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Ach, die Hoffnung, wen fie bliebe — 
Ruͤhrt das vorwurfsfreie Herz 

Zu Empfindungen ber tiebe, 
Zum Gefühl für fremden Schmer;. 


Auf der Hofnung leichten Schwingen 
Sahn wir wie ein Neues Jahr 

Ohne Todesfampf und Ringen 
Seinen Erftling heut gebahr. 


D, er lächelt hohen Frieden ! 
Und fein erfter Morgengruß 
Hat vielleicht ein Felt befchieben, 

Das Europa feyern muß. 


— — 


Manche, die auf fremdem Boden 
Gram und Kummer ſchwer gedruͤckt, 
Fuͤhlen, wie durch neuen Oden, 
Sich zum teben neu begluͤckt. 


— 


An der Hoffnung Zauberſtabe 
Eilen ſie mit frohem Sinn 

Zum Empfang der Wiedergabe 
Troftvol nach der Heimath hin. 


— — 


Mit dem Schwerd und mit der Waage 
Sehn wir die Gerechtigkeit 

Am Tyrannen » Sarkophage 
Jetzt zu unſerm Schug bereit. 


_— 


Um die Hütten und die Thronen, 
Wie um Fürft und Vaterland, 

Ad! um alle Nationen ö 
Schlinge ſich der Eintracht Band. 


— — 


Oft find Woͤnſche Fein Vergehen; — 
Was die Vorſicht Gutes hat, 

Schenke ſie, koͤnnt' ichs erflehen! 

Den Bewohnern dieſer Stadt. 


© Brend 
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1. Stüd. 


Mittwoch den 4. Aduhert 1815. 











au s ug 
auß dem K. B. Negierungs-Blatt Stuͤck LXXI. vom ar. December 1814. 


Allgemeine Verordnung. 
(Die Leuteration bed Edifts über bag Familien » Schußgelb.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Könia von Baiern. 


Mit der Vollendung bes allgemeinen Steuer» Prosiforiums ift der Zeitpunkt eingetres 
ten, welden Wir in Unferm Edifte vom 25. November 1808. (Meggebl. v. I. 1808. St. 
LXX. ©. 2820.) jur Umarbeitung der Familien» Schuggeld » Katafter feftgefegt hatten. 

Da unterbeffen eine Erfahrung von ſechs Jahren bie Ueberzeugung herbeygefuͤhrt hat, 
baß jenes Edift mancher Ergänzungen und Modifikationen bedärfe, ym Mißdentungen zu ver⸗ 
weiber, und um ben Klagen über umgleiche Befteuerung und Echwierigfeiten in der Ausuͤbung 
zu begegnen, fo haben Wir den Zeitpunft, wo bie Familien. Schuggeld. Katafter ohnehin un« 
gearbeitet werden follten, auch zu einer Mevifion jenes Ediftes geeignet gefunden, und bier 
über das Gutachten Unferer Finanz. Direktionen vernommen. 

Nach reifer Erwaͤgung diefer Gutachten und auf den Antrag Unferd Minifteriums ber 
Finanzen finden Wir Uns bewogen, das ohenermähnte Edift vom 25. November 1808. 
bie Einführung eines allgemeinen Familien, Schußgeldes betreffend, vom laufenden Erarsjahe 
anfangend gänzlich auffer Wirkung zu fegen, und an beffen Stelle zu verordnen mie folgt: 

I. Deftimmung der allgemeinen Familienfteuer und der hiezu 
verprlichteten Perſonen. 

$. x... An bie Stelle der. durch das Edikt vom 25. November 1808. und einige ſpaͤ⸗ 
tere Verordnungen aufgehobenen Perſonal Auflagen beſteht eine allgemeine Familien» 
ſteuer, welche alle in Unſerem Reiche wohnenden, oder im ſelbem beguͤterten Familienhaͤup⸗ 
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ter, im Derbältniffe ihres Einfommeng, jedoch mit Ruͤckſicht auf den fchon beſteuerten Theil ' 
deffelben, zu entrichten verpflichrer find 
$. 2. Us Familienbaupt wird jede Perfon, männlichen ober weiblichen Geſchlechts 
betrachtet, melche irgend ein eigenes, ausgeſchiedenes, nicht bloß in Alımentation oder Allmo⸗ 
fen beſtehendes Einfommen bezieht. 

$. 3° Zur Vereinfachung und Erleichterung ber Verzeption mird jedoch feftgefeßt, daß 
dieſe Zteuer nur von jenen Famılienhäuptern, aüf welche jede Auflage diefer Are zumächft zus 
ruͤckfaͤllt, nach den meiter umien folgenden Beſtimmungen erhoben werden fol. 

& 4. Ms Stlaͤuterung und nähere Ausführung obiger allgemeiner Säge erflären Wir: 

1) der Begriff von Familtenhaupt iſt bier nicht auf den eigentlichen Familienftand 
befchräntt ; es kommt salfo auch, wenn die übrigen Erforderniffe zur Bamilienfteuer vorhanden 
find, nicht darauf an, ob Jemand ledig oder verheirarher, meltlich oder geiftlich fey, einen eis 
genen Heerd und eigene Haushaltung habe oder nicht, anfäffig fey ober nicht. 

2) Von mehreren Perfonen, welche gemeinfchaftlihe Haushaltung führen, felbft von 
Aeltern, Kındern, Geſchwiſtern und andern Verwandten, melde beyfammen wohnen und efs 
fen, wird jedes Jadividuum ald ein befondere® Familienhaupt betrachtet, fobald es irgend ein 
eigenes, ausgeſchiedenes Einkommen, z. B. Beſoldung, Praͤbende, bedungenen Austrag ꝛc. 

nießt. 
* 3) Wenn mehrere Geſchwiſter unter einem Vormuͤnder ſtehen, ſo wird dieſer als das 
Familienhaupt der Pupillen augeſehen, und hat aus ihrem Vermoͤgen die Familienſteuer zu 
entrichten, jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht, ohne deßhalb fuͤr ſeine Perſon davon befreyt 
u ſeyn. 
— 4) Auch diejenigen männlichen und weiblichen Stift- und Klofter Individuen der 
fäfularifirten ſowohl, als der nicht fäfularifirten Stifter und Kloͤſter, welche für fih ein aus— 
gefchtedenes Einkommen, oder für die Einzelnen ausgefprochene Penfionen beziehen, unterlies 
gen der Familienfteuer felbft dann, wenn fie das eine oder die andern zufammen im Gemeins 
ſchaft genießen. Bey jenen noch nicht fäfularifirten Klöftern und Stiftern aber, in welchen 
die Einzelnen noch Fein getheilted Eınfommen haben; fondern das Gefammt » Einfommen in 
voller Gemeinfchaft genteßen, hat der Morfteher oder das Haupt eines ſolchen Stiftes oder 
Klofiers die Familienſteuer nah Maaß des gemeinfhaftlichen Einkommens zu entrichten. 

5) Unter der Bamilten  Steuerpflichtigkeit find nicht begriffen: 

a) alle eigentlichen Fremden, welche fih nur vorübergehend in Unferen Staaten aufs 
halten, und in bdenfelben nicht begitert find ; 

b) die Gemeinden und Stifrungen, als ſolche; j 

c) die Ehefrauen, fo lange ihr Ehemann lebt, und in fo ferne fie nicht ein eigenes abges 
fondert adminiſtrirtes Finfommen haben ; 

d) bie bey ihrin Aeltern mohnenden Kinder, fo lange fie von ihren Aeltern unterhalten 
miden, und fein eigenes, felbftitändiges Einfommen baden, mithin nicht bloß wills 
führlich noch bey ihren Aeltern bleiben ; 

e) die bey einem als Familienbaupt anzuiehenden Bruder ober einer Schwefter ıc. woh⸗ 
enden Übrigen Gefchwifter oder andere Verwandte, wenn fie von den erfleren 
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gang allein unterhalten werden und nicht ſchon ein eigenes felbftftändiged Einkom⸗ 
men haben, alfo micht bioß willkuͤhrlich beyſammen leben; 

f) eltern, welche ihr ganzes Vermögen ohne Vorbehalt einer Leibrente oder eines Aus⸗ 
trages ihren Kindern übergeben haben, und ohne ein eigenes felbfiftändiges Ein⸗ 
fommen ganz allein von ihren Kındern unterhalten werden, und mit dieſen gemein⸗ 
ſchaftlich wohnen und effen ; 

g) alle diejentgen, welche erweiſen koͤnnen, daß fie ganz oder doch größtenrheils vom All 
mofen aus Äffentlichen oder Gemeinde, Kaffen, oder auch durch Privatwohlthaͤtig⸗ 
feit erhalten werben; 

h) bie gebrodeten Dienfiboten im engften Sinne, und Handwerksgeſellen, wenn fie ohne 
eine eigene Hausbaltung zu Führen, von ihren Dienfiesherren oder Meiftern Koft 
und Wohnung genießen. 

d. 5. Ausnahmsweiſe befreien Wir von der Familien » Steuerpflichtigfeit nur Jene Uns 
feres Militärs, welche im aktiven Dienfte der Pinie fliehen, und zwar ausdrücklich nur hin⸗ 
fihtlich ihrer Gage und Loͤhnungen, nicht aber hinfichtlich ihrer Befigungen und anderer Rense 
ten, welche fie auflerdeffen beziehen. 

Bey jenen, welche aus der Aftivirät des Liniendienſtes ausgetreten find, fo tie bey Dis 
litärbeamten, findet feine Befreiung von der Familienfteuer flatt. 

Maaß der Familienfteuer. 
8. 6. Die Kamilienfteuer wird nach folgenden X Abrheilungen erhoben und verrechnet: 
I. Gemeine Tagldhner, melde fi bloß von der Handarbeit nähren, ohne nes 
benbey ein eigenes, der Ruſtikalſteuer unterliegendes — zu beſitzen, — ſaͤhr⸗ 


ih . o fr. 
Befigen fie nebendey ein ſolches eigenes Anweſen, ſo beträgt ihre Bamilienfteuer 
kur 20 fr. 
Wittwen oder ledige Weiseperonen meld nd vom Taglopne nisren, bejahlen im obis 
gen erften Falle . . . 20 fr. 
im zweyten . 10 fr, 


II. Dienſtboten, Gefellen und andere Gewerbsgehilfen, welche bey 
ihren Dienſtherren oder Meiſtern weder Koſt noch Wohnung haben, ſondern ſich aus ihrem 
Lohne ſelbſt verpflegen, entrichten 40 fe. 

Wittwen und ledige Weibsperfonen melde in dieſe Abtheilung gehören . 20 kr. 

II. Sreie Gewerbe, welche zu ihrer Ausübung an einem beffimmten Drte Feiner 
ausfchliegenden Eomzeffion bedürfen, umd daher auch micht der ordentlichen Gewerbeſteuer un. 
terliegen, (wie j. B. der gemwerbmäffige Betrieb des Spinnens, Naͤhens, Strickens, Was 
ſchens, Kalch⸗ und Ziegelbrennens, des Handels mit Getreid, Holz u. d. gl) werden nach eis 
nem Kummulativ » Gutachten der Poltzey · und Rentbeamten in eine der folgenden Claſſen ein⸗ 


gereihet: 

ıte Claffe zahle jährlich ai i — fl. 10 fr 
ate » 2 22 * — fl. 20 kr. 
3e » „ * „„ — fl. 40 ir. 


ate Claſſe zahlt jährlich Familienftener ıf. — fr. 
zit „ ” ” . ı fl. 30 fr. 
te ” ” „ „ . 2 fl. — fr. 
ze » 2 22 2 3 fll. — fr. 
Ste u * * 4 fll. — fr. 
ote » I) » . 6f. — fr 
oft „ * * fh. — fr. 
ı0te * ” fh) . 10 fl. — ie 
12te PR 12 fl — 
._ W. Undefotbete Shreiber, — Sarifinetier und ihr sah» 
len jährlich ; ı fl. 30 fr. 


V. Befoldete und Isis —— en 
1) alle jene, welche Beſoldung, Beſtallung, Gehalt, Penfion, Präbende, Euftentation, 
gehalt, Leibrente, Appanage, Austrag und dergleihen aus irgend einer Staats + Stiftungs⸗ 
oder Gemeinde-Kaſſe, oder auch von Privaten genieſſen; 
.2). Pfarrer, . Benefiziaten und Schullehrer binfichtlich ihrer Befoldungen, Kompetenzen, 
Dekonomie » und anderen Menten, welche fie wegen ihres Amtes beziehen; 

3) erste, Advokaten, Notarien und Profuratoren, binfichtlich des Einfommens aus ih⸗ 
rer —*8 entrichten als Familienſteuer Z Procent oder 15 fr. vom jedem 100 fl. bes jaͤhr⸗ 
lichen firen oder burchfchnistsmäffig berechneten, reinen Gefamt» Geld» und —— 
letztern nach den laufenden Preiſen zu Geld angeſchlagen. 


Auſſer Anſatz bleiben: . 
a) Fourage fuͤr Dienſtespferde; 
b) Tagsgebuͤhren in Geſchaͤftsreiſen; 
e) fixirte Geld» ober Naturalbeitraͤge fir "Schreiber und Amtsbeduͤrfniſſe; 
d) temporäre Funktionszulagen. . , 
Bei den Pfarrern, Benefiziaten und Schullehrern tommt beſonders in Abjug 
a) die Grund», Haus⸗- und Dominikalſteuer, welche fie von ihren Widdumsgüͤtern ıc. 
(alſo nicht von. eigenthümlichen Privatbefigungen ) wirklich zu bezahlen haben. 
.b) 300 fl, für jeden Hilfsgeiftlichen,. welchen. ein Pfarrer aus eigenen Mitteln zu erhal 
ten bat; Der Hilfsgeiftliche ift joboch für fich felbft wegen deffen, was et vom 
" Pfarrer ober aus andern Duellen bezieht, ebenfalls Hamilienfteuer + pflichtig, und 
und gehört deßhalb, nach Umſtaͤnden, in die Abtheilung derjenigen, welche ihr 
Einkommen vom Staate, von Saiftungen Privaten ꝛc. beziehen. 
Eine Ruͤckſicht auf die Kongrwa der Geiſtlichkeit findet bei der Familienſteuer nicht ſtatt. 


VI. Kapitaliften, deren Einfommen ausfchließend in Binfen gemeiner 
‚Kapitalien befteht, entrichten die Samilenfteuer nach einer ber legten 5 Klaffen,, melde 
oben für die freien Gewerbe feſtgeſetzt worden find, alfo von . ® 4 bie 12 fl. 
umd reiben -fich felbft in eine dieſer Klaſſe ein, je nachdem ihre Zinsrente geräde nur zum 
dürftigften bebensunterhalte hinrekht , oder aber eine bedeutendere Höhe erreicht. 


“ 
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vr. Haudeigentpämer zahlen als folde zur Famifienfteuer zotel des Haus: 
fleuer » Eimplums, 

vni. Befiger von Grundfiften, Bilten, Zehenten und andern Dos 
minifalrenten yiotel des Dominikalfteuer » Sımplums. 

IX. Grundeigenthämer „4 des Ruſtikalſteuer⸗-Simplums. 

X. Bewerbs. und Handelsleute, melde mit Gerechtigfeiten oder Konzeſſionen 
verfehen find, „rel der ordentlichen Gewerbeſteuer. 

$. 7. Wenn Ruftifal - Befigungen, Dominifal Renten oder Gewerbe ber Privaten, Ges 
meinden,. Stiftungen oder des Staates verpachtet find, fo trifft die hievon zu entrichtende 
Samilienfteuer den Pächter, und ift unmittelbar von biefem zu erheben. 

& 8. Wenn Jemand in mehrfachen Eigenſchaften, 5. ®. ale Befoldeter, als Gutsbe⸗ 
figer ıc Familienſteuer pflichtig tft, fo wird in der Regel die Familienſteuer für jede Eigen 
fehaft befonders berechnet und bezahle, nur folgende Ausnahmen finden flatt : 

a) Pfarrer, Benefiziaten und Schullehrer fonfurriren als folche zu der Familienſteuer 
auffer dem, was fie im Verhältn:ffe ihres reinen Gefammt » Einfommens ($. 6. 
Nro. V. zu entrichten haben, nicht mehr nach dem Fuße der Grund » Dominifals 
Haus» und Gewerbeſteuer, mobl aber fommen Befoldungen, Penfionen und alle 
Übrigen Menten , welche ein Pfarrer, Benefiziat oder Schullehrer, abgefehen von 
feliem Amte für feine Perfon bezieht, bei Berechnung feiner Familienſteuer 
beſor dere in Anſatz. 

b) Schreiber, Lehrer, Schrifffieller und Künftler find ald folche überhaupt nur dann Fa- 
miltenfteuer » pflichtig, nem fie nicht ohnehin fchon als Befoldete, ale Gutsbe⸗ 
figer ıc. im eine der Übrigen Abtheilungen gehoͤren, in welchem Falle die Familien, 
feuer nur nach den legtern Eigenfchaften, und nicht nad) ber erftern bemeifen wird. 

Uebrigeng zabls Jeder Hamilienfteuerpflichtige, was ihn nad obigen Beſtimmungen trifft, 
ohne Mücficht, ob die bienach berechnete Familienfteuer eine gewiße Summe überfleige ober 
nicht. Es wird alfo für die Familienfteuer eines jeden Einzelnen fein Martmum mehr feftgefegt, 
wie es beim Familien Schußgelde der Fall war. 

8. 9. In allen Fällen, mo das Maaß der Familienftewer nicht ohnehin ſchon durch die 
Übrigen direkten Auflagen beſtimmt wird, mollen Wir die eigenen Angaben der Berheiligten 
zum Grunde gelegt twiffen. Wir befehlen jedoch, daß keine Maaßregel verfäumt werde, durch 
welche die eigenen Angaben, ohne der perfänlichen Freiheit Unferer Unterthanen zu nahe zu tre⸗ 
sen, tontrolliet werben koͤnnen, und behalten Ung bei gegrändetem Verdachte falfcher Angaben 
die meiterd noͤthigen Eiſchreitungen bevor. 

Ansbefondere müffen die Angaben über Beftallımgen , Appanagen u. dgl., welche Jemand 
von einem Privaten bezieht, jedesmal durch Zeugniß dieſes Privaten, und die auf Armuth ges 
gründeten Anfprüche auf Befreiung von der Famlienſteuer durch Zeugniffe der einfchlägigen Pos 
lizeybehoͤrde beftättiget werden, welche Zeugniſſe jedoch insgefammt unentgeldlich auszuſtellen, 
auch tar «+ und fiegelfrei find. 

Wird eime durch falfche Angaben der Berheiligten veranlaßte Verkürzung der Familien 
feuer entdeckt, fo ſoll nicht nur die unterfchlagene Steuer nachgeholt, fondern überdieß der zehn⸗ 


natürl, Beſtimmung. Nette: mohlfeile Aus. 
gabe, mit e. Vorrede von €. D. Ebeling, 
8. Hamburg, 813. ıfl.48 fr. 9) Wilm⸗ 
fen, 5. P., -die Erde u. ihre Bewohner; 
ein geograph. Bilderbuch für die Jugend, 3r 
Band , mit 20 fein ausgemalten Kupferta- 
feln, gr. 8. Berlin, in Marsquinpapter ge 
bund. 4 fl. 30 fr. 
Anzeige. 

Von dem auf koͤniglichen allerhoͤchſten Be⸗ 
fehl nunmehr erſchienenen 
„Geſangbuch für die proteftuntifche Ge 

fammt + Gemeinde des Königreichs 

Baiern 8. Sulzbach“ 
hat den alleinigen Verkauf für Re 
gensburg die Montag.» und Weißi— 
(he Buchhandlung daſelbſt übernom- 
men, in welcher diefes Gefangbuch um bie 
feftgefegten Preife, auf Schreibpapier 
zu ı fl. und auf Drucdpapier zu 45 fr, 
zu baben ift, jedoch uur gegen ſogleich 
baare Bezahlung und, ber eingegan- 
genen DVerbindlichkeiten wegen, an, Nie- 
mand auf Rechnung abgegeben werben 
kann. 

Von dem hoͤchſt wichtigen und allgemein 
brauchbaren Steuer» Handbuch des Pro, 
-feffors Herren Dr. Harl in Erlangen, find Exem⸗ 
plare für 4 fl. zu haben bey dem 

Königl. Baier. Manvalführer 
Giunti, im Negend 
burg. 

Ich umterzeichneter habe die Ehre allen 
hohen verchrungsmärdigen Goͤnnern und 
Freunden, mie auch meinen geſchaͤtzten Mit⸗ 
buͤrgern anzuzeigen, daß ich mich entſchloſſen 
habe, meinen Unterricht in der Rechenkunſt in 
zwey Kloſſen einzutheilen, und zwar mit dem 
Anfange des Jahres 1815. In der erſten 
Klaſſe werden die Aufangsgruͤnde und die im 
gemeinen Leben vorfommenden Rechnungen, 
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wie auch die Decimal · Bruchrechnung gelchrt. 
In der zweyten Klaſſe erhalten diejenigen Uns 
terricht, die fich der Handlung widmen wollen, 
In die erfie Klaſſe nehme ih auch 4 Knaben 
ober 4 Maͤdchen, movon eins monatlih 36 fr. 
zu bezahlen hat. In der Hofnung, daß Sie 
mir,‘ verehrungswuͤrdige Goͤnner, Freunde 
und gefchägte Mitbürger hr ferneres Zus 
trauen fchenfen werden, verbleibe ich mit Hoch» 
achtung hr ergebenfter. 
Schubarth, 
Rechnungslehrer Lit. D. Nro. 39. 


Von den geographiſchen Unterhaltungen 
des Herrn Profeſſor Keyſer in Augsburg, iſt 
wieder ein Theil vollendet. Der Verfaſſer lie⸗ 
fert nun in ber Fortſetzung bie neueſte Geo⸗ 
graphie, oder: Europa und bie Kol 
nien feit dem Parifer Frieden. Zweck⸗ 
mäßige Kupfer und Karten werden dem Terte 
genau angepaßt. Die Weltgefhichte def 
felben Verfaſſers, von der bereit# 2 Theile 


‚ mit Kupfern und Karten, (mie die geegraphis 


ſchen Unterhaltungen in wöchentlichen Liefe- 
rungen) erfchienen find, wird in monatlis 
hen Lieferungen, mit Bepbehaltung des bis⸗ 
berigen Preifes, fortgeſetzt. Man kann noch 
auf beydbe Werke unterzeichnen. Beſtellungen 
für Regensburg anzunehmen und an bie refp. 
Abormenten die befteflten Eremplare nad 
ihrer jedesmaligen Ankunft fogleich abzuliefern, 
erbiethet fih . 
Diaconus Keyſer, 
Lit. C. Nro. 115. 

In Lit. C. Nro. 150. wuͤnſchet Jemand 
den Mürnberger « Correfponbenten mit einer 
Geſellſchaft zu lefen, und iſt von dort die nds 
bere Auskunft zu erholen. 

Bey Hädel im rothen Herz am Matbhaufe 
find folgende gebundene Bücher zu haben: 

1) Annalen der Kaiferl. Defterreichifchen 


Dritter Bogen zum 1. Stud ısıc. des Regensburger Wochenblattd, 
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Geſchichte, 5 Thle. in z Bon. 8. inf, 1799. 
ıfl. 12 kr. 

2) Beyers gruͤndlicher Unterricht vom Berg · 
bau, nach Anleitung der Markſcheider Kunft, 
mit illum. Kupf. Fol. ı fl. 15 fr. 

. 3) Bauerd, P., Stalifütterung, Klee, 
Hanf-, Flahs- und Grundbirn -Bau, nebft 


verfchiedenen nützlichen Landſchafts Gegenftän« - 


ben, 8. 1794: 36 fr. 

4) Trapp, über bie Gewalt proteftanti» 
ſcher Negenten in Glaubensfachen, 8. Braun. 
ſchweig, 1788. 3oft. 

5) Wieland, Idris, ein heroiſch⸗komi—⸗ 
ſches Gedicht, 8: 36 fr. 

-6) de Werte, Lebensgefchichte aller Her 
joge und Kurfürften von Sachſen, 8. 48 fr. 


7) Dr. Brauſers Erlaͤuterung b Grundwahrs 
beiten der Philofepbie, nebſt angehängter ſyſte⸗ 
mat. Ueberficht der Kunftlehre, 8. Regensburg, 
1808. 24 fr. 

8) Juvenalis Satyrae, 8. 30 kr. 

9 von Juſti, Grundriß des gefammten 
Mineralreihes, morinnen alle Fofilien vor 
geftellt und" befchrieben werden, gr. 8. 40 fr. 

10) Beſchreibung der in der berühmten 

. Stadt Nürnberg befindlichen Merkwuͤrdigkei⸗ 
‚ten, mit Kupfern, 8. 36 fr. 


Erabliffements, Mieche Deränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreifend: 





Da ich durch den ſchrecklichen Kriegsbrand 
von 1809. mein ganzes Vermögen. verlohren 
und auch in der Folge noch mehrere ſchwere 
Ungluͤcksfaͤlle erlitten habe, wodurch meine Nah» 
rungsquellen ſehr geſchwaͤcht worden find; fo 
fehe ich, um folchen wiederum in etwas auf: 
zuhelfen, mich gendthiget mit meinen Pferden 
mehrern Verdienft zu fuchen, und empfehle 
mich daher allen denen, welche zu Zeiten Et. 


mas zu fahren haben, und verfpreche gute 
und billige Bebienung. 

Zugleih mache ich auch befannt, daf 
ich noch immer fehr gutes Bier ausſchenke, 
und empfchle mich daher meinen werthen 
Freunden und Gönnern zum. geneigieften Zus 
fpruch beftens 
Sriedrih Jakob Kern, 

buͤrgerl. Bierbtaͤuer zu Stadtambof. 

Einem hohen Adel und verehrungswürbis 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, 
daf ich wieder mit Meubeln nach der neucften 
Facon, als Kanapees, Seſſeln, Tabulerten, 
Fauteuild, Muhebetten, wie auch mit Kinder 
feffeln verfehen bin. Ich verfpreche prompte 
Bedirnung, und fomohl im DVerfaufe als beim 
Darlehnen die billigften Preife. Mein Yaden 
ift in der ehemaligen Fechtſchule, naͤchſt dem 
Rathhauſe. 

Ferdinand Fiſcher jun, 
buͤrgerl. Tapezlerer. 

Endesunterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum bes 
kannt, daß bey ihm fertige Flechten und Los 
den von allen Farben zu billigen Preifen zu 
haben find, fo wie auch Herren. und Damen» 
Peruquen, Platten » und Scheitelbaartouren 
die nach der neueften Mode und anf bie natuͤr⸗ 
lichfte Art verfertigt werden, Auch empfiehlt 
er feinen Sohn, welcher nach neueftem Ges 
ſchmack Damen: und Herren frifirt. 

Jakob Köäftelmeier, buͤrgl. 
Peruquier, wohnhaft in Lit. E. 
Nro. 138. naͤchſt dem gruͤnen 
Kranz. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, das 
verehrungswuͤrdige Publikum zu benachrichti⸗ 
gen, daß er mit hoher obrigkeitlicher Erlaub⸗ 
niß im großen Eaale des neuen Gefellfchafts- 
hauſes im gegenmwärtigen Garneval folgende 
Bälle geben wird: 


Eonntag den 8. Januar. 

Sonntag den 15. wu 

Sonntag den 22. m 

Conntag den 29. v m 

Eonntag den 5. Februar. 

Montag den 6 Febr. 
Entree «Billets find bey ihm im neuen Haufe 
und an den Balltagen an der Caffa.zu haben. 

Auch ift die Verfügung getroffen worden, 

daß wer fih auf alle 6 Bälle abonnirt, dag 
Bullet für 36 fr. erhält. 

Für gute Qualität der Epeifen, Getränfe, 
Bedienung und eine volltändige gute Mur 
fit wird bie — Sorge tragen 

Buſchmann. 


Au ftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreffend, welche verkauft, oder 
zu Faufen gefucht werben: 


Montags den 9.- Jänner 1815. und fol- 
gende Tage Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
twerden die Verlaffenichafte » Effekten des Tırl. 
‚ Hrn. Pegationsrarhs Loder in eigener Behau⸗ 
fung Lit. C. Nro. 97. näcft dem Gaſthaus 
zum Spiegel, beftehend in einem filbernen 
Brettfpiele, filbernen Kaffee-, There » und 
Milchkannen, Leuchtern, einer groffen Thee⸗ 
maschine , Dintenfaß, Effig - und Deblauf- 
faß, großen und fleinen Kaffee - und Thees 
brettern, einem Auffag zu Punfchgldiern, Vor⸗ 
leg « und Theeloͤffeln, filbernen Medaillen, 
Wandı, Stand. und Saduhren, großen u. 
fleinen Spiegeln , eingelegten Schreib +, 
Kommod, und Kleiderfäften, Kanapees, Eef- 
fein, Tifchen, einer Epeistafel von Maha- 
gony, Bettladen, ſehr guten Debl Malereyen 
auf Leinwand, Gas und Hol, Mannsklei⸗ 
dern, Betten, Matragen, Mäfche, Tafelzeug, 
Binu, Kupfer, Meſſing, Eiſen, nebſt andern 
fehr — Huooer abſdaſen, dann einer 

1€) 
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Sammlung von Büchern, aus allen Theilen 
ber Wıffenichaften, gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verfteiger. Das Verjeichniß 
iſt bei Untergeichnetem umfonft zu haben. 
K. 3. Notar Stabelbergen, 
Lit. F, Nro. 20, 


Donnerflag den 5. Januar 1815. Mile 
tage um ı Uhr werden in ber Möpflifchen 
Echuhmacher » Behaufung im Hahngäßel ohn⸗ 
weit dem Walfifch Lit. F. Nro. 1734 verſchie⸗ 
dene Mannskleider, vorzüglich eine vollſtaͤn⸗ 
dige bürgerl. neue Jäger. Uniform, nebſt 
mehreren andern Gegenftänden an den Meifls 
bietenden oͤffentlich verfteigert. " 

Megendburg den 26 December 1814. 


Montage den 16. Januar 1815. umd fols 
gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr, werden 
in Lit. E. Nro, 48. über. 2 &tiegen hoch, 
verfchiedene Mobilien, beſtehend in einem 
goldenen Springührchen, detti fildernen Tas 
fbenuhren, gut gramatenen Halsgehaͤngen, 
gold · und filberreichen Hauben, Epigenhalds 
tuͤchern, Manns» und Frauenkleidern, feines 
Leinwand und Weißzeug, Berten und Bette " 
ftätten , türcıfchem Garn, Seffeln und Ras 
napee, Tifhen, Kommod + und Speißkaͤſten, 
einem fupfernen Keffel, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing nebft andern ſehr müglichen und brauch 
baren Effekten an ben Meiftbierhenden oͤffent⸗ 
lich verfteigert. Das Verzjeichniß hieruͤber iſt 
bis künftige Woche beym Auktionator Wacht« 
fehreiber Auernhermer umfonft zu haben, 


Ein faft ganz neuer Waſchkeſſel, nebſt 
Waſchtrog und Schragen, aucd eine Schwein, 
wanne u eim Kinderbettſtaͤttl zum Schieben mit 
einem emfchläfrigen Berringeficder ift zu vers 
kaufen, und im Wochenblatts » Comtoir zw 
erfragen. 

Das Has Lit. A, Nro, 82. nebſt einem 
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geräumigen Garten und einer Magen » Remiſe 
ift aus freyer Hand zu verfaufen. Es könnte 
für einen Gartenfreund, und befonders fir eis 
nen Gemwerbtreibenden ein nutzbares Grundſtuͤck 
ſeyn. Naͤhers im A. €. 
Ein gutes regelmaͤßtges Billard mit Baͤl⸗ 
len, Queues und Decke verſehen, iſt ums bil 
ligen Preiß zu verkaufen bey 
Baͤumel, 
Taſchnermeiſter im Stadtamhof. 

Sn Lie. C. Nro. 150. auf dem Emme 
ramer Platz im golduen Bock find fehr ſchoͤne 
pohlniſche Erdäpfel, ber Megen um ı2 fr. 
zu haben: 

Im Gaſthof zum goldnen Schiff am ums 
tern Wörth, find ſchoͤne Borsdorfer » Aepfel 
zu billigen Preißen in großen und kleinen 
Partbien zu verfaufen. 

Ein ſchwarz feidener Mantel wird zu kau⸗ 
fen gefucht. Von wem? erfährt man im Anz. 
Comt. 

Es wird ein Clavier, das noch im guten 
Stand iſt, geſucht. Das Naͤhere iſt im A. 
C. zu erfragen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Ohnweit dem Jakobsplatz find 2 heitzbare 
Zimmer, Küche, Holjleg, gemeinfchaftlicher 
Boden, Keller und Wafchgelegenheit bis Licht 
meß zu verftiften. Das Nähere iſt auf dem 
Koblenmarkt Lit. B. Nro. 75. zu erfragen. 

Auf dem Jakobsplatz iſt täglich ein Mos 
natzimmer zu verftiften. Das Nähere erfährt 
man im U. €. 

Es ſucht Jemand eine Bierfchent- Gerech⸗ 
tigkeit, entweder käuflich oder ald Stifter zu 
übernehmen. 

An einem Haufe in der Wallerftraße ift 


über 3 Stiegen Hoc eime Stube, Stuben, 
fammer und Holzleg zu vermierhen. Nähe 
res im A. €. 
ker In einer gangbaren Straße ift big Licht, 
meß ein Quartier, befichend in 3 Zimmern, 
Kammern, Küche, Holzleg und ſchoͤner Waſch⸗ 
gelegenheit zu verftiften. 

In Lit. B. Nro, 72. dem Rathhaufe 
gegenüber ift ein Dnartier, beſtehend in 2 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern, einer Bes 
dientenftube nebft baranftoffenden Kleinen Kılche 
täglich zu vermiethen. 


Im Biſchofshof ift bie Lichtmeßziel Über 2 
Stiegen, vornheraus ı Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern nebft aller Zugehoͤr zu vermiethen, 


In Lit. H. Nro. 10. am Klaranger find 
3 Wohnungen, jede mit 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Holjleg , täglich, oder bis Fichte 
meß zu beziehen, Einficht und Zinnpreis iſt 
beym Koͤnigl. Rentamtsbothen Oſtermayr Lit, 
E. Nro. 87. zu erholen. 

In Lit. F. Nro. 58. iſt bis Lichtmeß 
ber ate Stock zu verſtiften. 

Bis kommendes Lichrmeß;jiel find zu Stadt⸗ 
ambof in der Hauptfiraffe in der Behaufung 
Nro. 12. 2 Stiegen hoch, 3 heisbare Zim⸗ 
mer, 3 Kammern, ı Küche, fammt eigener 
Holzlege und s. v. Abtritt, zu vermierhen. 


Nahe an der fieinenen Brüde Lit. F, 
Nro. 56. ift bie Lichtmeß der erſte Stock zu 
vermiethen. 

Es ift täglich ein Logis mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten und in befonders ſchoͤner Lage, nebſt 
einer darauf ruhenden braunen und mweiffen 
Bierfchenfgerechtigfeit, zu verftiften. Zugleich 
kann man täglich vor 10 bie 15 fr. eine nahr⸗ 
hafte Koft befommen, Die nöthige Auskunft 
gibt der Tändler Hr. Krauß, im Kramgäffel. 

In Lit, E. Nro. 123. ift der ganje erfte 
Stock zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro, 69. iſt täglich der erfte 
Stock zu beziehen. 

In Lit. B. Nro. 30, kann zu ebener Erbe 
eine Stube täglich bezogen merben. 


"Gefunden, verfohren oder vermißt: 


Derjenige Herr, welcher verfloffenen Sonn« 
tag Abends ben 1. dieß feinen eigenen Hut mit 
einem fremben in der Melodie vertaufchte, 
wird hoͤflichſt erfucht, letzteren gegen Ruͤck⸗ 
empfang feines eigenen, bey Hrn. Bufchmann 
im neuen Haufe abzugeben. 

Am neuen Jahrstag Abends ift von ber 
hölzernen Bruͤcke bie in die Engelburgerftraffe 

"eine goldene Schlüße (Wienerprobe) an einem 
fhmargen Sammerband, verlohren morden. 
Der redliche Finder wird gebeten, felbe ing 
A. C. zu bringen. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird bis kuͤnftiges Ziel Lichtmeß in 
einem hieſigen Handlungshaus eine - Magd, 
die gut kochen kann, und fich anderen Haus. 
arbeiten auch zu unterziehen bat, gefucht; auf 
Treue und Meblichfeit muß man fich vorzuͤg⸗ 
lich verlaffen können. i 

Geſucht wird bis Lichtmeßziel ein verſtaͤn⸗ 
diger Gärtner, der vorzüglich mit Bäumen 
gut umzugehen verſtehet; er bat fein Logis im 
Garten , welcher ganz nahe am Stadthor ıfl. 

Hier. Georg Gottfried, sen. 

Zu einer auf den 9. Jaͤnner 1815. vor⸗ 
babenden Meife nah Salzburg wird gegen 
Hälfte der Neifeunfoften ein Reiſegeſellſchafter 
gefucht. Das Weitere it bey dem buͤrgerl. 
Battlermeifter, J. €. Weibinger, Lit. F. Nro, 
29. im 1. Erod zu erfragen. 

Bis fünftiges Ziel wird in ein buͤrgerl. 
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[2 
Haus eine treue fleißige Hausmagd geſucht, 
die in häuslichen Arbeiten wohl erfahren ifl, 
und gute Zeugniffe ihres bisherigen Wohlver⸗ 
haltens aufweiſen fann. Näheres im 9. €, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


An der evangeliſchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 

Den .29. Dee. Andreas Jakob Deffner, 
Bürger und Deler, ledig, mit Jungfer 
Anna Elifabeta Burkas. 

Getauft: 

Den 26. Dec. Johann Friedrich, Vater, 

Ehriftion Pauer, Bürger und Lederermei« 


fer. 

Den 27. Johann Friebrih, Vater, ob. 
Andread Befelein, Bürger und Macht« 
fchreiber. 

Den 28. Karl. Gottlieb, Vater, Titl. Herr 
Georg von Lindheimer, Königl. Baier, 
Legationsrath und Major. 

Den 29. Suſanna Katharina, Vater, Raspar 
Gottlieb Naimer, Bürger und Lederer- 
meifter. 

Begraben: 

Den 26. Der. Heinrich Theodor, 6 Tage 
alt, an Echwäche, Vater, Johann Chris 
ſtoph Elias Fries, Bürger u. Schroter. 

Den 28. Ein todtgebornes Soͤhnlein, ums 
ehlich. 

Den 31. T. Herr Heinrich Friedrich Sticker, 
vormal. Herzogl. Braunfchweigifcher Lega⸗ 
tiongfeeretär bahier, ledig, 69 Jahre alt, 
an waſſerſuͤchtigen Zufälen und Schlag« 
u 


b) in der untern Pfarr: 


egraben: 
Den 26. Dec. Anna Suſanna, 42 Tage 
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alt, an Darmgicht, Vater, Ich. Hei 
rich Hertel, Bürger und Hafnermeifter. 


Inder Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


Getauft: 


Den 25. Dec. Maria Therefla, ' Vater, 
Theodor Maier, Bürger und Buͤrſtenbin⸗ 
ber zu Stabtamhof. 


Eod, die, Maria Thereſia, unehlich. 
Den 29. Gertraud, unehlich. 
Eod. die. Klara Maria Anna Karolina, 


Dater, Titel. Herr Karl Hofmann, Fuͤrſtl. 
Thurn und Tarifcher Sekretär. 
Den 30. Dec. Johann Michael, umehlich. 
Den 31. Dec. Joſeph Ignatz, Vater, Ig⸗ 
nag Affen, junior, Bürger und Gafigeb 
zum Hechten in Stadtamhof. 


Begraben: 


Den 26. Dee. Anna Maria Laber, Schu 
ſters Gattin, 39 Jahre alt, an Lungen 
entzuůndung. 

Den 31. Dee. Titl. Hr. Johann Nepomuk 
son Schmöger, K. B. Stadtgerichts Pros 
tofoßift, 60 Jahre alt, am Schlagfluß. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


Getauft: 


Den 25. Dec, Carolina Wilhelmina, 
ehlich. 


uns 


Begraben: 


Den 27. Decemb. Katharina Schaͤfthaler, 
Bräufnechrs + Wittwe, 82 Jahre alt, an 
Altersſchwaͤche. 

Eod. die. Michael Proebſtl, Beiſitzer und 
Tagloͤhner, 62 Jahre alt, an Bruſtwaſ—⸗ 
ferfucht. 


Den 28. Barbara, des Simon Rieger, 


Ueberführers zu Groß, Prüfling, hinter⸗ 
laffene Tochter, ledig, 39 Jahre alt, am 
Lungenvereiteruug. 
Den 28. Der Hochgeborne Herr Johann 
Jakob Graf von und zu Weſterholt, 
Großfreuz bed Ordens bes heil. Michaels, 
weiland Ihro Kurfürfl. Durchlauchten 
von Trier und Klin Kammerherr, Fürfil. 
Thurn und Tarifcher geheimer Narh und 
Hof » Defonomie » Commiffiond » Präfident, 
auch Poftdireftor in Koblenz, 87 Jahre 
2 Monate alt, an Entfräftung. 


In der Pfarry St. Caſſian: 
Begraben: 


Den 25. Dec, Joſepha, 34 Jahre alt, 
am Zehrfieber, Vater, Martin Wirch, 
Mefiner beym Koͤnigl. Baier, Stifte zur 
alten Kapelle. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Nledermuͤnſter. 


Begraben: 


Den 27. Eva Forfter, Thorwartd. Wittwe 
in Niedermünfter, 55 Jahre alt, am 
Schlag. 











Anzeige von Fremden: 


Dei Hrn. Baaderim ſchwarz. Bärn log. 


Den 20. Dec. 1814. Hr. Baumgartner, 
Pfarrer von Wiffelsdorf. Hr. Eurtiug, 
Hauptmann in K. B. Dienften, von Muͤn⸗ 
chen. Hr. Bar. Kraitmeyer, von Hatzkofen. 


Den 21. Hr. Gr. v. Lerchenfeld, von Eg— 
gelkofen. 
Den 25. Hr. Graf von Leyden, K. B. Kaͤm⸗ 


merer von München. . 
Den 16. Hr. Meyer, Gerichtshalter von 
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Straubing. Hr. Heigl, Buchhändler eben Den 28. Hr. von Oberlin, Gutsbefiger 
daher. von Bergftädten. 
‘ | Den 29. Hr. von Ponzelin, Lieutenant in. 
Den 28. Hr. von Lindner, K. K. Defler. 8. 3. Dienften von Amberg. 
Verpflegs » Verwalter von Donauwoͤrth. Den 30. Hr. ven Schmidt, Gutsbeſitzer 
Hr. Krum, Landgerichts.Affeffor v. Abend —*— Hr. Ahe, Verwalter von 
berg. hain. 


Wenn ein ordentlicher Burſche Luſt hat, die Guͤrtlerprofeſſion zu erlernen, ſo erfaͤhrt 
man das Nähere im Wochenblatts⸗ Comtoir. 





————— a —— — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 31. December 1814. 


































Betraid. Voriger | Neue —— Heutiger Bleibt im) Ferfaufss-Preipe 
Schran⸗ 

Gattung. Ref. Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. hoͤchſter mittlerer | mindefter 
Schaͤffel Schäffel |Schäffel |Schäffel Schäffel fl. itr. A. |ee.| A. Ike. 
MWaiben . 17 78 95 95 — 16 — 13 |39| 14 50! 
Korn .. — 28 28 28 — 11 — 16 Igıl 10 28 
Gerfie .. 11 8 19 14 5 7 30) 7 1191 6 48 | 
Haber .. | — 21 21 21 — 4us 4 i—[ 3 Iso| 






1972fl. 19 fr. 





Total» Geldberrag bes Verkaufs nach dem Mittelpreife . 
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Welches zu decken bie fernere bekannte Wohlthaͤtigkeit ber edlen Bewohner Negensburgs 
sch weiters in erg benſten Anſpruch nimmt, und Namens der Nothleidenden innigſt dankſaget 
Regensburg den 2. Jaͤnner 1815. 
Die Königl. Polizgey +» Direftion. 


Kisinger, Polisey- Commiffär. 


Ad ia 





Pub ti an db u m 
Als Nachtrag wird wegen der Dachfchnabel » Rinnen auf ben Grumd des gnäbiaften Bes 
fehls des Koͤnigl. General Commiffariats vom ar eurr. Folgendes zur allgemeinen Wıffenfchaft 
gebracht. a 


1) Von jenen Häufern von melchen die Dachtraufe auf bie Straſſe geht, find 
die hervorfchiehenden Schnabel Ninnen beſtimmt bis den 1. April abzunehmen, jedoch ſteht 
es den treffenden Hauseigenthuͤmern frey, entweder fonleich, oder nachdem es ihre Kräfte 
erlauben, erſt fpdterbin bleherne Schlauch-Ninnen (hölzerne finden bey dieſen Käufern 
nicht ſtatt) machen zu laffen. 


2). Bey Haͤuſern welche mit ihren Gicheln gegen die Etraffe fteben, und deren Dach ⸗ 
traufen an den Seiten entweder auf den eigenen Grund und Boden des Hausbeſi itzers herab⸗ 
fallen oder in den ruͤckwaͤrts befindlichen Hof geleitet werden, und allda ablaufen koͤnnen, iſt 
für die Wegſchaffung der auf die Straffe gehenden Schnabel, Rinnen der Termin bie zum 1. 
Juny 1813. feitgefeßt. Sollte fih jedoch ein folcher Hauseigenthuͤmer erklaͤren, eine bie 
cherne Schlauch Mine auf die zur führen zu mollen, fo wird hiezu der Termin big zum 
1. Dft. 1815. verlängert. 


3) Ben jenen Häufern hingegen, deren Giebel gegen bie Strafe fieben, und beren 
Lane und Pau es durchaus nicht erlaubt, die Dachtraufe gerade herabfallen zu laffen oder rück. 
wärs zu leiten, fondern bey welchen auf die Giraffe gehende Schlauch. Minnen unumgänglich 
noͤthig And, ıft der Termin zur Abfchaffung der vorſchießenden Schlangen Rinnen auf den 1. 
Dft. 1315. feftgefegt. Den Eigenthuͤmern bleibt es jedoch freygeftellt, bey Abnahme der 
Schlangenrinnen entweder ſogleich blecherne oder falls ihre Kräfte es nicht geftatten follten, 
einfiweilen hoͤlzerne mit Deblfarbe angeftrichene Abzugs Rinnen anzubringen ; jedoch dürfen 
diefe abfolur nicht unförmlich gemacht, und hinlänglih an die Mauer befeftiget werben. Bey 
diefen hoͤchſten Beftimmungen hat es fein unabänderliches Verbleiben , fonit fi) genaueft dar⸗ 
nach zu achten ift, indem ‘auf den Vollzug firenge gewacht werben wird. 
Regensburg am 31, December 1814. 


Königl Poligey +» Direftiom. 
Kiginger, Poligey» Commiffär. 
Cıb) 
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Cinnahbms -» Negifler 
über die milden Benträge für die unglädlihen Abgebrannten 
zu Tirfbenreut. 

Gortſetzung.) 


Dom 12. December 1914. bis 2. Jaͤnner 1815. 


Von dem hieſigen buͤrgerl. Baͤckergewerb für die abgebrannten 

Baͤckermeiſter zu Tirfchenreut . A 22 fl. — fr, 
Durch die rühmliche Bemuͤhung des bürgerl. Kaffetier Heren Hits 

mann, von feinen menfchenfreumdlichen Gäften in einer ge 

fiegelten Sparbüchfe für die armen Abgebrannten nach und . 

nach gefammelt . 22 fl. 30 fr. 
Bon G. A. I. murben ber Königl, Polijey · Direktion mittelft : 

Schreibens ı Kronenthaler überfender ad». s A 2 fl. 42 fr. 


Summ . 47 fi. 12 fr. 


welche mit dem Poſtwagen uͤberſendet wurden. — 
Koönigl. Baier Poligei-Direftion r 
Kiginger, Polizey. Commiſſaͤr. 





Einnahme » KRegifter 
über die milden Beytraͤge zum Drennhols » Ankauf für die Armen. 
Fortfegung. 


Dom 26. December 1814. bis 2. Jänner 1815. 
Von G. A. H. murde mittelft Schreibens der Koͤnigl. Polijey« 


Direktion überfendet 1 Kronenihaler ad j . . 2 fl. 42 kr. 
Bon einem hiefiaen Bäckermeifter . j . . R 2 fl. — fr 
Von Herrn Changer . R — 2 fl. 24 fr. 


jufammen . fı 4 f. 
Koͤnigl. Boligeydbireftion. 
Kisinger, Polizey » Commiffär. 








Bekhanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß der verſtorbenen Schiffmeifterd- und Umgeldamts— 
Aſſeſſors Witwe Suſanna Johanna Naimer, am untern Woͤrth dahier, aus was immer für 
einem Rechtstitel Anfpriche zu haben glauben, werden hiemit aufgefordert, diefelben binnen 


— — 


a 9 
(Die Erhebung eines auſſerordentlichen Militär » VBerpflegungsbeitrages 
für das —— 18,3 betreffend.) 


— 


Wir Maximilijan Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da bie aͤuſſern Verhaͤltniſſe bisher nicht geſtattet haben, Unſere zum Theil auſſer Landes 
befindlichen Truppen in ihre Garnifonen zuruͤchkkehten zu laſſen, die mobile Armee auf den 
Friedensfuß zu ſetzen, und bie Freiwilligen Korps wieder zu entlaffen, fo ſehen wir Und ge» 
nöıhiget, zur Beflreitung des hiedurch veranlaßten aufferordentlichen Aufwandes für das lau⸗ 
fende Erarsjahr einen aufferordentlihen Militär-Verpflegungsbeitrag erheben zu 
laffen, weshalb Wir Folgendes verordnen: 


I. 

Zur Peiftung ber nach Monatszielen berechneten, und von zwei zu zwei Monaten einzu⸗ 
fodernden Milirär-Verpflegunsbeiträge find diejenigen Unferer Unterthanen ohne Ausnahme vers 
pflichtet, welche der Familienfteuer unterliegen, und folen hievon auch nur diejenigen befreiet 
feyn, welche dieſe Steuer nicht zu entrichten haben. 


11. 

Die Belegung der Beitragspflichtigen gefchteht in jenen ſechs Haupt +» und ben hiebei am 
geordneten Unter-Slaffen, mach melchen im verfloffenen Etatsjahre die aufferordentliche Krieges 
fieuer erheben mworben ift, mit folgenden Modifikat onen: 

1) Die fämmtlichen Beiträge der erfien Hauptflaffe in ihren fünf Unterabtheilungen follen _ 
für jedes Simplum auf die Hälfte herabaeſetzt werden. 

2) Eben fo iftin ber zweiten Hauptklaſſe für jedes Monatsziel nur ein Achtel Procent ober 7& 
Kreuzer, von jedem hunderte Gulden der Geldbefoldungen und des Werthes ter Nas 
turalbefoldungen zu erheben. 

3) In ter ſechsten Kauprfiaffe befiimmen Wir für die gemwerbetreibenden Individuen 
den zehnten Theil ihrer ordentlichen Gemerbeftener als monatichen Beitrag. 

Hinſichtlich der Celbfifatirung und Belegung in den verfchiedenen Klaſſen haben bie 
in dem Kriegsfteuer » Edikte vom 19. September v. 9. $ $. 29. 20. ar. und 22 enthaltenen 
Befiimmungen (Maasbl. v. J. 1813. ©. 1161 u. f. f. respec. S. 1178 — 69 ) einzutreren, 
für die fechfte Klaſſe jedoch find lediglich die mach Unſerer jüngften Verordnung a 
neuen Gewerbefieuer » Katafter zu benuͤtzen. 


IT. 

Die Erbebung und Verrechnung biefer Militär « Verpflegungsbeiträge hat durchaus nach 
ben in vorermäbnter Verordnung enthaltenen Vorfchriften zu gefchehen, mit dem alleınigen Uns 
terichiede, daß nicht für jeden Monat eine gefonderte, fondern erft am Schluſſe dis Etas:jah⸗ 
res eine Haupttechnung hierüber abzulegen ift. 

Zweiter Bogen zum 1. ©t. 1915. des Megemsburger Wochenblatts. 


* 
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Da uͤbrigens die Anlegung der Kataſter durch bie Benuͤtzung der vorjährigen rektifizitten 
Kriegsſteuer » Kataſter ſehr erleichtert werden kann, fo erwarten Wir, daß mit der Einhebung 
der für die Monate Dftober und November verfallenen Ziele fonleich angefangen, und bie Per 
jeption laͤnaſt vier Wochen nach der Publifation diefer Verordnung vollender, und binnen eben 
biefer Frift von fämmtlichen Finanzbehoͤrden die fummarifche Ueberficht des zweimonatlichen Beis 
trages diefer aufferordenrlichen Abgabe nach den einzelnen Klaffen und ihren Unterabrheilungen 
an Unfer Finanz » Minifterium eingefendet, fonach im Anfange ded Monats Februar fünftigen 
Jahrs fogleih mit Einhebung der Ziele Dezember und Januar begonnen, und von wei zu. 
zwei Monaten hiemit fortgefahren werde , infoferne und nicht der Eintritt aünftigerer Verhält- 
niffe moͤglich machen follte, die Entrichtung dieſes Nilithe» Berpflegungsbeitrages für die letzte⸗ 
zen Monate dieſes Etatsjahrs zu erlaffen. 

Wien den 10. December 1814. 


Mar Zofepb. 
Vdt. Brafı von Montaelas. 


Auf königlichen allerhöchften Befehl der General-Sefretär 
G. v. Geiger. 


ublifEand um 
Mit vorftehender Berechnung legirimirt fich die unterzeichnete Behoͤrde Über die Einnah⸗ 


men an Bepträgen für die Armen zum Holzanfauf vom 2. Dftober bis 28. Der. 1814. zu⸗ 
gleich aber auch über die Verwendung berfelben. 














Einnabme Ausgabe 
an Beytraͤgen zum Holz. ir erfauftes Hol 
Dem 3 Die. . 0. mn 0 — Me f ftes Hol. 
Den 17. u ya 202 Klafter den 17. Sept. 113 fl. 57 fr. 
Vom 17. bis 23. St. 97 fl. 15 fr. KM en u j 
Vom az. Okt. bie 7. Nob.. 11 fl. — fi 14 26. u 77 fl. 49 fr. 
Tom 7 bis 14. Ne... Bl. —M. 185 9 11. Det. 102 fl. sı fr, 
Vom 14. bis 20. Noeb. . 25 fl. — fr. 10. Rev. 2atr. 
Dom 21. bis ag Noe.. 5 fl. 24 fr "3 " 23 MB: 
Vom 28. Nov. bis 5. Dee. 27 fl. — fr. 14 u I. m 77 fl. 49 fr. 
Dom 5. bis ı2. Dec. „. . ıflaı fe 20 ff 6. Dec. 111 fl. 10 fr. 
Dom 12. bis 19. Dee. . 12 fl. — fr. Holzſchneiden u. Austheilen if. — fr. 
Dom 19. bis 28. Der. . 75 fi. — kr. Holzſch he 
Summa 332 fl. tr. Summa 617 fl. 58äfr. 


Bilarn 
Einnabme - x» 2 22.2. 32 fl. — kr 
-Yusgabe a art one ehe 617 fl. 585 fm 


Deſicit . . . . 285 fl 58; fr. 
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Bekanntmachung. 


In Folge gnaͤdigſter Finanz · Direktions Weiſung vom 15. v. M. wird die unterzeichne⸗ 
te Behoͤrde im alten Stadtwaag- Gebäude dahier am kuͤnftigen Donnerſtage den 
5. d. eine Parthie altes Kupfer von ungefähr zo Pfund an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung beim Erfolge hoͤchſter Genehmigung verfaufen, 

Kaufsluftige werden demnach eingeladen, am genannten Tage mit dem Schlage 3 Uhr 
Nachmittags im Stadtwaaggebäude ſich einzufinden, und der Sffentlichen DVerfteigerung beyzu⸗ 


wohnen. 
Den 2. Jänner 1815. 
König. 


Rentamt 


Regensburg. 


Forſter, Rentbeamter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Vom 

Koͤnigl. Landgerichte Stadtamhof 

wird zur Vollziehung bes rechtskraͤftigen 
Befchluſſes ddo. 6. July d, J. hinſichtlich der 
Befriedigung eines Hypothekar Glaͤubigers 
das halbe Hofgut des Michael Nöckl, Bauers 
zu Mangolding, hiemit Sffentlih zum Verkauf 
gebracht, und als Berftiigerungstag der 25. 
des k. M. Jänner beftimmt, weswegen Kaufss 
liebhaber ſich in dießortiger Kanzley mit den 
“ nöchigen Vermögens. und Leumuths Legiti« 
martonen einfinden mögen. Die Echägung, 
fo wie dag Abgaben - Verhälmiß kann hier 
orte eingefehen werben. 

Das Verkaufs-Objekt ift arumbbar zum 
Königl. Nentamit Barbıng, und befteht 


A. an Gebäuben: 


1) in einem burchaud gezimmerten 
zweygaͤdigen, mit Echneidfchindeln eingebed- 
tem Haufe nebft zwey Strallungen, 

2) in einem gejimmerten, eine Tenne 
enthaltenden Stadel mit Schindeln eingedeckt, 

3) in einer gezimmerten, mit Schin- 
dein gebechien Wagenfchupfe, 





4) in einem gemauerten Backofen mit 
Ziegel» Tafchen gebeift, 

5) in mehreren gesimmerten Schwein» 
ſtaͤllen N 

6) in einem Schoͤpfbrunnen. 


B. an Grundftäden: 


1) in drey Gärten ad 5 Tagmwerf, 

2) im Aeckern beyläufig 1279 Pifang, 
und 87 Ausfpann enthaltend, 

3) in 3% Tagmwerf Wiefen, 

Aftum den 7. December 1814. 

Carl Freiherr v. Gobin, 
Landrichter. 

Die Gefellen des ehrſamen Schuhmacher⸗ 
Handwerks dahier verehrten zur K. katholiſchen 
Krantenanftalt ı2 fl., welches danknehmendſt 
anzeigt 

Megendburg den 2. Januar 1815. 
Die 
Rönigl. kathol. Rranfenhaug-Admis 
niftration. 

In der Verlaffenicaftsfache der zu Wied, 
net aeftorbenen geb. Näthin, Titl. Freyirau 
von Gromefeld, werden alle biejerige, bie 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, innerhalb 60 
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Tagen dieſe Korberungen sub poena Praeclu- 
sionis bey dem unterfertigten Gerichte zu lis 
quidiren, damit fodann das Weitere verfügt 
werden koͤnne. 

Signatum Wörth am 30. Dec. 1814. 

8. Baier. Fuͤrſtlich Thurn 
u. Taxisſches Herrfhafts« 
Gericht Wörth. 

Herwig, Derrihafrsrichter. 

Die Gefeflen des ehrſamen Hafnerhand« 
werks allhier, haben 3 fl. 30 fr. zum Königl. 
farholifhen Krankenhaus erlegt, welches hier 
mit anzeigt 

Regensburg den 26. Dec. 1814. 

J Die 
Koͤnigl. kathol. Krankenhaus-Ver— 
waltung. - 

Direftor Maurer. 
Synd. 

Don den Geſellen des ehrſamen Hafuer—⸗ 
handwerks wurden zum evangel. Krankenhaus 
3 fl. 30 fr. geſchenkt, welches mit geziemen⸗ 
dem Dauk oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Regensburg ben 27. Dec. 1814. 

Köänigl. prov. Adminiftration 
der evangel. Wohlthätig- 
feitd - Stiftungen. 

Schnürlein, 
proviſ. Adminiſtrator. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Am 29. d. farb allhier Herr Friedrich 
Heinrih Sticker, herzogl. Braunſchwei— 
giſcher Fegationg. Sekretaͤr, nach langen fürs 
perlichen Leiden, im 69ten Jahre feines thaͤ— 
tigen menſchenfreundlichen Lebens. 

Im Namen ſeiner hieſigen und auswaͤr—⸗ 
tigen Verwandten, macht dieſen Todesfall an 


almanach für Deutſche. 


durch feinen Goͤnnern und Freunden bekannt 
Regensburg den 30. December 1814. 
C. G. Gumpeljhaimer, 
Herzogl. Mecklenburg » Schwerinfcher 
geheimer Legationsrath. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


In der Montag. und Weißiſchen Buch— 
bandlung- Lit; B. Nro; 73. dem Rathhauſe 
gegenüber ift ald ganz neu zu haben: 

1) Schink's, J. F., Spott» u. Jubel 

Mit ı Titelfupfer, 

8. Hamburg, 815. geh. ıfl.48 fr. 2) Su 

monde de Sismondi, 9. €. L., die Fıterar 

tur des füdlichen Europa's. Deutfch mit eir 

nigen Anmerkungen herausgegeben von L. 

Han, ıflen Bandes ıfte Abteilung, gr. 8. 

Altenburg, 2fl.24 fr. 3) Ameife, die, 

oder Bemerkungen, Charafterzüge u, Anek⸗ 

boten, auch Schlachtberichte vom Kriegsfchaus 
plage im Jahr ıg12, 13 u. 14. Heraus⸗ 
gegeben von L. Hußell, 3te, gte u. ste 

Sammlung , 8. Leipzig, geh. jede Samm⸗ 

lung 54 fr. 4) Leben u. Anekdoten dee Joh. 

Fr. Wilh. Santerer, Hochzeitlader u. Reichen» 

bitter zu Ansbach. Mit deffen Portrait, 8. 

36 fr. 5) Mayer’s, 8. 2., Katechifatios 

nen üb:r dem erſten Unterricht in der Res 

ligion für Volksſchulen, 8. Ansbach, ı fl. 
ı2 fr. 6) Sammlung gleidlautender deut 
ſcher u. in bie deutfche Sprache nufgenom- 
mener deutfcher Wörter, in Heinen Saͤtzen 


-für die Jugend, zur Uebung in der Mechte 


fchreibefunft, 9. Ansbach, 24 fr. 7) Wen 
deborn's, ©. F. A., Erinnerungen aus feis 
nem Leben; herausgegeben von C. D. Ebe— 
ling, 2 Theile, 8. Hamburg, 813. 5fl. 6kr. 
8) Wendeborn's, ©. F. A., Vorleſungen 
uͤber die Geſchichte des Menſchen u. ſeine 


Er 2 
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4 Wochen bei ımterfertigter Behörde anzubringen. Nach Verflush dieſes Termins werden 
die fih nicht Meldenden mit ihren Forderungen bei dieſer Verlaſſenſchafts · Verhandlung für 
praͤkludirt erachtet werden. 
Regensburg den 12. Dec. 1814. 
Knigl. Baier Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor. Hauſer. 


— — — — — — — 





Bekanntmachungg.— 

Von Koͤnigl. Stadtgerichts wegen wird hiemit bekannt gemacht, daß zum oͤffentlichen 
Verkauf der in ber Lederergaße gelegenen Baͤckers Behauſung Lit. A. Nro. 22., welche bis⸗ 
her dem Baͤckermeiſter Johann Adam Pirner angehoͤrig geweſen iſt, auf Donnerſtag den 26. 
Jaͤnner Vormittags 11 Uhr Tagfahrt anberaumt worden ſey. 

„Dieſe zwey Stockwerk hohe, mit einem Schindeldach gedeckte Behauſung enthaͤlt zu 
ebener Eide ı Zimmer, 1 Backſtube, 1 gewoͤlbtes Backhaus mit 1 Brunnen, 1 Gewoͤlb, 
ı Holjtammer und 1 Keller;“ 

„im zweyten Stockwerk 4 Zimmer, ı Küche, 2 Kammern und ı Abtritt; dann 2 Boͤden.“ 

„Ueber dem Hof ift ein Hintergebäude, halb von Holz, halb von Stein erbaut, in deffen 
Erdgeſchoß 3 Schweinfiälfe, ı Dungftart und Abtritt, dann Mafchgelegenheit, im ten Stock 
aber ı Kammer und 1 Boͤdel' iſt.“ 

Kaufslicbhaber haben ſich durch amtliche Zeugniße über ihre Aufführung und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Der Zufchlag geſchieht salva ratificatione ereditorum, an den Meifibierhenden präcig 
um 12 Uhr. 

Kegensburg den 19. December 1914. 

KInigl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direftor. gafier. 








Betanntmadung. 


Auf Andringen des Frauen Klofterd zum beil. Kreuz dahier vom 14. December praes. 
17. biefes, werden alle diejenigen, melde aus den nachhin verzeichneten Echuldurfunden ir, 
gend einen rechtlichen Anfpruch machen zu koͤnnen vermeynen, hiemit aufgefordert, foiche Ans 
fprüche in einem Zeitraum von zwoͤlf Wochen bey dem bieffeitigen Stadtgerichte anzubringen; 
indem nach -Ablauf deifelben biefe Urkunden für amorsifirt, umd jede Verbindlichkeis hieraus 
für erlofchen erklärt werden fol. 
Megensburg ben 21. December 1814. 
KRönigl Bater Stadtgeride 
v. Seutter, Direktor, e Haufer. 
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Verzeichni 


derjenigen Schuldurfunden, welche das Frauenflofter heit. Kreuz in Regensburg 
amortifiren zu laſſen bat. 




















TER 











-_ - 
urfprüngs dermas | 
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&! | H |, 
5 ji | | N 
3, | urfprüngficher liper |; liger | ‚Datum | IS 
|, Debitor. — u. der Zinszeit 

2 Creditor Deren Obligarion = 

£ N des Capitals | | lin 
! — — —— 
| | j "RM. kr fd kr | ! 

| 1. Den dem Zinszahlamte. 

' 1 Herzog Wilhelm V. Philipp Kurz. .... " 20000 — 1423 50 1. May 1506 ' 1. May 15 
2 Jeriog Albere V. Mara. Weckhingerin - 1200 —|; 500 — Georgi 1550. Georgi = 
5 Deriog Wilhelm V. Caſpar Plankmäyer - . 12000 — 1700 — 9. Nov. 1500. 8 Nobember — 

| 4 » on Sud —ã 1 10000 — 2000 — ‚Bartimd 15,2. Bartlmaͤ _ 

1° 5" „on jPant rich v. Stin⸗ BB | Ir un h * an, mi 

geclyeim. » * — 2000 — t. 1597. Jo apti N 
6 Herioa Mar J.. . "na v. Preifing - - || 8009 — 1000 — &t. Sa 1004. Yalı | 

7 Ehurf- Marimiltan | Stadt Fandoberg . | 3000 — 1000, — 2. ‘du. 10532. teium vegum _| 

| 8 Ana Kaih- Neggin | | | 

|. geb. Imbof ee] 10000 — —,1600 — 14. Juls 1628. 15. May — 

9; » ” Philipp Gög - .... | 8000 —ı1050 —, 12. us. 10625. 12- Auguſt — 

II. Ben dem DBundszablamre, 7 
5 dann 
10 Herzog Marimil. I. Magdalena v- Weihe | 1200 — 1200 % Jufn 1621, 1. July 5 
# Thurf. Marimilian Stadt aanbepat - | — — "in 1025. 26. Juin 5 
a MAndree Weib. .... | . Dit. 1628. 5 . Auauit — | 
13 Desion Marımil. l. Maria Echarbin . | 0 —- 0— —* Sen. 122. 2. Septemb. — 
Churf· Maximilian Kaſpar Hädel, Haus j ul 
u | „€ lemante. re.» | 9000 — 300 ,— 8. Arrıl 1650. 24. Oktob. — 
15) „ Stadt, Yandau . f 1000 = | 210, — 2. Nov. 1625. 1.2. Novenib. — 
0» „ ‚Joh. il Sraptun | !| | 
terrichter zu Ingol⸗ —4 
| | ee 115. Yin. 1629. 1. December | 
17» ” Johanna Urjula Sig⸗ J | 
ı ' genhauferit + +» » | 3500 — "62 J Pr Dee. 1628. 14. Decemb |— 
18) „ Kafear Furtner, Han⸗ | If 
il ! delam. in Straubing | 1128 — a6) — * Nov. 1651. Weihnachten — 
III. tandanfehbens » Capitalien. 
J ir Earl AL Maria Magd ieh efie in, | l m I I 1 
oo... ı Bert. P es & IE N j 
| rin zu Scharding | 1000, — — 16. Dee. 1732. 16. Decemb. | 5, 
120| „ » » 301. Adam Wolfrumb || || | | 
il —— mminie | h 
H [8 erichtsfchreiber in | al I I | 
| Scharding - - - + = in — 6. Sept. 1734. 6. Sept. 


Verzeichnet München am 30 





50. Nov. PR 


Königl. Staats » Schulden + Special + Liquidations ⸗ Commiſſion für Altbaiern. 


Anmerkung 


mn —— ————— —— 








25 . 
Regensburger Wohenblatt. 
Stüd. 


Mittwoch den 11. Zänner 1815. 


— —— — — — — — — — — 


pPublikandum— 
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Um die Fußgaͤnger bey dem in den Straßen ſich anbaͤufenden Schnee Achern haͤlt 
Ah die unterzeichnete Behoͤrde verpflichtet, die fruͤhern Verordnungen, welche beſtimmen, 
daß die Pferde mir Rollen oder Echellen. Gebängen verſehen ſeyn muͤſſen, den hieſigen Ein⸗ 
wohnern, welche Equipagen und Fuhrwerke beſitzen, zur genaueſten Befolgung in Erinnerung 
gu bringen. Die entgegen Haudelnden haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ‚gegen fie un⸗ 
angenehme Folgen und Beflrafungen entſpringen. 

Ein Gleiches findet bey ben Befitern des Rindoiches welche damit fuhriyerfen ; Statt. 

Degeucburg am 7. Jaͤnner 1815. 

Königl. Polizgeybireftion. 
Kitzinger, Polijey + Commiffär. 


— —— 





Bekanntmachung. 


"Da mit naͤchſtem Sonntag den 8. d. M. die Masken. Bälle beginnen, und abwechſelub in 
ben Gaſthoͤfen zum: geldmen Kreus, neuen Theater» und Geſellſchaftshauſe, dann im fchwarzen 
Arler zu Stadtamhof die Earnevald . Zeit hindurch werben gegeben. werden: fo wird das Pur 
blikum biermit darauf aufmerfiam gemacht, daß bey den Bällen nur anftändig und ſittlich ges 
fleitete Masten den Zutritt erhalten Finnen, und daß man übrigens Ruhe und Ordnung bey 
den Bällen um fo.mehr, erwartet, als zur Aufreebrhaltung derſelben neben ber Poltzeywache 
auch milträrifche Wade von Seiten der K. Stadifommandantfchaft angeordnet worden iſt, wo⸗ 

‚nad ſich alfo ven. Jedermann zur Befeitigung zu, erwartender Unannehml;chfeiten benommen 
werden wolle. 

Kegensburg den 7. Jänner 1815. 


Königl. Poligey +» Direftiom 
Kiginger, Polizey- Commkffär. 
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Dad Werfen mit Schmeeballen, Schlittenfahren und Schleifen der Kinder in ben Straf. 
fen fängt wieder an zur Untugend zu werden. Alle Eltern werden hiemit dufgefordert, es an 
den Ermahnungen und Strafen bey ihren Kindern nicht fehlen zu laffen, auſſerdem Beftras 
fungen bey Eltern, fo wie bey den Kındern, von Amts wegen eintreten würden. Auch iſt ed 
jedem Hausbeſitzer Pflicht, eine vor ſeinem Hauſe ſich zeigende Schleife zu ſeiner und der 
Fußgehei Eicher heit aufhauen und vernichten zu laffen, indem nun Jedermann hiefär verant⸗ 
wortlich bleibt. 
Regensburg den 7. Jänner 1815. 
Königl Polizgeyg » Direftiom 
Kiginger, Polizey · Commiſſaͤr. 


4 











Einnahms » Regifter ’ 
über die milden Benträge sum Brennholz» Ankauf für die Armen 
Gortfegung. 


Dom aten bis gten Januar 1815. 
1) Bon Einem der ebelften Menfhenfreunde und Wohlthaͤter ber 
Armen Megensburgs, % a hie R J sof. — fr. 
2) Durh J. G. ©... . . von einem Ungenannten —. 10 fl. — fr. 
3) Aus milden Haͤnden. '* — 6 fl. 24 krt 


ufommen . 6.24 
Dann zur Vertheilung unter die Armen: 
a) Durch Hrn.-Reinoldi, von einer Sammlung im Bruderhaus uf. — fi 
b) Durdy den Bürger Hrn. Earl Pauer, von einer Samm⸗ 
Jung in der Karthauſe a . ; i R r ı fl ıg fr 
Königl. Bater Polizgei-Direftion 
Kiginger, Polizey · Eommiffär. 











Bekanntmachum'g. 


Von Koͤnigl. Stadtgerichts wegen wird hiemit bekannt gemacht, daß sum oͤffentlichen 
Verkauf der in der Lederergaße gelegenen Baͤckers Behauſung Lit. A. Nro. 22., welche bis— 
her dem Baͤckermeiſter Johann Adam Pirner angehoͤrig geweſen iſt, auf Donnerſtag den 26. 
Jaͤnner Vormittags 11 Uhr Tagfahrt anberaumt worden ſey. 

„Dieſe zwey Stockwert hohe, mit einem Schindeldach gedeckte Behauſung enthaͤlt zu 
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ebener Erbe ı S'mmer, r Backſtube, x gewoͤlbtes Backhaus mit 1 Brummen, ı Gewoͤlb, 
ı Holjfammer und ı Keller; 
„im siegten Stockwerk 4 Zimmer, ı Rüde, 2 Kammern und ı Abrgit; bann 2 Boͤden.“ 
„Meber dem Hof ift ein Hintergebäude, halb von Holz, halb von Stein erbaut, in deſſen 
Erdgefhoß 3 Schweinftälle, ı Dungftatt und Abtritt, dann MWafchgelegenheit, im aten So 
aber ı Kammer und ı Boͤdel if.’ 
Kaufsliebhaber haben ſich durch amtliche Zeugniße Über ihre Aufführung und Vermögen 
auszuweiſen. 
Der Zuſchlag geſchieht salva ratiſicatione creditorum, an den Meiſtbiethenden praͤcis 
um 12 Uhr. 
Regensburg den 19. December 1814. 
Knigl. Balter Stabtgeride 
2 Freyh. von Berger, Direktor. Laſſer. 








Vorlhadung. 


Nachdem ſich verſchiedene Schuldforderungen an den Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
Grafen kLudwig von Etzdorf, wirklich Koͤnigl. geheimen Raths und Domkapitulars allhier, 
bervorge:han haben, als werden andurch alle diejenigen, welche noch weitere Auſpruͤche an 
denſelben legal auszuweiſen und zu bilden im Stande ſind, aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen von heute an gerechnet bey unterzeichneter Stelle anzuzeigen, und einzudingen, außer 
deſſen Niemand weiter mit feinen allenfallſigen Anſpruͤchen gehoͤrt, ſondern vielmehr damit aus⸗ 
geſchloſſen ſenn ſoll. 

Regensburg den 28. Decmber 1814. 

Königl Baier Stabtgericht. z 
Freyh. von Berger, Direktor. Hauſer. 








Bekanntmachung. 


Auf Andringen des Frauen/-Kloſters zum heil. Kreuz dahier vom 14. December praes. 
17 dieſes, werden alle: diejenigen, welche aus den nachhin verzeichneten Schuldurkunden ir⸗ 
gend einen rechtlichen Anſpruch machen zu können vermeynen, hiemit aufgefordert, ſoiche Ans 
fprüche in einem Zeitraum von zwoͤlf Wochen bey dem dieſſeitigen Stadtgerichte anzubringen; 
indem nad Ablauf deſſeiben diefe Urkunden für amortiſirt, und jede Verbindlichkeit hieraus 
fuͤr erloſchen erklaͤrt werden ſoll. 
Regensburg ben 21. December 1814, > 
Königl Baier. Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, Haufer. 
(a2) 
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derjenigen Schuldurkunden welche das Frauenkloſter heil. Kreuz In Regensburg 
amortiſiren zu faflen bat. 
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Koͤnigl. Staats» Schulven » Special» tiquibations+ Commiffion für Altbaiern. 


Amtlfihe Berfanntmahungen,. 
An der Verlaffenfchaftefate der zu Wies⸗ 
net aeftorbenen geb. Näthin, Til. Freyfrau 
von Gromsfeld, werden alle diejenige, bie 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen baben , aufgefordert, innerhalb 60 
Tagen diefe Rorderungen sub poena praeclu- 
sionis bey dem unterfertigren Gerichte zu lie 
quidiren, damıt fodann das Weitere verfügt 
werben koͤnne. 
Signatum Wörth am 30. Dee. 1814. 
8. Baier Fuͤrſtlich Thurn 
u. Taxisſches Herrfhafts- 
Gericht Wörth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 
Don den Gefellen des ehrſamen Schuhma⸗ 
cherhandwerks wurden zu dem evangel, Kran⸗ 
kenhaus 8 fl. gefchenft, welches mit geziemen⸗ 
dem Dank öffentlich befannt gemacht wird, 
Kegensburg den 3. Januar 1815. 
Königl. prov. Adminiftration 
"der evangel. Wohlthätig- 
feits »- Stiftungen. 
Schnürlein, 
provif. Adminiſtrator. 
Stedbrief. 
Peter Neifinger , lediger Häuslersfohn 
von Rettenbach, deſſen Mutter gegenwärtig 
an den bortigen Häusler Nely verheirathet if, 
ift dießorts des quakfigirten Holzdiebſtahls an. 
gefhuldigt, und bar bey feinem legten Dienſt⸗ 
herrn Bartholomäus Rauſcher, Bauer zu Was 
genberg, unlängft die Flucht ergriffen. 
Derfelbe wurde folgendermaßen befchrie+ 
ben: 


Signalemenit . 
Er ift mittlerer ‚Größe, hat lichtbraune 
Haare, ſchwarzen Bart, iſt flarfen Körper 
baues, fol blatternarbig ſeyn, und. gewoͤhn⸗ 
lich einen blauen Rod, ſchwarz lederne Bein» 
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fleider, einen runden Hut, und manchmal, 
Etiefel, mandmal Schuhe tragen, und ohue 
befondere Kennzeichen fepn. 

Eolte derſelbe irgendivo betreten werden, 
fo ift er fogleih zu arretiren und hieher auds 
juliefern. Wörth den 6. Jänner 1815. 

Königl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn 
und Tax Herrfhafts. und 
Unterfuhungsgericht. 

Herwig, 
Herrichaftsrichter. 

Die Papiermacher allbier haben zum K. 
Domkapitl. Krankenhaus 4 fl. als ein Geſchenk 
Überbracht, welches danfbar angezeigt wird. 

Negensburg den 9. Jänner 1814. 

Direftor Maurer, 

Eva Rubenduͤnſtin, ledige Dienfimagd, 
ift vor einigen Tagen geflorben, welches man 
deren Glaͤubigern hiemit zu dem Ende bekannt 
macht, um bey unterfertiater Behoͤrde ihre 
Forderungen an ben Nachlaß binnen 4 Wochen 
a dato bei Strafe des Augfchluffes anzuzeigen. 

Megensburg ben 6. Januar 1815. 


Königl. Baier. Fürftl. Thurn 
und Tarifhes Civil⸗Gericht 
I. Inſtanz. 

Freyherr von Leyfam. 
Glavel, 


Die evangel, Waifenkinder erhielten nach» 
ſtehende Geſchenke in ihre Sparbichfen : 
Bon der Fürftl. Thurn und Ta- 

xiſchen Haushofmeifterei 4 fl. — fr, 
Durch Hrn. Pfarrer Lorenz von 

einem Ungenannten . ef. — fr. 
Von einem andern Ungenannten 2 fl. 24 fr, 
Bon einem Bürger . . 2 fl. 48 fr. 
Don. einem andern Bürger . 3 f. — fr. 
Den 7. Januar von einem ungenannten Wohls 


thäter 15 Pfund Schaffleifch mit dem Motto; 
„Vergeßet die Waifen nicht.“ 
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welches mit gezlennenden Dank oͤffentlich bes 
kannt wird. 
Regensburg den 8. Januar 1815. 


Koͤnigl. prov. Admin'firation 
der evangel. Boblthaͤtis⸗ 
keits ⸗Stiftungen. 

Schnuͤrlein, 
proviſ. Adminiſtrator. 


Von denen evangel. Hausknechten bey der 
Handlung wurden 7 fl. 18 fr.; ferner von dem 
ehrfamen Handwerk der Papiermacher 4 fl. 
zu dem evangel. Krankenhaus geſchenkt, wel 
ches mir geziemendem Dank Öffentlich bekannt 
gemacht wird, 

Regensburg den 8. Yanıar 1815. 


Königl. prov. Adbminiftration 
der evangel, Wohlthaͤtig— 
keits Stiftungen. R 

Schnuͤrlein, 
proviſor. Adminiſtrator. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Tiefgebeugt von dem umerſetzlichen Ver⸗ 
luſt unſers theuern Gatten und Vaters des 
Hrn. Sanitaͤts ⸗Raths Dr. Gemeiner, dam 
ken die Unterzeichneten mit geruͤhrten Herzen 
fuͤr die gefuͤhlvolle Theilnahme und die zahl⸗ 
reiche Begleitung des Abgeſchiedenen zu ſei⸗ 
ner Ruheſtaͤtte. Es iſt die ehrenvollſte Be⸗ 
ſtaͤttigung, daß der Verſtorbene als Menſch, 
Arzt und Gelehrter ſich allgemeine Achtung 
und Liebe erwarb. 

Nur der Gedanke an die manigfaltigen 
Beweiſe des guͤtigen Wohlwollens unſerer hoch⸗ 
verehrten Verwandten und Freunde kand une 
fern gerechten Schmerz lindern. ' 1 

Möge der Himmel, Sie Alle vor jedem 


, 


Ungluͤcksfall bewahren umb ein Freundlich. kum⸗ 
merlofes Dafeyn Ihnen gewähren. 
Regensburg am 9. Januar 1815. . 
Juliana Gemeiner, geb, Keller. 
Ratharina Gemeiner, 





Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kun 
Sachen betreffend: 


- Künftigen Montag ben 16. Januar wird. 
zum Beſten des Unterzeichneren aufgeführt 


Zum Erfienmale: 


Giannino, der Bettler von Neapel, 
. ober: 
Der Zweifampf am Grabmale. 


Großes, ganz neued romantifches Schaufpiel 
mit Tanz, ın 5 Aften, von Auguft: Klin⸗ 
gemann, 

Schon im vergangenen Jahre ſchmeichelte 
ich mir, von einem verehrungswerthen Publi⸗ 
ko, das Zeugniß erhalten zu ‚haben, daß 
Sie fi, bey der Aufführung meiner Benefice- 
Vorftelung, in Ihren Erwartungen nicht ges 
täufcht ſahen, daſſelbe hoffe ich in dieſem 
Jahre, bey der Darftellung von Klingemanng 
neueftem dramatifchen Werfe, zu verdienen; 
und indem ich hoffe, mich Ihres gürigen Bes 
ſuches erfreuen zu dürfen, verharte ich eines 
verehrungswerthen Publitumg 

gehorſamſt ergebenfter 
Earl Friedrid: Diepl. 

Ich Unterzeichneter habe die Ehre allen 
hohen verehrungsmüärdigen Gönnerne und 
Freunden, wie auch meinen gefchägten Mit 
bürgern anzuzeigen, daß ich mich entfchlaffen 
habe, meinen Unterricht in.der Mechenfunft im 
zwey Klaſſen einzutheilen, ‚und zwar mit dem 
Anfange des Jahres 1815. In der erſten 
Klaſſe werden die Anfangsgruͤnde und die im 
gemeinen Leben vorklommenden Rechnungen, 


wie auch die Decimal Bruchrechnung gelehrt. 
In der zweyten Klaſſe erhalten diejenigen Un. 
terricht, die ſich der Handlung widmen wollen. 
In die erſte Klaſſe nehme ich auch 4 Knaben 
oder 4 Maͤdchen, wovon eins monatlich 36 Fr. 
zu bezahlen hat. In der Hofnung, daß Sie 
mir, verehrungswuͤrdige Goͤnner, Freunde 
und geſchaͤtzte Mitbuͤrger Ihr ferneres Zur 
trauen ſchenken werden, verbleibe ich mit Hoch ˖ 
achtung Ihr ergebenſter. 
Schubarth, 

Rechnungslehrer, Lit. D. Nro. 39. 

Don ben geographiichen Unterhalrungen 
des Herrn Profeffor Keyfer in Auasburg, ifl 
wieder ein Theil vollendet. Der Verfaffer lie⸗ 
fert nun im der Fortfegung bie meuefte Geo- 
graphie, oder: Europa und bie Kol 
nien feit dem Parifer Frieden. Zwed. 
mäßige Kupfer und Karten werden dem Terte 
genau angepaßt. Die Weltgefhichte def 
friben Verfaſſers, von der bereits 2 Theile 
mir Kupfern und Karten, (mie bie geographis 
ſchen Unterhaltungen in wöchentlichen Liefe⸗ 
sungen ) erfchienen find, wird in monatli- 
hen Lieferungen, mit Beybehaltung bes bie, 
berigen Preifes, fortgeſetzt. Man kann noch 
auf beyde Werfe unterzeichnen. Beſtellungen 
für Regensburg anzunehmen und an die reſp. 
Abonnenten die beſtellten Exemplare nach 
ihrer jedeswmaligen Ankunft fogleich abzuliefern, 
erbiethet ſich 

Diaconus Keyſer, 
Lit. C. Nro. 115. 

Bey Haͤckel n rothen Herz am Narhhaufe, 
find folgende gebundene Yılcher zu haben: 

1) Hiſtoriſch kritiſche Geſchichten, Erzäh- 
lungen und Anekdoten über verſchiedene Ge⸗ 
genſtaͤnde, Begebenheiten und Charaktere be⸗ 
ruͤhmter Menſchen, 6 Thle in 3 Bden. 8. afl. 
2) Hiſtoriſcher Bilder. Saal mit vielen hun⸗ 
dert Kupfern, gr. 8. 1 fl. zokr. 3) Plem 
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ners fiebenhundert denkwuͤrdige Hiſtorien der 
alten Roͤmer und Griechen, ein gutes Leſebuch 
für die Jugend, 8. 48 fr. 4) Das neue Te⸗ 
ſtament für katholifche Chriften, gr. 8. 36 kr, 
5) Sılbermanns prattifche DVerfaffung einiger 
Forſttabellen, 8. 36Fr. 7) Wunberliche Zara 
einiger Seefahrer, 8. 40 fr. 

Der complerte Jahrgang 1814. des Nuͤrn⸗ 
berger Gorrefpondenten .von und für Deutſch⸗ 
land, ift um ein Billines zu verkaufen. Don 
wem? erfährt man im N. €. 

Es wuͤnſcht Jemand die Handlungs - Zeis 
tung von Nürnberg mitzulefen. Das Nähere 
erfährt man im 4. €. 


Zu verfaufen find: Poſſelt's — 


Annalen, 12 Jahrgaͤnge, von 1795 bis 1806. 
Bon werd? erfaͤhrt man im A. C. 





Etabliſſements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





BallAnzeige. 
Mit hoher Bewilligung werden im Gaſt⸗ 
bof’jum goldnen Kreuz dahier waͤhrend des 
dießjaͤhrigen Carnevals, folgende Maskenbaͤlle 


gegeben: 
Mittwoch den 18. Januar. 
— u 25- [73 
" I. — 
Dienftag " 7 


Die Einrichtung dabey Bleibt bie nämliche, 
wie folche ſchon hinreichend befannt iſt; gegen 
9 Uhr wird der gewoͤhnliche Geſellſchaftstiſch 
ſervirt, das Couvert zu 48 Fr. 

Wer beſonders zu ſpeiſen verlangt, wird 
die Guͤte haben, es Tags vorher beſtellen zu 
laſſen. 

Der Ball wird um g Uhr eroͤffnet; ber 
Eintrittspreis iſt 48 fr. 

Friedrich Breuninger. 


* 
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Untergeichneter giebt fich bie Ehre, ba® 
verehrungswuͤrdige Publifum zu benachrichtt« 
gen, daß er mit hoher obrigfeitlicher Erlaubs 
niß im großen Eaale bed neuen Geſellſchafts⸗ 
hauſes ‘im gegenwärtigen Carneval folgende 
Bälle-geben wird: 
Sonntag ben” g: Januar. 
Sonntag den 15. vn 
Sonntag den 22. vr 
Eonntag ben 29. u nm 
Sonntag den 5. Februar. 
Montäg den 6 Febr. 


"Entree »Billets find bey ihm im neuer Hauſe 
und an ben Balltagen an der Caffa zu haben. 

Auch iſt die Verfügung getroffen worben, 
baf wer fihauf alle 6 Bälle abonnirt, dag 
Billet für 36 ke. erhält. * 

Fuͤr gute Qualitaͤt der Speiſen, Getraͤnke, 
Bedienung und eine vollſtaͤndige gute Mus 
fit wird die beftmöglichfie Sorge tragen 

G. Buſchmann. 


* 


Da ich durch den ſchrecklichen Krieggbrand . 


von 1809. mein ‚ganzes Vermögen verlohren 
und auch in der Folge noch mehrere fehwere 
Ungluͤcksfaͤlle erlitten habe, wodurch meine Nah⸗ 
rungsquellen ſehr geſchwaͤcht worden find; fo 
fehe ich, um folchen wiederum in etwas aufs 
zubelfen, mich gendthiger mit meinen Pferden 
mehrern Verdienſt zu fuchen, und empfehle 
mich daher allen denen, welche zu Zeiten Et 
was zu fahren haben, und verfpreche gute 
‘und billige Bedienung. 

Zugleich mache ich hiemit auch hefannt, 
weil viele meiner alten werthen Gäfte und 
andere werthe Freunde und Gönner glauben, 
daß bey mir fein Bier mehr zu haben ift, und 
ich mich aus diefer Urfache ihres werthen Bes 
fuch8 beraubt fehe; daß bey mır fortwährend 
fehr gutes Tier um den gewöhnlichen Bier. 
fa zu haben iſt, womit ſich alſo zu geneigtem 


und gatigen Zuſpruch, mit der Reficherun 


Güter Beviettung beſtens empfichle ;. © =® 
—— Friedrich Jakob Kern, 
bil bvuͤrgerl. Bierbraͤuer zu Stadtamyhof 
Einem bohen Abel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenſt au, 
* ich wieder mit Meubeln nach der neueſten 
Façon, als Kanapees, Seſſeln, Tabuletten, 
Fauteuils, Ruhebetten, wie guch mit Kinder, 
feffeln verfehen Bin. Sch verfpreche prompte 
Bedienung, und ſowohl im Verkaufe als beim 
arlehnen die billigſten Preife. , Mein Laden 
iſt in ber chemgligen Fechtſchule, nächft bem 

Rathhauſe. 

Ferdinand Fiſcher jun. 

buͤrgerl. Tapezierer. 


Endesunterzeichneter macht einem hoben 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum ber , 
kannt, daß bey ihm fertige Flechten und Pos - 
‚en von allen Farben zu billigen reifen zu. 
haben find, fo wie auch. Herren. und Damen« 
Peruquen, Platten und Scheitelbaartouren,: 
bie nach der neueften Mode und auf die natuͤr⸗ 
lichfte Art veriertigt swerden. Auch empfiebft 
er feinen Sohn, welcher nach neueftem Ges 
want Damen und Herren frifirt. 

Jakob Köftelmeier, buͤrgl. 
Peruquier, wohnhaft in Lit. E. 
Nro. 138. naͤchſt dem gruͤnen 
Kranz. 


Untergeichneter hat die Ehre einem verehr⸗ 
ungsmirdigen Publikum anzuzeigen, baf er 
diefen Carneval hindurch feinen Faben auf dem 
Obſtmarkt naͤchſt der weißen Roſe mit Falls 
kleidern eröffnet babe, und jeden Ball-Tag 
Normittagg von 10 bis Nachts 12 Uhr dar 
felbft gegenwärtig feyn mird. Unter Zuſiche⸗ 
rung der billigften Preife und. prompter © 
— empfiehlt fih beſtens 

Gabliſt, Kleidermacher. 


Nachdem ber Wätergeichneten bie Eoncef- 
fion zum Handel mit Taffet, Grenoble, Mouf- 
felind, feinem Moll, und allen Sorten von 
Halsrächern ic., gnaͤdigſt errheilt worden if, 
und fie diefe Artifel von mın an in ihrem Laden 
Lit. B. Nro. 74. bei Madame Friedrich füh- 
ren wird, fo bringt fie foldhes umter devoteſter 
Erbittung geneigten Zufpruches hiemit einem 
hohen Mbel und verehrlichen Publifum zur 
Kenntniß, und verfichert bie — und bil⸗ 
ligſte Bedienung. 

Regensburg ben 9. Jan. 1814. : 

Thereſia Neydorfer. 

Untergeichneter empfiehlt ſich einer hohen 
Nobleffe und dem verehrungswuͤrdigen Publi- 
Zum mit Dauien + und Herren Frifiren, wie 
auch mit Berfertigung neuer Perücen für 
Damen und Herren, desgleichen Locken, Flech- 
ten, Plärtchen, fo mie auch Damen und Her 
ten nad) ber neueften Mode die Haare zu fchnet- 
ben; er verfpriche prompte Bedienung und die 
billigften Preiſe. Sein Logis ift in Lie. B, 
Nro.74. dem Rathhauſe gegenüber. 

Joſeph Knittelmayer, 
Bürger, Damen, und Herren⸗ 
Friſeur. 


Auftiondanzelgen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde berreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden : 


Montage ben 16. Januar 1815. umb fol. 
gende Tage Nachmittags halb 2 Uhr, werden 
in Lit. E. Nro. 48. Über 2 Stiegen hoch, 
verfchiebene Mobilien, beſtehend in. einem 
goldenen Epringübechen, .betti filbernen Ta- 
ſchenuhren, berti: tombachnen, eimer Stockuhr 
mir ſchwarz gebeitzeem Kaͤſtchen, gold und fil- 
bernen Rıngen, gut granatenen Halsgehaͤn⸗ 
gen, gold- und filberreichen Hauben, Spitzen⸗ 
halstuͤchern, Manns» und Frauenkleidern, fel- 
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ner Leinwand und Weißzeug, Betten und Bett⸗ 
ſtaͤtten, tuͤrckiſchem Garn, Seffeln und Ka— 
napee, Tiihen, Kommob » und Speißtäften, 
einem kupfernen Reel, Zinn, Kupfer, Mefe 
fing vebſt andern fehr miüglichen und brauche 
baren Effekten an ben Meiftbierhenden oͤffent⸗ 
lich verfteigert. Das Verjeichniß hierüber iſt 
beym Auftionator Wachtſchreiber Auerupeimer 
umfonft zu haben. 

Donnerflag den 19. Jänner ıgı5, und 
folgenden Tag Mittags um ı Uhr, werden im 
des Herrn Roth, Fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen 
Hofmuſikus cigener Behauſung, dem Pruͤfenin⸗ 
gerhofe gegenuͤber Lit C. Nro. 9. verſchiedene 
Mobilien, beſtehend in ſeldenen, kottonenen, 
— und barchenten Frauenkleidern, Waͤ⸗ 

che, barcheten Betten und Bettgewand, ein⸗ 
gelegten Schreib-, Kommod-, Speiß- und Klei⸗ 
derkaͤſten, Spiegeln, Tifchen, Ranapees, Seſ⸗ 
fein, Berrflätten, Kupfer, Zinn, Meffing und 
anberem Küchengefchire ic. nebft mehr anderen 
ſehr brauchbaren Effeften, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen fogleih baare Bezahlung oͤffentlich 
verfleigert werden. Das Berzeichniß ift bey 
dem Auftionatoe Wachrfchreiber Lehmeyer im 
rothen Stern Lit. E. Nro, 147. wohnhaft, bie 
Morgen umfonft zu haben. 

Lehmeyer, Auftionator, 

Montage ben ⸗ zten Januar 1314. und 
folgende Tage Mittags ı Uhr werden in der 
Frau Fuͤrnrohr Behaufung zum rorhen Stern 
Lie. E. Nro. 147. verfchiebene Mobilien, ber 
ftebend in verfchiedenen golbenen uud filbernen 
Gegenftänden, Manns und Frauenkleidern, 
Mäfhe, Kamap.es und Seffeln, Epiegeln, 
Schreib⸗ und andern Kommoden, Speißfd« 
fiem, Jagbflinten, einem zweyſpaͤnnigen Lans 
bauer Wagen, ald zwey und vierfikig zu ges 
brauchen, Zinn, Kupfer ımb Meffing, nebfl 
mehr andern fehr nuͤtzlichen Effekten, an den 
Meifibietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
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oͤffentlich werfteigert. Das Verjeichniß iſt bey 
Unterzeichnetem, in obiger Bebauung wohn · 
haft, umſonſt zu haben. 
tebmepyer, 
Machrichreiber. 

‚Montag ben 30. Januar und die folgenden 
Rage wird mit der Verfeinerung der fürftl. 
Palmifchen Kupferſtichſammlung fortgefabren, 
und diefelbe an die Meiſtbietenden gegen gleich 
haare Bezahlung verfaufl. Die Liebhaber 
koͤnnen dieſe ‚Kupferbände jeden Autrionsrag 
don 10 Mhr des Morgens an in Augen. 
fehein nehmen. Diejenigen Herzen Rommif 
faire, welche Auftraͤge von Auswärtigen has 
ben, und die Kupferwerke noch früher einzus 
ſehen miünfchen, belieben ſich an den Unter 
jeichneten zu wenden. 

Auktionator Schmidt. 

Bey Endesunterzeichneter find neue Ächte 
Holländer Häringe, fo wie auch guter aͤchter 
Stockfiſch zu den ‚billigften Preifen zu haben. 
Ahr Faden ıft an der Auguftinerficche, ihre 
Wohnung aber in der Yeberergaffe 

Chriftina Feuchtmeier, 
Fragtterin. 

Ein faſt ganz netter Waſchkeſſel, nebft 
Mafchırog und Schragen, auch eine Schwein. 
wanne u ein Kinderbereffärtl zum Schteben mit 
einem etnfehläfrigen Bertingefieder ift zu ver. 
faufen, und im Wochenblatts » Comtorr zu 
erfragen. 

Ein autes regelmaͤßiges Billard mit Bäl: 
len, Queues und Decke verfehen, ıft um bil» 
ligen Preiß zu verkaufen bey 

Räumel, 
Tafchnermeifter in Stadtamhof. 

Ein ſchwarz ſeidener Mantel wird zu faus 
fen gejucht. Von wem? erfähre mar im Anz: 
Comt. 

Die Behauſung Lit D. Nro 9. melde 
frei, ledia und ludeigen üft, ſteht aus freier 


Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben 
fih daher an den Hauseigenthuͤmer felbft zu 
menden. 

Im goldenen Engel in der ſchwarzen Bis 
renftraffe ift feiner Hechel- Flachs das Pfund 
zu 32, 29, 27, 25 und 17 Er. zu haben. 

Im goldenen Engel find böhmiſche Fafar 
nen und Schwarzwildprät um billigen Preis 
zu haben. 


Auarti:re und andere Sachen, melde 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 


Im Bifchofshof ift bis Lichtmeßziel über 2 
Stiegen, vornheraus ı Auartier mit 7 Zim⸗ 
mern nebft aller Zugehdr zu vermierhen, 


In Lit. H. Nro, 10. am Klaranger find 
3 Wohnungen, jrde mit 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Holzleg, täglich, oder bie Ficht- 
meß zu beziehen, Eimficht und Zinnpreis if 
beym Königl. Mentamtsboihen Dftermayr Lit. 
E. Nro. 87 zu erholen. 

Sn Lit. F. Nro. 58. 
der 2te Er ch zu verfliften, 


Bis kommendes Lichtmeß iel find zu Stadt⸗ 
amhof in der Hauptſtraſſe in der Behauſung 
Nro. 12. 2 Stiegen hoch, 3 heitzbhare Zim⸗ 
ner, 3 Kammern, ı Küche, ſammt eigener 
Holzlege und s. v. Abtritt, zu vermiethen, 

Nahe an der fleinenen Bruͤcke Lit. F. 
Nro. 56. ift bis Lichtmeß der erfte Stock zu 
bermierhen. 

Es iſt taͤglich ein Logis mir allen Bequem⸗ 
lichkeiten und in befonders fchdner Lage, nebft 
einer darauf ruhenden braunen und weiſſen 
Bierſchenkgerechrigkeit, zu werftiften, Zugleich 
kann man täglich für 10 bie 15 fr. eine nahe 
bafte Koit betommen, “Die nörhige Auskunft 
gibt der Tändler Hr. Krauß, im Kramgäffel, 


iſt bis Lichtmeß 


In Lit. E. Nro, 123. iſt ber ganje erfte 
Stock zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 69. iſt taͤglich der erſte 
Stock zu beziehen. 

In Lit. B Nro 30. kann zu ebener Erde 
eine Stube täglich bezogen werben, 

In Lit. F. Nro, 121. neben dem Kreis. 
gang, if ein meublırtes Monatjimmer täglıch 
zu bejiehen, mit oder ohne Garten. 

Am goldnen Madel ift der zweite Stock 
von 6 Zimmern mit aller Zugehdr täglich zu 
bermieihen. 

In der Behauſung des Leibbiblisthefär 
Friedrich, Lit. ©. Nro. 93. find taͤglich 3 
meublirte Zımmer nebft Alfofen und Küche 
zu bezichen, auch fönnen fie einzeln abge 
geben werden. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Mathhaufe 
geaemäber, ift ein Quartier, beſtehend in 2 
großen ſchoͤn menblirten Zimmern, einer Bes 
bientenftube nebft daranftoffenden Fleinen Küche 
täglich zu vermierhen. 

Nahe an der Haid in der MWeinftraße Lit. 
D. Nro, 91. im zten Stock iſt täglich ein 
meublirtes Monatzimmer zu beziehen. - 

Auf dem Domplag Lin. E. Nro, 32. find 
bis Lichtmeß 2 meublirte Monatzimmer 'ein- 
gen oder im Ganzen abzugeben. 


ö Gefunden, verfohren ober vermißt: 





Es if am vergangenen 3 Kaͤnigtag eine 
grün tuchene rußiſche Muͤtze mit Pelz beit, 
vom Kornmarft bis .auf den neuen Prarrplag 
ver ohren gegangen Der redliche Fender 
moͤchte dieſelbe gegen angemeſſene Belohnung 
ins Anzeigs Comtotr brinaen. 

Mer einen abartranren rothen Regen⸗ 
fehirm vermißt, fann im A. €, nähere Aus. 
funft e halte 


Es wuͤnſcht Jemand bey irgend einer Be⸗ 
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Körbe als Schreiber unterzukommen, oder auch 
Gopialten, welche er ın feine | Wohnung vers 
fertige kann, zu erhalten. "Das Nähere cr» 
fährt man in Lit. G. * ıır. über a 
Treppen. 

Um letzten Eonnabend den ten Januar 
murde zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormutags 
1 goldene Uhr mir einem Haarbande, 5 gold⸗ 
nen Pettſchaften, 1 Uhrſchluͤſſel und 2 Spring⸗ 
ringen, von der ſteinenen Bruͤcke bis auf das 
Koͤnigl. Hallamt verlohren ; der redliche Finder 
wird erſucht, ſelbe der Koͤnigl Polizey Direktion 
gegen eine angemeſſene Belohnung zu uͤbergeben. 

Negensburg den 11. Januar 1815. 


Es iſt vor einigen Tagen Im Th ater ein 
grün feidener ſchon etwas abaetragener Mes 
genfchirm ſtehen geblieben. Der redliche Fin 
der wird erſucht, folchen gegen ein verhält 
nıfmäßiges Geſchenk ım Wochenblaft Comtoir 
abzugeben. Sollte dieſer Negenſchirm Jeman⸗ 
den zum Verkauf angeboten worden ſeyn, ſo 
ift er hieran kenntlich, daß er oben eine dop⸗ 
pelte Kappe Von heilerem . Taffer als der 
Sckirm ſelbſt ift, bat; auch iſt es fein Stock⸗ 
ſchirm, ſonbern nur ein gewoͤhnlicher, ober 
halb der Kappe mir einem tleinen — 
zum Aufhaͤngen berfehen. 


Am 6. bie ift im Theater ein groſſes 
toollenes poncean Shwaltuch mir Bordure ver⸗ 
loren gegangen; ber Finder deſſelben wird ers 
ſucht, ſolches gegen em angemeffineg Douceur 
ing Anzeige Comtoirt abzugeben. 














Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird bie kuͤnftiges Ziel Lichtmeß in 
einem hiefigen Handlungshaus eine Maad, 
Die qut kochen kann, und ſich anderen Hause 
arbeiten auch zu unterziehen har, geſucht; auf 


(b.2) 
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Treue umb Meblichkeit muß man fich vorzuͤg⸗ 
fich verlaffen koͤnnen. 

Bis Fünftiges Ziel wird in ein buͤrgerl. 
Haus eine treue fleikige Hausmagd gefucht, 
die in häuslichen Arbeiten wohl erfahren ift, 
und gute Zeugniffe ihres biehertgen Wohlver⸗ 
haltens aufiveifen fann. Mäheres im A. €, 

Wenn ein ordentlicher Burſche Luft hat, 
die Gürtlerprofeffion zu erlernen, fo erfährt 
man das Nähere im Worhenbrattsd . Comtoir, 

Ein in der Gaͤrtnerey fehr erfahrner und 
gefchichter Menſch, der uͤberdieß mit den bes 
ften Zeugniffen verfehen iſt, und in einem Als 
ter von 34 Jahren ſteht, fucht einen Dienft. 
Das Nähere erfährt man in Lit. B. Nro, 1. 


Ein junger Mann mit guten Zeugniffen, 
welcher fchon als Kurfcher und Hausknecht 
gedient hat, wuͤnſcht in folcher Eigenfhaft 
wieder angeftellt zu werden. Seinen Aufent- 
halt erfährt man im 9. €. 

Der Tafchner - Meifter Gehwolff in ber 
untern Bachgaffe fucht von ordentlichen El 
tern einen Sohn im die Lehre zu nehmen. 





Sapttalien: 


Auf ein gutes Grundſtuͤck im Regensbur⸗ 
ger Burgfrieden wird ein Kapital von zoofl. 
zu leihen geſucht. Näheres im 4. €. 

Gegen dreyfache Hypothek ſucht ein bie 
figer Buͤrger 1400 fl. aufjunchmen. Nähe, 
ses im 9. €. 

Auf ein in ber ſchoͤnſten Gegend liegendeg, 
von Kegensburg fünf Stunden entferntes, ganz 
fhuldenfreies 4 Hofaur, wohey ein fehr fehöner 
Garten liegr und einen Werth von 1575 fl. 
mach gerichtlicher Schaͤtzung enıhält, werden 
gegen ſpecielle und generelle Verpfaͤndung die⸗ 
ſes ganzen JHofqutes 600 fl. zu leihen ges 
ſucht. Bon wen? fügt der Verl. d. Bl. 


Den 7. 


Den 1. San, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


Inder Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getauft: 
Den 1. Jan. Katharina Elifabera, unehlich. 
Eod. die. Kunigunde Eleonora, Vater, Ans 
breas Kihner, Beyfiger und Mufikant. 


Johann Jofeph, Vater, Antou 
Nieder, Beifiger und Dompauder. 


Begraben: 


Johann Michael, unehlich, 
ı Tag alt, an Schwäche, 

Den 2. Safe. Eva Nubendunft, ledige Dienfk« 
magd, 54 Jahre alt, an Abzehrung. 
Den 3. Franziska Katharina, 9 Monate 
alt, am Zahngeſchaͤfte, Barer, Titl. Hr. 
Nikolaus Röder , Königl. Rechnungs. Ju⸗ 

fififant, 

Eod. die. Elifabeta, 14 Tage alt, an ber 
Frals, Vater, Joſeph Königsberger, Beys 
fißer und Mufifant. 

Den 7. Yıfr. Thekla Pollinger, Probfls 
richters · Tochter, 62 Jahre alt, an Herz⸗ 
waſſer ſucht. 

Eod, die. Frau Maria Antonia, des Hr, 
Louis Guiron, ehemal. &efrerärd, Gat⸗ 
tin, 66 Jahre alt, am Brand ber Inter 
leibe » Eingeweide. 


In der obern Stadtpfart zu St. Ruprecht: 
Setäuft: 
Den 6. Jan. Thereſia Eliſabeta, unehlich. 


Begrabenz 


Den 3. Yan. Joehann Michael Karl, Bey⸗ 
fiser und Strumpfſtricker, 61 Jahre alt, - 
am Schlagfluß. 


Den 4. Joſeph, unehlih, 4 Monate alt, 
am Keuchhuften, 


In der königl. Stiftspfarr Niedermünfter, 


Getauft: 

Den 2. Yan. Joſeph Aloys Erhard, Ba 
ter, Bartholomaͤ Waſtl, Koͤnigl. Stifte, 
pfarr · Meßner in Niedermuͤnſter. 

Deu 7. Johann Georg, Vater, Johann 
Schierl, Beiſitzer und Karrenknecht. 


In der Pfarre St. Jakob: 
Begraben: 


Den 3. Yan. Hr. Anton Rainer, Kanjley⸗ 
Diener bey ber Königl. Finanzdireftion dee 
Negenfreifed, 57 Jahre alt, an Entkraͤf⸗ 
tung , als Folge verborbener Eingeweide. 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 
Getanuft: 
"Den 29. Dee. Johann Nepomuk, unehlich. 


Ander Eongregationder Verkuͤnd. Marid; 
Beftorben: 

Den 1. Yan, Johann Michael Karl, buͤr⸗ 
gerl. Strumpfwirker. 

Dem 7. Hr. Johann Georg Pichler, K. 
penfionirter Rellermeifter zu Et. Emmeram. 

Den 8. Der P. T. hocedelgeborne Herr 
Jakob Jofeph Nerl. Großherzogl. Wirz 
burgifcher Legations » Sekretär daher. 


An der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) In der obern Pfarrs 
Getramt: 


Den 2. Jar. Johann Michael Ziegler, 
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Bürger und Webermeifter, mit Yuna Ras 
tharina Fellner. 


Getauft: 
Den r. Jan. Johann Wilhelm, unehlich. 
Den 2. Johann Georg, Barer, Johannes 
Muff, Bürger und Spänglermeifter. 
Den 6. Barbara, Vater, Georg Andreas 
Stoͤhr, Bürger uad Baͤckermeiſter. 


Begraben: 


Den 2. Yan. Anna Maria, 28 Jahre alt, 
an Abzehrung, Vater, Johann Michael 
Bernecker, Beifiger und Holjmeffer. 

Den 4. Johann Friedrich, 8 Tage alt, 
an Schwaͤche und Brand, Vater, Yo 
bann Andreas Befelein, Bürger und 
Wachtſchreiber. 


b) in der untern Pfare: 


Getaufet: 


Den 6. Yan. Johann Friedrich Heinrich, 
Bater, Johann Caſimir Andreas Wanner, - 
Bürger und Glafermeifter. 








Anzeige von Fremden: 





Bel Herrn Weiß im Pfau fogirten, 

Den 17. Dec. 1814. Pr. Dr. Meber, Herr⸗ 
ſchaftsrichter; Hr. Beramaun, Mechteprafs 
tifant, beide von Yaberweinting. 

Den 30. Hr. Gerifher, Kaufmaun von 
Schoͤnhapda in Sachſen. 

Den 31. Hr. Neber, Hr. Praͤdl, 
Weiß, K. Geometer von Amberg. 
von Schoͤnorsky, 
Holland. Dienften. 


hr. 
Hr. 
Chef d Escadren in 
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. Denı. an. 1815. Hr. Schauppner, Kondufs 
teur von München, 

Den 2. Hr. Sedelmayer, Adminiftrariond. 
Ecribent von Deggendorf. Hr. Guldner, 
Hutfabrikant von Amberg. Hr. Lehner, 
Kondufteur von Nürnberg. 


Den 3. Hr. Wocinger, Schaufpiel - Diref« 
tor von Landshut. Hr. Stengl, Schau« 
fpieler ebendaher. Hr. Scharrer, Kauf 
mann von Hohenſtadt. 

Den 5. Hr. Tenfi, Kaufmann von Auges 
burg. 

Den 6. Hr. Werner, Kaufmann v. Min 
chen. Hr. Löfler, Hr. Heſſe, Kaufleute 
von Nürnberg. 

Den 7. Hr. Schüßler, Kaufmann v. Bams 

berg. 

Den 8. 
Eſſing. 
dukteur, beide von Muͤnchen. 
Kaufmann. 


Bei Hrn. Breuninger im gold. Kreuz log. 


Den 28. Dec. 1814. Ar. von Geiger, 
K. B. Nentbeamter. Hr. Graf Lony Wels 
lesley, von London. 


Den 30. Hr. Weber, Kaufmann v. Schwein⸗ 
furt. Hr. Dr. v. Schottmann, von Erlan⸗ 
gen. 

Den 3. Jan. 1815. Hr. v. Ditrich / Hauptmann 
vom Generalſtab, in K. K. Oeſter. Dien⸗ 
‚fen, 

Den 4. Ce. Durchlaucht Prinz Loͤwenſtein⸗ 
Werthheim. Hr. Graf von Caftell, aus 

Sranfen. 

Den 7. Hr. Baron v. Fürftenader, aus 
Holland. Hr. Henle, Kaufmann v. Mins 
chen. 

Den 9. Hr. Spell, englifher Courier, v. 
Wien. 


Hr. Prandl, Eiſen⸗-Fabrikant von 
Hr. Ettelt, Hr. Henlein, Kons 
Hr. Graf, 


Be’ Hrn. Baaderimfchwarz. Bärn log: 


Den 1. Yan. ıgı5. Hr. Ziegler, Handlungs 
Commis v. Augsburg. Hr. Prof, Kaufmann 
ebendaher. Hr. Proels,  Gerichtsbalter 
von Herzogsau. Hr. Meinharbeftädner, 
Gutsbeſitzer von Pirenrierh. 

Den 2. Hr. Wolfer, Mentamtsfchreiber v. 
Kelheim. Hr. Labermeyer, Rentamts Ober⸗ 
fhreiber ebendaher. Hr Eternbach, Haupt« 
mann in 8. B. Dienften, von München, 


Den 3. : Hr. Baron Kraitmayer, Gutsbe⸗ 
figer von Haghofen. Hr. Baron Satzen⸗ 
bofen, Gutsbefißer von Rottenſtadt. Hr. 
Baron Mefeld, Gutsbefiger von Eteinfels, 
Hr. Baron von Hirfchberg, Gutsbefiger 
von Ebnath. 

Den 4. Hr. July, Gaftwirth v. Straubing. 

Den 5. Hr. Weiß, Kaufmanu v. Freiburg. 

Den 6. Hr. Baron Yerchenfeld, Gutsbe⸗ 
fiter von Eagelfofen. Hr. Schleinfofer, 
Bierbraͤuer von Geifelhering. 

Deu 7. Hr. Anzengruber, Landgerichts-Aſſeſ⸗ 

. for von Pfaffenberg. Dad. Loͤw, von 

Kamm. 

Den 8. 
herr von Bayreuth. 
mann von Nürnberg. 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahh log. 

Den 19 Dec. 1814. Hr. Baumann, Kaplan 
von Vohburg. 

Den 21. Hr. Lamprecht, Handelsmann von 
Guͤntersdorf. 

Den 22. Hr. Eiche, Chirnrqus von Nette 
fahrn. Hr. Stemm, Echiffmeifter v. Haf⸗ 


nerszell. 
Den 25. Hr. Hauer, Schiffmeiſter; Hr. 
Schmelztiegel » Fabrikant von 


Hr. Baron Schauroth, Kammer 
Hr. Haͤring, Kauf⸗ 


Stallmayr, 
Hafnerszell. 


Den 27. Hr Kin, Hopfenhänbler aus 
Boͤhmen. Hr Warra, ebendaber. 
Den 30. Frau Lukaerin, von Kamm. 
Den ı. Jam. 1815. Hr. Egrer, Hr. Lenz, 
Hopfenhändler aus Boͤhmen. 
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Den 4. Hr. Niemedel, Hopfenhaͤndler aus 
Böhmen. Hr. Bergmann , Bergbeamter 
von Bodenwoͤhr. 

Den 6. Yan. Hr. Karl Pichl, Hopfenhaͤnd⸗ 
ler aus Böhmen. 


Den 8. Hr. Klier, Hr. Karl Hopf, 2% 


Den 2. Hr. Breith, Beſtellter von Linz. 
pfenhändler aus Böhmen, 


Hr. Pfanuenſtil, Glashürtenmeifter von Ras 
benſtein. 











Oeffentlicher Dank. 


Mir haben gurch den Tod unſerer geliebten Gattin und Mutter einen großen Verluſt 
erlitten, und fanden nur in der gefühlvollen Theilnahme unferer Freunde und Bekannten; und- 
vorzüglich umferer werthgeſchaͤtzten Nachbarichaft, melde während des langen und fchmerze 
haften Kranfenlagers- unferer feel. entfchlafenen Gattin und Mutter die hoͤchſten Beweiſe der 
Freundſchaft vielfältig zu erfennen gegeben haben, Troft und Beruhigung. Empfangen Sıe 
Verehrungswuͤrdige! dafür ſowohl, als für die ehrenvolle Begleitung zum Grabe, uniern in« 
niaften Dank, und erlauben Sie uas noh die Birte, um die Fortdauer Ihrer Freundſchaft 
und Gemwogenheit! Möge die Vorſehung Ste alle vor ähulıchen Trauerfällen recht lange be⸗ 
wahren! 

Johann Thomas Ziegler, 
nebft Söhnen und Töchtern. 








Der große Garten mit einer gut gebauten foliden Mauer, der große Getreidſtadel, der abs 
gepflochte Theil des Hofes und das Eßig · Gewoͤlbe des ehemaligen Klofters St. Mang in Stadt 
ambof bey Regensburg find aus freier Hand A verlaufen. Näheres im A. C. 
Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne 

Den 7. Januar 1815. 
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Regensburger Wocenblatt. 











Mittwoch den 18. Jaͤnner 1815. 


ö— — ——— —— — — — — — — — 








DI WE 6u89 
aus dem Koͤnigl. 3. Regierungs-Blatt Stüd II. vom, 11. Januar 1815. 
Bekanntmachung. 


(Die Korreſpondenzen der Zuͤnfte betreffend.) 


‚Wir Marimilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König. von Baiern. 


Mir finden Uns veranlafit, die Altern Polizey- Gefege in Anfehung der Korrefpondenz 
zwiſchen den Zünften zu erneuern, und zu verorbnen: 

1) Jede Korrefpondenz der Zünfte mir andern ins oder ausländifchen Zünften ift, fie 
betreffe einen Gegenſtand, welchen fie wolle, verboten. 

Sollte in einzelnen Fällen eine Ruͤckſprache Über Zunftfachen durchaus nothwendig ſeyn, 
fo darf ſolche nur durch die Poltzey Behoͤrden eingeleitet werben. 

2) Alle Portämter find verbunden, Briefe und Packete, welche unter der Adreſſe an bie 
eine oder andere Zunft, oder an die Vorficher und Geſchwornen derſelben, als folche vom Aus 
lande eingehen, oder im Inlande aufaegeben werd:n, der Polizey Behörde des Orts, wo—⸗ 
hin die Adreffe lautet, oder bes Orts, wo bie Aufgabe gefchehen ift, zu überliefern. 


3) Wenn auf anderm Mege, als jenem der Poft, Briefe und Packete von in. ober 
aueländifchen Zuͤnften an die Vorſteher und Geſchwornen einer Zunft gelangen, fo find fie 
fehuldig , dieſe empfangenen Briefe und Packete unverzüglich der vorgefegten Polizey - Behoͤrde 
zu uͤbergeben; und zwar uneroͤffnet, wenn die Eigenſchaft einer Zunft · Korrefponden; ſogleich 
aus Siegel oder Adreſſe aͤußerlich kennbar iſt. 


4) Wenn eine Zunft dieſen Beſtimmungen entgegen handelt, ſo werden die Vorſteher und 
Geſchwornen mit 3. bis gtaͤgigem, bie übrigen theilnehmenden Meiſter aber mit 1. bie ad 
rigem Poltzey · Arreſte beftrafe, vorbehaltlich der gefetzlichen ſchaͤrfern Strafen in dem Galle, 
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wenn die Abficht ber Korrefpondenz auf bie Veruͤbung eines Vergehens ober Verbrechens ges 
sichtet if. 

München den 3. Jänner 1815. 

Ausg 
Seiner Majeſtat des Königs Spezial Vollmacht 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl der General Sekretaͤt 
F. von Kobell. 





Pub Iıik and u m 


Vermoͤge guäbigfter Entſchließung des Koͤnigl. General: Commiffariats des Megenfreifed 
vom 4. curr. wurde für gegenmärtiged Jahr der Ca; für das Maas Winterbier als Ganters 


preiß auf 


dbrey Kreuzer drey Pfennige 
feftgefeßt , welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 15. Januar 1814. 
Königl. Polizgey + Direftion. 
Kisinger, Polizey · Commiſſaͤr. 


* 





Bun. ı it an du m 


Wenn gleich wegen der im 49. Stuͤck des Jntelligenz» Blattes vom Jahr 1814. ©. got. 
bey der Unterzeichneren Behörde vorgefundenen auf die Königl. Central» Staats Kaffe verlaus 
tenden vier Stuͤck Zinng, Coupons zu 5 fl. pr. Stuͤck ſich Niemand als Eigenthümer gemeldet 
bat, und man fofort biefe Coupons nah der Beftimmung zum Beſten der Armen 
verwenden Könnte, fo wird man doc einen nochmaligen Termin von 14 Tagen für ben 
etwaigen legitimen Eigenthimer mit dem Bemerken beflimmen, daß nach fruchrlofem Verlauf 
diefer Friſt die Umfegung dieſer Coupons zum Zeften der Armen. Kaffe ohne meiterg bewerk⸗ 
ftelliget werde. Megensburg den 15. Januar 1815. " 

Königl Polizgey -» Direftiom 
Kisinger, Poligey» Commiffär. 


Nachträglhiches Verzeichniß 
der ferners bey der unterzeichneten Stelle zur allgemeinen Landesbewaffnung theils 
eingegangenen , theils angezeigten freywilligen Beytraͤge im Regenkreiſe bis zum 
31. December 1814. 





Bon der K. Forſt Inſpektion dahier über bereitd aufgeführte 549 fl. 48 fr. 
noch recherhirte . . . . A a 10 fl. 30 fr. 


s 
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me: Transport . 1o fl. 30 fr. 
Vom Königl. Landgericht Hemau über die bereitd unterm 20. May v. J. 
in dem Megensburger Intelligenz » Blatt angezeigten 389 fl. 13 Er. für . 
die freymilligen Jäger noch . s A r : R R 14f. Ss fe 





und fir die Hufaren . i n R ; — . 28 ff. — kr. 
Zu vorſtehenden 621 fl aıfr. haben folgende Individuen zum großen Theil 
durch die parriorifhe Sammlung des quiescirenden General » Landes» 
Commiſſariats · Sekretär Goͤttlinger, vorzüglich concurrirt : 
Der Koͤngl Landrichter Hell, dann die beyden Land« 
gerichts. Affifforen von Wefterfeld und Luber 
ſtellten «inen freyiwilligen- Jäger und gaben ihm 
ı5 fl. Handgeld, und zur Montirung ſchickten 
felbe eın 30fl. . e i j ; 45 fll. — kr. 
dann ſtellte der Koͤnigl. Landgerichts ⸗Vorſtand 
Hell eımen Huſaren. ? 
Dechant und Pfarrer Jäger zu Hemau . R 13 fl. 24 fr 
Kaplan Schmatz dafelbft i — 2 fl. 24 kr 
Pfarrer Knoll von Eichkirchen 7 fl. 24 fr 
—  Mihrl zu Hohenſchambach s fl. 45 fr 
— Manger zu Deuerling “ r 5 fl. — fr. 
— Braun auf dem Eıchelberg . fl. — fr. 
— Edmid ın Frauenberg . . s ef. — kr. 
=> — Kefer in Nittendorf . R 3 fl. ı2 kr. 
— Dirrigl in Berathaufen . . . 13 fl. — kr. 
— Sommerer in Laber 2 fl. 24 fr. 
— Hoͤgl in Painten . 2 . R fl. — kr. 
Erfonventu.! Albertus Dallmeyer in Hemau . 2 fl. — fr, 
Georg Bruckmeyer, Bauernsiohn von Berleghofn 2 fl. 24 fr. 
Die Mevierfdeftere - Wirtib Dorner, in Beraghaufen 2 fl. 42 fr 
Die Tafernwirhin Engl dafelbfi . . . ef. 24 kr 
Vom Koͤnigl. Landgericht Sulzbach R F a > . . 40 fl. — fr. 
— — — Parsberg : . . . . . 1310 fl. 45 fr. 
— — —— Abensberg . . . . . 99 fl. ı5 fr. 
— — — Kamm 467 fl. 56 fr. 
— — ——  Gtabtambof » . . . . 205 fl. 24 fr. 
Eumma . . 2745 fl. 58 I. 


Gefertigt Regensburg ben 14. Jänner 1815. 


Königlihes Kreis » Commando der Landedbewaffnung im Re— 
genfreife. 


Graf-v. Eckart, General » Lieutenant. 


(a3) 
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Bekanntmachung. 


Von Koͤnigl. Stadtgerichts wegen wird hiemit bekannt gemacht, daß zum oͤffentlichen 
Verkauf der in der Lederergaße gelegenen Baͤckers Behaufung Lit. A. Nro. 22., welche bls⸗ 
her dem Baͤckermeiſter Johann Adam Pirner angehoͤrig geweſen iſt, auf Donnerſtag den 26. 
Jaͤnner Vormittags ıı Uhr Tagfahrt anberaumt worden ſey. 

„Dieſe zwey Stockwerk hohe, mit einem Schindeldach gedeckte Behauſung enthaͤlt zu 
ebener Erde ı Zimmer, 1 Backſtube, 1 gewoͤlbtes Backhaus mit ı Brunnen, 1 Gewoͤlb, 
ı Holjfammer und 1 Keller;“ 

„im zweyten Stockwerk 4 Zimmer, ı Küche, 2 Kammern und ı Abtritt; dann 2 Boͤden.“ 

„Ueber dem Hof ift ein Hintergebäude, halb von Holz, halb von Stein erbaut, in beffen 
Erdgeſchoß 3 Schweinſtaͤlle, 1 Dungſtatt und Abtrirt, dann Wafchgelegenheit, im zten Stock 
aber ı Kammer und 1 Boͤdel iſt.“ 

Kaufsliebhaber haben fi) durch amtliche Zeugniße Über ihre Aufführung und Vermögen 
auszuweiſen. 

Der Zuſchlag geſchieht salva ratiſicatione creditorum, an den Meiſtbiethenden praͤcis 
um ı2 Uhr. Megensburg den 19. December 1814. 

Königl. Baier Stadbtgertid et. 
Freyh. von Berger, Direktor. gaffer. 








Bo rladıun gg 


Nachdem fich verfchiedene Schuldforderungen an den Nachlaß des verftorbenen Herrn 
Grafen Ludwig von Etzdorf, mirflich Koͤnigl. geheimen Raths und Domkapitulars allhier, 
berborgerhan haben, als werden andurch alle diejenigen, welche noch weitere Anfprüche an 
denfelben fegal auszuweiſen und zu bilden im Stande find, aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen von heute am gerechnet bey unterjeichneter Strelle anzuzeigen, und einzubingen, außer 
deffen Niemand meiter mit feinen allenfallfigen Anfprüchen gehört, fondern vielmehr damıt aus⸗ 
geſchloſſen feyn fol. Megensburg den 28. Dec mber 1814. 

Königl Baier - Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 








Bekanntmachung. 

Auf Andringen des Frauen-Kloſters zum heil. Kreuz dahier vom 14. December praes. 

17 dieſes, werden alle diejenigen, welche aus den nachhin verzeichneten Schuldurkunden ir⸗ 

gend einen rechtlichen Anſpruch machen zu koͤnnen vermeynen, hiemit aufgefordert, ſoiche Arte 

fprüche in einen Zeitraum von zwoͤlf Wochen bey dem dieffeitigen Stadtgerichte anzubringen; 

indem nach Ablauf deffelben dieſe Urkunden für amortiſirt, umd jede Verbindlichkeit hieraus 
für erloſchen erklaͤrt werben fol. Regensburg den 21. December 1814. 

Königl Baier Stadtgericht. 
v. Seutter, Direktor, ‚ Haufer. 
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Berzeidniß 


derjenigen Schuldurfunden, welche das Frauenffofter Heil. Kreuz in Regensburg 
amortifiren zu laſſen har. 
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Ediftal» 


Porladung. 


Auf Anrufen bed Handelemann F. B. Egelfeer, ald Inhaber der J. 6. Neumanni— 


ſchen Handlung in Eradtamhof, 


wird der unbekannte Befiger deg nachſtehendermaßen bezeich⸗ 


neten zu Verluft gegangenen Wechfels biemit aufgefordert, diefen MWechfel binnen der perem⸗ 

terifchen Frift von fechs Monaten ben dießſeitig koͤnigl. Sradtgericht vorzumeifen, midrigen« 

falls wach Ablauf diefes Terming der Wechiel für ungiltig und kraftlos erklärt werden wird, 
Der zu Verluft gegangene Wechfel lautet alſo 


rima 


Stadt am Hof, den ı2. May 1808. 
P. £. 155 46 kr. 
W.C.B.Z. 


Zwey Monath nach dato zahlen Sie für diesen Prima - Wechsel an 
die Ordre Herrn Franz Schönthann die Summe von Einhundert fünfzig 
füuf Gulden auch Vierzig Sechs Iireuzer Werth in Rechnung laut Bericht. 


Herrm 
Ignatz Habel 
in Prag. 
Negensburg den 9. Januar 18135. 
Kinigk Baier 


Sreyh. v. Berger, Direktor. 


% ©. Neumanns Erben, 


Stabtgeridt. 
Freyh. von Hertwich. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Auf Befehl der Könial. Kreis, Abmini- 
ftration der Stiftungen und Kommunen, wird 
bie unterzeichnete Koͤnigl. Stiftungs » Admint- 


ftration daß jure delendi übernommene Franz - 


Karlifhe Gantanweſen im Marfte Laber ent 
weder im Ganzen, oder theilmeife, jedoch mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verfieigern. 


Dieſes Anweſen beſtehet 
a) in einem zweygaͤdigen gemauerten 
Haufe, worauf bisher die Metzgers + Gerech⸗ 
tigkeit ausgeübt worden; 
b). in einem hoͤlzernen Stabel; 
ec) in einem der der Stockacker ges 
nannt, zu 5 Tagm. und 


d) in einem Aeckerl auf der Trab, zu 
Tagw. 
Saͤmmtliche Objekte ſind ludeigen, und 
es werden davon auſſer den Steuern nur jaͤhr⸗ 
lich 2 fr. Jurisdiktlons · Scharwerkgeld, und 
33kr. 6 hl. Grundſtift zum Koͤnigl. Rentam 
Hemau gereichet. 


Jedem Kaͤufer kann, wenn er es wuͤnſcht, 
ein Drittheil oder auch die Hälfte der Kaufs⸗ 
fumme als ein zu 5 pEto. verzinsliches Capis 
tal gegen binlängliche Verfiherung auf der 
Mealität liegen gelaffen werben, der übrige 
Kauffhilings : Betrag aber ift am Tage ber 
Ausantwortung baar zu erlegen. 

Kaufsliebhaber Finnen fih am Samſtag 
ben 4. Febr. diefes Jahrs Vormittags 10 Uhr 
tin der Karlifchen Behaufung einfinden , und 
wenn fie fih mit legalen Vermögend« Zeug⸗ 


niffen ausgewieſen haben, ihre Anbote zu Pros 
- tofol geben, 
Burglengenfeld den 6. Jänner 1815. 

K. allgemerne Stiftungs-Ab» 
miniftration des Diftriftes 
Stadtamhof. 

J. N. Scherbauer, 
Adminiſtrator. 


An der Verlaſſenſchaftsſache der zu Mies, 
net geſtorbenen geb. Märhin, Tirl. Freyfrau 
von Gromefeld, werden alle diejenige, die 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, innerhalb 60 
Tagen biefe Forderungen sub poena praeclu- 
sionis bey dem unterfertigten Gerichte zu lie 
quidiren, damıt fodann das Weitere verfügt 
werden koͤnne. 

Signatum Woͤrth am 30. Dec. 1814. 

K. Baier. Fuͤrſtlich Thurn 
u. Taxisſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Woͤrth. 

Herwig, Herrſchaftsrichter. 


Eva Rubenduͤnſtin, ledige Dienſtmagd, 
iſt vor einigen Tagen geſtorben, welches man 
deren Glaͤubigern hiemit zu dem Ende bekonnt 
macht, um bey unterfertiater Behoͤrde ihre 
Forderungen an den Nachlaß binnen 4 Wochen 
a dato bei Strafe ded Ausichluffes anzuzeigen. 

Megensburg den 6. Januar 1813. 

Königl. Baier. Fürftl. Thurn 
und Tarifhes Civil Gericht 

1. Inftan;. 
Freyhert von Leyfam. 
Clavel. 


Die armen kathol. Waiſen erhielten am 
1. Jaͤnner einen halben Eymer Bier zum Ge⸗ 
ſcherk, und am 5. 18 Pfund Schaaffleiſch, 
mit dem Motto: 
Vergeſſet der armen Waifen nicht! 
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Im Namen berfelben wird biefen Wohl 
thätern auf das verbindlichfte gedankt. 
Megensburg den 10. Jänner 1815. 
Königl. prov. kathol. Waifen, 
haus » Adminiftration. 
Kaemel. 
Von S.L.G. wurden dem evangel Krans 
fenbaus 25 Pfund Zwetſchken und 10 Pfund 
Nindfleiſch gefchenft, welches mit geziemendem 
Dank hiemit oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Regensburg den 14 Januar 1814. 
Königl. prov. Abminiftration. 
der evangel. Wohlthäatrig— 
keits Stiftungen. 
Schnuͤrlein, 
proviſor. Adminiſtrator. 
Von den Geſellen des ehrſamen Schreiner⸗ 
handwerks würden 5 fl. zum evangel. Kranken⸗ 
haus geſchenkt, welcher Empfang mit gesies 
mendem Dank bhtemit Öffentlich angezeigt wird, 
Negensburg den 16. Januar 1814. 
Königl. prov. Adminiftration 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
feits » Stiftungen. 
Schnuͤrlein, 
proviſ. Adminiſtrator. 
Herr Anton Dobler, Tuchſcherer in 
Stadtamhof, bat fl. 24 kr., und ein un ⸗ 
benannter Menſchenfreund 8. L. G. 25 Pfund 
Zweiſchgen und 12 Pfund Rindfleiſch für die 
armen Kranken überfendet, welches dankbar 
anzeigt 
Regensburg den 15. Jänner 1815: 


Die 
Königl. Domkapitl. Kranfenhauss 
Verwaltung. 
. Maurer. 





Deifentlihe Danfeserftartungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen 
Tief gebeugt Über den unerwarteten Ber 
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luft unſers fo theurer Gattan und Waterg, 
danfen mir Unterzeichnete mit gerührtefiem 
Herzen für die guͤtige Theilnahme und zahl« 
reiche Begleitung des Verftorbenen zum Grabe. 
Indem wir und zu fernerem freundfchafrlichen 
Moblwollen empfehlen, wuͤnſchen wir, daß 
der Himmel ſolche traurige Todesfälle noch 
lange von Ihnen allen entfernt halien möge. 
Regensburg ben 11. Jänner 1815. 
Eupbrofina Fühler, geb. 
Eraffer. Wittwe, 
nebft ihren 2 Soͤhnen und 4 Toͤch⸗ 
tern. 
Biücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunft 
Sachen betreffend: 





Theater- Anzeige. 
Herr Pucci, Italiaͤniſcher Sänger ımb 
Schauſpieler, in Dienften Sr. Majeftät des 


Kaiiers von Nußland, mird bey feiner Durch 


reife im biefigen Schaufpiefbaufe, Sonnabend 
ben zıten Jänner, die Ehre haben, asfjır 
führen: 

Die Einladung der Geiſter zum Gaftmal, 

oder: 
Der gefoppte Schuſter, 

eine Statränifch, Fomifche Oper mit Erſchei— 
mungen ımd mehreren Veränderungen. Die 
Muſik iſt vom Ruſſiſch Kaiferlichen Kapells 
meiſter Kavos. 

Herr Pucci, der in Berlin, Dresden und 
mehreren Haupiſtaͤdten, durch welche ihn feine 
Neiſe führte, ungetheilten Beyfall eindrn. 
tete, ſchmeichelt ſich, auch bey dem hieſigen 
verehrlichen Publikum eine gute Aufnahme zu 
finden, und volle Zufriedenheit zu erriñgen. 
Der Anſchlagezettel wird das Naͤhere beſtimmen. 

Der Unterzeichnete wuͤnſcht richt nur ſich 
ſelbſt zu beſchaͤftigen, ſondern auch der lernbes 
gierigen Jugend nüglıch zu werden. Zu die 


fem Zwecke erbierhet er fich zu Lehrſtunden im 
der deirfchen Sprache, in Stylsübungen , in 
der Deklamationskunſt, in Erklärung lateini⸗ 
ſcher Klaſſiker, in einem aͤſthetiſchen Kurfe, 
in der pbflofophifchen Sittenlehre, ober auch 
in der Geſchichte und Fiteratur uͤberhaupt und 
der dramatifchen Kunſt der Deurfchen insbes 
fondere. Die Brdingniffe find Lit. A. Nro. 
159. flündlich zu erfahren. 
% Koller, Brofeffor. 
ch Unterzeichneter habe die Ehre allen 
hohen verchrimuswiürdigen Goaͤnnern und 
Freunden, wie auch meinen geichägten Mits 
bürgern anzuzeigen, daß ich mich entfchloffen 
habe, meinen Unterricht in der Rechenkunſt ın 
zwey Klaffen .einzutheilen, umd zwar mıt dem 
Anfange des Jahres 1815. In ber erfien 
Klafe werden die Anfangsgründe und die im 
gemeinen Leben verfommenden Mechnungen, 
wie auch die Decimal» Bruchrechnung gelehrt, 
In der zweyten Kloffe erhalten diejenigen Uns 
terricht, die fich der Haublung widmen wollen. 
In die erfie Klaffe nehme ich auf 4 Knaben 
oder 4 Mädchen, wovon eınt monatlich 36 fr. 
zu bezahlen hat. In der Hofnung, daß Eie 
mir, verchrungswürdige Gönner, Freunde 
und gefchäste Mitbuͤrger Ahr ferneres Zus 
traueit fehenfen werben, verbleibe ich mir Hoch+ 
achtung hr ergebenjter. 
Schubarth, 
Rechnungslehrer, Lit. D. Nro 39. 
Bey Haͤckel im rothen Herz am Nathhauſe, 
find folgende gebundene Buͤcher zu haben: 

1) Klopſtocks Meffias, 4 Bände, gr. 8. 
3fl. 36fr. 2) Hübners Zeitungs Lexicon, 
vermehrt herausgegeben von G. J. Lenz, mit 
Kupfern, gr. 8. Regensburg, 1770 3f. 30 fr. 
3) Hübners Natur-, Kunfte und Handlungs- 
£ericon , vermehrt herausgegeben von Zink, 
gr. 8. Leipzig, 1764 2. 30fr. 4) Hey⸗ 
naz, Handbuch zur richtigen Verfestigung aller 


* 


Arten von fehriftlichen Aufſaͤtzen nebſt einem 
ortographiſchen Wörterbuch und Kupfertarelu, 
gr. 8. 1781. ıfl. 36er. 5) Delvetius, Bes 
trachtungen über den Geift des Menfchen, die 
Wirkung des Vermögens zu denken, oder bag 
Vermögen zu denken felbft, gr 8. ı fl. 48 kr. 
6) Koͤblers Gefhichte des teurfhen Reichs 
vor beffen Anfang bis auf Kaifer Joſeph I, 
mit Kupf. gr. 4. 2fl.45fr. 7) Mauſolaͤum 
von Regensburg, worinnen die Gefchichte von 
ben ehemaligen allhier befindlihen Stiften 
und Kloͤſtern, auch vieler merfwürdigen Bes 
gebenheiten die fich alhier und um die Stadt 
wgerragen baben, befchrieben wird, 2 Bände, 
4 Regendburg, 1752 2fl. 8) Feld-, Jagd 
und Meifeküche, oder Anweiſung wie man fich 
auf Märfchen, auf der agb und bey weiten 
Rerfen feine Speifen gefchwind und bequem 
ſelbſt bereiten, oder unter eigener Anordnung 
bereiten laffen kann, ein Tafchenbuch fir Offi- 
siere, Jagdliebhaber und Gefchäftemänner, mit 
einer Kupfertafel, 8. Leipſig, 1800. ı fl. 12 fr. 
Mer eine Parthie Buͤcher zu verkaufen 
Willens ift, beliebe ed Dbengenannrem wiffen 
zu laffen. 
Bey dem Buchbinder Fuchs in ber Badı- 
gaffe find folgende Bücher zu haben: 
1) Wilhelm Meifters Lehrjahre, von Goͤ⸗ 
the, Mannheim, 1801. 4 Ppobde. afl. 24 fr. 
2) Dizionario portatile Italiano- Tedesco e 
Ted. ital. 12. Lips. 1801. 2 fl. 24 kr. 3) 
Tragoediae a P. Neumayr, soc. Jes. 4. Ang, 
Vind, 1760. mit Goldfchn. 24 fr. 4) Ge 


ſchaͤfts und Erinnerungsbuch für das Jahr --- 


1815. Frzbd. München, ıfl 36 fr. 5) Goͤtz 
Geſchichte des H. Haufes Heffen, 8. Erlangen 
1784- ı5 fr. 6) Kayſers Geographie von 
Batern, Ebendaf. 1811. 20 fr. 

Zu verfaufen find: Poſſelt's europäifche 
Annalen, ı2 Jahrgaͤnge, von 1795 bie 1906. 
Don mem? erfährt man im N. €. 


Bälle geben wird: 


#3 

Der complette Jahrgang 1814. bed Nuͤrn⸗ 

berger Gorrefpondenten von und file Deutſch⸗ 

land, iſt um ein Billiges zu verkaufen. Von 
wem? erfährt man im A. C. 

Lettres de Madame la Marquise de Se- 
vigene, 9 Tomes. Edition superhe et com- 
plette; iſt zu verfaufen und das Nähere beym 
Derleger biefer Blätter zu erfahren. 





Erabliffements, Mierbes Beränderungen 
u. Recommenbationen ıc. beireffend: 





—— 
Unterzeichneter macht dem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum bekannt, daß der auf Heute 
angefündigte Ball, wegen eingetretener Hin⸗ 
derniffe nicht gegeben werden kann, und 
empflehlt ſich auf 
Mimoh ten 25. Januar, 
Mittwoch ben 1. Februar. 
Dinfag u 7: 
Megensburg den 18. Aänner 1815. 
Friedrich Breunimgen, 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, das 
verehrungsmwärdige Publifum zu benachrichti, 


gen, daß er mit hoher obrigfeitlicher Erlaub— 


nıß im großen Eaale des neuen Geſellſchafts⸗ 
haufes im gegenwärtigen Carneval — 


Sonntag den 8. Januar. 

Sonntag den 15. y y 

Sonntag ben 22. y y 

Sonntag den 29, u u 
Sountag den 5. Februar. 

Montag den 6 Febr, 
Entree » Bıllera find bey ihm im neuen Haufe 
und an den Balltagen an der. Caſſa zu haben, 

Auch iff die Nerfügung getroffen worden, 

daß wer fichauf alle 6 Bälle abounrt, das 
Billet für 36 ir. erhält. ° 


Zweiter Bogen zum 3. St. ısı5. des Megensburger Wochendlatts. 
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Fuͤr gute Qualitaͤt der Spelſen, Getraͤnke, 
Bedienung und eine vollſtaͤndige gute Mus 
fit wird die befimäglichfte Sorge tragen 

G. Buſchmann. 

Da ich durch den ſchrecklichen Kriegsbrand 
von 1809. mein ganzes Vermoͤgen verlohren 
und auch in der Folge noch mehrere ſchwere 
Ungluͤcksfaͤlle erlitten habe, wodurch meine Nah⸗ 
rungsquellen ſehr geſchwaͤcht worden ſind; ſo 
febe ich, um ſolchen wiederum in etwas aufs 
zubelfen, mich gendthiget mit meinen Pferden 
mebrern Verdtenft zu fuchen, und empfeble 
mich daher allen denen, welche zu Zeiten Et 
was zu fahren haben, und verfpreche. gute 
und billige Bedienung. 

Zugleich mache ich biemit auch befannt, 
weil viele meiner alten werthen Gäfte und 
andere werthe Freunde und Gönner glauben, 
baf bey mir Fein Pier mehr zu haben ift, und 
ich mich aus biefer Urfache ıhres werthen Bes 
ſuchs beraubt fehe; daß bey mır fortwährend 
fehr gutes. Bier um den gewöhnlichen Bier. 
fag zu haben ıft, womit ſich alſo zu geneigtem 
und gütigem Zufpruch, mit der Verficherung 
"guter Bedienung, beſtens empfichlt 

Friedrich Jatob Kern, 
bürgerl. Bierbräuer zu Stadtamhof. 

Enbesunterzeichneter macht einem hohen 
Adel und verehrungsmürbigen Publikum ber 
kannt, daß bey ihm fertige Flechten und %b- 
cken von allen Farben zu billigen reifen zu 
haben find , fo wıe auch Herren» und Damen» 
Peruquen, Platten - und Scheitelhaartouren, 
die nach der neueften Mode und auf die natuͤr⸗ 
lichfte Art verferrige werden. “Auch empfiehlt 
er feinen Schn, welcher nach neuteftem Ge 
ſchmack Damen und Herren frifirt. 

Jakob Köftelmeier, büral. 
Peruquier, wohnhaft in Lit. E, 
Nro. 138. naͤchſt bem grünen 
Kran. 


Nachdem ber Unterzeichneten bie Conceſ⸗ 
fion zum Handel mit Taffer, Grenoble, Moufs 
felind, feinem Moll, und allen Eorten von 
Halstuͤchern ıc., gnaͤdigſt ertheilt worden ift, 
und ſie dieſe Artikel von nun an in ihrem Laden 
Lit, B. Nro. 75. bei Madame Friedrich fuͤh— 
ren wird, ſo bringt ſie ſolches unter devoteſter 
Erbittung geneigten Zuſpruches hiemit einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum zur 
Kenntniß, und verſichert die reellſte und bil. 
ligſte Bedienung. 

Regensburg den 9. San. 1815. 

Therefia Nendorfer. 

Einem boben Adel und verebrungsmürbis 
gen Publikum zeige ich hiemit ergebenft an, 
daß ich wieder mit Meubeln nach der neueften 
Façon, ald Kanapees, Seffeln, Tabuletten, 
Fauteuils, Ruhebetten, wie auch mit Kinder 
feffeln verfehen bin. Ich verfpreche prompte 
Bedienung, und fomohl im Verkaufe als beim 
Darlehnen bie billigften Preife. Mein Yaden 
iſt in der ehemaligen Fechtſchule, naͤchſt dem 
Rathhauſe. 

Ferdinand Fiſcher jun. 
bürgerl. Tapezierer, wohn. 
haft in ber Behaufung des 
Hrn. Peumer, dem Laden 
gegenüber. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einer hohen 
Mobleffe und dem verchrungsmwärdigen Publi- 
fum mit Damen» und Herren. Friſiren, mie 
auch mit Werfertigung neuer Perücken für 
Damen und Herren, desgleichen Locken, Flech⸗ 
ten, Plärtchen, fo wie auch Damen und Her⸗ 
ren nach der neueften Mode bie Haare zu ſchnei⸗ 
den ; er verfpricht prompte Bedienung und bie 
billigſten Preife. Sein Logis ift in Lit. B. 
Nro. 74. dem Rathhauſe gegenüber. 

Joſeph Knittelmayer, 
Bürger, Damen » und Herren⸗ 
Friſeur. 


Der unterthaͤnigſt gehorſamſt Unterzeichner 
te empfichlt dem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum diefen Faſching hindurch 
feine Ball ⸗ Garderobe, melde in feidren Do» 
minos, Calenders, feidnen Frauen u. Manns 
fleidern nebft verfchiedenen golden und fchmar- 
jen Paffıuerhauben und vielen andern neuen 
Masten beficht, zu gütigem Gebrauche. Er 
wird jeden Balltag von Morgens bis Nachts 
12 Uhr in feiner Wohnung Lit. F. Nro. 24. 
in der Wallerfiraffe, nähft Herrn Materiar 
tft Bergfeld, anzurreffen ſeyn. 

Fran Zaver Weyer, 
Bürger u. Tändler. 


Auftionsanzeigen, Waaren v. andere Ge⸗ 
genſtande betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden: 





Donnerſtag den 19. Jaͤnner 1815. und 
folaenden Tag Mittaas um ı Uhr, werden in 
des Herrn Roth, Fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen 
Hofmufitus eigener Behaufung, dem Prüfenn. 
gerbofe gegenüber Lit C. Nro. 9. verfchiebene 
Mobilien, befiehend in feidenen, fottonenen, 
bamanenen und barchenten Frauenkleidern, Waͤ⸗ 
ſche, barcheren Betten und Bettgewand, ein« 
geleaten Echreib , Kommod., Epeiß- und Kleis 
dertäften, Spiegeln, Tifchen, Kanapeed, Seh 
feln, Berrftätten, Kupfer, Zinn, Meifma und 
anderem Küchengefchtrr 2c. nebſt mehr anderen 
ſehr brauchbaren Eſſekten, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen foaleih baare Betahlung oͤffentlich 
vesfteigert werden. Das Verzeichniß iſt bey 
dem Auktionator Wachrfchteiber Lehmeyer im 
rothen Stern Lit. E. Nro. 147. wohnhaft, um⸗ 
fonft zu haben. 

Lehmeyer, Auktionator. 

Montags den 23ten Januar 1815. und 
folgende Tage Mittags 1 Uhr werden in der 
Frau — Sala jum rohen Stern 

3 
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Lit, E. Nro. 147. verſchledene Mobllien, be⸗ 
ſtehend in verſchiedenen goldenen uud ſilbernen 
Gegenſtaͤnden, Manns und Frauenkleidern, 
Waͤſche, Kanapıes und Seſſeln, Spiegeln, 
Schreib » und andern Kommoden, Speißkaͤ⸗ 
fien, Jagdfliuten, einem zweyſpaͤnnigen Fans 
dauer Wagen, ale zwen- und vierfißig zu ges 
brauchen, Zuun, Kupfer und Mefling, nebft 
mehr andern fehr nügiichen Effekten, . an den 
Merfibietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich versteigert. Das Verzeichnik ift bey 
Unterzeidinetem, in obiger Behauſung wohne 
haft, umfonft zu haben, 
Lehmeyer, 
Wach tſchreiber. 

Montag den 30. Januar 1815. und fols 
gende Tage Nachmittags nm Ein Uhr wer 
den zu Stadtamhof, in dem aufgeldßten Klo⸗ 
fier zu St. Mang, Nro. 38., jetzt Hrn. Oſter⸗ 
mann, Bierbräuer, zugehoͤrig, verfcicdene 
Mobrlien, beſtehend in mehreren ſpaniſchen 
Roͤhren mit goldenen Knöpfen, filbernen Eß⸗ 
loͤſſeln, ſchoͤnen Stod. und Wanduhren, ſau⸗ 
bern Mannstleidern, Wäfhe, Betten und 
Bettſtaͤtten, einem ſehr ſchoͤnen eingelegten 
Schreib⸗Rouleau⸗ Kaſten mit Gallerie u. meh⸗ 
reren Schublaͤden, welche alle zu verſperren 
find, eingelegten, eichenen-und fich.esen Kom⸗ 
moden, NHängtäften, Sanapees und Seſſeln, 
Spiegeln, Tifchen, Koffers, einer kompendioͤ⸗ 
fen vollftändigen Hobelbanf, Schreinerhand⸗ 
werkszeug, einer Hausmang, zinnenen, fir 
pfernen, meffingnen und fteingutenen Küchens 
geſchirren, einem fupfernen Brennzeug, ſchoͤ⸗ 
nen Bildern, fowohl ın Dehl als Kupferftic 
chen, in geſchmackvollen Nabmen, nebſt mehr 
andern ſehr miüglichen Effekten, an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleih baare ın groben fon« 
ventionsmaͤßigen Geldſorten zu leiftende Ber 
sablung oͤffentlich verleigert. Das Ter:e 'mıß 
iſt bei dem oͤffentlichen Auktionator Lehmeyer, 
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im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. wohnhaft, 
bis Ende dieſer Woche umfonft zu haben. 

Montag den 30. Januar und die folgenden 
Tage wird mit der PVerfteigerung der fürftl. 
Palmifchen Kupferſtichſammlung fortgefahren, 
und diefilbe an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. Die Liebhaber 
koͤnnen dieſe Kupferbände jeden Auktionstag 
von ro Uhr des Morgens an in Augen« 
fchein nehmen. Diejenigen Herren Rommif: 
faire, welche Aufträge von Auswärtigen bas 
ben, und die Kupferwerke noch früher einzu⸗ 
fehen wuͤnſchen, belieben ſich an den Unter⸗ 
jeichneten zu wenden. 

Auftionator Schmidt. 

Donnerftagd den gren Februar 1815. 
und folgende Tage Nachmittsgs um 1. Uhr 
werden in der weil. Fran Aſſeſſor Naimer Bes 
haufung Lit. H. Nro. 234. am Unternwoͤrth, 
verichiedene Mobilien, beftchend im goldenen 
Ringen, einer eifenen Wanduhr in einem ein» 
gelegten Kaften, Kupferftichen, ſchoͤnen groß 
detournen, moirnen, tafferen und fattunenen 
Srauenfieidern, Waͤſche, barcheren Berten, 
Matragen, einem eingelegten Schreibkaſten 
mit Aufſatz, Kleiverfäften, eingelegten Kom» 
moden, Speißkaſten, Betiſtaͤtten, Tiſchen, 
Spiegeln, Seſſeln, einer Jagdflinte, einem 
Federbrater, Zinn, Kupfer und Meſſing, altem 
Eiſen, nebſt mehr andern ſehr nüßlıchen Ef⸗ 
fetten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare, in groben Geldforten zu leiſtende Be, 
zahlung oͤffentlich verfteigere werden. Dag 
Verzeichniß hievon ıft bey dem Wachtfchreiber 
Lehmeyer im rorhen Stern Lit. E. Nro. 147. 
wohnhaft, umfonft zu haben. 

Montags den 23. Jänner 1815. und fol, 
gende Tage 

Vormittags von 9 big ıı Uhr, 
werden in der Behaufung zum goldenen Lamm 
Lit, B. Nro, 52. im zweyten Stock verſchie⸗ 


bene Mobilien, beftehend in goldenen und ſil⸗ 
bernen Sadfuhren, filbernen Schnallen uud 
befchlagenen Röhren, einer meerfchaumenen Tas 
backspfeife mit derto, Frauen«, Manns und 
Knabenkleidungen, Wäfche, Betten, Matragen, 
EC ptegeln, Zinn, Kupfer, Mefing, Steingut, 
Kanapees, Seſſeln, Kommod- umd Kleiderkaͤ— 
ſten, Tiſchen, Beitſtaͤtten, Koffers, Kupferſti⸗ 
chen, Oehlgemaͤhlden, und anderen nüßlichen 
Effekten, an den Meifibierenden gegen fogleich 
baare Bezahlung in grober Geldforte, oͤffent⸗ 
lich losgeſchlagen werden. Der Katalog iſt 
bis naͤchſtkommenden Freitag bey dem Auftios 
nator Schmidt in vorgedachter Behaufung , 
umfonft zu haben. 

Bey Endesunterzeichneter find neue aͤchte 
Holländer Häringe, fo mie auch guter aͤchter 
Stockfiſch zu den billigften Preifen zu haben, 
Ihr Laden ift an der Auguftinerfirche, ihre 
Wohnung aber in der Lederergaffe. 

Chriftina Feuchtmeier, 
Fragnerin. 

Der große Garten mit einer gut gebauten 
foliden Diauer, der große Getreidſtadel, der abs 
gepflochte Theil des Hofes und das Eßig · Ger 
woͤlbe des ehemaligen Klofters St. Mang in. 
Eradtambof bey Megensburg find aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres im A. C. 

Die PFehaufung Lit. D. Nro. 9. melche 
frei, fedig und ludeigen ift, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben- 
fi daher an den Hausergenthümer felbft zu 
wenden. 

Ignaz Sig iſt wieder mit ſchoͤnem Hechel⸗ 
Flachs zu billigen Preißen allhier angekommen. 
Er verkauft das Pfund zu 26, 30 und 36 
fr. dann ſchoͤnen Buͤſchel-Flachs, das Pfund 
zu 160 kr. Er logirt im goldnen Engel bey 
Frau Wittwe Sad, über eine Stiege, Nro. 14. 

Eine kleine ſauber gearbritete Gutrarre, in 
Form einer Gallihon, nebſt hoͤlzernem Fut⸗ 


teral, wird zu billigem Preis abgegeben, und 
it im N. €. zu erfragen. 

Das Haus Lit. D. Nro. 70. ift aus freyer 
Hand zu verkaufen oder zu verfliften. Das 
Nähere ift beim Lebzelter Kappelmeier im 
Roͤmling Lit. D. Nro. 34. zu erfahren, 

Mer die Jahrgaͤnge des Königl. Baier. 
Regierungsblattes vom Jahr 1810 big 1814. 
inclusive um einen billigen Preiß zu verfaus 
fen aefonnen ift, zeige es im Comtoir dieſes 
Wochenblarres an. & 

Ein ſchwarz feidener Mantel wird zu kau— 
fen gefücht. Von wem? erfährt man im Anz. 
Eomt. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 

In Lit. H. Nro. 10. am Slaranger find 
3 Wohnungen, jede mit 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Holjleg, täglich, oder bis Licht 
meß zu beziehen, Einficht und Zinnpreis ift 
beym Koͤnigl. Rentamtsbothen Oftermayr Lit. 
E. Nro. 87. zu erholen. 

In Lie“ ER. Nro. 123. iſt der ganze erſte 
Stock zu vermierhen. 

In Lit. D. Nro, 69. ift täglich ber erfte 
tod zu beziehen. 

In Lit. B._Nro.30. fann zu ebener Erbe 
eine Stube täglich bezogen werden. 

In Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreuz⸗ 
gang, ıft ein meublirtes Monatzimmer täglich 
gu beziehen, mit oder ohne Garten. 

Am goldnen Nadel ift der zweite Stod 
von 6 Zimmern mit aller Zugehoͤr täglich zu 
vermiethen. 

Nahe an der Haid in der Weinſtraße Lit. 
D. Nro. 91. im 2ten Stock iſt täglich ein 
meublirtes Monatzimmer zu beziehen. 

In der Behauſung des Leihbibliothekaͤr 
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Friebrich, Lit. C. Nro. 93. find taͤglich 3 
meublirte Zimmer nebſt Aitofen und Küche 
zu beziehen , aud können fie einzeln abge, 
geben werben. 

Sn Lit. B. No. 72. dem Matbhaufe 
genenüber, iſt ein Quartier, befichenb in 2 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern, eıner Bes 
dientenftube nebft daranftoffenden kleinen Küche 
täglich zu vermierhen. 

Auf dem Domplaß Lit. E. Nro. 32 find 
bis Lichtmeß 2 meublirte Monatzimmer ein» 
jeln oder im Ganzen abzugeben. 


Im Bifchofshof ift bis Lichtmeß 1 Quar⸗ 
tier von 4 Zimmern, Speiß, Holzgewoͤlb und 
gemeinichaftl. Wafchgelegenheit, zu vermierhen, 

Die Behaufung Lir. E, Nro. 39. ım ram» 
gäßel ift bis Georgi zu verfliften. 

In der Marfchallgaffe Lit. C. Nro. 146. 
if der ganze obere Stock, mebft dazu gehoͤri⸗ 
ger Küche, Keller, Wafchgelegenbeit, Holz 
leg und Hofraum bie Ziel Georgi zu verftiften. 


In der fchwarzen Bärnfiraffe find zwey 
beisbare Zimmer, einzelm oder zuſammen, mit 
ober ohne Meubeld und Bert, täglıch zu be« 
giehen. Das Nähere erfährt man im A. €, 

In einer gangbaren Straße ift täglich ein 
Laden zu vermierhen. Näheres im 9. €. 


In dem ehemaligen goldnen Faͤßel in der 
Spiegelgaße find der ganze erfte u. zweite Stock, 
welche auch fogleich bezogen werden Finnen, 
Jahrweiſe an eine folide ftile Haushaltung 
zu verftiften. Das Weitere ift bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu erfragen. 

3.9. Leberdbaufen, 
zum gelben Haus. 


Gefunden, verlohren ober vermißt: 


Vor einigen Tagen ift im Theater ein 
Perſpectiv mir Zutteral gefunden worden. Wer 
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fi dazu legitimiren kann, beliebe fich im A. 
€. zu melden. 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Es wuͤnſcht Jemand bey irgend einer Be⸗ 
hoͤrde ald Schreiber unterzufommen, oder auch 
Eopialien, welche er in feiner Wohnung ver 
fertigen kann, zu erhalten. Das Nähere er. 
fährt man im Lit. G. Nro. ııı. über 2 
Treppen. 

Ein in der Gärtnerey fehr erfahrner und 
gefchichter Menſch, der uͤberdieß mit den be 
ften Zeugniffen verfehen iſt, und in einem Als 
ter von 34 Jahren ſteht, fucht einen Dienft. 
Das Nähere erfährt man in Lit, B. Nro. 1. 

Ein junger Mann mit guten Zeugniffen, 
welcher ſchon als Kutſcher und Hausknecht 
gedient hat, wuͤnſcht in folcher Eigenichaft 
wieder angeftellt zu werden. Seinen Aufent- 
halt erfährt man im 2. €, 

Der Tafchner » Meifter Gehwolff in ber 
untern Bachgaffe fucht von ordentlichen El⸗ 

tern einen Eohn in die Lehre zu nehmen. 


Es wird bis fünftiges Ziel Lichtmeß eine 


Hausmagd gefucht, welche nebft den gewoͤhn⸗ 
lichen häuslichen Arbeiten auch fauber ſtricken 
fann, und mit guten Zeugnißen über ihre 
Aufführung verfehen if. Das Nähere iſt im 
9. €. zu erfahren. 

Zu einer foliden Profefffon wird ein Lehr, 
Iing geſucht. Näheres im 9. €. 





Eapitalien: 


Auf ein gutes Grundſtuͤck im Regensbur · 


ger Burgfrieden wird ein Kapital von 100fl. 
zu leihen geſucht. Näheres im A. €. 
Gegen dreyfache Hypothek fucht ein hie⸗ 


figer Bürger 1400 fl. aufzunehmen. Nähe, 
res im 2. 6. 

Auf ein in ber fhönften Gegend liegendeg, 
von Regensburg fünf Stunden entfernteg, gan; 
ſchuldenfretes Hofgut, wohey ein fehr ſchoͤner 
Garten liegt und einen Werth von 1375 fl. 
nad) gerichtlicher Echagung enthält, merden 
gegen fpecielle und generelle Verpfändung dies 
ſes ganzen z Hofgutes 600 fl. zu leihen ges 
fucht, Von mem? fagt der Berl. d. Bl, 





Bevdlferungsanzeige. 


An der evangelifchen Gemeine find. in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getauft: 


Den 9. Januar, "Karl Friedrich, Vater, 
Johann Michael Mieger, Bürger und 
Schuhmachermeifter. 

Den ı2. Johann Michael unehlich. 


Begraben: 


Den 7. Januar. Maria Barbara, Gattin 
des Herrn Johann Thomas Zieler, Bürs 
gers und Echiffmeifters, 64 Jahre alt, 
an Bauchwafferfacht von verdorbenen Ein« 
geweiden. 

Den 10. Katharina Barbara, Gattin des 
Felix Lehmann, Buͤrgers und Winter 
Schuhmachers, 35 Jahre alt, an Lungen 
ſchwindſucht. 

Eod. die. Johann Karl Weinert, quiescir⸗ 
ter Criminal» Diener, 49 Jahre alt, an 
Bruftwafferfucht, 

b) in der untern Pfarr: 
Getraut: 
Den 12. Januar. Herr Johann Georg Eel, 


Guͤterbeſtaͤtter, Tebig, mit Frau Marta 
Ehriftine Nümmelen, Wittwe. 


Getauft: 


Den g. Yan. Johann Gottfried Leonhard, Vater, 
Herr Johann Gottfried Durft, Bürger und 
Erfenhänbler. 

Den ı2. Sibylle Elifaberh, Vater, Johann 
Stephan Stadler, Bürger und Müller 
meifter. 

Den 14. Jakobine Karharine Barbara, um. 

ehlich. 

Begraben: 


Den 8. Titl. Herr Andreas Theodor Gemei⸗ 
ner, Medicinae Doctor practicus, Sani—⸗ 
tätd » Rath und provifor. Stadtgerichts- 
Arzt, auch Bürger, 30% Jahre alt, am 
Nervenſchlag. 

Den 9. Johann Koͤrner, quiescirter Cri⸗ 
minaldiener, 66 Jahre alt, an den Folgen 
eines Falles. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


Getraut: 


Den 8. Januar. Der mohlgeborne Herr Ja, 
fob von Fuchs, K. B. Haupmann beym 
zten Linieninfanterie « Megiment, Sachen 
Hildburghaufen, mit der twohlgebornen Ma» 
ria Joſepha Yägerhuber. 

Eodem die. Herr Euſtach Fasmann, Buͤr⸗ 
ger und Apotheker zu Stadtamhof, mit De⸗ 
moiſelle Thereſia Pſcherer. 

Den 9. Jakob Michael Fleinert, Koͤnigl. 
Polizeyſoldat, mit Sabina Kolbinger. 
Den 12. Johann Franz Abraham, Tagldh. 

ner und Beyſitzer, Wittwer, mit Anna 
Maria Moosberger. 
Getauft: 
Den 9. Januar. Joſeph, unchlich. 
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Den 10. Yan, Johanna Malburga, Water, Jo⸗ 
ſeph Binf, K. K. Defterr. Korporal bey 
dem Linieninfanterie» Regiment Deveaur. 

Eod. die. Bernhard, unehlich. 

Den 11. Petrus, Vater, Jakob Schlag, 
Benfiger und Tagloͤhner. 


Den 12. Anna Maria Joſepha, umehlich. 

Den 13. Anna Magdalena, Vater, Petrus 
Fiſcher, Benfiger und Mühlgeber am 
Obernwoͤrth. 

Den 14. Thereſia Eliſabetha, unehlich. 


Begraben: 


Den 9. Januar. Dietrich Ludwia Jakob, 
16 Monate alt, an Kopfwaſſerſucht und 
Convulſionen, Vater, der wohlgeborne Herr 
Jakob von Fuchs, K. B. Hauptmann beim 
sten Linien⸗Infanterie⸗Regiment Sachſen⸗ 
Hildburghauſen. 


Den ır. Wolfgang Geigel, lediger Nadlers⸗ 
geſell, 80 Jahre alt, an Entkraͤftung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getraut: 

Den 8. Yan. Michael Scherer, Benfiger, 
mit Anna Hetzlin. 

Den 9. Joſeph Dechant, Benfiger, Maus 
rer und Bräufneche, mit Franziska Ditt⸗ 
born. 

B etauft: 


Den 8. Jan. Maria Anna Yofepha, Water, 
Johann Baptift Auer, K. B. Polizepfoldat. 

Den 9. Maria Elifabera, unehlich. 

Den ı2. Michael, Vater, Michael Wim 
mer, Beyſitzer und Bräufnecht. 

Den 14. Anna Maria, uneblich. 

Eod. die. Anna Barbara, Bater, Johann 
Artmann, Bürger und Tändler. 


EL 


Be graben: 

Den 9. Yan. Der wohlgeborne Herr Jakob 
Joſeph Nerl, Großherzog. Würzburgifcher 
und Fuldaifcher Legations » Sefretär, 46 

Jahre alt, an Wofferfucht. 

Den 10. Hr. Johann Georg Puͤhler, pen 
Gonirter Schenf und SKellermeifter zu St. 
Emmeram, 66 Jahre alt, am hitzigen 
Steckkatarrh. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


Getraut: 


Den 8. Yan. Lorenz Fleiſchmann, Weber, 
meifter, mit Jungfer Eva Schiefel. 


Begraben: 


Den 1. Yan. Barbara Yung, ledige Ins 
mohnerin, 86 Sabre alt, an Alter 
fchwäche. 


Den 14. Friedrich, unehlich, 17 Wochen 
"alt, am Zahngefchäfte. 


. = 


Anzeige von Fremben: 
Bei Hrn. Cramer im weißen famm log. 


Den 28. Dec. 1814. Hr. von Geiger, 
K. DB. Nentbeamter. Hr. Graf Lony Wels, 
legley, von London, 

Den 30. Hr.Weber, Kaufmann v. Schwein⸗ 
fur. Hr. Dr. v. Schotimann, von Erlan⸗ 
gen. 

Den 3. Yan. 1815. Hr.v. Ditrich, Hauptmann 
vom Generalftab, in 8. K. Defter. ER 
ften. ? 

Den 4. Se. Durchlaucht Prinz PR 


Werthheim. Hr. Graf von Caſtell, aus 
Sranfen. 
Den 7. Hr. Baron v. Fürftenader, aus 


Holland. 


Hr. Syell, englifcher Eourier, v 


Hr. Henle, Kaufmann v. Müns 
hen. 

Den 9. 
Wien. 


Deffentlider Dank 


“ Metnen hoben Gönnern, ‚verehrten Freunden und Bekannten, bie mir ihre wohlwollende 
Theilnahme .mährend meiner nun überftandenen Kranfheit zu erfennen gaben, kann ich zwar 
nur das Wort: Danf! marmer heißer Dank! ertgegen-geben; allein der Wunfch für Ihr 
allerſeitiges begluͤcktes Lebensloos, wird nie in meiner Seele erlöfchen. 

4 E. C. Fallot, 
Kaufmann. 





Ein mit ſchwarzem Horn eingefaßtes Vergroͤßerungsglas mit 3 Glaͤſern iſt am verwiche · 
>» Montag Nachmittags verlohren worden. Der redliche Finder wird gegen Belohnung um 
ee e —— in dieſſeitiges wer hoͤflichſt gebeten. 








a aa Anzeige der. Regensburger Schranne. 
Den 14. Januar 1815. 
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Viextels/Vogen zum 3. St. asıs. des Megensburger Wochenblatts. 
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4. Stüd. 











Mittwoch den 25. Zaͤnner 1815. 
A u 8 N u g 
aus dem Königl. B. Negierungs-Blatt Etüd II. vom 18. Januar 1815. 








Bekanntmachung. 


(Die Verfiherung der Gebäude, mit Ausſchluß des Mauerwerks, in 
ber allgemeinen Brand» Affefuranz » Anftalt betreffend. 


Wir Marimilian Joſehh 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Nachdem ſich Anftände über bIE Frage erhoben haben: ob es nach der befichenden all. 
gemeinen Brandverfiherungs » DOrbnung zuläffia ſey, nur bie verbrennlichen Theile der Ges 
bäude, mit Ausihluß des Mauerwerks, zu aſſekuriren? fo erklären und verordnen Wir, daß, 
wenn auch in der angeführten Brandverficherunge +» Ordnung ber am gemöhnlichften vo-fom« 
mende Fall einer Affefurarien der Gebäude im Ganzen als Megel unterſtellt ift, bierdurch 
gleichwohl die Affefuranz der Gebäude, mit Ausnahme des Mauerwerks, keineswegs 
angsgefchloffen werde; vielmehr eıne folche modificirte Derficherung dem Intereſſenten völlig 
freiſtehe, jedoch vom denfelben beſtimmt und ausdrädlich erklärt, und in Ermangs 
ar einer ſolchen Ertlärumg die ımeingefchränfte Affefuranz im Ganzen präfumirt werden 
muͤſſe. 

Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1815. 


Aus Seiner königlichen Majefät Spezial⸗-Vollmacht. 
Graf von Montaelae. 
. Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl der General-Sefretde 
5. von Kobell. 
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Oeffentlhlicher Dank 


Da ſeit kurzer Zeit viele theatraliihe Vorftelungen auf einander folgten, und beshalb 
ein fehr zahlreicher Befuch des zum Beſten der Armen angekündigten Schaufpield kaum zu 
ertarfen war, fo verdient die großmürhige Unterftügung, welche die Bewohrer Negensburg 
der geftrigen Unternehmumg, zum Theil fogar durch erhöhte Beytraͤge gewährten, um fo 
mehr den gerübrteften Dank, der ihnen hiemit im Namen der Hülfsbebürftigen ausgedrüct fey. 

Das Königl. a. Inſtuut erhielt als reinen Ertrag der Vor. 

ftellung die baare Einnahme von i j ; 245 fl. ı2 fr. 

Der Seegen des Himmels möge den gütigen Gebern bag lohnen, mas fie hieburch 
zur Huͤlfe und zum Troft ber No’hleidenden, gerade jest in den rauhen Wintertagen, in 
welchen mehr als bey milder Jahrszeit die Armuth nach Unterftügung ſeufzt, aeleifter haben. 

Nicht weniger wird die Temühung des Herrn Theater Unternehmers Walter und der 
zu dem Theater und zu dem Drchefter gehörigen Gefellichaft dankbar anerfannt, indem fie 
mit rühmlicher Bereitwilligkeit und uneigennügiger Anftrengung ihre Kunſt dem ſchoͤnen Zwecke 
des Wohlthuns gewidmet haben. 

Megensburg den 22. Januar 1815. 

Königl. Armen - Infituts » Eommiffion. 
Kiginger, Polizey + Eommiffär, als vermefender Vorſtand des 
Armeninftitute. 
Ginnahms » WKesgifter 
über die milden Beytraͤge zum Brennholz » Ankauf für die Armen, 
j Sortfegung 








Dom Hten bis 23ten Januar 1815. 
7) Bon R. O. mit dem Motto: „Gott mildere noch, ferner wegen 
der Armen die Tage des Winterss » nn af 
2) Don T. M. R. ee a ee re re er . 





Zuſammen. 
Knigl. Polizgey» Direftiom 
Kiginger, Polizey- Commiffär. 


4f. 24 Fr 











Bd rladıuın 
Nachdem fich verfchiedene Schulbforherungen an den Nachlaß Bes verftorbenen Herrn 
Grafen Ludwig von Endorf, wirklich Königl. geheimen Rachs und Domkapitulars allhier, 
herdorgethan haben, als werden andurch alle diejenigen, welche noch weitere Anſpruͤche an 
denfelden legal auszuweiſen und zu bilden im Stande find, aufgefordert, ſolche binnen 30 
Tagen von heute an gerechnet bey unterzeichneter Stelle anzupeigen, und einzubingen, außer 
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deſſen Niemand weiter mit feinen alenfallfigen Anſpruͤchen gehört, fonbern vielmehr damit aus. 
gefchloffen ſeyn fol. Negensburg den 28. Decımber 1814. 
Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Haufer. 
— e, — —— 


Bekanntwmachung. 


Nachdem die in der Weſtnerwache zwiſchen Johann Gottlieb Boͤhm, Uhrenreparirer, 
und Johann Georg Kuͤhnlein, Stadibauern, gelegene Behauſung Lit. A. Nro, 128, oͤffentlich 
an den Meiftbierenden genen fogleich baare Bezahlung verkauft werden fol, als wird anmit 
die Beihaffenheit diefer Behaufung, wie folgt, bekannt gemacht und befchrichen. 


Diefelbe it 38 Schuhe lang, 68 Schuhe tief, zwey Stockwerk hoch, gemauert, und 
mit einem flach gefcharten mit Schindeln eingedeckten Dachſtuhl verfehen. 

Ebener Erde befinden fi 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küce, 2 Holzkammern, ı Waſch⸗ 
füche mir ı Brummen, dann ı mit Ziegeln gepflaftertes Hausfletz, fodann 2 Keller, 

Im zweiten Stockwerk find 3 Zimmer, 2 Küchen, ı Speis und 2 Kammern. 

Unter dem Dache iſt t Zimmer, 2 Kammern und ı Spitzboden angebracht 

An dieſer Bebaufung befinder ſich ein dazu aeheriger Garten von 109 Echuh in ber 
Länge und 71 Schub in der Tıefe, worinn eın Brumnen flebt. Diefe Behaufung ıft übrigens 
frey, ledig und eigen, und ruhen Feine andern Laſten und Abgaben darauf, als die gewoͤhn⸗ 
lichen Landesherrlichen. 


Kaufsiuftige koͤnnen nach Gefallen dieſe Behaufung in Augenfchein nehmen, und haben 
fih deßfalls bei dieffeitiger Stelle zu’ melden, werden übrigens aber aufgefordert, fich mit ih⸗ 
sen Angeboten Donnerfiag den 9. Febr. dieß Jahrs Vormittags 10 Uhr in dem K. Stadtge⸗ 
richts» Lofale bei der zum Verkauf niedergefegten Commiſſion einzufinden,, und von bderfelben 
mir dem Glockenſchlag 12 Uhr den Zuſchlag, unter Vorbehalt gerichrlicher Genehmigung, zu 
gewärtigen, 

Regensburg den 11. Jänner 1814. 

3 Königi Batere Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. ’ Freyh. v. Hertwich. 





Amtliche Bekanntmachungen. Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verſteigern. 





Auf Befehl der Koͤnigl. Kreis. Abminis ’ 
firation der Stiftungen und Kommunen, wird Diefes Anweſen beftchet 
die unterzeichnete Königl. Stiftungs Admini⸗ a) in einem zweygaͤdigen gemauerten 


ſtration dag jure delendi Übernommene Frans Hauſe, worauf bisher die Metzgers ⸗ Gerech⸗ 
Karlıfhe Gantanmwefen im Markte Laber ent» tigkeit ausgeuͤbt worden; 
weder im Ganzen, oder theilweife, jedoch mit b) in einem hölzernen Stabel; 


(94) 


62 


e) in einem Acer ver Stockacker ges 

nannt, zu 5 Tag. umb 

d) in einem Aeckerl auf der Trad, zu 

4 Taam. 

Sämmtlihe Dhjefte find lubeigen, und 
es werden davon auffer den Steuern nur jaͤhr⸗ 
lich 2 fr. Jurisdiktions Schartwerfgeld, und 
33kr. 6 bl. Grundſtift zum Koͤnigl. Rentamt 
Hemau gereichet. 
Jedem Käufer kann, wenn er es wuͤnſcht, 
ein Drittheil oder auch die Hälfte der Kaufs⸗ 
fumme als ein zu 5 vEro. verzingliches Capi⸗ 
tel gegen birlänalıche Verſicherung auf der 
Mealirät Itegen gelaffen werden, der übrige 
Kaufſchillings Berrag aber iſt am Tage ber 
Ausantıportung baar zu erlegen. 

Kaufsliebhaber können fih am Samſtag 
den 4. Febr, dieſes Jahrs Vormittags ro Uhr 
in der Karlifchen Behauſung einfinden,, und 
wenn fie fih mit lenalen Vermögens. Zeug. 
nıffen ausgemwiefen haben, ihre Anbote zu Pros 
tofoll geben. 

Burglengenfeld ben 6. Jänner 1815. 

K. allgemeine Sriftungs-Adb» 
miniftration des Diftrifteg 
Stadtamhof. 

J. N. Scherbauer, 
Adminiſtrator. 

Eva Rubenduͤnſtin, ledige Dienſtmagd, 
iſt vor einigen Tagen geſtorben, welches man 
“deren Gläubiaern hiemit zu dem Ende befunnt 
macht, um ben unterfertiater Behörde ihre 
Sorderungen an ben Nachlaß binnen 4 Wochen 
a dato bei Strafe det Ausichluffes anzuzeigen. 

Megensburg den 6. Januar 1815 


Koͤnigl. Bar Fuͤrſtl. Thurn 
und Tarifhes Civil» Gericht 
1. Inſtanz. 
Srepherr von Leykam. 


Elavel. 
Die Gefellen des Handwerks der Schlofe 


fer, Sporer, Biüchfen +» und Mindenmacher 
erlegten zum farhol. Kranfenhaus als ein Ges 
ſchenk 5fl., welches dankbar anzeigt 
Negensburg den 17. Jänner 1815. 
Direktor Maurer. 


Bon dem buͤrgerl. Schuhmachermeifter Hrn. 
Johann Grorg Vogt, wurden für das evangel. 
Krankenhaus Che Paar Pantoffel gefhentt, 
welches mit verbindlichftem Dank hiemit anges 
jeigt wird. 

Regensburg den 20. Jan. 1814. 

Königl. prov. Adminiftrafion 
der evangel, Wohlipätigr 
keits Stiftungen, 

Schnürlein, 
provif. Adminiftrator, 


Don dem ehrfamen Handwerk der Schloſ⸗ 
fer», Eporer , Büchfen - und Windenmacer- 
Gefellen, wurden z fl. zum evangel. Frans 
kenhaus gefchenft, deſſen Empfang mit gejies 
mendem Danf biemit Fffentlich angezeigt wird, 

Megensburg den 23. Januar 1815. 

Koͤnigl. prob Adminifration 
ber evangel. Wohlthaͤtig— 
feits » Stiftungen. 

Schnürlein, 
proviſ. Adminiftrator, 





‚Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf—⸗ 


forderungen, Warnungen, 


Nach 34jäbrigem hiefiaen Aufenthalt neh⸗ 
me ich mit gerühriem Gemüthe von meinen ho⸗ 
ben Goͤnnern und verehrteften lieben Freunden 
Abſchied, und bitte Sie, meinen innigften 
Dant für Ihr Wohlwollen und Ihre Liebe 
anzunehmen, durch bie mein Aufenthalt mir 
fo angenehm und begläctend war, als die Tren⸗ 
nuna mir jegt ſchwer wird, Moͤgen Sie mich 
auch ın der Entfernung noch Ihres Wohlwol 


- 


lens werth balten; hr Andenken mirb in mei 
nem banfbaren Herzen nie verldicen. 
Legariongrarh von Steffens, 
Poftmeifter in Trier. 





Bücherangeigen, Unterrichts: u. Kunft 
Sadıen betreffend: 


Der Unterzeichnete wuͤnſcht nicht nur ſich 
felbft zu befhärtigen, fondern auch der lernbe⸗ 
gierigen Jugend näglich zu werden. Zu bie- 
ſem Zwecke erbierbet er fich zu Zehrflunden in 
der deurfhen Sprache, in Stylsübungen, in 
der Detlumationsfunft, in Erklärung lareinie 
ſcher Klaſſiker, in einem aͤſthetiſchen Kurfe, 
in der philoſophiſchen Sittenlehre, oder auch 


in der Gefchichte und Literatur überhaupt und -» 


der dramatifchen Kunft der Deurfchen insbe, 
fondere. Die Bedingniffe find Lit. A. Nro. 
159. ſtuͤndlich zu erfahren. 
J. Koller, Profeſſor. 
Bey Auguſtin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 
ſind folgende Buͤcher zu verkaufen: 

1) Leben und Meinungen, auch ſeltſame 
Abentheuer des Erasmus Schleichers, 4. Thle. 
efl. 24 fr. 2) Der deutſche Alcibiades, 3 
Thle. ıfl. 24kr. 3) Hoͤrſchlmanns Staats, 
Kriege » u. Friedens ⸗Lexicon, 2 Thle. 48 fr. 
4) Moſes Mendelfohns Phaͤdon, 24kr. 5) 
Racine, bie Neligion; die Gnade; franzoͤſiſch 
u. teutſch, 24 fr. 6) Buͤſchings Geographie, 
6 Bde. ıfl. 48 fr. 7) Synonyme Frangois, 
ı8Fr. 8) Duintiliang Lehrbuch der fchdnen 
Wiſſenſchaften, 3 Thle. 48 fr. 9) Arnolde 
englifhe Grammatik, nebft Wörterbuch, 36 fr. 
10) Poungs Klagen und Nachtgedanken, 2 
Bde. 48 fr. 17) Adelungs deutfche große 
Epradlehre 48 fr. 12) Epistolae obscuro- 
rum virorum, m. K. 24fr. 13) Boetii Opera, 
1488. 24 fr. 14) Leiden und Freuden bed 
Jalob Luley, m. 2.8.48. 15) €. Pli 


6. 


nlus Naturgefchichte, 12 Thle. uͤberſetzt von 
Groſſe, 6fl. 

Zu verkaufen: Politiſche Geſpraͤche im 
Reiche der Todten, vom ıten July 1793. 
bis inclus. 30. Juny 1798. gebunden, 10 
balbe Jahrgänge ; fodann ein vollftändiger 
Jahrgang der allgemeinen Zeitung und beg 
Nürnberger Korrefpondenten. Wo? ift im 
Anz. Comt. zu erfragen, 

Folaendes Buch ift zu verfaufen und im 
Mochenblarts » Comtoir zu erfragen: Metaphy⸗ 
fifhe Stegereien oder Verſuche über bie vers 
borgenfien Gegenftände der Weltwersheit und 
ihre Grundurfachen, 2te vermehrte und ſehr 
veränderte Auflage, 8. roh, das Eremplar 
iu 36 fr. 

Das Nechenbuch des Herrn Chriſtoph Pflugs 
beil, Arithmeticus an der Echule zu Et. Ni⸗ 
kolais in Leipiig, wird zu kaufen gefucht. Won 
wem? erfährt man bei 

Schubarth, 
Rechnungslehrer, Lit. D. Nro. 39. 
Zu kaufen ſucht man: Meiſters Lehrjahre; 
Wielands Oberon; Peregrinus Proteus; Woll⸗ 
har von Jakobi. Naͤheres im N. €. 








Erabliffements, Mierhe» Beränderungen 
u. Recommendationen sc. betreffend: 





Ball-Angeige 

Herr Laforeft hat die Ehre, einen hohen 
Adel und ein verehrungswuͤrdiges Publikum 
hierdurch zu benachrichtigen, daß er, mit Er⸗ 
laubniß einer Königl. Polizey · Direktion, Dons 
nerftag den 26. dieſes Monats, in dem Mes 
boutenfaale des Koͤnigl Theater » und Gefell« 
ſchafts » Haufes einen großen Ball geben wird, 

Diefer Ball wird um 6 Uhr Abends ſei⸗ 
nen Anfang nehmen und bis zo Uhr für die 
Jugend, won 10 Uhr aber bis zum folgen» 
den Morgen für die erwachfenen Perfonen 
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dauern. Am ro Uhr werden Demoifelles Ju⸗ 
lie und Jeannette Goͤhring, Friedrite und Ihes 
reſe Boͤttiger einen Savoyarden · Tanz von der 
Erfindung des Herrn Laforeft aufzufüpren die 
Güte haben. 

Herr Laforeft wird alled anwenden, um 
denjenigen Verfonen, melde ihn mır ihrem 
Befuche beehren werden, nichts zu wuͤnſchen 
übrig zu laffen. 

Da def Tanzmeifter Laforest die Erlaubs 
niß zu einem Kınder- Ball auf den 26 dieß 
erhalten hat, fo wird der von dem unte zeich⸗ 
neren bürgerlichen. Gaſtwirth auf den naͤchſten 
Mittwoch bereits angekündigte Ball in feinem 
Gaſthof nicht ſtatt finden. Aus diefer Urfache 
zeigt derfelbe an- daß für diefes Jahr nur 
folgende Bälle bei ihm gegeben werden koͤn⸗ 
ten; ale: 

Mittwoch den 1: Februar, 
Dienfitag den 7. vn 
zu beren geneigtem ımd zahlreihen Befuch das 
verehrliche Publifum gehorfamft eingeladen wird. 


Friedrich Breuninger, 
Gaſtgeb zum gold. Kreuz. 


Der unterthaͤnigſt gehorſamſt Unterzeichne⸗ 
te empfiehlt dem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum diefen Faſching hindurch) 
feine Ball- Garderobe, mwelche in feinen Do« 
minos, Calenders, feinen Frauen u. Manns. 
fleidern nebft verfchiedenen goldnen und ſchwar⸗ 


jen Paſſauerhauben und vielen andern neuen - 


Masken beficht, zu gätigem Gebrauche. Er 
wird jeden Balltag von Morgens bis Nachts 
ı2 Uhr in feiner Wohnung Lit. F. Nro. 24, 
in der Wallerficaffe, nächft Herrn Materia⸗ 
liſt Bergfeld, anzutreffen. fenn. 


Gran Faver Weyer, 


Buͤrger u. Taͤndler. 


Sonntag den 5. und Dienſtag den 7. Fe⸗ 
bear wird Unterzeichneter mit wohlbeſetzter 


Mufif Ball zu geben die Ehre haben, welches 
er hiermit tem hechgeſchaͤtzten Publikum anzeigt 
und es zum zahlreichen Beſuch ergebenft ein⸗ 
ladet. Fuͤr gute Speiſen und Getraͤnke, auch 
alle Arten von Erfriſchungen wird die moͤg⸗ 
lichfte Sorufalt verwenden 
Megensburg am 2. Februar 1815. 
Konrad Schultheif, 
Gaſtgeb zum Echldffel am Prebrunn. 
Unterzeichenter hat die Ehre hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß bey ihm auch rothes Garn um 
billigen Preis zu haben ift im Lit. A. Nro. 
168. 
Carl Staudial, 
Baummollfpinn - Fabrifant. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genjtände betreffend, welche verfauft, ober 
"zu Faufen gefucht werden; 


. Montag den 30. Januar 1815 und fols 
gende Tage Nachmittags nm Ein Uhr wer 
den zu Stadtamhof, in dem aufgelößten Klos 
fter zu St. Mang, Nro. 38., jest Hrn. Oſter⸗ 
mann, Bierbräuer, zugehoͤrig, verfchiebene 
Mobilien, beſtehend in mehreren fpanifchen 
Möhren mit goldenen Knoͤpfen, filbernen Eß⸗ 
löffeln, ſchoͤnen Stod: und Wanduhren, ſau⸗ 
bern Mannskleidern, Wäfche, Betten und 
Berrftätten , einem fehr fchönen eingelegten 
Schreib - Kouleau-Kaften mit Gallerie u. meh⸗ 
reren Schubläden, melche alle zu verfperren 
find, eingelegten, eichenen und fichtenen Koms« 
moden, Hängtäften, Kanapees und Seffeln, 
Spiegeln, Tiſchen, Koffers, einer fompendid« 
fen vollftändigen Hobelbanf, Schreinerhand- 
werkszeug, einer Hausmang, zinnenen, file 
pfernen, meffingnen und fleingutenen Kuͤchen⸗ 
gefhirren, einem kupfernen Brennzeug, ſchoͤ⸗ 
nen Bildern; fowohl ih Oehl als Kupferftis 
chen, in geſchmackvollen Rahmen, nebfi mehr 


andern fehr müßlichen Effeften, an den Meiſt⸗ 
bietenben gegen fogleıch baare in groben Fons 
ventionsmäßigen Geldforten zu leiftende Ber 
zahlung oͤffentlich verſteigert. Das Verzeichniß 
iſt bei dem oͤffentlichen Auktionator Lehmeyer, 
im rothen Stern Lit. K-Nro. 147. wohnhaft, 
bis Ende dieſer Woche umſonſt zu haben. 

Donnerflans den gten Februar. 1815. 
und folgende Tage Nachmittags um ı Uhr 
werden in der weıl. Fran Affeffor Naimer Ber 
baufung Lit. H. Nro. 234. am Unrernwörth, 
verfchiedene Mobilien, beftehend in goldenen 
Ringen, einer eifenen Wanduhr in einem ein 
gelegten Kaften, Kupferſtichen, ſchoͤnen groß. 
detournen, moirnen, taffeten und fattunenen 
Frauenfleidern, Wäfche, barcheten Betten, 
Mairagen, einem eingelegten Schreibfaften 
mir Auffag, Kleiderkaͤſten, eingelegten Koms 
moden, Speiffaften, Betiftärten, Tifchen, 
Spiegeln, Seffeln, einer Jagdflinte, einem 
FSederbrater, Zinn, Kupfer und Mefling, altem 
Eıfen , nebft mehr andern ſehr müglichen Ef⸗ 
fetten, an den Meiſtbietenden geg.n fogleich 
baare, in groben Geldforten zu leiſtende Be 
zahlung oͤffentlich verfteigert werden. Das 
Verzeihniß hievon iſt bey dem Wachtfchreiber 
Lehmeyer im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
wohnhaft, umfonft zu haben. 

Unterzeichnerer hat die Ehre befannt zu 
machen, daß er von ben chemifchen Feuerzeu⸗ 
gen oder Eupyrions — verbefferte in verfchies 
denen zweckvollen Formen — erhalten bat, 
100 Süd Zuͤndhoͤlzer koſten 9 fr. 

And. Mode, am Koblenmarft. 

Der große Garten mit einer gut gebauten 
foliden Mauer, der große Gerreidflabel, der ab» 
gepflockte Theil des Hofes und das Efig - Ge 
tweibe des ehemaligen Klofterd St. Mang in 
Siadtamhof bey Megensburg find aus freier 
Hand :u verfaufen, Mäheres im A. C 

Die Behaufung Lit, D. Nro. 9. welche 
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frei, ledig und Indeigen iſt, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben 
fi) daher an den Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu 
wenden. 

Eine kleine ſauber gearbeitete Guitarre, in 
Form einer Gallichon, nebſt hoͤlzernem Fut- 
teral, wird zu billigem Preis abgegeben, und 
iſt im A. C. zu erfragen. 

Das Haus Lit. D. Nro, 70. iſt aus freyer 
Hand zu verfaufen oder zu verfliften. Das 
Nähere ift beim Kchzelter Kapoelmeier im 
Roͤmling Lit. D. Nro. 54. zu erfahren, 

m Burbaum find verfchiedene Sorten von 
ausgehecheltem Flache, zu 20, 24, 28 und 
33 fr. zu verfaufen. 

Sechs Flügel Winterfenfter find zu vers 
faufen. Wo? erfährt man im 2. €. 

Das Haus Lit. A. Nro, 82. nebft gerdus 
migem Garten und Wagen. Memife, ſteht aus 
freier Hand zu verkaufen. Es könnte für eis 
nen Gartenfreund und befonders für einen Ges 
werbetreibenden ein nutzbares Grundſtuͤck ſeyn. 
Naͤhere Auskunft hievon ertheilt 

Hameier, 
Maurer » Meifter. 
Mer die Jahrgänge des Koͤnigl. Baier, 
Megierungsblarteg vom Jahr 1810 big 1814. 
inclusive um einen billigen Preiß zu verfaus 
fen gefonnen ift, zeige es im Comtoir dieſes 
Wochenblattes an. J— 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 

In Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreuz⸗ 
gang, iſt ein meublirtes Monarzimmer tdglıch 
zu beziehen, mit oder ohne Garten. 

Nahe an der Haid in der Weinftraße Lit. 
D. Nro. 91. im 2ten Siock ift täglich ein 
meublirtes Monatzimmer zu bejieben. _ 
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In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe 
gegenüber, ift ein Quartier, beſtehend in 2 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern, einer Bes 
dientenftube nebft daranftoffenben Fleinen Küche 
täglich zu vermiethen. 

Im Biſchofshof ift bis Lichtmeß 1 Quar⸗ 
tier von 4 Zimmern, Speiß, Holzgewoͤlb und 
gemeinfchaftl. Wafchgelegenheit, zu vermiethen. 

Die Behaufung Lit. E, Nro. 39. ım Kram⸗ 
gaͤßel ift bis Georgi zu verfliften. 


In der Marfchallgaffe Lit, C. Nro. 146. | 


ift der ganze obere Stock, nebſt dazu gehoͤri⸗ 
ger Küche, Keller, Wafchgelegenheit, Holz⸗ 
leg und Hofraum bie Ziel Georgi zu verftiften. 
In der ſchwarzen Bärnftraffe find zwey 
heitzbare Zimmer, einzeln oder zufammen,- mit 
oder ohne Meubeld und Bett, taͤglich zu bes 
jiehen. Das Nähere erfährt man im 9. €. 
In einer gangbaren Straße ift täglich ein 
Laden zu vermierhen. Näheres im 4. C. 
In dem ehemaligen goldnen Fäfel in ber 
Spie gelgaße find der ganze erfte u. zweite Stock, 
welche auch fogleich bezogen merden fönnen, 
Jahrweiſe an eine folide ſtille Haushaltung 
zu verfliften. Das Weitere ift bei dem Unter 
geichneten zu erfragen. 
J. P. Lebershauſen, 
zum gelben Haus. 


In Lit. F. Nro. 29. uͤber eine Stiege 
hoch ſind 2 oder 3 Zimmer mit aller Bequem⸗ 
lichkeit alltaͤglich zu beziehen. 

Eine Bierſchenks. Gerechtigkeit iſt taͤglich 
zu verſtiften, das Naͤhere iſt in Lit. E. Nro. 
122. zu erfragen. 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Freitag ben 20. Jaͤn. Abende iſt vom The⸗ 
ater dusch die Geſandtenſtraße big im den untern 


Wörth ein großer bumfelblauer Madras. Ehwal 
mit fchmaler Bordur verloren gegangen. Der 
rebliche Finder wird gebeten, ſolchen ing 
4. €. zu bringen. 

festen Sonntag, ben 22. dieß, ift bey 
ber St. Emmeramstirche ein goldner Ohrring 
gefunden worden. Bon wem? iſt im Anzeigs⸗ 
Eomtoir zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchenbe: 


- Der Tafchner » Meifter Gehwolff in ber 
untern Bachgaffe fucht von ordentlichen Els 
tern einen Sohn in die Lehre zu nehmen. 


Es wird bis kuͤnftiges Ziel Lichtmeß eine 
Hausmagd gefücht, welche nebft ben gewoͤhn⸗ 
lichen häuslichen Arbeiten auch fauber ftrichen 
kann, und mit guten Zeugnißen über ihre 
Aufführung verfeben if. Das Nähere ift im 
2. €. zu erfahren. 

Zu einer foliden Profeflfon wird ein Lehr⸗ 
ling gefucht. Näheres ım U. C. 

Wenn ein Burfche von rechtichaffenen El⸗ 
tern Luft hätte, die Schuhmacher » Profeffion 
zu erlernen, fo kann ex fich bei Unterzeichne⸗ 
tem melden, 

Georg Pollita, 


Eapitalien: 


Auf ein in der fchönften Gegend liegendes, 
von Megensburg fünf Stunden entferntes, ganz 
ſchuldenfreies + Hofaut, moben ein fehr ſchoͤner 
Garten liegt und einen Werth von 13575 fl. 
nach gerichtlicher Schagung enthält, werden 
gegen fpecielle und generelle Verpfändumg die⸗ 
fes ganzen 3 NHofgutes 600 fl. zu leihen ges 
ſucht. Bon wen? fagt der Verl.d. DL. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


Getraut: 


Den 16. Jan’ Johann Michael Winckler, 
8. B. Sergeant , mit Anna Berger, 
Witwe. 


Den ı7. Franz Joſeph Spenger, Beifiger 
und Porzellainmaler, mit Jgfr. Maria Anna 
Auguſta Heim. 


Getauft: 


Den 15. Yan. Auguſt, Vater, Hr. Mas 
thäus Bamann, K. B. Mentamtsfchreiber. 
Den 19. Johann, unehlid. 


Den 21. Anna Marta, unehlich. , 
Begraben: 
Den 17. Yan. Der hochwuͤrdige Herr Franz 


Zaver Kranner, freyrefignirter Pfarrer in 
Dierlötirchen, 59 Jahre alt, am Schleim⸗ 
fchlag. 

Den 19. Sebaftian Emerl, 8. B. penfios 
nirter Salzkugler, 84 Jahre alt, an Abs 
zehrung und Altersſchwaͤche. 

Den 20. Barbara Bircklmaier, Beiſitzers⸗ 
Gattin, 47 Jahre alt, an Bruftwaflerfucht. 

Den 21. Peter Traun, Beifiger und Maus 
rergeſell, zo Jahre alt, an Abzehrung. 


In derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


Getraut: 


Den 17. Yan, Titl. Hr. Andreas Murmann, 
ehemaliger Lieutenant unter dem K. B 20. 
Feldbataillon, mit Fräulein Katharina von 
Scheller. 

Den 19. Hr. Georg Buſchmann, Tracteur 
und Pächter des neuen Gefellfchaf:shaufes, 
Wittwer, mit Marianne Helbacer. 
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Getauft: 


Den 15. Jan. Anna Maria, unehlich. 
Den 18. Franziska Faveria, unehlich. 


Begygraben: 


Den 15. Antonia, bed Wolfgana Sufl, 
Beifigerd und Kartenmachergeſellens, Gattin, 
43 Jahre alt, an Lungenveretterung. 

Den 16. Michael Wopperer, 8. B. Vic 
Korporal unter dem ten kinien · Infanterie⸗ 
Regiment, 35 Jahre alt, am nervoͤſer Lun⸗ 
genentzündung. 

Den 18. Ferdinand, e Jahre alt, an Abs 
sehrung, Vater, Georg Kaifer, Lohnbe⸗ 
bienter. | 

Den 21. Franziska, bed Ignatz Gabelber⸗ 
ger, Schreibers, Gattin, 76 Jahre alt, 
an Altersſchwaͤche. 


An der Parrey St. Caſſian: 


Getraut: 


Den 17. Yan, Franz Zaver Habinger, Wittwer, 
Meßner zu St. Caſſian, mir Jungfer Frans 
jista Maria Adler. 


In der Eongregationder Verkuͤnd. Marid: 


Geſtorben: 


Wolfgang Heigl, Nadlergeſell. 

Der hochwuͤrdige Herr Xaver Kranner, frey⸗ 
reſignirter Pfarrer gu Dierlötirchen. 

Eebaftian Emerl, Salzfugler. 


In der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 
Den 14. Yan. Abraham Gottlieb, Vater, 


Halber Bogen zum 4. St. 1815. Des Regensburger Wochenbintt, 
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Hohanm Georg Neinert, Bürger, Hufe 
und Waffenfhmid,. 





Anzeige von Fremden: 


Dei Herrn Weiß im Pau fogirten. 


Den 10 Yan. Hr. Schüder, Hr. Krämer, 
Kaufleute von Landshut. Hr. Suler, Hans 
delsmann von Straubig. 

Den 12. Hr. Buch, KR. Oeſter. Ober⸗ 
fieutenant von Franffurt. Hr. Blod, Dr. 
aus Ungern. 

Den 13 Hr. von Stregen, Hauptmann; 

Or. Graf Iſenburg, Oberlieutenant ; Frey⸗ 

herr vom Thavonat, Hauprmann in K. K. 
Deſterr. Dienften, von Wien. Hr. von Epp- 
ler, Lieutenant des 8. B. freywilligen Jaͤ⸗ 
ger: Bataillons von Straubing. 

Den 15. 

Muͤnchen. 

Den 16. Hr. Gros, von Siegenthumbach. 

Den 17. Hr. Meiſter, Cooperator zu Abl» 

kofen. u 

Den 18 Hr. von Michael, Lieutenant eines 

Chevauxlegers ⸗ Negimentd, von München, 
Hr. Gebhardt, Lieutenant, von Amberg. 

Den 19. Hr. Friedl, Lieutenant, v. Augd- 


burg. 
Det 20. Sr Reich, Kaufmann v. Frankfurt. 
Den zı. Hr. Simoneifig mebft Frau, Kauf 


mann von Ansbach. Hr. Gulden, Fabri⸗ 


Hr. Neumayer, Konduftenr von |, 


fant von Amberg; Hr. Hofer, Kaufmann 
ebendaher. 

en 22. Hr. Geriſcher, Kaufmann vom 
Schoͤnhayda, in Sachſen. Hr. Kauſch, 
Akademiker von Landshut. Hr. Hildner, 
Kondukteur von Muͤnchen. 


Dei Hrn. Baaderim ſchwarz Bärnlog, 


Den 9. Yan. Freiherr von Zitzwitz, Mitte 
meifter in K. Preuß. Dienften, v. Frank 
furt a. M. Hr. Pucct und Sohn, ttalies 
nifche Sänger, von Palermo. Hr. Blume,‘ 
franzoͤſ. Sprachlehrer von München. 


Den 10. Hr. von Enhuber, Kath, von 
Amberg. - 

Den ı2. . Hr. Breyer, Revierförfter von 
Appersbdorf. 

Den 13. Mad. Bachbauer, von Hohenbach. 

Den ı5. Hr. Baron Berhem, 8. B. Foͤr⸗ 

ſter von Sulzburg. 

Den 18. Hr. Graf Berlo, in K. K. Oeſter. 
Dienſten, von Wien, 

Den 20. Hr. Buſch, Hr. Seering, Par 
tichlierd von Eiberfeld. 

Den 21. Hr. Traurig, Yubitor beim 10. 
Megiment, von Amberg. 

Den 22. Hr. Schoh, Kaufmann v. Zürd). 
Hr. Helmuth, Defonomie - Verwalter von 
Schwarzfeld. Hr. Bonfet, Weinhändler 
von Marnbernheim. Hr. Meyer, D. J. 
von Lutzmanſtein. 
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An der Datfenbergerfhen Buchhandlung ift fo eben angefommen : 
Preuffen und Deurfchland. Apellation an das Gleichgewichts - Syſtem. 8 27 fr. 


Deutſchlands Befreyung, ze 6r Theil, mit Schwarzenberg und Bluͤchers Portraite. 8. 
Köln, 3 fl. broch. 








In Lit. F. Nro. 71. nahe an ber fteinernen Brüde, ift eine Heine Wohnung, alles u. ä 
einer Thür zu verfchließen, alltäglich zu beziehen. 








Wöchentlihe Anzeige der Regensburger. Schranne. 
ne Den 21. Januar 1815. 


Voriger | Nene | Gamer | Heueiger Bleibt im] Ve rfaufssPpreiße 
- Mei. | Zufuhr. nenfand. |Berkauf. Reſte. 


böchfter‘ | mittlerer | mindefer 
Schaͤffel Schaͤffel Schäffel Schaͤffel ISchäffel | fl. kr. fl. kr. 
MWaigen . — 45 45 45 — 16 21 15 52 
Kom .. — 25 25 22 3 11 |—| 10 50 
SM IE: a 361 7 |ı6 
17 17 17 20 4112 
Zotal» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . 1118fl. ı2 fr. 





Preiſe der —— welche einer er polizeplichen Sure — 


Br Bi fa 8. 
Ein Baar Semmil an — —. 130.* * — ben” den Brauern H. —Hf. 
Ein Kipfel pr tr. bp; — ——— + 1. Br, 
Ein Rockenleib pı 12 fr. . 4 ⸗ — en "Daup Schenlbier b. d. Brauern 3kr. 3pf. 
Ein Rockenleib pp 6 kr.. 2 Wirthen . 4fr. ı pf. 
Ein Kodenleib nat, ls „Public den 14. Ydnner 1815. 

Ein Kipf pr > fr. 2 p . Raps: Ein en — 04. apf. 
inner Degen 3 Ref in Brand gutes D Deifenfie . ER 10fr. au 

- ben b l. bank: M 
" gusticrt ee . Jaͤnner IFR — — — 1814 eisern > a 


Preife der Victualien, welche Du “= bie freie Eoncurrenz —* werden. 
© Vom 15. big 21. Januar 1815. 
fi. Er. pf-bisR. Pr. pf. 
Meht!. echten, das Pd. 
Munbmebl, der Reken r a “85 
s das Mällel . 
Gemmelmedl, der war 
das Maͤſſel 
Wistelmeht, ber —— 
Vollmehl _ 5 nn. & Zwerfi Ben, 


Waigengri Wild, unabgerahn 
—2* Berne, feine 0 d Het abgerab 
u pi * 


Hafer $ 
l ucht 
—— De & .— — — 
* 2 Sam . .o 7 das Pfund —'28—! 30 
mit 


8110 KL 
u bas Et 


nn nnunuuuß 
r 


kn „gusgeaf der Em, 38 
⸗ 3741 


Lichter, sea. . ‘ hoͤt. d. Pf. 
2 : 


200 | 3 % 
a1 HR Klaft. 
ı 128) — 1 318 14 


—XX ⸗ 152, Bas $ 540,6 12 | 
uepfen 5 —| _ el — kr ten 128,4 ⸗ 5130| 6 — 


Königl, Baier. Velten. Direfrion Die Negensdurn. 
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Xegensburger Wochenblatt. 
5 Stil. | 


Mittwoh den 1. Februar 1815. 


m⸗ ⸗—ñ ⸗—⸗ —ñüꝰ —üñ —ñ————ñe — —ñ BE —— 
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EDEL EEE mm * 
Auf gnäbiaften Befehl des Koͤnigl. General - Commiffariatd des Repenfteifeh,. werden bie 
Fefultate der Kranken. Beſuchs - Anftale im Poltgep- Bezirt Regensburg für 1873 zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. Megensburg den 29. Jänner 1815. 
Königl. Polizey » Direktion und Königl. Stadtphpficat. 
Kisßinger, poluey Commiſſaͤr. Dr. Oppermann; K. Stadtgerichtsarzt, 


Ueberſicht uͤber die während bes Eratsjahre 1853 . den der hiefigen 
Kranfen, 2 Anſtalt für Arme, behandelten Krunfen., 
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Nach vorfichender Ueberficht find im verfloßenen Etatsjahr zufammen gar Kranke be 
handelt worden, unter denen find krank gelegen an: Fatarrhaliihen und rheomatifchen 
Bufälen 115. Am Wechfelfieber 7. Am Kındberrfieber 1. Un Bruſtentzuͤndung, falfchem 
und wahrem Seitenftih 16. An Scharlah, Roͤtheln, Friefel und andern Ausſchlaͤgen mit 
Fieber 45. An der Bräune 6. An Augentzündung und anderen Augenfrankpeiten ır. An 
Gichtbefchwerden 22. An der englifchen Krankheit und Scropheln 4. An ſyphilitiſchen Zus 
fänen 4. An Gelbfuht 3. An Schwäche aus Alter und anderen Urfachen 50. Am Keuch- 
huſten 26. An Rothlauf 3. An ſchwerem Zahnen 2. An chronifhen Ausfchlägen 47. 
An Lungenfchwindfucht und Abzehrung 46. An Wafferfucht und Lympfgeſchwuͤlſten 44. An 
Blurhuften und andern Haͤmorrhagieen 12 An Anomalien der Menftruarion und Bleichfucht 
26. An Convulſionen, epileptifchen Zufällen und Krämpfen 18. An Schlagfüffen, par⸗ 
tiefen und ganzen Lähmungen 25. An Engbrüftigfeit 13. An Fehlern deg Magens, Er 
brechen und andern gafteifchen Befchwerden 79. An Colif 9. An Würmern 4 An Diar⸗ 
hoe und Dpfenterie 40. An Nervenfiebern Cıyphi) 66. An Beblern der Urinenge 2. An 
&iruraifhen Fällen 73. 2 ö 

Die Apotheker» Rechnung betrug zur Behandlung fämmrlicher Armenkranfen im Monat 
Dftober gr fi. zıkr. November 120 fl afr. December 188 fl.gı fr Januar 190 fl. 18 kr. 
Februar 123 fl. 43 fr. März 154 fl. 3zkr. April 124fl.2ı fr. May ı22fl.zofr. Ju⸗ 
ny ı55fl. 4fe. July 117fl. 25 fr. Auguſt 96fl. 25 fr. September 119 fl. 46 fr. Zu 
fammen 1603 fl 29 fr.; wornach im Durchfchnire ein Kranker an Arzneyen zu fichen fam 
auf: ı fl. 57 fr. ı hl. 





pub ii aın du m 


Man hat feit einiger Zeit auf dem Heumarkt Unordnungen mahrgenommen, welche 
wicht länger mehr Platz greifen dürfen 

Auftäufer durch Tagldhner werden von nım an durchaus nicht mehr geſtattet, wer Heu 
für ſem Vieh braucht, der erfcheine entweder felbft auf dem Markt, fihiche ſeinen Dienftbos 
ten dorthin, oder beauftrage einen rechtlichen. Bürger. Tagloͤhner find Kipperer, Mierhlinge 
der Lieferanten, und erzeugen durch ihre Einmiichungen Nachtheile fürs Publifum. 

Die Polizeywache ift firenge beauftragt, Tagloͤhner vom Heumarkt zu entfernen und vor 
Amt zu bringen, und eg wird ein von einem: Taglöhner gefchloff ner Kauf für null und nich« 
fig erklärt werden. Auch wird beſonders bemerft, daß auf den Neumarkt, wie auf jeden 
andern Markt, aleiche Rechte zum Handel fürs Publikum flart finden, daher das bisher zur 
Ungebuͤhr gewöhnlich geweſene Dazmifchentreten, wenn Jemand ſchon ım Handel ſteht, bey 
Sirafe von drey Reichsthalern hiemit verboten wird. 

Regensburg am 30. Jänner 1815. 

König Poligey +» Direftion 
Kiginger, Polijey. Commiffär. 
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Polizey +» Erinnerung. 


Bey bem eintretenden Lichtmeßziel werden bie fümmtlihen Dienſtherrſchaften am bie 
Polizey ⸗ Verfügungen vom 22. Oft. 1811. und 9. Februar 1813. erinnert, Eraft welcher 
1) der Aus» und Eintritt der Dienftboten unter Vorlage des Dienfibuchs fogleich 
auf der Polizey angezeigt werden muß, < 
2) über jede folche Anzeige wird zur Legitimation der Dienftherrfchaften ein Melde . 
fchein ausgefertigt, . 
3) Wer die Anzeige des Dienſtbotenwechſels unterläßt, wird in eine Strafe vom 
3 fl. genommen, 
Megensburg am 28. Jänner 1814. 
Königl Polizgey » Direftion 
Kiginger, Polisey- Commiffdr. 





Cinnahms » Kegifer 


über die milden Beytraͤge zum Brennholz » Anfauf für die Armen. 
Fortfegung. 








Dom 23. bie 30. Yaner 1815. 
Durd die Hand eines Pricfters ⸗ 10 fl. 48 kr. 
Königl Polizey - Direftiom 
Kitzunger, Polisey- Commiffär. 





Bekanntmachumg. 


Nachdem bie in der Weſtnerwache zwiſchen Johann Gottlieb Boͤhm, Uhrenreparirer, 
und Johann Georg Kuͤhnlein, Stadtbauern, gelegene Behauſung Lit. A. Nro, 128. oͤffentlich 
an den Meiftbierenden gegen fogleich baare Bezahlung verfauft werden fol, als wird anmit 
die Befchaffenheit diefer Behaufung, mie folgt, bekannt gemacht und befchrieben. -- 


Diefelde ift 38 Schuhe lang, 68 Schuhe tief, zwey Stockwerk hoch, gemanert, umb 
mit einem flach gefcharten mit Schindeln eingedeckten Dachſtuhl verſehen. 

Ebener Erde befinden fi) 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 2 Holzkammern, ı Waſch⸗ 
kuche mit ı Brummen, dann r mit Biegen gepflaftertes Hausfleg, ſodann 2 Keller. 

Am zweiten Stockwerk find 3 Zimmer, 2 Küchen, r Epeis und 2 Kammern. 

Unter dem Dache ift ı Zimmer, 2 Kammern und ı Spitzboden angebracht 

An diefer Behaufung befinder ſich ein dazu gehoͤriger Garten -von 109 Schuh in ber 
Länge und 7i Schub in der Tiefe, worinn ein Brunnen ſteht. Diefe Behauſung ift uͤbrigens 
frey, ledig und eigen, und ruhen feine andern Laſten und Abgaben darauf, als bie gewoͤhn⸗ 
lichen Landesherrlichen. ” 

Kaufsiuftige — nach Gefallen dieſe Behauſung in Augenſchein nehmen, und haben 

(45 
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fich deßfalls Het dieffeitiger Stelle ſu melden, werden übrigens aber Aufgeforbert, fich mit ih. 
zen Angeboten. Donnerftag ben 9. Febr. dieß Jahres Vormittags ro Uhr in dem K. Stadtges 
richts · Kofale bei der zum Verkauf niebergefegten Commifiion einzufluden, und von berfelben 
‚mit dem Glodenfchlag 12 Uhr den Zufchlag,, unter Vorbehalt gerichtlicher Genehmigung, zu 


"gewärtigen. ’ 
Regensburg den 11. Jänner 1814. 
König. 


Baier 
Freyh. von Berger, Direftor. 


Stadtgeride. 
Freyh. v. Hertwich. 


Bekanntmachung. 


Der Koͤnigl. Baier. Stadtgerichts -Protokolliſt Johann Nepomuck von Schmaͤger iſt am 
30. Dezember vorigen Jahrs dahier mit Hinterlaſſung eines unbedeutenden Vermögens ges 


ftorben. 


Alle jene, welche an feinen Nachlaß ex quocunque capite einen Anfpruch machen zu 


können glauben, merben hiermit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen sııb poena praeclusi 
bey dem umterzeichheten Gerichte zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu machen 


Regensburg den 25. Januar 1815. 
j König. 


Baier. 
Freyh. von Berger, Direktor. 


Stadbtgeride 
Laſſer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Von einer frohen Geſellſchaft im gold» 
nen Brunnen find für die Armen 3fl. 4kr. 
gefammelt worden, welches mit Dank hiemit 
angezeigt wird. j z 

Regensburg den 31. Januar 181%. 
Könial. provo Armen-Inſti—⸗ 
tuts-Adminiftration. 

> J. 6.9 Sohn, Kaffler. 

Gemäß alleranddigften Erkenntniſſes des K. 
B. Apellationsgericht® bes Megenfreifes dd. 
27. Desember 1814 und praes 5. dieß, iſt 
gegen Michael Eckmann von Michelsneukirchen, 
X. Landgerichts Wirth, der auch fonft nur 
der Harfe Michael oder Maufer genannt wird, 
das Ungeborfams - Verfahren einzuleiten , in⸗ 
dem er hierorts der Körperverleßung ange» 
ſchuldigt entflohen if. 

Derſelbe wird daher in Gemaͤßheit des 


St. G. B. Art 421 Th. II. hiemit aufge 
fordert , fich innerhalb 3 Monaten vor ums 
terfertigtem Gerichte zu flellen, um fich we 
gen der mider ihn vorbandenen Anſchuldigung 
der Kö: perverlekung gehoͤrig zu verantworten. 
Wörth den 23. Jänner 1815. 
Königl. Baier. Fürftl. Thurn 
u. Tax. Herrfhafrsgericht 
Woͤrth. 
H erwig, 

Herrſchaftsrichter. 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 

forderungen, Warnungen. 


Mit inniaſtem Gefühle des Dankes und 
ber ungeheucheliſten Achtung erkennen wir die 
Theilnahme, welche unſere werthen Freunde 
und Gönner ſowohl Früher, als während ber 
ſechsmonatlichen Krantpeit, unferer unvergeß⸗ 


ihen Gattin und Mutter ergeigten ; auch für 
die zahlreiche Begleitung zur Ruheſtaͤtte fagen 
wir den gerübrteften Danf, und empfehlen 
uns zur Fortdauer Ihrer Freundfchaft und 
Gewogenheit. 

Joſeph Engel, Buͤrger 
und Uhrmacher zu Stadt⸗ 
ambof, nebft feinen zwey 
Kindern. _ 





Bücyeranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Folgendes Buch ift zu verkaufen und im 
Mocenblatts » Comtoir zu erfragen: Metaphyr 
ſiſche Kezereien oder Verſuche über die ver- 
borgenfien Gegenftände der Weltweisheit und 
ihre Grundurfachen, 2te vermehrte und fehr 
veränderte Auflage, 8. roh, das Eremplar 
zu 24 fr. 

Den Hädel im rorhen Herz am Rathhauſe, 
firid folgende gebundene Bücher zu haben: 

1) Bibliocheque des gens de Cours ou 
Melange curieux des bons mots d’Henri IV, 
de Louis XIV. de plusieurs Princes et Sei- 
gneurs de la Cour et d’autres personnes illustres, 
avec un chois des bons mots des Anciens et 
un assemblage amusant de Traits naifs, Gas- 
cons et comiques, de plusieurs petites Pieces 

de Poesie, et de pensdes ingenieuses, propres 

% omer l’dsprit, et a le remplir d’iddes vives 
et rıantes, stoms, 8. Paris, 1732. 1 8.48 kr. 
2) Duo Gallicarum rerum scripta nobiliss. Tro- 
sardus in brevem historiarum memorab. epito- 
men contractus, Philipp, Cominaeus de rebus 
gestis a Ludovico XI, er Carolo VIII. Fran- 
corum regib. 8. 48 kr. 3) Allgemeines Lexi⸗ 
fon aller Künfte und Wiffenfchaften, gr. 4. 
ı fl. 30 fr. 4) Triſtram Shandis Leben u, 
Meinungen, 9 Theile, 9 Bände, m. K. 
8.3 fl. 5) Koͤntgl. Baier. Regierungsblaͤt⸗ 
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ter bie Jahrgänge 1806—8. fl. 30 fr. 
6) Feders Lehrbuch der pratrifchen Philofophie, 
8..36 fr. 7) Ebendeffelben Logik und Mes 
taphyſik, 8. 36 fr. 8) Schon Entwurf einer 
juriſtiſchen Encyflopädie und Merhodologie, 

NB. Wer einige Parthien Bücher zu vers 
faufen hat, beliebe es oden Benanntem wiffen 
zu laffen. 

Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Pücher zu verfaufen: 

1) Hermes befte Aumendung der Abends 
flunden, 24 fr. 2) Hufeland Kunſt das menſch⸗ 
liche Leben zu verlängern, 48 fr. 3) Creuz⸗ 
bergs Betrachtungen ım Meiche der Natur, 2 
fchöne Bände mir vielen Kupf. ı fl. 4) Meme 
Reiſen durch die Höhlen des Ungluͤcks und Ges 
mäcer des Jammers v Spieß, 2 Theile mit 
2 Kupf. 45 fr. 5) Gomez angenehme und 
lehrreiche Erzählungen in veranügten Tagen, 
2 Thle, 36 fr. 6 Curioͤſes Frauenzimmers 
Lexicon, 36 fr. 7) Theopbrafts mediciniſch⸗ 
chirurgiſche Werfe in 4. 2 Bder 48 fr. 8) Cam 
Gedichte, 18 fr.‘ Quinte Curce, 12 Kr. 9) 
Schwarzer vollſt. Kaufmännifches Nechenbuch, 
1762. 30 fr. 10) Berftandeg- £ebre v. Hrn. 
Profeſſor Klein, 24 fr) rı) Hoͤrſchlmanns 
Reichs - Staats. Hand and Addreßbuch, 24 fr. 


12) Cato Varus Columellaer Plinius im Aus- 


zug, 18 fr. 13) Blums Spaziergänge, 2 
Thle. 30 fr. 14) Venette Abhandlung von 
Erzeugung der Menfhen, m. Kupf. 30 Er, 
Carls botanifch. mediciniſcher Garten, 36 fr. 
15) Monroe Knochen. u Nerven Lehre, 30 fr. 
16) Gleims Schriften, zo fr. 17) Wolſtein 
die Bücher der Wundarzney der Thiere, 36 fr. 
Das Nechenbuch des Herrn Chriſtoph Pflug⸗ 
beil, Arithmeticus an der Schule zu Er. Nis 
kolais in Leiprig, wird zu faufen gefucht. Bon 
wem? erfährt man bei 
Schubarth, 
Rechnungslehrer, Lit. D. Nro. 39. 
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Erabliffements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Necommendationen ıc. beirefiend: 


Sonntag ben 5. und Dienflag den 7. Fer 
bruar wird Unterzeichneter mit moblbefegter 
Mufit Ball zu geben die Ehre haben, melches 
er hiermit dem hochgeſchaͤtzten Publifum anzeigt 
und es zum zahlreichen Beiuch ergebenft ein- 
ladet. Für gute Speiſen und Getränfe, auch 
alle Arten von Erfrifchungen wird die moͤg⸗ 
lichfte Sorgfalt verwenden 

Megensburg am 2. Februar 1815. 
Konrad Schultheiß, 
Gaſtgeb zum Schlaͤſſel am Prebrunn. 

Unterzeichenter hat die Ehre hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß bey ihm auch rothes Garn um 
billigen Preis zu haben iſt in Lit. A. Nro. 
168. 

Carl Staudigl, 
Baumwollſpinn · Fabrikant. 

Matthias Neuhaͤuſer, in Lit. K. Nro. 
186. naͤchſt Obermuͤnſter wohnhaft, empfiehlt 
feine ſelbſt fabrizirte Schuh» und Stiefelmich- 
fe von vorzüglicer Guͤte und ſchoͤnem Glanz. 
ie konfervirt das Leder, und fann jeden Au⸗ 
genblick durch Abreibung mit einem Stopſel 
in etwas Waſſer, brauchbar gemacht werden, 
hat auch uͤbrigens den Vorzug einer beſondern 
Haltbarkeit; der Verfertiger wird auch dieje⸗ 
nigen, welche ſich derſelben zu bedienen belie⸗ 
ben werden, naͤher unterrichen. 


Auttlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden: 


Donnerſtags ben gten Februar 1815. 
und folgende Tage Nachmittags mm 1 Uhr 
werben in der teil. Fran Affeffor Naimer Ber 
haufung Lit. H. Nro. 234. am Unternmörth, 
verſchiedene Mobilien,  beftehend in goldenen 


Ringen, einer eifenen Wanduhr im einem ein⸗ 
gelegte ı Kaſten, Kupferitichen , ſchoͤnen gros⸗ 
de ournen, moirnen, taffefen und fatrunenen 
Frauenkleidern, Wäfche, barcheten Betten, 
Marragen, einem eingelegten Schreibfaften 
mit Auffag, Kleiverfäften, eingelegten Koms 
moden, Speißfaften, Bettſtaͤtten, Tiſchen, 


Spiegeln, Seffeln, einer Jagdflinte, einem 


Federbrater, Zinn, Kupfer und Meſſing, altem 
E.ſen, nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen Ef⸗ 
fetten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 


baare, in groben Geldſorten zu leiſtende Bes 


zahlung Öffentlich verfleigert werden. Das 
Derzeihnig hievon ıft ben dem MWachtfchreiber 
Lehmeyer ım- rorhen Stern Lit. E. Nro. 147. 
wohnhaft, umfonft zu b ben. 

Montags den 13. Februar 1815. und fols 
gende Tage Nachmittags von ı bi 4 Uhr, 
werden ın der Spezereyhaͤndler Wackiſchen 
Bebaufung am W.dmarft Lit. F. Nro, 59, 
verfchiedene Mobilien, beftehend in gold. wu. fils 
berreichen Point - d’Espagne - Hauben, floffenen, 


ſeidenen, kotionenen umd barcheten guten Frau. 
- enkleidern, feidenen Halstuͤchern mit Gold. 


fpigen, feidenen, mouffelinenen, geftidften und 
anderen Halstuͤchern, Bettwaͤſche, Tiſchzeug, 
ſeidenen, kottonenen und barcheten Reſten, gelb 
taffeten modernen Fenſtervorhaͤugen mit Fran⸗ 
zen, weiß lakirten Bettlaͤden mit gruͤn taffe⸗ 
ten Vorhaͤngen, Kommoden, roth dam aſtenen 
modernen Kanapees und Seſſeln von Kirſch⸗ 
baum · und Pappelholz, eimgeleaten Tiſchen, 
Berrftärten, einem großen Garderobekaſten, 
Zinn, Kupfer, großen und fleinen Radſchuhen, 
Vorricht, Aufbalt, großen und fleinen Ketten, 
Pferdkummeten, einem großen, ſchweren Fuhr⸗ 


mannswagen mit eiſenen Axen, einem vier. 
ſitzigen guten Baftard. Wagen auf Meifen, 
nebſt einer zweyſitzigen, halbgedeckten guten 


Chaiſe, gegen“ ſogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 


lich verſteigert. Das Verzeichniß iſt bey Un⸗ 


terzgeichnetem mit Ende diefer Woche umſonſt 
zu haben. 
Stabelberger, 
K. B. Notar, Lit. F. Nro. 20. 
Donnerftag den 16. Febr. 1915. und fol⸗ 
- genden Tag Nachmittaqs ı Uhr werben ın bed 
Pi. Tit. Herrn von Selperts Fchaufung am 
neuen Prarrplag im erften Stock Lir.E Nro. 
153. verfchiedene Mobilten, beftchend in mo» 
kernen filbernen Kaffee » und Miichfannen, 
derto Vorleg · und Kuffeeldffeln, einer K. B. 
Unform mit Eılber geſtickt, detio Epauletts, 
Degen fammt Port d'epees, faubern Manns- 
tleidern, wildiedernen Hoſen, Waͤſche, Bet 
ten und Bettſtaͤtten, Kanapees, Seſſeln, 
Spiegeln, Glas⸗, Speis und Garderobe 
kaͤſten, eingelegten Kommoden, detto Schreib 
kaͤſten, einer Speistafel, eingelegten und an⸗ 
dern Tiſchen, einer Sammlung engliſch illu 
minirter Kupferſtiche, vom berühmten Meis 
fiern, mn Glas und Mahmen , gefchltffenen 
Gläfern mit goldenem Nand, Zınn, Kupfer, 
meifingnen Gefchirren , eineg Parthie noch 
heuen Braten »« und andern Schiffen, Tel 
lern, Foudeillen ꝛc von Münchner Porzellain, 
Slerten, Waſchgeſchirren, nebſt mehr andern 
fehr nüglichen Effefien, an den Meiftbietenden 
genen fogleich baare Bezahlung oͤffentltch ver- 
ſteigert. Das Verzeichnif ıft bei dem Wacht. 
fhreiber Lchmeper, im rohen Stern Lit. E. 
Nro. 147 wohnhaft, umfonft zu haben. 
Montags den 20. Febr. 1815. und fol. 
genden Tag, Nachmittags 2 Uhr, werden 
die Buͤcher aus der Hnterlaffenfchaft des ver. 
fiorbenen Herrn Polizeydirektors Gruber, nebft 
given ſchoͤnen zu veriperrenden Buͤcher kaͤſten, 
Mufitalien und Landkarten, in der Behauſung 
des Tırl. Herrn von Selpert Lit. E. Nro. 153. 
auf dem Neuen Pfarrplag an den Meiſtbieten ⸗ 
ben gegen fogleth baare Bezahlung überlaffen. 
Das gedruckte Verzeichniß davon iſt bey dem 
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Auftionator Lehmeyer im rothen Stern Lit. E- 
Nro. 147. umſonſt zu haben. 

Montag den 20. Februar 1815. und fol⸗ 
gende Tage- Nachwittage um 2 Uhr werben 
in Lit. E. Nro, 48. tm Kramgaͤßchen über 2 
Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien, beftehenb 
in Stock⸗, Wand +» und tombacknen vergolbes 
ten Mepetir - Ihren, faubern Manns» und 
Frauenfleidern, Waͤſche, Spiegeln, neuen 
eihenen Kommodkaͤſten, Bettſtaͤtten, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eiſen, nebft andern ſehr 
nügliben und brauchbaren Effekten, an ben 
Meiſtbietenden oͤffentlich verdußert. 

Auernheimer, 
Wachtſchreiber und Auktionator. 

Unterzeichnerer ‚hat die Ehre bekannt zu 
machen, baf er von dem chemiichen Feuerzeu⸗ 
gen oder Eupyrions — verbefferte in verſchie⸗ 
denen zweckvollen Formen — erhalten hat. 
100 Stüd Zuͤndhoͤlzer often 9 fr. 

And. Mode, am Koblenmarft. 

Die Bebaufung Lit. D. Nro. 9. welche 
frei, ledig und Iudeigen ift, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen... Kaufsliebbaber ‚haben 
ſich daher an den Hauseigenthuͤmer felbft zu 
menben. 

Das Haus Lit. A. Nro. 82. nebft gerdus 
migem Garten und Wagen Remiſe, ftebt aus 
freier Hand zu werfaufen. Es koͤnnte für ei⸗ 
nen Gartenfreund und befonders für einen Ge⸗ 
tverbetreibenden ein nugbares Grundſtuͤck feyn. 
Nähere Auskunft hievon ertheilt 

Hameier, 

Maurer » Meifter. 

Nachdem mir Unterzeichneten, vermoͤge 
eines bey dem Koͤniagl. Stadtgericht dahıer ab» 
geichloffenen Vergleiches das Haus Lit. D, 
Nro. 32. fammt der darauf haftenden Seifen. 
fiebergerechrigkeit, und dazu gehdrigem Schiff 
und Gefchire, ferner: der daneben ſtehende 
Stadel, Lit. D. Nro. 33. eigenchämlich zu⸗ 
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gefallen find; fo mache ich hiemit befannt, daß 
ich gefonnen bin diefe Grundſtuͤcke entweder zu 
verkaufen, oder wenigſtens die Seifenfieder- 
gerechtigfeit zu verſtiften. 

Diejenigen, welche hiezu Luft haben, und 
berechtigt find, die Seifenfieder Profeſſion zu 
treiben, ober fonft fich dazu qualificiren, wer⸗ 
ben erfircht fich bey Untergeichnetem zu melden, 
um die weiteren Pebingimyen zit verabreden. 

Negensburg, den 30. Jaͤnner 1815. 
Erdmann Jakob Stabler, 
vormal. Allmofenamrs » Affeffor. 

Es iſt bey Unterzeichnerem wieder frifcher 
Lapperdan für fehr billigen Preis zu haben. 

Johann Wolfgang Heim, 
Herrn Sauermann gegen. 
über. i 
Siebplatten zum Gebrauch der Putzhuͤte, 
find um billiger Preis zu haben bey 
Chriſtian Ertd, 
Mode » Waarenhändler in ber 
Bruͤckſtraſſe. 

Der letzte Transport, Faſanen, Nebhi- 
ner und Schwarzmwildprär ift angefommen und 
im goldnen Engel um billigen Preis zu haben. 

Es ift im goldnen Engel wiederum ſchoͤ⸗ 
ner Hechel Flachs angrfommen umd um verſchie⸗ 
dene billige Preife zu haben. 

Fey dem Kaufmann Job. Chriſtoph 
Domeyer' in Megensburg, Lit. F. Nro, 66. 
find Schlirtenfchellen , verfchiedener Art, für 
billige Preifeyu bekommen, 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, oder zu miethen ge 
fucht werden: 

In Lit. F. Nro. 71. nahe an ber ſteiner⸗ 
nen Brücke, ift eine kleine Wohnung, alles 
mit einer Thuͤr zu verſchließen, aMtäglich zu 
beziehen. 


In der ſchwarzen Bärnftraffe find zwey 
heitzbare Zimmer, einzeln oder zufanmen, mit 
oder ohne Meubels und Bert, täglich zu bes 
jiehen Das Nähere erfährt man im A. C. 

In einer gangbaren Erraße ift täglich ein 
Laden zu vermierhen. Näheres im 4. €. 

An Lit. F. Nro. 29. über eine Stiege 
boch find 2 oder 3 Zimmer mit aller Bequents 
lichkeit alltäglich zu bezichen. 

Eine Bierfhtenfs . Gerechrigfeit ift täglich 
zu verfliften, das Nähere iſt in Lit. E. Nro, 
122. zu erfragen. 

In Lit. E. Nro. 123. naͤchſt St. Caffian 
ift der ganze erfie Stock zu vermiethen, 

Zu Stadtamhof ın der Hauptſtraße find 
in der Behaufung Nro. ı2. Über 2 Sriegen, 
3 beisbare Zimmer, 3 Kammern, 1 Küche 
famt eigener Holjlege und s. v. Abtritt zu 
vermiethen. 

Für eine ſtille Haushaltung if eine Stu⸗ 
be nebſt Srubentammer täglich zu vermiethen. 
Näheres ım U. €, 

Ja Lit. F. Fro. 153. ift täglich ein Quar⸗ 
tier, eine Stiege hoch, zu „verfliften, 





- 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Es ift vor einiger Zeit im Theater ein 
grün feidener ſchon etwas abgetragener Nes 
genſchirm ftehen geblieben. Der redliche Fin⸗ 
der wird erfucht , folchen gegen ein verhält 
nißmaßiges Gefchent im Wochenblatt Comtoir 
abzugeben. Sollte dieſer Regenſchtrm Jemans 
deu zum Verkauf angeboten worden feyn, fo 
ift er hieran kenntlich, daß er oben eine dop⸗ 
pelte Kappe von hellerem Taffet als ber 
Schirm felbft if, hat; auch iſt es kein Stock- 
ſchirm, fondern nur ein gewoͤhnlicher, obere 
halb der Kappe mit einem Kleinen Reifchen 
zum Aufhängen verfehen. 


Letztverfloſſenen Freitag emtlief ein junger 
rehbrauner, langbaarigter Pudel (Weibchen) 
mit weißer Bruſt, gefhornen Fuͤſſen und 
Schnautze. Es wird daher derjenige, dem er 
etwa zugelaufen iſt, hoͤflichſt gegen Erkennt⸗ 
lichkeit erſucht, ſelben dem Portier Datz im 
Biſchoffshof abzuliefern. 


Vor einigen Tagen iſt eine platirte Par 
tentfchnalle auf den Wege von St. Emmeram 
durch die obere Bachgaffe in die Wallerfiraf- 
fe verlohren worden. Der reblıche Finder wird 
um deren Zuruͤckgabe im Wochenblatt. Eomtoir 
gegen verhaͤltnißmaͤßige Belohnung hoͤflichſt 
gebeten. - 

Mer einen Spuhlen mit Faummolle vor 
einigen Tagen verlohren hat, fann im U. €. 
erfahren wo er folchen unentgeldlich wieder 
erhalten kaun. 





. Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: : 


Wenn ein Burfche von rechtfchaffenen El- 
tern Luft bärte, bie Schuhmacher » Profeſſion 
zu erlernen, fo fann er fich bei Umterzeichne« 
tem melden. 

Georg Pollita, 

Es wird Jemand geſucht, ber einen juns 
gen Pudel gegen haare Bezadlunq, in ben 
bauprfählichen Kunſtſtuͤcken abrichtet. Das 
Weitere ift im dem Anz. Comt. zu erfragen, 





Eapitalien: 
Auf ein Anmwefen von 6000 fl, in Werth, 


wird eim Eapital von 1000 fl. zu leihen ge⸗ 
ſucht. Naͤheres im A. C. 
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Bevoͤlkerungsan zeige. 





In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Gerauft: 
Den 25. Jan. Ama Sibylla, unehlich. 


Begraben: 


Den 24. Yan, Barbara Elifabera, ledig, 
zı Jahre alt, am Schlagfluß, Water, 
Johann Chriſtoph Heck, Bürger und 
Schneider. 


b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 


Den 22. Januar. Philipp Jakob Ludwig, 
Vater, Hr. Johann Cbriftoph - Ludwig 
Fleifhmann, Königl, erfter Hallwagmeiſter 
und. Türger dahier. 

Eod. die, Johanna Katharina, Vater, Jos 
hann Leonhadd Vogel, Bürger u. Webers 
meifter, 


Begraben: s 


Den 21. Jan. Erdmann Jakob Friedrich, 
3 Jahre alt, an bäuriger Braͤune, Vater, 
Erdmann Jafob Friederih, Bürger und 
Zinngießermeiſter. 

Den 26. Hr. Johann Chriſtoph Ludwiq 
Weiß, Buͤrger und Guͤterberſtaͤtter, 70% 
Jahr alt, an Entkräfrung, 


In der Dom u. Hauprpfarr zu St.Ulridh: 


BGetauft: 

Den 22. Yan, Therefia Wilhelmina Auauſta, 
Bater , der mwohlgetorne Herr Chriſtorh 
Grund, der beiden Rechte Licentiat, Hoch⸗ 


Halber Bogen zum 5. St. ısı7, des Regensburger Wochenb’aits, 


— 
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fürfil. Straßburgiſcher Hofralh, Lieutenant 
und Auditor. 

Den 23. Joſeph, unehlich. 

Den 28. Anna Maria Roſina, unehlich. 

Eod. die. Karolina Juliana, Vater, Pr. 
Kaspar Maier, Yürger, Schreiuermerfter 
und Verwaltungsrath von Stadtamhof. 


Begraben: 


Den 23. Yan. Michael Berger , Beiſitzer 
und Tagloͤhner, so Jahre alt, am Steck⸗ 
fatarrh. 

Eod. die. Maria Anna, des Hrn. Joſeph 
Engel, Buͤrgers und Uhrmachers zu Stadt- 
ambof, Ehefrau, 40 Jahre alt, an Lun⸗ 
genvereiterung. 

Den 24 Maria Sufanna, ı Jahr 4 Mor 
nate alt, am Zahnaefchäfte und Frais, Va⸗ 
ter, Andreas Metzger, a und Fri⸗ 
feur. 


In der obern Stadtpfarezu St. Ruprecht: 


Getauft: 


Den 23. Ian. Martin Lorenz, Vater, So 
hann Michael Nebthaler, Bürger und 
Schuhmacher. 

Den 25. Franziska Faveria Joſephina Eli. 
fabera, Vater, Titl. Herr Friedrich von 
Epplen, Fuͤrſtl Thum und Taxiſcher 
General Poſt- Direktions Rath in Frauk⸗ 
furt am Main. 

Den 27. Johaun, umehlich. 

Begraben: 

Den 23. Jan. Sebaſtian Paulus, Horniſt 
vom freywilligen Jäaer » Bataillon, 21 
Sabre alt, am Blutſchlag mir Lähmung 
der Lunge. 

Den 24. Anna Maria Lang, Tagloͤhners⸗ 
Wittwe, 56 Jahre alt, an Waſſerſucht. 


Den 26. Magdalena, bed Georz Fechter, 
Bürgers und Maurer » Palliers, Gattin, 
52 Jahre alt, am Abzehrung. 

Den 28. Magdalena, Gattin des K. 3, 
Gefreiten Brandl, 36 Jahre alt, an Lun⸗ 
genvereiterung. 


In der Pfarren St. Caſſtan: 


Geftorbem 


Den 28. Jan. Katharina Kirndorferin, 
Schneiders - Wittwe, 92 Jahre alt, au 
Alters ſchwaͤche. 


In der iſraelitiſchen Gemeinde: 


Geboren: 


Den 17. San. Joſeph, Varer, Hr. Salo⸗ 
mon Reutlinger, Bürger und Kaufmann, 





Anzeige von Fremden: 


Bel Hrn. Breuninger im gofd. Kreuz log. 


Den 1. Yanuar ıgı5. Hr. Baron von Tet⸗ 
tenborn, General in Kaiſerl. Ruſſiſ. Diens 
fen. -Hr. Adger, Kaufmann von Auges 
burg. Hr. Curtius Kaufmann von Krefeld, 

Den 3. Hr. Schmid, Kaufmann von Amiens. 

Den 6. Hr Weber, Kaufmanı von Frank 
furt. Hr. Mary, Dberlieutenant bey dem 
König. Baier. 6 Cheveauplegers ; Neniment, 

Den 7. Hr. Prumer, MWeingaftgeb von 
Paſſau. 

Den 10. Hr. Zentgraf, Kaufmann von 
Wertheim. 

Den 12. Hr. Wirth, Kaufmann von Stol⸗ 
ber 


9. 
Den 15. Hr. Arnold, Kaufmann von Stutt- 
gart. 


Im 16. Hr. Chomain, Kaufmann vom 
Feaune. Hr. Nicard, Kaufmann von 
Montpellier. Hr. Baudrerel, Privatmann 


von Donaumfrth. 
Hr. Baron von Bergheim, ven 


. Mad. Bürger, Schaufpielerin, v. 

Sturtgardt. e 

Den 24. Hr. von Birgele, von Amberg. 
Hr. Baron von Hettersdorf, Direftor, von 
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Minden Hr. Zimmerer , Doktor , eben⸗ 

— * Frau Graͤfin von Bevere, von 
Duͤſſeldorf. Hr. Maire, Hr. Meck, Kaufe 
leute von Beaune. 

Den 29.. Hr. Graf von Schönborn, Gene 
ral» Major im Königl. Baier. , Dienften. 
Hr. Graf won Tauffirchen, ittmeifter in 
Königl. Baier. Dienften. 





Es ift ein großer Getreidboben, worquf einige Hundert Schäffel untergebracht werben 


innen, täglich zu verſtiften. 


Das Nähere erfaͤhrt man im Wochenblatts » Comtoir. 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne 
. Den 28 Yanuar 18135. 


Neue 
Zufuhr. 


Voriger 
Kett. 


Getraid⸗ 


nenſtand. 


BR! Schäffel Schäffel Schaͤffel Schäffel 


36 36 


Total, Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . 


Ganzer | geutiger | Bleibt im 
n, 
Verkauf. 





BerfaufdsPreife 


Ref, — | mittlerer | mindeker 


f. Ur. A. fe.| fl. Ir. 
17 16 10 15 |49| 14 43 | 
— 11 10.153! 10 45 
2 — 7 30 — 1 — 
321. 4 4 \25| 4 = 


68 


4 114 
1530fl. 44 fr. 


Preife der Victualien, welche einer a in u = unterliegen. 


. BDrobdbfasg. l ef. 
Ein In Wahr Semmel pı IK. — hf. 2 — Sommerkie be den Besien >r 
pfelmıfe ... Vublicirt 2 
Ein Rockenleib pı 12 fr. . [Ein Maas Schenfbier b.d. Brauern 3kr. 3 pf. 
in Rockenleib pı 6 fr. . — irtben . 4Er. up. 
Ein Rockenieib f Wirth f 


Ein Rockenleib mzfr. . N Dublici den 14. Ynner ass, 
Ein Kipf pı 7 fr. 2 pf. 7 Maa .. Mawensdir . gie. af.) 


ı Münchner Mepen Nocenmehlrfl. .gin Pfund —9 FARM | 


1 Mail — fi. F Aion den buͤrgerl. Srenbanf — X 
vublicirt den 31. Jaͤnner 1815. "| Publieirt den 26, Auguſt 1814. ne. ef 


— — — — — ——— — —— NA — —— 


Preiſe der Victualien, welche durch die freie Concurrenz regulirt werben. 
Vom 22. bis 23. Januar 1815. . 
A. Er. pf.bish. ir. vxf.ſ = fl.fr.bishlfr, 
pl — le! echten, das mm. s = 5-10 
| Mundmeht, der enen , 16 1— — ⸗ > 
Märfel A id 16 — &rel e, das Schod 
Senũrineb· — m | 3l12:—1 Krofche, das — 
Maͤſſel — i1i2 — Heu, der Centn. 
| Wisteimehl, de genen. . 2 — 
Botment : - . ! — — 
aitzengrie ⸗ 
| Gerolite Berfle, feine, d. * _ » I 
ss . mittlere ⸗ 
ss grobe 5 + 


.._.$ %: 28 —— u 
übte Ans Semi 
a die Maas wur) © 

⸗ hmal . » 994 | De das Brand 


s ULLER. 2. 
s Körbchen Butter) as d. y. ut a 1% 
5 





z 


ver 0.0. 7: 3 © 

Spanferkel das 
A in der Sanbfreibant Lämıner 8 

Gutes Ochfenfleiih , das Pf. | Kiseln. . 

8a as oder Kuhfleiſch⸗ Gaͤuſe, rauhe 





‘Eine Kufe Sainmv "166 Bund di N re 
ine Kufe he ! 
‚Ein Mexen Sal . . » 3 h Par Habnen , 
‚ Ein Mäffel + Kapaunen . ı2| 63 
; uf, ausgelaf der Ein. 37 Hübner, alte, 107 — 20 —i24] 
ss unausgelaff, 5 — | se junge 42 das Yaar in 4248| 
Lichter, gegoſſ. m. f.ödt. d. vᷣf. — Tauben _. 56 — 116 —|18 
. gessgene ss 5 5 3 1; ' \—[ Flache, feiner 136 Das Dfund u =,» 2136 
⸗ord.⸗ ⸗ — mittler 317 26 — 
| @eife, das Prund . . . ss grober * i6 23 
Wildrrat, rothes, das Pf. Schaafivolle . 231 ss l—lj6,— 42 
fchwarjes + ⸗ Buchenholz s. die Saft, zu 8 — 945 


ELLE 
ERSTEN 


er s ; s1 Si2416 12: 
he DICH BEER ED 5 


Hafen, das Stüd. . » | 23 Birfenholj . ‚I 7i-'7% 


geioni ber s #20. — Mifchling . 
nepfen s HH 0. | |< Fichten Zu 
Xcdͤnigl. Baier. Polizey⸗ Oirettion hegenebura. 4 
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Regensburger Wochenblatt. 
6. Stüuͤck. 

Mittwoch Sen 8. Februar 1815. 


—n nn. — — — — — — 


A u s 4u g 
us dem Königl. 3. Regierungs⸗Blatt Srüd V. vom ı. Februar 1815. 

















Dienſtes - Nadhrid et. 


Ce. Koͤnigl. Majeftät geruhten ben ehemaligen AUmgelbamtd- Kommiffdr Franz 
ES toctar von Neuforn, als Kommunal. Adminifträtor in Regensburg proviforifch ans 
zuftellen, - 


Bekanntmachung. 





Aus gnaͤdigſtem Auftrag des Koͤnigl. General. Kreis: Rommiffariatd de dato 13. Januar 
wird folgender im Prarrdorte Deuerling, Koͤnigl. Landgerichts Hemau, ſich ergebene Ungluͤcks— 
fall zur Erzweckung einer fietd wachſamen Vorficht hiemit Sffentlich befannt gemacht: 


„Im Pfarrdorfe Deuerling wurde ein rejaͤhriges Mädchen, durch ein von einem An“ . 
ben aus Umvorfichtinfeit losgefdroffenes und wohl mit 48 Schrott geladenes Gewehr, an der 
intern linten Eculterfläche fo verlegt, daß bie allgemeine Bedeckung, und bie an biefer 
Erle unter ihr liegenden Muskeln, fo wie auch eine Stelle der Zwifchen » Rippen + Musfeln, 
zwiſchen ver sten und Gten Rippe diefer Seite, theils ganz zerſtoͤrt, theils fo verlegt mar, 
daß ein Stuͤck Lunge durch diefen Zwiſchenraum fren bervorragte, eben fo war ber unter der 
Schultergraͤte des Schulterblatts liegende Theil deffelden vom innern Rande aus fo fehr zer⸗ 
ſplittert, aß fich in Folge der Behandlung wohl ein Bier «und Zwanziger» Srücd große Flaͤche 

von felber abloͤßte“ 

„Ein Gluͤck noch, daß die Heilung fogar ohne Hinderniß ber Bewegung wieder ers 

folgte." — 

Megensburg ben 1. Februar 1815. 

Königl Polizgey + Direftiom 
Kiginger, Polizey ⸗Commiſſaͤr. 
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Deffentliider Dank 


Von einerämeiblihen Masque wurde bey ber am x. Febr. im Gafthofe zum goldenen 
Kreuz ftatt gehabten Redoute für die Armen gefammelt, und dabey 20 fl. zo fr. zuſammen⸗ 
gebracht ;. Dank alfo der edlen Unternehmerin, fo wie auch den Gebern, welche im Frohfinne 
der Armen eingedenf geweſen find. 

Regensburg am 6. Februar 1815. 

Königl. Armen» Infituts» Commiffion 
Kiginger, Polyey » Eommiffär, als verweſender Vorftand bee 
Armeninftitute. 


Cdiftal » VBorladung. 


Auf Anrufen des Handelgmann F. B. Egelfeer, als Inhaber der 9. 6. Neumanni, 
ſchen Handlung. in Stadtamhof, wird der unbefannte Befißer des nachſtehendermaßen bezeich« 
neten zu DVerluft gegangenen Wechſels hiemit aufgefordert, diefen Wechfel binnen der perem» 
terıfchen Friſt von ſechs Monaten ben dießſeitig koͤnigl. Stadtgericht vorzumeifen, widrigen« 
falls wach Ablauf dieſes Termins der Wechfel für ungiltig und Eraftlo erklärt werden wird, 

Der zu Verluft gegangene Wechfel lauter allo 

Prima Stadt am Hof, den ı2. May 1808. 
P. £. 155 46 kr. 
W.C.B.7Z. 


Zwey Monath nach dato zahlen Sie für diesen Prima - Wechsel an 
die Ordre Herrn Franz Schönthann die Summe von Einhundert fünfzig 
fünf Gulden auch Vierzig Sechs Kreuzer Werth in Rechnung laut Bericht. 

Herrn 
Ignatz lHabel J. G. Neumannd Erben, 
in Prag. i 
Regensburg den 9. Januar 1815. 
Koönigl. Bater Stadbtgeride. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Freyh. von Hertwich. 





Bekanntmachung. 


Nachdem die in der Weſtnerwache zwiſchen Johann Gottlieb Boͤhm, Uhrenreparirer, 
und Johaun Georg Kuͤhnlein, Stadibauern, gelegene Behauſung Lit. A. Nro, 128. oͤffentlich 
an den Meıfibierenden gegen fogleich baare Bezahlung verfauft werden fol, als wird anmit 
die Beichaffenheit diefer Behaufung, wie folge, bekannt gemacht und befchrichen, 

Dirfelbe ift 38 Schuhe lang, 68 Schuhe tief, zwey Stockwerk hoch, gemauert, und 
mit einem flach gefcharfen mir Schindeln eingedeckten Dachſtuhl verfehen. 


‘ i 5 8) 

Ebener Erbe befinden fih 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 2 Holzfammern, ı Wache 
füche mit ı Brunnen, dann ı mit Ziegeln gepflaiterted Hausfletz, fodann 2 Keller. 

Im zweiten Stockwerk find 3 Zımmer, 2 Küchen, ı Epeis und 2 Kammern. 

Unter dem Dache iſt ı Zimmer, 2 Kammern und ı Spigboden angebracht ” 

An biefer Behaufung befindet fih ein dazu gehöriger Garten von 109 Schub in ber 
kaͤnge und 71 Schub in der Tiefe, worinn ein Brunnen ſteht. Diefe Bebhaufung ift übrigend 
frey, ledig und eigen, und ruhen feine andern Laften und Abgaben darauf, ale die gewoͤhn⸗ 
lichen Landesherrlichen. 

Kaufslufige können nach Gefallen diefe Behaufung in Augenfchein nehmen, und haben 
fich deßfalls bei dieffeitiger Stelle zu melden, werden übrigeng aber aufgefordert, fich mit ih⸗ 
ren Angeboten Donnerflag den 9. Febr. dieß Jahre Vormittags 1o hr in dem K. Stadtges 
richts · Lokale bei der zum Verkauf niedergefegten Commiſſion einzufinden, und bon bderfelben 


mit dem Glodenfhlag 12 Uhr den Zufchlag, unter Vorbehalt gerichtliher Genehmigung, zu 


gewärtigen. 
Megensburg ben 11. Jänner 1814. 
Königl. 





Baier 
Freyh. von Berger, Direktor. 


Betftanntmadung. 





eresertar 
Freyh. v. Hertwid. 


Der Koͤnigl. Baier. Stadtgerichts-Protokolliſt Johann Nepomuck von Schmoͤger iſt am 
30. Dezember vorigen Jahrs dahier mit Hinterlaſſung eines unbedeutenden Vermoͤgens ge⸗ 


ſtorben. 


Alle jene, welche an ſeinen Nachlaß ex quocunque capite einen Anſpruch machen zu 


koͤnnen glauben, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen sub poena praeclusi 
bey dem unterzeichnetn Gerichte zu melden, und ihre Aniprüche geltend zu machen 


Regensburg den 25. Januar 1815, 
Koͤnigl. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Von einer frohen Geſellſchaft auf dem 
Schießhaus wurden für die Armen 4 fl. 45 fr. 
gefammelt, welches hiemit dankbar angezeigt 
wird. Megensburg den 6. Febr. 1815. 

Könial. prob. Armen-Juſti— 
tuts Adminiſtration. 
J. G. A. Sohn, Kaſſier. 
Gemaͤß allergnaͤdigſten Erkenntniſſes des K. 
BD. Apellationsgerichts des Regenkreiſes dd. 


(a6) 


Baier 
Freyh. von Verger, Direktor. 





Stabtgeride 
Laffer. 


27. Dejember 1814. und praes 5, bieß, iſt 
gegen Michael Eckmann von Michelsneukirchen, 
K. Laudgerichts Wirth, der auch fonft mir 
ber flarfe Michael oder Maufer genannt wird, 
das Ungchorfums. Verfahren einzuleiten, ins 
dem er hieroris der Körperverlegung ange⸗ 
ſchuldigt entflohen iſt. 

Derſelbe wird daher in Gemäßhelt des 
St. G. B. Art 421 Th. 11. diem aufge⸗ 


fordert, ſich innerhalb 3 Monaten vor ums 


terfertigiem richte ju fielen, um ſich we⸗ 
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gen der wider ihm vorhandenen Anfchuldigung 
der Kö: perverlekung gehörig zu verantworten. 
Woͤrth den 23. Jänner 1815. 
Königl. Baier. Fürftl, Thurn 
u. Tax. Herrſchaftsgericht 
Woͤrth. Herwig, 

Herrſchaftsrichter. 

Von einem Wohlthaͤter, 1.C. B. au ber 

Schweiz, für die Armen 6 fl. erhalten zu har 
ben, wird hiemit dankbar angezeigt. 
Regensburg den 3. Febr. 1815. 

K. prov. Armen + Inftituteds 
Abminiftration. 

J. G. A. Sohn, Kaffıer. 

Bei einem kleinen Zirfel guter Freunde wurs 

den für die Armen am Lichtmeßabend 1 fl. 36 fr. 

von.I. C,U. gefammelt, welches hiemit dankbar 

angezeigt wırd. Regensburg ben 3. Febr. 1815. 

8. prov. Armen» Jnfitutss 
Atminiftration. 

3. 6.14. Sohn, Kaffier. 


:Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Ich befolge mit € innigft gerührtem Gefuͤhle 
eines alten banfharen Freundes, der 10 vol— 
le Jahre feinen nähern Umgang genoß, den 
gefälligen Auftrag abweſender naher Freunde, 
und bier fich befindender Anverwandten des 
vollendeten Fürftl, Tarıfchen Herrn Hofraths 
Johann Nepomuck, Reichsedlen von Mendel, 
“all denen ergebenſt zu danken, die ihn auf ſei— 
nem fieben Wochen langen fohmerzlichen Kranken⸗ 
lager befucher, und zu feiner Ruheſtaͤtte zahl« 
reich begleitet haben. Er vollendete, 70 Jah⸗ 
re 6 Donate alt, bis zur letzten 12ten Mit 
tagftunde des 31. Jaͤnners feine Laufbahn mit 
aller Ruhe, Geiftesgegenmart und voller Er- 
gebung in die Verfügungen feines Schöpfer, 
Ein ganzes Jahr ſchon zu ſagen, bereitete er 
ſich zu diefem feierlichen legten Lebens» Abend, 


nach dem er fich als ein beſonders religioͤs ges 
finnter Chriſt fo innigſt fehnte, und fohin blog 
für die beffere tröftliche Zufunft lebte , 
der feine Gebanfen ſtets hiengen. Mer ihn 
näher und enger fannte, wird ihm gerne ges 
ſtehen, daß er alle feine verſchiedene Stars 
despflichten in allen Verhaͤltniſſen feines Les 
bens gewiß treu, gewiſſenhaft, uneigenmügig 
und raſtlos in Erfüllung gebracht und mwahrs 
haft nah Moͤglichkeit allen alles zu werden 
fuchte, ohne Jemand zu derfennen und troſt⸗ 
los von fich zu laffen, was er auch im Tos 
de felbft bewies. Jeder wird fein Andenken . 
ſegnen, und ehren, mancher biefen feltenen 
Menfchenfreunde innigft danfen und gewiß Nies 
mand feyn, aus dem Kreiſe feiner Bekannten 
und Verwandten, der nicht jeweilen gerne ſei⸗ 
ne Grab, und Muheftätte beſuchen, und feiner 
Aſche eine fromme Thraͤne weihen wırd. Der * 
Herr hat feine Tage berechnet, er mollte es 
fo; und die Kunſt des Arztes, fo trefiich auch 
feine Sorgfalt war, konnte das Ziel, dag 
ihm beſtimmt mar, micht verrücken. Unſer 
Troft iſt diefer, er wird immer im. Nuden« 
fen feiner Freunde leben, und nie wird dag 
Andenken ſeiner rechtfchaffenen Handlungen ver« 
loͤſchen. Mit dieſer Peruhigung empfehlen 
fich mit mir fämmtliche des feligen Anverwand— 
te Ihrem ferneren Wohlwollen 
Die Anverwandten des Vollenbeten. 
Graf v. Törring, als Befolger 
feines legten Willens. 

Es ift wohl nichts betruͤbteres, als wenn 
arme Kinder frühzeitig Waiſen werden. Dies 
feg traurige Loos traf mich achtjährigen Kna⸗ 
ben mit meiner fünfjährigen Schweſter. Doc) 
fey dem allmächtigen Lenker unferer noch unbe« 
fannten Schichfale Danf, daß er unfere gute 
Mutter nach ıhrem langen fehmershaften und 
ſchlafloſen Nächten zu fich in den Himmel rief. 
Huͤlflos und verlaffen hätten wir da geflanden, 


wenn fich nicht gute Menfchen, nämlich umfere 
Hausleute, nebft unfern Taufparhen, unferer 
fo herzlich angenommen bhärten. Gott erhalte 
- und lohne fie, fo wie auch meinen guten Herrn 
Schullehrer, der mich fiers auf dem Wege 
ber Tugend zu leiten ſucht, mebit einer hohen 
mitleidsvollen Familie, die mich woͤchentlich 
mit dren Kofitagen zu unterſtuͤtzen die Gewo⸗ 
genheit hat. Gott, der reiche Vergelter, wird 

Eie, edle Wohlthaͤter, dafuͤr ſegnen! 
Jakob Braun, nebſt ſeiner Schweſter. 
Wir danken allen unſern Anverwandten, 
Freunden und Bekannten fuͤr die Theilnahme 
waͤhrend der kurzen Krankheit unſerer Mutter 
ſowohl, als auch fuͤr die Begleitung zu ihrer 
Ruheſtaͤtte. Moͤge die Vorſehung Sie, Ver 
ehrungswuͤrdige, vor allen Trauerfällen lange 
betvahren. Um die Fortdauer ihrer Mohlges 
toogenheit und Freundfchaft bitten wir ergebenſt. 
Georg Wolfgang Breitig, 
Schreinermeifter, nebſt fämmel. 

Geſchwiſtern und Echwägern. 
DBücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunfts 
Sachen betreffend: 





Sin der Montag. u. Weißiſchen Buchhand⸗ 
lung allbier Lit. B. Nro. 73. dem Math» 
hauſe gegenüber iſt ald ganz neu zu haben: 

1) Gorhaifcher Hofkulender zum Nuten 
und Vergnügen auf d. %. ı1gı5. Mit Genea- 
logıe, verfcied. andern Auffägen u. 13 Rus 
pfern, 16. Gotha, geb. mit. Goldſchnitt, in 

Surteral, deutſch, oder franzoͤſiſch, afl. 2) 

Tägliches Taschenbuch für alle Stände auf d. 

1. 1815. Mit Einnahme - u. Ausgabe - Ta- 

bellen, mehrerley nützlichen Aufsätzen u, ei- 

nem Kärtchen nebst kurzer Beschreibung von 
der Insel Elba, Gotha, in rothem Leder, in 

Brieftaſchenform, ıfl.a7 fr. 3) Hauptſchluß 

ber außerordenslichen Reichsdeputation vom 25. 
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Sehr. 1803. Nebſt bem Meichsgutachten u. 
dem Kaiferl. Ratificationsdecrete. Nach den 
Driginalacten durchgefehen, mit Anmerk., ns 
baftsanzeigen und vollſtaͤnd. Regiſter, von J. 
V. Caͤmmerer, ate verbeſſ. Aufl. gr. g. Frauke 
furt a. M. 45 fr. 4) Saalfeld's, Sr. Ger 
ſchichte Napoleon Buonaparte's, gr. g. Leipita, 
4fl.30 fr. 5) Nelkenbrecher's, J. C., alle 
gemeines Taſchenbuch der Muͤnz⸗, Maaf« u, 
Gewichtskunde fuͤr Banquiers u. Kaufleute, 
ııte. Aufiage, umgearbeitet u. verbeſſert son 
J. ©. G. Otto, 8. Berlin, 3f. 6) Neue⸗ 
ſte ſpaniſche Staatsſchriften des Don Johann 
Escoiquiz, Beichtvaters, u. des Don Peter 
von Ceballos, Staatsrathes Koͤnigs Ferdinand 
VII, Teutſch mit e. Einleitung herausgegeben 
von Dr. NR. H. Julius, gr. 8. Leipzig, ach. 
ıfl.36 fr. 7) Buchholz, Fr., Journal file 
Deurfchland, hiſtor. polit.[Y halte. Jahrgang 
1815. 12[Hefte, gr. 8. Berlin, geh. 14fl. 24 
fr. Borausbezahlung, melche bey Ablieferung 
des ıflen Hefts, das fchon vorrärhig ift, ent⸗ 
richtet werden muf. 8) Alemannia, 18 u. 
28 Heft, Jänner 1815. gr. 8. geh. jedes 
Heft ıg fr. 9) Benzel Sternau, Graf Ch. 
E. von, Urkunden und Aktenſtuͤcke zu beffen 
ehrerbietinfter Mekursfchrift an ben hohen Kons 
greß zu Wien vom 30. Dftober 1914. or. 8. 
ıfl.6fr. 10) Preuffen und Teurfchland, in 
3 Abhandlungen. 1) Noten zum preuffiich“ 
rhein. Merfur. 2) Preuſſens Politik. 3) Aps 
pellation an dad Gleichgewichts . Syſtem, (Eime- 
fehr intereffante Schrift.) 8. 27kr. 11) Der 
befannte Leipziger Frauenzimmer + Almanach, 
zum Nugen und Vergnügen, für die Jahre 
1814. u. 1815. Mit verſchied. Gedichten u. 
profaifchen Auffägen, nebſt 9 fanbern Kupferr, 
16. Leipzig, ach. in Futteral, a fl. 24 fr. 
Endegunterzeichneter empfiehlt ſich wieder⸗ 
holt mit folgenden neu angefommenen Kunſt⸗ 
Artikeln; Neue fehr ſchoͤne Stammbuchblaͤtter, 
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Strickmuſter, worunter ſehr geſchmackvolle zu 
Lichtſchirmen ſich eignende Deſſeins ſind, feine 
und ordinaire Tuſchfatben, Reißzeuge von 

allen Sorten, Bilderboͤgen und dergleichen 
Buͤcher, geiſtliche Bilder von jeder Gattung 
(beſonders von Schoͤn in Augsburg), Kuͤchen⸗ 
und anderen Einſchreibbuͤcher in Stematdrud, 
fo wie linirte Schreibbücher für Kinder, in« 
gleichen viele andere Zeichnungs » Materialien 
und Bifiten » Billere. 

Anton Shmahl, Bürger und 
Kunftyändler dahier; fein Laden 
ift bey Herrn Steiger auf dem 
Obftmarft, Lit. E. Nro. 44. 


Bey Haͤckel im rorhen Herz am Narhhaufe, 


find folgende gebundene Buͤcher zu haben: 

1) Drümelii und Nürnbergers lateinisch + 
deutſches und beurfch lateiniſches Wörterbuch, 
3 Bände, 4. Negeneb. 1753 5fl. 2) Ty 
roff, Conrad, neues adeliches Wappenwerk, 
mit vielen Hundert auſſerordentlich praͤchtig 
geſtochenen Wappen aller adelichen Familien, 
mit der Geſchlechts- und Wappenbeſchreibung, 
gr. 4. Nürnb. 1798. ı5 fl. 3) Horazend 
Briefe, überfegt von Wieland, mir hiftori« 
ſchen Einleitungen und noͤthigen Erläuteruns 
gen, 2 Theile, ar. 8. Deffau, 1782. ıfl.3ofr. 
4) JIſelin Über die Gefchichte der Menfchheit, 
2 Bände, 8. 1784. ıfk 30fr. 5) Anmeis 
fung zur Abfaffung der. Berichte über rechtli- 
che Gegenftände, gr. 8. Leipz. 1788 ıfl. ıafr. 
6) Xenophontis memorabilia Socratis, grae- 
‚ce, 8. Gotha, 1797. ıfl.30fr. 7) Ma- 
chiavelli Nicolai Florentini princeps, interpre- 
te Casparo Langenhert, philosopho, 8. Amst, 
1699. 8) Aristotelis plıysic.; 8. maj. cum 
fig. 1564. 1. ı2kr. 9) Histoire du Cal- 
vinisme par Mr, Mainbourg, 8. A Paris, 1682. 
48kr. 20) Voyage de Mr. Levaillant dans 
Pinterieur de l’Afrique par le cap de bonne 
esperance dans les Anndes 1780, 81, 82, 


83, 84, 85, avec fig. 2 Tomes, 8. à Pa- 
ris, 1790. 2, 30kr, 


Erabliffements, Mierhes Deränderungen 
u, NRecommendationen ıc. betreffend: 


Da ich meine zeitherige Wohnung bey der 
verwittibten Frau Affeffor Fabrizius verlaffe, 
und mit gegemmärtigem Fichtmeßziel bey Herrn 
Sanitaͤtsraths, Affeffor und Apotheker Hefi- 
ling auf dem Kohlenmark über 2 Stiegen ein. 
ziehe; fo zeige ich diefe Veränderung meinen 
Freunden und Glienten hiemit an. ‚ 

Rudolph Will, 8. Abvofat, 

Das Kaffeehaus Nro. 14. faft mitten im 
ber Hauprftraffe in, Stadtamhof melches am 
unvergeßlichen Schrecfendtag (23. April 1809.) 
gleichfalls ein Kaub des Kriegsfeuerg wurde — 
ift endlich auch wieder unter dem Lebendigen, 
umd empfiehlt fich zu geneigtem Zufpruche, 
Man finder da: 1) ein gutes Billard; 2) 
eine Stubenfegelbahn; 3) guten Kaffee und 
Liqueurs; 4) gutes braunes Bier; 5) ertra 
gute fogenannte Mannheimer Kaffeebreschen, 
wie man fie hier fonft nirgends findet; -6) 
warme Speifen und Gerränfe — alles um 
bie billigften Preife, und verfichert bie bejte 
Bebtenung. 

Bey Unterjeichnetem ift abermals eine 
Parthie weißgeftichter Mouffelind « Garnituren 
angefommen, morunter fich auch fehr ſchoͤne 
Deffeins im, Blattſtiche befinden; ſowohl in 
diefen, ale auch in glatt und brofchirten Moufs 
feling, Hamand oder Mouffelinbatift, weißen 
Baummwolltüchern, und Haman zu Nouleaug ; 
und in den übrigen befannten Artikeln, em⸗ 
pfichle fich zu geneigtem Zufpruche befteng, 

Carl Wiefand, 
beym Goliath. 

Matthias Neubäufer, in Lit. E. Nro, 
186. nächft Obermünfter wohnhaft, empfiehlt 


feine ſelbſt fabrizirte Schuh. und Stiefelmich- 
fe von vorgüglicher Gute und ſchoͤnem Glanz. 
Cie fonfervirt das Feder, und kann jeden Aut 
genblif durch Abreibung mit einem Stopſel 
in etwas Maffer, brauchbar gemacht werden, 
bat auch übrigeng den Vorzug einer befondern 
Haltbarfeit; der Verferriger wird auch diejes 
nigen, welche fich derfelben zu bedienen belie, 
ben werden, näher unterrichen. 





YAuftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände berreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefuche werden: 


Donnerfiags den gten Februar 1815. 
und folgende Tage Nachmittags um ı Uhr 
werden in der weil. Fran Aſſeſſor Naimer Bes 
haufung Lit. II. Nro. 234. am Unternmörth, 
verſchiedene Mobilien, beſtehend in goldenen 
Ringen, einer eiſenen Wanduhr in einem ein» 
gelegten Kaften, Kupferftiben , ſchoͤnen gross 
derourmen, moirnen, taffeten und kattunenen 
Frauenkleidern, Mäfche, barcheten Betten, 
Marragen, einem eingelegten Schreibkaſten 
mit Auffag, Kleiderkaͤſten, eingelegten Kom⸗ 
moden, Speißfaften, Petiffätten, Tifchen, 
Spiegeln, Seffeln, einer Jagdflinte, einem 
Febderbrater, Zinn, Kupfer und Mefiing, altem 
Eifen , nebft mehr andern fehr nuͤtzlichen Ef⸗ 
fetten, an ben Meıfibietenden gegen fogleich 
baare, in groben Geldforten zu leiftende Be⸗ 
zahlung oͤffenilich verfteigert werden. Das 
Verzeichniß- hievon ıft bey dem Machtfchreiber 
Lehmeyer im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
wohnhaft, umfonft zu haben. 

Morgen ald ben 9. Rebruar 1815. Bor 
mittag um 9 Uhr werden im rohen Stern 
Lit. E. Nro. 147. verfchiedene Delgemälde 
auf Kupfer, Leinwand und Holz von den beruͤhm⸗ 
ten Meifteen, ald: van Deyck, Muziano, 
Madihlunger, Titian, Kranad, 
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Dürer, Holbein, nebft mehr andern bes 
rühmten Meıiftern, an ben Meiftbietenden ges 
gen fogleichh an dem Auktionator baar zu ent 
zichtende Bezahlung oͤffentlich verſteigert, wo⸗ 
zu ergebenſt einladet 
Lehmeyer, 
Auktionator. 
Montags den 13. Februar 1913. und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags von ı bis 4 Uhr, 
werden in der Spezerenhändler" Wadifchen 
Sehaufung am Wadmarkt Lit. F. Nro. 59, 
verfchiedene Mobilten, beftehend in gold. u. fil» 
berreichen Point - d’Espagne - Hauben, ftoffenen, 
ferdenen, fottonenen und barcheten guten Frau« 
enfleidern, feidenen Halstüchern mit Gold» 
fpiten, feidenen, mouffelinenen, geftichten und 
anderen Halstuͤchern, Bertmäfche, Tiſchzeug, 
feidenen, kottonenen und barcheten Meften, gelb 
taffeten modernen Fenſtervorhaͤngen mit Fran. 
gen, weiß lafırten Bettlaͤden mit grün taffe- 
ten Vorhängen, Kommoden, roth damaftenen 
modernen Kanapees und Seſſeln von Kirfche 
baum- und Pappelbolz, eingelegten Tifchen , 
Berflätten, einem großen Garderobefaften, 
Zinn, Kupfer, großen und Heinen Radſchuhen, 
Vorricht, Aufhalt, großen und fleinen Ketten, 
Pferbfummeten, einem großen, ſchweren Fuhr⸗ 
mannswagen mit eifenen ren, einem vier 
fisigen guten Baftard- Wagen auf Meifen, 
nebft einer zweyſitzigen, halbgedeckten guten 
Chaife, gegen fogleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verfteigert. Das Verzeichniß ift bey Un⸗ 
terjeichnetem umfonft zu haben. 


. Stadelberger, 
8. B. Notar, Lie, F. Nro. 20, 


Donnerſtag den 16. Febr. 1915. und fol 
genden Tag Nachmittags ı Uhr werden in bed 
Pl. Tit. Herrn von Selperts Behaufung am 
neuen Pfartplotz im erfien Stock Lit.E. Nro. 
153. verfchiedene Mobilien, beſtehend in mo- 
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bernen filbernen Kaffee» und Milchfannen, 
betto Vorleg +» und Kuffeelöffeln, einer K. B. 
Unform mit Eılber geſtickt, detto Epanlettg, 
Degen ſammt Port d'epees, faubern Manns 
kleidern, wildledernen Holen, Waͤſche, Bet, 
ten und Berrftätien, Kanapees, Seſſeln-⸗ 
Spiegeln, Glas-, Speis und Garderobe, 
kaͤſten, eingeloaten Kommoden, detto Schreib⸗ 
kaͤſten, einer Speistafel, eingelegten und an« 
dein Tiſchen, einer Sammlung engliſch illu— 
minirter Kupferſtiche, von berühmten Meis 
fiern, in Glas und Nahmen, geichliffenen 
Gläfern mit goldenem Nand, Zinn, Kupfer, 
meſſingnen Gefchirren , einer Parthie noch 
neuen Braten» und andern Schuͤſſeln, Tel 
lern, Boudoillen ıc. von Münchner Poizellain, 
Flinten, Mafchgefhirren, nebſt mehr an ern 
ſehr näglıchen Effeften, an den Merfibietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung Effentltch vers 
ſteigert. Das Berzeichniß ift bei tem Wacht 
fchreiber Lehmeyer, im rothen Steru Lit. E+ 
Nro. 147. wohnhaft, umfonft zu haben. 
Montags Mn 20. Febr. 1815. und fol. 
senden Tag, Nachmittags 2 Uir, werden 
bie Buͤcher aus der NHinterlaffenichaft des ver- 
ftorbenen Herrn Polizeydirektors Gruber, nebft 
zwey fehönen zu veriperrenden Bücherfäften, 

Tufifalien und Pandfarten, in der Behaufung 
bes Titl, Herrn von Selpert Lit. E. Nro. 153. 
auf dem Neuen» Pfarrplat an den Mi iftbierens 
den gegen foglerch baare Bezahlung überlaffen. 
Das gedruckte Verzeichniß davon ift bey dem 
Auftionator Lehmeyer im rothen Stern Lit. E. 
Nro. 147. umfonft zu haben. 

Montag den 20. Februar 19135. und fols 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werben 
in Lit. E. Nro. 48. im Kramgäßchen über 2 
Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien, beftchend 
in Stod., Wand» und tombacknen vergolde- 
ten Mepetir» Uhren, faubern Manns» und 
Frauenkleidern, Wäfche, Spiegeln, neuen 


eichenen Kommodkaͤſten, Bettſtaͤtten, Zinn, 
Kupfer, Mefing, Eiſen, nebit andern fehr 
nuͤtzlichen und brauchbaren Effekten, an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich veräußert, 
Auernbeimer,- 
Machrihreiber und Auftionator, 

Unterzeichnerer hat die Ehre bekannt zu 
machen, daß er von den chemifchen Feuerzeus 
gen oder Eupyrions — verbeffeste in verfchies 
denen zmecfvollen Formen — erhalten bat, 
100 Stuͤck Zuͤndhoͤlzer koſten g fr. 

Und. Hode, am Kohlenmarkt. 
Nachdem mir Unterzeichneten, vermöje 
eines bey dem Königl, Stadtgericht dahier ab» 
geichloffenen Wrgleiches das Haus Lit. D. 
Nro. 32. ſammt der darauf haftenden Seifen⸗ 
ſiedergerechtigkeit, und dazu gehoͤrigem Schiff 
und Geſchirr, ferner: der daneben ſtehende 
Stadel, Lit. D. Nro. 33. eigenthuͤmlich zus 
gefallen find; fo mache ich hiemit befannr, daß 
ich gefonnen bin dieſe Grundſtuͤcke entweder zu 
verkaufen, oder wenigſtens die Seifenfieder« 
gerechtigfeit zu verſtiften. 

Diejenigen, welche hiezu Luft haben, und 
berechtigt find, die Seifenficder » Profeifion zu 
treiben, oder fonft fich dazu qualificiren, wer⸗ 
ben erfucht fich bey Unterzeichnerem zu melden, 
um bie weiteren Bedingungen zu verabreden, 

Megendburg, ben 30, Jänner 18135. 
Erdmann Jakob Stadler, 
vormal. Allmofenamts - Affeffor. 

Es ift bey Unterzeichnetem wieder frifcher 
Lapperdan für fehr billigen Preis zu haben. 

Johann Wolfgang Heim, 
Herrn Sauermann . gegen« 
: über. 
Siebplatten zum Gebrauch der Putzhuͤte, 
find um billigen Preis zu haben bey 
Chriftian Erich, 
Mode » Waarenhändler in ber 
Bruͤckſtraſſe. 


Es ift im goldnen Engel wiederum ſchoͤ⸗ 
ner Hechel-Flachs angekommen und um verſchie⸗ 
ene billige Preife zu haben. 

Ben bem Kaufmann Joh. Chriſtoph 
Domeper in Megensburg, Lit. F. Nro. 66. 
find Schlittenfhellen,, verfchiedener Art, für 
billige. Preife zu bekommen, 

Ein ſchoͤner Mufchelfchlitten ift zu verkau⸗ 
Wo? erfährt man im 4. €, 

Zwey Centen Flache find Genten + ober 

Viertels Centen weiß in Commiffion zu verkau⸗ 


fen bey 


fen. 


E chneibermeifter Eißenreich, 
Lit. B. Nto, 82. 


Auartiere und andere Sachen, meldye 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ger 
ſucht werben: 





In Lit. F. Nro. 71. nahe an ber feiner, 
nen Brüde, ift eine Feine Wohnung, alles 
mit einer Thür zu verfchließgen, alltäglich zu 
beziehen. 

In der ſchwarzen Bärnftraffe find zwey 
beisbare Zimmer, einzeln oder zuſammen, mit 
oder ohne Meubeld und Bert, täglich zu bes 
jiehen. Das Nähere erfährt man im 9. €. 

Sn Lit. E. Nro. 123. naͤchſt St. Caſſian 
it ber ganze erfte Stock zu vermiethen. 

Zu Stadtamhof in der Hauptſtraße find 
in der Behaufung Nro. ı2. Über 2 Stiegen, 
3 beijbare Zimmer, 3 Kammern, ı Küche 
famt eigener Holzlege und s. v. Abtriti zu 
vermierben. 

Fir eine flille Haushaltung iſt eine Stu⸗ 
be nebft Srubenfammer täglich zu vermierhen. 
Näheres im 9. €. 

Sn Lit. F.. Nro. 153. ift täglich ein Quar⸗ 
tier, eine Stiege hoch, zu verſtiften. 

Bu verkaufen ober zu vermieiben ift der ge 
säumige Eradel mit 3 Böden und ı Keller, 
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Lit. A. Nro. 98.; inglelchen iſt ber daran ſtoſ⸗ 
fende Garten fammt Gebäude Lit. A. Nro. 96, 
zu verfaufen. Nähere Auskunft wird in Lit, 
D. Nro. 56. mitgetbeilt. 

Es ift ein großer Getreivboden, worauf 
einige Hundert Schäffel untergebracht werben 
koͤnnen, täglich zu verfliften. Das Naͤhere 
erfährt man im Wochenblatts , Comtoir. 

Das bieher von einer einzigen Herrfchaft 
ganz gemiether gewefene in feinen innern Theis 
len fehr bequeme und viele Gemaͤchlichteiten 
enthaltende Wohnhaus Lit. E. Nro. 104, 
in der Mallerftraße ift bis naͤchſtes Ziel Ges 
orgi andermweitig auf gleiche Weife oder auch 
an mehrere in Abtheilungen nad dem Stock⸗ 
werke zu beziehen. Mähere Auskunft erhaͤlt 
man in Lit. E. Nro. 100. bei Dbermünfter. 


Auf einem angenehmen Plag ift täglich ein 
Monatzimmer um billigen Preis zu verfliften, 
Näheres im A. C. 

Im Gehmolffiihen Haus in ber Untern⸗ 
bachgaſſe ift bis Georgi zu ebener Erbe eine 
Wohnung und ein großer Keller zu verfliften. 


Sm Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
find meubliete Monatzimmer zu vermiethen. 


Es find fogleich 2 heigbare Zimmer, Kuͤ⸗ 
he, Holzleg, gemeinfhafrliber Boden, Waſch⸗ 
gelegenheit und Keller zu beziehen. Das Ni 
bere iſt in Lit. B. Nro. 75. eine Stiege hoch, 
ju erfragen 

Auf dem Kohlenmarft find g Zimmer, » 
Kammern, 2 Küchen, 2 Holzlegen, Boden, 
Keller und Wafchgelegeuheit bis Georgi, im 
Ganzen oder abgetheilt zu verftiften. Das 
Nähere ift in Lit. B, 75. eine Stiege hoch zu 
erfragen. 

In Lis. B. Nro. 74. bem Rathhauſe ges 
genüber, ift im erften Stock ein Quartier zu 
vermierhen ; beſtehend in ı Zimmer, Kammer, 
Altofen „ nebft Küche, Holzlege und Keller. 


Halber Bogen zum 6. St. ısı5. Des Regensburger Wochenb a.ts. 
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In Lit. B. Nro, 72. bem Rathhauſe 
gegenuͤber, iſt ein Quartier, beſtehend in 2 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern, einer Ber 
dientenftube nebft daranſtoſſenden Fleinen Küche 
täglich zu vermiethen. 
de Sea ne el 





Gefunden, verlohren ober vermißt: 


Es ift vor einiger Zeit im Theater ein 
grün feidener ſchon etwas abgetragener Res 
genfchirm ſtehen geblieben. Der redliche Fin. 
der wird erfircht , folchen gegen ein verhält, 
nißmaͤßiges Geſchenk im Wochenblatt. Eomtoir 
abzugeben. Sollte biefer Regenſchirm Jeman⸗ 
deu zum Verkauf angeboten worden ſeyn, ſo 
iſt er hieran kenntlich, daß er oben eine dop⸗ 
pelte Kappe von hellerem Taffet als der 
Schirm ſelbſt iſi, hat; auch iſt es fein Stods 
ſchirm, fondern nur ein gewoͤhnlicher, ober» 
halb der Kappe mit einem Kleinen Reifchen 
zum Aufhaͤngen verſehen. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 





Es wird Jemand geſucht, ber einen jun⸗ 
gen Pudel gegen baare Bezablung, in ben 
bauprfäclichen Kunſtſtuͤcken abrichtet. Das 
Weitere iſt in dem Anz. Comt. zu erfragen. 

Es wird ein junger Menfch von guter Ers 
jiehung , Fatholifcher Religion, zur Erlernung 
der Niemer» Profeffion gefucht. Yon wen ? 
erfährt man im 4. €. 





Capitafien: 





Auf ein Anweſen von 6000 fl. in Werth, 


wird ein Capital von rooo fl. zu leihen ge» 
fucht. Näheres ım A. €. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getauft: 


Den 29. Januar. Johann Nepomuf Karl, 
Väter, Hr. Anton Poͤßl, Hallofficiant. 
Den 30. Johann Joſeph, Vater, Joſcph 
Kriſt, bürgerl. Schneidermeifter zu Stadt⸗ 
amhof. 

Den 2. Febr. Joſeph, Vater, Simon Wis 
zelhofer, Beifiger und Eggefcheiber. 

Den 3. Anton , Vater, Peter Aſſa, bir 
gerl. Schiffmeifter zu Stadtamhof. 

Begraben: 

Den 29. Yan, Faver Jakob Koch, Schloß 
ferlehrjunge, 19 Jahre alt, an Abzehrung. 

Den 1. Febr... Gertraud, 3 Jahr alt, am 
Zahngeſchaͤfte, Vatet, Thadaͤus Biederer, 
Beiſitzer und Hausknecht. 

Den 2. Der wohlgeborne Herr Johann Ne⸗ 
pomuf von Mendel, Hochfuͤrſtl. Thurn und 
Tarifcher Hofrath, 705 Jahr alt, an Ent» 
fräftung. 

Eod. die. Maria Joſepha, unehlih, 3 
Wochen alt, an Hebe und Fraifen. 

Den 4. Therefia, 3 Jahre 14 Tag alf, am 
Steckflußfieber, Vater, Adam Haimerl, 
buͤrgerl. Schneidermeifter zu Stadtamhof. 


In der obern Stabepfarr zu St. Ruprecht: 


GSetauftt: 


Den 29. Jan. Matthias, unehlich. 
Eod. die. Anna Walburga Thereſia Carolina, 


Vater, Martin Gerbel, Beifiger und keiſt⸗ 
f&hneiber. 

Den 30. Joſepha Therefia, Water, Titl. 
Herr Franz von Paula Dunzinger, 8. 2. 
Rechnungs⸗ Eommiffär. 

Den ı. Febr. Friedrich Johann, unehllch. 

Den 3. Mofa Carolina , unehlich. 


Begraben: 


Den 30. Ian. Johann Baptifi, JJahr 
alt, an ſchwerem Zahnen und Keuchhuften, 
Vater , Alois Marringer, Beyfiger und 
Maurer. 

Den ı. Febr. Margareta Seibert, 
32 Jahre alt, am Nervenfchlag. 
Eod. die. Elifabera, unehlich, 3 Wochen 

alt, an Fraifen. 

Den 2. Jafr. Karharina Eberlin, ehemalige 


ledig, 


berrichaftl. Dienfimagd, 85 Jahre alt, am 


Schlagfluß. 
Eod. die. Ein todtgeborner unehlicher Knabe. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Niedermuͤnſter. 
Begraben: 


Den 30. Jan. Ein todtgebornes Kind, un⸗ 
ehlich. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


Getrant: 


Den 4. Fer. hr. Anton Echneiber, In⸗ 
ſtrumentenmacher und Kapellmeiſter bei der 


K. Nationalgarde III. Klaſſe, mit Barbara 


Schießerin, Schneidermeiſters Wittwe. 
Getanft: 
Den 22. Jan. Ftanz, Water, Joh. duche 


Maurer. 


eo. 
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Begraben:- 
Den 23. Jar. Anna Maria Bauer, Wittwe, 
71 Jahre alt, an Abjehrung. 


Den 31. Joſeph, unehlich, Jahr alt, am 
Katarrh. 


In der Congregation der Berfünd, Mariaͤ: 


Geſtorben: 
Den 31. Jan. Der wohlgeborne Herr Jo⸗ 
hann Nepomuk von Mendel, Hochfuͤrſtlich 
Thurn und Tarifcher Hofrath. 
In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Setauft: 


Den 3. Febr. Chriſtine Katharine, Vater, 
Joh. Matthias Puͤrner, Bürger u. Woll 
händler. ’ 


d) in der unteren Pfarr: 
Begraben: 


Den 4. Gebr, Frau Maria Eliſabeta, des 
Hrn. Georg Heinrich Schubert, Buͤrgers 
und Kaufmanns dahier, Witte, 88 Yahre 
5 Monate alt, an Altersfchwäche. 
— — — nn 
Anzeige von Fremden: 





Del Herrn Weiß im Pfau fogfrten, 


Den 25. Jan. Hr. Hal, Kaufmann vom 
Sranffurt. Hr. Geisweiler, Kaufmann von 
Nuits. Hr. Dierfh, Kaufmann von Er 
kangen, a 
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Den 26. Hr. Sterr, Hausmeifter von Wien. 
Jr. Wagner, von Ebern. Hr. von Blus 
menthal, von Paffau. 

Den 27. Hr. von Winkelmann, von Nuͤrn⸗ 


Den 31. Hr. Wirth, Kaufmann. von Stol⸗ 
berg. Hr. Noch, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Krauthan, von Bernau. 

Den 1. Februar. Hr. Baron von Tſchudy, 


berg. Hr. von Peraat, Hauptmann; Hr. von Landshut. 

Schoͤſſel, Dberlieutenant, und Hr. Birk, Den 2. Hr. Heffe, Hr. Löffler, Kaufleute 
Lieutenant, ſaͤmmtlich beym roten K. B. fir von Nümberg. Hr. Greb, von Stadt⸗ 
nieninfanterie » Regiment von Salzburg. Volkach. 


Den 28. Hr. Greinel, Kaufmann von Den 3. Hr. Laͤwer, Kaufmann von Frank 
Nürnberg. Fräulein von Holzner, von Ins furt. 
golſtadt. Den 5. Hr. Zimmermann, Konducteur bon 
Den 29. Hr. Biſchoff, Konducteur von Muͤnchen. 
Muͤnchen. 








Regensburger— Theatern 


Montag den 13. Februar 1815. zum VortHeil der Untergeihneten: 


Sebaffian der Unähte, König von 
Portugall. 


Ein hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen, von Fran Kratter. (Manuſcript.) 





Da dieſes Schauſpiel die neueſte, anerlannt gelungenſte Arbeit dieſes allgemein belieb-⸗ 
ten Dichters iſt, und auf den vorzuͤglichſten Buͤhnen mit dem größten Beyfall aufgenommen 
wurde, fo glauben wir uͤberzeugt zu ſeyn, daß es auch hier feinen Zweck nicht verfehlen 
wird, und geben ung daher bie Ehre, alle verehrten Theaterfreunde hiezu ergebenft einzu⸗ 
Inden. i 


granz und Babette Mayrhofer, . 
Schauſpieler. 
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Bis kuͤnftiges Georgi Ziel wird ein Laden nebſt Duartier zu ebener Erde u rn 
gefucht. Don wem? erfährt man im A. €. 


In Lit, F. Nro. 57. iſt alltäglich ein meublirted Monatzimmer zu beziehen, 











. 
\ 


Sonntag Abends ift Über ben Neuenpfarrplatz ein Kinder » NRibifül mit einem fleinen 
Sacktuͤchel mit S. B. bezeichnet, verloren gegangen. Der rebliche Finder wird gebeten, fol 
den ins U. €. gegen Erfenntlichfeit zu überbringen. 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4. Februat 1815. 


Setrnide | Woriger | Neue | Gamier | Heusiger Irene im] Verkaufs Ppreiße 


ans — m m 7 — 
Gattung. | Re. | Zufuhr. | nenpand. Verkauf. REEL | pöchHer | mittterer | mindefter 


[Schäfel Schäfel Schäfel Schäffel Schäffel | fi. ifr.| fl. [fr] f. jr 


17 45 62 57 5 16 201 15 
Korn — 11 11 11 — 11 — 10 
— 3 3 3| — | 7 |] — 
4 27 31 26 5 4 lı5ı 4 I 


Total Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreiſe 1149fl. ı7 fr. 





Dhertels Bogen zum 6. St. 1015. des Megensburger Wochenblatt. 
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Regensburger Bodenblatt. 


7. Stuͤck. : 


Mittwoch den ı5. Februar 1815. 


u u — —— — — — 


a u u 98 
aus dem Königl. B. Regierungs-Blatt Stüd VI. vom 8. Februar 1815 
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Verordnnmung. 


(Das Salpeter » Wefen, und insbeſcadere die kuͤnſtliche Salpeters 
Erzeugung betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Stunden König von Baiern. 


Wir haben in der Abſicht, bei Ausübung des Salpeter-Negals, alle mögliche Erleich- 
terumg eintreten zu laffen beſchloſſen, die bereits in den Manbaten vom 6. Juli 18903. und 
26. Juni 1807. unter gewiſſen Vorausſetzungen bewilligten Begänftigungen nicht nur hiermit 
gu beftättigen,. fondern auch näher zu beflimmen und zu erweitern. 

Wir verordnen beninad; 

$. 1. Jedem Untercham ficht frei, mach vorläufiger Anzeige bei feiner Polizei. Behörde, 
auf fernem Eigenrhum , den Mechten Dritter und den Polizeigefeßen unbefchadet, Plantagen 
zur Erzeugung kuͤuſtlichen Salpeters, mit oder ohne Siederey, anzulegen. 

Bu folchen Anlagen bedarf eg weder einer befondern Konzeffion, noch werden davon Ges 
mwerbs » Abgaben entrichtet, 

$. 2. Auch den Gemeinden auf bem Lande fommt eine gleiche Berechtigung zu, Sal« 
peter. Plantagen anznlegen, und fie fönnen diefe Berechtigung entweter unmittelbar durch alle 
gemeine Zufammenmirfung, oder burch Privat» Unternehmer, mit welchem fie übereintommen, 
in Ausübung bringen. 

Jede Gemeinde, welche an bie Saliterer bes Bezirks fo viel Fünftlich zuberetteter, zum Sieden 
tauglicher Erde liefert, als bisher dafelbft gegraben wurde, erwirbt fich die vollfiändige Befreiung 
von allem Salpetergraben ın ihren Gebäuden, und genieft dieſe Befreiung fo lange, als mit der 
Lieferung der nämlichen Quantität in den fonft beftimmren Grabterminen fortgefahren wird. 


BSH 
MÜNCHEN 
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5. 4. Wenn die Mehrheit ber Gehdube-Befiger in einer Gemeinde, um bie Befreiung 
vom Salpetergraben zu erhalten, bie Anlegung von Plantagen verlangt, fo darf fi) die Min- 
derheit. der Mitwirkung hiezu nicht entziehen. ‘ 

d. 5. Staͤdte, welche mit eigenen Polizeybireftionen oder Polisey » Commiffariaten bes 
fett find, bleiben zwar vom Salpetergraben frei, werden aber, damit auch fie zu dem def» 
falfigen Staatsbediirfniffe das Ihrige beitragen, verbindlich gemacht, eigene Salpeter Plan« 
tagen ‚. auf Rechnung der Kommunal Kaffen, nach einem von ben General Kreis. und Lofals 
Kommiffariaten, benehmlich mit der Zeughaus, Hauptdireftion, zu beftunmeuden Verhaͤltniſſe, 
anzulegen und zu unterhalten, 

d. 6. In Städten der erfien Klaffe, fo mie in allen Kreis. Hauptftädten,, ſollen mit 
den Plantagen zugleich Siedereien verbunden werden. 

Zur erſten Anfchaffung der Geräthe wird aus den Staatd. Kaffen ein verhaͤltnißmaͤßiger 
Beitrag entrichtet, worüber die General» Kreis. und Lokal» Kommiffariate, unter Vorlegung 
der Koftenverzeichniffe, nähern gurächtlichen Antrag zu erftatten haben. 

$. 7. Die Einleitungen zu den in dem $$. 5 und 6 bezeichneten Anlagen, follen unver» 
züglich getroffen, und die Plantagen längftens bis zum 1. Mär; 1816., bie Siedereien aber 
fobald als die Erträgniffe der Plantagen es zulaffen, in Gang gefett werden. , 

d. 8. Die Plantagen nnd Siedereien in den benannten größern Städten, follen denjenis 
gen Landbewohnern und Privat» Unternehmern, welche ſich über bag Verfahren bei der kuͤnſt⸗ 
lihen Salpeter · Erzeugung durch Augenfchein mäher unterrichten wollen, als Muſteranſtalten 
jeberzeit offen ſtehen. 

$. 9. Inder Haupt» und Reſidenzſtadt München wird, auf Rechnung ber Staats Kaſſe, 
eine befondere Mufter. Plantage und Siederei, als Attribut der phyſikaliſchen Klaffe der Aka, 
demie, zu neuen DVerfuchen, errichtet, und bie dafelbft gemachten gemeinnuͤtzlichen Erfahruns 
gen follen von Zeit zu Zeit Fffentlich befannt gemacht werben. 

d. 10. Worläufig wird — von der im Verlage des 9. Leonhard Schrag zu Nürn 
berg herausgefommenen Echrift, unter dem Titel: „Faßliche Anleitung zur Salpes 
ter Erzeugung, befonders für Bewohner des platten Landes,’ eine verhält 
nifmäßige Anzahl von Eremplaren an bie ‚General, Kreis, und Lofal . Kommiffariate abgege⸗ 
ben, und von biefen an die Poligephe;irfe und Gemeinden unentgeldlich verteilt. 

$. 11. Bis auf weiters darf zur Fünftlichen Salpeter » Erzeugung feine Erde aus Stal. 
lungen, Scheunen, Schupfen und andern zur natürlichen Hervorbringung des Salpeters be. 
fimmten Orten genommen, noch weniger dürfen diefe Orte dem Wachsthume des Salpeterg 
durch Ueberfchättung mit Steinen, Lehmerde, Sand, Gries und dergleichen entzogen, oder die 
Ealpeter . Erde zu Sfonomifchem Gebrauche verwendet werden; bei Strafe des Erfages. ' 

$. 12. Was in den Plantagen der Privaten oder der Stadt» und Landgemeinden am 
Salpeter. Erde gewonnen, und nicht zum voNendeten Salpeter verarbeitet wird, barf vor der 
Hand nirgends, als in den oͤffentlichen Siedereien, welche die Zeughaus + Hauptdireftion hiezu 
beſtimmt, abgefegt werben, ‚ 

$ 13. Desgleichen darf noch zur Zeit der in den Siebereien der Privaten und Städte 
hervorgebrachte Saipeter nur an die von diefer Behörde bezeichneten Niederlagen verfauft werden. 
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$. 14. Jeber anderweite Handel und Interfchleif mit Salveter- Erbe und Salpeter, fos 
al im Inlande, als mitteld Vertriebs nach dem Auslande, bleibt bei Ronfisfation umd einer 
deidbuße, melde dem ein» big dreifachen Werth des unrechtmäßig abgefegten Vorraths gleich 
fommt, unterfagt. 

$. 15. Die Preife bed eingelieferten Salpeters richten fich nach denjenigen, welche ben 
Saliterern bezahlt werden. \ 

Die Preife der eingelieferten Erbe werben durch Uebereinfommen mit ben Saliterern feſt⸗ 
eſetzt. 

$. 16. Zur Befoͤrderung der kuͤnſtlichen Salpefer » Erzeugung werden einsweilen auf 
che Jahre, vom Jahre 1816. anfangend, für diejenigen Privat » Unternehmer oder Landges 
zeinden in jedem Kreife, melde die größe? Quantitaͤt reinen Salpeterd oder gut zubereiteter 
Salpeter- Erde einliefern, Prämien, und zwar in ben erſten drei Jahren von 15, in den letz⸗ 
tm drei Fahren aber von 10 Procent des Werthes zugefichert, und aus den Staatskaſſen 
zahlt. “ i 

d. 17. Im jedem Kreife werben in ben erften drei Jahren zwei, im bem brei folgenden 
Jahren aber eine Prämie diefer Art vertbeilt. 

d. 18. Die Zeughaus. Hauptdireftion wird zu biefem Ende bie Einleitung treffen , daß 
die eingelieferten Duantitäten Fünftlich erzeugten Salpeters oder fünftlich erzeugter Salpeter⸗ 
Erde genau verzeichnet, und mit Ende jeden Jahres die geeigneten Auszuͤge zur Verteilung 
der Prämien vorgelegt werden, welche fofort Sffentlich befannt gemacht mird. 

Um Unterfchleife zu verhuͤten, miljfen diejenigen, welche wegen gelieferten Salpeters um den 
Preid fonkurriren, durch obrigkeitliche Zeugniffe hinlaͤnglich nachweiſen, daß diefer Salpeter 
wirklich Fünftlich erzeugt, und nicht auf gewoͤhnlichem Wege gewonnen mworben fey. 

$. 19. Bon den Polizeybehoͤrden in den Städten und auf dem Lande, follen über alle 
in ihren Bezirfen fhon errichteten oder neu entfiehenden Plantagen und Stebereien Vetjeich⸗ 
niſſe angelegt, und Auszüge davon mit dem ı. Dftober des Jahres 1815. ben General,Kreid- 
und Lokal » Rommiffariaten, und durch diefe der Zeughaus » Haupıdireftion mitgerheilt, auch 
derſelben jährlich am nämlichen Termine die Zu» und Abgänge eröffnet werben. 

%. 20. Den Land» und Herrfchaftsgerichten liegt ob, bie untergebenen Gemeinden zur 
Vefdrderung biefer auf ihren eignen Vortheil berechneten Anordnungen zu ermuntern; 
die Art und Weife, wie nach den Fofal» Verhältniffen die Ausführung entweder durch gemein, 
ſchaftliche Zufammenwirfung der Gemeindeglieder oder durch Vereinigung mebrerer Gemeins 
den, oder durch Uebereinkommen mit Privat » Unternehmern, am leichteften und zweckmaͤßig⸗ 
ſten bewirkt werben kann, zu vermitteln, und in dem Falle, mo entweder ein Beitrag aus 
den Kommunal Kaffen, oder die Verwendung eines in Kommunal» Eigenthum befindlichen Grund» 
ſtuͤkes nothwendig oder nüglich feyn follte, die geeigneten Anträge an die vorgefegten General« 

Kreis. Kommiffariate zu erftatten. 

d. 21. Wenn über die Volljiehung der vorfiehenden Beltimmungen zwiſchen ben Mits 
gliedern einer und derfelben Gemeinde, oder zwifchen verfchiedenen Gemeinden, befonderg in 
Anfebung deß Maafflabes ber Konkurrenz, oder in Anfehung des Uebereinkommens mit ben 
Privat» Unternehmern und dergleichen, Aligrenen entſtehen follten, fo haben bierilver die 
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untern Polizeybeboͤrden in erfter, und bie Generals Kreis « und Lofal« Kommiffariate im zwei⸗ 
ter und legter Inſtanz nach adminiftrativen Rücfichten und Lokal» Verhälmiffen zu entſcheiden. 

$. 22. Eben dieſe Kreisftellen follen ihre Bemerfungen und Beckachtungen über den 
Gang und die Fortfehritte ber fünftlichen Salpeter » Erzeugung, und die allenfallfigen Hinder⸗ 
viffe und Befoͤrderungsmittel derfelben in ihre Jahresberichte mit aufnehmen, und überhaupt 
diefem Gegenftande alle Aufmerkfamfeit und eine fortwährende thätige Vorforge widmen. 

$. 23. Schluͤßlich hat es in allen durch die gegenwärtige Verordnung nicht ausdruͤck 
uch abgeänderten Punkten, bei deu Beflimmungen der Mandate vom 6. Juli 1803. und 26, 
Juni 1807. , über die Verhältniffe des Salpeter Weſens, proviſoriſch fein Verbleiben. 

Muͤnchen den 28. Jaͤnner 1815. 

Aus Seiner Föniglihen Majerät Spezial.» Vollmagt. 


Graf von Montgelas. 


Auf Eöniglicher allerhoͤchſten Befehl der General,Sekretär 
8. von Kobell. 


ME u se GE SEE Su u SE © 








In hieſiger Kreiehauptftadt werden im Verlaufe bes gegentoärtigen Jahres zu Stadtam- 
hof folgende Pferd » und Hornviehmaͤrkte gehalten werben . : 
Der erfte Viehmarft am Sonntag vor Jofephi, den ı2. März. 
Der zweyte, am Dflermontag, ben 27. März. 
Der dritte, am Sonntag vor Chrifti Himmelfahrt, den 30. April. 
Der vierte am Conntag vor Johannt dem Täufer, den 18. Juny. 
Der fünfte, am zweyten Sonntag nach Udalrih, ten 16. July. 
Der ſechste, an Marta Himmelfahrt, den 13. Auguft. 
Der fiebende, am Sonntag vor Michaelid, den 17. Eeptember. 
Der achte, am Sonntag vor Wolfgangi, den 29. Dftober. 
Dann werben mie gemöhnlich in der Stadt Regensburg zwey Jahresmeffen gehalten, und zwar 
die Erfte, am Sonntage nach Dftern und dauert 14 Tage; 
die Zweyte fängt heuer ben 17. Sept. am Sonntag vor Michaelis an, und dauert eben, 
falls 14 Tage. 
Dieß zu Jedermanns Wiffenfhaft. Megendburg am 13. Fehr. 1815. 
Koͤnigl. Volizgeyg - Direftiom 
Kisinger, Poligey + Kommiffär. 








Bekanntmachung. 


Dienſtags am 21. Februar Nachmittags 3 Uhr, werden bey der Koͤnigl. Polizey . Direc⸗ 
tidn mehrere Kleidungsſtuͤcke und andere Effekten an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baa—⸗ 
re Bezahlung veräußert. 
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Die Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, in dem Bureau bed Koͤnigl. Polizey⸗At, 
tuars Fugger, fich einzufinden, und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Regensburg am 15. Februar 1815. 

Königl. Baier Polizgei-Direftion 
Kiginger, Polizey- Commiffär. 
—Einnahms - Resgifter 
über die milden Beyträge für die unglüdlihen Abgebrannten 
. zu Tirſchenreut. . 


(GGortſetzung.) 


Vom 2. Jänner bis 13. Februar 1815. 
Von den hiefigen Megzermeiftern für die dortigen abgebrannten 


Metgermeifter R R R —— 11 fl, 
Zur Unterſtuͤtzung der abgebrannten Muͤller, von den hieſigen 
3 Muͤllermeiſtern. . . 7 fl. 


zuſammen . 18 fl. 
welche mit dem Poſtwagen uͤberſendet wurden. 
Knigl. Polizey +» Direftiom. 
Kisinger, Poligey+ Commiffär. 





 %.:.: ri eo & 


Bon ber Gefellichaft des bürgerl. Bierbräuerd Andreas Schleiſinger am Delberg ı bey 
Gelegenheit einer befondern Unterhaltung für die Armen gefammelt 3 fl. 30 fr. 
Megensburg den 11. Februar 1815. 
Königl Poligey + Direftiom 
Kiginger, Polizey- Commiſſaͤr. 








Bekanntmachung. 


Auf Andringen bes Frauen-Kloſters zum heil. Kreuz dahler, vom 14. und praes. ben 
17. Dezember a. -pr. werben alle diejenigen, melche aus den nachhin verzeichneten Schuldur⸗ 
Funden irgend einen rechtlichen Anfpruch machen zu können vermeinen, biemit aufgefordert, fol« 
che Anfprüche in einem Zeitraum von 6 Monaten bey dem bieffeitigen Stadtgericht anzubrin⸗ 
gen, indem nach Ablauf deffelben diefe Urkunden für amortizirt, und jede Verbindlichkeit hier, 
aus für erlofchen erklärt werben foll. 
Negeneburg den 27. Januar 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. e 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 
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Ver zeichniß 
derjenigen Schuldurkunden, welche das Frauenkloſter heil. Kreuz in Regensburg 
amortiſiten zu laſſen hat. 
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Berzeichnet — am 30. Nov. 1814, 


Königl. Staats + Schulden +» Special » tiquidations + 
Eommiffion für Altbaiern. 
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Bekanntmachung. 


Der Koͤnigl. Baier. Stadtgerichts-Protokolliſt Johann Nepomuck von Schmöger ift am 
30. Dezember vorigen Jahre dahier mit Hinterlaffung eines unbedeutenden Vermögens 9% 
forben. Alle jene, welche an feinen Nachlaß ex quocunque capite einen Anfpruch machen zu 
Können glauben, twerben hiermit aufgefordert, fich binnen 4 Wochen sub poena praeclusi 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen 

Regensburg den 25. Janıar 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 

Freyh. von Berger, Direftor, Raffer. 











Betfanntmadung. 


Die Königl. unmittelbare Steuer. Katafier. Commiffion in München hat der unterzeichnes 
ten Behörde mittels gnädigften Neferipteg vom 14. v.M. die allerhöchft genehmigten de fi. 
nitivden Häufer-, Gründe. und Dominifals» Steuer» Grundlagen zugefendet, um 
diefe Steuern nach den frühern Mandaten für die Stadt Negensburg umd die Seftion 
Kumpfmuhl von 18 44 anfangend, in Anwendung zu bringen 

Diefem Gefhäfte wird man ſich in der naͤchſten Woche unterziehen, und zwar beffimmt 
man n 

für die Wache Lit. A. Montag ben 20. dieß, 
m» » »» B. Dienflag „ ar. 
’ C. Mittmwodh „ 22. 
» » » D. Donnerfl. „ 23. 
22 » ” ” E. Freytag „24 · 
F, Samflag „ 25. 
G. Montag „ 27. 
» » » » Hoetl. Dienfiag ben 28. 

Jeder Beſitzer eines Haufes ober Grundſtuͤckes erhält einen von ber K. unmittelbaren Steuer⸗ 
Eatafter - Commilfion felbft legalifirten Katafter-Auszug, der die Art und das Quantum der Be 
ſteuerung nachtveifet, und zwar ausgefchieben für jede einzelne Beſitzung, damit bey vorfallen, 
den Befig + Veränderungen derfelbe an ben neuen Beſitzer übergeben werben fann, 

Da nun biebei nach ben Befig-Dbjeften verfahren werben muß, - um Ordnung bey» 
jubehalten, fo verfteht es fich von felbft, daß Befiger mehrerer in verfchiedenen Wachen entlege⸗ 
ner Haͤuſer oder Grundſtuͤcke an jedem für die treffende Wache beſtimmten Tage ſich bey uns 
terzeichneter Behörde einzufinden haben. ; 

Das allerhoͤchſte Steuer. Mandat für das laufende Etatsjahr 19 +4 dd. 25. Nov, v. J. 
(Rggbl. St. LXX.) beftimmt als Verfalldtermine ber 

Häuferfteuer den 30. November, 
» 15. May, 
„15. Augufl. 


»»» 7) 


2 22 22 „> 
” ” ” 3 
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Grundſteuer ben 30. November, 
» 15. Jaͤnner, 
» 15. Mär, und 


» 15. Auguſt. 


Die nun bisher verfallenen Steuerziele, d. i. dag ıte Ziel Häufer. dann ıte und afe 
Biel Grändefteuer, wird man zugleich bey diefer Gelegenheit einheben, weßwegen fi mit 


Baarſchaft zu verfehen if. 
Aftum den 13. Februar 1815. 
Koͤnigl. 


Rentamt 


Regensburg. 


Forſter, Rentbeamter. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Garten bey dem Lazareth auf dem 
untern Woͤrth Lit. H. Nro. 259. wird für 
das Jahr 1313. oͤſſentlich mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Matificarion verpachter. Die Verpachtung 
gefchicht Donnerflags den 23. Februar Vors 
mittags nm 9 Uhr im Garten felbit, mo 
auch die Pachtbedingniſſe bekannt gemacht wer 
den. 

Negensburg den 13. Februar 1815. 


König. prov. Adminıftration 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
keits » Stiftungen. 

Schnirlein, 
provif. Abminiftrator. 


Den 10. Febritar wurden von einem tnges 
‚nannten MWohlthäter den evangel. Waifenfin« 
dern 4 Kalbfleifch, Gerfte zur Suppe und Zivet- 
fhen zum Gefchenf gemacht, und der Empfang 
wird mit geziemenden Danf hiemit angezeigt. 
Regensburg den 13. Februar 1815. 

Koͤnigl. prov. Abminiftration 
ber evangel. Woplthätig- 

keits⸗ Stiftungen. 

Schnürlein, 

provif. Abminiftrator, 


——— ie 





Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 





Ale diejenigen, welche am der Verlaſſen⸗ 
fchaft des am 29. December v. J. allbier 
verftorbenen herzogl. braunfchmeisiichen Lega⸗ 
tions ⸗ Sefretärd, Herrn Friedrich Dein, 
rich Sticker, noch eine rechtmaͤßige Fors 
derung haben koͤnnten, werden andurch ein—⸗ 
geladen , foldhe binnen 3 Moden vom heu⸗ 
tinen Tage am gerechnet, an die umterzeich« 
nete Teſtaments-Exekution einzureichen , in— 
dem fpätere Einlangen der Art, als auf ihre 
Befriedigung verzichtend angefehen, und das 
ber nicht weiter angenommen werden würden, 

Zu gleicher Zeit werden auch alle biejes 
nigen, welche in die Maſſe bes DVerftorbenen 
noch etwas zu entrichten, ober beizutragen 
baben ſollten, angelegentlichft erfucht, ſolches 
unverweilt gebachter Teſtaments⸗Exekution zus 
kommen zu laffen, um bag erforderliche In⸗ 
ventarium des ganzen Nachlaffes Herftellen zu 
können. 

‚Megendburg ben 15. Februar 1815. 
€. 6. Gumpelzhaimer, Herzoal. 
Mecklenburg Schwerinfcher Geheis 
mer Legationgrarh, als Erefutor des 
Sriederih Heinr, Stickeri— 
fhen Teſtamentes. 


Sir bie, während ber Kranfhelt unſers 
in eine beffere Welt übergegangenen Vaters und 
Bruders, bief. Metzgermeiſters, Michael Wag- 
ner , bewieſene menfchenfreundliche Theilnah⸗ 
me an unferm Kummer, erftatten wir mit ge+ 
ruͤhrtem Herzen unfeern Freunden und Gen 
nern ‚, zugleich auch für die Ehre der zahlreichen 
Begleitung fomohl von Seiten der bärgerl. 
1861. Eavallerie, ale auch vieler Rönigl. Baier. 
Herren Militär. und Burger » Offiziere zu ſei⸗ 
nem Grabe, ale Beweiß fchmeichelhaften Wohls 
wolleng, ben innigften Danf, und bitten an« 
gelegentlichft ung auch in Zukunft der Fortdauer 
Ihrer uns fo ſchaͤtzbarer Freundfchaft anem⸗ 
pfoplen ſeyn zu laffen. 

Konrad Wagner, nebft3 anweſen⸗ 

den und 3 abwefenden Geſchwiſtern. 

Anna Katharina Zöllner, ald 
Echmefter, 

Da es dem Allgütigen gefiel, am 5. Febr. 
Morgens bald 9 Uhr, unfern guten Gatten, 
Bater und Schwiegervater, in einem Alter von 
77 Jahren aus diefer Zeitlichfeit zu fih in 
die Wohnungen bes Himmeld zu rufen: fo ban« 
fen wir Unterzeichnete hiemit oͤffentlich allen 
guten Freunden, bie ben Seligen ſchon in feiner 
Kranfheit ihre Theilmahme zu erfennen gaben, 
md auch zugleich der fo zahlveichen Beglei- 
tung zu feiner Ruheſtaͤtte beiwohnten. Möge 
der Himmel unfee Wünfche erfüllen, und aͤhnliche 
Trauerfälle recht lange von Ihnen entfernen. 

Sufanna Schwenk, Wittwe, 
nebft Sohn, Töchtern und 
Schwiegerſoͤhnen. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Endesunterjeichneter empfiehlt ſich wieder 
holt mit folgenden neu angekommenen Kunſt⸗ 
Artikeln: Neue ſehr ſchoͤne Stammbuchblaͤtter, 
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Strickmuſter, worunter ſehr geſſchmackvolle zu 
Lichtſchirmen ſich eignende Deff.ing find, feine 
und ordinaire Tuſchfarben, Reißzeuge von 
allen Sorten, Bilderboͤgen und dergleichen 
Buͤcher, geiſtliche Bilder von jeder Gattung 
(beionders von Schoͤn in Augsburg), Kaͤchen⸗ 
und anderen Einſchreibbuͤcher in Steina.drud, 
fo wie linirte Schreibbücher für Kinder, ins 
glerchen viele andere Zeichnungs » Materialien 
und Vifiten + Billere. 

Anton Shmahl, Buͤrger und 
Kunfthändler babier; fein Laden 
ift bey Herrn Steiger auf dem 
Obſtmarkt, Lit. E Nro. 44. 

Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Bücher zu verfaufen: 

1) Wielands poetifche Schriften, 8. 
Zürh, 3 Bände, ıfl. 48 fr. 2) Lucani 
Opera, cum not. 12. Lugd. Batav. 20 kr. 
3) Gellerts moralifche Vorleſungen, g. Reut⸗ 
lingen, 36 kr... 4) Langbeins Schwaͤnke, 
2 Theile, 42 fr. 5) Crasset Considerations 
chretiennes pour tous les jours de l’annde, 
avec les Evangiles, 4 Bde. 1- fl. ı2 fr. 6) 


Mauſoleum, Regensburgiſches, ſowohl ſtaͤdti⸗ 


ſches als kloͤſterliches, cum libro prabationum, 
mit vielen Kupfern und Yufignien, 3 Quart⸗ 
bände, 2 fl. 36 fr. 7) Hagedorns Gedichte, 
3 Bde. ı fl. ıg fr. 8) Voltaire Dictionaire 
philosophique portätif. 8. 48 kr. 9) Hader⸗ 
mann Brief an Leonore üb. d. Mythologie, 
7804. 24 fr. 10) keſſings Mettungen, 8. 
Wien, go2. 24 fr. 11) Prresrine Pitel, 
aus dem Engl, 4 Bde. 48. fr. 12) Der 
Habsburgifche Ottobert, 36 Buͤcher, mit 36 
Kupf. 1664. 24 fr. 13) Debonaire, les 
legons de la sagesse, 2 Thle. 30 fr. 


Erabliffements, Miethes Beränderungen 
u. Recommendarionen ıc. beireriend: 
Da ich meine zeitherige Wohnung bey der 


Zweiter Bogen zum 7. St. ısı5, bes Regensburger Wochenblatts. 
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verwittibten Frau Aſſeſſor Fabrizius verlaſſe, 
und mit gegemwaͤrtigem Lichtmeßziel bey Herrn 
Sanitärsrathe » Affeffor und Apotheker Hefir 
fing auf dem Kohlenmarf über 2 Stiegen eins 
fiehe ; fo zeige ich diefe Veränderung meinen 
Fremden und Clienten hiemit an, 
Rudolph Will, 8. Advokat. 


Das Kaffeehaus Nro. 14. faft mitten in 
ber Hauptftraffe in Stadtamhof, welches am 
unvergeglichen Schrecfenstag (23. April 1809.) 
gleichfalls cin Naub des Kriegsfeuers murde — 
ift endlich auch ‘wieder unter ben Lebegbigen, 
und empfichle fich zu geneigtem Zufpruche. 
Man finder ba: 1) ein gutes Billard; 2) 
eine Erubenfegelbahn; 3) guten Kaffee und 
Liqueurs; 4) gutes braunes Bier; 5) ertra 
gute ſogeñannte Mannheimer Kaffeebretzchen, 
wie man ſie hier ſonſt nirgends findet; 6) 
warme Speiſen und Getraͤnte — alles um 
die billigſten Preiſe, und verſichert bie beſte 
Bedlenung. 
VUnterjeichnete empfiehlt ſich hiemit zur Ver⸗ 
fertigung aller Gatrungen von Putzarbeiten, 
wovon fie auch immer einigen Vorrath bereit 
halten wird. Hinlaͤngliche in diefem Face 
‚erworbene Kenntniffe, verbunden mit Fleiß und 
Aufmerkfamfeit, laffen fie hoffen, die Zufries 
denheit und das fernere Zutrauen derjenigen 
gu verdienen, die fie mit ihren gütigen Be, 
fehleu beehren. 

Henriette Ziegler, 
tohnhaft in dem Weidnerifchen Haufe 
Lit.B. Nro, 31. neben der Koͤnigl. 
Maut + Infpektion. 


Einem hochgeehrten Publifo in Negens⸗ 
burg verfehle ich nicht, - die Arten ber Filz⸗ 
fairen, die ich von Hunbdeharen und Wolle 
dverfertigen laffe, und deren Preiße hiemit ers 
gebenſt anzızeigen. Geſundheitsſohlen bag 
Paar.ıo Gyr. ditto gan; große 14 Ggr. Cal. 


loſchen über die bloßen Füße zu ziehen, dag 
Paar 12 Ggr. römische Sandalen bey geſchwol⸗ 
lenen Fuͤſſen als Pantoffeln zu tragen, dag 
Paar ı Thlr. lafırte Fußfohlen für Herren, 
das Paar 16 Gyr. Fußfohlen mir Menfchen« 
haaren plattirt und mit Taffet überzogen für 
Damen, das Paar 16 Gyr. Fußfohlen mit 
Wachstaffet überzogen, bey gichtifchen Füffen 
zu gebrauchen, das Paar 16 Gar.,; Bambus 
ſchen für Podagriftien und am Fuß Bleſſirte, 
mit Leinewand befohlt und überzogen, im Bet 
te anzubehalten, bag Paar ı Thlr. g Gar. 
Jagdſtruͤmpfe ohne Nach, das Paar ı Ihr. 
ı2 Ggr., elaftifche Leibbinden , dag Stuͤck 
20 Ggr., bitte feine ı Thlr. 12. Ggr. 


Zu ihrer Empfehlung glaube ich weiter 
nichts hinzufügen zu dürfen, ale untenftehen 
de Attefte des Dber. Medizinalrarhs und Po- 
lizey · Phyfifug Herrn Doktor von Koͤner 
hieſelbſt. „Seit einigen Jahren läßt der 
zRaufmann, Herr C. 8. Gobbin, Fußſoh— 
„Ten von graumelirtem Filz aus einer Zuſam⸗ 
„menfegung von Hundeharen und Wolle vers 
fertigen, Die Unterfüchung derfelben, wie 
„auch ihr bisheriger Gebrauch, hat über ihre 
„Zweckmaͤßigkeit entfchieben, fie ſchuͤtzen gegen 
Kälte und Näfe, faugen bie Ausdünftung 
ein und befdcdern dadurch die Wärme des 
„Fußes. Sie können im Strumpf, oder auch 
„in Schuhen und Stiefeln getragen werben, 
„und find bey feuchter Witterung vorzüglich 
„dienlih. Die bisherige Erfahrung verbirgt 
„die Wahrheit des Gefagten. 

Dr. von Köner. 


„Die mir von dem Kaufmann, Herrn 
„Bobbin allhier , vorgezeigten Leibbinden 
„von Filz empfeblen ſich durd ben Zweck, 
„daß fie den Unterleib in egaler Waͤrme hal- 
„ten, welches befonders Mılitärperfonen und 


‚‚Neifende bey Falter Witterung nüglich wahr 
„nehmen werden. 
Berlin den 1. Dec. 1813. 
Köner, 
Ober- Medizinalrath und Polisey » 
Phyſikus.“ 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Kaͤufer 
in Regensburg habe ich dem daſelbſt wohnen. 
den Kaufmann, Herrn 9. X. Gottfried, 
eıne Feine Parthie Geſundheitsſohlen und Leib. 
binden zum Berfauf in Commiffion gegeben, 
bey dem fie für Regensburg und bie umlier 
gende Gegend nur allein für obenbemerfte 
Preiße zu haben find. Zum Unterfchied von 
nachgemachten Filswaaren find die Leibbinden 
mit meinem ganzen Namen, und die Fußfoh- 
len mit G bezeichnet. 

Chriffian Ludwig Gobbin 
in Berlin. 

Zu warmen Bädern im Haus, und fal- 
ten auffer bemfelben, empfiehlt fi neuerbinge 

Chirurg De iſch. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden: 


Donnerfiag ben 16. Fehr. 1815. und fol« 
genden Tag Nachmittags ı Uhr werben in des 
Pl. Tit. Herren von Selperts Behaufung am 
neuen Pfarrplag im erfien Stock Lit.E. Nro. 
153. verſchiedene Mobilien, beſtehend in mo- 
dernen filbernen Kaffee» und Milchfannen, 
berto Vorleg » und Kaffeeldffeln, einer 8.2. 
Uniform mit Silber geſtickt, detto Epaulettd, 
Degen ſammt Port d'epees, faubern Wanne, 
kleidern, wildledernen Hoſen, Waͤſche, Bet. 
ten und Bettſtaͤtten, Kanapees, Seſſeln⸗ 
Spiegeln, Glas., Speis, und Garderobe, 
kaͤſten, eingelegten Kommoden, detto Schreib. 
fäften, einer Speistafel, eingelegten und an. 


(67) 
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bern Tifchen, einer Sammlung engliſch illu⸗ 
minirter Kupferſtiche, von beruͤhmten Meier 
fern, in Glas und Mahmen, geichliffenen 
Gläfern mit goldenem Rand, Zınn, Kupfer, 
meſſingnen Geſchirren, einer Parıhie noch 
neuen Braten» und andern Schüͤſſela, Tels 
lern, Boudeillen ꝛc. von Münchner Porz llain, 
Fliuten, Waſchgeſchirren, nebſt mehr andern 
ſehr nuͤtzlichen Effekten, an den Meſſtbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung oͤſſentlich vers 
ſteigert. Das Verzeichmiß iſt bei dem Wacht⸗ 
ſchreiber Lehmeyer, im rothen &rern Lit. Es 
Nro. 147. wohnhaft, umfonft zu haben. 

Montags den 20. Febr. 1815. und fols 
genden Tag, Nachmittags 2 Uhr, me.den 
die Buͤcher aus der HDinterlaffenichaft des vers 
ftorbenen Herrn Poligeydireftord Gruber, nebft 
zwey ſchoͤnen zu verfperrenden Buͤcherkaͤſten, 
Muſikalien und Landkarten, in der Behauſung 
des Titl. Herrn von Selpert Lit. E. Nro. 153. 
auf dem Neuen Pfarrplas an den Meiftbieten» 
ben gegen fogleıch baare Bezahlung überlaffen. 
Das gedruckte Verzeichniß davon ift bey dem 
Auftionator Lehmeyer im rorben Stern Lit, E. 
Nro. 147. umfonft zu haben, 

Montag den 20. Februar 1815 und fols 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr meiden 
in Lit. E. Nro, 48. im Stramadßchen über 2 
Stiegen hoch, verfhiebene Mobilien, beſtehend 
in Stock⸗, Wand» und tombacknen vergolde⸗ 
ten Repetir Uhren, faubern Manng + und 
Sraventleidern, Mäfche, Spiegeln, neuen 
eihenen Kommodtäften, Zeuftäiten, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eiſen, nebit andern frbr 
nuͤtzlichen und brauchbaren Effekten, an den 
Meiftbierenden oͤffentlich veräußert. 

Auernbeimer, 
Wachtſchreiber und Auftlonator. 

Die Behauſung A. 151. am Ende der 
Lederergaſſe fiehet zu verkaufen. Näheres im 
A. C 
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Ein ſchoͤner Mufchelfchlitten ift zu verkau⸗ 
‚fen. Wo? erfährt man im U. €. 
Zwey Centen Flachs find Centen- oder Vier⸗ 
tels. Centen weiß in Commiſſion zu verfaufen bey 
Echneidermeifter Eißenreich, 
. Lie B. Nro, 82. 

Ignatz Sir von Regen ift wieder mit ſchoͤ⸗ 
nem Hechelflache, das Pfund zu 26, 30, bie 
36 fr. allhier angefommen. Er logirt im gold» 
nen Engel über eine Stiege. 

Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche frei, 
ledig und ludeigen ift, flieht aus freier Hand 
zu verkanfen. SKaufsliebhaber haben fi da— 
ber an den Haugeigenihiliter ſelbſt zu wenden. 

Ich Endes Unterzeichnete bin gefonnen, 
meine eigene Behaufung in ber Engelburgers 
gaffe Lit. D. Nro. 31. aug freier Hand zu ver» 
kaufen; felbe befteht in 6 Wohnungen und hat 
einen franzoͤſiſchen mit Tafchen gedeckten Dach- 
ſtuhl und 2 Keller. Jedem Kaufsliebhaber 
ſtehet frey, dieſes nutzbare Grundftüc in Au 
genfchein zu nehmen ımd mit mir bas Nähe 
ze zu verhandeln. ‘ 

Elifabeta Danerbauerim, 

Zu verfaufen: Eine Parchte noch brauch. 
barer Srride. Wo? erfährt man beym Verl. 

Guter Portorico- Canaster, A2fl. 30fr. 
und feinfier Varinas - Canaster à 3 fl. 30 fr, 
das Pfund, fo wie alle übrigen Sorten Naud). 
und Schnupftabade find billiaft zu haben, bey 

G. S. Schumader, 
Spezereyhaͤndler am Ed des Tauben 
gaͤßchens. 

Einige Centner eiſener Gewichter, wer⸗ 
den billigſt zu kaufen geſucht. Bon wem? 
erfaͤhrt man im A. C. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find, ober zu miethen ges 
fucht werben: 

In Lit, F, Nro. 71. nahe an ber ſteiner⸗ 


nen Brücke, ift eine Meine Wohnung, alles 
mit einer Thuͤr zw verfchließen, alltäglich zu 
bezichen. 

In Lit. E. Nro, 123. nähft St. Cafjian 
ift der ganze erfie Stock zu vermiethen.- 

In Lit. F. Nro. 153. ift täglich ein Quar⸗ 
tier, eine Stiege hoch, zu verftiften. 

Zu verfaufen ober zu vermiethen ift der ges 
räumige Stadel mir 3 Boͤden und ı Keller, 
Lit. A. Nro. 98.; ingleichen ift der daran ftofs 
fende Garten fammt Gebäude Lit. A. Nro. 96, 
zu verfaufen. Nähere Auskunft wird in Lit, 
F. Nro. 56. mitgetheilt. . 

Das bisher von einer einzigen Herrfchaft 
ganz gemierhet gemefene in feinen Innern Theis 
len fehr bequeme und viele Gemächlichkeiten- 
enthaltende Wohnhaus Lit. E. Nro. 104. 
in der Mallerfiraße ift bie nächftes Ziel Ge 
orgi anderweitig auf gleiche Weiſe oder auch 
an mehrere in Abtheilungen nach dem Stock⸗ 
werfe zu beziehen. Nähere Auskunft erhält 
man in Lit. E. Nro. 100. bei Dbermünfter, 

Auf einem angenehmen Pla ift täglich ein 
Monagimmer um billigen Preis zu verftiften. 
Näheres im 2. €. 

Im Gehmolffiihen Haus in ber untern 
Bachgaſſe ift bis Georgi zu”ebener Erde eine 
Wohnung und ein großer Keller zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
find meublirte Monatzimmer zu vermierhen. 

Es find fogleich 2 heitzbare Zimmer, Kuͤ. 
che, Holjleg, gemeinfchaftlicher Boden, Wafch« 
gelegenheit umd Keller zu beziehen. Das Naͤ— 
bere ift in Lit. B. Nro. 75. eine Stiege hoch, 
zu erfragen. , 

Auf dem Kohlenmarft find 8 Zimmer, 2 
Ranımern,.2 Küchen, 2 NHoljlegen, Boden, 
Keller und Wafchgelegenheit bid Georgi, im 
Ganzen oder abgetheilt zu verftiften. Das 
Nähere ift in Lit. B. 75. eine Stiege hoch zu 
erfragen. 


An Lit. B. Nro. 74. dem Nathhauſe ges 
gemüber, iſt im erfien Stod ein Quartier zu 
vermiethen ; beftehend in ı Zimmer, Kammer, 
Alfofen, nebft Küche, Holzlege und Kıller. 

In Lit. F. Nro. 57. ift alltäglıch ein 
meublirted Mongizimmer zu beziehen. 

In der Behauſung Lit. F. Nro. 148. ift 
der untere Stock, beſtehend aus einem gerät 
migen Zimmer nebft Alfofen, Kühe, Holz 
leg und Seller, täglich zu bezichen. 

In einer gangbaren Straße find 2 heit 
bare Zimmer, Küche, Holjleg und Waſchge⸗ 
legenheit, mit oder ohne Meubeln, Vierteljahr- 
oder Monatweis zu verfliften. Das Nähere 
ift im A. C. zu erfragen. 

Es ift in Lit. A. der ımtere Theil eines 
großen Stadels bis Georgi zu verftiften und 
in Lit. A. Nro. 86. zu erfragen. 

An der Behauſung Lit. D. Nro, 74. auf 
der Haide if bis Georgi-Ziel ein Quartier 
für eine oder 2 Perfonen zu verftiften. 

In Lit. B. Nro. 71. nahe am Rathhaus⸗ 
plag find einige Zimmer zu verftiften. 

Auf dem untern Jakobsplatz Lit. B. Nro. 
1. find 2 Zimmer filr eine feine Haushal⸗ 
tung big Georgi zu beziehen und können täg- 
lich in Augenfchein genommen erben. 

An dem Haufe Lie. A. Nro. 151. ift ein 
Quartier, beftehend in einer Stube, 2 Kam⸗ 
wern, Küche und Holzlege , täglich zu ver 
mierben. Dann ift ebendafelbft bis kuͤnftiges 
Georgiziel eine Grube mit ſchoͤner Ausſicht 
auf die Donau und umliegende Gegend , ſamt 
2 Kammern und Boͤdel gu verftiften. 

Es find 2 geräumige Keller, wovon eis 
ner mit Stellagen zum Weinlegen verfehen ift, 
täglich zu vermieten. Wo? erfährt man im 
Anz. Eomt. 

Neben der Hauptwache Niro. 68. iſt ein 
meublirted Monatzimmer zu verlaffen, und 
kann fogleich bezogen merben. 
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Man fucht in der Gegend ber hölzernen 
Brüde, König. Halle, oder beym Goliath, 
einen Stadel zu miethen, oder zu faufen. Bon 
wem? erfährt man im MWochenblatts - Comtoir, 

Dis kuͤnftiges Georgi + Ziel wird ein Pas 
ben nebit Quartier zu ebener Erde zu mies 
then gefucht. Bon wen? erfährt man im A. C. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Es iſt cm vergangenen Faſtnachtſonntag 
Abends von dem blauen Hechten über den obs 
Ienmarft, durch die Goltathgaffe und die Schwibs 
bögen , die Halleruhr, Dften» und Cloſter⸗ 
meiergaffe eine englifche Stundenuhr mit eis 
nem abgetragenen meffingnen Dber» und efs 
nem fildernen Ustergehäufe, einem porzellais 
nenen Zifferblatte mit römifchen,, dann einem 
ſchwarz feidenen fehr abgetragenen mit weißen 
Perlen geſtrickten Bande, woran fih 1 mefe 
fingenes Pettſchirſtoͤckel und x Uhrſchluͤſſel von 
Schildkrot befindet, verloren gegangen. Der 
reblihe Finder wird hiemit hoͤflichſt gebeten, 
ſolche als einem duͤrftigen Menfchen gehörig, 
im bieffeitigen Comtoir zurüchugeben. Sollte 
fie Jemanden zum Kauf angeboten werden, fo 
bittet man um .gefällige Anzeige bey ber 
Königl. Polizeydirektion. 


Am verfloffenen Freytag iſt vom Peters⸗ 
thor bis gegen die Dbermünfter . Schenke ein 
Nofenkränzchen mit einem in Gold gefaßten 
Kreuschen verlohren gegangen. Der rebliche 
Finder wird höflich gebeten, felbes gegen 
eine angemeffene Belohnung ins Anz. Comt. zu 
bringen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende; 


Es wird eim junger Menſch von guter Er 
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ziehung, katholiſcher Religion, zur Erlernung 
ber RiemerProfeſſion geſucht. Von wem? 
erfaͤhrt man im A. C. 

Wenn ein junger Menſch Luft hat die Per 
ruͤckenmacher· Profeffion zu erlernen, fo fann 
er ſich bey Unterzeichnetem melden. 

Franz Schmigberger, 
Peruͤckenmacher neben ber Haupt 
made Nro. 68. 

Ein lediger Mann ven zu verbürgender 
guter Aufführung in den beften Jahren, der le 
fen, fehreiben und rechnen kann, wuͤnſcht 
als Kellner, Bedienter ode Hausknecht ums 
terzufommen. Näheres im N. €. 


ECaptitalien: 


Es werben auf eine fihere Hypothek won 
3oo0fl. an Werth, 1000 fl. zu leihen gefucht, 
von wen? fagt der Berieger, 

Auf ein bürgerliche Grundftüd, von zus 
reichendem Werth, wird ein Capital von 3000 fl. 
geſucht. Näheres im A. €. 





Bevdlferungsanzeige 


In der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getauft: 

Den 5. Febr. Negina Elifabeta Katharina, 
Vater, Hr. Georg Adam Haller, Bürger 
und Bierbräuer. 

‚Eod. die. Anna Maria Sabina Margareta 
Therefia, unehlich. 

Begraben: 
Den 5. Febr. Ein todrgebornes Soͤhnlein, 


Dar, Georg David Hagen, Bürger und 
Mebgermeifter. 

Den 5. Febr. Eva Weinert, ledig, 64 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

Den 6. Katharina, Barbara, des Johann 
Chriſtoph Breitig, Bürgers und Delerg, 
Wittwe, 7ı Jahre alt, an Lungenlaͤhmung. 


Den 8. Johann Leonhard Friedrih, 12 Wos 
hen alt, an Kopffrdifen, Vater, Wolfgang 
Friedrich Sommer, Bürger und Schneider 
meifter. 

Den 11. Maria Magbalena ‚.des Balthafar 
Hell, Rathhaus-Soldatens, Witwe, 7ı 
Jahre alt, an Entfräftung. 


b) in ber untern Pfarr: 
Getauft: 

Den 6. Febr. Margareta Barbara, Vater, 
Johann Ludwig Wallmuͤller, Bürger und 
Schwerdſchleifergeſelle. 

Den 10. Maria Clara, Vater, Hr. Peter 
Auguſt Karl Daubert, Bürger und Apo— 
theker. 


Begraben: 

Den 6. Febr. Johann Stephan Jakob, 3 
Jahre alt, an mafferfüchtigen Zufällen, 
Vater, Johann Stephan Stadler, Birger 
und Müllermeifter. 

Eod, die. Maria Barbara, bes verfiorbenen 
Johann Jakob Beyer , Bürgers und Kam. 
machers, ledige Tochter, 485 Jahr alt, 
an verborbenen Unterleibs ⸗Eingeweiden. 

Eod. die. Magdalena Eifenbeifin, ledige 
Dienſtmagd, von Nürnberg gebürtig, 56 
Sahre alt, an Entfräftung. 


Den 7. Johann Paul Schwenf, Bürger u. 
Bäckermeifter, 77 Jahre alt, an Alters» 
ſchwaͤche. 

Den 10. Johann Chriſtian Andreas, uneh⸗ 
lich, 7 Monate alt, an Frais u. Brand. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getraut: 


Den 5. Febr. Stephan Hillinger, Bürger 
md Glafer zu Stadtamhof, mit Igfr. Mor 
fina Eiſenſchenk. 

Eod. die. 
lizeyſoldat, Wittwer, mit Igft. Maria The 
tefia Goͤtz. 

Eöd. die. Paulus Seel, Beifiger und Fuhr⸗ 
fnecht, mit Igfr. Anna Maria Frig. 

Eod. die, Petrus Kraus, Beifiger und Tag. 
loͤhner, mit Anna TIherefia Gieſtorfer. 

Den 6. Georg Dinauer, Beifiger und Tags 
loͤhner, Witwer, mit Epbilla Fiſcher. 


Getauft: 


Den 5. Febr. Johann Georg, unehlich. 

Den 8. Georg, ımehlich. 

Den 9. Johann Nepomuk, Qater, Franz 
Zaver Kechenberger , bürgerl. Schneider. 
meifter. 

Den ı1. Anna Therefia, Maria Therefia 
und Anna, Drillinge, Vater, Georg Lind» 
ner, bürgerl. Schneibermeifter. 


Begraben: 


Den 6. Hr. Franz Joſeph Tremely, Königl. 
Lottoreviſor, 65 Jahre alt, am Nerven» 
ſchlag. 

Eod. die. Frans Zaver Almanskirchner, 
Maurer und Bräufnecht, ledig, 23 Jahre 
alt, am Blurhuften. 

Eod. die, Anna Maria Rofina, ımehlich, 9 

Tage alt, an Schwäche. 

Den 7. Katharina, unehlich, 4 Wochen alt, 
an Fraiſen. 

Joſeph, unehlih, 14 Tage alt, an 
Schwaͤche. 

Den 9. Matıhiad Hafner, Müller von Brei⸗ 


+ 


Johann Schwabelreuter, K. Por 


Den 11. 
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tenbrun, 36 Jahre alt, an Folgen einer 
Kopfverlegung. 


In derobern Stadipfarr zu St. Ruprecht: 
Getauft: 


Den 10. Februar. Johann Baptiſt, Vater, 
Martin Schmibmeier, Bepfiger und Tag- 
loͤhner. 

Den 11. Thereſia Joſepha, unehlich. 

Eod. die. Iſabella Thereſia Mathilde, Vater, 
Johann Leonhard Fiſcher, Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſcher Kutſcher. 


Begraben: 


Den 5. Sabina, 13 Jahr alt, an Fraiſen, 
Vater, Matthias Spindler,; Bürger und 
Schuhmachermeifter. 

Den 6. Walburg, des Veit Weigl, Bey» 
fiterd und Tagloͤhners Gattin, 61 Jahre 
alt, an allgemeiner Wafferfucht. 

Rod. die. Ein todtgebornes Kind, Vater, 
Herr Joſeph Möfel, Königl. Baier. Zoll⸗ 
und Maut» Infpectiond» Dfficiant. 

Den 7. Joſeph, ı Jahr und 7 Wochen alt, 
am Zahngefchäfte, Vater, Emmeram Mair 
bofer, Benfiger und Tagloͤhner. 

Frau Klara Schulz, des Herrn 

Franz Schulz, ehemaligen herrfchaftlichen 

Kammerdieners Ehegattin, 51 Jahre alt, 

an Lungenfucht. 


In der Eongregationder Verkuͤnd. Marlaͤ: 


Geſtorben: 

Den ı2. Febr. Michael Hiedl, Weinzierl 
zu Neinhaufen. Br 
Nachdem die Kongregation der: Berfündigung 
Mariaͤ dahler, als eine religidfe Bildungs 
und Wohltbätigfeitd. Anftalt, die derfelben 
einverleibten Mitglieder, nach ihrem Able⸗ 
ben, unentgeldlich zu Grabe tragen läßt, 
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und fir jeben  Leichenfonbuft gu Regens⸗ 
burg, ı fl. 45 fr. zu Stadtamhof, Stein 
weg und Reinhaufen 2 fl. 20 fr. zu bezah⸗ 
len pfleget; fo will man alle Mitglicher 
jener Kongregation. hievon in Kenntniß 
fegen, damit fie gegen bie unbilligen und 
‚ zubringlichen Anfoderungen ber geichenträs 
ger ſicher geſtellt, und der Unterzeichnete 
‚von fernern Befchwerden befrent bleiben 
möge. 
Regensburg, den 14. Sehr. 1815. 
. Karl Joſeph Krieger, 
geiftl. Vorftand der Kongregation 
Marid » Verkündigung. 


Sn ber ifraefitifchen Gemeinde: 


Geboren: 
Den 9. Fehr. Marimilten Daniel, Kater, 
Hr. Jakob Guggenheimer, Hochfuͤrſtl. Thurn 
und Tarifcher Hoflieferant. - 





Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Cramer im weißen famm log. 

Den 9. Yan. Hr. von Reiß, K. K. Defter. 
Hof» und Borfcaftd « Rath von Wien. 
Freyherr von Spiegel, Dombechant von 
Münfter. 

Den 10. Frau Hofrärhin von Miller, von 
Inſpruck. 

> 16. Hr. Carl, Gaſtwirth von Strau⸗ 
ing. 

Den 21. Hr. Syll, Engliſcher Cabinets- 
Kurier. 

Den 24. Hr. Baron v. Capellen, aus dem Haag. 

Den 28. Hr. Oberlieutenant v. Schwimmer, 
in 8.3. Dienften. 

Den 29. Hr. Hauptmann Graf v. Platen, 
in 8. B. Dienſten. Hr. Graf v. Erde, 


K. 8. Oeſterr. Hauptmannn. Hr. Pieutes 
nant v. Santovido, - fammtliche von Wien, 
Den 7. Febr. Hr. v. Büchenhagen, von 
Frankfurth am M. 
Den 8. Hr. Jambergeo, franzdf. Kurier. 
Den ı1. Hr. Paner , Hr. Baader, beide 
Afademifer von Landehut. 


Bei Hrn. Baaderim ſchwarz. Bärnleg. 


Den 23. Jan. Hr. Niebler, D. I. von 
Straubing. 

Den 24. Hr Traurig, Auditor von To. Res 
giment ven Amberg. 

Actuar von Straits 


Den 25. Hr. Müller, 
bing. © 
Den 26. Hr. Gärtner, Fifcal von Amberg. 


Den 27. Hr. Schiefel, Affeffor von Abend» 


berg. 
Den 28. Hr. Siebenfäg , Kaufmann von 
Nürnberg. 


Den 1. Febr. Hr. Mois, Hr. Lenk, und 
Hr. Kircher , fämmtliche Akademifer von 
Landshut. 

Den 2. Hr. Baron Kraitmeyer, Gutsbe⸗ 
ſitzer von Haitzkofen. 


Den 3. Hr. Baumgartner, Pfarrer v. Wif⸗ 
felsdorf. 

Den 4. 
Amberg. 

Den 5. Hr. Erdmann, 
berg. 

Den 6. Hr. Heinerth, von Lahr. 

Den 7. Hr. Brunner, Caplan von Neun 
burg vorm Wald. 

Den g. Hr. Rath, Landrichter von Rieden⸗ 
burg. Hr. Dit, Hofmeifter ebendaber. 


Den 9. Hr. Niedermeyer/ Stadt. Rath von 
Dietfurth. 

Den 10 Ar. von Numpler, Hberlieutenant 
bey ben Eandhufaren, von München. 


Hr. Puiſſel, Poſt · Sekretär von 


Kaufmann von Nürn- 
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Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. fier von Naabenftein. Hr. Dierl, Hopfens 


Den 22. Jar. Hr. Henglmuͤller, Schiff haͤndler ans Böhmen. 


meifter von Linz. Hr. Greif, Buͤrger von Den 3. Sehr. Hr. Egrer, Hopfenhändler aus 
Amberg. Böhmen. -.. 

Den 26. Hr. Oſchatz, jun. Kaufmann and Dem 8: Hr. Radlberger, Hr. Bachmeyer, 
Sachſen. Frau Paifel, Krämerin von ‚beide Bürger von Wien. 


Geiſſelhoͤring. Den 9. Hr. Spifa, Buͤrger von Prag. 
Den 28. Hr Norbert Chriſtl, Hopfenhbän» Den ı1. Hr. Ammon, Handelsmann von 
fer aus Böhmen. Kamm. 


Den 29. De. Pfannenſtill, Glashuͤttenmei⸗ 





| Ä Berihtigung. 


Sm 4. Stüde diefer Blästen, Seite 62, Spalte 2, Zeile 5, von oben, iſt anflatt: Schuhmachermeifter 
Johann Georg Vogt, — "im leſen: Johann Georg Vost, Bürger und Hansbefiger. 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
' Den 11. Februar 1815. 


Srtraide | Voriger | Nee | Gamer | geutiger Bleibt im| Verkaufs preiße 


Sattung. Reh. | Zufuhr. enſtand. | Verkauf. Reſte. hoͤchſter | mittlerer | mindeher 
——— — — —— ——— — — — — — — — — — 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel ISchäffet | fl. ir. fl. ir. fl. Ir 


—1 57 62 62 16 :28| 15 50l 14 25| 
30 30 28 ır |'-8| zo 40 10 21 

— 18 18 18 s — 7 l3ss| 7 — 

; 5 8} 23] 18 5 4 191 :4 ı 8| 3 |s2 


1491fl. 14 fr. 





Viertels⸗Bogen jum 7. St. 1015. des Regensburger Wochenblatts. 


Preiſe der Victualien, welche ‚einer en * unterliegen. 


a ek = 52.130. — Sommerier do ven Soden En 


ipfel 21 2 PR RER 513⸗ Publiein irthen .— Er. —f. 
Ein Nodenleib pı 12 fr, . » Ir» |Ein —* Scentbiet b. d. Brawert 3tx. 3.pf, 
Ein Rockenleib pı 6 kr. .—. 8: Wirthen . Mt. ıp. 
Ein Rodenleib 2 fr. —⸗ "Publicirt den 14. Jänner 1818, 

Ein Ripf pı 16 a. Ein Maaß zu WaensBir . gir. apf. 
rin Gegen — * Katie 9 se Öfen f — * 
— * r r 
Publicirt den 14. Februar 1815. | Vublieire den a6" u ee 10 fr. 2 pt. 


Preife ber Dicrualien welche durch bie freie Concurrenz regulirt werden. 
: Bom 5. bis 11. Februar 1815. — 


f.fr.biefl.fr, 


een, d , 
mundue be ir hen . ? * Dr 
&r * das Sche ck 


Senmeinchl, Be Eh zpärale, bag Riedel 


Witteimehl, * "re l —— 
das Maͤ J— Erdapfel, 
Pollmehl ⸗ pi F Bedörrte" 
— — aäa —— 
Ber te "Gerne, feine, d. Mäffel,— — 22 s abserabm 2 .363 
\ mittlere ⸗ 
Sale fort pr grobe ⸗ 
— — En — —— — —— 
 lifenfräcte Ans Gewicht oder 
Erbfene gerälte bie Dans 7\—i—| 8i— abl: 
ss " ungerollte 4-1] ? Samt .. 794 bas Pfund 


Zinfen, rothe 
n 4/7 ’ ’ sn u), P. 1 Y 
Eye . 


en : ‚ 17 j 
Blekh ın ber Sanbfreibanf, * Bis € cd im H 
Butes Ochienfleifch , das Pf. iBelm . . + 
EST oder Kubfleifch , 
Schaa —— a 
Echmernefleif — —— 
Eine Kufe Ge v. 140 Pfund 
Si nen en öl...» 


7 — 
—2 ausge, der Ein. 


3 — 
richter, =. f sehr. H. 
. gezogene ⸗⸗ 5 5 3 
Geife,, das Dan... 
€, f grober 
Wilberdt abet, das Pr. 28 Schaaftvole 
aan —5 — ses 18) 20°] Buchenboll , 
— E 18 — 1 36—| Birkenhol; . 
——] Mijchling . , |; 
chuepfen ⸗ ss .. Pr — — Fichten . . 76| s 


Königl. Baier, Volisep- Direktion Hegensburg. 


* 
* 
* 
* 


— — Aile Habnen. 
—j—[Kapaunen . » 


* 
*34 


Tg eng rg 
2 
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Kegensburger Wocenblatt. 


8. Stiüd. 


Mittwoch den 22. Februar 1815. 


— 
— — — — — — — — u u ud 


pub tif and um 











— — — —— 





Die fruͤhern, wegen Reinigung der Bäume, Hecken und Stauden von Rauvpenneſtern, 
erlaffenen Verordnungen werben mieberholt in Erinnerung gebracht , und alle Gaͤrtenbeſitzer 
biemit aufgefordert, ungefdumt ihre Bäume, Hecken und Stauden forgfältig zu ſaͤubern, und 
die davon abgeldßten-Maupennefter zu verbrennen. 

Wer fein Eigenthum liebt und Früchte davon genießen will, ber wird ſich biefe Mühe 
nicht gereuen laffen. Bis in der Mitte des Monats März wird defbalb genaue Viſitation ans 
geſtellt, die Saͤumigen in Verantwortung gezogen, und die Reinigung auf ihre Koften von 
Amts wegen veranftaltet werben. ; 

Megensburg am 18. Febr. 19T3. * 

gönigl. Baier,Poligei-Direftion 
Kitzinger, Polizey -Commiſſaͤr. 














Bekanntmachunng. 





Auf Beſchl der Koͤnigl. Finanzdirektion bed Regenkreiſes vom 14. et praes. 16. Nov. 
v. J., wird fünfrigen Samſtag den 25. Februar, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem 
Burcau des K. Polizey-Altuars Schäffler die hölzerne Barake im Zwinger vorm Jaloberher 

gegen baare Bezahlung an den Meiftbietenden Öffentlich werfieigert werden, 
Die Kaufsliebhaber werden daher auf obigen Tag zu dieſer Verfteigerumg vorgelaben, 
und ihnen zugleich Bedeutet, daß ihnen die Beſichtigung dieſes Gegenſtandes zu jeder Zeit geſtat⸗ 

’ ter if. Negendburg am 16. Febr. 1815. 
Königl. Polizgepybireftion. 
Kitzinger, Polizey + Commiffir. 
a Eu 


Bekanntmachung. 


Am 18. Kebruar 1. J. Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, hatte ein armer Dienſtbothe 
das Ungluͤck, auf dem Wege vom Gaftwirshshaufe zum weißen Hahn bis zum buͤrgerl. Kaufe 
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mann Schuhmacher naͤchſt dem Taubengäfchen, gegen fieben Gulden Geld in einer Schweing. 
blatter, zu verlieren. 

Indem man diefen Verluſt zur allgemeinen Kenntniß des Publifums bringt, wird der 
Finder aufgefordert, das gefundene Gut anf dem Bureau der Koͤnigl. Poligey » Direktion zu 
hinterlegen. 

Regersburg am 19. Februar 18135. 

gKönigl Polizey +»-Direftion. 
Kiginger, Poligey + Kommiffär. 


‘ 





CGinnahms : Regifer 
über die milden Beyträge für die ungluͤcklichen Abgebrannten 
zu Tirfhenrent. 
Gortſetzung.) 


Vom 13. bis 20. Februar 1815. 


1) Von ben hieſigen buͤrgerl. Kufnermeiſtern zur Unterftügung ber 
dortig abgebrannten Kufnermeifter F x A 
2) Fir die abgebrannten Glafermeifter von bem hiefigen Slaferges 


werd . R . = . 


— * jufammen . R 10 fl. 
welche mit dem Poftwagen überfenbet wurden. 

Königl Polizey + Direftion. 
Kiginger, Polizey» Commiffär. 


An re I 9: % 





Bei einer Geſellſchaft im Prinzengarten wurden für die Armen 2 fl. 31 fr. gefammelt, 
welche fogleich an 2 Hausarme vertheilt worden find. 
Rönigl Bolizey » Direftiom 
Kitzinger, Polizey-Kommiſſaͤr. 








Bekanntmachung. 


Eins allerhoͤchſte Verordnung dd. 10. December 1914, (Regablatt d. ao. 1814. Et. LXXTI. 
S. 1790.) befiehlt die Erhebung eines aufferordentiihen Militair-Verpfiegungse 
beitranes für das Eiarsiahr 13 +$, und zwar auf unbeſtimmte Zeit in monatlichen Quo» 
ten, wovon jedoch immer bie wirkliche Einhebung für 2 Monate zugl:ich geſchehen foll. 

Aus Mangel der geeigneten Grundlagen mußte bisher in ber Stadt Megeneburg die Ers 
hebung Liefer Extra» Auflage ausgefegt bleiben, und man fieht ſich daher veranlagt, dieſelbe 
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fie die Monate Dftober und November, dann December md. Jäner in Fünftiger 


Woche vorzunehmen, und zwar 
für die Wache 
* 


» D. Dienſtags am 7. 
» E. Mittwochs am 8. 
»  F. Donnerflag am 9. 
3 G. Freytags am 10. 


A. Samſtags am 4. März, 
4 B er C. Montags am 6. 


» N umdı. Samſtags am 11. 
Da die Beicheinung der Erlagen auf den im vorigen Jahre für die außerordentliche Kriegs⸗ 
feuer ausgegebenen Duittungen gefchehen kann, fo hat jeder zum gegemmärtigen Teitrage 
Priichtige feine Kriegsftener - Quittung mit zu Amte zu bringen, 


Aktum den 20. Febr. 1815. 
Koͤnigl. 


Rentamt 


Regensburg. 


Forſter, Rentbeamter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Der Garten bey dem Lazareth auf dem 
untern Woͤrth Lit. H. Nro. 259. wird für 
das Jahr 1815. oͤffentlich mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fer Ratification verpachtet, Die Verpachtung 

*gefchteht Donnerftags den 23. Februar Yors 
mittags um 9 Uhr im Garten jelbft, mo 
auch die Pachtbedingniffe bekannt gemacht wer» 
den. 

Regensburg ben 13. Sebruar 1815. 
Königl. prov. Adminıfiration 
der evangel, Wohlthaͤtig— 
feits » Stiftungen, 
Schnuͤrlein, 
proviſ. Adminiſtrator. 

Die Verlaſſenſchaftsſache des beym Koͤnigl. 
Baier. 4. Linieninfanterieregimente Sachſen⸗ 
Hildburghauſon geſtandenen, und in Rußland 
verſtorbenen Corporal, Ferdinand von Burgs⸗ 
torf, wird von dieſſeitig III. Bataillons⸗Com⸗ 
mando als geeigneten Foro rechtlicher Ordnung 
nach, auseinander gefegt. — 

Zu dem statu activo deffelben gehoͤret auch 


(a3) 





ein Acien-Schein zu 500 fl. de dato 10. Jaͤn⸗ 


‚ner 1804. Nro, 50., melden die verftorbene 


Beifigerin von Straubing, Namens Anna 
Maria Echitanederin, für diefe zum Etabliſ⸗ 
ſement des Negensburger Theater» und Ges 
ſellſchaftshauſes dargelichene 500 fl. erhalten 
bat, nachhin aber auf den obbenannten Ferdis 
nand von Burgstorf dadurch eigenthuͤmlich 
übergeaangen find, meil ihn diefe Schikanedes 
rin im ihrem unterm 5. Sept. 1803. errich⸗ 
teten und beym Fuͤrſtlich Tarifchen Hofftaabs- 
Kommiffariat hinterlegten Teftument als Unts 
verfalerben einſetzte. 

Da nun dieſer Driginal- Actien» Schein 


abhanden gefommen, dermalen aber zur Vers 


handlung der Berlaffenfchaftsfache nothwendig 
ift, und auch zu dem Wirfungsfreife der diefs 
feitigen Behoͤrde, als ein dem militärifchen 
Foro untergeordneten Soldaten betreffender 
Gegenftand aehöret, fo wird der unbefannte 
Beſitzer dieſes Aciienfcheines hiemit aufgefos 
dert, ſolchen binnen 4 Wochen um ſo gewiſſer 
an unterzeichnete Stelle im Originale zu extra⸗ 
diren, als derſelbe nach Ablauf dieſes Termins 
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für amortifirt und jebe Verbinblichfeit hieraus 
als erlofchen erfläret werden foll, und wird. 
Hegensburg den 18. Febr. 1815. 
Das ill. Bataillons:-Commanbo bed 
Königl. Baier 4. Lin. Inf. Regm. 
Sahfen-Hildburghaufen. 

Freiherr von Staell Hollftein, 
Dberftlieutenant und Commans« 


dant des III. Bataillong des K. 


8. 4. Linteninfanterie-Negimente, 
5. von Auguftin, 
Auditor. 
Von H.L. find dem evangel. Krankenhaus 
5 Zentner Zwetfchfen, und von den Gefellen 
des ehrfamen Handfchuhmacher +» Handwerfe 
4 fi. gefehenft worden. Der Empfang wird mit 
gejiemendem Dank hiemit oͤffentlich angezeigt. 
Regensburg den 19. Febr. 1815. 
Koͤnigl. prov. Adminiſtration 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
keits ·Stiftungen. 
Schnuͤrlein, 
provif. Adminiſtrator. 
Von den Geſellen des ehrſamen Handwerks 
ber Handfchuhmtacher find 4fl. richtig uͤberlie⸗ 
fert worden 
Regensburg ben 20. Febr. 1815. 
zur 
Königl. Domkapitl. Krankenhaus— 
Verwaltung. 

Direktor Maurer. 





VI. Rechenſchafts-Bericht des Frauen— 
vereins in Regensburg. 


Wenn auch das allmaͤhlige Verſiegen der 
Huͤlfequellen, woraus die Vorſteherinnen des 
hieſigen Fraulenvereins bisher bie Mittel für 
die Unterſtuͤtzung huͤlfsbeduͤrftiger Militaͤrper⸗ 
ſonen ſchoͤpften, die bevorſtehende Aufloͤſung 
dieſes Inſtituts wahrnehmen läßt, fo bleibt 





es doch Pflicht „ über bie Verwendung ber 
nod übrigen Vorraͤthe in fo lange oͤffentliche 
Rechenſchaft abzulegen, bis durc die letzte 
Gabe, weiche geleiftet werden kann, die Wirk 
ſaukeit der Vorfieherinnen als geendigt zu ber 
trachten iſt. 

In dem 39. St. d. Sntelligenzblartes wur⸗ 
be durch den Bericht vorläufig der Unterfiüs 
ungen erwaͤhnt, welche den Begundeten des 
K. gten National + Feld + Bataillons zugedacht 
feyen. Nachdem die Vorftcherinnen die nds 
thigen Aufihlüffe von dem K. Bataillons Coms 
mando zu Straubing eingezogen hatten, wur⸗ 
den an 31 Soldaten diefes Bataillons ſowohl 
an Geld ald an Leibwäfhe verhälmißmäßige 
Gaben vertheilt, die zufammen betrugen; 

209 fl. an Geld, 
34 Hemden, 

64 P. Soden, 

32 Unterbeinfleider, 
32 Muͤtzen. 

Da fich mehrere von dieſen Soldaten bey 
den Vorfteherinnen perſoͤnlich meldeten, fo 
fonnte die Verteilung grögtentheils unmittel« 
bar an fie geſchehen; für die übrigen über 
nahm das K. Bataillons Commando die Sors 
ge der richtigen Einhändigung. 

Der Jahrstag des 30. Okt. an welchem 
unfern waterländifchen Kriegern vergoͤnnt war 
in der Schlacht bey Hanau einen rühmlichen 
Antheil an Deutfchlands Befreiung zu nehmen, 
war ben Dorfieherinnen eine willfommene 
Veranlaffung , durch mehlthätige Unternchs 
mungen zur Erhöhung der von den K. Militärs 
behoͤrden veranftalteren Feyer mitzuwirken. Sie 
befchloffen von ber in der Kaffe bes Frauen 
vereing noch vorhandenen Baarfchaft eine Sum⸗ 
me als Kapital auezuleihen, wovon die its 
tereffen jedesmal am Jahrestage dieſer Schlacht 
unter Wittwen und Waifen von Militärpers 
fonen vertheilt werden ſollten. Ron Seiten 


der K. Militaͤrbehoͤrden in Regensburg wurde 
dieſes Vorhaben nicht blos beifällig aufgenom- 
men , fondern noch auf eine großmuͤthige Mei« 
fe befördert, indem bey dem feierlichen Trau« 
ergoitesdienfie für die im jener Schlacht ge 
fallenen Kiteger durch die beiden Fraͤuleins 
von Zoller und Epauer eine Camm-« 
lung unter den zahlreichen Thelnehmern aus 
alen Ständen vorgenommen wurde, deren 
Ertrag mit 278 fl 27 fr. bie 8. Stadtkom⸗ 
manbantfchaft den Vorfteherinnen zu dem oben 
angegebenen Zwecke zu übermachen beliebte. 
Durch diefen bedeutenden Zufchuß geminne num 
erft das ausgeſetzte Kapital das Anſehen einer 
förmlihen Stiftung, über deren vollftändige 
Begründung und die Grundfäße ihrer Ver 
mwaltung die MVorftcherinnen weitere Anzeige 
zu erftatten ſich vorbehalten. 

Doch nicht allein auf die Huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
gen ber künftigen Jahre, fondern auch auf 
diejenigen, melde ber thätigen Theilnahme 
auch für den Augenblick ndıhig hatten, mar 
die Aufmerkfamfeit der Vorſteherinnen gerich 
tet. 

Cie erfuchten demnach dag K. Regiments⸗ 
Commando , ihnen folhe Wittwen und Wais 
fen von Militärperfonen namhaft machen zu 
wollen, die einer Unterflägung bedürftig feyen. 
Nach diefen erhaltenen Auffchlüffen ertheilten 
fie der Wittwe eines an feinen Wunden in 
Schlettſtadt geftorbenen verdienftuollen Unter. 
offigierd eine namhafte Unterftügung an Gelb 
und andern Gegenfiänden zum häuslichen Be- 
darf. Einer andern Wittwe wurde ein halbes 
Maas Holz angefauft. Das vater- und mut, 
terlofe Kind des in Rußland gebliebenen Ser, 
geanten Sautner wurde gekleidet und den Pfles 
geeltern ein Geldbeitrag gegeben. Ein- andes 
res vierjähriges Kind, Namens Faver 
Kraͤhe, welches nebft dem traurigen Loos, fei« 
ne beiden Eltern in dem ruſſiſchen Feldzuge 
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verlohren zu Gaben, überdieß in Gefahr ſchwebt, 
an beiden Augen zu erblinden, wurde eben, 
falls ganz neu. gekleidet. Durch diefe, wenn 
auch brfchränfie Unterftügung, haben die Vors 
ſteherinnen den wenig bemittelten Pflegeeltern 
diefer Kinder die erfreuliche Ueberzelgung ges 
währt, daß Unglüdliche auch unaufgefordert 
“ein Gegenftand der Aufmerfamtert wohlthaͤti⸗ 
ger Menfchenfreunde bleiben, und biefe Kin⸗ 
ber auch für die Zukunft nicht ohne Schug 
und Huͤlfe derfelben bleiben werben. Da den 
Frauen der gemeinen Soldaten auf den Fall 
ihrer Erfranfung zwar die unenrgeldliche aͤrzt⸗ 
lie Behandlung nebft den Medifamenten im 
Militärhofpital, allein feine weitere DVerpfles 
gung zugefichert if, und nicht felten dem Mans 
ne alle Mittel fehlen, um bey ſtockendem Vers 
bienjt ber Frau, diefe und die Kinder auch nur 
fümmerlich zu naͤhten, fo fennten die Vorſte⸗ 
berinnen nicht umbin, für einige folder Frauen 
auf Krankhertsdauer «die Koften für Speiße 
und Trank im Hofpital und für Erhaltung der 
Kinder zu übernehmen. 

Ein neuerer Fall hat noch eine weitere 
Unterftügung ndrhig gemacht, indem bie Frau 
eines Soldaten farb, und ihm drei umerjos 
gene Kinder zurücließ, für deren Bekleidung 
die Vorſteherinnen einigermaffen Sorge ge 
tragen haben. j 

Auch befanden ſich bis jest immer noch 
fremde Milttärperfonen, die vom Kriegsfchaus 
plag zurücgebracht wurden, in dem biefigen 
Hoipital, und erft vor wenigen Tagen wurden 
die legten Fünf in K. K. Deftreichifchen Dien« 
fien, nach ihren Garnifonen in Deftreich abe 
geführt. Die Vorficherinnen ertheilten ihnen 
nad) dem Munfche der K. Kommandantſchaft, 
die noͤthige Leibwaͤſche zu befferer Bekleidung, 
mie auch einige Eharpie und Bandagen um 
die gänzliche Heilung ihrer Wunden zu erleich« 
tern; und da einem berfelben der Fuß abge, 
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nommen wurde, fo liefen bie Vorfteherinnen 
ihm einen hoͤlzernen Fuß verfertigen, wodurch 
er nun im Stande iff, ohne andere Hülfe 
umber zu gehen, 


Unter den Beiträgen, melde früherbin 
von den hiefinen Rrauen abgegeben mwurben, 
waren auch mancherlei Arten von Viltualien 
begriffen. Diefe fuchten die Vorficherinnen 
für Militärperfonen zu verwenden, wo es nur 
immer guträglich und zweckmäaͤſſig erſchien; 
allein ein Theil davon blich nech übrig und 
wuͤrde bei längerer Aufbewahrung dem Der 
derben ausgeſetzt geweſen ſeyn. Die Vorfies 
berinnen glauben baber feinen Tadel zu er 
halten, daß fie diefe Vikfualien an foldie Arme 
beider Konfeffionen unter den bürger! chen Ein— 
wohnern vertbeilten, die von den Herren 
Geiftlichen Zeugniffe über ihre Wuͤrdigkeit und 
Hülfebedürftigfeit beibringen Fonnten. Auf 
diefe Urt find E 


76 Bund Gerfte, 
105 Piund gebörrte Zwetſchgen, 
95 Pfund Haberfern, 


als Kranfenfpeife an eine große Anzahl 'biefi- 
ger Armen vertheilt, und dadurch manche 
Erquickung und Linderung den Leidenden vers 
(haft worden. 


Für alle dieſe Wohlihaten wurde meis 
ſtens aufrichtiger Danf und fromme Segens— 
wuͤnſche geerndet. Diefe gebühren den biedern 
deurfchen Frauen und ben großmüthigen Goͤn— 
nern des Vereins, welche mit freigebigen 
Händen diefe Vorräthe bildeten, wodurch die 
Vorficherinnen bisher die Freude genoffen, fo 
vielfache Unterftügungen gewähren zu koͤnnen. 

Megendburg ben 17. Febr. 1815. 

Aus Auftrag der Vorfteherinnen, 

Kreid- Kirchen, Rath Fuchs, 
als Sekretär des Frauen, Vereine, 


Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 





Affe diejenigen, welche an der Nerfaffen« 
(daft des am 29. December v. J. allbier 
verftorbenen herzoql. braunſchweigiſchen bega⸗ 
tions⸗Sekretaͤrs, Herrn Friedrich Hein— 
rich Sticker, noch cine rechtmäßige Fors 
derung haben koͤnnten, werden andurch eins 
geladen, ſolche binnen 3 Wochen vom heu— 
tigen Tage am gerechnet, an die unterzeich⸗ 
nere Teflamentd» Erefution einzureichen, ins 
dem frätere Einlangen der Art, als auf ihre 
Fefriedigung verzichtend angefehen, und das 
ber wrcht meiter angenommen werden würden, 

Zu gleicher Zeit werden auch alle dicjes 
nigen, melde in die Mafle des Verftorbonen 
noch etwas zu entrichten, oder beizutragen 
haben follten, angeleaentlichft erſucht, ſolches 
unverweilt gedackter Teſtaments Exekution zu— 
kommen zu laſſen, um das erforderliche Are 
ventarium des ganzın Nachlaſſes herſtellen zu 
können. 

Megensburg den 15. Februar 1815. 
€. 6. Gumpelzbaimer, Herzog. 
Mecdlenburg- Schwerinfcher Geheis 
mer Fegationgrarh, a's Erefutor des 
Friederidh Heinr, Stickeri— 
fhen Teftamenteg, 


Der Verluft eines guten Sohnes ift- eis 
ne Prüfung des Schickſals, die mich ſchwa— 
chen Greis tiefbeugt; allein die ausgezeich« 
nete Liebe, womit ber DVerblichene von feinen 
nächften Anvermandten und Freunden bei feis 
ner kurzen Krankheit behandelt wurde, fo mie 
bie zahlreiche Begleitung zu feiner Muheftät 
te gaben mir Troft und Beruhigung. Ems 
pfangen Sie hiemit den verbindlichften Danf, 
und laffen Sie mich nebft meiner Familie Ihrer 


fernern Getvogenheit und Freundſchaft empfoh · 
len feyn. 
Ehriftian Ludwig Naimer, 
und deſſen Soͤhne und Toͤchter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Endesunterzeichneter empfiehlt ſich wieder⸗ 
holt mit folgenden neu angekommenen Kunft 
Artikeln: Neue ſehr ſchoͤne Stammbuchblätter, 
Strickmuſter, worunter ſehr geſchmackvolle zu 
Lichtſchitmen ſich eignende Deſſeins Kud, feine 
und ordinaire Tuſchfarben, Reißzeuge von 
allen Sorten, Bilderboͤgen und dergleichen 
Bücher, geiftlihe Bilder von jeder Gattung 
(beionders von Schdn in Augsburg), Küchen, 
und anderen Einſchreibbuͤchet in Steinabdrucd, 
fo wie linirte Schreibbuͤcher für Kinder, in- 
gleichen viele andere Zeichnunge » Materialien 
und Viſiten- Billets. 

Anton Schmahl, Wirger “und 
Kunſthaͤndler dahier; fein Laden 
ift bey Herrn Steiger auf dem 
Obſtmarkt, Lit. E. Nro, 44. 

Die neulih in ter Zeitung angezeigten 
Lehrfiunden in der Deflamation find bereits 
angefangen, und mer noch an diefem Unter 
richt Antheil nehmen will, wird erfischt ſich bald 
zu melden im Haufe der Frau Affefforin Haas 
zwey Treppen body. 

Elife Bürger. 

Theater + Anzeige. 

Montag den 27. Februar 1814. 
wird 
sum Defiten des Unterzeihneten 
aufgeführt: 
Die Zauberprobe -. 
Eine große komiſche Oper in zwey Aufzuͤgen 
nach Cosi fan’ tutte, von Mozart; 
Mozarts Talente find zu bekannt, ald daß 


-Generalinfiruftion für die Pater. 
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ich nicht Hoffen follte, dem kunſtliebenden Pub⸗ 
lifum eine mwilltommene Darftellung zu vers 
fchaffen; um fo mehr, da diefe Oper unter die 
größten Meiftermerfe des Verewigten gezählet 
wird, und nur jeßt erft durch eine neue Bears 
beitung des Herrn Treitfchke für die deutſche 
Bühne geeignet wurde. Mit voller Zuver⸗ 
ficht, daß dieſe Vorjtellung eine günftige Aufs 
nahme finden werde, wage ich, ein verehrteg 
Publifum zu geneigtem Befuch gehorfamft ein⸗ 
zuladen. 
Ludwig Mayer, 
Saͤnger und Schauſpieler. 


Bey Haͤckel im rothen Herz, am Rathhauſe, 
ſind folgende gebundene Buͤcher zu haben: 

1) Heß, Durchfluͤge, oder vielmehr merk⸗ 
wuͤrdige Reiſen durch. Deutfchland, die Nies 
berlande und Frankreich, m. den Jahren 1793, 
94 und 95. 3 Bände, 8. Hamburg, 1795. 
2fl.36Frr 2: Walfen, Appenzeller Kronif, 
oder Befchreibung des Kantons Appenzell mit 
einer Karte, 2 Ihle. nebit Anhang, gr. 8. St. 


Gallen, 1740. (ein ſchoͤnes und rares Buch.) 
2fl.e 3) Waldfirh, Bunde» und Staatehi« 


florie der alten und neuen Schweiß, 2 Thle. 
2 Bde. 8. Bafel, ı fl. 48kr. 4) Friedrich 
bes II. Werke, 2. 3. 4. 9. 10. 11. und 15. 
Band, 8. ıfl. 3ofr. 5) Puͤtters Anleitung 
jur juriftifchen Praxis, wie in Teurfchland fos 
wohl gerichtliche als auffergerichtlihe Rechts⸗ 
bändel, fehriftlih oder mündlich verhandelt, 
und in Archiven beygelegt werden, 2 Thle. 
gr. 8. Glttingen, 1789. ı l. 48 fr. 6) 
Das blaue Blatt, eine Zeitſchriftl für gebildete 
Leſer, gr. Fol. Münden, 1804. afl. 7) 
Rentaͤmter 
nebſt Nechnunasihema, Spezialenſtruktionen 
ic. 6 Binde, Fol. Afl. 24 fr , 8) Ein Band 
der beiten Landkarten von allen Theilen der 
Welt, 70 bis go Stücke, zuſammen, 3 fl, 
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Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplat, 
find folgende Bücher zu verkaufen: 

1) Die Nachfolgung Chrifti von Kempis. 
Herausgeg. von M. Sailer, 1814. ıfl. 2) 
Les avantures de Telemaque, avec fig. 45 kr. 
3) Leben und Abentheuer des berüchtigten Raͤu⸗ 
berhauptmanng Ninaldini. b. Ferandino, Fort 
feßung des Ninaldini, 6 Thle. 2fl.36 fr. 4) 
Langbeins Taligmann , 36 fr. 5) Waffeu- 
ruh in Thüringen. b. Gift des Frunnend 
oder Mheinfteins» Fall, 48 fr. 6) Kieſewet⸗ 
ter Logik, ıgfr. b. Florus, deutſch, 24 fr. 
7) Firniß⸗, Lafir- und Malerfünfte nebft ans 
dern Künften, ıfl.ı2fr. 8) Wilhelmine 
Arend oder bie Gefahren der Empfindfamfeit, 
von Wetzel, 2 Thle. 48 fr. 9) Joſ. Roͤtl, 
pädagogifche Reiſe durch Deutfchland, mit 
Salzmauns Bildniß, 808. 45 fr. 

Sollten ſich etwa noch Buͤcher aus der 
Bibliothek unſeres verſtorbenen Onkels, Herrn 
Joh. Andreas Keyn, Rektor und Pro— 
feſſot des hieſigen Koͤnigl. Gymnaſiums, in 
fremden Haͤnden befinden, ſo bitten wir ge— 
horſamſt die gegenwärtigen Beſitzer um baldig⸗ 
ſte Zuruͤckgabe derſelben. 

Helene en 


Eva Maria, Lechner. 





Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





Da ich meine zeitherige Wohnung bey der 
verwittibten Frau Aſſeſſor Fabrizius verlaſſe, 
und mit gegemwaͤrtigem Lichtmeßziel by Herrn 
Sanitätsraths + Affeffor und Apotheker Heß— 
ling auf dem Kohlenmarf über 2 Stiegen ein. 
siehe; fo zeige ich diefe Veraͤnderung meinen 
Sreunden und Glienten hiemit an. 


Rudolph Will, KR. Advofat. 


Unterzeichnete empfiehlt fich hiemit zur Vers 
fertigung “aller Gattungen von Pugarbeiten, 


wovon fie auch immer einigen Vorrath bereit 
balten wird. Sinlängliche in biefem Fache 
erworbene Kenntniffe, verbunden mit Fleiß und 
Aufmerffanfeit, laffen fie hoffen, die Zufries 
denheit und das fernere Zutrauen berjenigen 
zu verdienen, die fie mit ihren gürigen Bes 
fehlen bechren. 
Henriette Ziegler, 
wohnhaft in dem Weibnerifchen Haufe 
Lit.B. Nro. 30. nächft der lateinis 
ſchen Schule. 

Meinen Hochzuverehrenden Handlungs 
freunden und allen denen daran gelegen ſeyn 
möchte, habe ich hiemit das Vergnügen zu 
berichten, daß heute bie erften Schiffer nach 
Frankfurt und Mainz abgegangen find, uud 
daß nun wieder unausgeſetzt alle Donnerflage 
an jeden ber benannten Pläge ein Schiff un« 
fehlbar abgehet, und was jedoch fpäter ans 
langt, bejonders wenn es Preffant. Guter bes 
trifft, dennoch in der Beforgung feine Zoͤge⸗ 
rung erleidet, ‘ch halte mich demnach zu 
geneigtem Andenfen beſtens empfohlen und 
harre mit Ergebenheit 

Wertheim am Mayn ben 13. Fehr. 1815. 
J. €. Faber, Spediteur. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreffend, melche verfauft, ober 
zu kaufen gefucht werden: 





Verfteigerungs- Anzeige 
von 

Mobilien, Büdern, u. Obſt⸗Oran⸗ 

geriebäumen in Scherben. 
Freytag den 24. Februar 1815. VBormits 
tags von g bis 11 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, werden in dem Hintergebäude der 
Frau Aſſeſſorin Schmidt Behaufung im ten 
Stock Lit. C._Nro. 115. am obern Eck der 
ES piegelgaffe, verfhiedene Mobilien, befichend 


im einer englifhen Repetiruhr mit a_ goldenen 
Gehaͤußen nebſt Schlüffel, ingleichen Pettſchafts 
mit Karniol, einer tombackenen emaillirten Sad, 
uhr, einer Stockuhr, ſilbernen Kaſſeeloͤffeln, 
Steinfhnallen, Mannskleidungen, Leib» und 
Tiſchwaͤſche, Spiegeln, Kanapees, Seſſelu, 
Schreib» und Kommodfäften, Tiſchen, por« 
zellainenen Taſſen, Steingut, Bouteillen , ei 
ner Parchie Bücher und Schreibpapier, fers 
ner 43 Erüde Nepfel-, Birn, und Wei). 
feldäume in Scherben, 16 Etuͤck detti Fei— 
genbäume, ı detto Meinfiod, 16 Scherben 
‚mit Aurifeln, und 11 detti mit verfchiedenen 
Gartengewächfen, nebft andern nüglichen Effek⸗ 
ten , gegen fogleih baare Bezahlung an ben 
‚Meiftbietenden . öffentlich losgefchlagen. 

Das Verzeichniß der Bücher, worunter 
mehrere Werfe von Bürger, Gefiner, 
Herder, Jakobi, Lafontaine, Star» 
fe, Thümel, Tiedge, Bollikofer, 
nebft einıgen Gartenbädern, und Als 
manads,. fo wie auch bag Braunſchwei— 
sifhe Magazin, fich befinden, ift bei 
dem Unterzeichnetem gefaͤlligſt einzufehen. 

Anktionator Wachtfchreiber 
Schmidt. 

Montags den 6. März ıgı5. und in den 
darauf folgenden Tagen Nachmittag um 2 Uhr 
werden in der Behaufung Lit. F. Nro. 81. in 
der Brücftraffe, der Wirkhsbehaufnng zum wil⸗ 
den Mann gegenüber , verichiedene Mobilien, 
beſtehend in goldenen Ringen und Ohrengehaͤn⸗ 
gen mit Diamanten, ‚Nofetten, Tafelſteinen 
und Karniold; ingleichen Nepetir- und Minus 
tenuhren, filbernen Vorleg-, EB + und Kafı 


feelöffeln, Meſſer und Gabeln ıc. ; ſchoͤnen 


Stock⸗ und Hänguhten, Manns» und Fra 
enkleivungen, Tifchr, Leib» und Beitwaͤſche, 
meouffelinenen Wolkenvorhaͤngen, Moulenug, 
bezogenen und unbezogenen Betten, Marratzen, 
“ einer großen Siegelpreffe, Zinn, Kupfer, 


Lederergaſſe ftehet zu verfaufen. 
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Meſſing, Spiegeln, -Ranapees-, Seſſeln, 
Schreib⸗, Kommod⸗, Kleider +, er und 
andern Käiten, verfchiebenen Tiſchen, ‚Bette 
ftätten, Koffers, meflingnen und eifenen Ges 
wichtern, großen und Heinen Waagen, hause 
mangen, einem Schubwagen und mehreren 
andern fehr vuͤtzlichen Effefien, welche 

u nebſt· dem 

Waaren— Lager der Schaͤfferiſchen 

Eiſenhandlung. 


gegen ſogieich baare Bezahlung, in grober Geld⸗ 


forte, durch den Auktionator Wachtfchreiber 
Schmidt an den Beiftbierenden oͤffentlich los⸗ 
gefchlagen. Das Verzeichniß ift iu der Wohs 
nung bes Auftionatord Wachıfchreiber Schmidt, 
Lit. B. Nro, 52., bie Ende der Woche uneut · 
geldlich zu haben, 

Zu verfaufen: g Stücd große Miſtbeet⸗ 
Fenſter, entweder zuſammen oder auch paar⸗ 
weiſe. Wo? iſt im A. C. zu erfragen. 

In Lit, E. Neo. 151. find etliche Nach⸗ 
tigallen zu verkaufen. 

Im Burbaum iſt wieder ausgehechelter 
Flachs, das Pfund zu 21, 24, 31 und 34 kr. 
angekommen. 

Die Behauſung A. 151. am Ende ber 

Naͤheres im 
A. C. 

Die Behauſung Lit. D. Nro. 9. welche frei, 
ledig und. Iudeigen ift, flcht aus freier Hand 
ju verkaufen... KRaufsliebhaber haben fih das 


ber an, den Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu wenden. 


Ignatz Sir von Megen iſt wieder mit ſchoͤ⸗ 
nem. Hechelſſachs, das Pfund zu 25, 30, bie 
36 fr. alldier augekommen. Er logıre im gold« 
neu Engel über eine. Stiege, —_ 





Quartiere und andere Sachen ; welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 


ſucht werden: 
In ber Behaufung Lit, F. Nro, 148. iſt 


Halber Bogen um g, St. 1517. des Regensburger Wochenb arts, 
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der untere Stock, beftehend aus einem geräus 
migen Zimmer nebft Alfofen, Küche, Holz⸗ 
leg und Keller, täglich zu beziehen. 

An einer gangbaren Straße find. 2. heiß« 
‚bare Zimmer, Küche, Holzleg und Waſchge⸗ 
legenheit, mit oder ohne Meubeln, Vierteljahr« 
oder Monatweis zu verfliften. Das Nähere 
ift im U. C. zu erfragen. 


An der Behaufung Lit. D. Nro. 74. auf 
der Haide ift bi Georgi. Biel ein ‚Quartier 
für eine oder 2 Perfonen zu verſtiften. 


An Lit. B. Nro. 71. nahe am Rathhaus. 


platz find einige Zimmer zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. A. Nro. 151. iſt ein 
Dnartier, beftehend in einer Stube, 2 Kam⸗ 
wern, Küche und Holzlege , täglich zu ver- 
mierhen. Dann ift ebendafelbft bis kuͤnftiges 
Georaiziel eine Stube mit ſchoͤner Ausficht 
auf die Donau und umliegende Gegend , famt 
2 Kammern und Boͤdel zii’ verftiften. 

Es find 2 geräumige Keller, wovon eis 
ner mıt Srellagen zum Weinlegen verfehen ift, 
täglich zu vermierhen. Wo? erfährt man im 
Ynz. Comt. 

Neben der Hauptwache Nro. 68. ift ein 
meublirtes Monatzimmer zu verlaffen, und 
fann ſogleich bejogen werden. 

Man fucht In ber Gegend ber Kölgernen 
Vruͤcke, Koͤnigl. Halle, oder beym Goliath, 
einen State! zu miethen, oder zu kaufen Bon 
"wien? erfährı man im Wochenblatts : Comtoir. 

Bis fünrtiges Georat- Ziel wird ein Las 
den nebſt Duartier zu ebener Erbe’ zu mies 
"then geſucht. Yon wem? erfährt man im A. C. 

In Lit. A’ Nro. 237. in einer feht gang» 
baren Straſſe zwiſchen dem Jafobsrhor und 
dem neuen Haug, find im aten Stock zwei 
Zimmer, zuſammen ober auch abgeiheilt, mit 
Meubeln zu verfliften. 

In Lit. B, Nro. 74. dem Rathhaus ge 


genüber ift mit Anfang kuͤnftigen Monats ’der 
ganze erfte Stoc, beftchend in 2 heigbaren 
Zimmern, einem Alfofen und einer Fleinen Kam⸗ 
mer, nebft Küche, Holzleg und Killer zu ver⸗ 
miethen. 

In Lir. F. Nro. 20. am Wadmarkt, iſt 
ein ſehr geräumiger Laden ımd darin befind« 
lihe Schreibftube nebſt daranftoffendem Etas 
del und einem feuerfeßen fehr guten trocknen 
Gewölbe, wie auch ein darzu gehöriger Kels 
ler bis Georgi. oder Jafobi- Ziel zu verftiften. 
Im Goliath Lit. F. Nro. 20. ift bag er» 
fie Stockwerk gegen die fteinerite Brücke mit 
allen dazu gehörigen Bequemlichfeiten bie Ger 
orgi zu verfliften. 

Es ift indem Haufe Lit, G. Nro. 59. ber 
alten Pfarr gegenüber ein Laden nebft Zimmer 
und Küche bie Georgi zu vermiethen. 

Nahe am Thor der Marimiliansftraffe Lit. 
G. Nro. 129. ift ein Quartier mit 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Küchenzimmer nebft Holz 
leg und Wafchgelegenheit bis naͤchſtes Ziel 
zu vermiethen. 

Man ſucht in einem honetten bürgerl. 
Hauſe in einer gangbaren Straße ein Quar⸗ 
tier von ı Zimmer, Alkofen, Kammer, nebft 
übriger Zugehoͤr bis Georgi zu miethen. Naͤ— 
beres im A. €. 

Auf dem untern Jakobsplatz Lit. B. Nro. 1. 
nahe beim Theater, ift im aten Stod ein ſchoͤnes 
Duartier, beftehend in ı Stube, Kammer, Küche 
und Vorfletz; dann zu ebener Erde ı Stube und 
Kammer bis Georgi zu beziehen. 

In Lit. F. Nro. 121. neben dem Freue 
gang, iſt der erfte Stock, beftehend in einem 
Zimmer, einer Kammer und Kıche, alles mit 
einer Thür zu verſperren, nebſt Holzlege ; fos 
dann ber zweyte Stock, beftehend in einem Zim⸗ 
ner, einem detto Heineren, einer Kammer, 
Küche und Vorfles, alles mit einem Gatter 
gu verſperren, nebft Holzlege, mit oder ohne 


Garten, bis Georai zu berſtlften. Auch kann 
in ebendemſelben Haufe ein meublirtes Mo⸗ 
natzimmer taͤglich bezogen werden. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Wenn ein junger Menſch Luſt hat die pe⸗ 


ruͤckenmacher » Profeſſion zu erlernen, fo kann 
er fich bey Unterzeichnetem melden. 
Franz Schmigberger, 
Peruͤckenmacher neben der Haupt⸗ 
wache Nro. 68. 


Ein lediger Mann von zu verbürgender 
guter Aufführung in dem beften Jahren, der ler 
fen , ſchreiben und rechnen fann, wuͤnſcht 
als Kellner, Bedienter oder Hausknecht uns 
serzuforgmen. Näheres im U. C. 


Jemand auf dem Lande will einen 9 bie 


zojährigen Knaben, ber arm, gut gefittet - 


gefund und elternlos iſt, annehmen, und 
ihn mit der Zeit ein Handwerk, ober auch) 
‚eine Kunft lernen laffen. Das Weitere iſt 
im Anz. Comt. zu: erfragen. 


Zur Erlernungder Kufner » Profeffion wird 
ein folider Junge gegen billiged Lehrgeld ges 
ſucht. Das Nähere erfährt man im Anz. Comt. 





Eapitalien 


Es werben auf eine fihere Hypothek von 
3000 fl. an Werth, 1000 fl. zu leihen gefucht, 
‚von wen? fagt der Verleger. 
Auf ein buͤrgerliches Grundſtuͤck, von. zu⸗ 
reichendem Werth, wird ein Capital von 3000 fl. 
geſucht. Naͤheres im A. C. 
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Inder Doms. Hauptpfarr zußt. Uleich: 
Getauft: 

Den 15. Febr. Anna, jachgetauft, Water, 
Ferdinand Zacherl, bürgerl, Drechslermeis 
fier zu Stadtamhof. 

Den 16. Joſeph, unehlich. 

Den 17. Anna Maria, Bater, Michael 
Hahn, Beifiger und Zimmergefell. 

Den 18. Maria Katharina, umehlich. 

Begraben: 

Den 13. Febr. Anna Therefia, Maria 
Therefia und Anna, Drillinge, 2 Tage 

Tage alt, an Schwäche, Vater, Georg 
Lindner, bürgerl. Schneidermeifter. . 

Den 14. Leonhard Weller, Belfiger mb 
Taglöpner, 78 Jahre alt, an Alters, 
ſchwaͤche. 

Den 15. Margareta, des verſtorb. Erhard 

Somerer, Schneiders in Reichenbach, Ehe⸗ 

gattin, 64 Jahre alt, am Lungenſchlag. 

Den 16. Anne, jachgetauft, z Stunde alt, 
an Schwäche, Vater, Ferdinand Zacherl, 
bürgerl. Drechslermeifter zu Stadtamhof. 

Den 17. Margareta, 4 Jahre alt, an ftil- 
len Eonvulfionen, Vater, Georg Haller 
maper, Säcklermeifter zu Heidenheim. 


In der obern Stabtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getauft: 

Den 11. Febr. Iſabella Thereſia Mathilde, 
Vater, Johann Leonhard Fiſcher, Leibkut⸗ 
ſcher bei Ihro Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von 
Thurn und Taxis. 

Den 13. Matthias Joſeph, umehlich. 

Den 14. Anna Maria Katharina, umehlich. 

Eod. die. Anna Johanna, unehlich. 

Den 17. Martin, unehlich. 

Begraben: 
Den 12. Gebr. Roſina, bes —** Maus 
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sel, Beifigerd md Maurers, Gattin, 39 
Jahre alt, am Schlagfluß. 

Den 12. Johanna, uneblih, 6 Monate 
alt, am Katarrh und Zahngefchäfte. 

Den 15. Jungfer Barbara Haider, Dienft- 
magd, 63 Jahre alt, am Schleimfchlag. 
Eod. die. Anbread, ı2 Wochen alt, am 
Brand, Vater, ber verftorbene Georg 
Schmalzbauer, Bürger und Zimmermann. 

Den 16. Eliſabeta, 5 Jahre 2 Monate alt, 
an Herzwafferfucht, Vater, Marimilian 
Straubinger, Bürger und Maurer. 

Eod. die, 
6 Wochen alt, an Fraifen. 

Den 17. Franziska, unehlich, 20 Wochen 
alt, an Fraiſen. ; 

In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 

Getauft: 

Den 14.. Febr. Maria Crescenz, Mater, 

Georg Dollinger, Maurer, 
Begraben: 

Den 17. Febr. Katharina, 14 Jahr alt, 
am Katarrh und Zahnfieber, Vater, Karl 
‚Eibel, Webermeifter. 

Den 18. Simon Dofer, Maler, 62 Jahre 
alt, an Herzwafferfucht. 

In der Eongregation der Derfünd. Marlaͤ⸗ 

Geſtorben: 
Den 18. Febr. Simon Doſer, Maler am 
Steinweg. 
Den 19. Hr. Joſeph Widemann, Fuͤrſtlich 


Thurn und Taxiſcher und St. Emmeramifcher 


Hofmetzger, und Bürger dahier, 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getaufe: 
Den 12. Febr. Johann Matthiag; Vater, 
Johann Lorenz; Hoffmann, Bürger und 
Schuhmachermeifter, 


Theodor, ımehlih, ı Jahr und ' 


‚Den 14. Febr. 


Den 12. Agnes Maria, Vater, Friedrich 

Dietz, Benfiger und Nachtwaͤchter. 
Begraben 

Den 12. Febr. Herr Georg Michael Mag. 
ner, Wittwer, Bürger und Mebgermeis 
fler, 59 Jahre alt, an- Haldbrdune. 

Den 13. Konrad Ludwig, ledig, Sohn des 
Herrn Chriftian Ludwig Naimer, Bürgers, 
Fiſchers und Schiffmeiſters, 44 Jahre alt, 
an Lungenlähmung. ö 

Den 18. Anna Maria’ Sabine Margarethe 
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Therefia, unehlich, 12 Tage alt, an Fraifen, - 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 
Den 12. Febr. fouife Marie Wilhelmine, 
Vater, Herr Konrad Jakob Kurtmann, 


Bürger, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Eod. die, Georg Chriſtoph, Vater, Georg 
zn Pfündel, Bürger und Kuchen» 
er. 


Eod. die. Johann Thomas, Vater, Herr 
Georg Gottlieb Ziegler, Bürger, Fiſcher 
und Schiffmeifter. ! 

Den 13. Chriſtine Katharine, Vater, Her 
Chriſtian Daniel Haͤnſelmann, Bürger, 
Gold- und Eilberarbeiter. 

Begraben: 


Johann Thomas, ı Ta 
alt, an Schwäche und Folge ſchwerer Ges 


burt, Water, Herr Georg Gotrlieb Ziegler, ° 


Bürger, Fifcher und EC chiffmeifter. 

Den 16. Maria Barbara Wilhelmina, 4 
Jahre 4 Monate alt, an haͤutiger Bräune, 
Vater, Wilhelm Friedrich Noth, Buͤrger 
und Kappelbaͤckermeiſter. 

Den 17. Johann Friedrich Heinrich, 7 
Wochen alt, an Eonvulfionen, Vater, 
Herr Johann Caſimir Andreas Wanner, 
Bürger und Glafe:meifter, j 


| 


Unzeige von Fremben: 


Dei Herrn Weiß im Pfau Togirten. 


Den 7. Febr. Hr. von Garawetti, Rittmei⸗ 
fter im 8. 8. Defterr. 7ten Chevauxlegers⸗ 
MNegiment, von Mainz. 

Den 9. Hr. Michels, Kaufmann von Kitzin⸗ 
gen. Hr. Böwer, Kaufmann von Nürn 
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. Den 13. Hr. Ruͤppel, Oberlieutenant, vom 


Heffen » Eaffel. 

Den 14. Die Hetren Gebrüder Leopold 
und Ulerander, Grafen von Künigl, Lieu⸗ 
tenants im Königl. Baier. Dienflen, von 
Salzburg. - 

Den 15. Hr. Weber, Stadtkooperator, von 
Straubing. 

Den ı7. Kr. ven Etromer, Hauptmann 


von Nürnberg. Hr. Wagner, Buchhaͤnd⸗ 
ler von Beſeneck. Hr. Gmenwiefer, Stalls 
merfter von Nürnberg. Hr. Mayer, Pfar⸗ 


berg. Hr. Pfaffinger, von Münden. Hr. 
Hayd, Kaufmann von Nuͤrnberg. Mia 
bemoiffelle Meinz, von Bamberg. 


Den 10. Hr. Frant, Kaufmann von Elbers rer vom Herrenwald. Hr. von Chiber, 
feld. Hr. Karſch, Kaufmann von Solin- Königl. Baier. Rath, von Amberg. Hr, 
gen. Hr. Lidl, Tonfänfler von Paffaıt. von Stockmeyer, K. Baier. Abminifirator, 

Den 12. Hr. von Zeeße , Dbriftlieutenant ebendah. 
von Minden. Hr. Grimm, von Muͤn- Den 19. Hr. Karl, Weingafigeber von 


Straubing. Hr. Moblberger, Kaufe 
mann von Wien. : Hr. Riedei, Kaufmann 
von Frankfurth. Hr. Neumayer, Kom 
dukteur von München. 


chen. Hr. Schüder, Kaufmann von Lands⸗ 
but. Hr. Schön, Kondukteur von Min 
hen. 


se — — — — — — —— —— — 


r5 J 
Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Dem ıg. Februar 1815. 
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9 Stüd. 


Mittwoch den 1. Mär; 1815. 
A u si u 9 3 
aus dem Königl. B. Regierungs⸗Blatt Etüd VIII. vom 22, Februar 1815. 














Bekanntmachung. 
(Die Zuziehung ber Advokaten in reinen Polizeiſachen betreffend.) 


Bir Marimilian Joſeph, | 
von Gottes Gnaden Könia von Baiern. 


Obngeachtet fchon der baierifche Judiziar⸗Kodex im Kapitel III. $. 3. beftimmt, daß in 
reinen Polizeifachen bloß ein fummarifches Verfahren eintreten, und kein Schriften · Wechfel 
geftattet werben folle; fo wird doch miß’ällig wahrgenommen, daß mehrere Unterbehörben, bes 
fonder® bei Gefuchen um Gemerbs + Konzeffionen, diefe Vorfchrift ganz vernachläßigen, und zur 
unndrhigen Weitläufigkeit der Sache, fo wie zur nachtheiligen Koften-Bermehrung für die Pars 
theien, fchriftliche durch Advokaten verfaßte Borftelungen und Eingaben zulaſſen. 


Mir verordnen deßhalb: 

1. in allen reinen Polijeiſachen, mit Ausnahme ber abminiftrativ » kontentioſen Rechts⸗ 
gegenftände, ift in erfter Inſtanz jede Parthei von der Lokal. Polizey · Stelle oder 
dem Landgerichte lediglich mit ihrem Anbringen felbft zum Protokoll zu vernehmen, 
und es find dabei weber bie Zuziehung von Advofaten, noch ſchriftliche Eingaben 
und Ausführungen des Gegenftandes zu gefartın. 

Nur fiegelmäffige Perfonen, oder folhe, welche ihnen gleich zu achten find, follen berech⸗ 
tigt ſeyn, ihre Angelegenheiten der Polizeibehdrde in fchriftlicheu Vorftellungen vor⸗ 
zutragen. 

2. Bei Geiwerbd « Konzeffiond » Gefuchen ſollen indbefondere die Bewerber ihr Verlangen 
mit den noͤthigen fchriftlichen Beugniffen unterſtuͤtzt, fogleich perfsnlich der Unter« 
behoͤrde zum Protofol anzeigen, und Die Intereſſenten follen von derſelben in glet⸗ 
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cher Art (mit Ausnahme ber Siegelmäffigen) perfönlih zum Protofol vernommen; 
fehriftliche Vorftellungen aber dabei in erfter Inſtanz nicht geftattet werden. 

Bei Zünften find nur die Zunft « Vorftcher nöthigenfalls mach vorheriger Ruͤckſprache der⸗ 
felben mit den Bunftgliedern, und bei fonfligen mehreren Betheiligten, wenn fie ein 
Konfortium bilden, bloß deren Bevollmaͤchtigte zu Protofol zu vernehmen. 

3. Geſuche, welche bei ber, der Lokal⸗ oder Diftrifts. Polizei » Stelle vorgeſetzten Ober 
behoͤrde, oder bei ber allerhoͤchſten Stelle anzubringen find, muͤſſen jedoch, wie bie 
ber durch foͤrmliche, bei unfiegelmäffigen Perfonen durch rezipirte Abvofaten verfaß—⸗ 
te Vorftelungen vorgetragen werben. 

Die fämmtlichen General » Kres » und Lofal » Kommiffariate baden über die Beobachtung 
vorſtehender Verordnung gehörig zu machen, und bie dawider handeluden Bramten und Advoka⸗ 
ten mit Ordnungs» Strafen zurecht zu weiſen. 

Muͤnchen den 16. Bebruak 1815. 

Aus 


Seiner Majenit des Rönigs Spezial-Vollmacht. 


Graf von Montaelas. 


Auf königlichen, allerhöchften Befehl der General.Sefretär - 
5. von Kobell. 





Bekanntmachung. 





en 
In Gemäßheit einer allerhoͤchſten Entfchließung vom 27. v. M. ift der Verkauf der 
an das Staard-Aerar Übergegangenen beträchtlichen Realitäten zu Schierling Landgerichts 
Mallersdorf, von einer dießſeits abzuordnenden Spezial» Commiſſion zu vollziehen. 
Diefe Nealitäten werden in folgenden Compleren ausgeboten, ale: 
1) Das Schloß in Vereinigung mit der fogenannten Viertelau, beftehenb aus 119 
Tagtwert Feld, 18 Tagw. Wiefen und 43 Tagw. Wald. 
2) Der Amtshof beftehend aus 118 Tag. Feld, 27 Tagw. Miefen und 25 Tagw. 
MWaldung. 
3) Der Kammerhof mit 71 Tagw. Feld, 15 Tagw. Wiefen und 21 Tagw. Wald. 
4) Die Dorfmuͤhle mit drey Gängen und einer Sägemüple nebſt 11 Tagw. Geld, 
:4 Tagw. Wieſen und 15 Tagw. Wald. 
5) Das Braͤuhaus mit der Tafern, Kellern und fonft erforderlichen Gebäulichkeiten, 
dann zo Tagw. Feld, 41 Tagw. Wieſen und 21 Tagw. Wald. 
6) Das Zieglhaus mit baulichen Zugehoͤrungen, dann ro Tagw. Feld, 2 Tagw. 
Wieſen und 10 Tagw. Wald.‘ Endlich bleiben noch 
7) Zum einzelnen Verkauf 18 Tagw. Feld, 10 Tagw. Wieſen und 57 Tagw. Wald. 
Die zu jedem Complexe gehörigen oͤtonomiſchen Yrä oder Zie gelfabrikationsgeraͤthſchaf · 
ten, desgleichen Vieh und Fahrniß, werden nach hieruͤber verfaßten Inventarien den resp. 
Käufern um den Schaͤtzungswerth uͤberlaſſen werden. 


15i 


Das Verfaufsgefchäft ſelbſt wird in Loco Schterling am Freytag den zı. März Vormit⸗ 
taad 9 Uhr vorgenommen, und damit nach Umfiäuden auch die folgenden Tage fortgefahren 
werden, Kaufsliebhaber wollen fi daher am befagten 31 März in Schierling einfinden, wo⸗ 
felbft fie die näheren Bedingniſſe erfahren, zugleich aber auch auf die allenfalls erforderliche 
Legitimation Über ihre Vermoͤzensumſtaͤnde gefaßt ſeyn werben. 

Die Einficht der Gebäulichkeiten, der Liegenfchiften, die alle vermeffen find, fo wie ber 
Fahmifie und des Viehes, kann inzwiſchen täglich ftart haben, und ift fih deßhalb an dag 
Kammeralamt in Schierling zu menden. Uebrigens wird hier noch bemerkt, daß der Vers 
kauf im Allgemeinen in Emnfogmitdt der Normal» Verordnung som 30. September, ıgır. 
Megstl vom gedachten Jahr LXVII. ©. 1577. vor ſich gehen wırd, insbefondere aber bleibt 
vorbehalien, daß, wenn fid) Liebhaber fänden, die den ganzen Mealitätenbeftand käuflih an 
ſich zu bringen münfchten, nach vorgängiger Verfieigerung ber einzelnen Komplere, ſodann 
auch das Ganze um bad erhaltene Meiftgebot wiederholt aufgeworfen und zur Verfteigerung 
gebracht werden folle. 

Megensburg am 25. Februar ıgır. 


Königl. Finanzdirektion des Regenkreiſes. 
von Seutter, Direktor. Wieſand, Sekretaͤr. 





Evdiftal» Vorladung. 


Auf Anrufen des Handelgmann F. B. Egelfeer, ald Inhaber der 3. G.Neumannis 
fhen Hanklung in Stadtamhof, wird der unbefannte Befiser des nachftehendermaßen bezeich« 
neten zu Verluſt gegangenen Wechſels hiemit aufgefordert, dieſen Wechfel’ binnen der perem⸗ 
terifchen Frift von. ſechs Monaten ‚ben dießfeitig koͤnigl. Stabtgericht vorzumeifen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf diefes Termind der Wechfel für ungiltig und kraftlos erklärt werden wird. 


Der zu Verluft gegangene Wechfel lautet 'alfo: 
Prima Stadt am Hof, den ı2. May ı808. 


P. £. 155 46 kr. * 
W.C.B.Z. 


Zwey Monath nach dato zahlen Sie für diesen Prima - Wechsel an 
die Ordre Herrn Franz Schönthann die Summe von Einhundert fünfzig 
fünf Gulden auch Vierzig Sechs Kreuzer Werth in Rechnung laut Bericht. 

Herrn 

Ignatz Habel J. G. Neumanns Erben, 

in Prag. 


Regensburg den 9. Januar 1815. 
Ks,nigl. Baier. Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Freyh. von Hertwich. 
(a9) | 
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Da bey der zum Verkauf des Schreinermeiſter Dieziſchen Gantanweſens zu Stadtamhof 
anberaumten Tagfahrt ſich kein Käufer meldete, fo wird beſagtes Ganthaus in Bezug auf die 
dieffeitigen Öffentlichen Ausfchreibungen vom 14ten Jänner und 4: May vorigen Jahre, news 
erdings Dienſtag den 14. März Vormittags 11 Uhr zum Verkaufe ausgeboten, und Kaufe. 
liebhaber haben an befagtem Tage im Stadtgerichts-Locale vor der in Sachen angeordneten 
Kommiffion zu erfcheinen, wo ſodann den Meiftbietenden mit bem Glodenfchlag ı 2 Uhr bag Gant⸗ 
haus mit vorbehaltlicher Begnehmigung der Gläubiger jugefchlagen wird. 

Regensburg ben 13. Febr. 1315. 

dnigl Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. v. Hertwich. 





Bekanntmachung. 


Bey dem Brand vom 23. April, 1809. iſt eine von Michael Graſſel, Gutsbeſitzer zu 
Aſchach, bey der St. Katharinen Cpital» Adminiftration am Fuß der fleinernen Bruͤcke, zu 
Stadtamhof, als Caution hinterlegte Negensburgifhe Schulden. Tilgungs.- Fond 
Dbligation auf 250 fl A 35 Procent lautend, und auf bie Mathias May 
erifhen ausgeſtellt, zu Berluft gegangen, und deshalb die Amortifirung nachgefucht 
mworten. Es wird daher ber allenfallfige Beſitzer derfelben hiemit aufgefodert, feine hierauf 
babende Mechte in einem Zeitraum von 6 Monaten, dieffeits anzubringen und geltend zu machen, 
indem er nach Abfluß diefes Termins nicht mehr gehört, fondern die Urfumde für amortifirt, 
erklärt werden foll. 

Negensburg ben 17. Febr. 1815. 

Königl Bater Stabtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Baron v. Hertwich. 





Betanntmadun gg. 


Nachdem die Maria Elifabera Schubert, hiefige Kaufmannd + Wittwe, am r. Febr law 
fenden Jahres mit Tod abgegangen, und bie hierortigen fämmtlichen Sinteftaterben das Anfits 
chen gefteliet, vor nachfolgender ihrer Erklärung, über den Antritt diefes ohnehin geringen 
Mobiliar: Nachlaffes, alle diejenigen, welche an bie verfiorbene Elifabeta Schubert unter mas 
immer fir einen Titel einen Anfpruch oder Foderungen zu machen haben, gerichtlich zur Liqui⸗ 
dirung aufzufodern , als wird folches in dem hierortigen Wochenblatt hiemit oͤffentlich kund 
gemacht, und hiezu ein Termin von 6 Wochen zur- Anbringung derley Foderungen bey dieß⸗ 
fertigem Stradtgerichte feftgefeßt, nach Verfluß deſſen aber, im Unterlaffungsfalle,, diefelbe kei⸗ 
nen Eingang mebr zu finden haben follen. 

Regensburg den 20. Februar 1815. 

dSnigl Batern Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor, gaffer. 
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Nachdem vermoͤg anädigfier Anbefehlung des Koͤnigl. Baier. Appellationsgerichtd des Ne 
genfreifes, gegen den Kaver Philippi, ledigen Krämersfohn von Pfatter, welcher fich zu Ende 
Octobers 1814. wegen der ihm zur Laſt liegenden Entwendung einiger Feldfrüchte vom väter 
lichen Kaufe entfernet, und fich flüchtig gemacht, und deßwegen derſelbe unterm 15. Jänner 
1815. mit Erlaſſung der oͤffentlichen Steckbriefe verfolgt worden, nunmehr mit der Edictallas 
dung in Gemäsheit des Artifeld, 421. p. 2. des neuen Strafgeſetzbuches vorgefchritten werden 
folle ; als wird Kaver Philippi, biemit Sffentlich vorgelaben, twegen ber wider ihm vorhande⸗ 
nen Anfchuldigung entfremdeter Feldfrüchte im Dorfe Pfatter innerhalb 3 Monaten vor Ges 
zichte des Koͤnigl. Stadtgerichts Regensburg zu erfcheinen, und fich hierüber zu verantworten. 


Megensburg den 22. Febr. 1815. 
Köͤnigl. Baier 


Stadtgeride. 
Freiherr von Berger, Direktor. 


Haufen 





Amtlihe Befanntmahungen. 


Da vom 1. März an ber Fleifchauffchlag 
von unterzeichneter Verwaltung erhoben wird, 
fo werben die Wirthe und Privaten angewie⸗ 
fen, die Fleiſchaufſchlags » Polleten in dem 
Vorzimmer der Königl. Kommunal » Verwal. 
tung auf dem Narhhaufe in den verordnungs⸗ 
mäßigen Bureauftunden abholen zu laſſen. 

Den 25. Behr. 1815. 
8. Communal-Abminiftration, 
v. Stodar. 

Für die Armen wurden von einer Gefell- 
ſchaft bey Herrn Bierbräuer Lindner ı fl. 39 fr. 
gefammelt , welches hiemit dankbar angezeigt 
wirb. 


Regensburg den 27. Febr. 1815. 

Könial. prov. Armen-Infis 

tutd-Nbminifiration. 
3.6. 4. Sohn, Kaffler. 
Die Verlaffenfchaftsfache des beym Koͤnigl. 
Baier, 4 Pinieninfanterieregimente Sachſen⸗ 
Hildburghaufen geftandenen, und in Rußland 
verftorbenen Corporal, Ferdinand von Burgs⸗ 
torf, wird von bieffeitig III, Batailond » Com» 


mando als geeigneten Foro rechtlicher Orbnung 
nach, auseinander gefeßt. — 

Zu dem statu activo beffelben gehöret auch 
ein Actien-Schein zu zoo fl. de dato 10. Jaͤn⸗ 
ner 1804. Nro. 50., melden die verſtorbene 
Beifigerin von Straubing, Namens Anna 
Maria Schitanederin , für diefe zum Etabliſ⸗ 
fement des Regensburger Theater» und Ges 
ſellſchaftshauſes dargelichene 500 fl. erhalten 
bat, nachhin aber auf den obbenannten Ferdis 
nand von Burgstorf dadurch eigenthiimlich 
übergegangen find, weil ihn dieſe Schikanede⸗ 
rin in ihrem unterm 5. Sept. 1803. errich⸗ 
teten und beym Fürftlich Tarifchen Hofſtaabs⸗ 
Commiffariat hinterlegten Teſtament als Unis 
verfalerben einfegte. 

Da nun diefer Driginal» Actien» Schein 


‚abhanden gefommen, dermalen aber zur Vers 


handlung der Verlaffenichaftsfache nothwendig 
if, und auch zu dem Wirkungsfreife ber dieſ⸗ 
feitigen Behörde, als ein dem militärifchen 
Foro untergeordneten Soldaten betreffender 
Gegenftand gehoͤret, fo wird der unbekannte 
Befiger dieſes Actienfcheines hiemit aufgefo⸗ 
dert, ſolchen binnen 4 Wochen um ſo gewiſſer 
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an unterzeichnete Stelle im Originale zu extra⸗ 
diren, ale derfelbe nach Ablauf diefes Termins 
für amortiſirt und jede Verbindlichkeit hieraus 
als erlofchen erkläret werden foll, und wird. 
Regensburg den 18. Sehr. 1815. 

Das 11. Bataillors:Commanbo bed 
Königl. Baier 4.Lin. Inf. Regm. 
Sachſen Hildburghaufen. 

Freiherr von Staell Hollftein, 
Dberftlieutenant und Comman⸗ 
dant des 111: Bataillons des K. 
9. 4. Linieniufanterie Regiments. 

F. von Auguſtin, 
Auditor. 


Das am hieſigen Markte gelegene Anweſen 
des verſtorbenen Hafnermeiſters Schleinkofer, 
modo Jakob Stahl, wird naͤchſten Freytag den 
17. Maͤrz im Wege oͤffentlicher Verſteigerung 
an den Meiſtbietenden veraͤuſſert werben. Daſ—⸗ 
ſelbe beſtehet in einem gemauerten Hauſe nebſt 
Brennofen, und einem klemen Wurzgärtl. 

Die Erneuerung ber von dem vorigen 
Befiger ausgeuͤbten perfonellen Hafnersgerech⸗ 
tigfeit, kann einem mit der erfoderlichen Dua- 
Ififation verfehenen Subjefte vorläufig zuge 
fihere werden. Kaufsluftige haben fih an 
dem beftimmten Tage bis 9 Uhr Morgens auf 
dießſeitiger Yandgerichte » Kanzley einzufinden. 

Negenftauf den 11. Febr. 1815. 

Königlih Baier. Landgericht 
Negenftauf. 
Baron von Donnersberg, 
£andrichter. 


Das feit einiger Zeit verbreitete, und bloß 
auf Abfchrecfung ſowohl der bereits fich fhon 
gemeldeten als anderer Pachtliebhaber abzielen 
be Gerücht, als wenn der gegenwärtige Paͤch⸗ 
ter ber herrfchaftlichen Schenke dahier noh 2 
Jahre die Wirthſchaft betreiben wolle, wird 


hiemit Sffenrlich in der Art twieberlegt, ba 
vom 9. April beurigen Jahres angefangen, eis 
ne neuere Verftiftung, jedoch nicht im Werfteis 
gerungs⸗Wege,ſtatt habe, wornach ſich alfo 
Pachtluſtige benehmen, und bei dem unterfer⸗ 
tigten Amte die bießfallfigen Bedingungen ein« 
holen mögen. 
Actum den 27. Febr. 1815. 

Sreiherrl. von Vrints-Ber— 
berih’fheGutsvermwaltung 
Prüfening. 

J. B. Knorr, 
Verwalter. 


Zur Feyer eines frohen Namenstages von 
M. S. B. M. 

fuͤr die armen kathol. Waiſen 10 Stuͤck Kipf⸗ 
brod und einen Schinken empfangen zu ba« 

ben, wird hiemit danfbar angezeigt. 

Negensburg den 23. Febr. 1815. 
König. prov. kathol. Waiſen— 

haus⸗Adminiſtration. 
Kaͤmel. 


Den evangel. Waiſenkindern wurde ein 
Schinken nebſt 10 Paar Kappeln zum Geſchenk 
gemacht, mit dem Motte: „Zum Andenken 
an den frohen Namenstag des M.S.—B.M.' 
Der Empfang wird banfbar angezeigt. 

Regensburg den 24. Febr. 1815. 
Königl. prov. Adminiſtration 
der evangel. Wohlthätig« 

feitd » Stiftungen. 


Sänürlein. 


Deffentliche Danfeserflattungen, Auf ⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 29. December v. J. allhier 


verftorbenen herzogl. braumfchweigifchen Lega⸗ 
tiond » Sekretär, Heren Friebrih Hein» 
rich Stider, noch eine rechtmäffige For⸗ 
derung haben koͤnnten, werden andurch ein 
geladen, folche binnen 3 Wochen vom heuti« 
tigen Tage an gerechnet, an bie unterzeichnete 
Zeftaments +» Erecution einzureichen, indem 
fpätere Einlangen der Art, als auf ihre Bes 
friedigung verzichtend angefehen, und baber 
nicht weiter angenommen werden twürben. 

Zu gleicher Zeit werden auch alle diejenis 
gen, melde in bie Maffe des DBerftorbenen 
noch etwas zu entrichten, oder beizutragen 
haben ſollten, angelegentlichft erſucht, folches 
unverteilt gebachter Teſtaments Exekution zu⸗ 
kommen zu laſſen, um dag erforderliche In⸗ 
ventarium des ganzen Nachlaffes herftellen zu 
fönnen. 

Regensburg den 15. Februar 18135. 

C. &. Gumpelzhaimer, Herjogl. 
Mecklenburg · Schwerinſcher Gehei⸗ 
mer Legationsrath, als Exekutor des 

Friederich Heinr. Stickeri⸗ 
ſchen Teſtamentes. 

Fuͤr die menſchenfreundliche Theilnahme 
an dem ungeahnet ſchnellen und fir ung fo 
ſchmerzlichen Hinfcheiden unfers geliebten Va⸗ 
terd und Gchwiegervaterd, des geweſenen 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen Hofmetzgers und 
Bürgers, Joſeph Widenmann, und für 
bie zahlreiche Begleitung feiner irrbifchen Hille 
zur Ruheſtaͤtte, danken wir Unterzeichnete allen 
verehrlichen Freunden und Verwandten mit ge- 
rührtem Herzen, und verbinden hiemit den auf 
richtigen Wunfch, daß Sie, befreit von fo einem 
überrafchenden Trauerfal, fich lange der beften 
Gefundheit freuen, und ung Ihres gütigen 

- Andentens werth halten wollen. 

DMegensburg den 22. Febr. 1815. 

Zaver Midbenmann, Hof 
metzger. 
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Jakob Widenmann, K. 
Auditor. 

Katharine Widenmann, 
verehlichte Praſſer. 

Liſette Widenmann, vers 
ehlichte Harrer. 

Thereſe Widenmann, geb. 

Hofherr. 

Franz Praſſer, K. Land⸗ 
gerichts⸗ Affeffor. 

Joh. Harrer, Apotheker. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Akten des Wiener. Congreffes. 
1. Band ı8 Heft. Erlangen 1815. 
bei Johann Jakob Palm. Preis 14 
gr. oder 54 fr. rhein. 

Unter dieſem Titel erhält dag Publikum 
aus den Händen eines berühmten Staatsman⸗ 
nes nnd Gelehrten den Anfang einer an Dre 
und Stelle mit dipfomatifcher Genauigkeit und 
Treue genommenen Abfchreift ber Aften dieſes 
ewig benfwürbigen Fürften » Congreffeg, und 
dadurch eine reine Quelle, fich über den Gang 
und bie Gegenftände diefer großen Verhand⸗ 
lungen zur Begründung einer neuen Weltord« 
nung, auf das vollfommenfte zu unterrichten. 
Das te Heft iſt bereitd unter der Preffe, und 
das Ganze wird mit ber Schnelligkeit geliefert 
werben, bie fih nur irgend mit der Eorgfalt 
und Gemiffenhaftigfeit verträgt, womit ſich's 
die Derlagshandinng zur Pflicht gemacht bat, 
ber Mit» und Nachwelt eine fo wichtige Aften« 
fammlung zu übergeben. 4 Hefte, jedes zu 
8 — 10 Bogen, gr. 8. Format, machen 
immer einen Band, und erhalten einen Haupt⸗ 
titel nebſt Megifter. 

Erlangen im Febr. 1815. . 
Die Verlagshandlung. 
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Obiges ift allhier in ber Montagr 
und Weiß iſchen Buchhandlung zu haben. 


Bey Johann Heinrich Müller, Buchs 
Binder in der Wallerftraße Lit, E. Nro, 22. 
ift zu haben: 


Das Bildniß bed Herrn 


Xaver Gruber, 


Direct. disciplinae publicae Ratisb. 
mortuus est 5to die Novembris 1814. 
von Joſ. Schönauer, Preiß 48 fr. 


Bey Auguftin, Tänbler am Neupfarrplag, 
find folgende Bücher zu verfaufen: 

1) Adelung über den deutſchen Styl, 2 
Frzbd. ı fl. zofre. 2) Neues Mocabular » 
Spiel von 1000 Wörtern in franzöfifch, Ta- 
teinifch und deutſcher Sprache, 45 fr. 3) 
Nachrichten vom Fatholifchen Krankenhaus von 
1804 bie 1812. 9 Hefte, 48 fr. 4) Franf, 
vollſtaͤndiges Kräuter-Lericon, 8. Leipzig, 1766. 
Frzbd. ı fl. 36 kr. 5) Honorine, Clarins 
Gefhichte, m. KR. 2 Bde. 1793. 48 fr. 6) 
Meilers Anleitung zur freyen Anficht der Phi- 
Iofophie, 8. München, 1804. 48 fr. 7) Ad 
bifon, von ber Wahrheit der chriftl. Neligion, 
3 Fribde. ı fl. 36 fr. 8) Wielands neuer 
Amadis, 2 Thle. Leipzig, ı fl. 12 fr. 9) Stark, 
tägliches Handbuh, m. K. neu, ı fl. ı2Fr. 
10) Hübner, 104 Biblifche Hiftorien, m. 104 
Kupf. ıfl. Daffelbe lateinifh, 18 fr. 11) 
Salem, Poefie und Profa, 8. Hamburg, 45 fr. 
12) Weftenrieber, biftorifher Kalender, mit 
ı2 Rupf. 36 fr. 13) Tiffot, von ber Ona⸗ 
nie und Blatternimpfung, 36 fr. 14) Beau- 
mont magasin des enfans et des adolescents, 
4 tom. 48 kr. 15) Meiniers franzöfifche 
Grammaire nebſt Aufgaben über das ganze 
feanzöfifche Wörterbuch, 30 fr. 16) Exxle⸗ 


bens Naturgefhichte, 30 fe. 17) Kraus, 
Folgen der Schwärmerey mebft Lieder für dag 
Elavier, 24fr. 18) Traftat von Eanarien« 
und andern Vögeln, 24 fr. 


Sollten fih etwa noch Bücher aus ber 
Bibliothek unferes verfiorbenen Onkels, Herru 
Joh. Andreas Keyn, Rektor ımb Pros 
feſſor des Hiefigen Koͤnigl Gymnaſiums, in 
fremden Händen befinden, fo bitten wir ges 
borfamft die gegenmärtigen Befiger um baldig« 
fie Zuruͤckgabe derſelben. 


Helene Sophie,) 
Eva Maria, ) Lechner. 

Endesunterzeichneter empfiehlt ſich wieder⸗ 
holt mit folgenden neu angekommenen Kunſt⸗ 
Artikeln: Neue ſehr ſchoͤne Stammbuchblaͤtter, 
Strickmuſter, worunter ſehr geſchmackvolle zu 
Lichtſchirmen ſich eignende Deſſeins find, feine 
und ordinaire Tuſchfarben, Reißzeuge von 
allen Sorten, Bilderboͤgen und dergleichen 
Bücher, geiſtliche Bilder von jeder Gattung, 
(befonders von Schön in Augsburg), Küchen 
und andere Einfchreibbücher in Steinabdruck, 
fo tie Iinirte Schreibbücher für Kinder, in« 
gleichen viele andere Zeihnungs + Materialien 
und Viſiten⸗Billets. 


Anton Schmahl, Bürger unb 
Kunftpändler dabier; fein Laden 
ift bey Herrn Steiger auf dem 
Obftmarft, Lit. E. Nro. 44. 


Folgendes Buch ift zu verfaufen umd im 
Wochenblatts Comtoir zu erfragen: Metaphy⸗ 
ſiſche Keßereien oder Verſuche über die ver⸗ 
borgenften Gegenftände der Weltweisheit und 
ihre Grundurſachen, zte vermehrte und ſehr 
veränderte Auflage, 8. gebunden, bag Exem⸗ 
plar zu 36 fr. 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendatlonen ic. betreffend: 


Unterzeichnete empfiehlt ſich hiemit zur Vers 
fertigung aller Gattungen von Pugarbeiten, 
wovon fie auch immer einigen Vorrath bereit 
halten wird. SHinlängliche in biefem Face 
erworbene Kennmiffe, verbunden mit Fleiß und 
Aufmerffamfeit, laffen fie hoffen, bie Zufrie⸗ 
denheit und das fernere Zutrauen berjenigen 
ju verdienen, bie fie mit ihren gitigen Bes 
fehlen beebren. 
Henriette Ziegler, 

wohnhaft in bem Weibnerifchen Haufe 
Lit. B. Nro. 30. nächft ber lateini⸗ 

ſchen Schule. 


Meinen hochuverehrenden Handlungs 
freunden und allen denen baran gelegen ſeyn 
möchte, habe ich hiemit das Vergnügen zu 
berichten, daß heute die eriten Schiffer nad 
Sranffurt und Mainz abgegangen find, uub 
daß nun wieder unausgeſetzt alle Donnerftage 
an jeden ber benannten Pläge ein Schiff un. 
fehlbar abgehet, umd mas jedoch fpäter aus 
langt, befonderd wenn es Preffant » Güter be⸗ 
trifft, dennoch in der Beforgung feine Zoͤge⸗ 
zung erleide. Ich halte mich demnach zu 
geneigtem Andenken beſtens empfohlen und 
harre mit Ergebenheit 


Wertheim am Mayn ben 13. Behr. 1815. 
J. €, Faber, Spediteur. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 


genftände betreffend, welche verfauft, ober 
zu Faufen gefucht werben: 





Montage den 6. März 1815. und in ben 
darauf folgenden Tagen Nachmittag um 2 Uhr 
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werben In der Behauſung Lit. F. Nro. gr. in 
ber Brücftraffe, der Wirıhsbehaufung zum wil⸗ 
den Mann gegenüber , verſchiedene Mobilien, 
beftehend in goldenen Ringen und Ohrengehaͤn⸗ 
gen mit Diamanten, Mofetien, Taf.!fteinen 
und Karniols; ingleihen Repetir und Minute 
tenußren, filbernen Borleg-, EB+ und Kaf 
feelöffeln, Meffern und Gabıln ıc. ; ſchoͤnen 
Stock⸗ und Hänguhren, Manns» und Frau 
enkleidungen, Tiſch⸗, Leib» und Bettwäfche, 
mouffelinenen Wolkenvorhaͤngen, MNouleaup, 
bezogenen und unbezogenen Betten, Matragen, 
einer großen Siegelpreffe, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Spiegeln, Kanapees, Seſſeln, 
Schreib», Kommod+, Kleider⸗, Speis» und 
andern Käften, verfchiedenen Tifchen, Bett 
ftätten, Kofferd, meflingnen und eifenen Ges 
mwichtern, großen umb Kleinen Waagen, Haus—⸗ 
mangen, einem Schubwagen unb mehreren 
andern fehr nüglichen Effekten, welche 
nebft dem s 


Waaren» Lager der Schäfferifhen 
Eifenbandlung. 

gegen fogleich baare Bezahlung, in grober Gelb⸗ 
forte, durch den Auktionator Wachtfchreiber 
Schmidt an den Meiftbietenden oͤffentlich los⸗ 
gefchlagen. Das Verzeichniß iſt in der Woh⸗ 
nung des Auftionatord Wachtſchreiber Schmidt, 
Lit, B. Nro, 52., unentgeldlich zu haben. 


Montags den 20. März 1815. und fols 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werben im 
ber Schäfferifchen Wein. und Kaffee ⸗Wirths⸗ 
Behaufung zur weißen Roſe, am Neuenpfarr⸗ 
plage, Lit. E. Nro. 31. verſchiedene Mobilien, 
beftehend in Eilberbefchlagenen Büchern, fils 
beruen ER + und Kaffeeloͤffeln ꝛc., faubern 
Mannskleidern, Waͤſch ⸗, Kommob- u. Schenfs 
fäften mit Auffag, eingelegten Tiſchen, detti 
mit Wachstuch bezogen, mehreren langen 
Speißtafeln, mwerunter welche mit zuſammen 


Zweiter Bogen zum 9. St. 1015. Des Megensburger Wochendlatts. | 
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zu legenden Füßen und mit eifenen Federn ver⸗ 
fehene fich befinden, Ranapee, Seffeln, Spier 
geln, Zinn, Kupfer, Mefling, verfchiedenem 
Geſchirr von Porzelain, Steingut, Fajence 
und Kräncher, gefchliffenen Wein», Cham 
pagner-, Nömer » und anderen Gläfern, einer 
Bolzbuͤchſe, ſehr ſchoͤnen Gipafiguren ıc., nebſt 
mehrern anderen brauchbaren Effekten, welche 
gegen ſogleich baare, in groben konventions⸗ 
maͤßigen an dem Auctionator zu entrichtende 
Geldſorten, oͤffentlich verſteigert werden. Das 
Verzeichniß iſt bey dem Auctionator Wacht⸗ 
ſchreiber Lehmeyer im rothen Stern, Lit. E. 
Nro. 147. wohnhaft, bis Ende dieſer Woche 
umfonft zu haben. 

Donnerftag den 16. März 1815. Nach. 
mittags um 2 Uhr werben im Keller bed Haus 
fes der Frau Aſſeſſor Fabricius, Lit. F. Nro, 
22. am Waadmarkt circa 66 Würzburger Eis 
mer vom Jahre 1804. reiner Franken Wels 
ne giöftentheild aus guten Lagern von Wuͤrz⸗ 
burg, in mehreren Parthien unterm Neif, an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Be 
zahlung an dem Auctionator in groben Fon« 
ventionsmaͤßigen Geldforten, öffentlich ver 
fleigert werben, 

Kegensburg ben 24. Febr. 1815. 
Lehmeyer, Auctionator. 
Guter Portorico- Canaster, à 2 fl. 30fr. 
und feınfter Varinas - Canaster & 3 fl. 30 fr. 
das Pfund, fo twie alle übrigen Sorten Rauch« 
und Schnupfrabace find billigft zu haben, bey 

88. Schumader, 
Epezereyhaͤndler am Eck des Tauben 
gaͤßchens. 

Zu verkaufen ober zu vermiethen iſt der ge⸗ 
raͤumige Stadel mit 3 Boͤden und ı Keller, 
Lit. A. Nro, 98 ; ingleichen ift der daran ſtoſ⸗ 
fende Garten fammt Gebäude Lit. A. Nro. 96. 
zu verfaufen. Nähere Auskunft wird in Lit, 
F. Nro. 56. mitgeiheilt. 


» 


Bu verkaufen: g Stüd große Miſtbeet⸗ 
Senfter, entweder jufammen oder auch paars 
weife: Wo? ift im A. C. zu erfragen. 

In Lit. E. Nro. 151. find etliche Nach» 
tigallen zu verfaufen. r 

m Burbaum ift wieder ausgehechelter 
Flachs, das Pfund zu2ı, 24, 31 und 34 fr. 
angefommen. 

Im Wirthshaus zum goldnen Engel ift 
ſchoͤner Hechel · Flache das Pfund zu 24, 28, 
30 und 34fr., dann auch fchöner Büfchel » 
Flachs das Pfund zu 15 bis 17 fr. zu ver⸗ 
kaufen. 

Eine gut konditionirte Hausmang iſt zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im A €. 

Koppen » Federn werben zu Faufen gefucht - 
bey 

Erich im milden Mann, unweit 
der fieinernen Bruce. 

Jemand auf dem Lande fucht einen Efel 
zu faufen, welcher gut trägt und zieht; wuͤr⸗ 
be zugleich ber Magen nebft Zugehoͤr zum 
Berkaufe mitgegeben, fo märe es lm fo an« 
genehmer. Das Nähere im A. €. 

Einige Centner eifener Gemwichter, wer⸗ 
den billigft zu Faufen gefucht. Bon wem? 
erfährt man im N. €. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ge 
fucht werden: 





In dem Haufe Lit, A. Nro. 151. iſt ein 


Duartier, beftehend in einer Stube, 2 Kam⸗ 


wern, Küche und Holzlege , täglich zu ver 
mierhben. Dann ift ebendafelbft bis fünftiges 
Beorgiziel eine Stube mir ſchoͤner Ausficht 
auf die Donau und umliegende Gegend , famt 
2 Kammern ımd Bödel zu verftiften. 

In Lit. A. Nro. 237. in einer fehr gang⸗ 
baren Straffe zwifchen dem Jakobsihor und 


m neuen Haus, find im 2ten Stod zwei 
Zimmer, jufummen oder auch abgerheilt, mit 
Meubeln, zu Anfang fünftigen Monats April 
‚u verſtiften. 

In Lit. B. Nro. 74. dem Rathhaus gegen. 
über ift der ganze erfte Stock, beftehend in 2 heitz⸗ 
yaren Zimmern, einem Alkofen und einer Fleinen 

Zammer, nebft Küche, Holjleg und Keller bie 
tommendes Geor»iziel zu vermiethen. 

In Lit. F. Nro, 20. am Wadmarkt, ift 

ein ſehr geräumiger Laden und darin befind- 

fihe Schreibftube nebft daranftoffendem Sta⸗ 


del und einem feuerfeften fehr guten trocknen . 


Gersdlbe, wie auch ein darzu gehöriger Kel⸗ 
ler bis Georgi- oder Jatobi - Ziel zu verſtiften. 

Im Goliath Lit. F. Nro. 20. ift dad er- 
ſte Stockwerk gegen die fleinerne Brüce mit 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten bis Ges 
orgi iu verfliften. 

Es ift indem Haufe Lit. G. Nro, 59. ber 
alten Wiarr gegenüber ein Laden nebſt Zimmer 
und Küche bis Georgi gu vermiethen. 

Nahe am Thor der Marimiliangftraffe Lit. 
G. Nro. 129. ift eın Quartier mit 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Küchenzimmer nebit Holz⸗ 
leg und Waſchgelegenheit bie nächftes Ziel 
ju vermierhen. 

Man fucht in einem honetten bürgerl. 
Haufe in einer gangbaren Straße ein QDuar 
tier von ı Zimmer, Alfofen, Kammer, nebſt 
Übriger Zugehoͤr bis Georgi zu.miethen. NA 
beres im A. ©. 

Auf dem untern Jakobsplatz Lit. B. Nro. 1. 
nahe beim Theater, ift.im arten Stod ein ſchoͤnes 
Quar ier, beftebend in ı Stube, Kammer, Küche 
und Vorfletz; dann zu ebener Erde ı Stube und 

Kammer bis Georgi zu beziehen. 

In Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreuz⸗ 
gang, iſt der zweite Stock, beſtehend im zwei 
heizbaren Zimmern , Kabinet umd Küche, zu⸗ 
fammen mit einem Gatter zu verfperren, nebft 


b9) 


13) 


Holzlege und gemeinſchaftlichem Keller , “mit 
oder ohne Garten zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro 69. ıft zu ebener Erbe 
ein meublirtes Monatzimmer nebſt Kabiner all⸗ 
täglich) zu vermieihen. Das Nähere. erführt 
man bey Uuterzeichneter. 

Walburga Prodpero, 
Handelsfrau. 

In Lit. E. Nro. 42. auf dem Obſtmarkt 
iſt ein Quartier bis Georgi zu vermiethen; 
jedoch kann es auch als Monatzimmer mit 
oder ohne Meubels abgegeben werden. 

Zu St. Magn in Stadtamhof Nro. 37. 
iff ein Quartier, welches in 2 Zimmern, Kam⸗ 
mer, SKabinet und Küche nebft verfperrtem 
Vorfletz befteht, und die fchdufte Ausficht nach 
Neinhaufen u. Sallern hat, bie Georgi zu vers 
miethen. 

In Lit. H. Nro. 127. iſt der zweite Stock 
auf die Straße heraus zu vermiethen. Er 
befieht in 3 Zimmern, Kammer, Küche und 
großem Vorfletz, melches alles mit einer Thuͤr 
zu verfperren ift, nebft Keller, Holzlege, Waſch⸗ 
gelegenheit und Mäfhboden. 

Am Gehmolffiihen Haus in der untern 
Bachgaſſe ift bis Georgi ein großer Keller zu 
vermiethen, 

In Lie. C, Nro, 41. iſt ber ganze.obere 
Stoff, und in D. 55. über 2 Stiegen eine, 
Mohnung zu verfliften. Das Nähere erfährt 
man in C, 42. 

In Lit. F, Nro. 167. am Kornmarft ift 
zu ebener Erbe ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und Speiß bis Georgi zu ve. mierhen. 

In Lit. E. Nro. 24. in der Wallerfiraße 
if bis Georgi der zre Stock mit allır Zus 
gehoͤr, in die Wallerfiraße heraus, dann im 
arten Stock ein Quartier mir aller Zugebör, 
in die Kramgaſſe hinaus, zu vermiethen, Das 
Nähere iſt in der nemlichen Behauſung zu ebes 
ner Erde zu erfahren. 


* 
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In Lit, D. Nro, 73. an ber Halb IR bie 
Georgi der zweite Stock mit Zugehoͤr zu ver» 
fliften. 


In Lit. A. Nro. 113. ift der zweite Stock, 


beſtehend in 2 Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller, Boden, Holjleg und Wafchgelegenheit 
big Georgi zu verftiften. 

Es find 2 geräumige Keller, wovon einer 
mit Etelagen zum Weinlegen verſehen ift, 
täglich zu vermiethen. Wo? erfährt man im 
MWochenblattd. Comtoif., 

Es ift ein ſchoͤner, ein gleiches Quadrat bil« 
dender Garten, mit vielen tragbaren Obſtbaͤu⸗ 
men, als: Aprifofen, Pfirfichen, Reinecleaudes, 
Mirabellen, ungarifchen Zwetſchaen und Pflaus 
men, dann Birnen u. Aepfeln von ben beften Sor⸗ 
gen, auch vielen Weinſtoͤcken nebft einem Spar 
gelbeet und vier Abtheilungen zum Pflanzen und 
Gemüfebauen, auch einem fleinen Garten« 
Ealette und einer Kegelbahn, nebft drey Som⸗ 
mer » Lauben mit Weinſtoͤcken bewachfen, und 
einem laufenden Wafler, in einer der ſchoͤn⸗ 
ſten Lagen an der Allee, bis Fommendes Fruͤh⸗ 
jahr oder auf mehrere Jahre zu verſtiften. 
Das Nähere erfährt man im .C  _ 


— — 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Mittwoch den 22. Febr. iſt ein blau ge⸗ 
drucktes Sacktuch mit H. C. gezeichnet, im 
Theater verlohren gegangen. Der redliche 


Finder wird gebeten, es gegen eine angemefe 


fene Belohnung ind A. C. zu bringen. 
Dienftanbietenbe, oder Dienftfuchendes 


Bur Erlernungder Rufner » Profeffion wird 
ein folider Junge gegen billıges Lehrgeld ge 
füht. Das Nähere erfährt man im Anz. Comt. 

Ein Srauenimmer, das ſich vorzügliche 
Serrigfeit in Behandlung ber Wäfche, haupt 


fählih bes Biegelns und Faltend ber Che⸗ 
mifetten eigen gemacht und ſchon mehrere ans 
gefehene Häufer zu bedienen hat, empfiehlt fich 
zu dieſem Gefchäfte, umb zeigt deßhalb ihre 
Wohnung in Lit. E, Nro. 45. Über 2 Stie 
gen gehorfamft an. 

Wer junge Hunde abrichtet, melde ſich 
je eher je lieber im Anzeige, Comtoir. 








Bevoͤlkerungsanzeige. 


An der evangeliſchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: 

Den 20. Febr. Johann Zacharias Naimer, 
Bürger und Leberermeifter, Wittwer, mit _ 
Anna Sophia Mayer, ledig. 


Begraben: 

Den 23. Johann Peter, umeplich, ı 4 Jahr 
alt, an Abzehrung. 

Den 24. Louife Magbalene, Tochter des ver. 
ftorb. Johann Georg Fruͤhinsholz, Bürgers 
und ehemal. Rammererfoldatens, 59 Jahre 
alt, an Lungenlähmung. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: 


Den 20. Febr. Johann Nikolaus Weibner, 
Bürger und Cchreinermeifter, ledig, mit 
Yungfer Maria Margareta Hübner, 

Den ar. Andreas Wagner, Bürger und 
Defonomiebefiger, Karren, und Stadtfuhr⸗ 
fuhrmann, ledig, mit Maria Rofine Stad» 
ler, Witwe. 


Betauft: 

Den 22. Gebr. Jehann Georg, unehlich. 

Eod. die. Georg Matthias, umehlid. 

Den 23. Barbara Elifabeta, Vater, Johann 
Leonhard Ziegler, Bürger, Fiſcher und 
Schiffmeiſter. 

—Begraben: 


Dem 22. Febr. Eine todtgeborne Tochter, 
Vater, Seorg Leonhard Nothacker, Buͤr⸗ 
ger und Gaſtgeb. 

Eod. die. Margareta Barbara, 14 Tage alt, 
am Steckfluß, Vater, Johann Ludwig 
Wallmuͤller, Bürger und Schwerdſchleifer⸗ 
geſelle. 


In der Doms u. Hauptpfart zu St. Ulrich: 
Setraut: 


Den 25. Febr. Der wohlgeborne Herr Gran 
Maria von Naverres, Dffisier der franzd- 
fifchen Ehrenlegion, ehemaliger franzöfifcher 
Brigade» General, und nunmehriger Pri- 
vatlehrer der franzöfifchen Sprache, mit ber 
wohlgebornen Demoifelle Virginie Lemoine, 


Getanft: 


Den 20. Febr. Karl Wenzeslaus, Vater, 
Jatob Müller, Sergeant beim sten Linien 
nfanterie » Regiment Sachen + Hildburg⸗ 


haufen. * 
Eod. die. Anma Thereſia, unehlich. 
Eod, die, Katharina Joſepha, unehlich. 
Den 21. Anna Roſina Katharina, Vater, 
Georg Stocker, ehemal. Stadtſoldat. 
Eod. die. Anna Maria, Vater, Joh. Marx, 
Sifcherfuecht am untern Wörth. 


’ Begraben: 
Den 21. Gebr. Auguſt, 9 Monate alt, an 
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plöglich eingetrenen Geaifen,; Vater, Lorenj 
Gläfer , bürgerl. Sattlermeifter. 
Den 23. : Ein tobtgeborner Knabe, unehlich. 


In der obern Stabtpfarr zu St. Ruprecht: 
Setauft: 

Den 19. Gebr. Heinrich Friedrich Georg, 
Vater, Tiel, Here Eugen Birnbaum, 8.2, 
Profeffor am hiefigen Gymnaſium. 

Den 2ı. Shereſe, uneblich. 

Den 23. Maria Anna, uneblich, 

Eod. die. Anna, unehlich. . 

Den 24. Therefe Runigunde, unehlich. 
Eod.die. Matthias, Vater, Patrig Mageis 
ger, Bürger und Schuhmachermeifter. 
Begraben;: 

Den ar. Febr. Hr. Joſeph Widenmann, Buͤr⸗ 
ger u. ehemal. Hofmeßger zu St. Emmeram, 

— — * alt, am Schlagfluß. 

. die. Johann Friedrich, unehli 
Tage alt, an Schwaͤche. ag 

Den 22. Anna, bes verfiorbenen Wolfgang 
Mater, Beifigers und Maurers, Wittwe,sg4 
Jahre alt, am Zehrhuften und Brand. 

Den 24. Johann Joſeph, unehlich, 15 Jahr 
alt, an wafferfüchtigen Zufällen. 


Ander Eongregationder Verkuͤnd. Mariä: 


Geftorben 
Den 26. Gebr. Joſeph Roͤhrl, Beifiger. 








Anzeige von Fremden: 





Bei Hrn. Breuninger fm gofb. Kreuz log. 
Den 7. Febr. Hr. Kuhn, Kaufmann von 
Sranffurt a. M. Hr. Schwendel, Nerjogl. 
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gen. Hr. Stieler, Sächfifh» Go:haifher 
Legationsrath von Gotha. Hr. Adears, 
Kaufmann von London. Hr. Hutzler, 


:. Kaufmann von Nürnberg. 

Den 8. Hr. Baron von Seefried, von 
Ansbah. Hr. von Eifenhut, von Neue 
mark. Hr. von Roſchberger, Dberlieutes 
nant in 8. B. Dienften, ebendaher. Hr. 
Baitty, Weinhändler von Braune. 

Den 9. Hr. Ketterlein, Rammerreferendar 
von Bayreuth. Hr, Guttner, Kreis. Bau- 
Infpector , ebendaher. 

Den 10. Hr. Wolf, Kaufmann von Nildes. 
beim. Hr. Zahn, Kaufmann von Frank 
furt a M. " — 

Den ı2. Kr. Köhler, Kaufmann von Lahr. 

Den 13. Hr. Frey, Kaufmann von Eiſenach. 
Hr. Biller,' Kaufmann von Stuttgatrd. 

Den 14. Hr. Fiſcher und Hr. Seidel, Kauf 
leute von Marftbreit. 


Den 15. Hr. Bofinger, Kaufmann von 
Stuttgart. 
Den 16; Hr. Herrmann, Major beym 10. 


K. B. Linien » infanterie « Regiment, von 


Amberg. Hr. Zinndmeifter, Megiments, 
arzt, ebenbaher. Hr. Noch, Pfarrer vom 
Polach. 


Den 17. Hr. Rauſcher, Kaufmann v. Frank⸗ 
furta.M. Hr Lotz, Kaufmann von Trieſt 
Hr. Meyer, Kaufmann von Arbon. 

Den 18. Hr. Curtius, Kaufmann von Cre⸗ 

. feld. Hr. Gräg, Kaufmann von Nuits. 

Den 19. Hr. Baron von Weinbach , Mitt 
meifter. Hr. Bachner, Kaufmann v. Frank⸗ 
furt a. M. 

Den 21. Hr. Baron von Maltitz, Geſandter 
bey Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Rußland, 
Hr. Baron von Grofch, Dberauffchläger von 
Münden. Hr. Henle, Hr; xöbenthal, 
Kaufleute von München. 


Den 22. Hr. Kerner, Ranfmanı von Frank, 
furt a. M. Hr. Buͤrxenſtein, Kaufmann 
von Hagen. 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 14. u. 15. Febr. Hr. Klier, Hr. Karl, 
beide Hopfenhaͤndler aus Boͤhmen. Hr. 
Geberl, Lederermeiſter von Neuſtadt. Hr. 
Schlager, Eeifenfieder; Hr. Gruber, Rie⸗ 

° mermeifter beide von Amberg. 

Den 16.. Hr. Dierk, Hopfenpändler aus 
Böhmen. 

Den ı7. Hr. Girtlet, Glashändler von, 
Mirthenberg. 

Den 18. Hr. Rorbert Ehrifl, Hopfenhaͤnd⸗ 
ler aus Böhmen. 

Den 20. Hr. Hungrer, Bürger von Straus 
bing. Hr. Rohrwaſſer, „Gärtner von 
Freyburg. 
en 21.4. 22. Hr. Brodtauſcher, Kraͤ⸗ 
mer v. Pfaffenberg. Hr. Enzinger, Kraͤ⸗ 
mer von Pfaffenhofen. Hr. Breit, Be 
ſtellter von Ling. 


Dei Hrn. Baaderimfchwarz. Bärn log. 


Den 13. Febr. Hr. Merl, Pfarrer v. Diedl⸗ 
dorf. Hr. Ehwsrz, Mittelfchreiber von 
zn Hr. Heindl, Verwalter v. Fiſch⸗ 

bach. 


Den 14. Hr. Ueberle, Landgerichtd » Actuar 
von Neuburg v. W. Frau von Tänjl,. v 
Dietldorf. 

Den 15. Hr. Seiler, von Landshut. Hr. 
Graf von keiden, K. B. Kämmerer, von 
Affing. _ Hr. Graf von Berchem, K. B. 
Foͤrſter von Sulzbuͤrg. 

Den 16. Hr. Meyer, Weinhaͤndler v. Peſt. 
Mad. Hauptmann, von Muͤnchen. Hr. 
von Lindner, K. K. Oeſter. Verpflegsver⸗ 

walter von Donauwoͤtth. 
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Den 17. Hrn. Gebrüder Jasmatſchy, Kauf Den 23. Hr. Krembs, Landrichter d. Wald» 
leute von Eonftantinopel. münchen. - en n 
Den 18. Hr. Bronold, Landrichter v. Kamm, Den 25. Hr. Baron von Lerchenfeld, Guts⸗ 


Den 19. Mad. Lemoine, von Muͤnchen. befiger vou Eggelkofen. Hr. Winzer, Kaufe 
Den 20. Mad. Schmilling, von Fuld. mann von Augsburg. 
Den 21. Hr. Strohmeyer, D. M. v. Goͤt⸗ 

tigen. — 


—— —— —f — —— — — — — — —— — 


Es iſt in einer gangbaren Straſſe und in einem huͤbſchen Hauſe fuͤr einen honetten Herrn 
um billigen Zins ein meublirtes Monatzimmer ſtuͤndlich zu beziehen. Wo? iſt im Wochen, 
blatt8 » Comtoir zu erfragen. 


- 


— ñ —— ñ — —ñ — —— — — — — ——— 


In einem hieſigen buͤrgerlichen Hauſe iſt vorgeſtern ein porzellainener mit Gold ver⸗ 

sierter Pfeifenkopf mit den Buchſtaben J. H. und ganz ſilbernem Beſchlaͤg mit erhabenem Dedel, 
welches bis zum Auffitten ‚fertig mar, entwendet worden. |Wer Kenntniß davon erhalten 
folte, wird dringend gebeten, gegen verhaͤltnißmaͤßige Belohnung die Anzeige im dieffeitigen 
Eomtoir zu machen. 





Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
. Den 25. Februar 1815, 


Getraide | Woriger | Neue | Gamer Zeutiger Bteibe im) Pertaufsspreige 
2 rans — —— —— — 
Gattung. Reſt. | Zufuhr. nenftand, Verlauf. Refe. | pöchker | mittlerer | mindefter 


Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel | fl. Ikr. | fi. Ikr.! fl. kr. 


9 13 133| — 116 ıı5| 15 32] 14 |20 


48 50 40 10 10 154 Io 9 52| 
6 12 12 — 8 i20i 8 I— 7 45 
4 


* 32: ;98 31 4 4 |28 —| 3 |42 
al» Geldbetrag des Berfaufs nach dem Mittelpreie -. +» - ..: 327fl. 16 fr. | 





* 
—* —— 8 pꝛ — I—. en man Sgentbier b d. Braueru 
in Rocken 26 Fr —2⸗ 
Ein Nodenleib pa te... 16 ar gar. 
Runn Zn 2 pf. 16. 2 «|| I dfaı 
ar eöenfodenmehte .aıer.2pf \ein Vfund Site fee, 
„5 ft. =pf |Ocp ben brgerl engern 3 342 
—e ge ei 8. Gebruar ı81 2815, lieirt den 26. gut 1814, 


——— 
Preiſe der x Dierualten, welche durd) die freie Concurrem vı reguliert werden, 


Dom 19. big 25. Februar 1815, 


A. kr. pf.bisnl. fr.pf. 
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Regensburger Wochenblatt. 


10, Stüd. 


Mittwoch den 8. Mär; 1815. 


— — 














— — 


Au 8 ug 
aus dem Königl. Bd. Regierungs⸗Blatt Städ IX. vom 1. März 1815 








Bekanntmaqhunng. 


(Den endlichen Beitrag zu ben Beduͤrfniſſen ber Braudverſicherungs— 
Anſtalt für dad Jahr 18 55 betreffend) 


Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Sr Maieftät des Koͤnigs. 


Nach Anficht der vorgelegten Berechnungen über die Beduͤrfniſſe der allgemeinen Brands 
verficherungs » Anftalt für das Jahr 18 55 , laut welcher noch ein Abgang vom 30,000 fl. zu 
erſetzen ift; dann mach Anficht der Auswerfungen über die big -jetst hergeftellten Ausgaben des 
Jahres 1842, welche fih auf 367,000 fl. erſtrecken, und in Ruͤckſicht auf bie gerechten An⸗ 

“ fprüche vieler verungluͤckten Unterthanen, welche fobald als möglich gedeckt werden muͤſſen, wird 
befchloffen und verordnet: 

1) Binnen 14 Tagen foll für das Jahr 1855 ein Beitrag von 10 fr auf jedes Hun⸗ 
bert der eingefchästen Kapitalien erhoben, hieran aber der in Folae der Bekanntmachung vom 
22. Juli v. J. geleiftete vorläufige Beitrag von 3 fr. abgerechnet, fonach nur noch eine Duote 
von 7 fr. vom Hundert erholt werden; einſchluͤßlich derjenigen 2 fr. Ertra» Beirraa, welche 
zur Herftcllung des zweiten Drittheild eines ftändigen Vorſchuß ⸗Fondes, nah Maßgabe der 
Brandverficherungs » Ordnung erfoderlich find, 

2) Aus den erhobenen Geldern follen die nach rücftindigen Ausgaben bed Jahres 1843 
beftritten, und insbefondere den Stiftungen das zweite Dritrbeil des Anlebens, ſammt Intereſſe 
zurück bezahlt, hiernaͤchſt aber aug dem Aktiv » Deften die dringendften Bedürfniffe des Jahres 
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187% befriebigt, und, wie alles diefes gefchehen, von den General» Kreis- und Lokal» Rom. 
miffariaten innerhalb längftens fehs Wochen, in vorfhriftsmäßiger Art angejeigt werden, 
München den 23. Februar 1815. 


Graf von Montaelas. 
Durch den Minifter der General» Sefretär 
5. von Kobell. 


Regensburg den 4. Mär 1815. 


Am Namen Gt. Majerät des Königß. 


(Das proteffantifde 68 Befanıtan betr) 


Vermoͤg Allerhoͤchſten Reſcripts Münden vom 4. Auguft 1811. haben Seine Koͤnig⸗ 
lihe Majeftär geruber, zur beßern Begründung einer Verſorgungs . Anftalt für Pfarrers, 
Wittwen und Waiſen, dag Privilegium auf das in allen proteftautifchen Gemeinden des König. 
reiche einzuführende neue Geſangbuch, der nunmehr errichteten allgemeinen Pfarrwittwen Kaffa 
Alergnädigft zu verleihen, und zualeich zu verordnen, daß für Verhütung des Nachdrucks jedes 
Eremplar mit einem Königlichen Stempel, jedoch unentgeldlich, bezeichnet werden foll. 

Anden nun der Druck der erften Auflage von diefem Gefangbuche vollender ift, und für 
die Stadt Negensburg in ber Montag» uod Weißiſchen Buchhandlung eine Derfaufs- Nieder 
lage befteht, fo wird das Puhlıfum hiedurch in Kenntniß gefegt, daß der Preis dieſes Gefang« 
buche durch ein Königl. Minifterial » Reſcript vom 11. Februar auf 45 fr. feftgefegt worden 
fey, und unter feinerley Vorwand von Provifion, Transportkoften ıc. erhöht werden darf. 

Bugleich ift beſtimmt worden, daß Pfarrämter oder Gemeinden, Buchhändler und Buch- 
binder ihre Exemplare auch unmittelbar von der Hauptniederlage des Kommerzienrathe Seidel 
in Sulybady beziehen können, wenn fie Beftelungen von menigftend 25 fl. Werth machen, und 
den Berrag baar dahin einfenden werden. ie erhalten in diefem Falle den verordneten Nabat 
von jedem Eremplar zu g Kreuger. 

Zwoͤlf Kreuzer bezieht von jedem Eremplar bie Pfarrwittwen - Kaffe, und da biefer Ertrag 
zu dem fo wohlthaͤtigen Zwecke beſtimmt iſt, die Mittwen wuͤrdiger Geiſtlichen, welche früher, 
hin an manchen Drten ohne Unterſtuͤtzung blieben, gegen Mangel zu fichern, fo ift voraus zu 
feben, daß fchon in diefer Hinſicht die Kirchengemeinden mit Bereitwilligkeit die Einführung . 


‚bes neuen Gefangbuches , mozu der Termin noch nicht beſtimmt iſt, beginftigen werden. 


Ueberdieß ift das Beduͤrfniß eines allgemeinen Geſangbuchs nicht zu verfennen, indem ger 
genwärtig fo viele verſchiedene Geſangbuͤcher unter den proteftantifchen Gemrinden des König« 
reiche im Gebraud; find, wodurch die Einheit und Uebereinſtimmung in firchlichen Nnordnnun« 
gen ben einer Gefammt. Gemeinde, welche diefe Kirche jest ausmachr, vielfach geſtoͤrt wird. 

Wenn unter einem großen Theil der Staatsbürger das ubereinfiimmende Bekenntniß der 
Kirche ſtatt finder, ſo iſt die Forderung gegründet, daß auch Gegenftände der dußern Religions⸗ 
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dung burch allgemein + gültige Anordnungen in * gebracht werben, und es iſt demnach 
ſewohl für oͤffentliche Gottesverehrung als für den Gebrauch in den Schulen, durch die Er ſchei⸗ 
nung des neuen Geſangbuchs ein Schritt geſchehen, ber die proteſtantiſchen Gemeinden des Rd. 
wigreich8 der beabfichteten engeren Verbruͤderung näher führt. 
Königlihes General » Commiffariat des Regenkreiſes, 
als proteſtantiſches General » Decanat. 
von Schmitt, Direktor. Reſch. 





Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 27. v. M. iſt der Verkauf der 
an das Staats-Aerar uͤbergegangenen betraͤchtlichen Realitaͤten zu Schierliug Landgerichts 
Nallersdorf, von einer dießſeits abzuordnenden Spezial» Commifjion zu vollziehen. 

Diefe Realitäten werden in folgenden Complexen ausgeboten, als: 

1) Das Schloß in Vereinigung mit der fogenannten Viertelau, beflehend aus 119 
Tagwerk Feld, 18 Tagw. Wiefen und 43 Tagw. Wald. 

2) Der Amishof beſtehend aus 118 Tagw. Feld, 27 Tagw. Wieſen und 25 Tagw. 
Waldung. 

3) Der Kammerhof mit 71 Tagw. Feld, 15 Tagw. Wieſen und 2ı Tagw. Wald. 

4) Die Dorfmuͤhle mit drey Gängen und einer Saͤgemuͤhle nebſt 11 Tagw. Feld, 
4 Tagw. Wiefen und 15, Tagw. Wald. 

5) Das Bräuhaus mit der Tafern, Kellern und font erforderlichen Gebäulichkeiten, 
dann zo Tagw. Feld, 4ı Tagw. Wiefen und 21 Tagw. Wald, 

6) Das Zieglhaus mit baulichen Zugehdrungen, dann 10 Tagw. geld, 2 Tagw. 
Wiefen und 10 Tagw. Wald. Endlich bleiben noch 

7) Zum einzelnen Verfauf 18 Tagm. Feld, ro Tagw. Wiefen und 57 Tag. Wald. 

Die zu jedem Compfere gehörigen Sfonomifchen Braͤu⸗ oder Diegelfabrifationsgerächfchafs 
ten, desgleichen Vieh und Fahrniß, werden nad hierüber verfaßten Inventarten ben resp. 
Käufern um den Schaͤtzungswerth überlaffen werden. 

Das Berfaufsgefchäft felbft wird in Loco Schierling am Freytag den 31. März Vormit⸗ 

tags 9 Uhr vorgenommen, und damit nach Umftänden auch die folgenden Tage fortgefahren 
werben. SKaufsliebhaber wollen fich daher am befagten 31 März in Schierfing einfinden, wo⸗ 
felbft fie die näheren Bebingniffe erfahren, zugleich aber auch auf bie Be erforderliche 
Legitimation über ihre Vermögensumftände gefaßt ſeyn werben, 

Die Einfiht der Gebäulichfeiteng der Liegenſchaften, bie alle vermeſſen find, fo mie ber 
Fahrniffe und des Viches, kann inzwiſchen täglich ſtatt haben, und ift fich deßhalb an das 
Kammeralamt in Schierling zu wenden. Uebrigens wird bier noch bemerft, daß ber Ver 
fauf im Allgemeinen in Conformirät der Normal» Verorbnimg vom 30. September ıgır. 
Megsbl. vom gedachten Jahr LXVIL. ©. 1577. vor fi gehen wird, insbeſondere aber bleibt 
vorbehalten, daß, wenn fich Liebhaber finden, die den ganzen Realitaͤtenbeſtand käuflich am 
fi) zu bringen wuͤnſchten, nach vorgängiger Verfteigerung ber einzelnen Komplere, ſodann 


(alo) 
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auch das Ganze um das erhaltene Meiftgebot wiederholt aufgeworfen und sus Verfteigerung 
gebracht merben folle. 
Negensburg am 25. Februar 1815. 
Königl. Finanzdıreftion bed Negenfreifes, 
von Seutter, Direktor. Wieſand, Sekretär. 


ee EEE 


Dur) die Bequemlichkeit der hieſigen Fuhrleute, die Schuttfuhren an der naͤchſten Stau⸗ 
de abzuladen, haben fih an den evangelifhen und katholiſchen Freudhoͤfen Anhoͤhen gebilder, 
daß beynahe feine Ferchenprogefiion mehr ohne Gefahr zu den Freudhoͤfen fommen kann, vor⸗ 
zuͤglich wenn anbaltente reanerifche Witterung eintritt, und übrigens gewähren auch diefe 
Scurhaufen in der Verfchdnerungg » Anlage einen befpeftirlichen Anblic. 

Don nun an darf feine Belhutt» oder Steinfuhr ꝛc. mehr in die Gegend biefer Freuds 
hoͤfe gebracht, und abgeladen werben, und wird derjenige Fuhrmann, welcher dagegen hans 
delt und angezeigt wird, in eine Strafe von 3 Meichsthalern genommen, und überdieß noch 
zum Wieder: Wegfahren angehalten werben. Damit aber bie Fuhrleute wiffen, mo fie mit 
den Beſchuttfuhren ıc. hinfollen, fo wird ihnen hiemit ein Pla bey Alt. St. Niklas, vorm 
Druckerhäufel angemicfen , woſelbſt aller Schutt zum Straffenbau verwendet werben wird, 
Die Poltizeywache ift firengfteng befehligt, Webertretungen zur Anzeige zu bringen. 

Regensburg den 5. März 1813. 

Königl Baier Polizgei-Direttion 
Kiginger, Polizey « Commiffär. 





Einladung. 


In der beruhigenden Vorausſetzung, den Wuͤnſchen der theilnehmenden Freunde der 
Verſchoͤnerungen unſerer Umgebungen nach Kraͤften entſprochen zu haben, entledigen ſich die 
Unterzeichneten der Pflicht, bie Einnahmen und Ausgaben des verwichenen Jahres in Hin— 
fiht der Erhaltung und Erweiterung der Spagiergänge um die Stadt Regensburg in ber 
Anlage befannt zu machen, 

Wenn auch in dem voriaen Jahre die Anlagen durch Bepflanzung von Strafen feinen 
Zuwachs erhalten haben ; fo haben felbe doch an Ausdehnung gegen Dften hin, und durd) 
Befeitigung des bäflichen Häuschens am YVituggraben an innerer Schönheit gewonnen. 

Auch ift durch die Freyaebigfeit eines edeln Goͤnners der hiefigen Spagiergänge, durch 
Anschaffung mehrerer Ruhebaͤnke für die oͤffentliche Bequemlic; keit BERSBERSHR geſorgt 
worden. 

Daß die biedern Bewohner dieſer Stadt in dieſem Jahre ſich der —— ‚ thätigen 
Untesfiügung zur Unterhaltung und Berberrlichung dieſes gemeinfamen Gartens entziehen 
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werben, ift um fo weniger zu glauben, als fie ihren Sinn für alles Gute und Mechte in 
biefen Tagem durch bie Beiftimmung zu einem Denfmal humaner Amtsfihrung und reinen 
Gemuͤths auf die edelfte Weile beurkundet haben. 

Die Unterzeichneten, von unbefchränftem Vertrauen zu dem liberalen Gemeinfinn ihrer 
Mitbürger durchdrungen, haben indeffen, auffer dem Wuniche zur Erhaltung der beftehenden 
Epassiergänge durch neue Bepträge in den Stand geſetzt zu werden, noch folgendes Anliegen, 

In der Gegend zwifchen tem Peters» und Dfienthore — vielleicht an derfelben Stelle, 
wo vor neun Jahrhunderten König Heinrich ber Erfie von Deutfchland, und Koͤnig Arnulph 
von Vaiern im Angeficht diefer Stadt und ihrer Heere fich ausjähnten, die Hände reichten, 
und des Krieges cifernes Mürfelfpiel in ein frohes Beylager ihrer Kinder verwandelten — wo 
bag gefegnete Barern nebft allen umliegenden Landen feinem damaligen Herrfcherftamm nicht 
durch die Gewalt der Waffen, fondern durch die Macht redlicher Worte und deutfcher Biederkeit 
aufs Neue verfichert wurde — an dieſem heiligen Drte, mo bereits eine Anlage im Entſte⸗ 
ben ift, follte in dem Schatten beutfcher Eichen des deutfchen Königs Heinrich des Erften, 
genannt der Vogelſteller, Bildniß (welches einft den Thurm am Ende der Donaubruͤcke ziers 
te) aufrecht fiehen, und ung die unvergängliche Lehre in das Gedaͤchtniß rufen: „daß die 
Weisheit und Friedfertigfeit der Fürften der größte Segen ber Voͤlker ift.” 

Die kiniglihen Freunde, deren Einigung diefem Drte eine unausldfchliche Weihe gege- 
ben bat, würden mit Vergnügen aus ihren glücklichen Wohnfigen auf diefes Denfmal herab» 
blicten, und der Schußgeift Baierns würde in diefem Werfe der grauen Vorzeit eine Buͤrg⸗ 
fehaft der unverlegbaren Nationalität eines durch Anhänglichkeit an feine Fürften ausgezeich⸗ 
neten Voͤlkerſtammes finden. 

Allein, hiezu bedarf es einer aufferorbentlichen Begünftigung von Seite derjenigen, wel⸗ 
he diejem Gedanken ihren Beyfall geben; da die gewoͤhnlichen Beyträge gerade jur Deckung 
der ordentlichen Bebürfniffe hinreichen, folglich auf einen -aufferordentlichen Aufwand nicht 
ausgedehnt werden können. 2 

In einem Zeitpunfte, mo der Deljmeig bes Friedens, Heilung ben -gefchlagenen Wıuns 
den verfpricht, und dem zerrütteten Wohlftande der Voͤlker eine fichere Erholung gewähret, 
laͤßt fich indeffen manches hoffen, manches unternehmen, was vorher dem bleyernen Druck 
der Zeit unterliegen mußte. 

Mit dieien Wuͤnſchen, mit diefen Vorfchlägen, empfehlen die Unterzeichneten bie gefällis 
gen Einfammler zur günftigen Aufnahme, und fi) zu geneigtem Wohlmwollen. 


Negensburg am 6. März 1815. 
‚Böhner, Kitzinger, Frh. v. Thon⸗Dittmer. Eggelſeer, Illing, 


K. Kreisrath. K. Polizey⸗Commiſſaͤr. buͤrgerl. Handels; K. Plantagen» 
: mann zu Stadt» gärtner, 
ambof. 


Schäffler, Koͤnigl. Polizey » Aftuar, als Eaffier. 
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miſſion der Promenaden und Anlagen Regensburgs geftellten — 
31. Jänner 1815. 
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Pub IiEıa nd u m. 


Die Poligey » Erinnerung vom 13. Jänner ıgı2. Stuͤck 3. des Hiefigen Wochenblatts, 
nach melcher unter den zweckmaͤßigſten Vorſtellungen das Herumfhtwärmen der Kinder auf den 
Gaffen zur Nachtszeit, und das Mitnehmen derfelben in Sffentlihe Wirthshaͤuſer, wo bey ben 
unfittlichiten Bachanalien die zarten Keime zu Untugenden gebildet werden, verboten worden 
ift, fcheine mehrern Eltern und Vormindern aus dem Gedächtniß gänzlich verſchwunden zu 
ſeyn, indem die Uebergeugung bievon nicht nur auf den Straffen täglich geſchoͤpft werden 
fann, und die Lehrer auch über Zurechtweifungen der Kinder von manchen Eltern durch bittere 
Vorwürfe auf eine unverantmwortliche Weife gefränft worden find. Neuerdings wird denn 
hiermit auf ben Grund einer vorliegend allerhoͤchſten Verordnung vom 5. Dft. 1803. und 
auf gnädigften Befehl des K. General» Eommiffariatd vom 4. des vorigen Monats dag nächt« 
liche Herumfchwärmen ber fhulpflichtigen Kinder auf den Straffen, und dag naͤchtli— 
che Mitnehmen bderfelben auf Öffentliche Tanzpläge und Wirthshaͤuſer verboten , und babey 
ausdrücklich bemerft, daß jeder gegen biefeg Verbot bemerft und angezeigt werdende pflichts 
widrige Peichtfinn der Eltern oder Vormünder ohne meiter8 und um fo mebr- beftraft werden 
wird, als eine derley Zuchtlofigfeit der allerhöchft anbefohlenen allgemeinen Orbnung im zweck⸗ 
mäßigen Schulumterrichte hinderlich und fchädlich iſt. 

Die fämmtlichen Schullehrer find bereit aufgefordert, erhaltene Notigen gegem dieſes 
Verbot zur pflichtmäffigen Anzeige an die Koͤnigl. Schulinfpeftoren zu bringen, fo wie die Polis 
zeiwache über den Vollzug firenge zu wachen befchligt morden iſt. 

Regensburg den 3. Maͤrz 1815. 


Königl Poligey +» Direftionm 
Kiginger, Polizey- Commiſſaͤr. 








Pub ii can db u m 


Gemäß Polizeylichen und vom Königl. General. Kommiffariat des Negenfreitee unferm 
28. vorigen Monats gnädigft beftätigten Erfenntniffes vom 28. Dec. v. I. wurde die bürgerl, 
Pofamentierswirrwe Margareta Maria Jungin, wegen zu Schulden gebrachter medizinifcher 
Prufchereien und Duacfalbereien mit zmal 24ſtuͤndigem Arreft befiraft, und wi.d das Publikum 
mit diefer Befanntmachung gewarnt, fich von diefer fchädlichen unmiffenden Quackſalberin nicht 
ferners räufhen und ums Geld unnügermweife bringen zu laffen, vielmehr ihre Dienftanbies 
fungen zur geeigneten empfindlihern Beftrafungfder unterzeichneten Behörde anzuzeigen. 

Mer krank iſt bediene fih der Hilfe eines Arztes, und wer arm und Frank iſt, dem wer⸗ 
ben ärztlicher Beiſtand und Arzneien unentgeldlic zu Theil werden. 

Regensburg am 3. März 1814- 

Königl Poligey +» Direftion. 
Kiginger, Poligey + Kommiffär. 
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Bekanintmachung. 


Auf den Grund eines gnaͤdigſten Reſcripts des Koͤnigl. General. Kreig, Commiſſariats 
vom 25. Februar, und nach dem Empfange am 2. Märgl. J, werden in dem hieſig evaizel, 
Bruderbauſe am Donnerftag den 9. dieſes Monats Nachmittags von 4 bis 5 Uhr mehrere 
kupferne Gefchirre der hiefigen Numforder - Suppenanftalt, beftehend aus fupfernen Keffeln, Häs 
fen u. dergl. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung unter Vorbehalt der gnaͤdigſten 
Genebmigung der hoben Kreisflele verkauft, fofort die allenfallfigen Kaufsliebhaber zu dieſer 
Verſteigerung eingeladen. 

Negensburg am 4. März 1815. 

Königl Poligey » Direftion. 
Kitzinger, Polizey +» Kommiffär. 


Einnahms - Resgiiter 
über die milden Beyträge für bie unglüädlihen Abgebrannten 
gu Tirfhenreut. - 
h (Fortfesung.) 
* — — — — — — 
Vom 20. Februar bis 6. März 1815. 
Von den hieſigen buͤrgerl. Een zur — der ab⸗ 
gebrannten Schloffermeifter . 10 fl. 
welche mit dem Poftwagen überfender wurden, 
Königl Polizgeybdbireftiom 
Kisinger, Poligey » Commiffär. 





Betanntmadung. 


Da bey ber zum Verkauf bes Schreinermeifter Diezifchen Gantanweſens zu Stabtamhof 
anberaumten Tagfahrt fich fein Käuier meldete, fo wird befagtes Ganthaus in Bezug auf bier 
dieffeitigen Sffentlichen Ausfchreibungen vom 14ten Jänner und 4. May vorigen Jahre, neus 
erdings Dienftag den 14. März Vormittags 11 Uhr zum Verkaufe ausgeboten, und Kaufs⸗ 
liebhaber haben an befggtem Tage im Stadrgerichtd. Locale vor der in Sachen angeorbneten 
Kommiffion zu erfcheinen, mo fodann ben Meiftbietenden mır dem Glockenfchlag ı2 Uhr das Gants 
haus mit vorbebaltlicher Begnehmigung der Gläubiger zugefchlagen wird. 

Megensburg den 13. Febr. 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direktor. v. Hertwich. 











Bekanntmachung. 


Nachdem die Maria Eliſabeta Schubert, hieſige Kaufmanns-Wittwe, am 1. Febr lau⸗ 
Zweiter Bogen zum 10. St. 1815. des Regensburger Wochendlatts. 
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fenden Jahres mit Tob abgegangen, und bie hierörtigen fämmtlichen Inteſtaterben dag Anſu⸗ 
chen geſtellet, vor nachfolgender ihrer Erklaͤrung, uͤber den Antritt dieſes ohnehin geringen 
Mobiliar » Nachlaſſes, alle diejenigen, welche an die verftorbene Eliſabeta Schubert unter was 
immer für einen Titel. einen Auſpruch oder Foberungen zu machen haben, gerichtlich zur Liqui— 
dirung aufjufodern, als wird folches in dem bierortigen Wochenblatt hiemit oaͤffeatlich kund 
gemacht, und hiezu ein Termin von 6 Wochen zur Anbringung derley Foderungen bey dieß—⸗ 
feitigem Stabtgerichte fefigefeßt, nach Verfluß deſſen aber, im Unterlaffungsfalle, diefelbe Feis 
nen Eingang mehr zu finden haben follen. 2 
Regensburg den 20. Februar 1815. 
Königl Baier Stadtgericht. \ 
Freyh. von Berger, Direktor. gaffer. 





Deffentiihe DVerfaufsausfhbreibung des Landgutes.Treflfrein. 


Auf getroffene Lehereinfunft wird nachftehend befchriebene® Landgut Trefiftein, nebft dem 
babep befindlichen LindIyammer » Hof, und zwar legterer abgefondert, bey unterzeichnet Koͤ⸗ 
niglichem Stadtgerichte gegen haare Eriage an ben Meiftbietenden, jeboch unter Vorbehalt 
der Ratification Sffentlich veriteigert, und hiezu der Verſteigerunastag auf Dienſtag den 27. 
Auny beurigen Jahrs, Vormittags von 9 big 12 Uhr in loco Megensburg beftiimmt, vie 
hiezu vorhandene‘ Kaufsliebhaber haben fich fohin auf obbeflimmten Tag vor der hlewegen 
angeordneten Koͤnigl. Sradrgerichts » Commiffion zu melden, fich vor felber durch legale Zeugs 
niffe ihres Vermögens auszumeifen, und ihre Kaufsanbote zu Protofol zu geben. Was die 
nähere Einficht dieſes Landgutes, der dabey befindlichen Grundftüce und Gebäude betrift, fo 
kann ſolche in loco Treflftein genommen, und die bendthigten Aufichlüße durch den zu Trefls 
ftein befindlichen Herrn Schloßkaplan, Hammerl, als verpflichter aufgeftelten Adminiftrator, 
bezweckt werden, ingleichen bleibe auch den Kaufsliebhabern die Einficht des über dieſes 
Landgut ausführlich gerichtlich Hergeftellten Werthanfchlags in dieffeitiger Regiftratur freigeſtellt. 

Beſchreibung. 

Dieſes Landqut befindet ſich in einer angenehmen, fruchtbaren, ebenen Gegend und iſt 
von dem Staͤdtchen Waldmünchen 2 Stunden, bann von dem Städtchen Roͤtz an ber Land⸗ 
firaffe nach Boͤhmen, 2} Stund ſeitwaͤrts entlegen, in gerader Linie aber nur J Stumb von 
der Boͤhmiſchen Hofmarkt Grafenried entfernt, im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Neumburg 
vorm Mald; es ift bey felbem ein Ichnbares Drtögericht gebilder, welches ſich über 112 ju⸗ 
ris ctions wndgrunkbare Hinzerfaßen Familien erfiredt, und die auſſer dem Dorfe Treflftein 
noch dazu gehoͤrigen unvermiſchten Drtfchaften Wiglsmühl, Breitenried umd Kleinſteinloh 
find durch anderswärtige Juriedicrion nicht unterbrochen, fondern arrondirt, fo wie die Grunds 
ſtuͤcke nicht zerſtreut, fondern ſaͤmmtlich nahe am Schloßaebäude entlegen. Das Schloß mit 
dem Defonomiegebärd’, dann dem dabey befindlichen Braͤuhaus, welche durch Mittelmauer 
aneinander vereint, einen aroßen Hofraum einfchließen, liegt auf einer kleinen Anhoͤhe. Die 
innere Eintheilung diefer Gedaͤude ift fehr gerdumig, und regelmäßig neordner, da dag Schloß 
erſt in neuern Zeiten gebauer wurde, und ein vom allen Seiten freyes Viereck bilder, 
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Die Deconomiegründe, welche gegenwärtig, fo tie bad Braͤubaus verfifter find, beſte⸗ 
hen in 105 Tagwerf Wiefen, 44 Tagwerk Weyher, 159 Tagmwerf Achern, dann 3 Wal 
dungen, bie eine zu 233 Tagwerf, die zweyte zu 48 Tagwerk und die dritte zu 950 Tagiv, 
nebſt 59 Taamerf oͤder Gründe. Nebſt dem geräumigen Schloßgarten, worinn ſich ein ges 
mauertes Sommerbaus und ein Glashaus befindet, iſt noch ein beſonderer Baumgarten, 
Hopfengarten und der fogenannte Kirchengarten vorhanden. 

Belhreibung des zu dbiefem Landgut gehdrigen Lindihammerhofes. 

Eine halbe Stunde von Trefiftein entfernt, im Bejirke des Königl. Landgerichts Walde 
münden, iſt der als walzendes Stuͤck noch zu biefem Landgut gehörige halbe Hof, der Lindl, 
hammerhof genannt, mit den dazu gehörigen, in gutem Zuſtande fich befindlichen Gebäuden. 

Die dazu gehörigen Gründe beftehen aus 17 Tagwerf Aeckern, ıı5 Tagw. Wiefen und 
ı Tagwerk Weyher, und mird noch bemerkt, daß fi auf dieſem Hofgut die Gerechtigkeit 
befindet, eine Epiegelfchleife errichten zu dürfen, melde bey Ausuͤbung wegen oͤrtlicher Lage, 
der mit geringen Koften verbundenen Zufuhr des Glaſes, und da auch die weitere Verführung 
der Produkte wegen Nähe der Landſtraſſe vorteilhaft ift, großen Nugen verfchaffen werde. 


Megensburg ben 24. Febr. 1815. 
Königl, 


Baier. 
Freyh. v. Verger, Direktor. 


Stadtgericht. 
Freyh. von Hertwich. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Das ſeit einiger Zeit verbreitete, und bloß 
auf Abſchreckung ſowohl der bereits ſich ſchon 
gemeldeten als anderer Pachtliebhaber abzielen⸗ 
den Geruͤcht, als wenn der gegenwaͤrtige Paͤch⸗ 
ter der herrſchaftlichen Schenke dah'er noch 2 
Jahre die Wirthſchaft betreiben wolle, wird 
hiemit oͤffentlich in der Art wiederlegt, daß 
vom 9. April heurigen Jahrs angefangen, ei⸗ 
ne neuere Verſtiftung, jedoch nicht im Verfieis 
gerungs; Wege, ftatt habe, wornach ſich alfo 
Pachtluſtige benehmen, und bei dem unterfer- 
tigten Amte die dießfalfigen Bedingungen ein 
boten mögen. 

Actum den 27. Febr. 1815. 

Sreiherrl. von Brintd-Ber» 


berih’fheßutsvermwaltung- 


Prüfening, 
J. B. Knorr, 
Verwalter. 


(6 10) 


Das Anweſen des Wirths Wilhelm Schreck 
zu Arlasberg, wird kuͤnftigen Samſtag den 18. 
Maͤrz entweder im Ganzen, oder wenn ſich Lieb⸗ 
haber vorfiuden ſollten auch theilweiſe im Wege 
oͤffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Selbes beſteht in dem 
Wirthshauſe und Oekonomiegebaͤnden, 48 Tags 
werk Feldern, 5 Tagwerk Wieſen und 31 5 
Tagw. Waldurg, und tft freies bodenzinſiges 
Eigenthum. Kaufsliebhaber haben fit am bes 
fagten Tage Morgens zu gewöhnlicher Gerichts⸗ 
zeit im Bräuhaufe zu Arlasberg einzufinden, 
und ihr Angebot zu Protokoll zu. geben. 
Megenftauf den 3. März 1815. 
Köntal. Baier. Landgericht Res 
genftauf im Regenfreife. 
Baron von Donnersberg, 
Randrichter. 
Da zu ber in Nro. 324. des Correſpon⸗ 
benten von und für Deurfd:land als Herrnlos 
ausgefchriebenen Trippel» Erde, Sporco 2564 


t 
156 
Pfund, ſich kein Eigenthuͤmer in dem geſetzli⸗ 
chen Termin vom 12. November bis 12. Fe 
bruar gemeldet hat, fo wird fraglihe Erbe 
Mittwoch den 15. Mir; d. J. 
Öffentlich werfteigert,, welche Verfleigerung auf 
dem R. Halloberamtd. Bureau, in dem Kauf 
mann Hofmannfchen Haufe am Kornmarft, vor⸗ 
genommen wird, und wozu Kaufsluflige ein, 
geladen werden. Megensburg am 3. März 
1815. . 
Koͤnigliches Halloberamt 
Negeneburg. 
Sch uͤtz, Halloberbeamter. 
Huber, Controlleur. 
Bon den Geſellen des ehrſamen Metzger⸗ 
handwercks wurden 4-fl. zum evangel. Kraus 
kenhaus geichenft, deren Empfang danfbar ans 
gezeigt wird. Regensburg den 28. Febr 1815. 
Königl. prov. Adminifiration 
der evangel. Wohlthätig- 
feitg ‚ Stiftungen. 
Schnürlein, 
provif. Adminiftrator. 
Die Gefellen des hıefig ehrfamen Metzger⸗ 
handwerks erlegten zum K. fathol. Krankenhaus 
alhier 4 fl. welches hiemit mit Dank anzeigt 
- Negendburg den 28. Februar 18135. 
Die 
Königl. Domkapitl. Krankenhaus— 
Verwaltung. 
Maurer. 
Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Es hat dem Allmaͤchtigen nach feinen un⸗ 
erforfchlichen Rathſchluͤßen gefallen, unfern 
geltbien Gatten und Vater, Jobann King, 
buͤrgerl. Sierbräuer dahier, durch den Tod in 
eine andere Welt abzurufen, nachdem er fich 
auf einem langwierigen und harten Kranken⸗ 


Jahre. 


lager zweimal durch den Empfang der heil. 
Sterbſakramente zu feinem Lebensende vorbe⸗ 
reitet hatte. Mit betrübten Herzen flatten wir 
nun den verehrlichen Mitbürgern,, Freunden 
und Verwandten des Verblichenen den aufrich» 
tigſten Danf ab für die Liebe, die Sie ihm 
im Leben, und für die lete Ehre, bie Eie 
ihm nach feinem Tode noch durch eine fo zahls 
reiche Begleitung ben feinem Leichenbegaͤngniß 
erwiefen haben. Beſonders danken wir ges 
rührt dem Loͤbl Gavallerie » Corps der hiefis 
gen Narionalgarde III. Klaffe, das mit fo vie« 
ler Theilnahme die Leiche des uns Unvergeß⸗ 
lihen zum Grabe begleitete. Mit den auf—⸗ 
richrigften Wünfchen für das dauernde Wohle 
ergehen ber Achtungswuͤrdigen, denen mir 
ung danfbar verpflichtet fühlen verbinden wir 
die herzliche Bitte, um die Erhaltung Ihres 
ferneren guͤtigen Wohlwollens. 
Regensburg den 2. März 1815. 
Karharına Ringin, Wittwe, 
geb. Perzel, mir 2 Kindern. 
Schnell und unerwarter ſchloß fih dag 
Reben unfers Vetters und Bruders Johann 
Friedrich Enneg, von Meicersbeim, im 
fürftt. Hohenlohifchen,, in der Bluͤthe feiner 
Trauernd folaten wir ihm zum Grabe, 
zu welchem unire Freunde und Anverwandte 
uns fo zahlreich begleiteten, für deren gütige 
Theilnahme mir hiemit den inniaften Dank 
erftatten , mit dem aufrichtigften Wunfche für 
Ihr ferneres MWohlerachen 
Johann Friedrich Friedlein 
und Frau. 
Eva  Friederife 
Schwifter. 
Pflicht und: Dankbarken fobert mich 
auf, ‚für die zahlreiche Begleitung zur Rus 
befiätte der entfelten Hülle maner mir theu⸗ 
ern Gattin, den innigſten Dank biermit 
abzulegen. Befonders ruͤhme ıch mir Recht 


Enneg, 


tie Muͤhe und Gorgfalt des Titl. Hrn. 
Hofraths Herrich, Hrn. Aſſeſſor Pfoͤrrin⸗ 
ger, wie auch der Frau Bluͤmlin; mel 
che ſichs eifrig angelegen feyn ließen, burch 
ihre mwohlangemandte Hilfe und Beiſtand 
mir meine feliebte Gattin am Leben zu ers 
halten, und weihe Ihnen hiermit dafür mei⸗ 
nen innigſten Danf, mit dem Wunfche, daß 
Sie der Allguüͤtige, zum Nugen eineg jeden 
der Ihre Hüife bedarf, bei beftändiger Ger 
ſundheit erhalten wolle. Ja, Gottes Se— 
gen begleite auch jeden meiner verchri. Goͤn⸗ 
ner, Freunde und Verwandten big ins fpd« 
tefte Alrer, und zeige fih dadurch als Ber 
geitee Ihrer mir und meiner fel. verbliches 
nen Gattin erwieſenen Thrilnahme u. Freund» 
(haft, um die ich Sie ferner bitte und ſtets 
dankbar verehren werde. 
Patritius Magritzer. 
Allen meinen verehrungswuͤrdigen Goͤn⸗ 
nern und freunden erflatte tch meinen herzlis 
chen und geziemenden Danf für ihr guͤtiges 
und menfchenfreundliches Bemühen bey meis 
nem ungluͤcklichen Sal, ber fih am 3 d. M. 
Abends 6 Uhr unter bem Jakobsthor ereignete, 
Befonderg danfe ich Pl. Tir. Herrn Kreisrah 
Boͤsſsner, und Tit. Herrn Polijen - Commif- 
für Kiginger, mie auch ber Madame Mor 
fenberg und dem dafelbft Wache habenden 
Herrn IUnterofficier für ihre gefällige Huͤlflei⸗ 
flung ; indem ich nur noch den herzlichen 
Munfch beyfüne, daß Sie, Verehrungswuͤr⸗ 
dige ! die gürige Norfehung ſtets vor folchen 
nnd ähnlichen Unglücsfällen bewahren moͤge, 
empfehle ich mich Ihrer fernern Wohlgewo⸗ 
genheit. 
Johanna Lerchner. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Bey Johann Heinrich Müller, Buch— 
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binder in der Wallerſtraße Lit. E. Nro. 22, 
iſt zu haben: 


Das Bildniß des Herrn 


RXaver Gruber, 
Direct. disciplinae publicae Ratisb. 
mortuus est 5to die Nov rembris 1814. 
von of. Schdnauer, Preiß 48 fr. 


Mit gnädigfier Bewilligung der Koͤnigl. 
Polizey » Direktion, werden die Unterzeichneren 
die Ehre haben, künftigen Palmionn« 
tage den 19. März Abende um 6 Uhr, 

im großen Saale des neuen 

I, 

Die Shöpfung, 
Oratorium, von J. Ba in Dafif efeht, 
aufzuführen, mozu fie biemit das vereh⸗ 
rungsmwüärbige Publikum geziemend eins 
laden. Der gedruckte Anfchlagszettel wird dag 
Uebrige befannt machen. 

Vinzenz Roth, Fuͤrſtl. Thurn 
und Tarıfcher Kammermuſiuks. 

Chriſtian Schubarth, ao 
Cantor. 


Theater » Anzeige, 
Montag den 13. März 1815. 
wird zum 
Beßten des Sängers M. Urban 
auf hiefiger Bühne dargeftellt : 
da von Shöneid, 
ober: 
Die Büßende im fteiners 
nen Gemölbe 
Eine große beroifche Dper in 4 Auftuͤgen, von 
Herrn v. Holbein. Mufif von Gyrowetz, Kapell⸗ 
meifter ber ER. Wiener Hofrbeater. 

Mir Mecht alaube ich, einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum ben ter Auffuͤhrung diefer, 
bier noch nie gegebenen Oper, einen währen 
Kunſtgenuß verfprechen zu dürfen, indem fos 
wohl Dichter alg Compouniſt nichts Gewoͤhnli⸗ 
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ces ermarten laſſen. — Herr von Holbein 
nahm den Stoff zu diefer Dper aus der all 
gemein befannten, ſchoͤnen Ballade Srollberge : 
Die Buͤßende, und der rühmlich befannte 
Kapellmeifter Gyrowetz, den wir Agnes So⸗ 
rel umd mehreres andere Schöne verbanfen, 
com;»onirte fie, und erwarb fich dadurch gemiß 
ein wahres PVerdienft, um alle Freunde einer 
natuͤrlichen, wahrhaft ſchoͤnen Mufif. Ich 
Hlaube daher ein verehrungsmerthes Publitum 
verfichern zu dürfen, daß ich durch meine Aus⸗ 
wahl gewiß Ihre Zufriedenheit zu verbienen 
hoffe, und indem ich mir fehmeichle, mic) Ih⸗ 
res guͤtigen Beſuchs erfreuen zu dürfen, vers, 
harre ich 
eines verehrungswerthen Publifume 
ergebenfter 7 
M. Urban, Sänger. 
Monsieur de Naverres, Grammairien pour 
la langue Frangaıse,, a l’honneur de prevenir; 
qu’ äpresent que les jours commencent & 
croitre, il consacrera deux heures deplus par 
jour, à l’enseignement de sa langue mater- 
nelle, à compter du premier Avril prochain; 
les personnes, qui desireront lui parler, trou- 
veront Madame son epouse à toute heure 
de la journde, A qui l'on pourra faire part de 
I'heure que l'on desirera avoir. Il logetoujours 
Maison de Monsieur Reinhard vis avis l’eglise 
des Augustins. On peut avoir chez lui’ des 
Exemplaires de sa Grammaire, 





Auktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden : 


Montags ben 20. März 1815. umb fol. 
gende Tage Nachmirrage um = Uhr werden in 
ber Schäfferifchen Wein und Koffer» Wirhss 
Behaufung zur weißen Hofe, am Neuenpfarr 


plage, Lit. E. Nro. 31. verſchiedene Mobilien, 


beftehenb im Silberbefchlagenen Büchern, fil« 
bernen Eß » und Kaffceldffeln ꝛc., faubern 
Manngfleidern, Waͤſch⸗, Kommobd u. Schenf« 
fäften mit Auffag, eingelegten Tiſchen, deiti 
mit. Wachstuch bezogen, mehreren langen 
Speißtafeln, mwerunter welche mit zufammen 
zu Jegenden Füßen und mit eifenen Federn vers 
fehene ſich befinden , Kanapee, Seffeln, Spies 
g In, Zinn, Kupfer, Mefling, verfchiedenem 
Geſchirr von Porzelain, Steingut, Fajence 
und Kräncher, geichliffenen Wein., Chams 
pagner+, Römer. und anderen Gläfern, einer 
Bolzbüchfe, fehr ſchoͤnen Gipsfiguren ıc., nebft 
mehrern anderen brauchbaren Effekten, welche 
gegen fogleich baare, ım groben konventions⸗ 
mäßigen an dem Nuctionator zu entrichtende 
Geldforten, Öffentlich verfieigert werben. Das 
Verzeichniß ift bey dem Auctionator Wacht 
fhreiber Lehmeyer im rothen Stern, Lit. E. 
Nro, 147. wohnhaft, bis Ende diefer Woche 
umfonft zu haben. 

Donnerftag den 16. März 1815. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werben im Keller bed Haus 
fr8 der Frau Affeffor Fabricius, Lit. F. Nro, 
22. am Waadmarft circa 66 Würzburger Eis 
mer vom Jahıe 1804. reiner Franken» Weis 
ne gioͤßtentheils aus guten Lagern von Würze 
burg, in mehreren Parıhien unterm Reif, an 
den Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bes 
jablung an dem Auctionator in groben fons 
ventionsmäßigen Geldforten, Öffentlich ver» 
fleigert werden. 

Regensbung den 24. Febr. 18135. 
Lehmeyer, Auctionator, 

Künftigen Freytag als den 10. März 
2315. Bormitzag um 9 Uhr, werben in bee 
Hrn. Schnitzlein, Färbermeifters Behauſung, 
aufdem Huͤhnerplatz, Lit. H. Nro, 129 vers 
ſchiedene Mannsfleider, eine Wanduhr, Epies 
gel, Kanapee, Seſſel, Tiſche, mihrere Bils 
der, Kommodlaͤſten, Betiſtatt „en den Meiſt. 


hiethenden gegen ſogleich baare, an ben Aucti- 
onator in groben konventionsmaͤßigen Geldſor⸗ 
ten zu leiſtende Bezahlung, oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. 


Regensburg den 5. Maͤrz 1815. 


Lehmeyer, Aucktionator. 
Mittwochs ben 29. März 1815. und fol 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr, erben im 
Lit. E. Nro. 48. im Kramgäschen über 2 Trep« 
pen hoch, verſchiedene Mobilien, beftehend in 
gold. und filberreichen Hauben, betti Tafchen- 
md Stoduhren, faubern Manng» und Frans 
enkleidern, Wäfche, roth und weiß geflreiften 
Berrbarchet, eingelegten Tifhen, Käften, 
Bettſtaͤtten, Seſſeln, Kanapees und Koffres, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, nebſt andern 
ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren Effekten, an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Regensburg den 8. Maͤrz 1815. 
Auernheimer, Auftionator, 
Die auf Mittwoch den 15. März I. J. an⸗ 
sefündigte Berfteinerung des Waarenlagers 
der Schäfferifchen Eıfenhandlung bleibt auf eis 
nige Zeit ausgefegt und verfchoben. Der Uns 
tergeichnete hofft jedoch die Kauflichhaber von 
dem mirflichen Fortgang der Derfteigerung 
demnaͤchſt benachrichtigen zu koͤnnen. 
Schmidt, Auktionator und 
Wachtſchreiber. 
Unterzeichneter beſitzt ein Kommiſſionslager 
von aͤchtem koͤllniſchen Waſſer, welches in je 
der beliebigen Quantität um die billigften Preife 
abgegeben wird. 
Megensburg den 1. März 1815. 
Joh. Georg Niedermaper. 
Zu verfaufen : Eine hellblaue Uniform der 
Nationalgarde. Der Verleger fagt mo? 
Das Haus auf dem Steinweg Nro. 20, 
ift räglich aus freyer Hand zu verkaufen. 
Soflie fi) ein junger, ordentliher Mann von 
guter Aufführumg geneigt finden, eine Der, 


- gelinde Witterung. 
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wandte aus diefem Hanfe zu heyrathen, fo 
waͤren mit der Befigerin fehr vortheilhafte Bes 
dingniffe abzufchließen. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen ift der ges 
räumige Stadel mit 3 Böden und ı Keller, 
Lit. A. Nro. 98; ingleichen ıft der daran flofs 
fente Garten ſammt Grbäude Lit. A. Nro 96, 
zu verfaufen. Nähere Auskunft wird in Lit, 
F. Nro. 56. mitgetbeilt. 

Im Burbaum iſt wieber ausgehechelter 
Flachs, das Pfund zu 21, 24, 31 und 34 fr. 
arg kommen. 

Im Wirthshaus zum goldnen Engel ift 
ſchoͤner Hechel Flache das Pfund zu 24, 28, 
30 und 34 fr., dann auch fchöner Buͤſchel⸗ 
Fiachs das Pfund zu 15 biß 17 fr. zu ver 
kaufen, 

Eine gut fonbitioni:te Hausmang ift zur 
verfaufen. Wo? erfährt man im A €. 

Koppen » Federn werden zu faufen gefucht 


Erich im milden Dann, unmeit 
ber fteinernen Bruͤcke. 

Jemand auf dem Lande ſucht einen Efel 
zu faufen, welcher gut trägt und zieht; wuͤr⸗ 
be zugleich der Wagen nebft Zugehdr zum 
Verkaufe mitgegeben, fo wäre es um fo an⸗ 
genehmer. Das Nähere im 4. €. 

Schöne Mazedoniiche Baumwolle ohne Baſt 
if in ganzen Säcen zu haben bei 

Joh. Martin Friedrich, 
bärgerl, Großhändler. 

In dieſer Woche erhalte ich meine leß« 
te Sendung der vortrefflichiten füßen Bikin⸗ 
ge. Eıne nachfolgende verbieret die anhaltende 
Auffer diefem belıtaten 
Fiſche und Achten Holändifchen Volhäringen 
find auch noch frifchgefalgener Haufen, Iß—⸗ 
länder Lapperdan, bie befle Gattung dieſer 
Fiſchſorte, auch befte Braunfchweiger «- Wiürs 
fie, Weftppäl. Rindszungen, Schinken und 
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bald wieder bie durch unerwartet ffarfen Abs 
gang fo früh vergriffene, befannte unüber- 
treffbare Qualitaͤt von Eau de Cologne ober 
Coͤllniſchwaſſer, das jede andere hinter fich 

läßt, bey mir zu haben. , 

Georg Heinrih Drexel, 
Spezereyhändler und Canditor Lit. E. 
Nro. 100. 

Bey Endesunterzeichnetem find verfchies 
dene hirurgifche Zahn, Ininftrumente, aud) 


Schroͤpf · und Aderlaß Schmäpper, welche fehon - 


etwas gebraucht, demohngeachtet aber noch 
immer fehr aut confervirt find, um aͤußerſt 
billige Preife ; fo mie auch zwey, noch faſt ganz 
neue, fteinerne Ausguͤſſe, welche täglich anges 
fehen werden- können, zu verkaufen. 
+ Georg Heinrih Friedrich, 
bürgerl. Meſſerſchmidtmeiſter, 
Lit. D. Nro. 48. 


Es wird ein Blumengeftell mit 5 Abthei- 
lungen, worauf man 12 Blumenſtoͤcke bes 
quem ftellen fan, zum Kauf angeboten; es iſt 
ſelbes grau, mit Deblfarbe angeftrrchen, bei 
nahe ganz neu, und kann in ein Eck geftellt 
werden. Der Preis ift 3fl. 24 fr. Nähere 
Auskunft darüber erfährt man im bieffeitigen 
Wochenblatts » Comtoir. 





Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

In Lit. A. Nro, 113. ift ber zweite Stock, 
beftchend in 2 Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller, Boden, Holzleg und Wajchgelegenheit 
big Georgt zu verfliften. 

Es find 2 geräumige Keller, wovon einer 
mit Steflagen zum Weinlegen verfehen iſt, 
täglich zu vermiethen. Wo? erfährt man im 
Wochenblatis⸗ Comtoir. 


An Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerſtraſſe, 
find Monatzimmer zu bezieh⸗en. 


Sin Lit. B. Nro. 74. dem Rathhaus gegen⸗ 
über ift der ganze erſte Stock, beſtehend ın 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, einem Alfofen und eıner kleinen 
Kammer, nebft Küche, Holzleg und Killer big 
fonımendes Georgiztel zu vermiethen. 


Auf dem untern Aafobeplaß Lit. B. Nro. 1. 
nahe beim Theater, iſt im arten Stock ein ſchoͤnes 
Quartier, beftehend in ı Stube, Kammer, Küche 
und Vorflet ; dann zu ebener Erde ı Stube und 


"Kammer bis Georgi zu beziehen. 


In Lit. F. Nro. 121. neben bem Kreuz⸗ 
gang, iſt der zweite Stock, beitehend in zwei 
heisbaren Zummern , Kabinet und Küche, zus 
fänımen mit einem Gatter zu verfperren, nebſt 
Holzlege und. gemeinfihaftlichem Seller, mit 


oder ohne Garten zu vermiethen. 


In Lit G. Nro. 69. ift zu ebener Erbe 
ein meublirtes Monatjimmer nebit Kabinet alls 
täglich zu vermierhen. Das Nähere erfährt 
man bey Unterzeichneter. . 

Walburga Prospero, 
Handelsfrau. 


In Lit. E. Nro. 42. auf dem Obſtmarkt 
iſt ein Quartier bis Georgi zu vermiethen; 
jedoch kann eg auch ais Monatzimmer mit 
oder ohne Meubels abgegeben werden. 


Zu St. Magn in Stadtamhof Nro. 37. 
iſt ein Quartier, welches in 2 Zimmern, Kam · 
mer, Kabinet und Kuͤche nebſt verſperrtem 
Vorfletz beſteht, und die ſchoͤnſte Ausſicht nach 


Reinhauſen u. Sallern hat, bis Georgi zu ver⸗ 


miethen. 

In Lit, H. Nro. 127. ift ber zweite Stock 
auf die Straße heraus zu vermierben. Er 
befteht- in 3 Zimmern, Kammer, Küche und 
großem Vorfleg, welches alles mit einer Thuͤr 


gu verſperren iſt, nebſt Keller, Holzlege, Wald) 
gelegenheit und Waͤſchboden. 

Im Gehmolffiihen Haus in ber untern 
Bachgaſſe ift bis Georgi ein großer Keller zu 
vermiethen. 

Ja Lit..C. Nro. 41. iſt ber ganze ober 
Stod, und in D. 55. über 2 Stiegen eine 
Wohnung zu verftiften. Das Nähere erfährt 
man in C. 42. 

a Lit. F. Nro. 167. am Kornmarkt ift 
zu ebener Erte ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche und Speiß bis Georgi zu vermierhen. 

In Lit: E. Nro. 24. in der Wallerfiraße 
ift bis Georgi ber zte Stock mit aller Zur 
gehoͤr, im die Wallerfiraße heraus, dann Im 
aten Stod ein Quartier mit aller Zugehör, 
in die Kramgaffe hinaus, zu vermiethen. Das 
Nähere ift in der nemlichen Behaufung zu ebes 
ner Erbe zu erfahren. j 

Es iſt in einer gangbaren Stroffe umd in 
einem huͤbſchen Haufe für einen honetten Her.n 
um billigen Zins ein meublirted Monatzim« 
mer ſtuͤndlich zu begiehen. Wo? tft im Wo⸗ 
chenblatts⸗ Comtoir zu erfragen. 

Auf dem Domplaß Lit. E. Nro. 52. iſt 
der erfle Stod mit oder ohne Meubeln big 


Georgi zu verfliften Noͤthigen Falls könnte , 


es auch gleich bezogen werden. 
In der Wallerſtraße in ber -Behanfung 
Lit. E. Nro. 17. tft für eine ſtille Haushal⸗ 


tung der zweite Stock, beftehend in einem | - 
‚ Dienftandietende, ober Dienftfuchende: 


Zimmer, 2 Kammern, Küche, nebſt aller Zu⸗ 
gehoͤr, bie Georgi zu verſtiften. 


Auf dem neuen -Pfarrplage. neben ber . 


Hauptwache im Lit; E. Neo. 68. if ein Mor 
. natjimmer nebft Rabinet, mit ‚oder ohne Meu⸗ 
bels täglich zu beziehen. ı v7 
In dem Haufe. Neo. 12. in Stadtamhof 
in der Hauptſtraße iſt ein Logis von 2 Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Kuͤche und Zugehoͤr big 
Georgi zu verftiften. 
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An Stadtambof, nahe an ber ſteinernen 


Bruͤcke, ſind in dem Haufe Nro. 94. welches 
eine fehr fchöne unbefchränfte Ausficht anf die 
Donau gewaͤhrt, mehrere Wohnungen mit 
Zugehoͤr monat» ober vierteljahrweis, alle 
Tage zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt 
Eoffetier Häcel im ehemal. Rofenwirihegarten. 

Sn Lit. H. Nro, 179. in der Oſtengaſſe 
ift ein Quartier, entweder mit ober ohne Meu⸗ 
bild und Stallung auf 2 Pferde, auch monat 
lich, bie Georgi zu vermiethen, In der näm: 
lichen Behaufung if der ganze ate Stock beſte⸗ 
hend in 2 Zimmern, 2 Kammern, ı Küche 
und Holzleg im Ganzen oder abgetheilt ju ver⸗ 
fiften.. - - j 
In Lit. E. Nro, 141. beym rothen Stern, 
find zu ebner Erde 2 heigbare Stuben, Kar 
mer, Küche, Holzleg, Wafchgelegenheit, ges 
meinfchaftlicher Boden, Antheil am Keller, 
nebft andern Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
fie koͤnnen auch abgetheilt werden. Das Ni 
here ift beym Maler Echmalzbauer, zu erfragen. 

In Lit. B. Nro. 3. iſt über 2 Stiegen 


‚hoch der ganze Stock bis Georgi zu verſtiften. 


Das Nähere ift beym Sattlermeifter Weidin⸗ 
ger in Lit. F. Nro. 29. zu erfragen. 

An Kumpfmuͤhl Nro. 26. iſt täglich bee 
erfte Stock mit 5 Zimmern, Altan, Küche, 
Keler und Holjlege, mit ober ohne Garten 
ju vermlethen. 





Ein Frauenzimmer, das ſich vorzügliche 
rtigfeit;in Behandlung der Waͤſche, haupt 
faͤch ich des Begelns und Faltend der Che 


miſetten eigen gemacht, und fehon mehrere ans 


gefehene Haͤuſer zu bedienen hat, empfiehlt fich 
zu dieſem Gefchäfte, und zeigt deßhalb ihr: 


"Wohnung ih Lit. E. Nro, 45. Über 2 Stie 


gen gehorfamft an. 


Halber Bogen sum 10. St. 1815. des Megensburger Wochenb.atts. 


’ 
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Mer junge Hunde abrichtet , „melde fich 
je eher je lieber im Anzeigs-Comtoir. 

In einen Gafthof wird eine gute Köchin 
und eine erfahrne Kindsmagd geſucht; beide 
müßen mit Zeugniffen von Redlichkeit und gus 

ter Aufführung verfehen feyn. 

Ein Menih von 19 Jahren, welcher 
fchon bey einem RK. Nentamt und Landgericht 
als Schreiber gedient hat, fucht mieder ber 
gleichen Dienfte. Näheres im 9. €. 
In einen anfehnlihen Bürgershanfe wird 
big kuͤnftiges Ziel Georgi, eine Köchin evan- 
geliſcher Neligion gefucht, welche eine gute 
Hausmannsfoft kochen kann, und fich jeder 
Arbeit unterzieht. 

Es fann eine Magd, welche in der Haus 
arbeit erfahren iſt umd auch deutlich zu lefen 
verfteht, ſogleich im eine file Haushaltun 
eintreten. Mo? erfährt man im A. €, 





Bevdlferungsanzeige 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getauft: 

Den 26. Febr. Wolfgang Friedrich, Vater, Jos 
fepb Landflorfer, Beifiger und Tagloͤhner. 

Den 27. Franziska Romana, unehlich. 

Den 28. 
ria, Vater, Georg Dorer, Bürger und Ta 
pegieren. 

Bearaben: 

Den 26. Franz Seraph, 25 Yahr alt, an 
Lungenlähmung ‚Vater , Dr. Anton Mat 
thias Baader, Gaftgeb zum ſchwarzen Baͤrn. 

Den 27., Adam Friedrich Bennike, Beifiger 
und Harfenfnläger, 47 Jahre alt; an gänz« 
licher Entfräftung. 2 

Eod. die. Johann, umehlich, 4 Momate alt, 
am Steckfluß. 

Eod.die. Andrä, unehlich, 13 Wochen alt, 
an Fraifen. 


Den 26. Febr. 


Maria Katharina Franztefa Zander 


Den 28. Ein todtgebohrnes Mädchen, um 


ehlich. 

Den 2. Maͤrz. Hr. Johann Ring, Buͤrger und 
Bierbraͤuer, 52 Jahre alt, an Auszehrung. 
Eod. die. . Jalob Singer, Braͤutnecht, ledig, 

34 Jahre alt, am bösartigen Nervenfieber. 


Den 4. Katharina 33 und Maria Anna ı} 


Fahre alt, an Waſſerſucht nach Scharlach« 
fieber, Vater, Michael Birzer, K. Polis 
gey » Soldat, er 


In derobern Stadtpfart zu St. Ruprecht: 
Getauft: 

Den =. März, Joſeph, unehlich. 

Den 3. Friedrich, Vater, Franz Anton Mo⸗ 
des, ehmal. Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
Portter. 

Eod. die. Anna Marla, unehlich. 

Begraben: 

Jungfer Johanna, bed Mat 
tbias Santner, penf. Stadtſoldatens, Toch⸗ 
ter, 22 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 

Eod. die. Anna, unehlich, 3 Stunden alt, 
am Brand, 

Den 28. Joſeph Roͤhrl, Beifiger und Tag⸗ 
loͤhner, 45 Jahre alt, an allgemeiner Waſ⸗ 


Michael, 3 Jahre alt, an 
Fraifen, Vater, Joſeph Siller, bürgerl. 
Huf» und Waffenfchmid. 

Eod die. Johann Baptiſt, unehlih, 2 Jahr 
ve alt, an Eonvulfionen. 

Den 2, Magdalena, g Monate alt, am Steck⸗ 
flug, Vater, Franz Rav. Holz, Gärtner. 


An der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
Getawft: 

Den 20. Fehr. Maris Katharina, Water, 
ber verftorb. Hr. Anton Schmid, Glashuͤt⸗ 
fennmeifter am Prantlberg. 

Den 24. Georg Michael, Vater, Johan 
Hefel, Mauren 


In ber — Me Kumpfmuͤhl: 

etau 

Den 25. gr. Joſeph, unehlich. 

In der ———— Marlaͤ: 

Geftorbem: 

Den 28. Schn Hr. Johann Ring, burgerl. 
Bierbraͤuer. 

Den 3. Mär. Hr. Thomas Gruber, Kanz⸗ 
Ley +. Dffiziant bey der vormaligen Landes 
Direktion dahier 

An ber evangelifchen Gemeine find in 

vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Begraben: 


Den 3. März. Chriſtine Juliane, 11 Jahre 
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alt, an Abzehrung, Vater, Johann Georg 
Nies, Bürger und ebemal, Branntwein- 


brenner. 


b) in der untern Pfarr: 
Begraben: 


Den 2. Märı. 


Johann Gottlieb Sigmund, 


ı Jahr alt, am Steckkatarrh und Zahnge⸗ 
* Bater, Johann Friedrich Sigmund, 


Bürge 

Den 3. "Joan Sriebrih Ennes, 14 Jahre 
alt, an angebornen Fehlern des NHerzeng, 
Vater, ber voſtorb. Johann Georg Enneg, 
Bürger und Meggermeifter zu — 
im Koͤnigreich Wuͤrtemberg. 





Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 4. März 1815. 


Getraids | Voriger | Neue Samer 


Heutiger | Bleibt im 


Gattung. Rei. | Zufuhr. pm ‚Verkauf. | Reſte. 
Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel 


Total · Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . 





Verkauf—e⸗Preifße 


hoͤchſter | mittterer | mindefier 


f. ie. 


16 30 
10 54, 


— — 


4 |18) 


fl. tr. fl. Ir. 
15 |47! ı5 lag} 
10 351 ı0 26 


416 
898 fi. 46 Fr. 
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Preiſe der Victualien, welche einer polizeylichen Tare unterliegen. 


Brobfa ee ro 
Ein Paar —— pꝛ atr. — jſd. 58. 130.* Map € Sommerbier ber vn Brauern ze = 
Ein Kipfel pp ı fr. ... . 5e13. || Yubticir ischen — ir. — 


— #6 
Ein Rockenleib m ıae.. 41—⸗ Ein Dans Scheukbier b. d. Brauerm 3kr. 3 Pf; 
Ein Rockenleib p6tt. . 2» —+ 2» Yes Sue Ale —54 . ıp 
— — make. . : " Pr y 2. * Ein Maaß weihes Wainens Bier  . akr. apfı 


pf. - 
ı Minchner: Segen Aodkenmehlıfl.zıfr. 2pf gr rund Berne —4 — rokr. 3 »f 


I — Mil —— fr. - pf Ben den bürgerl. Srenbank + Me 
Yublieirt den ‚den 7. Mär 1815. . 4 u lieirt den as uyuf —— — 
vreife de der vBietualien ‚ weldye durch die fi freie Comcurrenz segulirt werben. 
Vom 26, Februar bie 4. März 1815. 
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Regensburger Wochenblatt. 


11. Stiüd. 


Mittwoch den 15. März 181 5. : 


— — — — — TEE ET 




















(Die kirchliche Konfirmation der Broteftanten betreffen.) 


Km Namen Sr Majeftät des Königs. 





N 


Obſchon die Firchliche Konfirmation zu den eigentlichen Pfarrhandlungen gehört, und 
Deshalb auch der Megel nach von dem Pfarrer des Sprengels vorgenommen werben fol, fo 
wourbe dom durch das Koͤnigl. proteftantifhe Generaltonfiftorium in München, unter bem 18. 
Febr. geflattet, daß diefer Aft, wenn Eltern oder Vormuͤnder es verlangen, auch bey ber 
Pfarren des Geiftlichen, welcher den Neligiongunterricht erteilte, vorgenommen werden dürfe, 
Hiezu ift aber erfoderlich, daß bey ber Pfarrey, zu welcher die Kinder gehören, bie Anzeige 
erflattet, und tie bey andern Pfarrhandlungen, die Einwilligung des Pfarrers erholt werde, 
welches als Nachtrag zu dem über die Firchliche Einrichtung ergangenen Reſcript vom zten 
April den hieſigen proteſtautiſchen Pfarrgemeinden bekannt gemacht wird. 

Regensburg den 10. März 1815- 

Königlihes General» Commiffariat bes Negenfreifeg, 
als proteftantifhes General » Decanat. 
von Schmitt, Direktor. Reſch. 





ö— — — — — — — — — 


Betfoaonntmadhung 





In Gemäßheit einer allerhöchften Entfehliefung ‚vom 27. v. M. iſt ber Verfauf ber 
ar das Straaid-Nerar Übergegangenen beträchtlichen Mealiräten zw Schierling Landgerichts 
Mallersdorf, von einer dießſeits abzuordnenden Spezial⸗Commiſſion zu vollziehen. 

Diefe Realitäten werden in folgenden Compleren ausgeböten, ale: 

1) Das Schloß in Vereinigung mit ber fogenannfen Viertelau, beſtehend aus 119 
Tagwerk Feld, 18 Tagw. Wiefen und 43 Tagw. Wald. 
— 2) Der Amtshof beftehend aus 118 Tag. Feld, 27 Tagw. Wieſen md 25 Tagw. 
aldung. j 
3) Der Rammerhof mit 71 Tagw. Geld, 15 Tagw. Wieſen und 2ı Tagw. Wald. 
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4) Die Dorfmühle mit drey Gängen und einer Sipemäfte nebft 11 Tagw. Feld, 
4 Tagw. Wiefen und 15 Tagw. Wald. 
5) Das Bräuhaus mit der Tafern, Kellern und fonft erforderlichen — 
dann zo Tagw. Feld, 41 Tagw. Wieſen und 21 Tagw. Wald, 
6) Das Seslhau⸗ mit baulichen Zugehoͤrungen, dann 10 Tagw. Feld, 2 Tagw. 
Wieſen und 10 Tagw. Wald. Euplich bleiben noch 
7) Zum einzelnen Verkauf 18 Tagw. Feld, 10 Tagw. Wieſen und 57 Tagw. Wald. 


Die zu jedem Complexe gehörigen oͤkonomiſchen Braͤu⸗ oder Biegelfabrifarionggerärhfchaf- 
ten, besgleichen Vieh und Fahrniß, werden nach hierüber — Inventarien den resp. 
Kaͤufern um den Schaͤtzungswerth uͤberlaſſen werden. 

Das Verkaufsgeſchaͤft ſelbſt wird im Loco Schierling am Freytag ben 31. März Vormite 
tage 9 Uhr vorgenommen, und damit nach Umftänden auch bie folgenden Tage fortgefahren 
werden. Kaufsliebhaber wollen fich daher am -befagten 31. März in Schierling einfinden, wo⸗ 
felbft fie die näheren Bedingniffe erfahren, zugleich aber auch auf die allenfalls erforderliche 
Legitimation über ihre Vermoͤgensumſtaͤnde gefaßt ſeyn werden. 


Die Einſicht der Gebaͤulichkeiten, der Liegenſchaften, die alle vermeſſen ſind, ſo wie der 
Fahrniſſe und des Viehes, kann inzwiſchen taͤglich ſtatt haben, und iſt ſich deßhalb an das 
Kammeralamt in Schierling zu menden. Uebrigens wird bier Hoch bemerkt, daß der Vers 
auf im Allgemeinen in Conformirdt der Normal» Verordnung vom 30. September ıgır. 
Regsbl. vom gedachten Jahr LXVII. ©. 1577. vor fich gehen wird, insbefondere aber bleibt 
vorbehalten, daß, wenn fich Liebhaber fänden, die den ganzen Mealitätenbeftand kaͤuflich an 
ſich zu bringen münfchten, nach vorgängiger Verfteigerung der einzelnen Komplere, fobann 
auch das Ganze um das erhaltene Meiftgebot twiederholt aufgeworfen und zus Verſteigerung 
gebracht werben folle. 

Negensburg am 25. Februar 1815. 

Rönigl. Finanzdıreftion bed Regenkreiſes. : 
von Seutter, Direktor, Wiefand, Gefretär. 


— 


Bub. IiEf can dd u m 


Durch die Bequemlichkeit der hiefigen Fuhrleute, die Schuttfuhren an der nächften Stau 
de abzırladen, haben fich an ben evangelifchen und Farholifhen Freudhoͤfen Anhoͤhen gebildet, 
daß beynahe keine Leichenprogefliion mehr ohne Gefahr zu den Freudhoͤfen kommen kann, vor⸗ 
züglich wenn anhaltende regnerifche Witterung eintritt, und übrigens gewähren auch dieſe 
Edutihaufen in der Verfchdnerungs « Anlage einen befpeftirlichen Anblick, 


Von nun an darf feine Beſchutt⸗ oder Steinfuhr ıc. mehr in die Genend biefer Freuds 
hoͤfe gebrach:, und abgeladen werden, und wird derjenige Fuhımann, welcher dagegen hat 
delt und angezeigt wird, in eine Errafe von 3 Meichsrhalern genommen, und überbieß noch 
zum Wieder. Wegfahren angehalten werden Damit aber die Fuhrleute wiffen, wo fie mit 
ben Beſchuttfuhren ꝛc. hinſollen, fo wird ihnen hiemit ein Plag bey Alt» &r. Niklas, vorm 





S 167 


Druckerhaͤuſel angewieſen, woſelbſt aller Schutt zum Straſſenbau verwendet werden wird. 
Die Polizeywache iſt ſtrengſtens befehligt, Uebertretungen zur Anzeige zu bringen. 
Regensburg den 5. Mär; 1813. 
Königl Baier Poligei»-Direftion 
Kitzinger, Polizey + Commiffär. 





Poligey-Veefügung 


Die neben der Chauffee von Megensburg nah Kumpfmuͤhl führenden Fußwege wurden zur 
Bequtemlichfeit und Gicherung ber Fußgänger, nicht aber für Meitende angelegt. Da nun 
aber diefelben feit kurzer Zeit wirklich von legtern mißbraucht werden, und bereits ſchon Fuß⸗ 
gänger entweder auf die Chauffee oder in die Felder gefprengt morden find, fo wird diefer 
Unfug, welcher den Spaziergänger in feiner Sicherheit fidrt, und die Fußwege felbft ruinirt, 
hiermit ernſtlichſt unterſagt, und für den Eontravenıenten eine Strafe von 2 Reichsthalern 
feſtgeſetzt.  Negensturg am 11. März 1815. 

Königl:-Polizgey“ Direftion ® 
Kitinger, Polizey ⸗Kommifſaͤr. 





Polizey +» Erinnerung. 


Das Verbot gegen den Handel mit gefärbten fogenannten Oſtereiern wird neuerdings 
in Erinnerung gebracht; und die Individuen, welche fonft mit dergleichen Eiern gehandek has 
ben, mögen ſich vor Strafe hüten. 

 Regendburg den 11. März 18135. 

Königl Polizgeybireftiom 
Kiginger, Poliiey +» Commiffär.. 
— — — — —— — — — 


Dolisey» Erinnerung 





Da der am 10. d. Monats geweſene fürchterliche Sturmwind viele Ziegeltafchen von 
Dächern geworfen, und gewiß mehrere los und aus ihrer Richtung gebracht hat, fo wird fämt- 
lichen Hausbefigern des Polisey» Bezirks zur Pflicht gemacht, fchleunigft ihre Hausdaͤcher der 
erforberlichen Unterfüchung zu unterftellen, damit Unglücgfällen vorgebeugt werde, für wel⸗ 
he bie Nachläßigbefundenen verantwortlich bleiben. 

Megensburg am ı2. März 1815. 

Königl Polizgey +» Direftiom 
Kiginger, Poligey» Commiffär. 


— 


BPolisgey- Erinnerung. 


Der % eine Bekanntmachung vom 11. Februar 1811. gerügte Unfug wegen Abbak⸗ 
a11) 
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kens bes Kreugerbrobes auf brei Pfennige und tvegen Auggleihung durch Dareingabe zeigt 
fih jegt wieder allenrhalben, und es wird daher jene Ruͤge hiermit wörtlich wiederholt und 
zugleich verfichert, baß bey dem nächften Contraventionsfällen mit aller Strenge gegen die Coms 
travenienten verfahren werden wird. 

„Da binfichtlich der Ungemwich'igfeit des weißen Brodes ꝛc. wiederholt dad Abbacken 
bed Kreuzer » Brodbes auf drey Pfemnige ober das Auggleichen dur Dareingabe 
als Entfchuldigungs+ Grund von mehreren Individuen des Bäden. Handiverfes angeführt 
morden, und dieſer Unfug, welcher die Sffentliche Satzbeſtimmung unmwirffam und jebe les 
bervortheilung des Publifums möglich macht, ſchlechterdings wicht geduldet werben fan, 
fo wird in Folge der unterm ı2. Dezember 1803. (Regierungsbl. 1803. St. Li. ©. 1021) 
und 1. Junius 1805. (Regbl. 1805. St. XXIII. S. 641) wegen ber Aufhebung alles 
Abbackens unter dem Tarife und Gründung der für die Einwohner der Städte wohlthaͤ⸗ 
tigen Concurrenz ergangenen allerhöchften Verordnungen — mit Zuruͤckbeziehung auf bie 
Bekanntmachung der hiefigen Polizepbirektion vom 7. Detober 1804. — öffentlich vers 
kuͤndet: 

1) daß den 7. dieß neuerdings der geſchaͤrfte Auftrag nur tarifmaͤßig zu backen, 
und bey Strafe feine Dareingabe zu reichen — ertheilt, auch die Erneue⸗ 
rung diefer Beſtimmungen in fämmtlichen benachbarten Ortfchaften eingeleitet worden: — 

2) jede Kontraventiong · Anzeige, fie möge von einem Gliede des Handwerkes felbft, ober 
von einem andern Einwohner gemacht werden, dankbare Aufnahme finden folle.'/ 
Regensburg am 11. März; 1815. 

Königl Poligey +» Direftiom 
Kiginger, Poligey  Kommilfär. 





Befanntmadung. 


Auf den Grund der allerhöchken Verordnung vom 23. Februar h. J. Reggsbl. Stuͤck 
IX. pag. 153 und 54 wird der endliche Beitrag zu den Bebürfniffen ber Brandverſicherungs⸗ 
Anſtalt für das Jahr 1973 mit 7 kr. von 100 von den Realitäten Befigern bes Polizey Bezirks 
auf dem Bureau des Koͤnigl. Polizey- Aktuard Schäffer, mit dem 20. biefed Monats zu 
perziviren angefangen, und für bie Parzellen des Bezirkes folgende Tage hiezu fefgefegt. 
Für die Wache A. Montag der 20. März Vormittags von 9 bie ı2 Uhr. Ä 
» »  »  B. und C. Nachmittags von 3 bie 6 Ahr. 
» » D. Dienftag der 21. Vormittags 
» »  »  E. Nadmittage. 
F. -Mitmod) der 22. Vormittage. 
"s» #6. H. und 1, Nachmittags. s 
Für die Quartiere Stadtamhof, Steinweg und Kumpfmuͤhl Donnerftag der 23. Nach—⸗ 
mittage von 3 bis 6 Uhr. 
Indem man dieſe Termine zur allgemeinen Kenntniß der Mitglieder der hiefigen Brand 
verfiherungs » Anftalt bringt, werben diefelben zur genauen Entrichtung ihrer Cchulbigfeit 
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in ber beftimmten Zeit aufgefobert und zugleich bemerft, daß zur allenfallſigen Qulttung über 
die emtrichteten Beiträge die Produktion der Steuerbuͤcheln zweckdienlich feyn dürfte, 
Regensburg am 13. Mär; 1815. 
Königl Poligey »- Direftiom. 
Kiginger, Polizey- Commiffär. 





N e fu l t a t 
über den am ı2. März 1815. zu Stadtamhof abgehaftenen Viehmarkt. 
| — —— — —————————— — 


























* Zutrieb⸗ Verkaufte 
| Stüce Stide Verkaufspreiſe 
Baſtochſhe.. 5 | 3 | —— HM | 
ı Mähnochfen . . _3%4 | _7I | 55 — 8 fl. 
| Küße 399 | _ı2 | 24 — 36 fl. | 
Kälber. .. . . > I == _ 1. === || fanden ſich feine 
eSdhwim . . . 10 — — — f Käufer. 
Dferde . — 136 18 40 — 176 fl. | 
Königl Polizgey-Direftiom 


Kiginger, Polijey» Commiffär. 





Bekanntmachung. 


Da nach Abſterben der Eſaias Liberiſchen Eheleute und bei Vermißung bed zuruͤckge⸗ 
laſſenen, allſchon in oͤffentlichen Zeitungen ausgeſchriebenen Sohnes Georg Liber, derſelben be— 
ſeſſene buͤrgerl. Behauſung allhier Lit. B. Nro. 39. auf Andringen des Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers durch oͤffentliche Verſteigerung verkauft werden ſolle, als wird hiemit bemeldt buͤrgerl. 
Behauſung zum Verkaͤufe ausgeſchrieben, und bie Beſchaffenheit derſelben angezeigt. Dieſes 
Haus iſt 56 Schuhe lang, 24 Schuhe breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem Pult⸗ 
bach mit Schindeln eingedeckt, wovon im ıten Stock ſich ein Zimmer, ı Kammer, 1 Kii« 
he, ı Brunnen, ı Holjtammer mit Latten verfhlagen, 1 Keller, ı s. v. Abtritt nebſt 
Dungftadt befindet, Im zten Stod find 2 Zimmer, 2 Kammern, 2 Küchen, und im 3ten 
Stockwerk ebenfals 2 Zimmer, 2 Kammern und ı Küche vorhanden ; endlich unterm 
Dache befinden fih 2 Kammern. 

Die Behaufung ift frey und eigenthuͤmlich, morauf nur bie gewöhnlichen Landes. 
herrlichen Steuern und eine geringe Grundgilt haftet. & 

Kaufslufige koͤnnen nach Gefallen diefe Behaufung in Augenfchein nehmen, und Has 
ben ſich deßfalls bei dieffeitiger Stelle zu melden, werden übrigens aber aufgefodert, ſich 
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mir ihrem Angebote Donnerflag den 30 März I. J. Vormittags 10 Uhr in dem Knigl. 
Stadtgerichts Locale bei der zum Berfauf niedergeießten Commifion einzufinden, und von 
derfelben mit dem Glocenfchlag ı2 Uhr, den Zufchlag unter Vorbehalt gerichtlicher Ges 
nehmigung zu nemärtigen. 
Negensburg den 1. März 1815. 
Königk Baier Stadtgeride 
Freyh. von Berger, Direktor, Baron von Hertwich. 


Oeffentliche Verfaufsausfhreibung des Fandgutes Treflftein. 


Auf getroffene Lebereinfunft wird nachſtehend befchriehenes Landgut Trefiftein, nehft bem 
dabey befindlichen Findihammer » Hof, und zwar letzterer abgefondert, bey unterzeichnet Koͤ⸗ 
niglichem Stadtgerichte gegen baare Erlage an den Meifibietenden, jeboch unter Vorbehalt 
ber Ratification oͤffentlich verfteigert, und hiezu der Verſteigerungstag auf Dienftag ben 27. 
Juny heurigen Jahre, Vormittags von 9 bis ı2 Uhr in loco Megenspurg befiimmt, vie 
bie;u vorhandene Kaufsliebhaber haben ſich fohin auf obbeflimmten Tag vor der hiewegen 
angeerdneren König. Eradtgerichts » Commiffion zu melden, fich vor felber durch legale Zeug⸗ 
niffe ihres Vermögens auszumeifen, und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. Was die 
nähere Einficht diefet Landgutes, der dabey befindlichen Gruntfiüce und Gebäude betrift, fo 
kann ſolche in loco Trefiftein genommen, und die bendthigten Aurichlüße durch ben zu Trefls 
Rein befindlichen Herrn Schloßfaplan, Hammerl, als verpflichter aufgefiellten Abminiftrator, 
bezweckt. werden, ingleichen bleibt auch den SKaufsliebhabern die Einficht des über dieſes 
Landgut ausführlich gerichtlich hergeftellten Werthanfchlags in dieffeitiger Negiftratur freigeftelt. 

Befhreibung. 

Diefes Landgut befindet fih in einer angenehmen, fruchtbaren, ebenen Gegend und ift 
von dem Staͤdtchen Waldmünchen 2 Stunden, dann von dem Städtchen Roͤtz an ber Lands 
firaffe nach Bchmen, 24 Stund feitwärts entlegen, in gerader Linie aber nur 3 Stund von 
ber Boͤhmiſchen Hofmarkt Grafenrieb entfernt, im Bezirke des Königl. Landgerichts Neunburg 
vorm Wald; es ift bey felbem ein Ichnbares Ortsgericht gebildet, welches fich über 112 ju⸗ 
rißdictiong » undgruntbare Hinterfafien : Familien erftreckt, und die auffer dem Dorfe Trefiftein 
noch dazu gehörigen unvermiſchten Ortſchaften Wiglsmähl, Breitenricd und Kleinfteinloh 
find durch andermwärtige Yurisdiciion nicht unterbrochen, fondern arrondirt, fo wie die Grund⸗ 
ſtuͤcke nicht zerſtreut, fondern fämmtlich nahe am Schloßacbäude entlegen. Das Schloß mit 
dem Defonomiegebäube, dann dem dabey befindlichen Braͤuhaus, melde burch Mittelmauer 
aneinander vereint, einen großen Hofraum einfchließen, liegt auf einer Kleinen Anhöhe. Die 
innere Eintheilung diefer Gebäude iſt fehr geräumig, und regelmäßig geordnet, da das Schloß 
erft in meuern Zeiten gebauet wurde, und ein von allen Eliten freyes Viereck bildet. 

Die Deconomiegründe, welche gegenwärtig, fo wie das Braͤuhaus verftiftet find, Befte- 
ben in 105 Tagwerk Wiefen, 44 Tagwerk Weyher, 159 Tagwerk Aeckern, dann 3 Wal 
bimgen, die eine zu 233 Tagwerk, bie zweyte zu 48 Tagwerk und bie dritte zu 950 Tagw. 
nebft 59 Tagwerk oͤder Gründe, Nebft dem geräumigen Schloßgarten, worinn fich ein ges 
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mauertes Sommerhaus und ein Glashaus befindet, iſt noch ein befonberer Baumgarten, 
Hopfengarten und ber fogenannte Kirchengarten vorhanden. 
Befhreibung des zu biefem Landgut gehörigen Lindlhammerhofes. 
Eine halbe Stunde von Trefiftein entfernt, im Bezirke des Königl. Landgerichts Wald⸗ 
münchen, iſt der als walzendes Stück noch zu dieſem Landgut gehörige halbe Hof, der PFindls 
hammerhof genannt, mit den dazu gehörigen, in gutem Zuftande fich befindlichen Gebäuden, 
Die dazu gehörigen Gründe beftehen aus 17 Tagwerf Aeckern, 114 Tagw. Wiefen und 
ı Tagwerk Weyher, und wird noch bemerft, daß fih auf dieſem Hofgut die Gerechtigkeit 
befindet, eine Eptegelfchleife errichten zu dürfen, welche bey Ausübung wegen oͤrtlicher Lage, 
der mit geringen Koſten verbundenen Zufuhr des Glaſes, und da auch bie weitere Verführung 
der Produkte wegen Nähe der Landftraffe vortheilhaft ıft, großen Nugen verfchaffen werde. 
Regensburg ben 24. Gebr. 1815. j 
— Röbnigl Baier Stabtgeride 
Freyh. v. Berger, Direftor. Freyh. von Hertwich. 


—__ — 


Befanntmadung. 


— 








Nachdem bie Marla Elifabera Schubert, hiefige Kaufmanns + Witte, am 1. Febr lau⸗ 
fenden Jahres mit Tod abgegangen, und bie hierortigen fämmtlichen Inteftaterben das Anſu⸗ 
chen geftellet, vor nachfolgender ihrer Erflärung, über den Antritt dieſes ‚ohnehin geringen 
Mobiliar» Nachlaffes, alle diejenigen, welche an die verſtorbene Elifabeta Schubert unter mag 
immer für einem Titel einen Anfpruch oder Foderungen zu machen haben, gerichtlich zur Liqui⸗ 
dirung aufjufodern, als wird folches in dem hierortigen Wochenblatt hiemit oͤffentlich fund 
gemacht, und hiezu ein Termin von 6 Wochen zur Anbringung derley Foderungen bey dieß⸗ 
feitigem Stadtgerichte fefigefegt, nach Verfluß deffen aber, im Unterlaffungsfalle, dieſelbe fet- 
nen Eingang mehr zu finden haben follen, 

Regensburg den 20. Februar 1815. £ 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. gaffer. 





Bekanntmachung. 


Auf Andringen des Frauen⸗Kloſters zum heil. Kreuz dahier, vom 14. und praes. den 
17. Dezember a. pr. werden alle diejenigen, welche aus den nachhin verzeichneten Schuldur⸗ 
kunden irgend einen rechtlichen Anſpruch machen zu koͤnnen vermeinen, hiemit aufgefordert, ſol⸗ 
che Anſpruͤche in einem Zeitraum von 6 Mongten bey dem dieſſeitigen Stad gericht anzubrin« 
gen, indem nach Ablauf deffelben diefe Urkunden für amortizirt, und jede Verbindlichkeit hier 
aus für erlofchen erklärt werden fol. . 

Regensburg den 27. Januar 1815. 

Königl. Daıer. Stadtgericht. 

Freyh. von Verger, Direktor. Hauſer 
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Verzeichniß 


derjenigen Schuldurkunden, welche das Frauenkloſter heil. Kreuz in Regensburg 
amortifiren zu laſſen bat. 
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Bekanntmachung. 


Da bey der zum Verkauf des Schreinermeiſter“ Dieziſchen Gantanweſens zu Stadtamhof 
anberaumten Tagfahrt ſich kein Kaͤufer meldete, ſo wird beſagtes Ganthaus in Bezug auf die 
dieſſeitigen oͤffentlichen Ausſchreibungen vom 14ten Jänner und 4. May vorigen Jahrs, new 
erdings Dienſtag den 14. März Vormittags 11 Uhr zum Verkaufe ausgeboten, und Kaufs— 
liebhaber haben an bejagtem Tage im &tadtgerichts. Focale vor der in Sachen angeorbneten 
Kommiffion zu erſcheinen, wo ſodann ben Meiftbierenden mit dem Glockenſchlag 12 Uhr das Gant- 


haus mit vorbebaltliher Begnehmigung der Gläubiger zugeſchlagen mirb. 


Regensburg den 13. Febr. 1815. 
Koͤnial. 


Baier. 
Freyh. v. Verger, Direktor. 


Stadtgericht. 
v. Hertwich. 


— — — — — — — — 
Bekanntmachung. 





Nach gnaͤdigſter Finanz» Direftiong · Weifung de dato 2ten dieß, wird bie unterzeichnete 
Behoͤrde Dienftags den 28. dieß unter Vorbehalt allerhächfter Genehmigung die St. 
Pauls-Brandfiärte dahier im Licitations- Wege Öffentlich verkaufen. 

Die zur Häufer» Erbauung projeftirten Abtheilungen find aus einem hier vorhandenen 
Plane taͤglich einzufehen, unb ber Verkauf gefchieht nach den allerhoͤchſten Normalbeftimmum« 
gen vom 30. Sept. ıgı1.; dann befonders unter den für dem biefigen Bauverſchoͤnerungs⸗ 


plan ausgeiprochinen Bedingniſſen. 


Kaufs. und Baulufıge werden daher eingeladen, ber Verſteigerung am beflimmten Tage 
Morgens von 9 bis 12 Uhr im Büreau der unterfertigten Behörde beyjumohnen. 


Regensburg den 13. März 1815. 
ie 


KRentamt 


Negensburg. 


Forfter, Rentbeamter. 





Amtliche Befanntmahungen. 
Zum Vollzuge eines vorliegenden rechts 
kraͤftigen Erfenntniffes wird das fogenannte 
Kloͤſterl bei Kelbeim an der Donau (font auch 
Traunthal betitelt) Fünftigen Montag den 1. 
Mai d. J. oͤffentlich an den Merftbietenden 
verſteigert. 
Dieſer weaen ſeiner romantiſchen Lage an 
der Donau bekannte Luſtort, liegt eine klei⸗ 
ne halbe Stunde oberh Ib der Stadt Kelheim, 
beſteht in einem Wohngebaͤude, in einer grot 





tenformigen Kirche, im einer ganz neuen ges 
deckten Kegelbahn, im mehreren Relfenarotten, 
mb in einem zur Hälfte ackermaͤßigen Obſt⸗ 
garten per ein Tagmwerf, welche jämtliche Mes 
alitäten auf der einen Seite durch die Fel⸗ 
fenwände, aufder andern durch eine 660 Schuh 
lange und 7 Schuh hohe Mauer begränzt 
und Lubeigen find. 

Die bisherigen Beſitzer diefer Wealität hats 
ten eine perfonelle Bierfchenfs - Conceffion. 

Kaufsliebhaber haben ſich am obigen Tas 
ge bis früh 9 Uhr auf dem Kloͤſterl zu mel 


Zweiter Bogen zum IL. St. 1015. des Megensburger Wochenblatts. 
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den, Auswärtige durch Vermoͤgens⸗ und Leit 

munbs + Zeugniffe auszuweiſen, die Kaufsbe- 

Bingniffe von der anmefenden Landgerichts. Coms 

miffion zu vernehmen, und ihre Augebote zu 
Protokoll zu geben. 

Kelheim am 24. Febr. 1815. 
-R. Baier. Landgeriht Kelheim 
im Regenkreiſe. 
Let von Welz, Landrichter. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Johann Heinrich Miller, Buch⸗ 
Binder in der Wallerfiräße Lit, E. Nro. 22. 
ift zu haben: 

Das Bildniß des Herrn 

Xaver Gruber, 

Direct. disciplinae publicae Ratisb. 

mortuus est 5to die Novembris 1814. 

von of. Schdnauer, Preiß 48 fr. 

‚Mit gnädigfter Berilligung der Koͤnigl. 
Polizey · Direktion, werben die Unterzeichneten 
die Ehre haben, fünftigen Palmfonn- 
tage den 19. Mär; Abends um 6 hr, 

im großen Saale des neuen 

Gefellfchaftshaufes, 

Die Schöpfung, 
Dratorium , von 9. Haydn in Muſik geſetzt, 
aufzuführen, wozu fie biemit das vereh⸗ 
rungemwärdige Publikum gejiemend ein. 
laden, Der gedructe Anfchlagszettel wird dag 
Uebrige befannt machen. 

Chriſtian Schubarth, prob. 
Cantor. 

Vinzen; Roth, Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſcher Kammermufiufs, 

Monsieur de Naverres, Grammairien pour 
la langue Frangasse , a l’'honneur de prevenir, 
qu’ Apresent -que les jours commencent à 
eroitre, il consacrera deux heures deplus par 


jour, &l’enseignement de sa langue mater- 
nelle, à compter du premier Avril prochain; 
les personnes, qui desireront lui parler, trou- - 
veront Madame son epou:e & toute heure 
de la journde, à qui l'on pourra faire part de 
l’'heure que l'on desirera avoir. Il logetoujours 
Maison de Monsieur Reinhard vis avis l"eglise 
des Augustins, On peut avoir chez lui des 
Exemplaires de sa Grammaire, 
Bey Haͤckel im rohen Herz am Rathhauſe 
find folgende Bücher zu haben: 

1) Atlas tompendiarius quinquaginta ta- 
bularum geographicarum Homaniarum, gr. Fol. 
5f.. 2) Der vollfommene Stallmeifter, wel⸗ 
cher lehrt, die Schönheit, Gute und Mängel 
der Pferde zu erfennen, wie auch vie ‚Zeiten 
und Urfachen der Kranfheiten und bie Mite 
tel denfelben vorzufommen, ihre Heilung, ſammt 
einem Bericht über die Reitkunſt mit vielen 
prächtigen Kupfern, gr. Fol. 3 fl. 3) Ein 
rares Bud) in Folio mit einigen hundert ſau⸗ 
bern Holzfchnitten von einem guten Meifter, 
2fl. 24fr. 4) Sarpi Paul, von bem fir, 
chengut; mit einem Vorbericht begleitet von 
Heren Profeffor Pabft, worinnen er am Schluße 
feines Vorberichts ſchreibt: „der Segen ber 
Vorfehung begleite aufs neue diefe Arbeit, wie 
er von jeher die Sarpifchen Schriften begleis 
tet hat. Eicher wird eg Niemand gereuen fich 
eine Zeitlang mit diefer Schrift unterhalten zu 
haben, 8. 48 fr. 5) Apologie bes Ehriften- 
thums oder Geforäch eines chriftlichen Philo- 
fophen und eines Freydenkers über bie Melis 
gion Jeſu, 8. Erlangen, 1780: 36 fr. 6) 
Pater Abraham, Judas der Erzichelm, für ehr⸗ 
liche Leute, ſehr unterhaltend zum lefen, 4. 
36fr. 7) Hantbuch zurichtiger Verfertigung 
aller Arten von ſchriftlichen Auffäßen inſon ⸗ 
berheit der Briefe, 8. Berlin, 38 fr. 8) 
Fenelon, Gefpräche der Todten alter und neuer 
Zeiten, mit einigen Sabeln, 8.368. 9) Ka 


nig, Freyherrn von, fÄmmtliche Gedichte, ver. 
beffert und vermehrt mit Kupfern und Anmer- 
kungen nebſt deffen Leben, gr.8. 30ft. 10) 
Geſchichte von den Turnieren befonderd im 
Teutſchland, 8. 40 fr. 


Bey Auguftin, Tänbler am Neupfarrplag, 
find folgende Tücher zu verfaufen: 

1) Hiſtoriſch geo raph ſches Zeitungs - Le⸗ 
xicon, von Jaͤger, 1782. 2 Bde. 3fl. 2) 
Franjoͤſiſch » deurfhes Woͤrterbuch, von Schuͤtz, 
1795. Fribd. ufl. zofr. 3) Miſſions Meis 
fen, mit vielen Kupfern, 36 fr. 4) Die jüngs 
ften Kınder meiner Laune, von Kogebue, 6 Thle. 
mit Vignetten, 2A. 42fr. 5) Wallenftein, 
Die Braut von Meffina, von Schiller. Der 
Hahnenfhlag, von Kogebue, 36 fr. 6) Das 
Jaͤgermaͤdchen, von Kramer, 2 Thle. ı fl. 12 fr. 
7) Der Beifter. Banner, eine Wundergefchich- 
te, 36 fr. 8) Ditilo Schregers Zeitvertreib, 
24kr. 9) Kochbuch, volftändiges, =4 fr. 10) 
Mädchenfpiegel, von Reinhardt, ıgfr. 11) 
Gedichte von Hagedorn, 3 Bde. ıfl. ı2Er. 
12) Zimmermann, vom Nationalflol, 30 kr. 
13) Bürgers Gedichte, 2 Thle. ı A. 12kr. 
14) Beders bezauberte Welt, 4. 30 Er, 
Jakobi's, Fried. Heinrich, vermifchte Schriften, 
24kr. 16) Fauſtin, oder das philofophifche 
Sahrhundert, 24 fr. 17) Skizzen von Wien, 
6 Hefte, 48 Fr. 


Mit allerböchfter Erlaubniß werben in der 
künftigen Woche, nämlich Montag den 20. 
und Dienftag den 21. dieß die Darftels 
lungen aus der biblifhen Gefhidte 
mit Arten und Choͤren der beſten Compo« 
niften beglei et, im Schaufpielhaufe gegeben 
werden. Grau Elife Bürger wird bie 
Bilder anordnen , und ba foldhe in München, 
Augeburg xx. fhon mit fo vielem Beifall und 
Erbauung aufgenommen wurden, fo darf id 


(6 11) 
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auch dem hieſigen Publikum genußreiche Aben⸗ 
de verſprechen. 
Ignatz Walter. 


Etabliſſements, Miethe⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Endesunterzeichneter giebt ſich hiemit bie 
Ehre, einem verehrungswuͤrdigen Publikum ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er nun nach dem 
Ableben des vormaligen Schachtelmachers 
Bernecker das Geſchaͤft an ſich gebracht, 
und es mit allen Eifer fortzufuͤhren geden⸗ 
ket. Er wird es ſich ſtets angelegen ſeyn 
laſſen, alle Aufträge mit der genaueſten Akku⸗ 
rateffe zu erfüllen, um’ auc ſich das Ber 
trauen, mit welchem ein verehrungswuͤrdiges 
Publitum feinen VBorfahrer beehrte, zu erwer⸗ 
ben; indem er fich zum geneigten Wohlmols 
len empfiehlt, verfichert er nochmals die promps 
tefte Bedienung und billiaften Preife. Sein 
Logis ift in der Goliath. Straffe Lit. F. Nro. 
65. 

Johann Rudolf Bürgg. 


Auftionganzeigen, Waaren u. andere Se 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
zu Faufen geſucht werben: 


Montags den 20. März 1815. ımb fol 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werden in 
d.r Schäfferifhen Wein. und Kaffee. Wirths⸗ 
Bihaufung zur weißen Mofe, am Neuenpfarr⸗ 
platze, Lit. E. Nro. 31. verſchiedene Mobilien, 
beſtehend in Silberbeſchlagenen Buͤchern, file 
bernen EB - und Kaffeeloͤffeln ıc., ſaubern 
Mannstleidern, Wäih-, Kommod u Echenf 
fäften mıt Aufſatz, eingelegten Tifchen , detti 
mit Wachstuch bezogen, mehreren langen 
Cpeißtafeln, merunrer melche mit zuſammen 
zu legenden Füßen und mit eıfenen Federn ver 
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ſehene fich befinden , Kanapee, Seffeln, Spies 
geln, Zinn, Kupfer, Meſſing, verfchiedenem 
Geſchirr von Porz Hain, Steingut, Fajence 
und SKräncher, gefchliffenen Wein., Cham» 
pagner-, Roͤmer und an.eren Gläfern, einer 
Boljbuͤchſe, fehr ſchoͤnen Gorfiguren ıc., nebſt 
mehrern auderen brauctaren Effekten, m.iche 
gegen ogleich baare, im groben fonventioifs. 
mäßigen an dem Auctionator zu entrichtinde 
Geidforten, Sffentlich verficigert werden. Das 
Verzeichniß ift bey dem Auctionator Wacht 
ſchteiber Lehmeyer im rothen Stern, Lit. E. 
Nro. 147. wohnhaft, bis Ende dieſer Woche 
umſonſt zu haben. 

Donnerſtag den 16. März 1815. Nach. 
mittags um 2 Uhr werden im Keller des Haus 
fe der Frau Affeffor Fabricius, Lit. F, Nro, 
22. am Waadmarkt circa 66 Würzburger Eis 
mer vom Jahre 1804. reiner Franken» Weis 
ne giößtentheils aus guten Lagern von Würze 
burg, in mehreren Parıhien unterm Reif, an 
den Mieifibietenden gegen fogleich baare Bes 
jahlung an dem Auctionator in groben fon. 
ventionsmaͤßigen Geldforten, oͤffentlich ver- 
fleigert werben. 

Regensburg den 24. ‚Febr. 1815. 
Lehmeyer, Auctionator. 
Dienfiag den 28. März ıgı5. und fol« 
genden Tag Nachmittag um 2 ht, werden im 
rothen Stern Lit. E. Nro. 147. berichiedene 
Mobilten, bifichend in Manns +» und Frauen. 
Heidern, Waͤſche, Bettſtaͤtten, Tiſchen, Erf. 
feln, Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meffing, nebft 
mehrern andern gemeinnüßigen Gegenftänden, 
an den Meiftbierenden gegen fogleich baare in gro⸗ 
ben Eonventionsmäffigen, an den Auftionator 
zu entrichtenden Geldforten, Sffentlich verfteigert. 
Das Verzeichniß ift bei dem Wachrfchreiber u. 
Auftionator Lehmeher, in oben gebachter Ber 
haufung wohnhaft, bis Ende biefer Woche uns 
entgeltlih abzulangen, 


Mittwochs den 29. Maͤrz 1915. umb fols 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in 
Lit, E, Nro. 48. tm Kramgäschen Über 2 Treps 
pen hoch, verſchiedene Mobilien, beſtehend in 
gold» und filb:rreihen Hauben, detti Tafchens 
und Stockuhren, faudern Manns. und Frau 
enfleibern, Wäfche, roth und weiß gejlreiften 
Be:rbarcher, eingelegten Tifchen, Käften, 
Betiſtatten, Seſſeln, Kanapees und Koffres, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, nebſt andern 
ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren Effekten, an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 

Regensburg den 8. Maͤtz 1815. 

Auernheimer, Auktionator. 

Unterzeichneter beſitzt ein Kommiſſionslager 
von aͤchtem koͤllniſchen Woffer,, welches in jes 
der beliebigen Quantitaͤt um die biligften Preife 
abgegeben wird, 

Regensburg den 1. März 1815. 

Joh. Georg Niedermayer. 

Das Haus auf dem Steinweg Nro. 20. 

iſt taͤglich aus freyer Hand zu verkaufen. 

Sollte ſich ein junger, ordentlicher Mann von 

guter Aufführung geneigt finden, eine Ver⸗ 

wandte aus dieſem Hauſe zu heyrathen, fo 

wären mit der Vefigerin ſehr vortheilhafte Bes 
dingniffe abzufhließen. . 

Im Burbaum iſt wieder ausgehechelter 
Flache, das Pfund zu 21, 24, 31 und 34 fr. 
angefommen. 

Schoͤne Mazebonijche Baummolle ohne Baſt 
ift in ganzen Säden zu haben bei 

Joh. Martin Friedrich, 
birgerl. Großhändler. 

Das Haus Lit. D. Nro.38. ift aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Bey dem Schreinermeifter Bedftein in Lit. 
D. Nro. 101. am Weinthor, find Billard » Bälle 
nebft einem brauchbaren Billard zu verfaufen. 

Ein fehr gutes Tambourin zum Sticken 
iR um aͤuſſerſt billigen Preis zu verkaufen. 


Zwey Buͤcherſchraͤnke, fobann auch zwey 
Miſtbeetfenſter fird täyıch zu verkaufen. Wo? 
erfaͤhrt man im A. €. 

Eine aͤußerſt voriheilhafte Tabacks Srampf- 
muͤhle ift zu verkaufen. Diefelbe bat 3 fich 
brehende Kübel, 12 Stampfen und 24 Mrf- 
fer, tann durch einen oder zwey Meufchen 
gerrieben, ober auch auf ein Pre;d gerich- 
tet, und mittelft eifernen Schraubenwerks 
gerlegt, und überall hintransportiret werden. 
Das Ganze ift erwa ro Schuh !ang, 4 Schuh, 
ohne das Schwungrad, breit, 9 Zoll hoch 
und Hat wenigſtens für 8 Louisd'or Eifen an 
fih, kann auch bed Tags wohl 150 Pfund 
fein geftampften Tabacks liefern. Auskunft 

hieruͤber ertheilt Unterzeichneter. 
K. B. Notat Stadlberger, 
Lit. F. Nro. 20. 

Bey Endesunterzeichnetem find verſchie⸗ 
bene chirurgiſche Zahn» Ininftrumente, auch 
Schroͤpf⸗ und Aderlaß Schnäpper, melche ſchon 
etwas gebraucht, bdemohngeachtet aber noch 
immer fehr gut confervirt find, um dufßerft 
billige Preife; fo twie auch zwey, noch fait gang 
neue, fteinerne Ausgüffe, welche täglich anges 
fehen werden koͤnnen, zu verkaufen. 

Georg Heinrich Friedrich, 
bürgerl. Mefferfchmidemeifter, 
Lit. D. Nro. 48. 
Quartiere und andere Sachen, welche 
azu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: ' 


— — 





An Lit. A. Nro. 113. iſt der zweite Stock, 
beftehend in 2 Zimmern, Kammer, Kuͤche, 
Keller, Boden, Holzleg und Wafchgelegenheit 
bis Georgi zu verftiften. 2 a 

In ber Weingaffe Lit. D. Nro. gr. ff 
ein größes Waaren +» Gewölbe zu vermiethen, 
und zwey Rlaviere find zu verfaufen. 
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Es find 2 geräumige Keller, wonon einer 
mit Stellagen zum Weinlegen verfehen iſt, 
täglich zu vermierhen. Wo? erfaͤhrt man im 
Mochenblatts. Eomtoir, 

Ju Lit, F. Nro. 121. neben dem Streits 
gang, iſt der zweite Stock, beftehend tn zwei 
heizbaren Zimmern, Kabinet und Küche, zu⸗ 
ſammen mit einem Gatter zu verſperren, nebſt 
Holzlege und gemeinſchaftlichem Keller, mit 
oder ohne Garten zu vermiethen. 

In Lit. E. Nto. 24. in ber Wallerſtraße 
it bis Georgi der 2te Stock mit aller Zus 
gehoͤr, in die Wallerſtraße heraus, dann im 
aten Stock ein Quartier mit aller Zugehoͤr, 
in die Kramgaffe hinaus, zu vermiethen. Das 
Nähere ift in der nemlichen Behaufung zu ebes 
ner Erbe zu erfahren. 

Auf dem Domplag Lit. E. Nro. 52. iſt 
ber erfie Stock mit oder ohne Meubeln bi 
*59 zu verſtiften Noͤthigen Falls koͤnnte 
es aſch gleich dezogen werden. 

In der Wallerſtraße in der Behauſung 
Lit. E. Nro. 17. iſt fuͤr eine ſtille Haushal⸗ 
tung der zweite Stock, beſtehend in einem 
Zimmer, 2 Kammern, Küche, nebſt aller Zus 
gehoͤr, bis Georgi zu verfliften, 

Auf dem neuen Pfarrplage neben ber 
Hauptwache in Lit. E. Nro. 68. ift ein Ms 
natzimmer nebft Kabinet, mit oder ohne Met 
bels täglich zu Beziehen. 

In dem Haufe Nro. ı2. in Stadtamhof 
in der Hauptſtraße iſt ein Logie von 2 Bim- 
mern, 2 Ratimern, Küche und Zugehör big 
Georgi zn verſtiften. 

In Stadtambof, nahe an der fleinernen 
Brüce, find in dem Haufe Nro. 94. welches- 
eine ſehr fchdne unbefchränfte Ausficht auf die 
Donau gewährt, mehrere Wohnungen mit 
Zugehoͤr monat» oder vierteljahrweis, „alle 
Tage zu beziehen. Nähere Auskunft giebt 
Eoffetier. Häckel im ehemal, Roſenwirthogarten. 
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In Lit. H. Nro. 179. in ber Dffengaffe 
ift ein Quartier, entweder mit oder ohne Meu⸗ 
bels und Stallung auf 2 Pferde, (auch monat« 
lich) bie George zu vermiethen. In der näms 
lichen Behaufung ift der ganze 2te &_ Fbefte 
hend in 2 Zimmern, 2 Kammern, ı Rüde 
und Holzleg im Ganzen oder abgetheilt zu vers 
fiften. 

Sn Lit. E. Nro. 141. beym rothen Stern, 
find zu ebner Erde 2 heißbare Stuben. Kam⸗ 
mer, Küche, Holzleg, Wafchgelegenheit, ges 
meinfchaftliher Boden, Antheil am Keller, 
nebft andern Bequemlichfeiten zu vermiethen, 
‚fie können auch abgerheilt werden. Das Ni 
here ift beym Maler Schmalzbauer, zu erfragen. 

In Lit. B. Nro, 5. ift über 2 Sttegen 
hoch der ganze Stoc bis Georgi zu verſtiften. 
Das Nähere ift beym Sartlermerfter Weldin⸗ 
ger in Lic. F. Nro. 29. zu erfragen. 

An Kumpfmuͤhl Nro. 26. ift täglicher 
erfte Erod mit. 5 Zimmern, Altan, Kıche, 
Keller und NHolzlege, mit oder ohne Garten 
gu vermierhen. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus gegen« 
über , ift ein Quartier, beitehend in 2 großen 
ſchoͤn meublirten Zimmern, nebft einer Be- 
dientenftube bis Mitte April zu vermiethen, 

Im obern Bach Lit. C. Nro. 108. ift ein 
Bimmer, 2 Kammern mit aller Übrigen Zuger 
bör, bis Georgi zu verftiften. 

Am Goliath Lit. F. Nro. 20. ift das erfte 
Stockwerk gegen bie fteinerne Brücke mit allen 
dazu gehörigen Bequemlichfeiten bis Georgi 
ju verfliften. . ai 

Es ift in Lit. A. Nro. 238. ein Logis drey 
Stiegen hoch, beſtehend in einer Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und einem großen Haugfleg, mo⸗ 
natlich oder vierteljährlich, zu verſtiften. 

“ St Lie. A. Nro. 38. in der Holzlänbftraffe, 
nächft dem Holzthor, ift eine Holjichupfe um bil⸗ 
ligen Preis zu verftiften und täglıc) zu beziehen. 


Bey Herren Kaufmann Viſcher auf bem 
Obſtmarkt ift bie kommende Meffe über ein 
ſchoͤner Baden zu verfliften. Wohin man fich 
zu abdreffiren hat, erfährt man im U. €. 

In lit. F. Nro. 20. am Wadmarkt, iſt 
ein fehr geräumiger Laden und darin befinde 
liche Schreibftube nebft daranftoffendem Sta—⸗ 
bel und einem feuerfeften fehr guten trocknen 
Gewölbe, wie auch ein barzu gehöriger Kels 
ler bis Georgi. oder Jafobi + Ziel zu verftiften. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Am 7. d. M. gieng ein ſchwarzer Pudel, 
welcher am vordern rechten Fuß frumm ift, 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
diefen Hund gegen ein verhältnißmäfliges Dou⸗ 
ceur in dem Haufe Nro. 148. an der hoͤl⸗ 
zernen Brücke, abzugeben. j 


Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


Ein Menfh von 19 Jahren, welcher 
fchon bey einem K. Mentamt und Landgericht 
als Schreiber gedient hat, ſucht wieder bera 
gleichen Dienfte. Näberes im A. €. 

An einem anfehnlichen Bürgershaufe wird 
bis künftiges Ziel Georgi, eine Köchin evan⸗ 
gelifcher Neligion nefucht, melche eine gute 
Hausmannsfoft kochen kann, und fi jeder 
Arbeit unterzieht. 

Es kann eine Magd, welche in der Haus⸗ 
arbeit erfahren ift und auch deutlich zu leſen 
verftebt, fogleih in eine ftile ‚Haushaltung 
eintreten. Wo? erfährt man im A. €. . 

Es mird, bis naͤchſtes Georgi» Ziel eine 
Magd gefucht, die Commiffionen und Aufıräge 
gehörig zu beforgen verfieht; dann etwas naͤ⸗ 
ben oder ſtricken und eine gewöhnliche Koft 
kochen fann. Ueber ihre Treue umd ſittliches 
Betragen werben Zeugniffe verlangt von einer 


efaubmirbigen Herrſchaft. Wo? erfährt.man 
im Wochenblatts» Comioir. 





Bevdlferungsanzeige 


Su der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in ber obern Pfarr: 
Getraut: 
Den 7. Mär. Hr. Johann Adam Holger, 
Buͤrger, Weinſchenk und Gafigeb, ledig, 
mit Jungfer Magdalene Margarete Schleuſ⸗ 


ſinger. 
Getauft: 
Den 6. März. Henriette Margarete, uns 


ehlich. 
Begraben: 

Den 7. März. Gottlieb Chriſtian, 17 Jehr 
alt, am Gtedtararrh, Vater, Gottlieb 
Hofmeyer, Buchdruderfunft. Verwandter. 

Eod die. Georg Latus, Taglöhner, 65 Jahr 
re alt, an Lungenvereiterung. 


b) in der untern Pfarr: 
Begygraben: 

Den 5. März. Jungfer Anna Margareta Gu⸗ 
ftenhuber, Dienſtmagd, 42 Jahre alt, an 
verborb. Eingemweiden, Water, der verftorb. 
Johann Guftenhuber , Birger-und Wagner 
in Ortenburg. 

Den 7. Johann Michael, 15 Jahr alt, an 
Lungenlähmung, Vater, Chriſtian Kappel 
meier, Bürger und Bäcermeifter. 

Den 8. Jungfer Rofine Neinin, vormalige 
Kammerjunfer,, 50 Jahre alt, am nervoͤ⸗ 
fen Sieber. 

Snder Doms u. — St.Ulrich: 

etau - 

Den 5. März. Johann Nepomuf, unehlich. 

Eod.die. Karharina Anna Sriderifa, und Ma- 
ria Unna, Zwillinge, unehlich. 
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Den 6. Johann und Anna , Bivillinge, ums 


eblich. 

Eod. die. Anna Katharina Elifabeta, unehlich. 

Eod. die Thereſia Elifabeta, Vater, Hr. 
Georg Adam Hofmann, Kaffa Kontrolleur 
bei der Lottodirektion. 

Den ıı. Maria Anna Nofina, Vater, %0s 
hann Kegelmaier, Bürger und Seiler zu 
Stadtamhof. 

Eod. die. Johann, umehlich. 


Begraben: 

Den 5. Mär. Hr. Thomas Gruber, penflos 
nirter Cabinets. Ranzleydiener, 61 Jahre 
alt, an Fungenvereiterung. 

Eod. die. Georg, unehlih, 4 Jahre alt, an 
Sraifen. 

Den 6. Anna Meſſenbeck, Beifigers-Gattin, 
75 Jahre alt, an Abzehrung. 

Eod. die. Wolfgang, 8 Tage alt, an Kraͤm⸗ 
pfen, Vater, Jofeph Landſtorfer, Beifiger 
und Taglöhner, 


In derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 

etauft: 

Den 5. Mär. Karl Chriſtoph, umehlich. 

Eod. die. Therefia Sophia, Vater, Titl. 
Herr Joſeph Schuͤtz, K. B. Halloberbe⸗ 
amter. 

Den 10. Anna Maria Katharina, Vater, 
Franz Joachim Hagen, Beiſitzer und Zims 
mergefell. 

Eod. die. Maria Anna Megina, Vater, 
Johann Baprift Wittmann, Beifiger und 
Hausknecht. 

Den 11. Georg, Vater, Joſeph Ferſtl, Bei⸗ 
ſitzer und Tagloͤhner. 

Begtaben: 

Den 5. März. Frau Anna Maria, bes Pa, 
tritius Magriger, Bürgers und Schuhma- 
chermeiftere, ‚Gattin, 25 Jahre alt, am 
Kindbetifieber. 


* 
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Den 6. Die hochwohlgeborne Frau Sophia 
Thereſia Freifrau von Stingelheim, Wittwe, 
geborne Freyin von Pettendorf, 80 Jahre 
alt, an Alters⸗Entkraͤftung. 

Eod. die, Die wohlgeborne Rrau Magdalena, 
des Herren Johann Baptift Vifino, ebemal, 
Mentbeamtens, Gattin, zo Jahre alt, am 
Bruſtwaſſer ſucht. 

Den 7. Frau Roſa, bes Titl. Herrn Zaver 

Anton Prandl, Kanzelliſtens bei dem K. B. 
General » Commiſſariat des Regenkreiſes, 
Gattin, 46 Jahre alt, am Nervenſchlag. 

Den 11. Joſepha, unehlich, JJahre alt, 

am Zahngeſchaͤft und Brand. 





Anzeige von Fremden: 


Bel Hrn, Cramer im weißen famm log. 

Den 15. Febr. Madame Seiler, Kaufmaͤn⸗ 
nin von Ingolfadt. Hr. Helm, Partis 
£ulier von Frankfurt a. M. Hr. Ullrich, 
Baumeifter von Wien, 

Den 17. Hr. Graf von Maleburg, von 
Heffen » Eaffel. 

Den 20. Hr. v. keipold, in K. 2. Dien- 
fien. Hr. Leith, in Dienften Sr, Ercel» 
lenz bes Herrn Lord Caſtlereagh, von 
Wien. Hr. James, Koͤnial. Großbrita- 
nifcher Geſandtſchafts Sıkretär, ebenda⸗ 
ber 

Den 23. Hr. Schmidt, Eifenfabrifant von 
Vohenſtrauß. 

Den 24. Frau Aſſeſſorin Bittelmaier, von 


Regenſtauf. Hr. Eikan, Banquier von 
Wien. 
Den 25. Hr. Seiler, Kaufmann von Ins 


golftade. Hr. Hoferth Grol, Hr. Hofge⸗ 
richtsadbofat von Berger, Hr. Kaufmann 
Kracher, von”’Franffurt a. M. 

Den 3. März. Hr. Simon und Hr. Leupold, 
Kaufleute von Mergentheim. 


Den 5. Hr. Graf von Kantons f Haupt 
mann, Dr. von Lind, Hauptmann, beide 
in Holänd. Dienften. Hr. Graf von Ar 
mansperg, von Mainz. 


Bei Hrn. Breuninger im gold. Kreuz log. 

Den 28. Febr. Hr. Buchner, Landrichter 
von: Bılshofen. 

Den 1. März. Hr. Graf von Weſtphalen, 
Burggraf von Friedberg. Hr. Stirner, 
Kaufmann von Schwabah. Hr. Diel, 
Saufmann von Lahr. Hr. Kleinknecht, 
Kaufmann von Frankfurt. 

Den 2. Hr. Mayer, Fuͤrſtl. Wallerfteini« 
nifcher Hofrath, Hr. Raub, DRAN beis 
de von Wallerſtem. 

Denz, Hr. Mappes, Kaufmann v. Wien, 

Den 7. Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der 
regierende Fürft Neuß» Greig Heinrich 
ber 13. auch 8. 8. Defterreich. Feldzeug⸗ 
meiſter, nebſt dem Prinzen Heinrich 20. 
Hr. Dürr, Kaufmann von Lahr. 

Den 8. Hr. Heinrih, Kaufmann v. Augs⸗ 
burg. Hr. Stolle, Kaufmann von Eupen. 
Hr. Graffely, Kaufmann von Augsburg. 

Den 9. Hr. Baron von Miltitz, 8. B. Kam⸗ 
merherr, von München, Frau Gräfin 
von Bevern, von Düffeldorf. Hr. Stein» 
bäufer, Kaufmann von Augsburg. 


Bei Herrn Weiß im Pfau logirten. 


Den 20. Febr. Hr. Meißner, Apotheker 
von Wien. 

Den 21. Hr. Dezotty, Kaufmann von 
Burglengenfeld, Madame Schöpf, von 
Hilpolſtein. 

Den 23. Hr. Gmeinwieſer, Stallmeiſter 
von Nürnberg. 

Din 24. Hr. Nicolai, Kaufmann von 
Wien. Hr. Krüger, Kaufmann von Ro⸗ 
thenburg. Hr. Evelt, 2er. von Minfter. 





Hr. v. Horalck, Handlungs ⸗Commis von 
Steger ın O ſterreich. Pr. Nhwaben⸗ 
han, von Hechtingen. Mille. Hafner, von 
Bamberg. 

Den 25. 
K. Defier. Dienſten, von Linz. 

Den 26. Hr. Korzined, Handelsmann aus 
Böhmen. Hr. Schauppaer, Coudukteur von 
Minden. 

Den 27. Hr.v. Greß, Partifulier von Bruͤſ⸗ 
fel. Hr. Echerd, von Freyburg. Hr. 
Diemel, von Mainz. 

Den 28. Ar. Meißner, Kaufmann von 
Augsburg, Hr. Locher, Pr. Kandwing, 

„Kaufleute aus der Echweig. 

Den 1. Mär. Hr. Dit, Kaufmann von 
Markſteft. Hr. Prandel, Eiſen · Fabri⸗ 
kant von Effing. 

Den 2. Hr. v. Hafner, Dr. und Königl. fand» 
gerichts - Phyſikus, von Mobing. 

Den 3. Hr. Schneider, Lehrer am Königl. 
Würtembera.Caderten-Önjtırite von Stutt⸗ 
gart. Hr. Nıfolai, Kaufmann von Eon- 
ftantinopel. Hr. Lindemann, Concipiſt 
von Wıen. Hr. Stöhr, Hausmeifter von 
Neumarf, Hr. Greb, von Wien. 

Den 3. Hr. Bodechtel, Kaufmann vom 


Markfteft. Frau von Hauptmann, von 
Münden. 
Den 3. Hr. König, Kaufmann von Wun 


fiedel. Hr. Flach, Kaufmann von Fahr. 
Hr.v. Hilger, K. B. Landrichter v. Strau⸗ 

bing. Hr. Hofbauer, Kondukteur von 
Münden. 


- Bel Hrn. Baaderim ſchwarz Bärnlog. 

Den 1. Mäg. Hr. Kraitmeyer, von Eins 
ding. Hr. Graf von Tauffich, Haupt ⸗ 
mann vom 2ten 8. B. Regiment, von 
Wuͤczburg. 

Den 2. Hr. Sommer, Kaufmann von As 


Hr. von Krauß, Haupimann inf. 
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faltern. Jungfer Nemmlin, von Straus 
bing. 

Den 3. Frau Mittelmeyerin, Bierbraͤue⸗ 
rin von Landehut. Frau Grill, Bach⸗ 
haͤndlerin, ebendaher. 

Den 4. Hr. Graf von &: insheim bon Sin⸗ 
hing Hr. Abe, Nerrfchaftsbeamter von 


"Maın. Hr Dei, Pfarrer von Pfarr 
kirchen. 
Den 5. Hr. Geiger, Gerichtshalter von 


Landau. Hr. Puiſſel, Poſtofficiant von 
Amberg. Kr. Himbſel, Landbau: Meiſter 
edendaber. u? 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 1. März. Hr. Schreinbeck, Terpentin⸗ 
händler von Obernsdorf bei Wien. Hr. 
Luigmayer, Nagelfhmidmeifter v. Sereu⸗ 

bing. Hr. Pacher, Handelsmann; Hr, 
Kraus, Bierbraͤuer, beide von Deggendorf. 

Den 4. Hr. Wolf, Handelsmann aus Ti- 
vol. Hr. Hauer, Schiffmeiſter vou Hafr 
netezell Hr. Hecht, Beſtellter von Hof⸗ 
kirchen. 

Den 5. Hr. Simon, Papierfabrikant von 
Fuͤrth. Hr. Schuhzraf, Marktſchreiber 
von Regenſtauf. 

Anzeige abgegangener Schiffe: 

Den 1. Maͤrz 1815. iſt Jakob Naimer und 
Jatod Ziegler mit dem Ordinaͤre⸗ Schiff 
nad) Wien abgefahren; worauf id b: fans 
den: Hr. Greß, VPartikuller von Brüffel, 
nebſt 24 ardern D rforen. 

Den 9. dieß iſt Gottlieb Lauerer mit dem Drs 
binäre Schiff noch Wien abocfahrrn, wor⸗ 
auf fich befanden; Mile. Mangold, von 
Naͤhringen. Mile. Ublih, von Beretz⸗ 
haufen. Mile. Wolfrum, von hier, nebſt 
12 andern Perfonen. 





Halber Bogen jum IT. ©t. ısıs, des Megensburger Wochenbiatts. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem ſich der beſtehende hieſige Militaͤr ⸗Lazareth -Koſt⸗Akkord mit gegenwaͤrtigem 
Monat beendiget, und Montags den 20. dieß ein neuer Koſt-Akkord auf Verpflegung der 
fganfen Soldaten, für naͤchſtkommendes halbe Jahr, nemlich vom 1. April bis ult. Sept. 
abzufchließen für norhmwendig gefunden wird: als werden die Steigerungsliebhaber auf ob⸗ 
beffimmten Tag von Morgens 8 — 12 Uhr vorgeladen, um ihre Angaben ın dieffeitiger 
Amtskanzley in dem Saliterhof zu Protokoll zu geben, wornach ſodann an die wenigſtneh— 


mende Köchin, jedoch unter Vorbehalt allergnädigfter Natıfifation, bie verafforvirte Kran⸗ 
kenkoſt überlaffen werben wird. 


Actum den 14. März 1815. 
Bon 


* 
der K. B. Militair jLazarethVerwaltung Regensburg. 
Steinbrecher, Verwalter. 





Oeffentlhicher Dank 


Mit geruͤhrtem Herzen danke ich allen meinen werthen Freunden und Bekannten fuͤr Ihre 
ſo liebevolle Begleitung meiner leider fuͤr mich zu fruͤh vollendeten Frau, an ihre Ruheſtaͤtte. 
Ich werde dieſen Beweis von Achtung, den Sie ſchon waͤhrend ihres thaͤtigen Lebens ihr ſo oft 
zu geben die Guͤte hatten, und den Sie noch an ihrem Grabe dadurch bekraͤftigen wollten, ni« 
vergefien, da er auch mir in meinem Jammer Troſt und Linderung verſchafft. Gottes Se⸗ 
gen ruhe dafür auf Ihnen und Ihren Familien. - 

Regensburg den 13. Mär; 1815. 

Gottfried Rumpff, 
Gaſtwirth zum Eaffino, Bürger hier und in Franffurt 


am Main, 











In der Behaufung Lit. D. Nro. 78. in der Weingaffe ift ein Stabel und Gewoͤlb nebft 2 
Stallungen big kuͤnftiges Ziel Georgi zu verftiften. 


— 
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Die Gefänge bey der Eonfirmation am Palmfonntage in den beiden Pfarrfirchen, aus dem 
Sefangbuche für die proteflantifche Gefammt » Gemeinde des Koͤnigreichs Baiern, 


find bis. fünftigen Freytag Nachmittags beſonders abgedruckt r 1 Kreuzer zu ha⸗ 
ben bey 


— Brenck. 








Boͤ qentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 11. Maͤrz 1815. 


Getraid | Voriger Neue Gamer | Heutiger Bleibt im] BVerkaufs⸗Preihe 


ran⸗ — — — — — 
Sattuns. | Reh. | Zufuhr. | menu, Verkauf. | Mefe. böchter | mittlerer | mindefter 


Schäfel Schäffel Schäffel Schäffel Schäftel | fl. fr. A. Ike.I A. ir. 
69 69 69 


— 16 30) 16 
3 8 8 — II 241 11 
15 15 — 15 — — — 
— 2——— 17 12 5 4lıg!l 4 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . 1240fl. — fr. 
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Dreife Ser — weiche emer poͤlizeylichen ne unterliegen. 








Bi er fa 
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Mittwoch den 22. März ı8ı5, 
a us hy € 
aus bem 8. B. Negierungs-Blatt Stuͤck X. u. XI. vom 135. Mär; 1815. 


Bekanntmachung. 
(Die Einfuͤhrung des neuen proteſtantiſchen Geſangbuches.) 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Nachdem das unterm 26. Dezember 1810. von uns angeordnete Geſangbuch fuͤr die prote⸗ 
ſtantiſche Geſammtgemeinde Unſeres Reichs nunmehr im Drucke erſchienen, und eine hinrei⸗ 
chende Anzahl Exemplarien in die betreffenden Kreiſe verſendet worden iſt, ſo verordnen Wir 
nach Antrag Unſers General⸗Konſiſtoriums in Beziehung auf jene Entſchlieſſung wie folge: 

1) Das nee proteftantifche Geſangbuch iſt von Oſtern biefes Jahres ſogleich einzu⸗ 
führen 














a) in Gegenden, wo bie bisherigen Geſangbuͤcher entweder vergriffen, ober ganz 
veraltet find, mie z. B. in mehrern Gemeinden des Mainfreifes, fo daß, fobald 
eine hinreichende Anzahl der neuen Bücher in der Gemeinde abgefegt find, Feine 
Ruͤckſicht mehr auf dag alte Gefangbuch zu nehmen if. 

b) in allen Schulen in der Art, daß ben Schulkindern, welche Geſangbuͤcher bes 
duͤrfen, nur der Ankauf dieſes neuen Geſangbuches geſtattet, und aus dieſem vor⸗ 
zugsweiſe die unbekannten und neuen Lieder bei dem Unterrichte ausgewählt und 
benugt werden follen. 

2) In allen uͤbrigen Gemeinden ift daß neue Gefangbuch auf Dfiern 1816. bderaeftalt 
einzuführen, daß tie Geiftlichen neh 3 — 4 Jahre lara, fontel es thunlich iſt, in der Nuge 
mahl der Gefange auf das bisher Mdliche "Befanzburch Miäckfiche nehmen, und folche Licder zu 
dem Gottesdienſte auszeichnen ſollen, welche in beiden enchalten find. 
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3) Um die Einführung des neuen Geſangbuches fo viel wie moͤglich zu befördern, foll 
daffelbe hauprfächlich zu den gewöhnlichen Schul » Prämien ausgewählt werden; und mo ber 
Zuftand der Kirchen » Aerarien und der Klingelbeutel es geftattet, iſt aus dieſen in jeder Ges 
meinde eine verhältnigmäffige Anzahl Eremplarien des Gefangbuches anzufaufen ‚und an duͤrf⸗ 
tige Schulkinder und arme Familien zu vertheilen. 

4) Die Fertigung eines neuen Choralbuches haben Wir bereits angeordnet, und ſind bis 
zu deffen Erſcheinung die bisher uͤblichen beizubehalten. 

Wir verſehen Uns zu Unſern proteſtantiſchen Dekanaten und Pfarraͤmtern, daß ſie einem 
fo weſentlichen Theile des oͤffentlichen Cultus ihre ganze Aufmerſamkeit widmen, und die Ein. 
führung dieſes Gefangbuches zu immer höherer Beförderung einer aͤcht chriftlichen Erbauung 
mit allen ihren zu Gebote ſtehenden Mitteln unterflägen werden. Und damit Wir in beftän. 
diger Kenntniß von dem Gedeihen diefer wichtigen Angelegenheit bleiben, fo haben die Pfarr 
Ämter in ihren Yahresberichten den Fortgang der Geſangbuchs Einführung nicht zu übergehen, 
deren Nefultate Unfere General» Defanate Uns beim Jahresſchluſſe vorzulegen haben. 

Wir laffen diefe Verordnung durch das Megierungeblatt zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

München den 26. Februar 1815. 


Aus Seiner Majefiät deg Könige Spezial, Demut 
Graf von Montaclas.“ 


Auf königlichen allerhoͤchſten Befebl ber General. Sekretaͤr 
5. von Kobell. 





Bekanntmachung. 
(Die Zahlung ruͤckſtaͤndiger Zinſen von Staats-Obligationen betr) 


Die laufenden Zinfen ber Staatsfhuld werden feit dem 1. Dftober 1814. von den ein« 

fchlägigen koͤniglichen Staatsfhulden » Tilgungs - Kaffen zur Verfallzeit puͤnktlich bezahlt. 

Neuerlihft haben Seine Fäniglihe Majeftät allergnädigft bewilliget , daß auch mit der 

Zahlung der Zinsruͤckſtaͤnde, und zwar derjenigen des Eratsjahred 1844 angefangen werde. 
Demzufolge werben vor der Hand 

1. im nächften Monat von den betreffenden Kaſſen die innerhalb dem Zeitraume vom 1. 
Dftober 1813. big zum ı. Dftober 1814. fällig gewordenen und im Ruͤckſtande ver 
bliebenen Zinfen der eigentlichen Zundationg « Kapitalien der Pfarrer, Bes 
nefiziaten, Schullehrer, Siipendiaten und anderer Pfründner, dann der noch in ei 
gener Andminiftration ſtehenden Kloͤſter; 

2. im Mai und den folgenden Monaten die vom allgemeinen Land » Anlehen vom Jahre 
1809. am ı. September 1814. fällig gewordenen Zins. Coupons zu 2 fl. 30 fr. 
und zu 5 fl. 

bezahlt. Zur Sen der Letztern koͤnnen ſich die betheiligten Staats Gläubiger an jede Staats⸗ 
Sculdentilgungs » Kaffe wenden. 
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Ueber die Zahlung der übrigen Zinsruͤckſtaͤnde werben von Zeit zu Zeit die geeigneten 
Bekanntmachungen erfolgen. 
München den 9. März 1815. 
Koͤnigl. Baierifhe Staus » Säuldentilgungs . Kommiffion. 
v. Eutner. 
Sigrig, Sefretär. 


BU rei 


Durch bie Bequemlichkeit der hiefigen Fuhrleute, die- Schuttfuhren an der nächften Staus 
be abzuladen, haben fich an den evangelifchen und Farholifhen Freudhoͤfen Anhoͤhen gebildet, 
daß beynahe Feine Leichenprozeffion mehr ohne Gefahr zu den Freudhoͤfen kommen kann, vor⸗ 
jünlich wenn anhaltende regnerifche Witterung eintritt, und übrigens gewähren auch diefe 
Schutthaufen in der Verſchoͤnerungs- Anlage einen defpeftirlichen Anblick, 

Von nım an darf feine Befchutt» oder Steinfuhr rc. mehr in die Gegend diefer Freuds 
hoͤfe gebracht, und abgeladen werden, und mird derjenige Fuhrmann, welcher dagegen hans 
deir und angezeigt wird, in eine Etrafe von 3 Neichsihalern genommen, und überdief noch 
zum Wieder. Moarshren angehalten werden. Damit aber die Fuhrleute wiffen, wo fie mit 
den Beſchuttfuhren ıc. binfollen, fo wird ihnen hiemit ein Plag bey Alt- St. Niklas, vorm 
Druckerhaͤuſel angewiefen , woſelbſt aller Schutt zum Straffendau verwendet werden wird. 
Die Polizeywache ıft ſtrengſtens befehligt, Uebertretungen zur Anzeige zu bringen, 

Megeneburg den 5. März; 1813. 

König Baier Poligei-Direttion 
g Kiginger, Polizey- Commiffär. 


€ i innabms » Regifte 
über die milden Beytraͤge fur bie las —— zu Tirſchenreut. 
F 
Vom 6. bis zoten März ua 
Von H. G. B. 2 Kronenthaler, ad ; i . 5 fl. 24 fr. 
welche mit dem Poftwagen überfendet wurden. 
Königl. Pelizgey o. Direfttion. 
Kiginger, Polisey» Kommiffdr. 














Bekanntmachung. 


Bey dem buͤrgerlichen Gaſtwirthe zum goldnen Schiff, Johann Konrad Buchner, wurden 
für die Armen geſammelt 6 fl. 30 kr. und bey unterzeichneter Behoͤrde übergeben. 
Degensburg den 20. März 1815. 
Königl Poligeybireftiom 
Kiginger, Polisey » Commiffär. 
(a12) | 
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Bekanntmachung. 


Da nach Abſterben der Eſaias Liberiſchen Eheleute und bei Vermißung des zuruͤckge⸗ 
laſſenen, allſchon in oͤffentlichen Zeitungen auggefchriebenen Sohnes Georg Liber, derſelben bes 
ſeſſene buͤrgerl. Behauſung allhier Lit. B. Nro. 39. auf Andringen des Hypothefar-Glaͤubi⸗ 
gers durch oͤffentliche Verſteigerung verkauft werden ſolle, als wird hiemit bemeldt buͤrgerl. 
Behauſung zum Verkaufe ausgeſchrieben, und die Beſchaffenheit derſelben angezeigt. Dieſes 
Haus iſt 56 Schuhe lang, 24 Schuhe breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem Pult⸗ 
dach mir Echindeln eingedeckt, wovon im ıten Stock fi ein Zimmer, ı Kammer, ı Kuͤ— 
"de, ı Brunnen, ı Holzkammer mit $atten verfchlagen, 1 Keller, ı s. v. Abtritt nebft 
Dunaſtadt befindet. Im zten Steck find = Zimmer, = Kammern, 2 Küchen, und im zten 
Stockwerk ebenfalt 2 Zimmer, 2 Kammern und ı Küche vorhanden; endlich unterm 
Dache befinden fih 2 Kammern. 

Die Behaufung iſt frey und eigenthämlich, worauf nur die gewoͤhnlichen Landes. 

berrlihen Steuern und eine geringe Grundgilt haftet. . 
; Kaufsluftige Finnen nach Gefallen diefe Behaufung in Augenfchein nehmen, und has 
“ben fich deffalld bei dieffeitiger Etelle gu melden, merden übrigens aber aufgefobert, fich 
mit ihrem Angebote Donnerflag den 30 März I. 9. Vormittage ro Uhr in dem Koͤnigl. 
Stadtgerichts Locale bei der zum Verkauf niedergefegten Commiſſion einzufinden, und vom 
* berichben mit dem Glocdenfchlag ı2 Uhr, dem Zufchlag unter Vorbehalt gerichtlicher Ger 
nehmigung zu gemärtigen. 

Kegensburg den 1. März 1815. 

ca Königl. Baier Stabtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Baron von Hertwich. 





Oeffentliche Verkaufs ausſchreibung des Landgutes &reflftein. 


Auf getroffene Uebereinfunft wird nachfiehend befchriebenes Landgut Treflftein, nebft dem 
babey befindfichen Findihammer » Hof, und zwar lererer abgefondert, bey umterzeichnet Koöͤ— 
niglichem Sradtaerichte gegen baare Erlage an den Meiftibietenden, jedoch unter Vorbehalt 
der Natification oͤſſentlich verſteigert, und hiezu der Verftcigerunastag auf Dienſtag den 27. 
Juny beurigen Jahre, Vormittags von 9 bie 12 Uhr in loco Megensburg beftimmt, bie 
biesu vorhandene Kaufsliethaber haben fih fohin auf obbeflimmten Tag vor ber hiewegen 
angeordneten Königl. Eradtgerichte » Commiffion zu melden, fich vor felber durch legale Zeuge 
nıffe ihres Vermögens auszuweiſen, und ihre Kaufsanbote zu Protokoll zu geben. Was bie 
nähere Einficht dieſes Landgures, der dabey befindlichen Grundfläche und Gebäude betrift, fo 
kann folche in loco Treftftein genommen, und bie bendchigten Aufichlüße durch den zu Trefle 
ſtein befindlichen Herrn Schloßtaplan, Hammerl, als verpflichtet aufgeftellten Adminiftrator, 
bezweckt werden, -ingleichen bletbt auch den Kaufsliebhabern die Einficht des über dieſes 
Landgut ausführlich gerichtlich hergefiellten Werthanfchlags ın dieffeitiger Negiftratur freigeftellt. 


EEE Ta er u = Pose 
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Befhreibung. 
Dieſes Landgut befindet fich in einer angenehmen, fruchtbaren, ebenen Gegend und iſt 


von dem Staͤdtchen Waltmünden 2 Stunden, dann von dem Städtchen Roͤtz an der Land— 
ſtraſſe nach Boͤhmen, 25 Stund feitwärtd entlegen, in gerader Linie aber nur 3 Stunb von 
der Boͤhmiſchen Hofmarkt Grafenrieb enıfernt, im Bezirke des Königl. Landgerichts Neunburg 
vorm Wald; es iſt bey felbem ein lehnbares Drtsgericht gebildet, welches fich über 112 ju⸗ 
risd ctions/ und grundbate Hinterſaßen - Familien erſtreckt, und die auſſer dem Dorfe Trefiſtein 
noch dazu gehoͤrigen unvermiſchten Ortſchaften Witzlsmuͤhl, Breitenried und Kleinſteinloh 
find durch anderwaͤrtige Jurisdiction nicht unterbrochen, ſondern arrondirt, fo wie die Grunds 
ſtuͤke nicht zerſtreut, ſondern ſaͤmmtlich nahe am Schloßgebaͤude entlegen. Das Schloß mit 
dem Oekonomiegebaͤude, dann dem dabey befindlichen Braͤuhaus, weliche durch Mittelmauer 
aneinander vereint, einen großen Hoftaum einſchließen, liegt auf einer Heinen Anhöhe. Die 
innere Eintheilung diefer Gedäude ift ſehr geräumig, und regelmäßig geordnet, da dag Schloß 
erſt in neuern Zeiten gebauet wurde, und ein von allen Eeiten freyes Viereck bilder. 


Die Deconomiegründe, welche gegenwärtig, fo wie das Bräuhaus verftiftet find, beſte—⸗ 


hen in 105 Tagwerk Wieſen, 43 Lagtverf Weyher, 159 Tagwerk Aeckern, dann 3 Wale 
dungen, bie eine zu 233 Tagwerk, bie zweyte zu 48 Tagmwerf und bie dritte zu 950 Tagw. 
nebft 59 Tagwerk oͤder Gründe. Nebſt dem geräumigen Echloßgarten, worinn fich ein ges 
mauertes Sommerhaus und ein Glashaus befindet, iſt noch ein befonderer Baumgarten, 
Hopfengarten und ber fogenannte Kirchengarten vorhanden, 

Beſchreibung des zu biefem Landgut gehoͤrigen Lindlhammerhofes. 


Eine halbe Stunde von Trefiftein entfernt, im Bezirke des Koͤnigl. Landgerichts Wald 


münchen, iſt der als walzendes Stück noch zu dieſem Landgut gehörige halbe Hof, der Findlr 
hammerhof genannt, mit dem dazu gehörigen, in gutem Zuftande fich befindlichen Gebäuden. 


Die dazu gehörigen Gründe beſtehen aus 17 Tagwerk Aeckern, zı! Tagw. Wiefen und 


ı Tagwerk Wenher, und wird noch bemerft, daß fich auf diefem Hofgut die Gerechtigkeit 
befindet, eine Spiegelfchleife errichten zu dürfen, welche bey Ausuͤbung wegen oͤrtlicher Lage, 
der mit geringen Koften verbundenen Zufuhr des Glafes, und da auch die meitere Verführung 
„ber Produkte wegen Nähe ber Landftraffe vortheilhaft iſt, großen Nutzen verfchaffen werde. 


Negensburg den 24. Febr. 1815. 
Königl Baier Stadbtgeridte. 
Freyh. v. Berger, Direftor, Freyh. von Hertwich. 








Bekanntmachung. 


Donnerſtags den 6ten April Vormittags 10 Uhr, ſollen bey unterzeichneter Stelle gegen 


fogleich Gaare Bezahlung 59 Faß Pottaſche oͤffentlich ausgeboten und verfauft, und dem Meift- 
bietendeg mit dem Schlage ı2 Uhr salva ratificatione zugefchlagen werben, 


Regensburg den 13. März 1315. i 
König Bater Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Hauſer. 
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Bekanntmachung. 


Nchdem bei der auf den 8. Dftob. v. J. angeſetzt geweſenen Commiſſionstagsfahrt ſich 
abermals ‚fein Kaufsliebhaber für das auf der Gant ſtehende Armefen des buͤrgerl. Bier 
bräuers Rriedrih Jakob Kern zu Stadtamhof eingefunden bat, fo wırd hiemit daffelbe tie» 
berholt zum Verkauf ausgeboten, und alle jene, welche dazu Luſt tragen, eingeladen, fid) 
Dienftag den 18. April Vormittags 9 Uhr, mit Vermögens. und Konduite» Zeugniffen ver 
fehen, auf dem bieffeitigen Stadtgerichts. Bureau eınzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben, und mit 12 Uhr salva ratificatione ereditorum den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Diefes Anwefen befteht: 

1) Dem Wohnhaus Numero 17. fo 40 Schuhe lang, 61 Schuhe tief, 3 Stockwerk 
boch und mit einem gebrochenen, doppelt mit Tafchen eingedeckten Dachfiuhl verfeben. 

Zu ebner Erde befinden ſich darimen 3 Keller, ı Vorfletz, 1 Zimmer, 1 Küche und 
ı Speife. Im 2ten Stod find 3 Zimmer, 2 Kammern und ein Vorfleg. “Das zte und 4te 
Stockwerk unter den Manfarden, ift noch. unausgebaut. 

2) Das Braͤuhaus, 98 Schuhe lang und 32 Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch, iſt neu 
eufgebaut, und mit Tafchen eingedeckt. In dieſem befindet fi das Sudwerk, die Brands 
Meinbrennerey auf 2 Keffel, eine Malgmühle, Malzdörre, Malztenne, nebit Welch und 
zwey Schwelken. Inter dem Dach ift ein Malz und ein Gerfienboden angebracht, auf welch 
erfterem fich eine Malzrieſel befinder. 

3) Ein Srallgebäude, 57 Schuhe lang und 37 Schuhe tief, worinnen eine Abtheilung 
auf 20, dann 6 Pferde, nebfl einer Kuhſtallung befindlid) , dieſes Gebäude hat zwey Stock⸗- 
werfe und in dem 2ten einen Gefott- und Strohboden. 

Zu diefen ſaͤmmtlichen Gebäuden, welche nach den erlittenen Kriegeverheerungen im Jahre 
1809. neu aufgebaut worden, ift der Zugang durch das Wohnhaus auch mit diefem geichloffen 
und vor bemfelben liegt ein 157 Schuhe langer und 18 Schuhe breiter Hof, welcher dur) 
eine gemeinfchaftlihe 26 Schuh hohe Mauer gegen Süden, mworinn der Nachbar Aloys Meyer, 
Bierbräuer , Fenſter hat, begränzt wird. 

In dieſem Hof definder fich eine Wagenfchupfe, Wafchgelegenheit nebft Keffel und s. v. 
Abtritt. 

M An der Winzerſtraſſe auſſer Stadtamhof liegt ein Stadel, zo Schuhe lang, 48 
Schuhe tief, ein Stockwerk gemauert und mit Schindeln eingedeckt, worinnen zu ebner Erde 
eine Drefähtenne und Gelegenheit Getraid zu legen, if. Unter bdeffen Dad) ift ein Boden, 

5) Hinter dieſem Stadel liege ein acfermäßiger Weinbergsader von 6 Tagwerk. 

6) Am Steinmwege ift sub. Numero 28} ein mit Schindeln eingededfted Gebäude, ſo 84 
Schuhe in der Länge, und 42 in der Tiefe enthält, ein Stockwerk in die Hoͤhe und 18 Schuhe 
in die Tiefe unter der Erde gemauert ift, drey gute Bierkeller enthält und über diefen einen 
Faßboden hat. “ 

Saͤmmilich vorgedachte Grundſtuͤcke find frey, ledig und eigen, und unterliegen febiglich 
ben gewöhnlichen Yandesherrlihen Abgaben, nur ruht auf der Wohnbehaufung ein Grund: oder 
Bodenzind, welcher zu Michaelis an dag Klofler St. Magn mit 2 fl. 15 fr. zu entrichten iſt, 


— ——— ü⏑⏑⏑ 


191 


auch wird von ber darauf in Ausübung ſtehenden Braͤuerey, Brandweinbrennerey und Wirth ⸗ 
ſchaft, die herfommliche Gewerbfteuer entrichtet. Zu den auf biefen Grundftücen bisher ausge 
übten Semerben ift auch ein bedeutender Vorrath von Gerärhfchaften, fo wie auch einige 
Adergerärhfchaften vorhanden, welche fämmtlich nach Gelegenheit der Kaufsliebhaber mit den 
nahmhaft gemachten Grundſtuͤcken, oder auch befonders, tie diefe, verkauft werden follen, und 
movon das Verzeihwiß bey bdieffeitiger Stelle befonderd eingefehen, fo wie auch dieſe Gerdrh- 
fchaften felbft, nebft den Grundſtuͤcken, in Augenichein genommen werden koͤnnen. 
Das meitere Anmwefen des Kern beftehet aus Feldgründen, nämlich 12 Aeckern von circa 
35 Tagwerten, dann einer Wiefe und 5 Weyhern, , welche circa 22 Tagwert halten, und 
zum Theil erbrechtbar und mit Geldftiften belegt find, erfiere liegen unter dem Koͤngl. Lands 
gerichte Megenftauf, lettere unter dem Königl. Fandgerichte Wirth, und follen deren nähere 
Verhaͤltniſſe bey der Verfteigerung vorgelegt werben. Kaufsluftige werden daher aufgefortert, 
fich bey der, auf Dienftag ben 1Egten April anmit fefigefegten Verfteigerung Vormittags von 
9 bis 12 Uhr auf Eingangs erwähntem Sradtgerichtd » Bureau vor der da fich einfinden. 
den Gerichtefommiffion mit ihren Mehrgeboten zu melden, und fie zu Prorofoll zu geben, 
toben zugleich ‘der Meifibietende fi wegen ber gefeglich vorgefchriebenen Zahlungsweiſe mit 
binreichendem Vermögen, fo mie auch wegen der Annahme ald Kaͤufer über feine übrige Kaufs— 
fähigfeit und fittliches Betragen mit binreichenden Zeugniffen auszumeifen und unter Vorbehalt 
der Genebmigung der Ereditorfchaft, den Zufchlag zu gemwärtigen hat. 
Regensburg den 13. Mär; 1815. 
: Königl Baier Stabtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Hauſer. 











Bekanntmachung. 


Nach gnaͤdigſter Finanz + DireltionsWeiſung de dato aten dießß, wird bie unterzeichnete 
Behörde Dienſtags den 28. dieß unter Voͤrbehalt allerhoͤchſter Genehmicu ch die St. 
Pauls-Brandſtaͤtte dahier im Licitations, Wege oͤffentlich verkaufen. 

Die zur Häufer» Erbauung projektirten Abtheilungen find aus einem hier vorhandenen 
Plane täglich einzufehen, und der Verkauf gefchieht nach den allerhoͤchſten Normalbeftimmun. 
gen vom 30. Sept. 1811.; dann befonders unter den für dem hieſigen Bauverſchoͤnerungs⸗ 
plan auggefprochenen Bebingniffen. 

Kaufs. und Bauluftige werden daher eingeladen, der DVerfteigerung am beſtimmten Tage 
Morgens von 9 bid 12 Uhr im Buͤreau der unterfertigten Behörde beyzuwohnen. 

Negensburg den 13. März 18135. ‚ 

König Rentamt Regensburg. 
Forfter, Rentbeamter. 





Umtlihe Befanntmahungen. finder Kalbfleifh, Mei zur Suppe, Kappeln, 
Von I. T. erhielten die evangel. Waifene Salat und z Eimer Bier zum Gefchenk, deren 
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Empfang banfbar angezeigt wird. 
burg den 13. Märg 1815. 
Königl. prov. Adminifration 
der evangel. Wohlthätig» 
feitd » Stiftungen. 
Schnuͤrlein. 


Regens⸗ 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 





Dankbar erkenne ich die guͤtige Begleitung 
zur Ruheſtaͤtte meines verſtorbenen kaum 16 
Jahr alten Neffen, Carl Poͤhlmann, von 
Baireuth gebuͤrtig; mit dem aufrichtigen Wun⸗ 
ſche, Sie meine verehrteſten Freunde und Goͤn⸗ 
ner vor allen traurigen Ereigniſſen immer ver⸗ 
ſchont zu ſehen, empfehle ich mich mit meiner 
Familie Ihrer Freundſchaft und Gemogenheit 
beſtens. 
Adolarius Heumann. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunft 
Sachen betreffend: 


Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
ſing olgende Buͤcher zu haben: 

1) Ein großer vollſtaͤndiger Atlas in Neal« 
folio, g fl. 30 fr. 2) PVermifchte Samm- 
lung von 1600 bewärten und raren Kunftftüf, 
fen, 10 Thle, mit Kupfern, 8. 2 Bände. 
ıR. 36 fr. 3) Wil, Joſeph Martin, eines 
gebornen Baiern ſaͤmmtliche Gedichte, 8. 
Straubing, 1801. 36 fr. 4) Gefchichte der 
‘ Gelehrten, wie auch anderer Merfwürbigfeiten 
und Alterıhämer im Fraͤnkiſchen Kreis, mit 
Kupfern, 2 Bände, 8. ı fl. 22 fr. 5) Be 
ſchreibung aller Merfwürdigfeiten von Regeus⸗ 
burg bis Wien, 8. 1802. 30 fr. 6) Pür 
ters Academiſche Gelchrten» a von 
Göttingen, gr. 8. 24 fr. 


Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 

find folgende Buͤcher zu verfaufem 

1) Geift Erihs von Sickingen Wandern 
und Erlöfung, 36 fr. 2) Der curiofe Schreis 
ber mit Kupf.; Paxters Gewißheit der Geiſter; 
euriofer Antiguariug, mit Kupf. jedes ı2 fr. 
3) Der Baumgartner auf dem Dorfe,. 36 fr. 
4) Natürliches Zauber und Kunftbuch, mit 
vielen Kupf. 2 Bde. 2 fl. 5‘ Mathioli Deco 
nomi, Koch⸗, Arzneybuch, Pferd» und Ninds 
zucht, Künfte und Träume der Indianer, Aras _ 
ber, Fol. m. K.2 fl. 6) Steinhoferd Wir 
tenberger Chronif, 3 Bde. 36 fr. 7) Kunſt, 
bergeftalt zu lügen ıc., ober Abentheuerliche 
Meifen des Münchhaufen, mit 25 Kupf. 36 fr. 
8) Regensburger Maufoleum m. K. ı fl. 24 fr. 
9)a) Theatrum Chymicum 6 ſchoͤne Bde. m. K. 
2fl. b) Lori Gefchichte von Baiern, ı fl. ı2 fr. 
10) Siks Annalen der Deftreih. Gefchichte, 
10 Theile, ı fl. 30 fr. 11) Dictionaire Fran- 
cois-Allemand, 36 kr. 12) Mozin franz. Eprach⸗ 
lehre, ı l. 13) H. C. Agripa de vanitate scien- 
tiarum, Lugd 48er. 14) Wagners Baier. geiftl. 
Recht, 48 Er. 15) Corpus juris anconicum; 4. 
rA.ı2Kkr. 16)Unterricht, wie man alle Arten 
Voͤgel zahm machen, und fich Vergnügen fchafr 
fen kann, 24 fr. 17) Errleben Naturlehre und 
Naturgefcbichte, 2 Bde. ı fl. 18) Wernle nou- 
velle Theorie, formations des Filous, 802. 
24kr. 19) Packl, Camp., instit, Physicarum, 
cum mulr, Fig. 3 tom. 48 kr. 
Etabliſſements Miethe · Veränderungen 

u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Endesunterzeichneter nicht ſich hiemit bie 
Ehre, einem verehrungswuͤrdigen Publikum ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er nun nach dem 
Ableben des vormaligen Schachtelmachers 
Bernecker das Geſchaͤft am ſich gebracht, 
und es mut allen Eifer fortzufuͤhren geden⸗ 


Ei 


- 


fet. Er wird es ſich ſtets angelegen feyn 
laffen, alle Aufträge mit der genaueften Afku- 
rateffe zu erfüllen, um much ſich dad Ber 
trauen , mit welchem ein verehrungswuͤrdiges 
Yublifum feinen Vorfahrer beehrte, zu eriver- 
ben; indem er fich zum geneigten Wohlwol⸗ 
fen empfiehlt, verfichert er nechmald bie promp⸗ 
tefte Bedienung und billigfien Preife. Sein 
Logis if in der Goliath Straffe Lit. F. Nro. 


65. 
Johann Rudolf Bürgg. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
su kaufen gefucht werden: 


Dienftag den 28. März 1815. und fol. 
genden Tag Nachmittag um = Uhr, werden im 
sorhen Stern Lit. E. Nro. 147. verſchiedene 
Mobilien, beftehenb in Maung » und Frauen. 
kleidern, Wäfche, Bettſtaͤtten, Tiſchen, Seſ⸗ 
ſeln, Spiegeln, Ziun, Kupfer, Meſſing, nebft 
mehrern andern gemeinnuͤtzigen Gegenſtaͤnden, 
an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baare in gro⸗ 
ben fonventionsmäffigen, an ben Auftionator 
zu entrichtenben Geldforten, Öffentlich verfteigert. 
Das Verjeichniß iſt bei dem Wachtfchreiber u. 
Auftionasor Lehmeyer, in oben gebachter Bes 
baufung wohnhaft, unentgeldlich abzulangen, 

Mittwochs den 29. März 1815. und fol« 
gende Tage Machmittage 2 Uhr, merben in 
Lit, E. Nro. 48. im Rramgäßchen über 2 Trep» 
pen hoch, verſchiedene Mobilien, beſtehend in 
Pretiofen, goldenen emanlirten Karniol⸗Rin⸗ 
gen, gold⸗ und ſilberreichen Hauben, detti Ta⸗ 
ſchen und Stockuhren, detti Tabatieren, detti 
Schnallen, Löffel, Meſſer und Gabeln, detti 
beſchlagenen ſpaniſchen Roͤhren, Spornen und 
Ubrketten mit Petiſthaften, verſchiedenen Schau. 
muͤnzen und beſchlagenen Tabackspfeifen, Buͤ— 


) 
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Kern und Kupferſtichen, faubern Manns, und 


Srauenkleidern, Bett» umd Leibwäfche, weiß 


und roth geftreiftem Bettbarchet, bezoge en unb 


unbezogenen Betten, eingelegten Tiſchen, Mei- 
der,, Kommod⸗ und Speißkaͤſten, Bettſtaͤtten, 
Seſſeln, Koffers, zinnenen, kupfernen, mefe 
ſingnen Geſchirren, Glaͤſern, Bouteillen und 
Krugen, einem Sattel ſammt Riemzeug, 
einem eiſenen Ofen mit Rohren, nebſt andern 
ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren Effekten, an 
den Meiftbietenben oͤffentlich verſteigert. Das 
Verzeihniß hievon if bis Ende biefer Woche 
in obiger Behaufung umfonft zu haben, bey 

Auernheimer, Auftionator, 

Dennerftag den 6. u. Freitag den 7. April . 
Nachmittags 2 Uhr werben in des Hrn. Mate 
rialiſten Bergfelds Behaufung am untern Bach 
Lie. E. Nro. ı1. berfchiedene Mobilien, befles 
hend in Taſchen und Wanduhren, Mannsklei⸗ 
dern, Waͤſche, Sopha, Seffeln, eingelegten 
Kommod» und Speiskaͤſten, Bildern, Porzel- 
lain, mehreren alten Pokalen von Glas u. Holy, 
nebft mehr andern brauchbaren Effekten, an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare in gros 
ben Beldforten zu entrichlende Bezahlung Iffent- 
lich verfteigert. Das Verjeichniß ift bie kuͤnf⸗ 
tige Woche bei dem Auftionator Wachtfchreiber 
Lehmeyer, im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
unentgelblich gu Haben, 

Montag den 17. April 1815. und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werben 
in der 8. B. Saljamts » Wohnung am Korn⸗ 
marft Lit. G. Neo. 50, verſchiebene Mobili⸗ 
en aus der Verlaffenfchaft des PI. Tit. Herrn 
Dechant von Haag, beftehend in goldenen 
doppelt carmoifirten Brillant-Ringen, betti 
von Sapphir, Amathiſt und Topas, gold 
nen Repetir + und Nicht» Kepetiruhren, meh⸗ 
sern betto Tabatieren, filbernen und vergol« 
beten Kreuzpartikeln, theils mit theild ohne 
Steine befegten Kelchen, fildernen Bretſpie⸗ 


Zweiter Bogen zum 12, ©t. zsıc, des Megendburger Wochenblatts. 


% 
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len, betto Tadatieren, groß und kleinen Kaf⸗ 
fee+ und Milchkannen, Eredenz- Gtrandolen, 
einem geſchmackvollen filbernen Auffaß, Zur 
der. und Salzbuͤchſen, detto Leuchtern, Vor⸗ 
leg« Eß ⸗ und Kaffeeloͤffeln, Beſtecken, La 
voirs ſamt Kannen, ſpaniſchen Rohren mit 
goldenen Knoͤpfen, ſilbernen Spornen, Schnal⸗ 
len, Etuis, einer ſehr guten Flinte, Piſto⸗ 
len von Lazaro Cominazzo, gemalten jäch- 
fifhen und japanifhen Speiß+ Kaffee +» und 
Shee » Servicen, damaftenen Tafeltüchern u. 
Servietten, barcheten Betten und Bettge- 
ward, Matragen, feinen gefchliffruen Wein» 
Liqueur» und Biergläfern mit goldenen Rän- 
dern, Tremeaur» Spiegeln, eichenen Glad« 
käften, Stock⸗ und Wanduhren, mehreren 
Stücken gebleichter Keınwand, Zinn, Kup- 
fer, ‚Meifing « Genhirren, Bildern, nebft 
mehr andern ſehr müglichen Effeften an bie 
Meiſtbietenden gegen fogleih an den Auf 
tionator in groben Geldforten zu entrichtende 
Bezahlung Öffentlich verfteigert werden. Das 
Verzeichniß iſt bey dem Auftionator Wacht- 
fchreiber Lehmeyer im rothen Stern Lit. E. 
Nro. 147. gegen Ende künftiger Woche ums» 
fonft zu haben. 

Es wird ein Blumengeſtell mit 5 Abthei⸗ 
lungen, worauf man 12 Blumenſtoͤcke bequem 
ſtellen kann, zum Kauf angeboten; es iſt 
ſelbes grau, mit Oelfarbe angeſtrichen, beis 
nahe ganz neu, und kann in ein Eck geſtellt 
werden. Der Preis iſt 3 fl.24 fr. Naͤhere 
Auskunft darüber erfährt man im bieffertigen 
Wockenblatts Com’oir. « 

Da: Haug l.it. D. Nro. 38. ift aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Bey dem Schreinermeifter Bedftein in Lit. 
D.Nro. roı. am Weinthor, find Billard - Bälle 
nebft einem brauchbaren Tıllard zu verkaufen. 

Ein febr gutes Tambourin zum Sticken 
iſt um aͤuſſerſt billigen Preis zu veriaufen, 


muͤhle ift zu verkaufen. 


Zwey Bücherfchränfe , ſodann auch zwey 
Miftbeetfenfter find täglich zu verkaufen. Wo? 
erfährt man im A. €. 


Eine aͤußerſt vortheilhafte Tabacks Stampf⸗ 
Dieſelbe hat 3 ſich 
drehende Kübel, 12 Stampfen und 24 Meſ—⸗ 
ſer, kann durch einen oder zwey Menſchen 
getrieben, oder auch auf ein Pferd gerich⸗ 
tef, und mittelft eifernen Schraubenwerks 
jerlegt, und überall hintransportiret merder, 
Das Ganze iſt etwa 10 Schub lang, 4 Schuh, 
ohne das Schwungrad, breit, 9 Zoll hoch 
und bat mentaftens für g Louisd'or Eifen an 
fih, kann auch des Tags wohl 150 Pfund 
fein geftampften Tabacks liefern. Auskunft 
hieruͤber ertheilt Unterzeichneter. 


K. B. Notar Stadlberger, 
Lit. F. Nro. 20. 


Die Behauſung in der Oſtenwache Lit. 
H. Nro. 10. am Klaren-Anger ſtehet aus 
freier Hand zu verkaufen. Dieſes wohlgebau« 
te Grundfiück befteher zu ebener Erbe in 3 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, 2 Küchen, 6 Holzlegen. 
Im aten Stod in 6 Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, ı Holjlege und s. v. Abtrit. Im 
zten Stock in 5 Zimmern, ı Kammer, ı Als 
fofen, 2 Küchen, ı Holzleg und s. v. Abtritt. 
dann einem arofen Mäfchboben. 
Behaufung befindet fich ein geräumiger Obſt⸗ 
und Gemüfegarten mit einem beigbaren Som⸗ 
merbäuschen nebſt Einfeg und Brunnen. Wer 
nun zu diefer nutzbaren und wohlgelegenen Bes 
baufung Belieben trägt, kann fich bei dem Wacht⸗ 
fchreiber Befelein, Lit. A. Nro. 256. a mele 
den, mo bag Nähere in Erfahrung gebracht 
werden fann. j 

Es fucht Jemand zwey einfchläfrige neue 
Betten zu kaufen. Wo? erfährt man im A. C. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
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Bei dtefer - 


5 N 


zu vermierhen find, ober zu mierhen ger 


fucht werden: 

An der Weingaffe Lit. D. Nro. gr. iſt 
ein großes Waaren + Gewoͤlbe zu vermierhen, 
und zwey Klaviere find zu verkaufen, 

Es find 2 geräumige Keller, wovon einer 
mit Stelagen zum Weinlegen verfeben if, 
täalich zu vermierhen. Mo? erfährt man im 
Wochenblatid. Comteoir. 

In Lit. H. Nro, 179. in der Oſtengaſſe 
ift ein Quartier, entweder mit ober ohne Meu⸗ 
bels und Dtallung auf 2 Pierde, (auch monate 
lich) bis Georgt zu vermierhen. In der naͤm⸗ 
lichen Behaufung ift der ganze 2ie Stock befte- 
hend in 2 Zimmern, 2 Kammern, ı Kuͤche 
mb Holzleg im Ganzen oder augetheilt zu vers 


fliften. 

An Kumpfmuͤhl Nro. 26. ift täglich ber 
erfie Stock mit 5 Zimmern, Altan, Küche, 
Keller und Holjlege, mit oder ohne Garten 
ju vermierhen. 

Sn Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus gegen, 
über , ift ein Quartier, beflehend in 2 großen 
ſchoͤn meublirten Zimmern, nebfl einer Bes 
dientenflube bis Mitte April zu vermtethen. 

Sm obern Bach Lit. C. Nro. 108. iſt ein 
Zimmer, 2 Kammerft mit aller übrigen Zuge 
bir, bis George zu verftiften. 

Im Goliath Lit. F. Nro. 20. iſt bag erfte 
Stockwerk gegen die fteinerne Bruͤcke mit allen 
dazu gehdrigen Bequenlichkeiten big Georgi 
gu verſtiften. 

Es ıft in Lit. A Nro. 238. ein Logis drey 
Etiegen hoch, beftehend in einer Stube, Kams 
mer, Küche und einem großen Hausfletz, mo» 
natlich oder vierteljährlich, zu verſtiften. 

In Lit A. Nro. 38 in der Holzländftraffe, 
naͤchſt dem Hol;thor, iſt eine Holsfchupfe um bil. 
ligen Preis zu veritiften und räalıch zu beziehen, 

Bey Herren Kaufmann Viſcher auf dem 

(b ı2) 
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Obſtmarkt iſt die kommende Meffe über ein 
ſchoͤner Laden zu verſtiften. Wohin man ſich 
zu addreſſiren hat, erfährt man im N. €. 

Sin Lit. F. Nro. 20. am Wadmarkt, iſt 
ein fehr geräumiger Faden und darin befind⸗ 
lihe Schreibftube nebſt baranftoffendem Sta⸗ 
del und einem feuerfeften ſehr guten’ trocken 
Gewölbe, wie auch ein darzu geheriger Kel⸗ 
let bis Georgi» oder Fakobi+ Ziel zu verftiften. 

In der Behaufung Lit, D. Nro. 78. in der 
Meingafle ift ein Stadel und Gewoͤlb nebſt 2 
Stallungen bis künftiges Ziel Georgi zu vers 
ftiften. 

In Lit, E, Nro. 104. in der Mahlerftrafs 
fe ift das obere befannte und bequeme Stock⸗ 
wert mit allen Gemächlichfeiten, annoch zur 
Vermierung frey und big naͤchſtes Georgiziel 
zu beziehen. Liebhaber melden fih in Lit. E. 
Nro. 100. 

Im Wadmarft Lit. F. Nro. 19. 2 Treps 
pen hoch, find für einzelne Perfonen 2 Zimmer 
nebft ı Altofen, 2 Kammern, Küche, Abrritt, 
und Keller bid Georgi zu vermiethen, und zugleich 
ift auch ein Gewölbe zu verftiften. . 

in Lit. A. Nro, 126. find im erfien Stock 
ein ſchoͤnes Zimmer nebft Kammer, Küche u. 
Holzles; ſodann im ten Stof 2 Zimmer, 
Kammer, Küche, Holzleg nebft einenr Garten 


"und Sommerfalet, big Georgi zu verftiften. 


In Lit. D. Nro. 79. ift für eine ſtille Haus⸗ 
haltung eın Quartier nebft Holzkammer und 
Küche zu verftiften. 

Sin Lit A. Nro. 237. in einer fehr gang⸗ 
baren Straſſe zwifchen dem Jakobsthor und 
dem neuen Haus, find im ‚atem Stock zwey 
Zimmer, gufammen oder auch abgetheilt, mit 
Meubeln, zu Anfang finftigen Monats April 
zu verſtiften. 

In Lit. G. Nro. 78. iſt ein Zimmer nebſt 
Kammer, Küche und Holzleg ju verftiften und 
fogleich zu bezichen. 
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Es iſt ein Monatzimmer mit aller Einrich» 
tung zu verftiften. Nähere Auskunft erfährt 
man in bieffeit. Wochenblatts-- Comtoir. 

Untergeichnete macht biemit bekannt, baf 
der, in ihrer Behauſung Lit. E. Nro. 30. ber 
findliche Laden, ber neuen Pfarrfirche gegen 
Über, vom Anfang: bis zu Ende kuͤnftiger Ges 
orgi⸗Kirchweih zu verfliften fen. 

Magd. Ekifabeta Knigge: 

Im Winzerifchen Gartenhaus nahe an ber 
Allee find im 2ten Stock, 2 Zimmer mit ober 
ohne Meubels täglich zu verfliften. 


Ohnweit dem Jakobsthor find 2 ſchoͤne 


Dimmer, Küche, Boben, gemeinfhaftlicher 
Koller und Wafchgelegenheit, zu verftiften und 
können ſogleich bezogen werben. Ferner: auf 
emem fchönen Plaß 6 Zimmer, Küdye, Boden, 
Keller und Wafchgelenenheit. Das Nähere 
iſt im Wochenblatts. Comtoir zu erfragen. 

‘ Eine Bierfchanfsgeredjtigfeit ift bis Geor⸗ 
gi zu verfiiften. Das Nähere ift in Lit. E. 
Nto. T22. zu erfragen, 

Mm Lit. F. Nro, 84. {ff im zten Stock 
ein Logis von. 2 Zimmern, 3 Kammern, Boͤ⸗ 
ben, ı Heinen Keller, Holjleg und mehrern 
andern Bequemlichkeiten, bie Georgi + Ziel zu 
vermiethen. 


Dienſtanbietende, oder Dlienſtſuchende: 


Es wird bis naͤchſtes Georgi⸗Ziel eine 
Magd geſucht, die Commiſſionen und Auftraͤge 
gehoͤrig zu beſorgen verſteht; dann etwas naͤ⸗ 
hen oder ſtricken und eine gewoͤhnliche Koſt 
lochen kann. Ueber ihre Treue und ſittliches 
Betragen werden Zeugniſſe verlangt von einer 
glaubwuͤrdigen Herrſchaft. Wo? erfährt man 
fm Wochenblatts · Eomtoir. -- 

In eine kleine Haushaltung wirb eine 
gefente Perfon gefucht, melche gut kochen lann 





und fich auch der Hausarbeit unterzießet, Ri 
bere Ausrtunft erfaͤhrt man im A. C. 

In einen Gaſthof wird eine Hausmagd 
evangelifcher Meligion gefucht, telche den 
Dienſt fogleich antreten kann; biefe Perfon 
muß bier ſchon gedient haben, und mit Zeugs 
niffen von Rechiſchaffenheit und guter. Auf— 
führung verfehen ſeyn. 

In das nämliche Haus wird auch eine 
gute Köchin für Ainftiges Ziel gefucht. 

In ein hiefiges Handlungshaus werden big 
zum Georgi Ziel eine folide Köchin, umd ein 
Kleiner Burfche zum Hausknechts⸗Dienſt, bey⸗ 
de mit gutem Deugniffen verfeben, :gefucht. 


- Bon wer? erfährt man im 9. €, 


Es wird ein etwas gebildeter Jung, ber 
Luſt Hat die Knopfmacher- Profeffion zu erler⸗ 
nen, gefücht. Von wen? erfährt man im}. €. 

Ein Koftfind wird in einer flilen Haushal⸗ 
tung geſucht. Wo? erfährt man im A. €. 





Bevölferungsanzeige. 
Inder Domsu, Haunrofarey St.Ulrich: 


Getauf 

Den ı2. März, Maria. A Kofina, Das 
ter, Joſeph Dätter, buͤrgerl. Baͤckermeiſter. 

Eod. die. Franz, jachgetauft, Vater, Jos 
feph Jordan, Bürger und Metzger zu Stadt 
amhof. 

Den 15. Mar Joſeph, Vater, Georg Baͤu— 
mel, bürgerl. Tafchnermeifter und Lotterie⸗ 
Einnehmer zu Stadtamhof. 

Den 26. Anna Maria, unehlich. 

Eod. die. Joſeph, unehlich. 

Den 17. Maria Walburga Joſepha, Water, 
Georg Weihbeck, Soͤldner in Schwabelweis. 

Eod. die, Georg Thomas, Vater, Georg 
Stadler, Buͤrger und ehemal. Stiftsbaͤcker. 

Begraben: 
Den 15. März. Das wohlgebörne Fräulein 





Antonia von Schneib, 75 Jahre alt, an 
Alters » Entkräftung. . 

Eed. die. Franz, 3 Stunden alt, an ſchwe⸗ 

rer Geburt, Water, Joſeph Jordan, Buͤr⸗ 
‚ger und Metzger zu Sradtambof. . 

Eod. die. Maria Anna Magdalena, ı Fahr 
5 Monate alt, am Fraifen, Vater, Franz 
MWeufh, Tambeus » Major unter dem K. B. 
Linien. Infanterie, Regiment Eachfen » Hild» 
burghaufen. \ 

x Den 16. Katharina, unehlih, 10 Wochen 
alt, an Mundfäule, 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht : 
Getauft: 
Den 13. März. Anna Maria, umehlich. 
Den 16. Anna Magdalena, Vater, Franz 
Obermeier, Beyfiger und Bräufnecht. 
Den 18. Rofina Carolina, unehlich. 
Eod. die. Michael, unehlich, jachgetauft. 


An der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
Begrabemn: 
Den 13. Mär; . Hr. Andreas Bihler , Chir 
urg am Megen, 74 Sabre alt, an Entkraͤf⸗ 
tung und Stedtatarrh. _ 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 
GG etauft: 
Den 17. Maͤrz. Joſeph, unehlich. 


In der Congregation der Verkuͤnd. Marlaͤ: 


Seſtorben: J 

Den 13. Maͤrz. Hr. Andreas Bihler, buͤrgerl. 
Chirurg am Regen. 

Den 18. Der wohlerwuͤrdige und wohlgelehr⸗ 
te Herr Georg Roſenmayr, Diakon im Prie⸗ 
ſter - Seminar zu St. Wolfgang dahier. 

Den 19. Johann Nepomuf Kiefer, Bay 
figer und Manrer. 
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In des evangelifchen Gemeine find In 
* vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: “ 
Getaufte: 

Den 13. März. Clara Magbdalena, Vater, 
WMatthias Prelein, Bürger und Fleckfieder. 

Den 17. Johann Matthias, jachgetauft, Das 
ter, Johann Ehriftian Seiler, Buͤrger u. 
Holzmeffer. 

Begraben: 

Den 11. März Johann Chriſtoph Lehr, fer 
big, 24 Jahre alt, am Nervenfieber, Ba 

ter, ber verfiorbene Hr. Johann Andreag 
Lehr, Bürger, Weinfchent und Gaftgeb, 

12. Frau Therefe Margarete, bes 
Hrn, Georg Gottfried Rumpf, Buͤrgers, 
Wein. und Gafigebd, Gattin, 42 Jahre 
alt, an Bruft» und Lungenentzindung. 
b) in der untern Pfarr: 
Betaufe: 

Den ı2. März. Johann Leonhard, Vater, 
Joh. Leonhard Hittemeyer, Bürger und 
Bramtmweinbrenner. 

Begraben: 

Den 17. Maͤrz. Carl Poͤhlmann, Handlungs⸗ 
befliffener, 16 Jahre alt, am Nervenficher, 
Vater , Kerr Friedrich Poͤhlmann, Koͤnigl. 
Baier. Stadtgerichtd» Affeffor in Bayreuth. 





Anzeige von Fremden: 
Dei Heren Weiß im Pfau logirten. 


Den 7. März. Hr. Erich, Kaufmann von 
Nürnberg. 
Den 8. Hr. Flurrer, Kaufmann v. Markt 


ſteft. 

Den 9. Hr. Hosp, Kaufmann v. Straubing. 
Hr. Baron von Bayer, ebendaher. Hr. 
Steindichler, Dekan von Tittmoning. Hr. 
Jäger, Rechtspraktikant ebendaher. Hr. 
Wintgarten, Hr. Thonz, Privaten v. Wien. 
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Hr. von Schneidheim, von Minden. Hr. 
Graf von Buͤckler, ‚von Stuttgart. HrP 
Schneider, Lehrer des Königl. Wirtemberg. 
Eadeten » Inftitud. Hr. Brunner, von 
Hanau. 

Den 10. Hr. Sörgel, Kaufmann v. Nuͤrn⸗ 
berg. 

Den 12. Hr. von Weigel, Landed-Commiffär 
von Conftanz. Hr. von Nidel, Hauptmann 
in König. Preuß. Dienften, von Berlin, 
Hr. Henlein, Kondufteur von München. 

Den 14. Hr. Guilini, Hr. Carg, Kaufleute 


von Augsburg. Hr. Neifinger, Kaufmann 


von Straubing. 

Den 17. Hr. Becker, Nittmeifter in K. K. 
Defter. Dienften, von fin. Hr. Graf v. 
Holnftein, Oberlieutenant der Königl. Hu« 
faren , von München. Hr. Klein, Kauf 
mann von Lemberg. Hr. von Moͤckel, Haupt 
mann im 8.3. 1. Linien» Infanterie» Res 

giment, von Bayreuth. 

Den 18. Hr. Prat, Kaufmann von yon. 


Den 19. Kr. Zipperlen, Kaufmann v. Heis 
benheim. Hr. Riedel, Kaufmann v. Schwein. 
fur. Hr. Steingdffer, Kaufmann v. Mil. 
tendberg. Hr. Schmid, Hofrath, v. Orten, 
burg. Hr. Zimmermann, Kondukteur von 
Münden. Hr. Kirmayr, Hr. Scherrer, 
Hr. Fuchs, ſaͤmmtl. von Sallach. 


Dei Hrn. Baaderim ſchwarz Baͤrn log. 


Den 6. März. Mile. Metſch, von Prag. 
Hr. von Blumenthaal , Güter. Director 
von Pafſau. Hr. Guth, Kaufmann von 
London. Hr. Haͤmiſch, Kaufmann von Of. 
fenbach. 

Den 7. Hr. Perchermeyer, von Neuſtadt an 
der Donau. 

Den 8. Hr. Bacher, Probft von Hoinbling. 
Hr. Probft, Kaufmann von Langnau. 


Den 9. Hr. Schagmann, Lieutenant in K. 
8. Defterr. Dienften. von Wien. 

Den 10. Hr. Jung, Siegellack- Fabrifant 
von Münden. 

Den 11. Kr. Eitel, Kaufmann von Boris _ 
fat. 

Den ı2. Kr. Baron Kraitmeyer, Gutsbe⸗ 
figer von Hatzlofen. Hr. Barth, D. I. von 
Eichftätt. 

Den 13. Hr. Ransbacher, Nentbeamter von 
Pfaffenhofen. Hr. Lorig, Akademiker von 
Landshut. 

Den 14.- Hrn. Gebruͤder Petal, Hr. Spoͤrl, 
Hr. Bauſch, und Hr. Rothtauſcher, fämtl. 
Akademiker, ebendaher. 

Den 15. Kr. Paul und Hr. Detouche, beide 
Akademiker , ebendaher. 

Den 16. Hr. Vogl, Kaufmann von Neuern, 

Den 17. Hr. Baron Belenzelt, Gutsbefiger 
von Pullet. 

Den 18. Hr. Mois, Hr. Baron Göbel, 
Hr. Kellermann, Hr. Walburger, Akade⸗ 
miker von Landshut. E 


Den 19. Frau von Satzenhofen, von Nots 
tenftadt. Hr. Bar. von Grogfchädel, Ober 
lteutenant in 8. B. Dienften, von Müns 


chen. 


Dei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 6. März. Hr. Haibl, Hopfenhändler 
aus Böhmer. 


Den 8. Hr. Sieget, Handelsnann von Mit 
terfeld. Hr. Breith, Beftellter von Linz. 


Den ı2. Hr. Leiſtner, Kaufmann aus Sach 
fen. Ar: Segel, Müller von Paſſau. 


Den 14. Frau Pofchwiß, Handelgfrau von 
Drtenburg. Hr. Stern, Schiffmeiſters⸗ 
Sohn von Hafnerszel, Hr. Lug, Wein⸗ 
händler von Hohenfeld. 
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Den 16. Hr. Meiner, Beftellter vom Ping. . Den 18. Sr. Haibel, Hopfenhändler aus 
Den ı7. Hr. Feldmuͤller, Schiffmeiftere- Böhmen. . 
Sohn von Perfenbay. 2 





Pıb titan du m 


Vermoͤge gnädigfter Entfchlieffung des Koͤnigl. General. Commiffariatd des Neg-nfreifes 
vom 7. März a. curr. wurde der heurige Sommer »Bierfag auf 4 Fr. 2,Fr. pr. Maas feſtgeſetzt, 
welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 21. März 1815. 

Königt Poltigey + Direftion. 
Kiginger, Polizey ⸗ Commiffär. 





Nächftlommenden Dienftag den 28. März Vormittags um ro Uhr, werben, eine halbe 
Stunde aufferhalb Abbach, oberhalb dem Schmalzihofe am Walde angränzend, an dem ſoge⸗ 
nannten Brixenholze, verfchiedene Schopperbäume, Kipfe und Nuderbäume, dann mehrere hun« 
dert Stämme Zimmer» und Werfholz fir Wagner, im Wege Iffentlicher Verfleigerung gegen 
baare Bezahlung verkauft. Zur Bequemlichkeit der Kaufsliebhaber, wird Jedermann mittelft 
eines unentgeldlihen Boten, welcher beym buͤrgerl. Bäcermeifter Hrn. Preisler in Abbach 
zu erfragen iſt, der Weg zum DVerfleigerungdorte gezeigt werben. 








Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne 
Den 18. März 1815. 


a ET 3 
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Regensburger Wochenblatt. 





3. Stüd. 


Mittwoch den 29. Mär; ı8ı a 


— u u 





— — — — 


Die K. olizey » Direftion 
fett hiemit zur Pergeption der noch ruͤckſtaͤndigen Braudaſſekuranz + Bepträge pro 1955 folgen _ 
be Tage fehl, und zwar: 

für die Wachen A. B. und C. der Stadt Regensburg Vormittags ben 30. März 
von 9 bie 12 Uhr, 

für die Wachen D. und E. Nachmittags von 3 bie 6 Uhr, 

für die Wachen F. G. H. und I. Freitag den 31. Mär, Vormittags von 9 bie 12 














uhr, 

l für die Quartiere Stadtamhof, Steinweg und Kumpfmuͤhl Nachmittags bon 3 bie 

Uhr. , 
: Die beideffenden Meftanten werben baher aufgefosdert, an biefen Tagen ihre Schuldigkeit 
auf dem Bureau des Koͤnial. Polizey ⸗Aktuars Schäffler um fo mehr zu entrichten, als ges 
gen die Säumigen nach fruchtlofem Ablauf biefes Termins erekutive verfahren werden müßte. 
Regensburg am 28. März 1815. 
Königl Poligey-Direftiom 
Kiginger, Polizey⸗ Commiffär. 








Bekanntmachung. 


Vom Koͤnigl. Baige. Stadtgericht Regensburg wird als Folge des rechtskraͤftigen Be 
ſcheids vom 23. September 1814. bie Behauſung des Georg Leonhard Minderleins, Wirths 
jur golbnen Krone in Lit. C. Nro. 120. welches aus 2 Abrheilungen befteht, wovon bie 
‘erfte 45 Schuhe lang und 41 tief, bie ate, 5 Schuhe lang und zo tief ift, und in drey 
Stocdwerfen unter 2 Dachungen, theils mit Schindeln, theils mit Ziegeln gedeckt, 11 Zims 
mer, 4 Kammern, 5 Küchen, 3 Böden, 2 Holjlegen, ı Gewoͤlb, 3 Abtritte nebft Dung⸗ 
flätte aufnimmt, aufferdem mit einer bequemen Wafchgelegenheit, ı Brunnen und einer Stal⸗ 
lung auf.2 Pferde, und einem mohleingerichteten Garten mit 2 Kegelbahnen und verſchiedenen 
Obſtbaͤumen verfehen ift, wovon jährlih 67 Regensburger - Pfennige nach Er. Emmeram 
auffer den gewöhnlichen Landesherrl. Abgaben zu verreichen find; zum Lffentlichen Verkaufe 
biemit ausgeboten, und Kaufgluftige, mit hinlänglichen Vermögenszeugniffen verfehen, auf Dien- 
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ftag ben 25, April a. c. zu. der am biefem Tage Vormittags a Uhr ſtatthabenden Fffentli« 
chen Verfteigerung hiemit eingeladen, twofelbft dem Meiſtbietenden gedachte® Grundſtuͤck gegen 
baare fonventionsmäßige Bezahlung mit dem Slockenſchlag 12 Uhr salva ratificatione credi- 
toris zugefchlagen werben wird. 
Den 20. Mär 1815. 
Isnigl Bater Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direftor. gaffer. 





Bekanntmachung. 


Auf beſonders Anrufen der Jakob Steigeriſchen Creditoren wird das bereits unterm 22. 

Auguſt, dann 19. Oetober 1814 zum Öffentlichen Verkauf. ausgeſchriebene Anweſen des Ja 
kob Steigers, Bierbraͤuers von Stadtamhof, beſtehend in einem ausgebauten Haus, Braͤu⸗ 
Kart, Kellern, Staͤdeln und Feldgruͤnden, wie ſolche Stuͤcke unterm 22ten Auguſt 1814. 
ordentlich beſchrieben im den oͤffentlichen Zeitungs-Ausſchreibungen enthalten, nochmal zur 
Öffentlichen Ausfchreibumg gebracht, und hiemit feilgeboten, ber Verkauf felbft aber, auf 
Dienftag den 11. April laufenden Jahrs anberaumt, wo bie Kaufsliebhaber unter Zuruͤckwei⸗ 
fung auf die ſchon vorgegangene Befchreibung vom 22. Auguft 1814. ihr Angebot bey dem 
Königlichen Stadtgericht Vormittags von 9 bid 12 Uhr angeben Finnen, mit dem Echlag 12 
Uhr aber gefchloffen ſeyn folle. 

Negensburg ben 15. März 1815. 

Königl. Baier Stadegericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Baron von Hertwid. 








BDBefanntmadung 


Da nad Abfterben ber Eſaias Piberifchen Eheleute und bei Vermißung des zuruͤckge⸗ 
laſſenen, allſchon in oͤffentlichen Zeitungen ausgeſchriebenen Sohnes Georg Liber, derſelben be⸗ 
ſeſſene buͤrgerl. Behauſung allhier Lit. B. Nro. 39. auf Andringen des Hppotbefar « Gldubt, 
7 durch Sffentliche Werfteigerung verkauft werben ſolle, als wird hiemit bemeldt birgerl. 

ehaufung zum DVerfaufe augdgefchrieben , und die Befchaffenheit demelben angezeigt. Dieſes 
Haus it 56 Schuhe lang, 24 Schuhe breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem Pult- 
dach mir Schindeln eingedeckt, wovon im ıten Stock fih ein Bimmer, 1 Kammer, ı Küs 
che, ı Brunnen, ı Holjtammer mit Latten verfchlagen, 1 Keller, ı s. v. Abtritt nebſt 
Dungftadt befinde, Im 2ten Stock find 2 Zimmer, 2 Kammern, 2 Käcden, und im 3ten 
Stockwerk ebenfald 2 Zimmer, 2 Kammern und ı Küche vorhanden ; emblich unterm 
Dache befinden fih 2 Kammern, 

Die Behauſung iſt frey und eigenthuͤmlich, worauf nur die gewöhnlichen Landes, 
berrlihen Steuern und eine geringe Grundgilt haftet. 

Kaufsluftige koͤnnen nach Gefallen diefe Behauſung in Augenfchein nehmen, und ha⸗ 
ben fich deßſalls bei dieſſeitiger Stelle zu melden, werden Übrigens aber aufgefobert, ſich 
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mit ihrem Angebote Dornnerflag ben 30 März I. J. Vormittags ro Uhr in bem Koͤnigl. 
Stadtgerichts · Locale bei der zum Verkauf niebergefeßten Commiffion einzufinden, und vom 
derfelben mit dem Glockenſchlag ı2 Uhr, den Zufchlag unter Vorbehalt gerichtlicher Ge, 
nehmigung zu getwärtigen. 
Regensburg ben 1. —— 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direftor. Baron von Hertwich. 





Bekanntmachung. 


Donnerſtags den Sten April Vormittags 10 Uhr, ſollen bey unterzeichneter Stelle gegen 
fogleich baare Bezahlung 59 Faß Portafche oͤffentlich ausgeboten und verfauft, und bem . 
btetenden mit dem Schlage ı2 Uhr salva tatificatione- zugeſchlagen merben, 

Regensburg den 13. März 1815. 

Königl. Bater rate 


Sreyh. von Berger, Direktor. Haufen, 











Bekanntmachung. 


Nchdem bei der auf den 8. Oktob. v. J. angeſetzt geweſenen Commiſſionstagsfahrt ſich 
abermals kein Kaufsliebhaber fuͤr das auf der Gant ſtehende Anweſen des buͤrgerl. Bier⸗ 
braͤuers Friedrich Jakbb Kern zu Stadtamhof eingefunden bat, fo wird hiemit daſſelbe mie» 
derholt zum Verkauf ausgeboten, und alle jene, welche dazu Luſt tragen, eingeladen, fich 
Dienſtag den 18. April Vormittags 9 Uhr, mit Vermögens. und Konbuite + Zeugniffen ver⸗ 
fehen , auf dem bieffeirigen Stadtgerichts-Bureau einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
ju geben, und mit 12 Uhr salva ratificatione creditorum ben Zuſchlag m gewaͤrtigen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 
1) Dem Wohnhaus Numero 17. fo 40 Schuhe lang, 61 Schuhe tief, 3 Stockwerk 
bo und mit einem gebrochenen, doppelt mit Tafchen eingedeckten Dachſtuhl verſehen. 

Bu ebner Erde befinden fich darinnen 3 Keller, ı Vorfleg, 1 Bimmer, ı Kuͤche unb 
1 Speife. Im oten Stod find 3 Zimmer, 2 Kammern und ein Vorfletz. Das zte und gie 
Stochwerf unter den Manfardenz ift noch unausgebaut. 

2) Das Brauhaus, 98 Schuhe lang und 32 Schuhe tief, 3 Stodwert hoch, iſt new 
aufgebaut, und mit Tafchen eingebecht. In diefem befindet fich das Sudwerk, die Brands 
weinbrennerey auf 2 Keffel, eine Malzmuͤhle, Malzdoͤrre, Malztenne, nebft Weich unb 
zwey Schwelfen. Inter dem Dad) ift ein Malz» und ein Gerftenboden angebracht, auf welch 
erfterem fich eine Malzriefel befindet, f 

3) Ein Stallgebäude, 57 Schuhe lang und 31 Schuhe tief, worinnen eine Abtheilung 
auf 20, dann 6 Pferde, nebft einer Kuhftallung befindlich , dieſes Gebaͤude hat zwey Stock⸗ 
werke und in dem 2ten einen Geſott⸗ und Strohboden. 

Bu diefen fämmtlichen Gebäuden , welche nach den erlittenen Kriegsverheerungen im Jahre 
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1809. nem aufgebaut worden, iſt der Zugang durch das Wohnhaus auch mit dieſem gefchloffen 
und vor demfelben liegt ein 157 Schuhe langer und 18 Schuhe breiter Hof, tvelcher durch 
eine gemeinfchaftliche 26 Schuh hohe Mauer gegen Süden, morinn der Nachbar Aloys Meyer, 
Bierbräuer , Fenfter bat, begränzt wird. 


In dieſem Hof befindet. fih eine Wagenfchupfe, Wafchgelegenheit nebft Keffel und =. v. 
btritt. 


4) An bee Winzerftraffe auſſer Stadtamhof liegt ein Stadel, zo Schuhe lang, 48 
Schuhe tief , ein Stockwerk gemauert und mit Schindeln eingedeckt, worinnen zu ebner Erde 
eine Drefchtenne und Gelegenheit Getraid zu legen, ifl. Unter deſſen Dach ift ein Boden. 


5) Hinter diefem Stadel liegt ein ackermaͤßiger Weinbergsacker von 6 Tagtverf. 


6) Am Steinwege ift sub. Numero 2835 ein mit Schindeln eingebechtes Gebäude, fo 84 
Schuhe in ber Länge, umd 42 in ber Tiefe enthält , ein Stockwerk in die Höhe und 18 Schuhe 
in die Tiefe unter der Erde gemauert ift, drey gute Bierkeller enthält und über diefen einen 
Faßboden hat. j 


Sämmtlich vorgebachte Grundftüce find frey, ledig und eigen, und unterliegen lebiglich 
ben gewöhnlichen Landesherrlichen Abgaben, nur ruht auf der Wohnbehaufung ein Grund. oder 
Bodenzind, welcher zu Michaelis an das Klofter St. Magn mit 2 fl. 15 fr. zu entrichten iſt, 
auch wird vom ber darauf in Ausübung flehenden Braͤuerey, Brandweinbrennerey und Wirih⸗ 
ſchaft, die herfommliche Gewerbfteuer entrichtet. Zu den auf biefen Grundftücden bisher ausge» 
übten Gemwerben iſt auch ein bedeutender Vorrath von Gerärbfchaften, fo wie auch einige 
Udergeräthfchaften- vorhanden , welche fämmtlich nach Gelegenheit der Kaufsliebhaber mit den 
nahmhaft gemachten Grundſtuͤcken, ober auch beſonders, wie diefe, verfauft werden follen, und 
wovon das Verzeichniß bey bieffeitiger Stelle befonders eingefehen, fo twie auch diefe Geraͤth⸗ 
ſchaften ſelbſt, nebft den Grundſtuͤcken, im Augenfchein genommen werben fönnen. 


Das weitere Anmwefen bed Kern beſtehet aus Feldgründen, nämlich 12 Aeckern von circa 
53 Tagwerken, dann einer Wiefe und 5 Weyhern, welche circa 22 Tagwerk halten, und 
zum Theil erbrechtbar und mit Geldfitften belegt find, erflere liegen unter dem Königl. Lands 
gerichte Negenftauf, lettere unter dem Königl. Landgerichte Wörth, und follen deren nähere 
Verhaͤltniſſe bey der Verfteigerung vorgelegt werben. Kaufsluflige werben daher aufgefordert, 
fich bey der, auf Dienftag den ıgten April anmit feftgefegten Verfteigerung Vormittags von 
9 bis 12 Uhr auf Eingangs erwähnten Stadtgerichtd » Bureau vor der da fich einfinden» 
den Gerichtsfommifftion mit ihren Mehrgeboten zu melden, und fie zu Protofoll zu geben, 
wobey zugleich der Meifibietende ſich wegen der gefeglich vorgefchriebenen Zahlungsweiſe mit 
binreichendem Vermögen, fo wie auch wegen der Annahme als Käufer über feine übrige Kaufs⸗ 
fähigfeit und fittliches Betragen mit binreichenden Zeugniffen auszumeifen und unter Vorbehalt 
der Genebmigung ber Creditorſchaft, den Zufchlag zu gemwärtigen hat. 
Regensburg den 13. März 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. ; 
Freyh. v. Verger, Direktor. - Haufer. 


Amtliche Befanntmadhungen. 


Yflafter »- Zoll.» Tarif für die Stadt 
Regensburg. 

Vermoͤge eines hohen Reſcripts ddo. 12. 
März 1815. des Königl. General « Commife 
fariatd des Megenfreifed, ale Kreis, Adminis 
firation der Etiitungen und Kommunen, foll 


vom ı. April dieß Jahrs an, der Pflafterzoll 


in Regensburg nad) folgenden Normen erhor 
ben werden. 
Ausdehnung des Pflafterzolls. 
1. Alle bisher ee Befreyungen hören 
auf. 
2. Befreyt von as Pflaſterzoll iſt: 

a) Alles was In die Stadt getragen wird. 

b) Alle leeren Wägen, 

ec) Königliches But. 

d) Poſtwaͤgen, Eſtaffeten und Briefpoften. 

e) Courire und Staatsdiener, wenn fie 
in Koͤnigl. Dienſten reiſen. 

H Alle Kutſchen von Regensburg, auch 
die nur Perſonen enthaltenden Waͤgen, wenn 
ſie nicht bepackt ſind. 

g) Die Garben- Wägen. 

h) Die mit ſelbſt gefandetem * be⸗ 
ladenen Waͤgen. 

i) Die Rüben, Kohl x. in die Stadt 


hren. 
k) Die Malz⸗Waͤgen von Stadtamhof. 
N) Die Fuhren, welche vom obern Wörth 
fommen. 

m) Alles Vieh, welches auf bie hieſi⸗ 
gen privilegirten Viehmaͤrkte gebracht wird. 
Der Pflafter - Boll » Tarif 
am Yafobs., Peters: und Oſten · Thore erhebt: 
ıteng von allem mas herein BL 


pf. 
Bon einem Wagen mit 8 Pferden 2 — 
⸗ ⸗ . ⸗ 6 ⸗ 12 — 


. ·58 4⸗ 8 


kr. pf. 

Von einem Wagen mit 3 Pferden 6 — 
® * ’ 2 ® 4 — 
e⸗ e⸗ e⸗ ⸗ 1 ⸗ 2 — 


Bon Boten-Wägen und Landkuiſchen 
mit 4 Pirten . 2. .7. 8 — 
⸗ 3 ⸗ 6 — 
® 2 ” . ..“ — 4 — 
⸗1 ⸗ ae er 2 — 
ar |. — * 2 Pferden 4 — 
2 — 


Von * chaif⸗ oder —* 
mit 4 Pferden . 8 
. 3 0. 000.0. 6 


⸗ 2 ® . . . . 
Von einem Holzwagen mit 2 Dehfen : — 
⸗ u .ı1ı 4 2 — 
Bon Getraidfuhren mit 6 Ochſen 12 — 
.. R .».4 » 8 — 
⸗ ⸗ .». 3 0 6 — 
* ⸗ ⸗2 ⸗ 4 — ⸗ 
Von einem Bretterwagen mit 
‚6 EIER: u: 5. 60a 12 — 
4 ⸗ ..:. 8— 
— 6 — 
* * m — mi 4 Deren - — 
..0 ⸗ 2 4 — 
Ton einer weißen Bierfußr sit 2_ 
erben . 4 — 
Von einem Treber- Wagen mit 2 Pier 
den oder Ochſen . . 4 — 


Von einem Schublarren, große, mel. 
che von Nuͤrnberg oder anderen 
entfernten Drten berfommmen . 

Unangefpanntes Vieh auffer ben privi⸗ 
legirten Jahrmärften das Sid — 2 

Kuppelpferbe, das Stuͤck .. 1 

atens von ben hinauspaſſirenden Gil 
ter» und Salzwaͤgen: 

Von einem Wagen mit 8 Pferden . 


— 23 


16 — 
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. fr, 
Von einem Wagen mit 6 Pferden . 12 
⸗ D “ 4 .8 
7 3 . "6 


⸗ ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗ 4 
Von einem Salzwagen zu 2 Pferden 4 
* . 0'098 Ps Ser a 
"Der Pflaſterzoll am Bruckthor erhebt: 
- ıtens. von allem was hereinpaſſirt: 


Ton einem Wagen mit 8 Pferden 8 
⸗ . ⸗ 6 ⸗ 6 
— 4 ⸗ 4 
* ⸗ ⸗ 3 ) 3 

2 
Bon Boienmägen * gandturfihen 
— mit 4 Perden . 2.04 
3 0 MIETEN 
’ 2 ® . . . . 2 
Ton —— — zu 2 Pferden 2 
.»71I ⸗ 1 

Von einer Shalfe oder — 
mit 4 Pferden: ——— 4 
⸗ ⸗ 3 
2 
been een Belag mie ; Ochſen 2 
. 1 
Seträfupren mit 6 Ofen Fr 
. 4 . .. 4 
j 3 ..3 

Don —* FERN mit 

6 Ochſen...6 
4 ⸗ — 4 
2» ae ie 

Fuhr Heu und Stroh mit 4 Pferden 4 
. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗ 2 

Von einer weißen Bierfuhr mit 2 

Perden . 2 

Don einem Treberwagen mit 2 pfer⸗ 

den oder Ochſen... 2 


Schubfarren, große, welche von Nılen, 


114141 


BIETE RER 


| 


berg ober anderen — Dr 
ten berfommen 
Unangefpanntes Vieh, auffer den pri⸗ 
vilegirten Jahrmaͤrkten, das St. — 1 
Kuppelpferde, das Stuͤck — 2 
atens von den hinauspaſſirenden Guͤter⸗ 
und Salzwaͤgen: 


Von einem Wagen mit 8 Pferden 8 — 
⸗ . ⸗ 6 ⸗ 6 — 

J 42— — ⸗ 4 ⸗ 4 — 

⸗ 0 ⸗ 3 . 3 — 

⸗ ⸗ ⸗ ⸗2 ⸗2— 
Von einem Salzwagen zu Pferden 2 — 

’ ⸗ ⸗ 21 ⸗ 1 — 


Regensburg den 23. Maͤrz 1815. 

Königlihe Kommunal +» Ber» 
mwaltung. 
v. Stofar, 
Das Anweſen des Martin Vogl in Rein⸗ 
hauſen, wird naͤchſten Freytag den 14. April 
im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Meift« 
bietenden verkauft werben. Daffelde beficht 
in dem Wohnhanfe, Stadel, Stall und Schus 
pfen, dann ohngefaͤhr 7 Tagwerk Feldgrin. 
de, alles Iudeigen. Die auf dem Anweſen 
ruhenden Laſten, werben ben Kaufsliebhabern 
am Verſteigerungstage eroͤffnet werden, und 
haben ſich dieſe am obigen Tage Morgens zu 
fruͤher Gerichtszeit im Schroͤdliſchen Braͤuhau⸗ 
ſe zu Reinhauſen einzufinden, und ihr Kaufs⸗ 
offert zu Protokoll zu geben. 

Regenſtauf den 21. März 1815. 

Koͤnigl. Baier. Landgericht Res 
genſtauf im Regenkreiſe. 
Baron von Donnersberg, K. 
Kaͤmmerer und Landrichter. 

Das Anweſen des Lorenz Straſſer in Nies 
derwinzer, wird naͤchſten Mittwoch den 5. 
April auf kreditorſchaftliches Andringen im We⸗ 
ge Öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbie⸗ 


thenben verfauft werben. Selbes beftcht in 
einem ludeignen Weinzierlgut, und 2 zum Et, 
Ratharinen Spital Grundzing » und Zehentba+ 
zen Aeckern, worauf an Abgaben ruhen: Steuer 
fimplum ı fl. 39 fr. und Scharmwerfgeld .ı fl. 
7 kr. 1 Pf. Die vortheilhafte Lage dieſes An- 
weſens in der Entfernung einer kleinen halben 
Stunde von Regensburg ſichert jedem Kaͤu⸗ 
fer ein ſolides und eintraͤgliches Etabliſſement, 
zugleich wird bemerkt, daß bereits ein Ange⸗ 
both von 1000 fl. hierauf gemacht worden iſt. 

Kaufsliebhaber haben fi) am obigen Tage 
Morgens zu gewöhnlicher Gerichtszeit im Hart⸗ 
mannifchen Bräubaufe zu Nieberwinzer einzu 
finden, und bort das Nähere zu vernehmen, 

Kegenflauf den 16. Mär; 1815. 


Rönigl. Baier. Landgericht Re» 
genſtauf im Megenfreife. 


Baron von Donnersberg,. K. 
Kämmerer und kLandrichter. 


Bürheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Johann Heinrih Müller, Buch⸗ 
binder in ber MWallerfiraße find folgende 
‚ Bücher gu haben: 

I) Hertü, I. N., Responsa et Consilia, 
Tomi II, ı Pergbb. 6 fl. 2) Pfeffinger, Vi- 
triar. illustrat. cum Riccii repertor. 5 Fribde. 
6 fl. 3) Savary, Jag.,. Dictionaire univers, 
de Commerce, 3 Fribde. 10 fl. 4) Klock. 
consilia, 4 Probde. 6 fl. 5) Dictionarium 
universale Latino - Gallicum , 8. maj. Paristis, 
in Fribd. ı fl.ı2 fr. 6)Drümelii, J. H. Lexi- 
con manuale Lat.- Germ. , nebft Nürnbergers 
Deutfch;Lateinifhem Wörterbuch in 4. 3 Bände, 
Negensb. 5 fl. 
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Etabliffements, Mierhes Beränderungen: 
u. Necommendationen ꝛc. betreffend: : 


Enbdesunterzeichneter giebt fich hiemit bie 
Ehre, einem verehrungsmwürbigen Publikum ganz 
ergebenft anzuzeigen, daß er num nach dem 
Ableben bes vormaligen Schachtelmachers 
Berneder das Gefhäft am fih gebracht, 
und ed mit allen Eifer fortjuführen geben. 
fat. Er wird es fich flets angelegen- feyn 
laffen, alle Aufträge mit ber genaueften Akkus 
rateſſe zu erfülen, um auch fich das Der 
trauen, mit melchem ein verehrungswuͤrdiges 
Publıfum feinen Vorfahrer beehrte, zu erwer⸗ 
ben; indem er fich zum geneigten Wohlwol⸗ 
len empfiehlt, verfichert er nochmals die promp⸗ 
tefte Bedienung und billigfien Preife.. Sein . 
Logis ift in der Goliath» Straffe Lit. F. Nro. 
65. 

Johann Rudolf Bürgg. 

Nachdem von der K. Polisepdireftion ich 
Enbesgefegter bie Erlaubniß erhalten habe, auf 
meinem mechanifch » optifchen Theater Vorſtel⸗ 
lungen geben zu dürfen, fo habe ich die Ehre 
fünftigen Donnerftag den 30. d. M. es zu er. 
öffnen, wozu ich ein verehrungswuͤrdiges Pubs 
likum hoͤflichſt einlade, mit der Verficherung, 
daß Sie es nicht unzufrieden verlaffen werben, 
indem ich mir alle Mühe geben werde, Ihnen eis 
nen vergnügten Abend zu verfchaffen. Der Anfang 
ift praͤcis 6 Uhr. Standesperfonen zahlen nach 
Belieben, fonft 12 kr.; Kinder bezahlen bie 
Hälfte. Meine Wohnung.ift im Kreusgäffel 
Lit. A. Nro. 197. ober der Halleriſchen Ber 
baufung, eine Stiege hoch. 

Ludwig Kümmel, 
Theatermeiſter. 
Eau de Cologne. 

Die Herren C. Herſtatt & Comp. im 
Köln haben die Ehre anzuzeigen, daß fie feit 
geraumen Jahren bei Here Joh. Grey in 
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Regensburg eine Niederlage von dem fo allgemein 
befiebten koͤllniſchen Waffer oder Eau admirable 
errichtet haben. 
te deſſelben, ‘der mäffige Preis von g fl, für 
12 ganze Fläfchen, und ber allgemeine Beifall 
derer, bie fich beffen bedienen, empfehlen es 
vorzugsmweife, Die Kiftchen find abgetheilt in 
jivet, vier und ſechs ganze Stäfchgen ; auch find 
einzelne Fläfchgen zu haben. 

A. Vroft, von Minden, bezieht bie 
hiefige Fruͤhlingsmeſſe mit einem ganz frifchen 
Affortiment weißer Waaren, beftchend in allen 
“Sorten glatten, geftickten und fagonisten Mouſ⸗ 
“Telins und Hamans, in jeber Breite, legteren 
von 36 fr. bis auf ı fl. ı2 fr. Perkals, # 
Breite, von ı fl.'bie ı fl. 36 fr. $ betto, von 
"ıfl. 20 fr. bie 2 fl. 36 fr. dann färbigen und 
"weißen Hals» und Sadtüchern, baumwolle⸗ 
nen Strümpfen, verfchiedenen Sorten Batifl, 
“weißem ‚ breit und fchmal geftteift englifchen 
Barchet, von 48 fr. bie ı fl. zokr. dunflem 
und hellem engl. Pers, färbigen und weißen 
Piquees, Nips und Toilinets, zu Giletd, er 
tra feinen glatten Molls und Jaconets; er 
empfiehlt ſich baher zu zahlreichem Zufpruch. 
Seine Niederlage befindet fich in ter Scherer 
firaffe Lit. B. Nro. 52. über 2 Stiegen. 

Stridperlen, Stridmufer. 

Für die bevorfiehende Dult empfehle ich 
jur geneigten Abnahme mein vollftändiges La⸗ 
ger von Stricperlen, zu billigen Preifen, 
wovon ich aber nur in ganzen Bunden abgebe, 
und ein vorzuͤglich ſchoͤnes Sortiment von 
Strickmuſtern, mworımter fich bie beliebten Ber⸗ 
liner Blätter auszeichnen, von biefen verfaufe 
ich in Parthien mie Nabat, und für Liebhaber 
auch einzelne Blätter. Mein Aufenthalt bes 
ſchraͤnkt fi nur auf die erfte Dultwoche, ich 
logire bey Herrn Baader im ſchwarzen Baͤrn. 

Georg Jakob Hering, 
von Nürnberg. 


Die vorzüglich erprobte Guͤ⸗ 


Johann Chriftian Wiefand, bey 
ber Auguftiner » Kirche, zeigt einer hohen Nos 
bleffe und dem verehrungsmiärbigen Publikum 
ergebenft an, daß er von der Franffurter Dfter« 
meffe mit einer großen Parthie befonders ſchoͤ⸗ 
ner ganz neuer Waaren angefommen if. Sie 
beftehen vorzüglich in den neueften Deſſeins, 
englifchen Callicos oder Pers, von gewoͤhn⸗ 
licher Breite, auch baterifcher Ellenbreite, fein⸗ 
fter Qualität , wie auch fehr ſchoͤnen, in gerin« 
geren Gattungen, zu verſchiedenen billigen Pret- 
fen, allen möglichen Sorten Shwals, von 
ber neueften Mode, Levantind und Double» 
Florence, in allen Farben, weißen und färbt 
gen englifchen Piquees zu Giletd, Batiſt Mouſ⸗ 
felin und Mouffelin, von allen Breiten und 
Qualitäten, aͤchtem Faden »Batift, einer Par⸗ 
thie englifhen Hamand, ohne Apret, 4 und $ 
breit, zu Vorhängen geeignet, engliſchen Nan⸗ 


‚quinettd, in allen Farben, aͤcht vflindifchen 
Nanquins, Cafimird, in den neueſten Modes 


farben, engliſch weiß geſtreiften Barchet, 
Mauſcheſters, engliſchen Kattuntuͤchern, hol⸗ 
laͤndiſcher Leinwand und Sacktuͤchern, englifcher 
Ellenbreite, Gingans, Herren⸗ und Frauen⸗ 
firämgfen, Handſchuhen und dergleichen meh⸗ 
reren Artikeln, zu den billigſten Preiſen. Er 
empfiehlt beſonders dieſes neue Lager zur bes 
vorftehenden Dult, und bat mährend biefer 
Zeit feine Boutiquen in der Mitte der Haupte 
reihe, auf bem neuen Pfarrplag. 

Zap. Schuͤßl, Tuchfabrifant von Neun⸗ 
burg vorm Wald, bezieht gegenwärtige Fruͤh⸗ 
jahrmeffe mit allerley Sorten feinen, wollfärbis 
gen und ordinaͤren Tuͤchern, und verfpricht nebft 
guter Bedienung bie billigften Preiße. Seine 
Bontique ift nächft der Hauptwache. 

Johann Gottlieb Hoffmann, 
Tuchfabrifant von Bayreuth, wird waͤhrend 
biefer Oftermeffe wieder in dem golden Pofts 
born bey Heren Holzer, feine felbft fabricırıen 


wollfaͤrbigen, feinen und mittelfeinen Tücher 
son verfchiebenen Eouleuren, en Gros, und 
im Ausfchnitt verkaufen, und verfpricht, ins 
bem er biefes einer hohen Nobleffe und dem ge» 
ehrten Publifum ergebenft anzeigt , bie billig. 
Ren Fabrik» Preife. 

Johann Georg Angerer, von München, 
beſucht biefe Meſſe mit einem ſchoͤnen Lager von 
feinen und ordinairen Kalllcos und andern Gat- 
tungen Kottons, auc weißen Percald und Ha- 
manns, extra feinen, gebrudten, baummollenen 
Halstuͤchern zu den billigfien, befannten Preis 
fen, und empfiehlt fi) daher zu geneigtem 
Befuche. Er hat feine Niederkige im goldnen 
Engel Lit, G. Nro. 77. in ber fchmargen 
Bärngaffe. In Mischen hat er fein Gewölb 
auf dem Schrannenplag Nre. 597. 

Endesunterzeichneter wird kommende Meffe 
mit feinem Kaffee und Zucker, Gewürzen und 
mehreren Specerey » Artifeln zu beziehen bie 
Ehre haben. Auch hat er.ertra feine Choc⸗ 
colade, braun und weißen Sago, Braun 
ſchweiger Würfte, verfchiedene Blumen » und 
Garten» Sämereyen; feine Boutique iſt an 
dem Brimnen ohnweit der neuen Pfarr. Inter 
vorläufiger Anzeige empfiehlt fich beſtens und 


gehor ſamſt 
Johaun Kirchner, 
von Nuͤrnberg. 

Mad. Erich hat die Ehre hiemit anzuzei⸗ 
gen, daß ſie in kommender Meſſe eine ſchoͤ⸗ 
ne Auswahl von engliſchen und franzoͤſiſchen 
Modewaaren, vorzüglich engliſch geſtreifte Mouſ⸗ 
ſelins, Lyoner ⸗Saiſon ⸗ Zeuge u. a. befigt. Ihre 
Boutique ift in der erfien Neihe, Nro. 96. 


Yuftionsanzelgen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände berreffend, welche verfauft, oder 
su faufen gefucht werden 


Mittwochs den 29. März 1815. und fol, 


‘ 
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gende Tage Nachmittags = Uhr, werben in 
Lit. E. Nro. 48. im Rramgäßchen über 2 Treps 
pen hoch, verfhiedene Mobilien, beftchend im 
Pretiofen, goldenen emaillirten Karniol⸗ Kin 
geh, gold» und filberreichen Hauben,. deiti Tas 
fhen- und Stockuhren, detti Tabatieren, betti 
Schnafen, Loͤffeln, Meffer und Gabeln, detti 
befchlagenen fpanifchen Röhren, Spornen und 
Uhrfotten mit Pettfchaften, verfchiedenen Schau⸗ 
miünzen und befchlagenen. Tabackspfeifen, Buͤ 
Hern und Kupferftichen, fanbern Mann + und 
Srauenfleidern, Bert » und Leibwaͤſche, weiß 
und roth geftreiftem Betibarchet, bezogenen und 
imbezogenen Betten, eingelegten Tiichen, Klei⸗ 
ber«, Kommod⸗ und Speißfäften, Betrftätten, 
Seffeln, Koffers, zinmenen , fupfernen, mef- 
fingnen Geſchirren, Gläfern, Bouteillen und 
Kröügen, einem Sattel ſammt Riemzeug, 
einem eifenen Ofen mit Rohren, nebft andern 
ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren Gffeften, an 
ben Meiftbietenden oͤffentlich verfteigert. Das 
Verjzeichniß Hievon ift im obiger Behaufung 
umfonft zu haben, bey 
Auernheimer, Auktionator. 
Dennerftag ben 6. u. Freitag den 7. April 
Nachmittags 2 Uhr werben in des Hrn. Mates 
sialiften Bergfelds Behaufung am untern Bach 
Lit. E. Nro. ı1. verſchiedene Mobilien, befte, 
hend in Tafchen» uud Wanduhren, Mannsklei⸗ 
berm, Waͤſche, Sopha, Seſſeln, eingelegten 
Kommod⸗ und Speiskaͤſten, Bildern, Porzel« 
fain, mehreren alten Pokalen von Glas u, Holz, 
nebft mehr ambern brauchbaren Effeften, au 
ben Meiflbietenden gegen fogleich haare in gro 
ben Geldforten zu entrichtende Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. Das DVerzeichniß ift bie Fünf, 
tige Woche bei dem Auftionator Wachtfchreiber 
Lehmeper, im rotben Stern Lit. E. Nro. 147. 
unentgeldlich zu Haben, 
Montag ben ı7. April ıgı5. und fol 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werden 


Zweiter Bogen zum 13. St. ısı5. des Regensburger Wochenblatts. 
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in der K. B. Salzamts + Wohnung am Korn 
marft Lit. G. Nro. 50. verſchiedene Mobilir 
en aus der Verlaffenfchaft des Pl. Tit. Herren 
Dechant von Haag, beftehend in goldenen 
doppelt carmoiſirten Brillant-Rıngen, betti 
von Sapphire, Amathift und Topas, gold» 
nen Repetir + und Nicht» Repetiruhren, meh 
gern detto Tabatieren, filbernen und vergol« 
deten Kreuzpartikeln, theils mit theils ohne 
Steine befegten Kelchen, fildernen Bretfpic» 
len, detto Tadatieren, groß und fleinen Kaf 
fee» und Mılchfannen, Eredenz- Girandolen, 
einem geſchmackvollen ſilbernen Aufſatz, Zur 
der. und Salzbuͤchſen, detto Leuchtern, Vor⸗ 
leg Eß + und Kaffeelöffeln, Beſtecken, La⸗ 
voirs ſamt Kannen, ſpaniſchen Rohren mit 
goldenen Knoͤpfen, ſilbernen Spornen, Schnal⸗ 
len, Etuis, mehreren ſehr guten Gewehren, 
Pıltolen von kLazaro Cominazjo gemalten ſaͤch⸗ 
uͤſchen und japaniſchen Speiß ; Kaffee + und 
Shee » Servicen, damaftenen Zafeltüchern u. 
Servietten , barcheten Betten und Bettge⸗ 
wand, Matratzen, feinen gefchliffenen Wein⸗ 
Liqueur · und Bierglaͤſern mit goldenen Raͤn⸗ 
dern, Tremeaug » Spiegeln, eichenen Glas⸗ 
kaͤſten, Stock- und Wanduhren, mehreren 
Sitaͤcken gebleichter Leinwand, Zinn, Kup- 
fer, Meifing + Geſchirren, Bildern, nebſt 
mehr andern ſehr näglichen Effekten an bie 
Meiſtbietenden gegen fogleih an den Auf 
tionater in groben Geldierten zu entrichtende 
Bezahlung oͤffentlich verfteinert werden. Das 
Verzeichniß ift bey dem Auftionator Wadıt- 
fchreiber Lehmeyer ım rothen Stern Lit. E. 
Nro. 147. gegen Ende diefer Woche um 
fonft zu haben. 

Montag den ro. Noril 1815. und folgen. 
de Tage Nachmirtage um 2 Uhr, werden in 
de: rau Aſſeſſorin Roıko T haufung Im erfien 
Siock, am Eck der Prauin Lit. E. Nro. 65. 
verfchiedene Mobilien, - beflejend in filbernen 


Eß⸗ und Kaffeeloͤffeln, ſpaniſchen Möhren mit 
goldenen Kndpfen, Stoduhren, Mannskleidern, 
Waͤſche, Berten und Bettgewanden, Kanaperd 
und Seffeln, Spiegeln, Tıfhen, Kommode - 
und Hängkäften, Bettſtaͤtten, Delmalereyen, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Gläfern, Waſchge- 
fchirren, mebft mehr andern ſehr nüslichen Ef⸗ 
feften,. an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare in groben Geldforten zu leiftende Tezah- 
fung öffentlich verſteigert. Das Verzeichniß 
ift bei dem Auktionator Wachtfchreiber Lehmeyer, 
im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. bis Ende 
dieſer Woche umſonſt zu haben. 

Mittwoch den 17. May werden in der 
Wohnung des vormaligen Herrn Stadtphyſicus 
D. Gemeiner (im Hauſe des Herrw Materiali⸗ 
ſten Bergfeld, im untern Bach) deſſen Buͤcher, 
Inſtrumente und Apparate verſteigert. Cata⸗ 
loge find bey Herrn Auklionator Schmidt, Lit. 
B. Nro. 52., zu haben. Bey ebendemfelben 
ift auch der fünfte Fürftlich Palmifche Bücher 
Verſteigerungscatalog zu befommen, 

Dienftag den 4. April 1815. Nachnite 
tage von 2 bid 5 Uhr, merben in der der 
haufung des buͤrgerl. Lohnfurfherd Peg, Lit. 
E. Nro. 108. unmeit St. Caffian eine Stier 
ge hoch, verfchiedene Effeften: beftebend in gols 
denen Sackuhren, Dffizierd-Uniformen ded K. 
freywilligen Jäger. Corps, goldbortirten und 
andern Hiten, Säbel famt Kuppel und ſilber⸗ 
nem Port d’Epee, aud) verfhiedenen Eivil-Kleis 
dern, als Ueberdcen, Fracken, Mantelfragen, 
tuchenen und Nanquin · Beinfleidern , Gilets, 
Mäfche, einem Meitfattel fammt Zaum und 
andern ſehr brauchbaren Artifeln, gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung losgeſchlagen. 

Es wird ein Blumengeſtell mit 5 Abthei⸗ 
lungen, worauf man 12 Blumenſtoͤcke bequem 
fiellen kann, zum Kauf angeboten; es iſt 
felbes grau, mit Delfarbe angeftrichen , beis 
nahe ganz nen, und fann in ein Eck geſtellt 


ſchoͤner Laden zu verftiften. 


werden. Der Preis ift 3 fl.24 fr. Nähere 
Auskunft darüber erfährt man iml dieffeitigen 
Mochenblatts. Comtoir. 

Die Behaufung in der Oſtenwache Lit. 
H. Nro. 10. am Slaren » Anger firhet aus 
freier Hand zu verfaufen. Diefeg wohlgebau⸗ 
te Grundſtuͤck beftehet zu ebener Erde in 3 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, 2 Küchen, 6 Holzlegen. 
Im zten Stock in 6 Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, ı Noljlege und s. v. Abtrit. Im 
zten Stod in 5 Zimmern, ı Kammer, ı Als 
fofen, 2 Küchen, ı Holzleg und s. v. Abirutt. 
dann einem, großen Wäfchboden. Bei bieier 
Behaufung befindet fich ein geräumiger Obſt⸗ 
und Gemifegarten mit einem heigbaren Som» 
merhäuschen nebft. Einifeß und Brunnen. Wer 
num zu biefer nugbaren und wohlgelegenen Ber 
baufung Belieben trägt, kann fich bei dem Wacht. 
ſchreiber Befelein, Lit. A. Nra. 256. a mel⸗ 
den, mo das Nähere in Erfahrung gebracht 
werben kann. 

Es fucht Jemand zwey einfchläfrige neue 
Betten zu faufen. Wo? erfährt man im A. C. 

Zu verfaufen oder zu vermierhen ift der ges 
räumige Stabel mit 3 Biden und ı Keller. 
Lit. A. Nro. 98. ingleichen ift ber daranflof- 
fende Garten famt Gebäude Lit. A. Nro. 96. 


zu verfaufen. Nähere Auskunft wird in Lit, 


F. Nro. 56. mitgetheilt. 


Auartiere und andere Sachen, welche 


‚gu vermiethen find, ‚oder zu miethen ger 


fucht werden: . 


In der Weingaffe Lit, D. Nro, gr. tft 
ein großes MWaaren » Gewölbe zu vermierhen, 
und zwey Klaviere find zu verfaufen. 

Bey Herrn Kaufmann Viſcher auf dem 
Obſtmarkt ift die fommende Meffe Über ein 
- Wohin man fich 
zu abdreffiren hat, erfährt man im A. €. 


bı3) 
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In der Behauſung Lit. D, Nro. 78. in der 
Weingaffe iſt ein Stadel und Gewoͤlb. nebſt 2 
Stallungen bis kuͤnftiges Ziel Georgi zu ver⸗ 
ſtiften. 

In Lit. E. Nro. 104. in der Mahlerſtraſ⸗ 
fe iſt das obere befannte und bequeme Stock⸗ 
werk mıt allen Gemählichfeiten, annoch zur 
Vermietung frey und bis naͤchſtes Geor jiziel 
zu beziehen. Liebhaber melden fi) in Lit. E. 
Nro. 100. 

Im Wabdmarft Lit. F. Nro. 19. 2 Treps 
pen hoch, find für einzelne Perfonen 2 Zimmer 
nebft ı Alfofen, 2 Kammern, Küche, Abrritt, 
und Keller bis Georgi zu vermierhen, und zugleich 
ift auch ein Gewölbe zu verftiften. 

In Lit. A. Nro, 126. find im erften Stod 
ein fchönes Zimmer nebft Kammer, Küche u. 


Holzleg; fodann im 2ten Stod 2 Zimmer, 


Kammer, Küche, Holzleg nebft einem Garten 
und Sonmerjalet, bis Georgi zu verftiften. 

In Lit. D. Nro. 79. ift für eine ſtille Haus⸗ 
haltung ein Duartier nebft Holztammer und 
Küche zu verftiften, 

In Lit A. Nro. 237. in einer fehr gang⸗ 
baren Sıtraffe zwiſchen dem Jakobsthor und 
bem neuen Haug, find: im atem Stock zwey 
immer, zufammen oder auch abgetheilt, mıt 
Meubeln, zu Anfang: künftigen Monats April 
zu verfliften. 

In Lit. G. Nro. 78. ift ein Zimmer nebſt 
Kammer, Küche und Holzleg zu verſtiften und 
fogleich zu beziehen. 

Es ift ein Monatzimmer mit aller Einrich« 
tung zu verftiften. Nähere Auskunft erfährt 
man in bieffeit. Wochenblatte » Comtoir. 

Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
ber, in ihrer Behaufung Lit. E. Nro. 30. bes 
findliche Laden, der neuen Pfarrfirche gegen. 
über, vom Anfang bis zu Ende Fünftiger Ges 


orgi⸗Kirchweih zu verfliften fen. 


Magd. Elifabera Knigge 


— 
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Am MWingerifchen Gartenhaus nahe an ber 
Allee find im zten Stod, 2 Zimmer mit oder 
ohne Meubels täglich zu verſtiften. 

Ohnweit dem Jakobsthor find 2 ſchoͤne 
Bimmer, Kuͤche, Boden, gemeinſchaftlicher 
Keller und Wafchgelegenheit, zu verſtiften und 
koͤnnen ſogleich bezogen werden. Ferner: auf 
einem ſchoͤnen Platz 6 Zimmer): Küche, Boden, 
Keller und Wafchgelegenheit. Das Nähere 
M im Wochenblatts. Eomtoir zu erfragen. 


Eine Bierfihanfsgerechtigkeit ift bis Geor⸗ 
gi zu verfliften. Das Nähere ift in Lit. E. 
Nro. 122. jw erfragen. . 

In Lit. F. Neo: 84. iſt im ten Stod 
ein Logis von 2 Zimmern, 3 Kammern, Bi, 
den, 1 fleinen Keller, Holzleg und mehrern 
andern Bequemlichkeiten, bis Georgi. Ziel zu 
vermiethen. 

Am Unternwoͤrth, in Lit. FR. Nro. 234. 
iſt der erſte Stock nebſt aller Zugehoͤr und Gar⸗ 
ten mit oder ohne Obſt, zu vermiethen. 


An der ſchwarzen Baͤrnſtraſſe Lit, G.Nto. 
69, iſt zu ebner Erbe ein. meublieted Monats 
zimmer zu verfüften. Das Nähere erfährt 
man im Wochenblatts⸗Comtoir. 

in Lit. F. Nro. zo. am Wadmarkt, iſt 
ein ſehr gerdumiger Raben und darin befind« 
liche Schreibfiube nebft daranftoffendem Sta- 
del ımd einem feuerfefien fehr gutem trocknen 
Gewoͤlbe, mie auch eim darzu gehöriger' Kel- 

ker bis Georgi» oder Jakobt, Ziel zw verfüiften 

Im Goliath Lie. F. Nro. ao. iſt dag erſte 
Stockwerk gegen bie ſteinerne Brücke mit allen 
dazu gehörigen Bequemlichfeiten bis Georgi 
zu verfliften. 

Es ift Lit. C. Nre, 108. ein Zimmer, 2 
Kammern, mit aller übrigen Zugehoͤr bis Ger 
orgi zu verſtiften. 

In Lit. B. Nro, 72, bem Rathhaus gegen⸗ 


über , iſt ein Quartier, beſtehend in 2 großen 
ſchoͤn meublirten Zimmern , nebſt eiger Ber 
bientenftube bi Mitte April zu vermieden. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Am vergangenen Freitag hat ſich ehr 1jdh- 
tiger Jagbhund vom ſchwarzer Farbe und gel 
den Auszeichnungen verlaufen. Der Beſitzer 
beffelben wird hoͤflichſt erfucht, ihm gegen ein 
Douceur im Lit. D. Nro. 76. zu bringen. 


Im Daufingerfchen Bräuhaufe am Stein⸗ 
weg ift Sonntags den 26. März eine zweyge⸗ 
häufige Sackuhr kiegen geblichen ; dag eime 
Gehaͤus war von: Gold, und das Weberfutter 
von Schildkrot mit Tombad. Daran befand 
ich ein Uhrbändel mit Perlen geftrieft und ben 
Zuchftaben K.K. U. F; 5, nebft eimem tombacke ⸗ 
nen und vergalbeten Petſchlerſtoͤckkel. Es 
wird gegen verhaͤltnißmaͤſſige Erkenntlichkeit 
um die Zuruͤckzobe dieſer Uhr ins Wochen⸗ 
blatt» Comtoir hoͤflichſt gebeten. 





Dienſtanbletende, oder Dienfifugende: 


In eine Meine Haushaltung wird eine 
gefegte Perfon geſucht, welche gut Fochen kann 
und fich auch der Hausarbeit unterziehet. NA 
here Auskunft erfährt man im 9. €. 


In einen Gafthof wird eine Hausmagd 
enangelifcher Religion gefucht, welche den 
Dienft fogleich antreten kann; diefe Perfon 
muß bier fchon gedient haben, ımd mit Zeug» 
niffen von Rechtſchaffenheit und guter Auf⸗ 
führung ‚verfehen fen. 

In dag nämliche Haus wird auch eine 
gute Köchin für Finftiges Ziel gefucht. 

In ein Hiefiges Handlungshaus wird big 


um Georgi⸗ Ziel eine folide Koͤchin, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen, gefucht. Von mem? 
erfährt man im 9. €. 

Es wird ein etwas gebilbeter Jung, ber 
Luſt hat die Knopfmacher⸗Profeſſion zur erler⸗ 
zen, gefircht. Bon wem? ? erfährt man im A. €. 

Ein Kofifind wird im einer ſtillen Haushal⸗ 
ung geſucht. Wo? erfährt man im A. €. 

Wenn ein junger Mienfch von guter Erzie ⸗ 
Yung zu Erlernung eines foliden Geſchaͤftes Luft 


bejeugen ſollte, fo ertheilt auf Verlangen das 


Wochenblatt· Comtoir nähere Audfumft. 

In eine fiille Haushaltung , wird eine 
Magd geſucht, die gute Hausmannslkoſt zu far 
hen verſteht, auch babei ſich andern haͤusli⸗ 
hen Arbeiten unterzieht. Der Berl. fagt wo? 

In ein buͤrgerk. Haus wird bie fommen, 
des Ziel ein treuer arbeitfamer Hausknecht von 
guter Aufführung geſucht, ber. ſchon laͤnger 
gebient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniffe aufjumveifen bat. - 

Es wuͤnſcht Jemand einen Mitileſer jur 
Regensburger⸗Zeitung zu finden. Liebhaber 
belieben ſich in Lit. €. Nro, 67. im zweiten 
Stod zu melden. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Setauft: 

Den 20. März. Johann korenz, Bater, Mat 
thias Rieger, Bürger und Schuhmacher 
meifter. 

Eod. die. Elifabeta Magdalena, Vater, = 
Sodann Peonhard Naimer, Sürger und 
Echiffmeifter. 


Eod. die. Suſanna Margareta, umehlich. 
Begraben: 
Den 19. März. Johann Matthias, z Stunb 


‚Den 22. 


- Eod. die. 


‘Eod, die, 
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alt, an — Schmwählihfeit, Va 
ter, Johann Chriſtian Seiler/ Buͤtger und 
Hol meſſer. 

Den 20. Johann Friebrich, 12 Wochen al, 
an Eonsulßonen, Vater, Chriſtian Pauer, 
Bürger und Peberernieifter. 

Den 22. Johann Lorenz, 18 Stunden alt, 
am Brand, Vater, Matthias Nieger, Buͤr⸗ 
ger und Schuhmachermeifter. 

Den 23. Frau Johanne Mugufte Lorenz, 
Wittwe, von Pappenheim, 46 Jahre alt, 
an Abzehrung. 

Den 24. Auguft, 3. Yahre alt, am nervoͤſen 
Sieber, mit dazır gefommener Bräune, Bas 
ter, Hr. Geotg Bottfited Rumpf, Burger, 
Wein» und Gaftgeb. 

b) in der untern Dfarr: 
Begraßen: 

"Din 23. März. Johann Geiedrich, 7 Mu 
nate alt, am Gtedfatarrh, und Zahnge, 
(häfte, Vater, Friedrich Johann Giüntper, 
Bürger und Schreinermeiffer 

In der Doms u. Hauprpfarräu St. Ulrich: 

Getanft 

Den 20. März. Adam Friedrich, unehlich. 

Den 21. Maria Agnes, unehlich. 

Joſeph, unehlich. 

Anna Marta, unehlich. 

Jakob, Vater, Jakob Riesner, 
Beyſitzer und Braͤuknecht zu Stadtamhof. 

Begrabe n: 

Den 20. März. Walburg, 4 Stimde alt, 
an Schwäche, Vater, Peter Kirner, Bey 
figer und Tagloͤhner. 

Der wohlehrwuͤrdige Herr Georg 
Roſenmaier, Diakon vom Klerikalſeminar 
zum heil. Wolfgang, 35 Jahre alt, an Feh⸗ 
kern der Unterleibs. Eingemeide. 

Eod. die. Fran Roſalia, des NHertn Franz 
Hafchberger, K. 2. Hallvertvalters Gattin, 
26 Jahre alt, am Luugenſchwindſucht. 


Den 25. 
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Den 21. Georg Küfer, Benfiger und Mau⸗ 

„ rer, 69 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Eod. die. Anna Therefia, unehlich, 4 Wo⸗ 
hen alt, am Brand. 

Den 22. Johann, unehlich, 5 Jahr alt, am 
Zahngeſchaͤfte. 

Den 25. Eliſabeta Meingärtner, . Baummoll» 


haͤndlers⸗Wittwe, 62 Jahre alt, an Bruſt ⸗ 


waſſerſucht. 
In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getauft: 
"Den 23. März. Johann Leonhard, Vater, 
Leonhard Kaſtner, Beiſitzer. 
Den 25. Thereſe, nneblich. 
Begraben; 
Den 19. März Michael, unehlich, z Stum« 
be alt, am Brand. 


Den 21. Roſina, unehlih, 4 Tage alt, an 
ber Fraid. 
Eod. die. Thereſia, bed Bernard Mayer, 


Fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen Hausknechts, 
Wittwe, 78 Jahre alt, an Altersſchwaͤche 
und gänzlicher Entfräftung. 

In der fönigl. Stiftspfarr Niedermuͤnſter. 

Begraben: 

Den 23. März. Anna Maria Hammermis 
chel, Metzgerswittwe in Niedermuͤnſter, 85 
Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

In der koͤnigl. Stiftspfare Obermünfter: 

Begraben: 

Den 24. März. „Lorenz; Glaß, Bebienter bey 
Pl. Tit. Herrn von Steindl, 67 Jahre alt, 
an Lungenvereiterung. 

In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 

* Begraben: 

Den 25. Maͤrz. Joſeph, unehlich, 5 Tage 
alt, am Mehlhund uud Gelbſucht. 

Ander Eongregationder Verkuͤnd. Mariä: 

Geſtorben: 

Den 25. Maͤrz. Pl. Tit. der hochwuͤrdige und 

hochwohlgeborne Herr Joſeph Karl Reichs⸗ 


freyher von Neuenſtein, der hohen Dom⸗ 
ſtifte zu Paſſau und Regensburg Kapitular⸗ 
Kanonikus, und wirklicher geheimer Rath Sr. 
Hoheit und Eminenz des hochwuͤrdigſten 
Herren Erzbifhofs zu Regensburg und Bir 
ſchofs zu Konftanz te. 


Anzeige von Fremden: 


Bei Herrn Weiß im Pfau logirten. 
Den 20, Maͤrz. Hr. Schoͤnenberger, Kauf 
mann. von Glarus, Mad. Schwind, von 
Heimhof. 
Den 21. 
berg. 
Den 22. Mad. Weidacher, von Deggendorf. 
Fräulein von Diez, ebendaher. Hr. von 
Drouin, Hauptmann vom 8. 8.3. Linien, 
Infanterie » Negiment, von Paffau. Hr. 
Kiefter, von Grogumftadt im Darmftädtifcen. 
Den 24. Hr. Müller, von Leupoldsdorf. 
Hr. Boch, Akademiker von Kempten. Hr. 
Hedrih , Kaufmann von Schweinfurth. 
Hr. Schuder, Akademiker von- Landshut. 
Den 25. Hr. Bel, Kaufmann von Heriſau. 
Hr. Gilberty, Kaufmann von Bayreuth. 
Hr. Hochel, Akademiker von Landshut. 
Den 26. Hr. Hertling, Kaufmann v. Nuͤrn⸗ 


Hr. Slafer, Kaufmaun von Bam» 


berg. Hr. Engelhardt, Tabacksfabrikant 
ebendaber. Hr. Hartel, Kondukteur von 
Münden, 


Den 27. Hr. Bufch, Mediziner von Deinfer. 
Mad. Schmidt, von Schneitach. 


Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 21. Maͤrz iſt Gottlieb Naimer mit dem 
ordinaͤren Schiff nach Wien abgefahren ; dar⸗ 
auf befanden fih Hr. Parth, Partifulier von 

Neuwied. Hr. Haumann, Schriftſtecher 
von Weimar. Mile. Schatrlerin, von Main⸗ 
ſtockheim. Hr. Roͤckel, von Neuburg am 
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Wald. Hr. Zehender und Hr. Paul Tra- Ibh. und Hr. Georg-Zraper, -Hanbelsleute 
per, Handelsleute von Schwerlitz. Nr. von Marchzellen, nebft 13-andern Perfonen, 


> 





Franz; Romban, von Minden, macht dem Publikum bekannt, daß er biefe 
Dult mit ſchoͤnen Waaren bezieht; mämlich mit Percal von allen Gattungen, glatten, geftreifs 
ten, geftidten und à jour Mouffelin, Filoche, Flor von allen Farben, Tüchern und Kaſimir, 
Shwals von Kafchmir und Merinos, Kleidern von Madras, färbigen Sacktuͤchern, Piquee 
zu Gilets, Lioner Taffet, feidenen Halstuͤchern, Strohhuͤten, Handſchuhen, Chenilles zum 
Sticken, Garnituren zu Kleidern und Shwals ıc. Er verfpricht die billigſten Preife zu gänp 
licher Zufriedenheit derjenigen, melde ihn mit ihrem Befuche beehren werden. Sein Logts 
iſt ım rohen Hahnen. . 














‘ 
Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne 
Den 25. März 1815. 


* 
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Getraid | Woriger | Neue SamerZeutiger | Hteibt im) Verkaufs⸗Preiße 

© mm — — — — 
Gattung. | Ref. Zufuhr. | nenkand, Verkauf. | Reſte. | Höchfter | mittlerer | mindefter 






Schäffel Schäffel Schäffel SchäffellSchäffel | fl. fr. ! A. |tr.i fl. Ir, 
6 






Waitzen . — 1 16 16 — 17 I 16 |26| ı5 Iso! 
Korn — 7 7 7 — 11 ıı 435 11 30 
Gerſte .. — — — — — nl m En 
Hader... — 20 20 11 9 s4—| 4 134 






” Total» Geldbetrag des Verfaufs nach dem Mittelpreife . #1 guy 
— — — — ——— —— — Ku 
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Preiſe der Victualien, welche einer er. polizeylichen an gen. 
Deodbif 8 fa 
Ein aar Semmel pı 1. — —XAX—— Sonmerbie ie - m Brtiern A , | 


Ein Kipfel see Kor ıze | WPubliciet 
Ein — 4° Pe Ein Maaß Schenkbiet b. d. Brauem 38.3 Pf. | 
Ein Rodenleib nö .2% 

BE 

. ı 


is a Wirtben . 4ER. ıpf. 
Ein Deere 23 fr. —⸗ Yubkieirt den 14. Sinner au 
Ein Kipf pr * Eu of. — A Maaß —* ae ir a sit. apf. 
— — aıfr. * Ein Vfund A un 
Er fl. 5 fr. -pf Ben den bürgerl. Srenbanfs Meggern SEIN 





vublicirt * März 1315. Vudliri den 26. Auguf 1874. 


— — — 


Preiſe der Victualien, welche durch die freie Concurseng regulirt werben. 
Vom 19. bis 25. März ıgı5. 


A.fr. pf.bisR. fr.pf. 
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Mundmehl, e .e + # Bazar ⸗ 22 — — 
⸗ das de: IST el-iegee, 166 Wü — —|48 38 
Semmelmehl, der-Me . 1 2156 3|121— e, das Wiedel . .. . | 7i-| 9 
Ri BR d. 0a am. ge u — ——— ch 5 n0 2 0 
tteinte er .. 2 — 21241 € v 3 3°, — 
das Mille. - Im 8, | 9i— ok, "Ser — —— 234 
.. ITAIA 6— e —* die Maas —jl0i— 18 | 
ea —[18j— [| 20|— il ‚unabgera —8 —— | | $ 
1 Der, feine, b „Mäffelj— 32, — 148, — s nbgerahmie.. ... —| 2! 3 
— —— u} i — 
1 j10— 
Hai were. — ei BT Fe |Gemic oder 
enſen⸗ en ss Dans I—| 7)—i—| 8 — ‚zahl: |_ Srüde: 
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Linſen, rothe ‘ ‘ — 6— — — 71—1 But ⸗ —1261—128 
ss Mmeiße Te | — 4 2— si— Körchen-Buster! ‚D.m ud. —— zit 8 
Ense ne — 110 —j— ar Eye . . ze s Stud aul— ii 
⸗ — 2 —— 41] Spanferfel . 386 das Stüd zul 2130| 3'36 
Baia u de aan i 5 wos 7453 
Kite ei _— — — —oj—[fi NE a0ls s slı 1'30 | 
| Baer brleiich s | 81—j—| 8| a —* tauhe — e⸗ sI-— — 
rg 8 9 ae | 5 a 
er — 458* —i—| Enten, raube al 5 lo — Kol 
Schwein 5 —-õRVerufhte) 
—— —E | 7| 4 im . . Is 7 so 
NE n Drssen a te Habmen. cn 291 s a #j—la0i—ia 
ige —i23| 31 -]—|— uen. » 90| #s # s| ıjaa 130 
nat, ausge . der Ein. 311331 buer, alte. 1000| #s ss i—l20i—|26 
ei 2729| 5 junge 16 das Paar u] 136 — 40 | 
Lichter, genof. m. f. Dchtid. vᷣt. — — mn .. 20) ss #5 l—i14i—|17 
ss gelOgeNe ss 5.8; — —|281—| Flache, feiner 200 das Pfund zu]—!30,—|36 
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Äneyien s #2... . 
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Kegensburger Wochenblatt. 


14. Stuͤ. 


Mittwoch — 5. en ı 9 ;, 


—m nn a — nn — 


A n ie ing e. 


Das Reſultat über den am 27. März zu Stadtamhof abgehaltenen Viehmarkt iſt 
folgendes: 

















3 u te ie db; 
Maftochfen . “ & . ; — 6 Stuͤck 
Maͤhnochſen 576 
Kühe ä . ; . 6 
Rinder * — . Bo n 
Kälber . . a . — — . 10 
Schweine . . . . . . . I — 
Pferde . . 298 ” 


VBertauft wurden: 
1) Maͤhnochſen, 137 Stuͤck, im Durchſchnitt zu 50, 64 bis Pr fl. pꝛ. Stuͤck 
2) Kühe, 21 Stuͤck, zu 25, 30 bie 36 fl. 
3) Ninder, g. Stüd, ju 26, 32 bis 35 fl. 
4) Pferde, 57 Städ, zu 4, 6 bis 12 Carolin. 
Negensburg am 28. März 1815. 
— Königl Poligey - Direktion, 
Kitzinger, Polijey- Eommiflär. 





Kundmachung. 


Nachdeme ſich Margareta Mehrerin, Hafnerstochter von Stadtamhof am Gries, als 
Inteſtat Erbin ihres verſtorbenen Vaters, Joſeph Mehrer, geweſenen Hafnermeiſters, mit 
den Mehreriſchen Creditoren dahin benommen, daß das Mehreriſche Haus oͤffentlich durch 
ob rigkeitliche Einſchreitung verkauft werden ſolle, als wird dieſer Verkauf hiemit kund ge⸗ 
macht, und zur Verſteigerung nachbeſchriebenen Hauſes Tagsfahrt auf den 20. April d. J. 
fefigefegt, wo ſich Kaufsliebhaber Vormittags von ro bis 12 Uhr einfinden, und mit ihe 
rem Angebot melden können; wobey aber bemerkt wird, daß auf baare Geld» Erlage ange⸗ 
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tragen worden, baher fih Kaufsliebhaber über ihr Vermögen auszuweiſen haben follen, 
wonach mit Schlag 12 Uhr diefe Verfteigerung geendiget feyn wird. 

Das Mehrerifche Hafnerhaus befindet fih zu Stadtamhof am Gries unter Nro. 58. 
it 32 Schuhe lang, 54 Schuhe tief, und zwey Stockwerk hoch gemauert. Die erfie Hätfe 
te ift mit einem Manfarden Dad, die zweyte, Hälfte mit einem flachen gefhärten Dach⸗ 
ſtuhl und mit Schindeln eingedeckt. Im erften Stod ift ein Zimmer, und ein Hafner-Brenn 
haus ; im zweyten Stof find drey Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen und ein s. v. Abs 
tritt. Unter dem Mapfarden. Dach find zwey Zimmer, eine Küche und eın Boden ; es bat 
auch einen Hof von Schuh Länge und 32 Schuh Tiefe, worinn zwey Schupfen von 
Holz und ein Brunnen ohne Geſchoͤpf, hat zwey Gärten: der eine ift 48 Schuhe lang und 
24 Schuhe tief, in diefem iſt die Dungfiätte und vier Nußbaͤume; der zweyte Garten iſt 
54 Schuhe lang und 46 Schuhe tief, mit einem großen Obſtbaum beſchuͤtzt. 

Regensburg den 20. Mär 1815. . 

Königl Baier Stadbtgeridet „ 
Sreyherr von Berger, Direktor, Haufer. 





Bekanntmachung. 





Vom Koͤnigl. Baier. Stadtgericht Regensburg wird als Folge bes rechtskraͤftigen Bes 
ſcheids vom 23. September 1814. die Behauſung des Georg Leonhard Minderleins, Wirths 
zur goldnen Krone in Lit. C. Nro. 120. welches aus 2 Abtheilungen beſteht, wovon bie 
erfte 45 Schuhe lang und 41 tief, die 2te, 5 Schuhe lang. und 20 tief iſt, und in drey 
Stockwerken unter 2 Dachungen, theils mit Schindeln, theilg mit Diegeln gedeckt, 11 Dim. 
mer, 4 Kammern, 5 Küchen, 3 Boͤden, 2 Holzlegen, ı Gewoͤlb, 3 Abtritte nebft Dung- 
ftärte aufnimmt, aufferdem mit einer bequemen MWafchgelegenheit, ı Brunnen ımd einer Stal⸗ 
lung auf 2 Pferde, und einem mohleingerichteten Garten mit 2 Kegelbahnen und verfchiedenen 
Obſtbaͤumen verfehen ift, wovon jährlih 67 Regensburger » Pfennige nah Et. Emmeram 
auffer den gewöhnlichen Landesherrl. Abgaben zu verreichen find; zum oͤffentlichen Verkaufe 
biemit ausgeboten, und Kaufsluftige, mit hinlänglichen Vermögengzeugniffen verfehen, auf Dien. 
flag den 25. April’a. c. zu der an biefem Tage Vormittags 11 Uhr ſtatthabenden Lffentlie 
chen DVerfleigerung hiemit eingeladen, woſelbſt dem Meiftbietenden gebachtes Grundſtuͤck gegen 
baare fonventionsmäßige Bezahlung mit dem Glocenfchlag 12 Uhr salva ratificatione credi- 
toris zugefhlagen werden wird, 

Den 20. März 1815, 

König. Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. kaffer. 


Bekanntmachung. 


Auf beſonders Anrufen ber Jakob Steigeriſchen Creditoren wird das bereits unferm 22. 
Auguſt, dann 19. October 1814. zum Öffentlichen Verkauf ausgeſchriebene Anweſen des Ja⸗ 
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Eod Steiger, Bierbräuerd von Stabtamhof, beſtehend In einem ausgebauten Haus, Bräus 
flatt, Kellern, Staͤdeln und Feldgründen, wie ſolche Stuͤcke unterm 22ten Auguſt 1814. 
ordentlich befchrieben in den Öffentlichen Zeitungs. Ausfchreibungen enthalten, nochmal zur 
oͤffentlichen Ausſchreibung gebracht, und hiemit feilgeboten, der Verkauf felbit aber, auf 
Dienftag den 11. April laufenden Jahrs anberaumt, wo bie Kaufsliebhaber unter Zuruͤckwel⸗ 
fung auf die fchon vorgegangene Befchreibung vom 22, Auguft 1314. ihr Angebat bey dem 
Königlichen Stadtgericht Vormittags von 9 die 12 Uhr angeben können, mit dem Schlag 12 
Uhr aber gefchloffen feyn felle. 
Regensburg den 15. Mär; 1815. 
Köntgl. Baier Stabtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direktor. Baron von Hertwich. 





Bekanntmachung. 

Donnerſtags ben 6ten April Vormittags ro Uhr, ſollen bey unterzeichneter Stelle gegen 
fogleih baare Bezahlung 59 Faß Portafche Fffentlich ausgeboten und verkauft, und dem Meiſt⸗ 
bletenden mit dam Schlage ı2 Uhr salva ratificatione zugefchlagen werben. 

Regensburg den 13. März 1815. 

Königl Baier Gtabtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 





Bekanntmachung. 


Nehdem bei der auf den 8. Dftob. v. J. angeſetzt geweſenen Commiſſionstagsfahrt [7 
abermals fein Kaufsliebhaber fir das auf der Gant ſtehende Anmefen des birgerl. Bier 
bräuers Friedrich Jakob Kern zu Stadtamhof eingefunden hat, fo wird hiemit daffelbe mies 
derholt zum Verkauf ausgeboten, und alle jene, welche dazu Luft tragen, eingeladen, fich 
Dienfiag den 18. April Tormittags 9 Uhr, mit Vermögens. und Konduite» Zeugnuffen vers 
ſehen, auf dem bieffeitigen Stakigerichts. Bureau einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll 
ju geben, und mit 12 Uhr salva ratificatione creditorum den Zufchlag zu gewwärtigen. 

Dieſes Anwefen befteht: 

1) Dem Wohnhaus Numero 17. fo 40 Schuhe lang, 61 Schuhe tief, 3 Etodwert 
hoch und mit einem gebrochenen, doppelt mit Taſchen eingedeckten Dachſtuhl verſehen. 

Zu ebner Erde befinden ſich darinnen 3 Keller, ı Vorfletz, 1 Zimmer, 1 Kuͤche und 
ı Epeife. m 2ten Stock find 3 Zimmer, = Kammern und ein Vorfletz. Das zte und gie 
Stodwert unter den Manfarden , tft noch unausgebaut. 

2) Das Braͤuhaus, 98 Schuhe lang und 32 Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch, iſt neu 
aufgebaut, und mit Tafchen eingedecht. In diefem befinde ſich das Sudwerk, die Brand» 
mweinbrenneren auf 2 Keffel, eine Malzmühle, Malzdoͤrre, Malztenne, nebſt Wei und 
zwey Echwelten. Unter dem Dach ift ein Malz» und ein Gerfienboden angebracht, auf welch 
erfterem ſich eine Malzriefel befindet. 


(914) 
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3) Ein Stallgebaͤude, 57 Schuhe lang und 31 Schuhe tief, worinnen eine Abtheilung 
auf 20, dann 6 Pferde, nebft einer Kubftallung befindlich , diefes Gebäude hat zwey Stock⸗ 
mwerfe und in dem ten einen Gefott- und Strohboden. — 


Zu dieſen ſaͤmmtlichen Gebaͤuden, welche nach den erlittenen Kriegsberheerungen im Jahre 
1809. neu aufgebaut worden, iſt der Zugang durch das Wohnhaus auch mit dieſem geſchloſſen 
und vor demſelben liegt ein 157 Schuhe langer und 18 Schuhe breiter Hof, welcher durch 
eine gemeinſchaftliche 26 Schuh hohe Mauer gegen Suͤden, worinn der Nachbar Aloys Meyer, 
Bierbraͤuer, Fenſter hat, begraͤnzt wird. 

An dieſem Hof befindet ſich eine Wagenſchupfe, Waſchgelegenheit nebſt Keſſel und s. v. 
Abtritt. 

4) An der Winjerſtraſſe auſſer Stadtamhof liegt ein Stadel, zo Schuhe lang, 48 
Schuhe tief, ein Stocdwerf gemauert und mit Schindeln eingedeeft, mworinnen zu ebner Erde 
eine Drefchtenne und Gelegenheit Getraid zu legen, ifl. Inter beffen Dach ift ein Boden. 


5) Pinter diefem Stadel liegt ein ackermaͤßiger Weinbergsacker von 6 Tagwerk. 

6) Am Steinwege ift sub. Numero 284 ein mit Schindeln eingedecktes Gebäude, fo 84 
Schuhe in der Länge, und 42 in der Tiefe enthält, ein Stockwerk in die Höhe und 18 Schuhe 
in die Tiefe unter der Erde gemauert ift, drey gute Bierkeller enthält und über biefen einen 
Faßboden bat. 


Saͤmmtlich vorgebachte Grundſtuͤcke find frey, ledig und eigen, und unterliegen lediglich 
ben gewoͤhnlichen Randesherrlichen Abgaben, nur ruht auf der Wohnbehaufung ein Grumd. oder 
Bodenzins, mwelher zu Michaelis an dag Klofter St. Magır mir 2 fl. 15 fr. zu entrichten ift, 
auch wird von ber barauf in Ausübung fiehenden Bräuerey, Brandweinbrennerey und Wirthe 
ſchaft, die herfommliche Gewerbfteuer entrichtet. Zu dem auf biefen Grundſtuͤcken bisher ausge 
übten Gewerben ift auch eim bedeutender Vorrath von Geräthichaften, fo mie auch einige 
Acergerächfhaften vorhanden, melche fämmtlich nach Gelegenheit der Kaufslicbhaber mit den 
nahmhaft gemachten Grundſtuͤcken, oder auch befonders, mie dieſe, verfauft werden follen, und 
wovon das Verzeichniß bey dieſſeitiger Stelle beſonders einggfehen, fo mie auch biefe Geraͤth⸗ 
ſchaften felbft, nebft den Grundſtuͤcken, im Augenfchein genommen werben fönnen. 


Das weitere Antvefen des Kern beftehet aus Feldgründen, nämlich ı2 Aeckern von circa 
55 Taamerfen, dann einer Wiefe und 5 Weyhern, melche circa 22 Tagwerf halten, und 
zum Theil erbrechtbar und mit Geldftiften belegt find, erftere liegen umter dem Koͤnigl. Lande 
gerichte Megenftauf, letztere unter dem Koͤnigl. Pandgerichte Wörth, und follen deren nähere 
Verhaͤltniſſe bey der Verfteigerung vorgelegt werben, Kaufsluftige werben daher aufgefordert, 
fi bey der, auf Dienftag den ıgten April anmit feſtgeſetzten Verfteigerung Vormittags. von 
9'bis- 12 Uhr auf. Eingangs erwaͤhntem Stabtgerichts » Bureau vor der da fich. einfinden« 
den Gerichtskommiſſton mit ihren Mehrgeboten zu melden, und fie zu Protofoll zu geben, 
webey zugleich der Meiftbierende ſich wegen ber gefeglich vorgefchriebenen Zablungeweife mit : 
binreichendene Vermoͤgen, ſo mie auch wegen der Annahme als Käufer über feine übrige Kaufs⸗ 
fähigteit und fittliches Betragen mit hinreichenden Zeugniffen auszumeifen und unter Vorbehalt 
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der Genehmigung ber Crebitorfchaft, den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. „Regensburg ben 

13. Mär; 1815. — 
Koͤnigl. Baier. Stadtgericht. 

Freyh. v. Verger, Direktor. | Haufer. 





spvyitftalil«-«tadung. 


Nachdem vermdg gnaͤdigſter Anbefehlung des Koͤnigl. Baier, Appellationsgerichts des Nes 
genfreifes, gegen den Taver Philippi, ledigen Krämersfohn von Pfatter, melcher fich zu Ende 
Octobers 1814. twegen der ihm zur Laft liegenden Entwendung einiger Feldfrächte vom väter j 
lichen Haufe entfernet, und fich fldchtig gemacht, und deßwegen derſelbe unterm 15. Jänner 
18135. mit Erlafjung ber Öffentlichen Steckbriefe verfolgt worden, nunmehr mit der Edictallas 
dung in Gemäsheit bes Artifeld 421. p. 2. des neuen Strafgefeßbuches vorgefchritten werden 
folle ; als wird Zaver Philippi, hiemit oͤffentlich vorgeladen, wegen der wider ihn vorhande⸗ 
nen Anſchuldigung entfremdeter Feldftuͤchte im Dorfe Pfatter innerhalb 3 Monaten vor Ge⸗ 
richte des Koͤnigl. Stadtgerichts Regensburg zu erſcheinen, und ſich hieruͤber zu verantworten. 

Regensburg den 22. Febr. 1815. 

Köntgl. Baier Stadtgericht. 
Sreiherr von Berger, Direktor, Haufer. 
mm m > s sin 
Bekanntmachung. 





Da nach dem dießjaͤhrigen allerhoͤchſten Steuer⸗Mandate die Zug viehſteuer für das 
laufende Etatsjahr 185%, mie im vorigen Jahre, mit ı fl. 12 fr. von jedem drey Jahre als 
ten Pferde, und 48 fr. bon jedem breyjährigen Zugochſen erhoben werden fole, und zu 
biefem Ende bie neuen Viehſteuerbeſcht iebe bereits angefertiget find, fo werden alle Bewohner 
Megensburgs, welche diefer Steuer unterworfen find, hiemit aufgefobert, ihre Zugviehſteuer 
kuͤnftigen Freytag den 7. dieß zuverlaͤſſig hierorts zu entrichten. 

Actum den 2. April 1815. „ 

Königl Rentamt Regensburg 
Forfter, Menrbeamter. 


Betanntemadh ung. 


Auf Anbringen bes Frauen, Klofter8 zum heil. Kreuz dahier, vom 14. und praes. den 

17. Dezember a. pr. werben alle diejenigen, welche aus den nachhin verzeichneten Schuldur⸗ 

Funden irgend einen rechtlichen Anfpruch machen zu koͤnnen vermeinen, hiemit aufgefordert, fol« 

he Anfprüche in einem Zeitraum von 6 Monaten bey dem bieffeitigen Stadtgericht anzubrin 

gen, indem nad Ablauf deffelden diefe Urkunden für amortizirt, und jede Verbindlichkeit hier, 
ang für erlofchen erklärt merden fol. Regensburg den 27. Januar 1815. 

Königl. Baten Stadbtgeridt. 


Freyh/ von Werger;' Direftor, ; Haufen 
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Verzeichniß 
derjenigen Schuldurkunden, welche das Frauenflofter heil. Kreuz in Regensburg 
amortiſiren zu laſſen hat. 
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Königl. Staats +» Schulden + Speetal Liquidations-⸗ 
Commiſſion-fuͤr Altbaiern. 
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Bekaununtmachung. 


Bey dem Brand vom 23. April 1809. iſt eine von Michael Graffel, Gutsbeſitzer zu 
Aſchach, bey der St. Katharinen Epital-Abminiftration am Fuß ber fleinernen Bruͤcke, zu 
Stadtamhof, als Caution hinterlegte Negensburgifche Schulden. Tilgunge. Fonds 
Dbligation auf 250 fl. A 35 Procent lautend, und auf bie Mathias May— 
erifhen ausgeſtellt, zu Berluft gegangen, und deshalb die Amortifirung nachgefucht 
worden. Es wird baher der allenfallfige Beſitzer derfelben hiemit aufgefodert, feine bierauf 
habende Rechte in einem Zeitraum von 6 Monaten, bieffeirs anzubringen und geltend zu machen, 


indem er nach Abflug dieſes Termins nicht mehr gehört, fondern die Urkunde für amortifirt 


erklärt werben foll. 
Regensburg den 17. Febr. 13135. 


Königl Baier Stadtgeridt. 


Freyh. von Berger, Direktor. 





Amtlihe Befanntmahungen. 


Mer an dem Nachlafe des bahier verſtor⸗ 
benen Herrn General. Adjutanten und Lieute- 
nant des freiwilligen Jaͤger Bataillong, Ba⸗ 
ron von Burkart, eine Forderung hat, mag 
felbe binnen 4 Wochen um fo gewiffer-bey ber 
unterzeichneten Commifjion, in dem Quartier 
‚des unterzeichneten Auditors anzeigen, als nach 
dem Verfluße diefer Zeit darauf wicht mehr ge- 
achlet werden kann. 

Megeusburg, den.26. März 1815. 

Die mniedergefegte Commiffion. 
Peter, Platzmajor. 
Grund, Auditor. 
Von den Geſellen des ehrſamen Schuh ⸗ 
macher · Handwerks wurden gefl. zu dem evan⸗ 
gel. Krankenhaus geſchenkt, welcher Empfang 
hiemit dankbar angezeigt wird. 
Regensburg den 3. April 1815. 
Königl. prov. Adminiftration 
ber evangel. Woplthätig- 
feitd- Stiftungen, 
Schnürlein, 
proviſ. Adminiftrator. 


Baron v. Hertwich. 





Am 28. d. M. ſtarb die bey der Fuͤrſtl. 
Lingerie dahier angeſtellte Conſtantia Maus. 
dorfer. 

Unterfertigte Behörde fordert daher bie 


etwaigen Gläubiger auf, ihre aus irgend eis 


nem Nechtstitel herrührenden Forderungen an 
deren Nachlaß innerhalb 4 Wochen a dato 
bießortd ausjumeifen, nach deren Ablauf jede 
nachkommende Forderung als präflubire nicht 
mehr angenommen werden kann. 
Regensburg den 30. Maͤrz 1815. 
Königl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn 
und Tarifhes Eivil.» Ge, 
richt I. Inſtanz. 
Freyherr von Teyfam. 
Clavel. 
Daß die Geſellen des ehrſamen Schuma⸗ 
macher · Handwerks zum Koͤnigl. Domfapitl. 
Krankenhaus dahier 12 fl. erlegten, wird 
hiemit mit Dank bezeugt, von 
der Koͤn. Domkapitl. Krankenhaus— 
Verwaltung. 
Maurer, 
Kinftigen Freitag den 7. April Nach. 
mittage 2 Uhr, wird das von ben Finden. 
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bäumen auffer bem Jakobsthor abgenomme⸗ 


ne Holz, an den Meıfibietenden gegen baare 
Bejzahlung oͤffentlich verfteigert , fofort bie 
Kaufstiebhaber zu dieſer Verhandlung einge 
laden, 
Negendburg den 2. April 1815. 
Itling, K. Plantagen / Gärtner. 


Deffentfiche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Den hohen Gönnern und gütigen Freun— 
ben und Verwandten, die während meiner 
glücklich uͤberſtandenen Kranfheit mir Ihre 
Theilnahme fo wohlwollend und freundfchaftlich 
bezeugen, erſtatte ich hiemit den innigften 
verbindlichften Dank, und empfehle mic Ih ⸗ 
‚rem ferneren Wohlwollen gan; ergebenft. 

Johann Ehriftian Börer, 
Handeldmann, 
Durch die Huͤlfe Gottes und bie inermi- 
dete Thätigfeit meiner Aerzte des Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſchen Herrn Hofmedikus Dr. Lang 
und des Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſchen Herrn 
Hofchirurg Lang, wurde ich im kurzer Zeit 
von einer Höchft gefährlichen Lungenentzündung 
wieder hergeftellt, und meiner. Familie erhal 
ten. Mit ihnen vereinigt, gewährte mir auch 
mein wuͤrdiger Beichtvater Hr. Kondiafon Lo⸗ 
renz, durch feine guͤtigen Befuche in den Tas 
gen der Trübfal Troft und Beruhigung. Ges 
nehmigen Sie Verehrungsmürdige ! nebſt allen 
meinen mwertbgefhägten Freunden, Nachbarn 
und Befannten, welche wegen meiner Wieder 
geneiung befinimert waren, die Gefühle des 
inntgften, gerührteften Danfes und die Wins 
fehe fir Ihre längfte Lebensdauer bey unun⸗ 
terbrochener Gefundheit. Ach empfehle mich 
nebft meiner Familie Ihrer ferneren Wohlge- 
wogenheit. 





Georg Ambroſius Sorg, 
Tuchſcherer. 


riſchen adelichen Familien, 4. 48 fr. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Auguſtin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 
ſind folgende Buͤcher zu verkaufen: 

Der erfahrne Baum +» Blumen.» und Kuͤ— 
chengärmer, 1805. 36 fr. Religions · Phi⸗ 
lofophie von Prof. Salat, 1811.48 fr. Sta- 
tii opera.: Venet. 12. 36 fr. Bouterweks Ab⸗ 
riß feiner. afademifchen Vorlefungen, 24 fr. 
Debonale franzöf. Grammatif, 1500. 36 fr. 
Histoire du Theätre; frangois, 24 kr. . Mele- 
ma Dictionaire' Francois Flamend, 4. 36 kr. 
Die erlofhenen und noch blühenden Alc-Baies 
Anleis 
tung zur Geſtuͤtt⸗ und Pferdezüglung, 18 fr. 
Der Niederlaͤndiſche Tlumengärtner, 30 fr. 
Curtius Rufus, Amstel. 24 fr. 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Mathhaufe 
find folgende Buͤcher zu haben’: 

1) Reingruber, %., über den Wirfungds 


kreis eines Landgerichte® im Koͤnigreiche Bai⸗ 


ern, 2 Bde. 8. Landshut, 1814: 5fl. 2) 
Hiftorifche Beſchreibung von der Stadt Mes 
gensburg fammt allen ihren Merkwuͤrdigkeiten, 
mit vielen ſchoͤnen Kupfern, 2 fl. 3) Vene- 
roni, G , italieniſch⸗, Frangefiich - ; - deiiefch + 
und lateiniſches Dietionatre, vermehrt durch 
Carl Placardi, T. IV. gr. 4. Frankfurt und 
Leipzig, 1766. 2 Ppbde. 7fl. zofr. 4) Kar⸗ 
fien, W. G., Lehrbegriff der gefammten Mathe—⸗ 
matik, 7 Thle. mit Kupfern, 8. Greifswalde, 
1767 1775. 7 Fribde. gs fl. 36 fr. 


Bey Johann Heinrih Müller, Bud 


binder in der Maflerftraße find folgende 
Bücher zu haben: 

1) Mevii,Dav ‚Deci-iones, Pramtbd. 4fl. 

2) Speidel, biblioth. univ. jurid. 2 Tramtbie, 

4fl. 3) Klock, tract. de aerärio, Pramebb, 

ıfl. 36 fr.“ 4) Tauterbach,, Colleg. theor, 

pract, 3 Frjbde. 6fl. 5) Schmidts, M. J., 


Gefhichte der Deutfchen, (alte und neue) 26 
Bde. Gefhichte der Kreuzzuͤge, 3 Bde. 8 fl. 
6) Der Meffias, von Klopftoc, 4 Theile, 8. 
Meutlingen, 1776. ı fl. 30 fr. Auch find 
noch einige Abdräde von dem Bildniß des 
Heren Kaver Gruber, Koͤnigl. Poiizey » Die 
reftord à 24 fr. zu haben.” 

Biblifhe Kunft- Ausftellungen. 

Mit obrigfeitlicher Bewilligung werden bie 
Unterzeichneten dieſe Meffe hindurch die Eh- 
re haben: Einen Ciclus biblijber Dar— 
ftellungen auszuftellen; fie find von ben er 
ſten Künftlern Italiens und nach der heiligen 
Galerie zu Rom verfertigt, fo wie die Deko— 
rationen von einem berühmten Künftler Deutſch⸗ 
lands gemacht. Es find acht Tableaux, näms 
lich: 1) Der Erzengel Gabriel vertünder Ma⸗ 
rien, daß fie beſtimmt feye, die Mutter des 
Eridfers zu werben, nach Raphael b’lirbino, 
2) Die Hirten und Hirtinnen beten den neu. 
gebornen Chriffus im Stalle zu Berlehem an, 
nad) Antonio Allegri genannt Corregio. 3) 
Die Weifen aus dem Morgenlande, von eis 
nem Stern geleitet, opfern an ber Krippe, 
nach Peter Paul Rubens. 4) Joſeph, Mas 
ria und das göttliche Kind ruhen auf der Flucht 
nach Egyten, nah Lucca Giordano fa presto. 
5) Jeſus predigt in feinem zwoöͤlften Jahre im 
Tempel, nach Nicolas Pouffn. 6) Jeſus 
und feine Eltern in ihrer ländlichen Wohnung 
in Nazareth mit häuslicher Arbeit befchäftigt, 
nad Tintoretto. 7) Jeſus in der Wifte pres 
digt feinen Juͤngern, nach Luccas Kranach. 
(NB. Diele Gruppe wird befonders den Pſy⸗ 
chologen durch den Ausdruck der verfchiedenen 
Vhnfiogromien interefiiren.) - Diefen fieben 
Gruppen fügte man noch, des befondern ars 
tiſtiſchen Werthes wegen, hinzu: 8) Abras 
ham opfert Iſaak, mach Michel Angelo Buos 
narotti. — Jede diefer Gruppen trägt ben 
Etempel der Bollfommenheit, und bie Unter 
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zeichneten dürfen fich fehmeicheln, bem Kunſt⸗ 
fenner. und dem Verchrer der Meligion gleich 
zu genügen, ba fie überzeugt find, daß aͤhn⸗ 
liche Darftellungen hier noch nie gefehen wor⸗ 
den find. Das Kabiner ift von Morgens 9 
bis Abends g Uhr im Kaffeehaus zur Roſe auf 
dem Neuen» Pfarrplag zu fehen. Es empfiehlt 
ſich daher zu geneigtem Zufpruche 

Julius Dennebed und Bertrand, 

Es wuͤnſcht Jemand einen Mirtlefer zur 
Megensburger- Zeitung zu finden. Liebhaber 
belieben fi in Lit. C. Nro, 67. im zweiten 
Stod zu melden. 





Erabliffements, Mierhe+ Deränderungen 
u. Recommenbdationen ıc. betreffend: 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gem Publifum, fo wie allen denjenigen, wel⸗ 
che meinem feeligen Mann Ihr Vertrauen ges 
ſchenkt haben, babe ich die Ehre anzızeigen, 
baß ich meinen Sohn, von feinen Reifen, nach 
Hauſe berufen babe; ba fich derfelbe in feinen 
Merier fo gut qualifizire hat, daß er im Stans 
de ift dad Gewerb fortzuführen, auch Jeder 
mann nad) bem neueften Geſchmack zu bedienen, 
fo empfehle ich ihm und mich ergebenft. 

Anna Weisbacher, 
Schneidermeiſters Witwe. 

Der Unterzeichnete macht dem verehrungs · 
würdigen Publifum die geziemende Anzeige, 
daß Morgen Donnerfiag Abends den 7. April 
twieder die erfte Tangmufif gegeben und dem 
ganzen Sommer hindurch jeden Donnerftag 
ftatt haben werde. Er mirb jeder Beit mit 
Falten und warmen’ Speifen, guten Geträn 
ten sc. verfehen ſeyn, und bittet daher um 
geneigten und zahlreichen Zufpruc. 

Konrad Schultheiß, 
= Gaſtgeb. zum Schloͤſſel. 

A. Proft, von München, bezieht die 


Zweiter Bogen zum 14. Sr. 1815. des Regensburger Wochenblatts. 
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biefige Fruͤhlingsmeſſe mit einem ganz frifchen 
Affortiment weißer Waaren, beftehend in allen 
Sorten glatten, gefticften und fagonirten Mdufs 
felind und Hamans, in jeder Breite, legteren 
von 36 fr. bis auf ı fl. 12 fr. Perfals, 4 
Breite, von ı fl. bis ı fl. 36 fr. # detto, von 
1 fl. 20 fr. big 2 fl. 36 fr. dann färbigen und 
weißen Hals» und Sacktuͤchern, baumwolle⸗ 
nen Struͤmpfen, verfchiedenen Sorten Batift, 
weißem , breit und ſchmal geftreift englifchen 
Barchet, von 48 fr. bis ı fl. Zo fr. dunklem 
und hellem engl. Pers, färbigen und weißen 
Piquees, Rips und Toilinetd, zu Gilets, er 
tra feinen glatten Molls und Jaconetd; er 
empfichle fich daher zu zahlreichem Zuſpruch. 
Eeine Niederlage befindet fi in der Scherer 
firaffe Lit. B. Nro, 42. über 2 Stiegen, 


Eau de Cologne. 

Die Herren E. Herftatt & Comp. in 
Köln haben die Ehre anzuzeigen, daß fie feit 
graumen Jahren bei Herr Joh. Frey in 
Regensburg eine Niederlage von dem fo allgemern 
beliebten koͤllniſchen Waffer oder Eau admirable 
errichtet haben. Die vorzüglich erprobte Guͤ⸗ 
te beffelbew, der mäffige Preis von g fl. für 
12 ganze Släfchen, und der allgemeine Beifall 
derer, die fich beffen bebtenten, empfehlen es 
vorzugsweiſe. Die Kıftchen find abgerheilt in 
zwei, vier und ſechs ganze Fläfchgen ; auch find 
einzelne Fläfchgen zu haben. 


Stridperlen, Strifmufer. 

"Für die bevorfichende Dult empfehle ich 
zur geneigten Abnahme mein vollftinbiges La- 
ger von Strickperlen, zu billigen Preifen, 
wovon ich aber ‚nur in ganzen Bunden abgebe, 
und em. vorzüglich ſchoͤnes Sortiment von 
Strickmuſtern, worunter fich. die beliebten Ber⸗ 
liner Blätter auszeichnen, von biefen verkaufe 
ich in Parthien mir Nabat, und filr Liebhaber 
auch) einzelne, Blätter, Dein Aufenthalt bes 


ſchraͤnkt fih ‚nur auf die erfte Dultwoche, ich 
logire bey Herrn Baader im fchwargen Bärn, 
Georg Jafob Hering, 
von Nürnberg. 

Johann Chriſtian Wieſand, bey 
ber Auguftiner » Kirche, zeigt einer hehen No— 
bleffe und dem verchrungswärdigen Publikum 
ergebenft an, daß er von ber Frankfurter Oſter⸗ 
meſſe mit einer großen Parthie befonders ſchoͤ⸗ 
ner ganz neuer Waaren angefommen if. ie 
befiehen vorzüglich in ben neueſten Deffeing, 
englifchen Gallicos oder Perd, von gewoͤhn⸗ 
licher Breite, auch baierifcher Ellenbreite, fein⸗ 
fier Qualität , wie auch fehr fchönen, in gerin⸗ 
geren Gattungen, zu verfchiedenen billigen Preis 
fon, allen möglichen Eorten Shwals, von 
ber neueſten Mode, Levantind und Double 
Florence, in allen Farben, weißen und färbi« 
gen engliſchen Piquees zu Gilets, Barift-Moufs 
felin und Mouffelin, von allen Breiten und 
Qualitäten, dchtem Faden» Batift, einer Par« 
thie englifchen Hamand, ohne Apret, 4 und $ 
breit, zu Vorhaͤngen geeignet, englifchen Raus 
quinettd, in allen Farben, Acht oftindifchen 
Nanquins, Caſimirs, in den neueften Modes 
farben, englifch weiß geftreiften Barchet, 
Manfcefters, englifchen Kattuntüchern, hol⸗ 
ländifcher Leinwand und Sacktüchern, englifcher 
Ellenbreite, Gingans, Herren» und Frauen⸗ 
ſtruͤmefen, Handſchuhen und dergleichen meh⸗ 
reren Artikeln, zu den billigſten Preiſen. Er 
empfiehlt beſonders dieſes neue Lager in ges 
genmwärtiger Meſſe, und hat während bdiefer 
Zeit feine Boutiquen in der Mitte der Haupte 
reihe, auf dem neuen Pfarrplag. 

Rav. Schüßl, Tuchfabrikant von Neuns 
burg vorm Wold, bezieht gegenwärtige Früh» 
jahrmeffe mit allerfey Sorten feinen, wollfärbi« 
gen und ordindren Tuͤchern, und verfpricht nebft 
guter Tebienung bie billigften Preiße, - Seine 
Boutique ift nächft der Hauptwache. 


Johann Gottlieb Hoffmann, 
Suhfabrifant von Bayreurh, wird waͤhrend 
biefer Dftermeffe wieder in dem goldnen Poſt⸗ 
born bey Herrn Holger, feine felbit fabricırten 
wollfaͤrbigen, feinen und mittelfeinen Tücher 
von verfchiedenen Eouleuren, en Gros, und 
im Ausfchnitt vertaufen, und verſpricht, ins 
dem er diefes einer hohen Nobieffe und dem ger 
ehrten Publikum ergebenft anzeigt , die billig. 
fien Fabrik Preiie. ® 

Johann Georg Angerer, von München, 
befucht dieſe Meffe mit einem ſchoͤnen Lager von 
feisen un» ordina ren Kallıccd und a ıdern Bat 
tuagen Kottons, auch weißen Percals und Ha⸗ 
manng, ertra femen, gebruckten, baummollenen 
Halsrächern zu den billigiten, befannten Preis 
fen, und empfiehlt fich daher zu geneigtem 
Befuche. Er hat feine Niederlage im goldnen 
Engel Lit. G. Nro. 77. in ber ſchwarzen 
Bärngaffe. In München hat er fein Gewoͤlb 
auf dem Schrannenplas Nro. 597. 

Endesunterzeichneter teird fommenbe Meffe 
mit feinem Kaffee und Bu ter, Gewuͤrzen und 
mehreren Specerey + Artikeln zu' beziehen bie 
Ehre haben. uch hat er ertra feine Choc« 
eolade , braum und weißen Cayo, Braun 
ſchwe ger Würfte, verichtedeng, Blumen + und 
Garten» Sämereyen; feine Boutique iſt am 
dem Brunnen oh. weit der neuen Pfarr. Un:er 
vorläufiger Anzeige empfiehlt ſich beſtens und 
gehorfamft 

Johann Kirchner, 
von Nuͤrnberg. 

Mad. Erich hat die Ehre hiemit anzuzel⸗ 
gen, daß fee in kommender. Meſſe eine ſchoͤ⸗ 
ne Auswahl von engliſchen und frangöfifchen 
Modemaaren, vorziglich englifch geftreifte Moufe 
felind, Lyoner : Ea ſon ⸗ Beige u. a. befigt. Ihre 
Boutique ift in der erſten Reihe, Nro. 96. 

Madam Schoreg von Nürnberg em⸗ 
pfiehli fich einem Hohen Adel und dem ſchaͤtz⸗ 

( 


b 14) 
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baren Publikum mit ihren ſchon befannten, 
feinen, braunen, wegen, wie auch Basler 
Lebkuchen, bittet um geneizten Zufpruch, und 
verfichert zugleich b.e reelfte und prompteſte 
Bedienung. Ihre Boutique iſt in der Mefis 
denzftraffe dem Winterifhen Haufe gegemiber. 

MWehrend biefer Meffe ift dchter guter 
Mandelfaffee, das Pfund zu 24 und 22 Fr. 
dann verſchiedene Sorten Nachtlichter um bils 
ligen Preiß zu verkaufen bey. Friedrich Her« 
mann, unmeit der Neuen Pfarrkirche. Gem 
Logis ift im Wirthshaus zum grauen Wolf. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden: 








Donnerftag ben 6. u. Freitag den 7. April 
Nacmittags 2 Uhr werden in des Hrn. Mate 
rialiften Bergfelds Behaufung am untern Bad) 
Lit. E, Nro, 11. verſchiedene Mobilien , beſte⸗ 
hend in Tafchen« uud Wanduhren, Mannsfleis 
bern, Waͤſche, Sopha, Seffeln, eingelegten 
Kommod- und Epeisfäften, Bildern, Porzel⸗ 
lain, mehreren alten Pofalen von Glas u. Holy, 
nibſt mehr andern brauchbaren Efieften, an 
den Meiftibierenden gegen fogleich baare in gro⸗ 
ben Geldſorten zu enrrichtente Bezah'ung oͤffent⸗ 
lich verfteigert. Das Verzeichniß ıft bis kuͤnf⸗ 
tige Woche bei dem Auftionator Wachſſchreiber 
Lehmeyer, im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. 
unontgeldlich zu haben. 
Montags den 10, April 1815. und folgende 


Tage f 
Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 

erben in der Braͤubehauſung Lit. C. Nro, 34. 
in ber filbernen Fiſchgaſſe, verfchietene Mo⸗ 
bilien, Brauerey · und Dekonomie - Cffefien, 
beftehend : in einer Lerbifchen und andern Hänge 
uhren , einer fupfernen Kocheerbplatte mit 
detto Waͤndel und widr detii Hafen mit Des 
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deln, Zinn, Meffing, Wagen, und Gewich—⸗ 
tern, Kommod-, Schreib», Kleider, Speiß- 
und anderen Käften, Tiſchen, Bertftätten, 
einer Dreh. und Hobelbanf mit erforberlis 
chem Werkzeug, Spiegeln, iluminirten Rus 
pferftichen unter Glas und Rahm, Seffeln, 
Gemwebren, Wofchgefchirren, groß und Fleis 
nen Fäffern , verfchiedenen eifenen Neifen, 
Bierwägen, Schlitten, Marmer, Erden zu 
einer Maik, Gährbodingen, Treberſtanden, 
Seilen, and» und Nadeltruben, Pferdge⸗ 
fbirren, Satteln, Ochſenjochen, Winden, 
Radſchuhen, Schraubſtoͤcken, Ambofen, Schlaͤ⸗ 
gelhacken, Pickeln, großen, auch VBorreit«, 
Aufhalt⸗ und Ochſenketten, Fenſterſtoͤcken mit 
Gittern, und andern ſehr nuͤtzlichen Gerdih- 
ſchaften, gegen fogleich haare Bezahlung in 
grober Geldforte an den Meiftbierenden log. 
geſchlagen werden. Das Verzeihniß ift in 
der Wohnung des Auftionatorg Schmidt, 
Lit. B. Nro, 32, im goldenen Lamm unentgeld» 
lich zu haben. 
Montag den ro. April 1815. und folgen 
de Tage Nachmittags um 2 Uhr, werben in 
“der Frau Affefforin Roiko Behaufung im erften 
Stock, am Ed der Pfaugaffe Lit. E. Nro. 65. 
verſchiedene Mobilien, beſtehend in filbernen 
Eß⸗ und Kaffeeldffeln, fpanifhen Röhren mit 
‚goldenen Kudpfen, Stockuhren, Mannstleidern, 
Waͤſche, Berten und Bettgewanden, Kanapees 
und Seffeln, Spiegeln, Tiſchen, Kommod» 
und Hängfäften, Bettſtaͤtten, Delmalereyen, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Gläfern, Waſchge⸗ 
ſchirren, nebft mehr andern fehr nüßlichen Ef⸗ 
feften, an den Meiftbietenden gegen fogleich 
-baare in groben Geldforten zu leiftende Bezah⸗ 
lung oͤffentlich verfleigert. Das DVerzeichniß 
iſt bei dem Aufttonator Wachtſchreiber Lehmeyer, 
“im rorhen, Stern Lit, E. Nro, 147. umſonſt 
zu haben. 
Montag ben 17. April. 1815. und fol- 


gende Tage Nachmittags um 2 Uhr werben 
in der 8.9. Saljanıts » Wohnung cm Korns 
marft Lit. G. Nro. 50, verſchiedene Mobilis 
en aug ber Verlaſſenſchaft des Pl. Tit. Herrn 
Dedyant von Haas, beftchend in geldenen 
doppelt carmoiſirten Brilant-Ningen, detti 
von Sapphire, Amathıft und Topas, gold» 
nen Kepetir » und Nicht - Repetiruhren, meh⸗ 
rern detto Tabatieren, filbernen und vergol⸗ 
beten Kreuzpartikeln, =heils mit theilg ohne 
Steine beſetzten Kelchen, filbernen Brerfpies 
len, betto Tadatieren, groß und Heinen Kafı 
fee» und Milchkannen, Eredenz- Girandolen, 
einem gefhmadvollen filbernen Auffag, Zus 
der» und Salzbuͤchſen, detto Leuchtern, Vor⸗ 
deg: Eß⸗ und Kaffeeldffeln, Beſtecken, Las 
voirs ſamt Kaunen, fpantichen Rohren mit 
goldenen Kudpfen, filbernen Spornen, Schnals 
den, Etuis, mehreren fehr guten Gewehren, 
Pıftolen von kazaro Cominazjo, gemalten ſaͤch⸗ 
fifchen und japanifchen Speifi- Kaffee» und 
Ehee + Servicen, bamaftenen Tafeltüchern u. 
Servietten, barcheten Betten und Bettge— 
wand, Matragen, feinen gefchliffenen Wein— 
£iqueur» und Biergläfern mit goldenen Raͤn⸗ 
bern, Tremeaug» Spiegeln, eichenen Gias- 
käften, Stod» und Wanbuhren, mehreren 


Siuͤcken gebleichter Leinwand, Binn, Kup 


fer, Meifing » Gefchirren, Bildern, nebft 
mehr andern fehr nüglichen Effeften an die 
Meifibietenden gegen fogleich an den Auf 
tionator in groben Gelvforten zu entrichtende 
Bezahlung Sffentlich verfteigert werden. Das 
Verzeichniß ift bey dem Auftionator Wacht ⸗ 
fchreiber Lehmeyer im rothen Stern Lit. E, 
Nro, 147. umfonft zu haben. 


Mittwoch den 17. May tmerben in ber 
Wohnung des vorvaligen Herrn Stadtphyſicus 
D. Gemeiner (im Haufe des Herrn Materialis 
fien Bergfeld, im untern Bach) deſſen Bücher, 


Anftrumente unb Apparate verfleigert. Cata⸗ 
loge find bey Herrn Auftionator Schmidt, Lit. 
B. Nro. 52., zu haben. Bey ebendemfelben 
ift auch der fünfte Fürftlich Palmıfche Buͤcher⸗ 
Derfieigerungecatalog zu befommen. 

Künftigen Sonnabend den 8. d. M. wird 
in dem Haug Lit, B. Nro. 8. am Heumarkt, 
ein einfpänniges, 17 Fauſt hohes, 5 jähri« 
ges Walachen » Pferd, gegen baare Bezahlung 
verſteigert. 

Es ſtehet aus freyer Hand eine buͤrgerl. 
Realhandlungs -⸗Gerechtigkeit auf Modewaaren, 
ſchwarze Spitzen, und was in dieſes Fach 
ſchlaͤgt, zu verfaufen, und mögen ſich die Kaufs⸗ 
liebhaber an Umterzeichneten menden. 

Advocat Schmid, jun. 
, logirt Lit. G. Nro. 1354. 

Es flieht ein Haus aus freyer Hand zu 
verfaufen, und mögen fich die Kaufgliebhaber 
an Unterzeichneten wenden. 

Advocat Schmid jun. 
logirt Lit. G. Nro. 154. 

Bordburen, womit man ben Zimmern 
ohne große Koften ein fehr ſchoͤnes Anſehen 
geben kann, find für billigen Preis zu verfaus 
fen. Wo? erfährt man im A. C. 

Es wird ein Blumengefiell mit 5 Abthei⸗ 
lungen, worauf man 12 Blumenſtoͤcke bequem 
ftelien fann, zum Kauf angeboten; es ift 
felbeg grau, mit Delfarbe angeſtrichen, beis 
nahe ganz neu, und fann in ein Ed geftellt 
werden. Der Preis ift 3 fl. 24 fr. Nähere 
Auskunft darüber erfährt man im bieffeitigen 
Wochenblatts. Comtoir, 

Die Behaufung in der Oſtenwache Lit. 
H. Nro, 10. am Slaren » Unger ſtehet aus 
freier Hand zu verfaufen. Dieſes wohlgebau⸗ 
te Grundſtuͤck beſtehet zu ebener Erde in 3 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, 2 Küchen, 6 Holzlegen. 
m ten Etod in 6. Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, ı Holzlege und s, v. Abtritt. Im 
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zten Stof in z Zimmern, ı Kammer, 1 Als 
fofen, 2 Küchen, ı Holzleg und s. v. Abtritt. 
dann einem großen Mäfchboden. Bei diefer 
Behaufung befindet fich ein gerdumiger Obſt⸗ 
und Gemüfegarten mit einem heitzbaren Som⸗ 
merhäuschen nebft Einfeg und Brunnen. Wer 
num zu biefer nugbaren und twohlgelegenen Bes 
hauſung Belieben trägt, kann fich bei dem Wacht⸗ 
ſchreiber Befelein, Lit. A. Nro. 256. a mel» 
den, wo das Nähere in Erfahrung gebracht 
werden kann. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen ift der ger 
räumige Stabel mit 3 Böden und ı Keller. 
l.it. A. Nro, 98. ingleichen ift der daranſtoſ⸗ 
fende Garten famt Gebäude Lit. A. Nro. 96, 
zu verfaufen. Nähere Ausfunft wird in Lic, 
F. Nro.' 56. mitgetheilt. 

Montage ben 8. May 1815. und folgen. 
be Tage Nachmittags um 2 Uhr werden in der 
vormaligen Rectorats Wohnung auf ber latei⸗ 
nfchen Schule Lit. C. Nro. 15. die Bücher 
des verftorbenen K. B. Rektors und Profefforg 
am Gymnaſium zu Regensburg, Herrn Jos 
hann Andreas Keyn, größtentheils aus 
claſſiſchen Autoren, in vorzuͤglichen Ausgaben, 
dann aus theologiſchen, philoſophiſchen und ma⸗ 
thematiſchen Werfen und andern muͤtzlichen 
Schriften beftchen, nebft einer vorziglich guten 
Eleftrifirmafchine, gegen gleich baare Bezah- 
lung an die Meifibietenden verfleigert werden. 
Der Katalog ift bey dem Auftionator Macht 
fhreiber Schmidt, in dem Haufe Lit. B. Nro, 
52. im goldnen Lamm, mit Ende biefer os 
he unentgeltlich zu befommen, 

In Lit. E. Nro 26. in der aten Etage wird 
ein Bauchgitter zu kaufen geſucht. Wer ein 
foldjes zu verfaufen hat, melde fich daſelbſt je 
eher je lieber. 

Es wuͤnſcht Jemand eine Partbie Lavan⸗ 
bel. Stauden zu faufen, Das Nähere er 
fährt man im A. €. 
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Ein Garten der nicht gar groß ift, wird zu 
faufen geſucht. Won wen fagt ber Berl. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
ju vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
der, in ihrer Behaufung Lit. E. Nro. 30. bes 
findliche Laden, der neuen Pfarrfirche gegen. 
über, vom Anfang bis zu Ende Fünftiger Ger 
orgi» Kırchweih zu verftiften fen. 

Magd. Elifabera Knigge. 

Im Winzerifchen Gartenhaus nahe an der 
Ullee find im ten Stof, 2 Zimmer mit oder 
ohne Mieubels täglich zu verftiften. 

Am Unternwoͤrth, in Lit. H. Nro. 234. 
iſt der erfte Stock nebft aller Zugehör und Gar⸗ 
ten mit oder ohne Obſt, zu vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 20. am Wabmarft, ift 
ein fehr geräumiger Laden und darin befind« 
fihe Schreibfiube nebft daranftoffendem Star 
del und einem feuerfeften fehr guten trocknen 
Gewoͤlbe, wie auch ein darzu gehoͤriger Kel» 
fer bis Georgi» oder Jakobi + Ziel zu verſtiften 

Am Goliath Lit. F. Nro. 20. ift das erfte 
Stockwerk gegen die fteinerne Brücke mit allın 
dazu gehörigen Bequemlichkerten bie Georyi 
zu verſtiften. 

Es iſt Lit. C Nro. 108. ein Zimmer, 2 
Kammern, mit aller übrigen Zugehör bis Ge⸗ 
orgi zu verſtiften. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus gegen- 
uͤber, iſt ein Quartier, beſtehend in 2 großen 
ſchoͤn meublitten Zimmern, nebſt einer Ber 
dien enſtube bis Mitte April zu vermie hen. 

Am Dbern » Wörth Lit, D. Nro. 186. iſt 
ein Gartenhaus, morinnen fih 2 Zimmer, 2 
Kabinete, 1 große Küce und 1 Gartenim« 
merl, ı Holzlege und Keller befinden, bis Ge⸗ 
orgi um bißigen Preig zu verftiften. Auch iſt 


im vordern Haus (die Ausſicht gegen bag 
Meinhor) ı Zimmer und ı Küche bie Geor⸗ 
gi zu verlaffen, 

An der ſchwarzen Bärnffraffe Lit. G. Nro. 
69. ift ein meublirted Monatzimmer zu vers 
fiften. 

An dem ehemaligen MWalderbacherhof Lit. 
F, Nro. 145. ift big fünftiges Ziel Georgi der 
erſte Stock zu vermierhen, er befteht in fünf 
ausgemalten Zimmern, worunter vier heißbar 
find, einer Speiß, Küche, Keller und Waſch⸗ 
haus; zu ebener Erde in einem Bedientenzinms 
mer, einer Stallung auf vier Pferde, Was 
genremife, Stroh. und Heuboden. Alles die» 
ſes fann man täglich in Augenſchein nehmen, 

An der Marfchalldgaffe am obern Eck des. 
Königl. General - Commiffariatd Lit. C. Nro, 
146. ift gu ebener Erde ein Zimmer nebfi Kam⸗ 
mer; dann über 2 Stiegen der ganze Stock, 
nebft Zugchör, bis Georgi, oder auch bie 
Jakobi zu beziehen. Nähere Ausfunft wird 
in Lit. G. Nro. 106. dem Färber Roͤdliſchen 
Haufe gegenüber gegeben. 

Sin Lit. E. Nro. 92. auf dem St. Eaffiand« 
plaß iſt ein Dwartier bie zum Ziel Georgi, bes 
fiebend in ı Zimmer, ı Kummer, 1 Küche, 
ı Holsleg, Boden, Keller und MWafchgelegens 
beit, tür eine ſtille Haushaltung, zu verſtiften. 

An einem Haufe auf dem Koblenmarft ift 
ein Laden bis Georgi zu vermiethen. 

Es wird von einer Fleinen Familie in der 
Gegend der fleinenen ride, des Gemuͤſe⸗ 
oder Obſtmarkts, ein Logis, befiehend in zwey 
Zimmern, Magbzimmer und Küche, nebfl fon» 
ſtiger Zugehoͤr, bis Georgi zu mierhen gefucht. 
Nähere Auskunft erhält man bey Mad. Gar 
brizius über eine Ericge hoch. 

Un der Allee, oter doch in ber Nachbars 


ſchaft berfelben, wird ein Garten, mit einen 


groͤßern oder kleinern Gartenhaus zu fliften 
geſucht. Das Nähere im Anzeigs - Comtoir. 


Nahe an der Haib Lit. D. Nro. gı. in 
der Weingaffe im zren Siock, ift täglich ein 
meubiirted Monatzimmer zu beziehen. 


— — — 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Ein armer Junge hat auf den Wege vom 
Haidplatz bis zum gruͤnen Kranz, ein blecher⸗ 
nes Büchschen mit 2 fl. Gelb verlohren. Der 
rebliche Finder wird um deſſen Zuruͤckgabe ind 
4. €. gebeten. 

Es ift vergangenen Sonntag ein goldener 
Ohrring mit einem Smaragd und guten 
Perlen verlohren gegangen. Der rebliche Fin 
der wird gebeten, folchen gegen Erfenntlichteit 
ins N. C. zu bringen. 

Am 3. April wurde auf dem Wege von 
Karthaus bis zur Stadt ein goldenes Uhrſtoͤk⸗ 
fel mit einem rotben Stein, verloren. Der 
zebliche Finder wolle es gegen Erfenntlichfeit 
im 9. €. abgeben. — 

Es if eine filberne Charnier » Echnalle 
gefunden worden. Don wem? fagt ber Verl. 
dv. Bl. 

Letzten Sonntag, Abends g Uhr, gieng 
groifchen Dfaffelftein und Stabtamhof ein gruͤ— 
ner Rdikuͤl von Merino, mit einer bunten Bor» 
dure , verloren, in welchem fich ein weiſſes 
Schnupftuch mit rothem Rande und ben Buch, 
ftaben H. B. ein teutfcher Schluͤſſel und zwey 
Halsgehänge von gelb und blauem Glasfchmelz 
befanden. Der rebliche Finder wird erfucht, 
‚ biefen Gegenftand gegen eine angemeflene Bes 
lohnung im Angeigs+ Comtoir zurüczugeben. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


In ein kürgerl. Haus wird bis fommen« 
bes Ziel ein treuer arbeitfamer Hausknecht von 


231 


guter Aufführumg gefucht, ber ſchon länger 
gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniffe aufzumeifen hat, 

Ein junger Menſch von ordentlicher Erzies 
hung, der eine ſchoͤne Handſchrift fehreibt, auch 
gut rechnen kann, wuͤuſcht je eher je lieber alg 
Lehrling in eine Handlung zu fommen. Geis 
nen Aufenthalt erfährt man im Anz. Comt. 

Es wuͤnſcht Jemand in irgend einer Kanz⸗ 
ley als Schreiber untergufommen, ober auch 
Copialten, welche er in feiner Wohnung ver⸗ 
fertigen fann, zu erhalten. Das Nähere ers 
fährt man in Lit. F. Nro, 20. bei Herrn No» 
tarius Stadlbergrr. 





Bevdlferungsanzeige. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getauft: 

Den 26. März. Andrä, Vater, Joſeph Aſchen⸗ 
brenner, buͤrgerl. Schuhmachermeiſter zu 
Stadtamhof. 

Den 27. Anna Maria Therefla, unehlich. 

Den 29. Maria Thereſia, Vater, Andraͤ 
Marxreiter, Fiſcherknecht am untern Woͤrth. 

Eod. die. Jakob, unehlich. 

Den 31. Joſeph Michael, Vater, Georg 
Steigmann, Buͤrger und Taͤndler au Stadt 
amhof. 

Den 1. April. Theodora, unehlich. 

Eod. die. Sebaſtian, Vater, Simon Wim- 
mer, Beiſitzer und Muͤhlgeher. 


Begraben: 

Den 28. März. Pl. Tit, der hochwuͤrdige und 
hochwohlgeborne Herr Joſeph Karl Reichs⸗ 
freyherr von Neuenſtein, der hohen Dom⸗ 
ſtifte zu Paſſau und Regensburg Kapitular⸗ 
Kanonikus und wirklicher geheimer Rath Sr. 
Hoheit und Eminenz des hochwuͤrdigſten 
Herrn Erjbifhofs zu Regensburg und Bir 
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ſchofs zu Konſtanz ıc., 48 Jahre alt, am 
Nervenfchlag. 


In der obern Stadtpfarrzu St. Ruprecht: 


Getraut: 

Den 28. Maͤrz. Georg Hauſenberger, Fuͤrſtl. 
Thurn und Taxiſcher Reitknecht, mit Jafr. 
Margareta Schmatz. 

Den 29. Pi. Tit. der wohlgeborne Herr Lud⸗ 
wig Narciß, 8. B. Hauptmann bey dem 
‘sten Linien» Infanterie» Negiment Sachfen, 
Hidburghaufen, mit dem twohlgebornen Fräus 
lein Henriette von Eiffer. 


Getauft: 

Den 26. März. Anna Maria, Vater, Bes 
nebift Dirmeier, Beifiger. 

Den 27. Urfula, Vater, Georg Spiglber- 
ger, Beifiger ımb Maurer. 

Den 28. Anna Maria Magdalena und Anna 
Elifabeta, Zwillinge, Vater, Anton Frifche 
eiſen, Kaͤſehaͤndler. 

Den 29. Anna Jakobina, Vater, Franz a⸗ 
ver Meier, Gärtner. 

Eod, die. Therefia Katharina, nnehlich. 

Den 30. Maria Joſepha, Vater, Adam 
Sciekofer, Beifiger und Maurer. 

Eod. die. Friedrich Erneft, unehlich. 


Begraben: 

Den 29. Mär. 

Vater, Georg Pilmeier, Beifiger u. Tag. 
loͤhner. 

Eod.die. Andreas Sieffler, K. B. Gendarme, 
40 Jahre alt, an ben Folgen eines gebro⸗ 
chenen Fußes. 

Den 31. Jafr. Conftantina Mannsborfer, 
Fürftl. Thurn und Tarife Waͤſcherin, 39 
Jahre alt, an verborbenen Eingeweiden. 


Inder koͤnigl. Stiftspfarr Niedermünfter. 


Getanuft: 
Den 30. März. Johann Evangelift, Vater, 


Ein todtgeborner Knabe, 


Kafpar Gold, Beyſitzer, Maurer u. Braͤu⸗ 
knecht. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Obermuͤnſter: 
Begraben: 

Den 31. März. Thereſia Eifenreich, Tagloͤh⸗ 

nerd. Witwe, 78 Jahre alt, am Schlag. 


In der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 

Den 28. März. Johann Michael Kirchborfer, 
Bürger und Webermeifter, ledig, mit Jung« 
fer Marie Rofine Puͤhler. 

Getauft: 

Den 31. März. Sophie Louife, Water, Hr. 
Johann Albert Thurn, Bürger und Kauf 
mann, 

Begraben: 

Den 26. März. Katharina Farbara, 27 Wos 
chen alt, am Fraifen und Brand, Vater, 
Georg Friedrich Moshammer, Bürger und 
Baͤckermeiſter. 

Den 27. Anna Chriſtina, des Andreas Lang⸗ 
meyer, Bürgers und Ballenbınders, Witte 
we, 78 Jahre alt, am Rervenſchlag. 

Den 30. Syhilla Clara, 29 Wochen alt, an 
Convulſionen, Vater, Chriftian Friedrich 
Stödel, Bürger und Schneidermeifier. 

Den 1. April. Jehann Peter Ehriftian, Haus 
fnecht, 29 Jahre alt, an Lungenſchwind⸗ 
fucht, Vater, Chriftian Haberla, Tagloͤh ⸗ 
ner zu Großherrn im Weftphältfchen. 


b) in der unrern Pfarr: 
Getaufe: 

Den 29. März. Coriftoph Friedrich Karl, 
Dürer, Hr. Karl Thomas Teiffel, Buͤrger, 
Kayf» und Handelsmann, auch Eiſenhaͤnd⸗ 
ler. 


Eod, die. Katharina Maria, unehlich. 


Anzeige von Fremben: 
Dei Herrn Weiß im Pfau fogirten. 


Den 28. März. Hr. Hafen, Kaufmann von 
Hamburg. 
Den 30. Hr. Graf v. Holnftein, Oberlieu⸗ 


tenant.der K. B. Hufaren, von München. 
Hr. Hebrih, Kaufmann von Schweinfurt. 
Jr. Nießler, von Furth. Hr. Delefand, 
Kaufmann von Deggendorf. Hr. Silvirio, 
Kaufmann von Hartfirchen. 

Den 31. Hr. Kirchner, Kaufmann von Nuͤrn⸗ 
berg. Hr. Reif, Kaufmann von Nonne 
burg. Hr. Raab, Kaufmann von Erlans 
gen. Hr. Bampony, Kaufmann von Nürn- 


berg. Hr. Deyotti, Kaufmann von Burg-- 


Iengenfeld. Hr. von Waſtmuth, Haupt⸗ 
mann in K. K. Defterr. Dienften, von Linz. 
Hr. Stolje, Akademifer von Koblenz. Hr. 
Hilz, Bierbrauer von Marcklanqwaid. 

Dei Hrn. Eramer im weißen tamm fog. 

Den 16. März. Hr. Pachmeier, Bauinfpek- 
tor von Ingolftadt. 

Den 19. Hr. Graf v. Fuͤrſtenſtein, von Wien, 
Hr. Balta, Poftverwalter von Burglengen- 
feld. 

Den 22. Hr. Baron v. Heide, Major in 
K. B. Dienften. Hr. Graf v. Ranzau und 
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‚Sr. Baron v. Lind, Hauptleute in hollaͤndi⸗ 
fhen Dienften. Ge. Ercellenz Hr. Baron 
von Rabenhaufen, General» Major in K. B. 
Dienften. Hr. v. Hartmann, Dbrift+ Lieu. 
tenant im englifchen Dienften, Hr, Bindt, 
in K. K. Defter. Dienften. Hr. Ley, eng 
lifher Eabinerd. Courier. 

Den 24. Hr. Tombarachi, Kaufmann von 
Wien. 

Den 25. Sr. Baron v. Frauendorf, von 
Wien. Hr. Türres, englifcher Capitain. 

Den 26. Sr. Hartner, Koͤnigl. Preuſſiſcher 

Bel 8 derimfi ä 
ei Hrn. Daaderimfchwarz. Baͤrn log. 

Den 22. Märd. H — 2 
Eommiffdr von München, 
von Amberg. 

Den 23. Hr. Oberndorf, Hr. Hafner u. Hr. 
Baron Lerchenfeld, Akademiker von Landshut. 

Den 24: Ar. Bilger, Mechtspraftifant von 
Pfaffenhofen. Hr. Megler, Verwalter von 
Birfenfee. 

Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 

Den 19. März. Hr. Hauer, Schiffmeifter 
von Hafnerszell. 

Den 23.” Jungfer Waldvogel, von Thierlftein. 

Den 24. Hr. Feldmuͤller, Schiffmeiftersfohn 
von Perfenbey. 


Frau v. Meyer, 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
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Kegensburger Wochenblatt. 


15. Stüd. 


Mittwoch den 12. April 1815. 


x 

















Publikandum. 


Es wird hlemit wiederholt in Erinnerung gebracht: daß nach der Allerhoͤchſten Ver⸗ 
oednung vom 5. May 1812. fein Reiſender, er fei In⸗ ober Ausländer, ohne mit eis 
nem Meifepaß ober mit einer andern Reiſe-Urkunde verfehen zu ſeyn, nach München reifen 
dürfe. Regensburg am g. April 1815. 

Konigl. Baier Poligei-Direftion 
Kiginger, Polizey » Eommiffär. 


Pub ia nd u m 


Sämmtliche Hausbefiger und Einwohner des Polizey » Bezixfs werben nachbräclichft ers 
innert, 
1) fo tie ein Reifender bei ihnen fein Abfteigquartier nimmt, fogleich davon die Pos 
lijey in Kenntniß zu feßen; 
2) feinen Fremden in einem Privathaus ohne Anfenthaltd. Karte zu beherbergen, 
Regensburg am 8. April 1815. 
Köntigl Polizgey +» Direftiom. 
Kisinger, Polizey ⸗Commiſſaͤr. 


Ediftals» Vorladung. 


An dem Schuldentwefen bed Jakob Steiger, Bierbräuerd zu Stadtamhof, bat man von 
Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die Eroͤffnung des Gantverfahrens befchloffen, und ba 
biefer Beſchluß als rechtskräftig zu betrachten ift, fo werden nunmehr die gefeglichen Ediftgtage 
in folgender Ordnung angefeßt, nämlich 

1) ad producendum et liquidandum Samſtag ber 29. April, 

2) ad excipiendum Samſtag der 22. May, 

3) ad concludendum Montag ber 26. Juni d. J. 
und zwar in der Maffe, daß für das Eonclufiong. Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaun 
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feyn ſollen, berem eine Hälfte zur Abgabe der Neplif, die andere aber zur Abgabe der Duplit 
beftimmt ift. 

ä Sämmtliche Gläubiger oder fonftige Intereffenten werden daher aufgefordert, im dieſen 
Terminen vor der zur Verhandlung diefer Sache niedergefegten Commiſſion entweder in Perfon 
oder durch Hinreichend bevolmächtigte Antwälte Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Stadtge⸗ 
richts Gebäude zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehoͤrig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der geſetzlichen PraͤkluſionsStrafe gegen fie verfahren werden wird. 

Kegensburg den 31. März 1815. . 
Königl Bater Stadtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direftor, Haufer. 





Bekanntmachung. 


In der Debitſache des hieſigen Buͤrgers und Gaſtwirths Chriſtian Michael Cloſtermeyer 
wird zum oͤffentlichen Verkauf der Wirthsbehauſung zur blaren Lilie und der dabey vorhande⸗ 
nen Gewerbseinrichtung, auf Dienſtag den 16. May a. curr. Vormittags 11 Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, und Kaufsliebhaber vorgeladen, ſich zu der angegebenen Stunde in dem kokale des Koͤnigl. 
Stadtgerichts bei der Lizitation einzufinden, wobey ſich auswaͤrtige Kaufsliebhaber uͤber hinreis 
chendes Vermoͤgen und gute Auffuͤhrung durch amtliche Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Auch koͤnnte, Falls eine Verſteigerung nicht zu Stande kommen ſollte, dieſes Anweſen 
Pachtweiſe angelaſſen werden. 

Dieſe in der fogenannten Liliengaſſe gelegene, Lit. F. Nro. 27. bezeichnete Wirthsbehau⸗ 
fung ift 77 Schuhe lang und 30 Schuhe tief, zum Theil 3, zum Theil 4 Stockwerk hoch ger 
mauert, halb mit Ziegeln, halb mit Schindeln gedecft, und enthält zu ebener Erde 1 Haus-⸗ 
flieg, 2 Zimmer, ı Kammer, ı Kühe, 2 Holzfammern, Hofraum mit Trunnen, ı Abtritt 
und ı Keller, in 4 Abrheilungen. Im oten Stockwerke ı Vorfleg, 2 Zimmer, 4 Kammern, ” 
ı Holjleg, ı Abtritt. Im zien Stockwerk 3 Zimmmer, ı Kammer, ı Küche, 4 andere 
Kammern, ı Abirit. Im sten Stocwerf ı Zimmer, 2 Kammern, 1 Kuͤche, ı Abtritt 
und 3 Boͤden. BR: 

Das Inventar der Mobiliar » Einrichtung kann übrigens bei Gericht eingefehen werden. 

Megensburg den 5. April 1815. 
Königl Baier Stabtgeridhe 
Freyh. von Berger, Direktor. von Hertwid. 





Kundmachung. 


Nachdeme ſich Margareta Mehrerin, Hafnerstochter von Stadtamhof am Gries, als 
InteſtatErbin ihres verſtorbenen Waters, Joſeph Mehrer, geweſenen Hafnermeiſters, mit 
den Mehreriſchen Creditoren dahin benommen, daß das Mehreriſche Haus oͤffentlich durch 
obrigkeitliche Einſchreitung verkauft werden ſolle, als wird dieſer Verkauf hiemit Fund ges 
macht, und zur Verſteigerung nachbeſchriebenen Hauſes Tagsfahrt auf den 20. April d. J. 


f 
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feſtgeſetzt, wo fih Kaufsliebhaber Vormittags von 10 bid 12 Uhr einfinden, und mit if« 
rem Angebot melden können; wobey aber bemerft wird, daß auf baare Geld» Erlage ange 
tragen morden, daher fich Kaufsliebhaber über ihr Vermögen auszuweiſen haben“ foßen, 
wonach mit Schlag 12 Uhr diefe Verfteigerung geendiget ſeyn wird. 

Das Mehrerifche Hafnerhaus befindet fi zu Stadtamhof am Gried unter Nro. 58. 
ift 32 Schuhe lang, 54 Schuhe tief, und zwey Stockwerk hoch gemauert. Die erfte Hälfe 
te ift mit einem Manfarden» Dach, die zweyte Hälfte mit einem flachen gefchärten Dad) 
ftuhl und mit Schindeln eingedeckt. Im erften Stock ift ein Zimmer, und ein Hafner⸗Brenn⸗ 
haus; im zweyten Stock find drey Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen und ein s. v. Abs 
teirt. Unter dem Manfarden. Dach find zwey Zimmer, eine Küche und ein Boden ; es hat 
auch einen Hof von 53 Schub Länge und 32 Schuh Tiefe, worinn zwey Schupfen von 
Holz und ein Brunnen ohne Geſchoͤpf, hat zwey Gärten: der eine ift 48 Schuhe lang und 
24 Schuhe tief, in. diefem iſt die Dungftätte und vier Nußbaͤume; der zweyte Garten iſt 
54 Schuhe lang und 46 Schuhe tief, mit einem großen Dbfibaum befchigt. 

Megensburg den 20. März 1815. 

König. Baier Stabtgeride. 
Sreyherr von Berger, Direftor, Haufer. 


Befanntmadung. 


Vom Königl. Baier. Stadtgericht Regensburg wird als Folge des rechtefräftigen Bes 
ſcheids vom 23. September 1814. die Behaufung des Georg Leonhard Minderleind-, Wirth 
zur goldnen Krone in Lit. C. Nro. 120. weldes aus 2 Abtheilungen befteht, wovon bie 
erfte 45 Schuhe lang und 41 tief, die ate, 5 Schuhe lang und zo tief ift, und in drey 
Stocdwerfen unter 2 Dachungen, theild mit Schindeln, theils mit Ziegeln gedecht, 11 Zim⸗ 
mer, 4 Kammern, 5 Küchen, 3 Böden, 2 Holzlegen, ı Gewoͤlb, 3 Abtritte nebft Dung« 
ftätte aufnimmt, aufferdem mit einer bequemen Wafchgelegenheit, ı Brunnen und einer Stals 
lung auf 2 Pferde, und einem möhleingerichteten Garten mit 2 Kegelbahnen und verfchiebenen 
Obſtbaͤumen verfehen iff, wovon jährlih 67 Negensburger » Pfennige nah St. Emmeram 
auffer den gewöhnlichen Landesherrl. Abgaben zu verreichen find; zum oͤffentlichen Verfaufe 
biemit auegeboten, und Kaufsluftige, mit binlänglichen Wermögengzeugniffen verfehen, auf Dien« 
ftag den 25. April a. c. zu der an diefem Tage Vormittage ıı Uhr ſtatthabenden oͤffentli⸗ 
hen Verſteigerung hiemit eingeladen, woſelbſt dem Meiſtbietenden gedachtes Grüundftück gegen 
gaare konventionsmaͤßige Bezahlung mit dem Glockenſchlag 12 Uhr salva ratificatione credi- 


toris zugefchlagen werden wird, Den 20. März 1815. 
Königl Baier Stadtgericht. 
Sreyh. v. Verger, Direktor. Laſſer. 





Bekanntmachung. 


Auf — ber Jakob Steigeriſchen Creditoren wird das berelts unterm 22. 
(al5 
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Auguſt, dann 19. October 1814. zum Öffentlichen Verkauf ausgefchriebene Antwelen des Ja— 
fob Steiger, Bierbraͤuers von Stadtamhof, beftehend im einem ausgebauten Haus, Bräus 
ftatt, Kellern, Staͤdeln und Feldgränden, mie folhe Stuͤcke unterm 22ten Auguft 1914. 
ordentlich beſchrieben in dem Sffentlichen Zeitungs Ausichreibungen enthalten, nochmal zur 
öffentlichen Ausſchreibung gebracht, und biemit feilgeboten, ber Verkauf felbft aber, auf 
Dienftag den 11. April laufenden Jahre anberaumt, wo die Kaufsliebhaber unter Zuruͤckwei⸗ 
fung auf die ſchon vorgegangene Befchreibung vom 22. Auguft 1814. ihre Angebat bey dem 
Königlichen Stadrgericht Vormittags von 9 bis 12 Uhr angeben Können, mit dem Schlag ı2 
Ude aber gefchloffen ſeyn folle. 
Kegensburg den 15. März 1815. 
Königl Bater Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Baron von Hertwich. 








Bekanntmachung. 


In dem Danfingerifchen Braͤuhauſe am Steinweg iſt Dienſtag ben 28. v. M. Nachts 
zwiſchen 11 big ı2 Uhr, durch Einbruch eine kleine eiferne Kaffe, am Geld 20 bie 30 fl. 
einige goldene Ringe und Vorſtecknadeln enthaltend, entwendet worden: Die Kaffe ift einen 
halben Schuh lang, 4 Zoll hoch, und eben fo viel breit: Das Geld beftand in feinen bes 
fondern Münzforten. Bon den Ningen hatte ber eine einen Karniol, rechts und links einen 
Hleinen Diamant , der andere aber war nach gegenmwärtiger Mode fehr did umd mit einer 
noch glatten goldenen Platte verſehen. Die eine ber Vorſtecknadeln hatte einen rothen Stein 
‚mit zwey Kleinen weißen auf beiden Seiten, die andere zierte ein rothes Kreuz, die 3te ein 
Herz von derſelben Farbe und in die 4te war ein einfacher grüner Stein gefaßt. Sämtliche 
Juſtitz und Polizey Behörden werden gejiemend erfucht , den befchriebenen Sachen nachſpuͤ⸗ 
den zu laffen, wenn etwas von dem Entwendeten entdeckt werden follte, daffelbe fogleich mit 
Arreft zu belegen, gegen benjenigen aber, der verbächtiger Weiſe das Entwendete in Beſitz bat, 
die geeigneten Maasregeln zu ergreifen. 

Megensburg den 5. April 1813. 

Köinigl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Hauſer. 





Bekanntmachung. 


Sophia Thereſia Freyfrau b. Stingelheim, geborne Freyin von Bettendorf, iſt mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Dispoſition dahier verſtorben. Alle diejenigen, welche auf deren 
Nichlaß aus irgend einem Rechtstitel gegründete Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
biemit vorgeladen, folche ihre Anſpruͤche binnen der peremtorifchen Frift von 30 Tagen bey 
dem Köniyl. Stadtgericht dahier zu liquidiren, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen in 
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biefer BVerlaffenfchaft nicht weiter gehört, ſondern für präffubiet geachtet werben follen. 


Regensburg den 5. April 18135. 
Königl. 


Baier 
Freyh. von Verger, Direftor. 


Stadtgericht. 
Baron v. Hertwich. 





Bekanntmachung. 


Auf gnaͤdigſte Anbefehlung der Koͤnigl. Finanz⸗Direktion dd, 22, v. M. werben Fünfti« 
gen Montag, deu 17. bieß,gı3 Stuͤcke Platten von geſchmiedetem Eifen, welche 1747 
Pfund wiegen, und nun in ber Koͤnigl. Halle liegen, Sffentlich, gegen baar Gelb, jeboch 
unter Vorbehalt höchfter Genehmigung, verfteigert, 

Die Verfteigerung gefchieht durch die unterzeichnete Behörde am beftimmten Tage Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr, in der ehemaligen Minoriten » Kirche, 


Actum den 10. April 1815. 
dsnigl. 


KRentamt Regensburg. 


Forſter, Mentbeamter. 


a — — — ——â ———————————————— — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Zur Nachachtung. 


Von Seite endesunterzogener Stelle wirb 


hiemit befannt gemacht, daß alle Pfäuder, von 
welchen bis legten Degember 1813. bie inter 
effen nicht bezahle find, von heute an inner 
Halb 6 Wochen durch oͤffentliche Auktion wer⸗ 
den verfauft werden. Wer alfo fein Pfand bin. 
nen biefer Zeit noch ficher zu flellen ober aus⸗ 
zuldfen gebenfet; bat oben benannten Termin 
in Acht zu nehmen und nicht zu verfäumen, 
Regensburg den 6. April 1815. 
Königlihes Pfandamt Regensburg. 
Künftigen Montag den 17. April Rache 
mittags 2 Uhr wirb das neuerdings von bem 
Lindenbäumen abgenommene Holz auffer dem 
Jakobsthor an den Meiftbietenden gegen baa⸗ 
re Bezahlung äffentlich verfteigert, fofort bie 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Megensburg den 11. April 1815. 
Illing, K. Plantagengärtner. 
Die vormals zur Stadtkaͤmmerey Regens⸗ 


burg gehoͤrige ſogenannte Neubruch⸗Wieſe, im 
Steuerdiſtrikt Pfatter, am linken Donau Ufer, 
unwelt dem Markte Wörth, unterliegt zu Fol⸗ 
ge allergnaͤdigſten Finanz ⸗Direktions⸗Befehls 
vom 27. März 1815. dem Öffentlichen Ver 
faufe, wonach man biemit folgendes zur all 
gemeinen Kenntniß bringt. 

a) Die bemeldte, in 52 vermarften Abs 
theilumgen zu 3 bi 7 Tagwerk ausgefchiebene 
Neubruch » Wiefe, pt. 251 Tagw. wird Par 
thienweiſe, und auch am Ende, nad) dem allen, 
fallſigen Wunfche eines oder mehrerer Kaufs⸗ 
liebhaber,, im ganzen Inbegriffe, 

Künftigerr Freitag ben 14. und Samſtag ben 
15. April 1815. auf bem Plage felbft ver⸗ 
fteigert. ? 

b) Die Kaufsbebingniffe gründen ſich im 
der Hauptfache auf die Normal ⸗Beſtimmun⸗ 
gen vom 30. Geptemb. ıgır, nur mit ber 
Abweichung, daß die in 4 gleichen Terminen 
von 3 zu 3 Monaten vorgefchriebene Kaufſchil⸗ 
lings-Erlage baar oder in Regensburger Krieges 
fhulden » Obligationen de 1809. und 1810. 
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Heleiftet, und zwar bey den erften zwey Term 
minen an folchen Obligationen jene der I, und 
11. Klaffe, ben den legten 2 Terminen aber jene 
der III. IV. V. und VI. Klaffe an Zahlungs» 
ſtatt angenommen werden. 

Man ladet ſaͤmmtliche Kaufsliebhaber zur 
Erſcheinung an Ort und Tag vor. 

Actum den 2. April ıg 15. 
Koͤnigl. Baier, Nentamt Barbing. 
Raith, Mentbeamter. 
Mer an dem Nachlaße des dahier verffor- 
benen Herrn General. Adjutanten und Lieutes 
nant bes freiwilligen Jäger - Bataillond, Bas 
ron von Burfart, "eine Forderung hat, mag 
felbe binnen 4 Wochen um fo gewiſſer bey der 
unterzeichneten Gommiffion, in bem Quartier 
des unterzeichneten Auditors anzeigen, als nach 
dem Verfluße diefer Zeit darauf nicht mehr ge⸗ 
achtet werden fann. 
Regensburg, den 26. Mär 1815. 
. Die niedergefette Commiffion. 
Peter, Plasmajor. 
Grund, Aubitor. 
Am 28. d. M. ſtarb die bey ber Fürfil. 
Lingerie dahier angeftellte Conftantia Maug- 
borfer. 

Unterfertigte Behörde fordert daher bie 
etivaigen Gläubiger auf, ihre aus irgend eis 
nem Mechtetitel herruͤhrenden Forderungen an 
deren Nachlaß innerhalb 4 Wochen a dato 
bießorts augzumeifen, nad) deren Ablauf jede 
nachfommende Forderung als präfludire nicht 
mehr angenommen werden kann. 

Regensburg den 30. März 1815. 

: Königl. Baier. Fürftl. Thurn 
und Tarifhes Civil» Gr 
richt 1. Inſtanz. 

Freyherr von Leyfam. 
Elavel, 
+ Eine bei dem unterzeichneten K. Landgerich« 
te vorfchwebende General» Interfuchung berech⸗ 


tiget zur Vermuthung, daß im verfloffenen 
Herbſte, entmeber zu Negensburg oder in der 
nächiten Umgebung, ein nach der modernen Tracht 
zugefchnittener Mantelfragen von bübfchem dun⸗ 
felblauen Mitteltuche, mit einem ftehenden Hals⸗ 
fragen, welcher ſchoͤn abgenäht und von innen 
mit violerblaulihem Sammet ausgefhlagen ift, 
entwendet worden fey. 

Zur Erhebung des objectiven Thatbeſtan⸗ 
des für die gegenwärtige Unterſuchung, ift ed 
nöthig, auszuforſchen, ob wirklich eine Ent 
wendung eines folhen Mantels vorgefallen fey. 

Seder, der von einer-Entfremdung diefer 
Are Wiffenfchaft hat, wird aufgefordert, bins 
nen 14 Tagen hievon der unterfertigten Les 


hoͤrde Anzeige zu machen. 


Kelheim am 2. April 1815. 


Königlihes Landgericht Kelheim. 
Lict. von Welz, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubiger und in 
Folge vorausgegangenen rechtefräftigenErfennte 
niffed, wird ein dem Georg Wagner, Soͤld⸗ 
ner zu Abelmannftein, geböriger Holzgrund, 
welcher als freies, jeboch bodenzinſiges Eigen- 
thum bisher befeffen wurde, ungefähr 14 Tage 
werf enthält, und der Mühlberg genannt 
wird, an den Meiftbietenden am Donnerftag 
ben 20. April h. 3. dahier Sffentlich verkauft 
werben. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, 
an diefem Tag frühe um 9 bahier zu erfcheinen, 
und ihr Anbieten zu Protokoll zu geben, mo 
man ihnen zugleich bie näheren Verhaͤltniſſe 
über die Belaftungen diefes Grundſtuͤckes eroͤff⸗ 
nen wird. Wörth den 24. März 1815. 

8. 3. Fuͤrſtl. Thurn m Taris 
ſches Herrfhaftg.» Gericht 
Wörth. 

H erwi 9, 
Herrſchafisrichter. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Auf naͤchſten Montag den ı7. b. 
ladet die Unterzeichnete das hohe und geehrte 
Publikum diefer Stadt zu ihrer Benefiz- Bor 
ſtellung im Schauſpielhaus gehorfamft ein, 
Es wird aufgeführt werden zum Erftenmal: 

Klara von Montalban, 
Echaufpiel in 5 Akten, nach dem ſchoͤnen 
Moman der Frau von Genlis: die de 
fagerung vom La Rochelle, bearbeitet von 
mir felbft. Diefes Schaufpiel ift auf vier 
sehn Schaubuͤhnen mit ungemeinem Gluͤck 
gegeben worden; der rührende Gegenſtand dies 
fer wahren Begebenheit, die fonderbare 
Verwicklung derfelben, der herrlihe Sieg 
der Unfchuld über das Lafter, wirken fo 
mächtig, daß jedes beſſere Gefühl davon er, 
griffen wird; und ich darf fühn den Schau- 
fpiel- Greunden einen befonders angenehmen 
Abend verfprehen. Vorher werden brey 
meiner Schuͤlerinnen in der Deflamation, 
AYulie und Johannette Gshring und 
Sriderife Boͤttiger, einige kurze Ges 
dichte vortragen. * Die Billets find in meiner 
Wohnung dem Rathhaus gegenüber in Lit. B. 
Nro. 72. zu befommen. 

Elife Bürger, 
geborne Hahn. 
Bey Hädel im rothen Herz am Rathhauſe 
find folgende Bücher zu haben : 

1) Aldrovandi Naturgefchichte mit vielen 
Hundert prachtvollen Rupfern, 14 Foliobän 
de, gofl. 2) Caio: Historico chronogra- 
phica gestorum omnium patriarcharum, ducum, 
judicum, regum et pontificum populi hebraici 
ab Adam usque ad Agrippam juniorem pro- 
priis unius cuiusque iconibus aucta ac illu- 
strata, cui ad operis perfectionem accedunt 
eadem methodo epitome gestorum, ac efügies 
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eorum regum, Babiloniorum, Persarum, ‚Grae- 
corum et Ptolomeorum, Fol, Romae, 1751, 
8 A. 3) Friſch Tefchreibung aller Inſekten 
in Deutfchland mit Anmerkungen und Abbils 
dungen, 13 Theile, 4. 4 fl. 4) Die Neis 
ſenden, für Länder.» und Voͤlkerkunde, von 
zween Gelehrten herausgegeben mit Weckhr⸗ 
lins Bilde, 4 Bände, 8. Nürnberg, 3 fl. 
5). Koͤnigl. Baierifhe Negierungsblätter, die 
Jahrgänge 1806 bis 1810. 5 Bände, g fl. 
6) Königl. Baier. Generalien und Landesver⸗ 
ordnungen, Fol. Münden, 1772. 2 fl. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


Wenn Jemand, gegen alle Erwartung und 
Mahrfcheinlichkeit, an den allhier verftorbe, 
nen Titl. Dechant und Conſiſtorial Nach, Herrn 
Ficentiat Zahlhaas, eine Forderung zu haben 
glauben follte, fo gefchieht hiermit die oͤffent⸗ 
liche Aufforderung, diefelbe hierorts binnen 14 
Tagen anzumelden, um in Schlieffung des Eye 
futiond » Gefchäfts nicht gehindert zu werden, 

Stabtamhof den 9. April 1815. 

Dechant und Confiftorial«Nath 

Bahlhaafifhe Teſtaments— 
Erefution. , 
Hofrath Adv. Boffi, 
als Teftaments. Erecutor. 

Nach ber fehr gefährlichen, num aber glück, 
lich uͤberſtandenen Krankheit unferer geliebten 
Tochter Karoline, treibt ung das inniafie 
Danfgefühl an, bier oͤffentlich die Theilnabme 
unferer werthen Anverwandten und Freunde, 
bie fie ung in diefen fchmerzuollen Tagen bes 
wieſen, zu ‚erfeunen; vorzüglich aber Titl, 
Herrn Hofrath Schäffer und Herren Chirurg 
Kurtmann, unfere fchuldigfie Verpflichtung zu 
beweiſen, die durch ihre unermuͤdete Sorgfalt 
und Thätigfeit fo viel zu ihrer Nettung beis 
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trugen ; fo wie auch ben verehrlichen Eltern ihrer 
Schulfreundinnen, die dieſen erlaubten, bie 
Kranfe in ihren leidenvollen Stunden zu beſu⸗ 
hen, und fie einigermaffen aufzubeitern und 
gu tröften, mit dem Wunfche, der gute Gott 
wolle Sie vor Ähnlichen harten Prüfungen 
bewahren. 
Regensburg den 8. April 1815. 
Johann Daniel Bucher, 
Sädler. 
Sufanna Bucher, geborne 
Zitzmann. 





Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gem Publikum, fo wie allen denjenigen, twel- 
che meinem feeligen Mann Ihr Vertrauen ges 
ſchenkt haben, habe ich die Ehre anzuzeigen, 
daß ich meinen Sohn, von feinen Neifen, nad) 
Haufe berufen habe; ba fich derfelbe in feinem 
Metier fo gut qualifisirt hat, daß er im Stan⸗ 
be ift das Gewerb fortzuführen, auch Jeder 
mann nach bem neueften Geſchmack zu bedienen, 
fo empfehle ich ihm und mich ergebenft. 

Anna Weisbadher, 
Schneibermeifterd. Wittwe. 
Johann Gottlieb Hoffmann, 
Tuchfabrikant von Bayreuth, verkauft während 
diefer Oſtermeſſe wieder in dem goldnen Poſt⸗ 
born bey Herrn Holger, feine felbft fabrictrten 
mwolfärbigen , feinen und mittelfeinen Tücher 
von verfchiebenen Couleuren, en Gros, und 
im Ausfchnitt und verfpricht, indem er bies 
ſes einer hohen Nobleffe und dem geehrten 
Publifum ergebenft anzeigt, die billigſten 
Fabrik» Preife. 

Madam Scores von Nürnberg em- 
pfiehlt fih einem hohen Adel und dem fchäß« 
baren Publitum mit ihren ſchon befannten, 


feinen, braunen, weißen, wie auch Basler⸗ 
Lebkuchen, bittet um geneigten Zufpruch, und 
verſichert zugleich die reelfte und promptefte 
Bedienung. Ihre Boutique ift in ber Reſi⸗ 
bensfiraffe dem Winterifchen Haufe gegenüber. 


Während dieſer Meffe ift Ächter guter 
Mandelkaffee, das Pfund zu 24 und 22 fr. 
dann verſchiedene Sorten Nachtlichter um bile 
ligen Preiß zu verfaufen bey Friedrich Here 
mann, unweit ber Neuen, Pfarrkirche. Sein 
Logis ift im Wirthshaus zum grauen Wolf. 


Unterzeichneter bringt hiemit zu Jebermanng 
Wiſſenſchaft, daß er nach vorhero richtiger An⸗ 
geige um billigen Preis Soldaten ind Quartier 
aufzunehmen gebenfet. 


Johann Michael Panzer, 
Wirth und Gaftgeb zum golbnen 
Kranich, in ber Engelburgere 
gaſſe Lit. D. Nro. 23. 


Ben Unterzeichnetem find verfchlebene Sor⸗ 
ten Weine, befter Dualitdt, nämlih Cham⸗ 
pagner, Burgunder, Musfat-Lünel, Niernfleis 
ner, Rheinweine, Werthheimer, Würzburger 
und rother Ofner, wie auch, Ertra «guter Araf 
de Batavia, frangöfifcher Liqueur, Coniaf, 
Kirſchenwaſſer, Anisgeift und Branntwein, 
um fehr billige Preife zu haben. 

Johann Michael Rucker, 
Gaſtgeber zum goldnen Brunnen, 
Lit, E. Nro, 2. 


Jemand, ber die Kumft verfieht, alle 
durch Alter und Staub unkennbar gemorbene 
Deblgemälde ohne Echaden fo zu reinigen und 
aufzufeifchen, daß fie von ganz neuen nicht un⸗ 
terfchieben werben fönnen, bietet feine Dienfte 
an, und ift auch bereit, diefe Arbeit auf Ber» 
langen in des Eigenthuͤmers Wohnung zu ver⸗ 
sichten. Nähere Auskunft erfährt man im 
Haufe Lit. H. Nro, 135. Über 2 Stiegen. 


— 


Auftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden: 


Wegen der unvorberaefehenen ſtarken Trup⸗ 
pen⸗Durchmaͤrſche und Einquartierung, glaubt 
ber Unterzeichnete die billige Eniſchuldigung zu 
finden, die auf ben 17. d. bereits angekuͤndig⸗ 
te, beträchtliche Mobilien » Auktion in der 8. 
B. Salzamtd. Wohnung am Kornmarft Lit, 
G. Nro, 50. big zur Beendigung des größten 
Theile der Durchmärfche einftweilen einftel- 
len, felbe bie zw wiederumiger Bekanntma⸗ 
hung im ben oͤffentlichen Blättern verfchies 
ben, und erfüchen zu müffen, die bereits aus⸗ 


gerheilten Gataloge bis zur mwirflichen Auftion 


wohl aufzubewahren, 
Regensburg ben 11. April 1815. 
Lehmeyer, 

Auktionator und Wachtſchreiber. 
Montage den 1. May 1815. und folgen 
be Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. 
E. Nro. 48. im Kramgäfihen über 2 Stier 
n hoch, verfchiedene Mobilien, beftehend in 
a, gold» und filberreichen Hauben, 
Manns, und Frauenkleidern, MWäfche, Bet 
ten, meis und rothgeftreiftem Bertbarchent, 
einem Klavier, Tifchen, Bertflätten, Kar 
napeed, Koffres, Wanduhren, einem eifenen 
Mörfer mit Stempel, Zinn, Kupfer, Mefe 
fing, nebſt andern ſehr müglichen und brauch“ 
baren Effekten, an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezablung oͤffentlich verfteigert. 
Auernheimer, Auftionator. 
Montand den 8. May ıgı5. und folgen« 
de Tage Nachmittags um 2 Uhr werben in ber 
vormaligen Nectorard- Wohnung auf der latei⸗ 
nifhen Schule Lie. C. Nro, 15. die Buͤcher 
des verftorbenen K. B. Neftord und Profeſſors 
am Gymnafium zu Regensburg, Herrn Jo— 
bann Andreas Keyn, groͤßtentheils aus 
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elaffifchen Autoren, in vorziglichen Ausgaben, 
dann aus theologifchen, philofophifchen und mas 
thematifhen Werken und andern nüglichen 
Schriften beftchen, nebſt einer vorziäglich guten 
Elektrifirmafchine, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an die Meiftbietenden verfleigert werden. 
Der Karalog ift bey dem Auktionator Wacht 
fhreiber Schmidt, in dem Haufe Lit, B. Nre, 
52. im goldnen Lamm, zu befommen. 


Es fiehet aus freyer Hand eine buͤrgerl. 
Realhandlungs » Gerechtigkeit auf Modewaaren, 
ſchwarze Spitzen, und was in dieſes Fach 
fchlägt, zu verkaufen, und mögen fich die Kaufs⸗ 
liebhaber an Unterzeichneten wenden. 

Advocat Schmid, jun. 
logirt Lit. G. Nro. 154. 


Es ſteht ein Haus aus freyer Hand zu 
verfaufen,. und mögen fich die Kaufsliebhaber 
an Unterzrichneten menden. 

Advocat Schmid jun. 
logirt Lit. G. Nro, 154. ' 

Borburen, momit man den Zimmern 
ohne große Koften ein fehr ſchoͤnes Anſehen 
geben fann, find für billigen Preis zu verfaus 
fen. Wo? erfährt man im A. €. 


Die Behaufung in der Oſtenwache Lit, 
H. Nro. 10. am Klaren » Anger ſtehet aus 
freier Hand zu verfaufen. Diefes wohlgebau⸗ 
te Grundſtuͤck beſtehet zu ebener Erde in 3 Zim⸗ 
mern, ı Kammer, 2 Küchen, 6 Holzlegen, 
Im zten Stod in 6 Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, ı Holilege und s. v. Abtritt. Im 
zten Stock in 5 Zimmern, ı Kammer, ı Abs 
kofen, 2 Küchen, ı Holsleg und s. v. Abtritt, 
dann einem großen Wäfchboden. Bei biefer 
Behaufung befindet fih ein geraͤumiger Obſt⸗ 
und Gemüfegarten mit einen heigbaren Som⸗ 
merhäuschen nebft Einſetz und Brunnen. Wer 
nım zu biefer nubaren und mohlgelegenen Bes 
hauſung Belieben trägt, kann fich bei dem Wacht⸗ 


Sweiter Bogen zum 15. St. ısı5. des Regeneburger Wochenblatts. 


AA 
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fchreiber Befelein, Lit. A. Nro. 256.2 mel, 
den, mo das Nähere in Erfahrung gebracht 
werben fann. 

In Lit. E. Nro 26. in der zten Etage wirb 
ein Bauchgitter zu Faufen gefucht. Wer ein 
folches zu verfaufen hat, melde fich daſelbſt je 
eher je lieber. 

Es wuͤnſcht Jemand eine Parthie Lavan⸗ 
del» Stauden zu kaufen. Das Nähere er 
fährt man im U. €. 

160 Stück zjährige Spargelpflanzen find 
um 3.36 fr. dann 3 Stämme rundgehaue- 
ned Rothbuchenholz, wovon ber erfte Stamm 
74 Schub lang ift, und im Durchfchnitt ı 
Schub 3 Zoll mißt; der 2te und zte aber 
5 Schub 10 Zoll lang find, und 9 und 10 Zoll 
im Durchfchnitt meffen, zufammen um 10 fl. 
zu verfaufen. Wo? erfährt man im A. €. 


Bu verfaufen; 2000 Stuͤck rothe Pla: 


fter. Steine, Wo? fagt ber Verl. d. Bl. 
Ein Garten der nicht gar groß ifi, wird zu 
kaufen gefucht. Von wen fagt der Verl. 


Quartiere und andere Sachen, mwelche 
zu vermierhen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Am Obern « Wörth Lit. D. Nro. 186. ift 
ein Gartenhaus, morinnen fih 2 Zimmer, 2 
Kabinere, 1 große Küche und ı Gartenzims 
merl, ı Holzlege und Keller befinden, big Bes 
orgi um billigen Preis zu verfliften. Auch ift 
im vordern Haus (die Augficht gegen bag 
Weinthor) ı Zimmer und ı Küche big Geor⸗ 
gt zu verlaffen. 

In dem ehemaligen Walderbacherhof Lit. 
F. Nro. 145. ift bis fünftiges Ziel Georgi der 
erfie Stock zu vermierhen, er befteht im fünf 
ausgemalten Zimmern, worunter vier heitzbar 
find, einer Speiß, Küche, Keller und Waſch⸗ 
baus; zu ebener Erde in einem Bedientenzims 
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mer, einer Siuu auf mie Meerbo⸗. Mn 


ung wer ⸗ſ⸗ Pi un 


genremife, Stroh und Heuboden. Alles die 
fes kann man täglich im Augenfchein nehmen. 


In der Marfchallsgaffe am obern Ef des 
Königl. General. Commiſſariats Lit. C. Nro. 
146. ift zu ebener Erde ein Zimmer nebft Kams 
mer; dann Über 2 Stiegen der ganze Stock, 
nebft Zugehör, bis Georgi, oder auch big 
Jakobi zu beziehen. Nähere Auskunft wird 
in Lit. G. Nro. 106. dem Färber Rödl:fchen 
Haufe gegenüber gegeben. 

In Lit. E. Nro. 92. auf bem Et. Caffiands 
plag tft ein Dxartier bie zum Ztel Georgi, bes 
fiehend in ı Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 
ı Holjleg, Boden Keller und Waſchgelegen⸗ 
beit, für eine file Haushaltung, zu verftiften. 


In einem Haufe auf dem Kohlenmarkt ift 
ein Laden bis Georgi zu vermiethen. 


Es wird von einer Kleinen Familie in der 
Gegend der fteinenen Brücde, des Gemuͤſe⸗ 
oder Dbftmarkts, ein Logis, beftehend in zwey 
Zimmern, Magdzimmer und Kuͤche, nebſt ſon⸗ 
ſtiger Zugehoͤr, bis Georgi zu miethen geſucht. 
Nähere Auskunft erhält man bey Mad. Far 
brizius über eine Stiege bed). 

Un der Allee, oder doch in ber Nachbar⸗ 
fhaft bderfelben, wird ein Garten, mit einem 
größern oder kleinern Gartenhaus zu fliften 
gefucht. Das Nähere im Anzeigs - Comtoir, 

Nahe an der Haid Lit. D. Nro. gı. in 
ber Weingaffe im zten Stock, ift taͤglich ein 
meublirtes Monatzimmer zu beziehen. 

In Lit. A. Nro. 72. ift bis fünftiges Ziel 
Georgi, über ı Stiege, ı Zimmer zu vermie⸗ 
then, und zwar monatlich mit Meubeln, ohne 
Meubel vierteljährig. Im noͤthigen Falle 
könnte man auch die Koft da erhalten. Nähe 
zes ift im A. C. zu erfragen. 

In einer mohlgelegenen Straffe ift ein 
meublirted Monatzimmer täglich zu verftiften, 


Mo? erfährt man in bieffeit- Wochenblattd- 
Comtoir. 

In der ſchwarzen Baͤrngaſſe Lit. G. Nro. 
69. iſt ein meublirtes Monatzimmer zu ver⸗ 
miethen. 

In einem Hauſe auf dem Kohlenmarkt iſt 
ein Monatzimmer taͤglich zu — Wo? 
erfaͤhrt man im A. C. 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Am 7. d. iſt auf einer Bank in der Kepp⸗ 
ferifchen Anlage ein Paar gruͤn lederne Hands 
ſchuhe liegen geblieben , und am 9. ein der⸗ 
gleichen gelb Jederner von der Allee big an bie 
Harmonie verlohren gegangen. Der rebliche 
Finder wird um Zuruͤckſtellung berfelben ing 
Anz. Eomt. gebeten. 

Es ift eine Sackuhr vor einigen Tagen ge» 
funden worden. Wer fich dazu legitimiren 
kann beliebe fich im A E. zu melden. 


Es iſt vertoichenen Montag von einer Bou⸗ 
tlque ar der Neuen · Pfarr ein fpanifches Nohr, 
beffen Kopf und Augen mit Silber befchlagen 
find, und worauf oben ber verzogene Name 
I: A. B. geftochen iſt, entwendet worden, Soll⸗ 
te hiefer Stock Jemanden zum Kauf angeboten 
werden, fo wird Höflichft gebeten, hievon ges 
fälige Anzeige in Lie. A. Nro. 141. ju geben. 





Dienftanbietende, ober Dienftfuchende: 


Wenn Jemand einen Jungen im die Lehre 
unterzubringen wuͤnſcht, fann felber beym Berl. 
db. DI. das Mähere erfragen. 

In einen Gafthof wird eine: Hausmagd 


(b 15) 
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evangelifher Religion geſucht, welche ben 
Dienſt ſogleich antreten kann; dieſe Perſon 
muß hier ſchon gedient haben, und mit Zeug⸗ 
niſſen von Rechtſchaffenheit und guter Auf 
führung verfehen feyn. 
In das nämliche Haus wird auch eine 

gute Köchin für Fünftiges Ziel gefucht. 

Wenn ein junger Menſch von guter Erzies 
hung zu Erlernung eines foliden Gefchäftes Luft 
bezeugen follte, fo ertheilt auf Verlangen dag 
Wochenblatt» Eomtoir nähere Auskunft, 


In ein Eürgerl. Haus wird bis kommen, 
des Ziel ein treuer arbeitfamer Hausknecht von 
guter Aufführung gefucht, ber ſchon länger 
gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniffe aufzumeifen hat. 

Ein junger Menfch von ordentlicher Erzle⸗ 
bung, ber eine ſchoͤne Handſchrift fchreibt, auch 
gut rechnen kann, wuͤnſcht je eher je lieber als 
Lehrling in eine Handlung zu fommen. Geis 
nen Aufenthalt erfährt man im Wochenblattts 
Eomtoir. 

Es wuͤnſcht Jemand in irgend einer Kanz⸗ 
ley als Schreiber unterzufommen, ober auch 
Eopialien, welche er in feiner Wohnung vers 
fertigen kann, zu erhalten. Das Nähere ers 
fährt man in Lit, F. Nro. 20. bei Herrn No⸗ 
tarius Stablbergrr. 


Eaptitalten: 


Es ſucht Jemand um 650 fl. baierifche 
Land + Anlehens » Obligationen von ben Jahren 
1809 ımb ıgro zu faufen, . Wer dergleichen 
zu verfaufen gedenkt, beliebe fi im Anzeige 
Eomtoir zu melden. 
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Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 


‚a) in ber obern Pfarr: 


Getauft: 
Den 5. April. Anna Maria, unehlich. 


Begraben: 


Den 3. April. Regine Magbalene, bed vers 
ftorbenen Johann Georg Schiller, vorma. 
ligen Bertelrichtere bahier, Gattin, 7ı 
Sabre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 5. Johann Kaspar Fruͤhinsholz, ledig, 
64 Jahre alt, am Schlagfluß, Vater der 
verftorbene Johann Georg Fruͤhinsholz, Buͤr⸗ 
ger und Kammererſoldat dahier. 

Eod. die. Suſanna Katharina, unehlich, 14 
Tage alt, an Fraifen. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getraut: 
Den 4. April. Georg Sigmund Pfann, Buͤr⸗ 
“ger und Gaftgeb, ledig, mit Anna Elifabe, 
ta Lug, Bürgers Witiwe. 


Betauft: 

Den 2. April. Maria Elifabeta Emilie, Bas 
ter, Johann Jakob Ziegler, Bürger, ir 
fcher» und Sciffmeifter. 

Den 3. Johann Georg Leonhard, unehlich. 

Den 4. Johanna Katharina, Vater, or 
hann Franz Bafel, Bürger und Gaftgeb. 

Den 5. Gottlieb Paul Ehriftoph, umehlich. 


Begraben: 
Den 4. April. Johann Ehriftian Lehmann, 


Buͤrger und Peruͤckenmacher, 48 5 Jahr alt, 
an Lungenvereiterung. 

Den 8. Georg Chriſtoph, 2 Monate alt, 
an Sraifen, Vater, Georg Heinrich Pfuͤn⸗ 
bei, Bürger und Kuchenbäder. 


In der Doms u: Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


BGetraut; 


Den 2. April. Georg Gruber, Haußbefiger 

‚ und Taglshner, mit Marta Barbara Schufter. ” 

Eod. die. Simon Perlinger, Beyfiger, mit 
Margarera Knobl. 

Den z. Hr. Kaspar Goͤtz, K. B. -Poftfalk 
meifter, Wittwer, mit Jgfr. Franziska 
Dauſinger. 


Getauft: 


Den 2. April. Anna, unehlich. 
Eod. die. Maria Anna, Vater, Johann Nes 


pomuf Karl, Bürger und Miemer zu 
Stadtamhof. 
Den 3. Eduard Anton, unehlich. 


Den 4. Joſeph Karl Liber, Vater, ber 
wohlgeborne Hr. Eibert von Winter, 8.2. 
Megmeifter zu Stabtambof. 

Eod. die, Margareta, unehlich. 

Eod. die, Maria Euphrofina Karolina, Bas 
ter, Hr. Joſeph Anton Faift, Bürger und 
Kaufmann. 

Den 5. Johann, Vater, Georg Kronthaler, 
Benfiger und Zimmergefell. 

Den 7. Maria Urfula Franziska, Vater, 

’ Hr. Petrus Bed, Lehrer ber bdeutfchen 
Kuabenfchule zu Stabtambof. 


Begsaben: 


Den 6. April. Barbara Katharina Wittmann, 
ledige Dienftmagb , 48 Jahre alt, an apo⸗ 
pleftifchen Zufällen. 


Den 6. April. Therefia, unehlich, ı5 Jahr 
alt, am Zahngefchäfte. 

Eod. die. Katharina, des Chriftoph Ealhofer, 
Tafchners zu Stadtamhof, Ehegattin, 78 
Sahre alt, am Brand. 


Den 7. Jeſeph Landftorfer, Beyſitzer und | 


Trägler, 537 Jahre alt, an Darment- 
zuͤndung. 
Eod. die. Georg, unehlich, 2 Jahre alt, 


an Fraifen von hartem Bahnen, 
Den 8. Theodora, unehlich, 5 Tage alt, an 
Mundfperre. 


In der obern Stabtpfarrzu St. Ruprecht: 


Getraut:, 

Den 3. April. Ferdinand Kammermeier, Bei« 
figer und Tagloͤhner, Wittwer, mit Ara 
Bogner, Wittwe. 

Eod. die. Georg Amann, Birger u. Schuh⸗ 
machermeifter, Wilttwer, mit Elıfabeta 
Bauer. 

Den 4. Stephan Küderl, Hausmeifter, Witt 
wer, mit. Jgfr. Therefia Schenf. 


Getauft: 
Den 4. April. Maria Katharina, Vater, 
EZaver Zirngibl, Stadtbauer. 
Den 6. Barbara, Vater, Georg Brandl, 
Benfiger. 
Den 8. Michael Friedrich, unehlich. 


Begraben: 

Den 4. April. Walburga, bes Virus Grim⸗ 
minger, Beyſitzers, Ehemweib, 50 Jahre 
alt, an Abzehrung. 

In der königl. Stiftspfarr Niedermuͤnſter. 


Getauft: 
Den 7. April, Joſeph Michael, Vater, Mir 


247 
chael Schweiger, Beyſitzer und Bräuflifter 
zu Niedermünfter. 
In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
- Getauft: 
Den 4. April. Johann Friedrich, unehlich. 
Begraben: 


Den 8. April. Georg Michael, 6 Wochen 
“alt, an Fraifen, Vater, Johann Nepomuf 
Hefel, Wegmacher, 


In der Eongregationder Verkuͤnd. Marfd: 


Geftiorben: 


Den 7. April. Benebift Rieger, Bedienter 
bei Titl. Herrn Fürft- Abt zu St. Emmeram, 





Anzeige von Fremden: 


Dei Herrn Weiß im Pfau Togirten. 


Den 2. April. Hr. bel, Forftamtsgehlif 
von Weiden. Hr. von Harde, Lieutenant - 
bey den K. ©. Hufaren, von München, 
Hr. Wie, Forſtverweſer; Madame Schmidt 
und Hr. Neumayer, Konducteur, fämmtlich 
von München, 


Den 3. Hr. ‚Brentano, Kaufmann nebft 
Commis von Augsburg. Hr. von Schneid« 
beim, von München. 


Bel Hrn. Cramer im weißen Lamm log. 


Den 27. Hr. Lang, Kaufmann eon London. 
Den 29. Hr. Baron v. Schell, m K. K. 
Defter. Dienſten. 
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Dan 31. 
burg. 
gart. 

Den 2. April. Hr. Admiral Sidney Smith, 
nebft Familie und Gefolge, von Wien. Hr. 
Graf v. Weltfperg, K. K. Defter. Kammer⸗ 
berr und Hbriftlieutenant in Großherzogl. 
Babdenfchen Dienften. 


Dei Hrn. Baaderimfchwarz. Bärn log. 


Den 25. Hr. Siebenkaͤs, Rechtspraktikant 
von Landshut. Hr. von Vincent, Land» 
richter von Efchenbach. 

Den 26. Hr. Wittmann, Bierbräuer von 
Abensberg. 

Den 27. Hr. von Depruin, Major vom 4ten 
Negm. von Main. 

Den 28. Hr. Graf Roſe, von München. 
Hr. Kann , von Abensberg. 

Den 29. Hr. Seeleutner, Kaufmann von 
Salzburg. Frau von Satzenhofen, von 
Nottenftadt. 

Den 31. Hr. Welmann, Kaufmann v. Zürich). 


Bel Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 28. Hr. Vogel, Kaufmann aus Sacı- 
fen. Hr. Hauer, Beftellter von Linz. 
Den 30. Hr. Bennetti, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Sirch, Frau Salger, Han 
belsleute, ebendaher. Hr. Stabler, Pfar⸗ 

rer von Mindlſtaͤtten. 


Hr. Kaula, Banquier von Augs⸗ 
Hr. Baron v. Stockmeyer von Stutt⸗ 


* 


Den 1. April. 


Hr. Oſchatz, Kaufmann aus 
Sachſen 





Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 29. März find Carl und Leonhard Nais 
mer mit dem ord. Schiff nach Wien abge« 
fahren , darauf befanden fih: Hr. Bufch, 

- Mediziner von München. Hr. Burwinckel, 
Mediziner von Dinklar. Hr. Kuetelfeter, 
Handeldmann von Erzhetten, nebft 12 an⸗ 
dern Perſonen 

Den 3. April find Ludwig und Chriſtian Nais 
mer mit bem orb. Schiff nad) Wien abgefah⸗ 
ren, barauf befanden ih: Hr Bed, Hans 
beldmann von Nördlingen und 18 andern 
Perfonen. 

Den ıoten April 1815. find eudwig und Leon⸗ 
hard Ziegler mit dem ordinaͤren Schiff nach 
Wien abgefahren, darauf befanden ſich: 
Hr. Lieutenant Ilack, Hr. Faͤhndrich Hil⸗ 
bricht, 2 Feldwaibels und 5 Gemeine vom 
K. 8. Defterreichifchen Negiment Jordis; 
Hr. Graf Stadian, Lieutenant bey ben K. 
K. Defterr. Uhlanen; Hr. Baron von Wals 

. tenfels, von Bamberg; Hr. Haller, Kelle 
ner von hier; Hr. Kühl, Kellner von Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Rumpaug und Hr. Schone, 
Handelsleute von Großoſtheim, nebſt 48 
andern Perfonen. 


— — — — — — — a 
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Es ift vor einigen Mochen ein Geldbeutel mit etwas Geld ‚gefunden tworben, Mer ſich 
dazu legitimiren Fat, deliche ſich im A, €, zu melden, 





ö—ç — —— — —— 
Es find zwey Miſtbeet⸗Fenſter zu verkaufen. Mo? erfaͤhrt man im A. C. 
Er EEE 

Es hat ein Kind vom heil. Kreuz big zum Weisgärber » Graben ein Halstuch mit eis 


nem rothen Grund und verzogenem Blümchen verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
ſolches gegen Erfenntlichteit ing A. C. zu bringen. 


— — — — — —ñ —s — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 8. April 1815. 





| emo. Voriger | Neue | Ganier Heutiger Bleibe im| Verkaufs⸗Preitßze 
Gattung. | Ref. | Zufuhr. | nenftand. Verkauf. Reſte. hgöochſter | mittlerer | mindefter 
— — 
Schaͤffel Schaͤffel |Schäffel Schaffe | Schäffel fl. tr. A. tr.“ fl. ſtr 
5 


. cool 65 s| 7 16 134 
Korn .. — 89 89 82 271 ı2 |ı3 
Gefe..| — u ln | | 
Haber . 


| — 21 21 21 — 5 |26| 5 |14 


| 2 44 Iso 


- Total- Geldbetrag bes Verfaufg nach dem Mittelpreife . . . . 2072fl. 33 | 
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Preife der Victualien, welche einer polizeylichen * —— 


Drodfa 25 Maat S rien 5 b J 

Ein Paar Semmel pı ıtr. — Hd. 58. zn. |" Raas Sommerbier ae min 
Ein Kipfel tt ....— * 5° Le | Wublieirt dem au: Mär ı8 — 
Ein Rockenleib ıpı ul... 3» 29° —. Ein Maap Schenfbier b. h. Brauern af 
4 


Ein Rodenleib 6fr. . I, 29° 2« Wusleirt Denia. en r 


Ein Rockenleib pꝛ z kr. .— + 30» 3 . 

Ein Kipf pr 8 Fr. «- pf. . 16. 2. [ein Maaß zn Ka a m. . akr. ayf. 

y Münchner Ahegenfiocienmehlı fl. 26fr. 208 Ein Pfund gutes Ochferfleifch 10.3 

ı —— Mafl —— ef. 5 fr.ız Pf u den bürgerl. Srenbaufs Mengern ıo fr. a 
Yublieirt den ır. 1. April 18: 1815. ublicirt den 26. Auguft 1814. 


Preife der x Vicrualien, er dur) die f freie Concurreng ve regulirt werden. 
Nom 2. big g. April 1815. 


A. fr. pf.bisn. kr. pf. fl.Er.bisfl.fr, 
—A— da⸗ Pf. De Er —124—128 
Mundmeil, de Seen, en . * 4 416- ri eo... I-lıs—lıc 
das Mällel . » ZEIZi SI RE e, das Schod bs ılıa 
Semmeimehl, der 2 Mei . 1 als6l—| zira]— he, das Wiedel 2 2 2... Js — 
das Mäffel . [1] —i—j12/—| Deu, der Eenen. . 2.0, | 820) 2136 
Wirteimeht, der Meren. . | 2] 8 ocenftrob, der Schober zit 6o Bund] 3 | 6|30 | 
s Mäflel . . 1-1 8 Erdäpfel,_der — nen... -2 —-54 
pollmehi Ei Gedörrte Zwerichgen, die Maas . — ſio — ii 
Maigengries_ 5 — ii Milch, unabgerahmte ... 1—54 
Gerolite Berfe, feine, d. Mäffeli— 32 s  abgerabmie 4 2 2 0. . 1) al! 3 
s ss mittleres s I—|14 
— ⸗⸗gtobe⸗⸗— 
afertd er A — —7 Ans \Gewicht oder 
r 
—A adl Ha 


Erbien, gerollte, die, Maas 
ss ungerollte s ⸗ 

Linſen, rothe Re 
ss tweiße ⸗ ⸗ 





Scmalı .. | 126 das rund —la9lulzı 


tier... 
ShrheiBurker an, y. Aue Sf 
Fer — 11890' ı Stid ul—, 81-1— 
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Regensburger Wohenblatt. 








16. Stüd. 


Mittwoch den 19. April 181 5. 
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Jeder der Haugbefiger oder Inwohner, welcher nun Duartier zu fragen hat, muß 
jeden folgenden Tag nad) dem Bequartierungs «Tage von Morgens früh acht bie Mittags zwoͤlf 
Uhr, feine Politte in das Polizen » Direftiond » Zimmer zum Mevidiren und Contrafigniren bringen, 
oder durch eines der Seinigen ficken, twidrigenfals es angefehen wird, als hätte derſelbe 
‚feine Mannfchaft zu bequartieren gehabt, und fönnte denfelben fonach doppelte Belegung treffen, 
wenn es fchon beym Drang ftarfer Einmärfche unausweichlic wäre, ihn zwiefach zu belegen. 

Megensburg den 15. April 1815. s R 

Bon Königl Polizei, Direftiond wegen. 

. f Kiginger, Polizey + Commiffär. 
E ——— 
Publitkandum. 

Die Befeſtigung der Blumerifcherben vor ben Fenſtern wird wiederholt in Erinnerung 
gebracht. Die Strafe von 3 Thalern mird gegen Contravenienten unnachfichrlich in Ans 
wendung gebracht werden. Megensturg am 15. April 1815. 

Königl. Polizey- Direftiom 
Kisinger, Polizey · Commuffär. 

















Beftohlner Pfeifenfopf 


Es ift ein meerfhaumener Tabackskopf, mit Silber befchlagen und beinernem Mohr, 
entwendet worden. Der Kopf hat die Form eines Schwanenhalſes und iſt mittlerer 
Groͤſſe; der Deckel des Beſchlaͤges ſtellt einen Helm vor; das Pfeifenrobr ift gersppt, das 
Mundſtuͤck fang und von Ungariſchem Horn. Man erfucht im Entderfungsfalle um un—⸗ 
gefäumte Anzeige, Megensburg am 15. April 1815. 

Königl Poligey-Direftiom 
Kiginger, Poligy« Commiſſaͤr. 





252 
Ediftals VBorladung. 


In dem Schuldenweſen ded Jafob Steiger, Bierbräuers zu Stadtamhof, hat man von 
Seite des unterzeichneten Stadtgerichtd die Eröffnung des Gantverfahreng befhloffen , und da 
diefor Beſchluſt als rechtskraͤftig zu betrachten ift, fo werden nunmchr die gefeglichen Ediktstage 
in folgender Ordnung angeſetzt, naͤmlich 

1) ad producendum et liquidandum Samſtag der 29. April, 

2) ad excipiendum Samflag der 22. May, 

3) ad concludendum Montag der 26. Juni d. J. 
und zwar in der Maffe, daß für das Eonclufiong, Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
en follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber zur Abgabe der Duplif 

eſtimmt ift. 

Sämmtlihe Gläubiger oder fonftige Intereffenten werden baher aufgefordert, in biefen 
Terminen vor der zur Verhandlung diefer Sache nicdergefegten Commiffion entweder in Perſon 
oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälte Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Stadtges 
richte: Gebäude zu erfcheinen, und ihre Nechtsnorhdurft gehörig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der geſetzlichen Präflufiond » Strafe gegen fie verfahren werden wird, 

Negensburg den 31. März 1815. 


n Kinigl Baier Stadbtgeride. 
. j Freyh. dv. Verger,- Direftor. Hauſer. 
eg 





Bekanntmachung. 


In der Debitſache des hieſigen Buͤrgers und Gaſtwirths Chriſtian Michael Cloſtermeyer 
wird zum oͤffentlichen Verkauf der Wirthsbehauſung zur blauen Lilie und der dabey vorhande— 
nen Gewerbseinrichtung, auf Dienflag den 16. May a. curr, Vormittags 11 Uhr Tagsfahrt ande 
raumt, und Kaufsliebhaber vorgeladen, fich zu der angegebenen Stunde in dem Lofale des Koͤnigl. 
Stadtgerichts bei der Lizitation einzufinden, wobey fich auswärtige Kaufsliebhaber Über hinreis 
chendes Vermögen und gute Aufführung durch amtliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Auch koͤnnte, Falls eine Verfteigerung nicht zu Stande fommen follte, dieſes Anmefen 
Pachtweiſe angelaffen werden. ‚ 

Diefe in der fogenannten Filiengaffe gelegene, Lit. F. Nro. 27. bezeichnete Wirthsbehau⸗ 
fung ift 77 Schuhe lang und 30 Schuhe tief, zum Theil 3, zum Theil 4 Stockwerk hoch ges 
mauert, halb mit Ziegeln, halb mit Schindeln gedeckt, und enthält zu ebener Erde, 1 Hauss 
flieg, 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 2 Holzfammern, Hofraum mit Trumnen, 1 Abtritt 
und 1. Keller, in-4 Abrheilungen. Im ꝛten Stockwerke ı Vorfleg, 2 Zimmer, 4 Kammern, 
ı Holley, 1 Abtrit. Im zten Stocwerf 3 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 4 andere 
Kammern, 1 Abirit. Im sten Stockwerk ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, 1 Abrritt 
und 3 Biden, 
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Das Inventar ber Mobiliat » Einrichtung kann übrigens bei "Gericht eingefehen 


werden. Megensburg den z. April 1815. 
Königl Baier Stabtgeride 
Freyh. von Berger, Direktor, von Hertwid,. 





—Kundmachung. 

Nachdeme ſich Margareta Mehrerin, Hafnerstochter von Stadtamhof am Gries, als 
Inteftat » Erbin ihres verſtorbenen Waters, Joſeph Mehrer, geweſenen Hafnermeiſters, mit 
den Mehrerifchen GEreditoren dahin benommen, daß das Miehrerifche Haus sffentlich durch 
ebrigfeitlihe Einſchreitung verfauft merden folle, ald wird dieſer Verkauf hiemit fund ges 
macht, und zur Verfteigerung nachbefchriebenen Hauſes Tagsfahrt auf den 20. April d. J. 
feftgefegt, wo ſich Kaufsliebhaber Vormittags von. 10 big 12 Uhr einfinden, und mit ihr 
rem Angebot melden können; toben aber bemerkt wird, daß auf baare Geld. Erlage ange 
tragen morben, baher fich Kaufsliebhaber über ihr Vermögen auszuweiſen habın follen, 
wonach mit Schlag ı2 Uhr diefe Verfleigerung geendiget ſeyn wird. 

Das Mehrerifche Hafnerhaus befindet fich zu. Stadtamhof am Gried ımter Nro. 538. 
ift 32 Schuhe lang, 54 Schuhe tief, und zwey Stockwerk hoc gemauert.. Die erfte Hälfe 
te ift mit einem Manfardert» Dach,’ die zweyte Hälfte mit einem flachen gefhärten Dach» 
ftuhl und mit Schindeln eingebecft. Im erſten Stock ift ein Zimmer, und ein Hafner-Brenn, 
haus; im zweyten Stock find drey Zimmer, eine Kammer, zwey Küchen und ein s. v. Abs 
grirt. Unter dem Manfarden. Dach find zwey Zimmer, eine Küche und ein Boden; es hat 
auch einen Hof von 53 Echuh Länge und 32 Schuh Tiefe, worinn zwey Schupfen von 
Holz und ein Brunnen ohne Gefchepf, hat zwey Gärten: ber,eine iſt 48 Schuhe lang und 
24 Schuhe tief, in dieſem iſt bie Dungftätte und vier Nußbäume ; der zweyte Garten iſt 
54 Schuhe lang und 46 Schuhe: tief, mit einem großen Obſtbaum befchügt. 

Regensburg den 20. März 1815. 

Köinigl Baier." Stabtgericht. 
Freyherr von Verger, Direktor, Haufer. 


— —— — — — — — —h — —— 


—Beefkanntmachumg. 


In dem Douſingeriſchen Braͤuhauſe am Steinweg iſt Dienſtag den 28. v. M. Nachts 
zwiſchen 11 bis 12 Uhr, durch Einbruch eine kleine eiſerne Kaffe, gan Geld 20 bie 30 fl. 
einige aoldene Ringe und Vorſtecknadeln enthaltend, entwendet worden: Die Kaſſe ul einen 
halben Schuh lang, 4 Zell hoch, und eben fo viel breit: Das Geld beftand in feinen bes 
fondern Miünzforten. on ben Ringen hatte der eine einen Karniol, rechts und linfs einen 
fleinen Diamant, ber andere aber war nach genenmärtiser Mode fehr dick und mit einer 
noch. glatten. goldenen Platte verfehen. ' Die. eifte der Vorſtecknadeln harte einen rorhen Stein 
mit zwey Heinen weißen auf beiden Seiten, die andere zierte ein rorhes Kreuz, die Zteein 
Herz von berfelben Farbe und im die gte war ein einfacher grüner Stein gefaßt. Amtliche 
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Juſtitz⸗ und Polisen» Behörden werden geziemend erſucht, ben befchriebenen Sachen nachſpuͤ⸗ 
rer zu laſſen, wenn etwas von dem Entwendeten entdeckt werben ſollte, daſſelbe ſogleich mit 
Arreſt zu belegen, gegen denjenigen aber, ber verdaͤchtiger Weiſe bag Entwendete in Befig hat, 
die geeigneren Maasregeln zu ergreifen, 
Negensburg den 5. April 1815. 
Ksnigl Baier Stabtgericht. 
Step. von Berger, Direkter, “ Haufer. 





Bekanntmachung. 

Sophia Thereſia Freyfrau v. Stingelheim, geborne Freyin von Bettendorf, iſt mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Dispoſition dahier verſtorben. Alle diejenigen, welche auf deren 
Nachlaß aus irgend einem Rechtstitel gegruͤndete Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
hiemit vorgeladen, ſolche ihre Anſpruͤche binnen der peremtoriſchen Friſt von 30 Tagen bey 
dem Koͤnigl. Stadtgericht dahier zu liquidiren, widrigenfalls ſie mit ihren Forderungen in 
dieſer Verlaſſenſchaft nicht weiter gehoͤrt, ſondern fuͤr praͤtludirt geachtet werden ſollen. 
Regensburg den 5. April 1815. 

Königl. Bater Stadtgeericht. 
Freyh. von Verger, Direklor. Baron v. Hertwich. 





Bekanntmachung. 


Alle jene, welche an den Nachlaß des am 7. Jaͤnner dahier verſtorbenen Großherzoglich—⸗ 
Wuͤrzburgiſchen Legations Sefretär Merl ex quocunque capite eine Forderung zu machen has 
ben, werben aufgeforbert, folche in Zeit von 4 Wochen sub poena praeclusi dieffeits anzuzei⸗ 
gen, Negensburg den 7. April 1814. 

Köinigl Baier Stadbtgeride. 
ie Freyh. v. Verger, Direktor. Haufer. 





Bekanntmachunmg. 


Vom Koͤnigl. Baier. Stadtgericht Regensburg werden hiemit diejenigen, welche an der 
Verlaſſenſchaft des unlaͤngſt dahier verſtorbenen Goldenen ⸗Baͤrnwirthsſohn, Johann Chriſtoph 
Lehr, aus welch immer fuͤr einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben glauben, vorgeladen, innerhalb 
30 Tagen dieſelben, unter dem Nachtheile des Ausſchlußes, dießorts anzuzeigen, und gehoͤrig 
geltend zu machen. 

Negensburg den ro. April 1815. 

Königl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor, 
Maͤrtl, Könige, Stadtgerichts, Narbe » Acceffilt, 
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Bekanntmachung. 


Das Johann Baptiſt Ehrenthaler'ſche Haus Lit. C. Nro. 52. wird kommenden Sonnabend 
den 20. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr neuerdings zum Verkauf ausgeboten, und Kaufslu⸗ 
ſtige hiezu vor eine angeordunete Stadtgerichts-Commiſſion eingeladen, wo ſodann dem Meiſt⸗ 
bietenden das Haus salva Ratiſicatione zugeſchlagen werden wird. 

Regensburg den 5. April 1815. 

Königl. Baier Stadbtgericht. 
Freyherr von Verger, Director. Hauſer. 








Bekanntmachung. 


Zur Auseinanderſetzung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Metzgermeiſters 
Georg Michael Wagner, werden nachbeſchriebene Grundſtuͤcke auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbietenden hiemit feilgeboten, und Kaufsliebbaber eingeladen, bey 
der auf Dienftag den 30. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr hiezu angefı Tammiffion auf dem 
Stadtgerichts » Lokale zu erfcheinen, bey welcher Gelegenheit dann hinn„uch ber landesherrli⸗ 
chen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren, und ber Meiftbietende den Zufchlag 
jedes einzeln, um den Schägungspreig, ausgebotenen Grundſtuͤckes salva Ratificatione mit dem 
Glockenſchlag 12 Uhr zu gemärtigen hat. 

Befdhreibung. 2 

1) Eine Behaufung in der Baumhackergaſſe Lit. D. Nro. 109., 25 Schub lang und zo 
Schuhe tief, 3 Stocmert hoch gemauert, mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und 
mit Tafchen eingedeckt; hat im erſten Stockwerk ı Gewölbe, ı Stall auf 6 Stüc Vieh, 
ı Holztammer Ind ı Keller; im zten Stockwerk ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı 
Abtritt; im zten tod ı Zimmer, 2 Kammern, 1 Kuͤche, ı Abtritt, und unter dem 
Dache 2 Boͤden. 

2) Eine Behauſung in der Engelburgergaſſe Lit. D. Nro. 29., 41 Schuhe lang, 51 Schuhe 
tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mir einem geſchaͤrrten Dachſtuhl, mit Hacken und Preis⸗ 
ziegeln gedeckt; hat im erſten Stockwerk und zwar im Hausfletz x Brunnen, 3 Kam— 
mern, ı Keller und ı Hofraum; in dieſem befindet fih ı Hintergebaͤude, ı Stockwerk hoch, 
mit 2 Stallungen auf zo Stuͤck Vieh, 1 Waſchkuͤche mit 2 Fupfernen Keffeln; im zten 
Stockwerk 2 Zimmer, 3 Kammern, ı Abtritt; im z3ten Stockwerk 2 Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, ı Küche, andere Kammern, ı Abtritt, und unter dem Dache 2 Böden. 

3) Ein Stadel Lit, A. Nro. 41., 40 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch ges 
mauert, mit einem mit Schindeln eingelegten Pultdache .verfehen; im erſten Stod befindet 
fich die Wagenfchupfe und ı Stall, das 2te Stockwerk befieht aus einem Heu. und Stroh⸗ 
boden. 

4) Ein Stadel, Lit. H. Nro 88., 50 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch ge 
mauert, mit einem mit Echindeln eingedeckten und geſchaͤrten Dachſtuhl. Im erften Stock 
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werk befinden fich eine Drefhtenne, ein fogenanntes Viertel und eine Magenfchupfe ; bag 
2te Stockwerk betcht aus Heu +» und Strohbobden. 
Megendburg den 5. April 18135. 
Königl Baier Stabtgeride. 
Freyherr von Verger, Direktor. Haufer. 





Betfanntmadhung. 


Der allerhöchft ausgeſchriebene aufferordentliche Militär. Verpflegumgs. Beitrag iſt fuͤr 
weitere 2 Monate, nämlich für Februar und März bereits verfallen; und man bringt hiemit 
sur Sffenrlichen Wiffenfdaft, daß man zur Einhebung diefer Auflage für obige 2. Monate fol» 
gende Tage feſtgeſetzt habe, als: 

Mondtags den 24. April Vormittags für die Wache . 
Nachmittags „ N 
Dienftags den 25. zr Vormittags „ vo m 
Nachmittags u, u m 
Mittwochs ben 26. „ Vormittags u u m 
. Nachmittags un " 
Donnerftage ben 27. „7; PVormittagg u u 
Nachmittags für die Machen H. mb T. 

Hiebey kann man nicht umbin, bie faft bey jeder Perzeptiong, Aurtfchreibung gemachte Ers 
immerung: daß nämlich die Hauseigenthuͤmer ihre Mierhleute auf die Zahlungs» Tage aufmerfe 
fam machen follen, neuerdings zu wiederholen, indem von Letztern bey den jüngften Vorrus 
fungen durch Borhen, häufig wieder zur Entfhuldigung vorgebracht wurde, daß ihnen von 
ihren Hausherren keine Notitz gegeben worden ſey. 

Gefchrieben den 17. April 1815. 

Königl Kentamt Negengburg. 
i Forfter, Rentbeamter. 


FToRpDnm 


— — — —————— ———————— ————— 


Amtliche Bekanntmachungen. nachkommende Forderung als praͤkludirt nicht 
—ñ N mehr angenommen werden kann. 





Am 28. d. M. ſtarb die bey der Fuͤrſtl. Regensburg den 30. März 1815. 
ö ’ ; in Maus König. Baier. Fürftl. Thurn 
rg dahier angefiellte Conſtantia Maus — 
richt J. Inſtanz. 
Unterfertigte Behoͤrde fordert daher die Freyherr von Leykam. 
etwaigen Glaͤubiger auf, ihre aus irgend ei« Clavel. 
nem Rechtstitel herruͤhrenden Forderungen an Auf Andringen eines Glaͤubigers und in 


deren Nachlaß innerhalb 4 Wochen a dato Folge vorausgegangenen rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
dießorts auszuweiſen, nach deren Ablauf jede niſſes, wird ein dem Georg Wagner, ESoͤld⸗ 


4 . 
wer zu Adelmannftein, geheriger Holzarımb, 
melcher als freieg,.jedoch bobenzinfiges Eigen⸗ 
thum bisher befeffen wurde, ungefähr 14 Tag« 
werk enchält, und der Müblberg genannt 
roird, an den Meiftbietenden am Donnerftag 
den 20, April h. 3. dahier oͤffentlich verkauft 

. werden. 


Kaufsliebhaber werben taher eingeladen, _ 


an biefem Tag frühe um 9 bahier zu erfcheinen, 
und ihr Anbieten zu Prorofol zu geben, mo 
man ihnen zugleich die näheren Verhältniffe 
über die Belaſtungen diefes Grundſtuͤckes eroͤff⸗ 
nen wird. Worth den 24. März 1815. 


8. 3. Fürftl. Thurn m. Taris 
ſches Herrfhafts. Geridt 
Wörth. 

Hermig, 
Serrfihaftsrichter. 


Gegen Leonhard Doͤllwanger, Bauer zu 
Urfterwall, wurde der allgemeine Conkurs er 
kannt. 

Da dieſe Entſchließung nunmehr die Rechts⸗ 
fraft beſchritten hat, fo werden die geſetzli— 
chen Ediktstaͤge, und zwar 

1) Ad producendum et liquidandum auf 

Montag den 24. April, 

2) adexcipiendum auf Montag den 29. Mai, 

3) adreplicandum auf Montag den 26. Juni, 

4) ad duplicandum auf Montag den 17. Juli 

1. 3. hiemit feſtgeſetzt. 

Diefes eröffnet man allen befannten und 
unbekannten Gläubigern des Gemeinfchultnerg, 
und ladet fie unter der Androhung des Aug» 
fchluffes ein, hi bei entweder in Perfon ober 
durch Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen. 

Am 2. Edittstage haben fämmtliche Gläus 
diger zur Erzielung einer gütlihın Veilegung 
beſtimmt ſich einzufinden, mwitrigenfalls zu ges 
mwärtigen, daß fie.dem durch die Mehrheit 
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gefaßten Befchluffe beigetretten erachtet werden. 
Pfaffenhofen am 21. März 1815. 
K. Baier. Landgeriht Kaſtl 
zu Pfaffenhofen im Regen» 
freife. 
Freyh. von Schönhub, 
Landrichter. 
geminger. 





Oeffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, 


Wenn Jemand, gegen alle Erwartung ımb - 
Wahrſcheinlichkeit, an den allhier verſtorbe⸗ 
nen Titl. Dechant und Gonfiftorial » Kath, Herrn 
Licentiat Zahlhaas, eine Forderung zu haben 
glauben follte, fo gefchieht hiermit die aͤffent⸗ 
liche Aufforderung, diefelbe hierorts binnen 14 
Tagen anzumelden, um in Schlieffung des Fre 
futiong » Gefhäfts nicht gehindert zu werden. 

Stadtamhof den 9. April 1815. 

Dechant und Confiftorial»Rath 

Zahlhaafifhe Teftaments, 
Erefution. 
Hofrath Abo. Boffi, 
als Teftaments, Erecutor. 

Für die meinem geliebten Gatten, os 
bann Michael Urban, geweſenen Lohn, 
bedienten dabier, von vielen verehrten Goͤn— 
nern und Wohlthaͤtern, ihm mährend feiner 
Krankheit beriefene edle Theilnahme und Uns 
terſtuͤtzung, erftatte ich biemit dem innigften 
gerührteften Danf, mit dem herzlichen Wun— 
fbe, daß die gütige Vorfehung Cie, edle 
Menfchenfreunde ! vor Unfällen aller Art fchügen 
möge. Ich empfehle mich, nebft meinen drey 
unmündigen Kındern, Ihrem ferneren geneig- 
ten Wohlwollen. 

Therefia Urban. 
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Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Johann Heinrih Müller, Buch— 


binder im ber Wallerfiraße find folgende‘ 


Buͤcher zu haben: 
1) Brunnemann, Comment. in Pand. 
Prgmtbd. zfl. 30 fr. 2) Coler, Processus 
executiv., Prgmtbd. 2fl. zokr. 3) Freies- 
leben, Corp. Jur. Can. 2 Frzbde. 5fl. 4) 
von Mosheim, Kirchengefchichte, 7 Ppdbde. 
ıofl. 5) Friedrichs 11. hinterlaffene Werke, 

15 Bde. 8. 3fl. 30 fr. 
Bey Hädel im rothen Herz am Rathhauſe 

find folgende Bücher zu haben : 

1) Das Morgenblatt für gebildete Stän, 
be, enthaltend nachſtehende Artikel: 1) ſchoͤne 
Fiteratur, 2) Kunft und Alterthümer, 3) Sit 
ten und SKultursgefhichte, 4) Biographifche 
Skizzen, 5) Kleine Reifen, 6) Gedichte von 
Schiller, Wieland, Goͤthe, Klopftocd u. f. w. 
mit Kupfern, von 1807 — 1811. 5 Bde. 4. 
gf. 
copatu Ratisbonensi, Salisburgensi et Freisın- 
gensi cum Episcopatu Pativiensi chronologice 
proposita, mit Kupfern, 3 be. Fol. 12 fl. 
3) Metzgeri Historia Salisburgensis; hoc est 
vitae Episcoporum er Archiepiscoporum Salis- 
burgensium , nee non Abbatum Monasterii S. 
Petri ibidem, ac quae ab Anno 582 - 1687. 
per illos gesta fuere, intermixtis insuper re- 
bus memorabilibus, quae illorum temporibus 
‚ passim in orbe terrarum contigerunt, Fol, 4fl. 
4) Hoͤpfner, tbeorerifch-praftifcher Commentar, 
über die Heineccifhen Inſtitutionen mit den 
Tabellen, 2 Bde. 4. fl. zokr. 5) Hands 
buch des K. DB. gemeinen Yürgerrechts, von 
Hrn. Profeffor Krül, 3 Be. 8. Landshut, 
1808. 4fl. 6) Geners Gefchichte der Stadt 
Neumark in der obern Pfalz, mit Urkunden 
und Beplagen, 4; ıfl. ı2Fr. 


2) Hansizii Germania Sacra de Epis-. 


Etabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Necommendationen’ıc. betreffend: 

Ben Unterzeichnetem find verfchiedene Sor⸗ 
ten Weine, befter Qualität, nämlich Cham— 
pagner, Burgunder, Musfat-Lünel, Niernfteis 
ner, Rheinweine, Werthheimer, Würzburger 
und rother Dfner, wie auch Ertra»guter Arak 
de Batavia, franzdfifher Liqueur, Coniaf, 
Kirfchenwaffer, Anisgeift und Branntwein, 

um fehr billige Preiſe zu haben. 
Johann Mihael Ruder, 
Gaftgeber zum goldnen Brunnen, 

Lit. E. Nro. 2, 

Jemand, der die Kunft verfteht, alle 
burch Alter und. Staub unkennbar gewordene 
Deblgemälde ohne Schaden fo zu reinigen und 
aufzufrifchen, daß fie von ganz neuen nicht ums 
terfchieden werden können, bietet feine Dienfte 
an, und ift auch bereit, bdiefe Arbeit auf Vers 
langen in des Eigenthuͤmers Wohnung zu vers 
richten, Nähere Auskunft erfährt man im 
Haufe Lit. à. Nro, 135. über 2 Stiegen. 

Endesunierzeichneter macht hiemit befannt, 
baß er fein Quartier bei Herrn Sattlermeifter 
Weidinger verlaffen, und bereits bei Herrn 
Puͤckelein, buͤrgerl. Lehnkutſcher dahter, fein 
neues Logis bezogen habe. g 

Megensburg den 14. April 1815. 

Wolfgang Fröhlich, 
bürgerlicher Handelsmann dahier. 

Johann Georg Angerer von Min 
chen befucht den Eradtamhofer Markt und em» 
pfichle fich zu gereigtem Befuche ; er fchmei« 
chelt ſich die werthen Abnehmer unter Beos 
bachtung der billiaften Preife bedienen zu koͤn⸗ 





nen mit neuen ſchoͤnen Muftern von englifchen 


und anderen Gattungen feiner und ordinärer 
Kallicos, extra feinen baummollenen färbigen 
Frauen. Halstüchern, weißen feinen und ordis 
nären Percals und Hamans Z Eis "2 breit, 


— 


fo wie auch ungebleichtem Bomeſine. Er 
hat ſeine Niederlage bey Herrn Dauſinger 
zum ſchwarzen Adler uͤber eine Stiege; in 
Muͤnchen aber fein Gewoͤlbe auf dem Schrau⸗ 
nenplag Nro. 597. 

Während diefer Meffe in Stabtamhof ift 
ächter guter Mandelfaffee, das Pfund zu 24 
und 22 fr. dann verfchiedene Sorten Nacht. 
lichter um billigen Preiß zu. verfaufen , bey 
Friedrich Hermann. Sein Logis ift im Wirths⸗ 
haus jum ſchwarzen Naben. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 

zu kaufen gefucht werden: 


Montags den 24. April 1815. und fol 
gende Tage Nachmittags um = lihr, erben 
in ber Behaufung Lit. C. Nro. 15. der Wil 
lerifchen Bäcerbehaufung am Dehlberg gegen. 
üder, im erften Stockwerk, verfchiedene Mos 
bilien, beftehend im goldenen Ringen, einem 
Halegehäng von guten Perlen und Granaten, 
filderbefhlagenen Tabackspfeifen, einer Lerbis 
fchen Pendul- ihr, fein tuchenen Mannsklei⸗ 
dern, Frauenkleidungen, Wäfche, feiner Leine 
wand und Fußarbeit, Betten, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Schreib, Kommod+, Kleider, 
Ber, und Speißkaͤſten, Tifhen, Berrftät- 
ten, und anderen nüglichen Effeften, gegen 
fogleih baare Bezahlung in grober Geldforte 
durch den Auktionator Machtfchreiber Schmidt, 
an den Merfibierenden losgefchlagen werden. 
Das Verjzeichniß iſt in der Wohnung des vor 
gedahten Auktionators Lit. B. Nro. 32. im 
goldenen famm mit Ende diefer Woche ums 
fonft zu haben. 

Montags den 1. May 1815. und folgen, 
de Tage Nachmittags d Uhr, werben im Uit. 
E. No, 48. im Kramgaͤßchen über 2 Stie⸗ 
gen hoch, verichiedene Mobilten, beflehend in 
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Tabatieren, gold» und filberreichen Hauben, 
Manns» und Frauenkleidern, Waͤſche, Bet 
ten, weis und rothgeftreiftem Bettbarchent, 
einem Klavier, Tifchen, Bettſtaͤtten, Ka 
napees, Koffres, Wanduhren, einem eifenen 
Mörfer mit Stempel, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, nebft andern ſehr nügkichen und brauch, 
biren Effekten, an den Meiftbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert. 
Uuernbeimer, Auftionator. 


Montags den 8 May 1815. und folgen« 
be Tage Nachmittags um 2 Uhr werben in der 
vorma'igen Rectorats. Wohnung auf der lateis 
nifhen Schule Lit. C. Nro. 135. die Buͤcher 
bed verftorkenen 8. B. Neftord und Pro’effore 
am Gymnafium zu Megensburg, Herm Jo« 
bann Andreas Keyn, groͤßtentheils aus 
claffifchen Autoren, im vorzüglichen Ausgaben, 
dann aus iheologifchen, philofephifchen und mas 
thematifchen Werken und andern nüglichen 
C chriften beftehen, nebſt einer vorziiglich gutem 
Elektriſirmaſchine, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an die Meifibietenden ver fteigert werden. 
Der Katalog ift bey dem Auftionator Wacht 
fchreiber Echmibt, in dem Haufe Lit, B. Nro. 
52. im goldnen Lamm, zu befommen. 


Mittwoch den 17. Man werden in ber 
Wohnung des vormaligen Herrn Stadtphyſicus 
D. Gemeiner (im Haufe ded Herren Materialis 
fien Bergfeld, im unsern Bach) deffen Bücher, 
Anftrumente und Apparate verfleigert. Gatas 
loge find bey Herrn Auktionator Schmidt, Lit, 
B. Nro. 52., ju haben. Bey ebendemfelben 
iſt auch der fünfte Fürftlich Palmifche Buͤcher⸗ 
Berfteigerungscatalog zu befommen. 

Es flieht ein Haus aus freyer Hand gm 
verkaufen, und moͤgen fich die Kaufsliebhaber 
an Unterzeichneten menden. 

Advocat &chmib jun, 
logirt Lit. G. Nro, 154, 


Zweiter Bogen zum 16. St. ısıs. Des Regensburger Wochenblatts. 
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Es fiehet aus freyer Hand eine buͤrgerl. 
Realhandlungs⸗ Gerechtigkeit auf Modemwaaren, 
ſchwarze Spigen, und was in „Biefes Fach 
ſchlaͤgt, gu verkaufen, und mögen fich die Kaufs⸗ 
liebhaber an Unterzeichneten menden. 

Advocat Schmid, jun. 
logirt. Lit. G. Nro. 154. 

Das Juſtina Hopfiſche Anweſen in Kal 
muͤnz, ift mit Einverftändniß fämmtlicher Erbe. 
intereffenten aus freger Hand unter Beding- 
niffen zu verfaufen, Selbes beſteht aus einem 
gemauerten Haufe im Marfte Kalmuͤnz famt 
Eradel, Keller, Stalung, einer großen Hof- 
raith und allen nothwendigen Zugehoͤrungen, 
dann ı3 Tagmwerf gutem Feldgrund und Wies 
fe, JTagwerk Wieg- Antheil 45 Tagw. Holz 
gründen und 3 Nedern im Rafach einer fehr 
ſchoͤnen Lage von 13 Tagw. Kaufsluftige 
haben ihre Kaufsangebote an die Hopfifchen 
Erbsintereffenten in Kalmuͤnz zu machen, mo 
auch dag Nähere in dießfallfiger Beziehung zu 
erfahren ift. Der Verfaufstermin ift der 16. 
März 1815. 

Juſtina Hopfin. 

160 Stuͤck zjährige Spargelpflanzen find 
um 3fl. 36 fr. dann 3 Stämme rundgehaue⸗ 
nes Rothbuchenholz, wovon der erfte Stamm 
74 Schuh lang ift, und im Durchfchnitt ı 
Schuh 3 Zoll mift ; der 2te und 3te aber 
5 Schuh 10Zoll lang find, und 9 und 10 Zoll 
im Durchfchnitt meffen, jufammen um 1o fl. 
zu verfaufen. Wo? erfährt man im N. €. 

Zu verfaufen; 2000 Stud rothe Pfla- 
fer. Steine. Wo? ſagt der Verl. db. BI. 

Es find zwey Miftbeet » Fenfter zu ver 
faufen. Wo? erfährt man im A. €, 

Nelken + Ableger von verfchiedenen und 
ſchoͤnen Sorten find zu verkaufen, wo? er 
fährt man im N. €. 

In der unterzeichneten Handlung ift dieß- 
jähriges Selzer⸗, Geilnauer und Saidſchuͤtzer⸗ 


Bitterwwaffer zu haben. — Eger - und Schwal. 
bacher» Waffer wird im Anfange des Monats 
May eintreffen, Pormonter- und Spaawaffır, 
etwas fpäter. — 
Gottlieb Paul Fabriciug, 
Lit, F. Nro. 22. 

Bey Unterzeichnetem ift friſches, heuriges 
Selterwaffer angefommen, welches in einzel- 
nen Krügen, tie auch in ganzen Kiſten à 50 
und im halben Kiften à 25 Krügen zu ben 
biligften Preifen abgegeben wird. 

Johann Chriftian Miefanb, 
bey ber, Auguftiner » Kirche. 


2* — EEE ZELTEN 

Quartiere und andere Sachen, welche 

zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
fucht werden: 

Am Dbern » Wörth Lit. D. Nro. 186. iſt 
ein Gartenhaus, tworinnen fih 2 Zimmer, = 
Kabinette, ı große Küche und ı Gartenzims 
merl, ı Holzlege und Keller befinden, bis Ges 
orgi um billigen Preis zu verfiiften. Auch ift ° 
im vordern Haus (die Ausficht gegen dag 
Meinthor) ı Dimmer und ı Küche big Geor⸗ 
gi zu verlaffen, i 

In dem ehemaligen Walberbacherhof Lit. 
F. Nro. 145. ift bi fünftiges Ziel Georgi der 
erfte Stod zu vermierhen, er befteht in fuͤnf 
ausgemalten Zimmern, worunter vier heißbar 
find, einer Speiß, Küche, Keller und Wafch- 
haus; zu ebener Erde in einem Bedientenzim⸗ 
mer, einer Stallung auf vier Pferde, Wa * 
genremife, Stroh und Heuboden. Alles dies 
ſes fann man täglich in Augenfchein nehmen. 

in der Marfchallsgaffe am obern Ef des 
Königl. General. Commiffariat® Lit. C. Nro. 
146. iſt zu ebener Erbe ein Zimmer nebft Kam« 
mer; dann über 2 Stiegen der ganze Stock, 
nebft Zugehdr, bie Georgi, oder auch bie 
Jakobi zu beziehen. Nähere Auskunft wird 


in Lit. G. Nro, 106. dem Färber Nöblifchen 
Haufe gegenüber gegeben, 

In einem Haufe auf dem Kohlenmarkt ift 
ein Laden bis Georgi zu vermiethem 

Nahe an ber Haid Lit. D. Nro. 91. in 
der Weingaffe im 2teij Stock, ift täglich ein 
meublirtes Monatzimmer zu beziehen. 

In Lit. A. Nro. 72. ift bis kuͤnftiges Biel 
Georgi, Über ı Stiege, ı Zimmer zu vermie, 
then, und zwar monatlich mit Meubeln, ohne 
Meubel vierteljähri.. Im noͤthigen Kalle 
koͤnnte man auch die Koft da erhalten. Nähe 
res ift im N. C. zu erfragen. we 

An einer wohlgelegenen Straffe ift ein 
meublirted Monatzimmer täglich zu verftiften. 
Wo? erfährt man in bieffeit, Wochenblattd- 
Comtoir. 

In der ſchwarzen Baͤrngaſſe Lit. G. Nro. 
69. iſt ein meublirted Monatzimmer zu ver« 
miethen. 

An einem Haufe auf dem Kohlenmarkt iſt 
ein Monatzimmer täglich zu vermiethen. Mo? 
erfährt man im 4. C. 

Im Obern. Wörth in Lit. D. Nro. 161. 
ift ı Garten nebſt Sommerhaus und Kegel 
bahn, zu verſtiften. 

Am goldnen Madel ift ein gamer Stock 
von 6 Zimmern, Küche, Speiß, Wafchgele- 
genheit und aller Zugehör zu verfliften. 

Das Haug Lit. C. Nro. 70. ift bie fünf 
tiges Jakobiziel zu vermiethen. 

In Lit B. Nro, 89. iſt im erflen Stod 
ı Stube, Kammer, Küche und Flegtammer ; 
im 2 Stock ı Heines Quartier für 18 fl. 
bis Georgi zu vermiethen. 

Es find in der Marimiliand Straße, zu ⸗ 
nähft am Thor, bis Jafobi 3 Zimmer nebft 
Küche und Kammer zu verfliften. . 

Nabe an der fteinenen Bruͤcke Lit. F. 'Nro. 
56. find 2 meublirte Zimmer täglich zu ber 


ziehen. 
Cb 16) 
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In untern Wirth Lit H. Nro, 234. iſt 
ber erfte Ste mit aller Zugehoͤr ganz oder 
abgerheilt, auch Garten und Sommerhaus 
mit oder ohne Obſt zu vermietben, 

Am obern Wörth Lit. D. Nro. 122. find 
2 angenehm gelegene mit allen Bequemlich« 
feiten verfehene Gartenhäufer zu vermierhen, ' 
morüber man dag Nähere in der Toskaniſchen 
Handlung erfährt. 

In St. Magn gu Stadtamhof iſt ‚ein 
Quartier mit ſchoͤnſter Ausſicht auf die Dos 
nau und die nah gelegenen Berge, beſtehend in 
zwey Zimmern, Kammer, Kühe, Holzlag 
und Boden, nebft übriger Zugehoͤr, auch mit 
einer Thür verfperrbar, zu vermiethen. 

In Lit. B. Neo. 72. dem Rathhaus ges 
genüber, iſt ein Quarter, beftehenb in zwey 
großen ſchoͤn meublirtem Zimmern , nebft einer 
Bebientenftube, bis Ende diefes Monats zu 
vermierhen. 

An einem wehigelrgreen Platz der wntern 
Stadt wird eim ganzes Haus, welches aber 
wenigſtens 9 Zimmer, nebft den noch dazu 
gehörigen Bequemlichkeiten, fodann eine Stals 
lung auf zwey Pferde nebft Wagenremife ent 
halten muß, bis Jakobi zu miethen geſucht. 
Sollte fih auch noch ein Hausgarten babey 
befinden, fo wäre ed dem Mierbluftigen um 
fo angenehmer, Bon wem ? erfährt: man im 
21. €. 


Sekunden, verfohren Ober vermißt:· 





Vergangenen Sonntag — Am Dauſin⸗ 
geriſchen Braͤuhauſe am Steintdeg ein runder 
Hut verwechſelt, man beliebe ſelben in die 
Marſchallsgaſſe Lit. C. Nro. 148. zu bringen, 
wofuͤr man den ſeinigen zuruͤck erhalten kann. 

Ein halbgeſchorner weißer Pudel hat ſich 
Samſtag am 15. dieß verlaufen; ſollte es 
mand Nachricht von ihm geben loͤnnen, fo er, 
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ſucht man gegen eine Erfenntlichfeit ed beym 
Berl. d. DI. anzuzeigen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


An ein bärgerl. Haus wird bie fommen, 

des Ziel ein treuer arbeitfamer Haus knecht von 

‚guter Aufführung geſucht, der fchon länger 

gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniffe aufzuweiſen hat. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom · u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getraut: 

Den 10. Npril. Johann Niepl, Benfiger 
und Schafner, mit Katharina Sporer. 
Den 11. Hr. Marimilien Wagner, Erjbis 
ſchoͤflicher Confiftorial» Erpeditor, mit Jafr. 

Anna Maria Seefeld. 


Getaunft: 

Den 10. April. Maria Anna, Vater, Aloys 
Zint, Bauer von Berfftorf. 

Den ıı. Anna Maria, unehlich. 

Den 12. Franz Jofeph, Vater, Hr. Anton 
Oberhauſer, Bürger u. Kaufmann zu Stadt» 
ambof. 

Den 13. Georg Matthias, umehlich. 

Begraben: 

Den 9. April, - Therefin, 9 Jahre alt, am 


Lungenſchwindſucht, Vater, Franz Thurn, . 


Beyſitzer und Tagloͤhner. 

Den. 10. Eva Tremerin, ledige Dienſtmagd, 
68 Jahre alt, am Schlag. 

Den 11. Joſeph, 10 Wochen alt, an Frais 
fen, Vater, Joſcph Kriſt, buͤrgerl. Schnei⸗ 
dermeiſter zu Stadtamhof. 

‚Den 12. Iherefig, des Ignatz Brentner Ehe⸗ 
gaitin, 64 Jahre alt, am Brand. 


Den 13. Simon Reichart, lediger Fuhrknecht, 
52 Jahre alt, an Herzwaſſerſucht. 

Deu 15. Hugo Achilles Ludwig, J Jahr 
alt, am Mehlhund, Vater, Hr Hugo 
von Haid, Könige. Negiments + Quartier 
meifter. 


In derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


Getauft: 

Den ro. April. Karolina Elifabera, unehlich. 

Den ır. Maria Anna, Vater, Georg Breu, 
Bürger und Schneider. 

Den ı2. Carolina Marliana, Vater, os 
hann Bartifi Luß, Beyſitzer und Maler. 

Den 13. Johann Friedrich Joſeph, Vater, 
Johann Baptift Prifling, Beyſitzer und 
Schneider. 

Begraben: 

Den 9. April. Benedikt Rieger, Portier im 
ehemaligen Reichsſtiſt St. Emmeram, 73 
Jahre alt, an Lungengeſchwuͤren. 

Den 10. Demoiſelle Caroline Pauline Mife 
ſana, Kaufmannstochter von Stuttgardt, 
70 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Eod. die. Hr. Johann Vorin, Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſcher Kammerdieners ⸗Sohn, 36 
Jahre alt, am Steckfluß. 

Den 11. Jafr. Anna Lorenz, eines hiefigen 
Beiſitzers und Bauernfchneiderd Tochter, 24 
Sabre alt, an Lungenvereiterung. 

Eod. die. Mariana Mayer, Fürftl, Thurn 
und Tarifche Kellerdieners » Witwe, 74 
Jahre alt, am Brand. 

Den 13. Michael Urban, Lohnbebienter, 66 
Sabre alt, an Lungenfucht und Abzehrung. 


In der Fönigl. Stiftspfare Obermünfter: 
Begraben: 
Den 16. April. Titl. Herr Valentin von Rd, 
nig, gemefener Hofrath in Worms, 63 
Sabre alt, am Nerven. Schlagfluß. 


An der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: 

Den 10. April, Johann Georg Giftel, Bir 
ger und Baͤckermeiſter, ledig, mit Maria 
Apollonia North. 

‚ Getauft: 

Den 10. April. Eduard, unchlid. 

Eod. die. Maria Margareta, Bater, Jo— 
hann Beorg Giftel, Bürger und Bäder 
meifter. 

Besgraben: 

Den 10. April. Titl. Herr Gottlieb Ludwi 
Kaußler, J.D. und ehemal, Stabes. Aubitor 
in Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Dienften, 46 
Jahre alt, an Lungenfchtwindfucht. 

Eod. die. Euphrofine Elifabeta, des Johann 
Chriſtian Schicker, Bürgers und vormali⸗ 
gen Weberweiſters, Wittwe, 75 Jahre 
alt, an Altersfchwäche. 


b) in der untern Pfarr: 


Begraben: 

Den ı2. April. Chriftian Aug. Nabe, Bir 
ger, Korduan. und 2eberbereitermeifter, 30 
Sahre alt, am Gedärmbrand. 

Den 14. Johann Martin Fettinger, Bürger 
und Schroter, 78 Jahre 5 Monate alt, 
an Altersfhmäche. 





Anzeige von Fr emden: 





Dei Hrn. Cramer im weißen famm log. 

Den 3. April. Hr. Dofa, Hauptmann; Hr, 
Hath, Lieutenant, beide in K. K. Defter. 
Dienften. 

Den 4. Be. Durchlaucht Prinz Karl zu Ho⸗ 
benzollern, K. B. Major und Adjudant Sr, 
Majeftär des Königs, Hr. Graf von Khe⸗ 
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fenhuͤller, Majors Hr. Zukucks, Lieutenant, 
beive in K. K. Defter. Dienften. 

Den 5. Hr. Baron von Thierry, von Lon⸗ 
bon. Hr. von Vie, Gefhäftsträger aus 
ben Niederlanden. Frau Minelli, von 
Muͤnchen. Hr. Hoͤrl, Appellationsgerichte, 
Narh von Burghaufen. Hr. von Milaneo, 
Obriſt des K. K. Defter. Genie. Corps. 


Den 6. Hr. Chevalier Demarete, von Metz. 
Hr. Maraffe, Gutsbeſitzer von Galizien, 
im Deflerreidnichen. Hr. Hamilton, engl, 
Gefandter von Conſtantinopel. 

Den 7. Hr. von Geppert, Obrift- Fieutenant 
vom 8.8. Defter. Generalftab. 

Den 8. Hr.Grafvon Stadian, bey Schwar« 
jenberg Ublanen. Hr. Directeur v. Eich« 
bof; Hr. von Lippe, beide von Frankfurt 

am Main. Frau Gräfin von Caronini, 
nebft Gefolge, von Wien. 

Den 9. Se. Durchlaucht Prinz zu Heffen, 
8. 8. Oeſter. Obrift. 

Denia. Frau Gräfin von Schaumburg-Pippe, 
und Kräulein von Marthille, nebft Gefolge, 
von Wien.- Hr. von Ockeley, Englifcher 
Edelmann. 


Den 14. Ge. Ercellenz Herr General. Major 
von Salins, mebft Hrn. Adjudanten, in 
K. K. Defter. Dienften. Se. Kaiferl. Hoheit 
der Herr Erzherzog Earl von Defterreich; 
im hoͤchſt Ihrem Gefolge: Ge. Excellenj 
Herr Feldmarſchall v. Grünne; Hr. Oberft 
und General Adjudant Baron v. Gudenau; 
Hr. Regierungsrath Kleyle; Hr. Leibmedi⸗ 
kus Dr. Haſer; Hr, Leibehirurg Dr. Lesne, 
nebſt Bedienung. j 

Den 16. Ce. Durchlaucht Fürft Carl zu Für 
ſtenberg, mit Frepherrn von Reinach, des 
Malthefer » Ordens Commandeur. Hr. 
Vauches de laCroix; Hr. Ehrmann, Haupt 
mann, beide in 8. 8. Oeſter. Dienſten. 
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Den 4. April. Hr. Schwarz, Kaufmann von 
Nürnberg. Hr. Arnold nebfi Commig, 
Kaufmann von Straubing. 


Den 5. Madame Weiler, Kaufmännin von 
Nürnberg. 
Den 6. Hr. von Paul, Lieutenant beym 


aten K. B. Cheveauzlegerd» Regiment Taxis. 


Din 7. Hr. Schrand, K. B. Appellationd- 
gerichts⸗Rath nebſt Gemablin und Familie 
von Straubing. Hr. Vogt, Uhrenhaͤndler 
von Friedeburg. Hr. Graf von Grunde⸗ 
mann, K. K. Defterr. Rittmeifter bey Erz. 


berzog Ferdinand Hufaren. Hr. Kühl von 
Nürnberg, ; 
Den 8. Hr. Brandel, Eifenfabrifant von 


Effing. Kr. Henlein, - Konductenr von 
München. 
Den 10. Hr. Gigaud, Kaufmann von Arau. 


Hr Dipold, Amtsfchreiber von Mühldorf, 
Mademoif. Bottner, Forfimeifterd. Tochter 
von Thumbach. Mademoif. Eder, Forſtmei⸗ 
flerd » Tochter von Amerbach. 

Den ıı. Hr. Traber, Kaufmann von Bams 


x. berg. 
Den ı2. Hr. Schmaus, Kaufmann von 
Kigingen. Hr. von Plag, Hauptmann, 


Hr. von’ Nattermann, Hauptmann, Hr. 
Schuͤrl, Lieutenant, ſaͤmmtlich in 8. K. 
Oeſterr. Dienſten von finz. 

Den 13. Hr. Reiff, Kaufmann von Ronne⸗ 
burg. Hr. von Manrih, Hauptmann, 
Hr. Bufel und Hr, Mofikei, Lieutenants, 
ſaͤmmtlich bey dem K. K. Oeſterr. Infan— 
terie -Megmt. Frohn. Hr. Frank, Gutde 
beſitzet von Wien. J 

Den 14. Hr. Graf von Fouracete, K. K. 
Oeſtetr. Kämmerer und Major aus Lothrin⸗ 
gen. Ar. Clayfey, Hr. Lotzbeck, Kaufe 
leute von Nürnberg. 


Bel Hrn. Baaberimfchmarz. Bärnlog. 


Den 1. April. Hr. Häring, Kaufmann von 
Nürnberg. Hr. Graffel, Rechtspraktikant 
von Abensberg. 

Den 2. Hr. Merft, D.M. von Riebenburg. 


— Baron Lochner, Gutsbeſitzer von Am⸗ 
erg. 


Den 3. Hr. Roͤtzer, Appellationsrath eben⸗ 
daher. Hr. Baader, Kaufmann von In⸗ 
ſpruck. 


Den 4. Hr. Kroͤß, von Bruͤſſel. Hr. Graf, 
Verwalter von Langenbruck. 

Den 5. Hr. Sedlmeier, Rentbeamter von 
Riedenburg. Hr. Luber, Praktikant von 
Kelheim. 

— 6. Hr. Kaiſer, Kaufmann v. Strau⸗ 
ing. 

Den 7.Hr. Bacher, Probſt von Hoindling; 

Den 8. Hr. Scherbauer, Stiftungs-Admi⸗ 
nifträtor von Burglengenfeld. 

Den 9. Hr. Baumann, Kaufmann v. Wien, 
Hr. Muftier, Kaufmann von Augsburg. 

Den 10. Hr. Tailliere, 8. 8. Oeſterreich. 
Hauptmann aus Ungarn. Hr. Sendelbeck, 
Elementarlehrer von Amberg. 


Den 11. Hr. Schwabenthan, Kaufmann v. 
Hoͤningen. 
Den ı2. Hr. Laroſain, K. K. Oeſter. Of⸗ 


fizier, von Iglau. 

Den 13. Hr. Kaiſer, Akademiker von St. 
Gallen. 

Den 14. Ar. Confino, Kaufmann v. Conſtan⸗ 
tinopel. 








Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 17. April find Gottlieb Laurer und 
Abraham Gruber mit dem ordinaͤren Schiff 
nach Wien abgefahren, darauf befanden 
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fih: Hr. Graf von Faucault, K. 8. Deft. beldmann aus der Schweiß, Hr. Strauß, 
Kammerberr und Major, nebſt Fräul. Toch- Handelemann von Hilpoliſtaͤtten, nebft 28 
ter aus Sranfreih, Hr. Iheuerer, Han andern Perfonen. . 


EL 


Bey dem Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe ift fo eben neu angefommen : 
Neue Eharte von Franfreih, von Streit 1815. ı fl. 30 fr, 
n nn ber Schweiz „  y " ı fl. 30 fr. 
Neue Pofiharte von Deurfchland „ M) 1 fl. 30 fr. 
Kriegsihauplag im Jahr 1815 in 2 Blättern „, 4 fl. — fr 
welche Charten ſich ſaͤmmtlich durch ſchͤnen und reinen Stich auszeichnen. 


ö—ñ —— — — — —— — — 


Woͤchentliche Anzelge der Regensburger Schranne. 
Den 15. April 1815. 


ö— — — —— —— — 
Getraids | Voriger Neue | Ganzer | geusiger Bleibt im| Bertaufespreipe 
SEchran⸗ 
Ref. | Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. hoöchter | mittlerer | mindeſter 
Schäffel Schäffel Schaͤffel I Schäffel ISchäffel | fl. Er. ! fi. |ke.| fl. fr 


26 33 3| — ‚16! 16 37 16 —| 


10 17 17 I15 ı2 | 6! 12 — 


8 8 6 I—1 5.1401 4 143 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife - - - . 799fl. 23 fr. 
he en brennen nenn u 
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Regensburger Wochenblatt. 


17. Stid 


Mittwod den 26. April 1815. 


— 











— — 


Publikandum. 











Wiederholt wird jeber Hausbeſitzer und Quartierpflichtige Einwohner des Polizey⸗Be⸗ 
sirfe8 hiemit aufgefordert, nach Verfluß eines jeden Tages, als er bequartiert war, am an« 
dern Tag Vormittag von 8 big 11 Uhr, feine Pollette zur Contrafignatur im Duartieramte 
um fo beflimmter vorzulegen, als nur dadurch eine reine Ueberſicht erhalten, und jeder Nach⸗ 
theil durch doppelte Bequartierung vermieden werben Fann, 

Wer hingegen biefe Vorzeigung feiner Pollette unterläßt, hat zu gemwärtigen, daß anges 
nommen werde, als habe er fein Quartier gehalten, worauf er fobann ohne weiters doppelte 
Bequartierung durch feine Fahrläffigkeit erhalten wuͤrde. 

Die Königl. Polizey » Direktion hegt volles Vertrauen auf die ſtrenge Befolgung biefer 
guten Maßregel, damit fie noch ferner mit aller möglichen Vorſicht und Gemiffenhaftigfeit, 
deren fie fich bisher befirebt hat, dieſes drangvolle Marſch⸗ und Einquartierungsgefchäft zu 
leiten im Stande feyn Fann. 

Regensburg am 24. April 1815. 

Königl Poligey + Direftion. 
Kiginger, Polisey« Commiffär. 


Bekanntmachung. 


Auf Anrufen der Creditoren des Sattlermeiſters Joſeph Brunner zu Stadtamhof, ſoll 
nunmehr zur oͤffentlichen Verſteigerung der von dem Sattler Brunner beſeſſenen Brandſtaͤt⸗ 
te geſchritten werden. 

Zu diefem Ende wird auf Donnerſtag den 18. May ıı Uhr Tagsfahrt anberaumt, und Kaufs⸗ 
luſtige werden hiemit eingeladen, ſich hiebey mit den erforderlichen Zeugniſſen uͤber Vermoͤgen 
und Auffuͤhrung verſehen, einzufinden, wo dann mit der Stunde 12 Uhr dieſe Brandſtaͤtte 
für dag hoͤchſte Gebot, salva ratificatione creditorum zugeſchlagen werden wird. 

Dieſe Brandſtaͤtte zu Stadtamhof Nro. 26. im St: Manggaͤßchen gelegen, it 47 Schuh 
lang und 29 Schuͤh breit, hat⸗2 Stockwerk hohe Manern , und 6 Fenfter mit eifernen Git« 
ter , dann inwendig Mauern von ı Stockwerk Höhe; der dabey befindliche Hof iſt 40 Schuh 
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fang, 354 Schuh breit, enthält einen Brunnen und r Abtritt ; ferner befindet ſich babey 
die ehemalıge Wagen. Remiſe mit ı Stockwerk hohen Mauer, welche gleichfalls 6 Fenſter 
mit eifernen Gittern hat, beren ganje vaͤnge 75 Schub, die Breite aber im Durchfchnitt 
32; Schub hält, nebſt einem gewoͤlbten Keller von 16 Schuh Breiteund 11 Schuh Länge. 

Es wird hievon jährlich 5 fl. 45 fr. Bodenzins zum Königl. Rentamt entrichtet. 

Regensburg den 14. April 1815. 

Kénigl. Baier Stabtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 
— — — — —— 


Bekanntmachunng. 


Nachdem Titl. Valentin König, vormaliget Prefentiar des Hochſtifts Worms allhier geſtor⸗ 
ben iſt, als werden alle diejenigen, welche am deſſen Nachlaß eine gegründete Forderung zu 
haben glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen ben Strafe ded Ausſchlußes vom hew 
tigen Tage angerechner&bey unterzeichneter Stelle einzudingen und zu beſcheinigen. 

Regensburg den 19. April 1815. 

Knigl. Baier Stabtgeridt. 
Freyh. von Verger, Direktor. gaffer. 


— — — 


Cdiftal» Vorladung. 











In dem Schuldenweſen des Jakob Steiger, Bierbraͤuers zu Stabtamhof, bat man von 
Seite des imterzeichneten Stadtgerichts die Eroͤffnung des Gantverfahrens beſchloſſen, und da 
dieſer Beſchluß als rechtskraͤftig zu betrachten iſt, ſo werden nunmehr die geſetzlichen Ediktstage 
in folgender Ordnung angeſetzt, naͤmlich 

1) ad producendum et liquidandum ‘Samftag der 29. April, 

2) ad excipiendum Samftag der 22. May, 


3) ad concludendum Montag ber 26. Juri d. 9 
und zwar in der Maſſe, daß fuͤr das Contluſions · Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 


feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replif, die andere aber zur Abgabe der Duplif 
beſtimmt ift. 
j Sämmtliche Gläubiger oder fonflige Antereffenten werden baher aufgefordert, in biefen 
Serminen vor der zur Verhandlung dieſer Sache niedergefegten Sommiffion entweder in Perfon 
oder durch hinreichend bevollmächtigte Anwälte Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Stadtges 
richts Gebäude zu erfcheinen, und ihre Mechtsnorhdurft gehörig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der gefeglichen Prätlufieng » Strafe gegen fie verfahren werden wird. 
Kegensburg den 31. März 1815. 
Köntsl Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direltor. Hauſer. 


2 269 
Bekanntmachunmg. 


In der Debitſache des hiefigen Bürgers und Gaſtwirths Chriſtian Michael Cloſtermeyer 
wird zum oͤffentlichen Verkauf der Wirthsbehauſung zur blauen Lilie und der dabey vorhande⸗ 
nen Gewerbseinrichtung, auf Dienſtag den 16. May a. curr. Vormittags zı Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, und Kaufsliebhaber vorgeladen, fich zu der angegebenen Stunde in bem Lokale des Koͤnigl. 
Stadtgerichtd bei der Lizitation eingufinden, wobey fi austwärtige Kaufsliebhaber über hinreis 
chendes Vermögen und gute Aufführung durch amtliche Zeugniffe auszumeifen haben. 

Auch könnte, Falls eine Verfteigerung nicht zu Stande kommen follte, dieſes Anweſen 
Pachtweiſe angelaffen werben. 

Diefe in der fogenannten Liliengaffe gelegene, Lit. F. Nro. 27. bejeichnete Wirthsbehau⸗ 
fung ift 77 Schuhe lang und 30 Schuhe tief, zum Theil 3, zum Theil 4 Stockwerk hoch ges 
mauert, halb mit Biegeln, halb mit Schindeln gedeckt, und enthält zu ebener Erde ı Haus⸗ 
fie, 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 2 Holjfammern, Hofraum mit Brunnen, ı Abtritt 
und x Keller, in 4 Abtheilungen. m oten Stocdwerfe ı Vorfleg, 2 Zimmer, 4 Kammern, 
ı Holzleg, ı Abtritt. Im zten Stockwerk 3 Zimmer, ı Kammer, x Küche, °4 andere 
Kammern, 1 Abtritt. Im sten Stockwerk ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı Abtritt 
und 3 Böden. ‚ 
Das Inventar der Mobiliar « Einrichtung kann Übrigens bei Gericht eingefehen 
werden. Megensburg ben 5. April 1815. 
Königl Baier Stadtgeridte. 
Freyh. von Verger, Direktor. von Hertwicd. 





Bekanntmachung. 


An dem Dauſingeriſchen Braͤuhauſe am Steinweg iſt Dienſtag den 28. v. M. Nachts 
zwiſchen 11 bis 12 Uhr, durch Einbruch eine Feine eiferne Kaffe, an Geld 20 bis 30 fl. 
einige goldene Ninge und Vorſtecknadeln enthaltend, entwendet worden: Die Kaffe ift einen 
halben Schuh lang, 4 Zoll hoch, und eben ſo viel breit: Das Geld befand in feinen bes 
fondern Minzforten. Von ben Ringen hatte der eine einen Karniol, rechts und linfs einen 
Heinen Diamant , ber andere aber war nach gegenmwärtiger Mode fehr dick und mit einer 
noch glatten goldenen Platte verfehen. Die eine der Vorſtecknadeln hatte einen rothen Stein 
mit zwey Eleinen meißen auf beiden Seiten, die andere zierte ein rothes Kreuz, 3te ein 
Herz von berfelben Farbe umd in die gte war ein einfacher grüner Stein gefaßt, ämtliche 
Yuftig+ und Polizey «Behsrden werden geziemend. erfucht , den befchriebenen Sachen nachfpils 
zen zu laffen, wenn etwas von bem Entwendeten entbecht werben ſollte, baffelbe fonleich mit 
Arreft zu belegen, gegen benjenigen aber, ber verbächtiger Weife das Entwendete in Befig bat, 
die geeigneten Maasregeln zu ergreifen. 

Negensburg den 5. April’ 1815. 

Königl Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Haufer. 
(417) 
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Bekanntmachung. 


Sophia Thereſia Freyfrau v. Stingelheim, geborne Freyin von Bettendorf, iſt mit Hin⸗ 
terlaſſung einer letztwilligen Dispoſition bahier verſtorben. Alle diejenigen, welche auf deren 
Nachiaß aus irgend einem Rechtstitel gegründete Anfpriche zu haben vermeinen, werden 
hiemit vorgeladen, folhe ihre Anfprücde binnen -ber peremtorifchen Frift von 30 Tagen bey 
dem Koͤnigl. Stadrgericht dahier zu Fiquidiren, midrigenfalld fie mit ihren Forderungen im 
diefer Verlaſſenſchaft wicht weiter gehört, fondern für präflubist geachtet werden follen. 
Megensburg den 5. April 1815. 

Ksnigl. Baier. Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Baron v. Hertwich. 





Bekanntmachung. 

Alle jene, welche an den Nachlaß des am 7. Jaͤnner dahier verſtorbenen Großherzoglich⸗ 
Miärzburgiichen Legationd » Cefretär Nerl ex quocuaque capite eine Forderung zu machen has 
ben, werden aufgeforbert, folche in Zeit von 4 Wochen sub poena praeclusi dieſſeits anzuzei⸗ 
gen, Regensburg den 7. April 1814. 

Königl. Baier Stabtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direktor. Haufer. 





Bekanntmachung. 

Vom Koͤnigl. Baier. Stadtgericht Regensburg werden hiemit diejenigen, welche an der 
Verlaſſenſchaft des unlaͤngſt dahier verſtorbenen Goldenen + Bärnwirthefohn, Johann Chriſtoph 
Lehr aus welch immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben glauben, vorgeladen, innerhalb 
30 Tagen diefelben, unter dem Nachtheile des Ausfchlußes, dießorts anzuzeigen, und gehörig 
geltend zu machen. 

Regensburg den 10. April 1815. 

Königl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direktor. 
Maͤrkl, König. Stadtgerichts⸗Raths⸗Acceſſiſt. 





Bekanntmachung. 


Das Johann Baptiſt Ehrenthaler'ſche Haus Lit. C. Nro. 52. wird kommenden Sonnabend 
den 20. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr neuerdings zum Verkauf ausgeboten, und Kaufelus 
flige hiezu vor eine angeordnete Stadtgerichts. Commilfton eingeladen, mo ſodann bem Meifts 
bietenden das Haus salva Ratificatione zugeſchlagen werben wird, 

Negengburg den 5. April 1815. 

Königl Bater Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Director, Hanfer. 
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Bekanntmachung. 


Zur Auseinanderſetzung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Metzgermeiſters 
Georg Michael Wagner, werden nachbeſchriebene Grundſtuͤcke auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verfteigerung an den Meiſibietenden hiemit feilgeböten, und Kaufsliebhaber eingeladen, bey 
ber auf Dienftag den 30. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr hiezu angefegten Commiffion auf dem 
Stadtgerichtd » Lokale zu erfcheinen, bey welcher Gelegenheit dann binfichtlich der landesherrli⸗ 
chen Abgaben der Kaufsliebhaber dag Nähere zu erfahren, und der Meiftbietende ben Zufchlag 
jedes einzeln, um den Schägungspreig, ausgebatenen Grundſtuͤckes salva Ratificatione mit dem 
Glockenfhlag 12 Uhr zu gewärtigen hat. 


Befhreibung. 


1) Eine Behaufung in der Baumhackergaſſe Lit. D. Nro. 109., 25 Schub lang und zo 
Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem gebrochenen Dachſtuhl verfehen und 
mit Taſchen eingedect; hat im erften Stockwerk ı Gewölbe, ı Stall auf 6 Stuͤck Vieh, 
1 Holztammer und ı Keller; im 2ten Stockwerk ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı 
Abtritt; im zten Stock 1 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı Abtritt, und unter dem 
Dache 2 Böden. 

2) Eine Behaufung in ber Engelburgergaffe Lit, D. Nro. 29., 41 Schuhe lang, 51 Schuhe 
tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem-gefchärrten Dachſtuhl, mit Hacken und Preis⸗ 
ziegeln gedeckt; har im erſten Stockwerk und zwar im NHaudfleg ı Brunnen, 3 Kams 
mern, ı Keller und ı Hofraum; in biefem befindet fih ı Hintergebaͤude, ı Stockwerk hoch, 
mit 2 Stallungen auf 20 Stuͤck Vieh, 1 Waſchkuͤche mit 2 kupfernen Keſſeln; im aten 
Stockwerk 2 Zimmer, 3 Kammern, ı Abtritt; im 3ten Stockwerk 2 Zimmer, ı Kam⸗ 
mer, ı Küche, 2 andere Kammern, ı Abtritt, und unter bem Dache 2 Böden. 

3) Ein Stadel Lit, A. Nro. 41., 40 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 3 Stockwerk hoch ges 
mauert, mit einem mit Schindeln eingelegten Pultdache verfehen; im erften Stoc befindet 
fi die Wagenfchupfe und ı Stall, das 2te Stockwerk beſteht aus einem Heu und Stroh⸗ 
boden. 

4) Ein Stabel, Lit. H. Nro 88., 50 Schuhe lang, 37 Schuh tief, = Stockwerk hoch ges 
mauert, mit einem mit Schindeln eingedeckten und gefhärten Dachſtuhl. Im erften Stock⸗ 
werk befinden ſich eine Drefchtenne, ein fogenanntes Viertel und eine NWagenfchupfe; bag 
ate Stockwerk beficht aus Heu» und Strohboden. 

‚ Regensburg den 5. April 18135. & 
dgnigl Baier Stadtgericht. 
Freyherr von Verger, Direktor. Haufer. 


Bekanntmachung. 


Mer ex quocunque titulo an bie Verlaſſenſchaft des Lottoreviſors Joſeph Franz Tremelli 
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dahier, einen Anſpruch zu machen hat wird aufgefobert, fih in Zeit 30 Tagen peremtorie 
hierorts hierum zu melden. 
Regensburg den 19. April 18135. : 
Königl Baier Stadtgericht allda. 
Freyherr von Berger, Direktor, Hauſer. 





Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des am 2. dieß Monats dahier verſtorbenen 
Buͤrgers und Peruͤckenmachers Johann Ehriftian Lehmann, aus irgend einem Rechtstitel eine 
. Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert , biefelbe bey unterfertigter Stelle 
binnen 6 Wochen anzumelden, twibrigenfalls fie bamit werden prächudirt werden. _= 

Negensburg den 17. April 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Bar. v. Hertwich. 





Bekanntmachunng. 


In Folge eines gnaͤdigſten Auftrages ber Koͤnigl. Finanz ⸗Direktion des Regenkreiſes 
ddo. 27. v. M. wird bie unterzeichnete Behoͤrde Samſtags den 6. May I. J. bie für 
ben Staatsdienſt entbehrlichen vormaligen Stadtkaͤmmerey⸗Realitaͤten im Wege öffentlicher 
Verſteigerung verkaufen. 

Dieſe Realitaͤten ſind: 

1) Das Haug Lit. D. Nro. 136. in ber ſilbernen Kranzgaſſe, bad rothe Herz 
genannt. 

2) Ein Wiesplatz an der Stadtmauer gegen Weſten, am Donaugeſtade, an ber 
—— gelben Mauer, ſo wie es bisher an den buͤrgerl. Schiffmeiſter Lauerer ver⸗ 

iftet war. 

3) Ein eingefangener Platz bey dem ehevorigen Emmeramerthor, zwiſchen ber 
Stadtmauer und dem St. Emmeramer Baufuhrhof. 

4) Eine Wieſe pı. ı Tagwerk, und drey Krautaͤcker, zuſammen pꝛ. 2 Tag⸗ 
werk; — unterhalb dem Oſtenthor, an der Donau, ehemals die Siechmuͤhle genannt, fo 
wie fie bisher an den bürgerl. Krauterer Roͤhrl verftifter waren; — 

5) Ein Wiesfled an der Pulvermühle oder dem Pulverthuͤrl, am Donau-Geftade, 
welcher bisher am den buͤrgerl. Krauterer Wilhelm verftiftet war. 

Der Verkauf diefer Mealitäten gefchieht 

a) unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung; 

b) im allgemeinew nach der allerböchften Verordnung vom 30. September 1811. 
d. i. als freies Eigenthum ohne Grund», Zins⸗ oder Lehenberrlichen Nerus; 

e) ale befondere Zahlungsbedingniffe werben feftgefeßt, daß bie Erlage der Kauf⸗ 
fhilinge in 4 gleichen Terminen, nämlich bey der Ertradition, und je drey Monate fpäter 
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geſchehen müffe ; daß nicht nur haar Geld ober allgemeine Staatspapiere an Zahlungsſtatt 
angenommen werden bürfen, fondern auch, ba Se. Koͤnigl. Majeftät den Erids zur Til 


gung ber Regensburg. Kriegsfchulden allergnädigft zu beftimmen geruht haben, 


Obligatio⸗ 


nen und Beſcheinungen über die juͤngſteu Regensburg. Kriegsſchulden de ais. 
1809 & 1810. gelten, jedoch fo, daß die erſten zwey Zahlungstermine blog mit berley Pas 
pieren der I. und II. Claffe, die legten zwey Termine aber mit derley Papieren der III 
IV. V. und VI. Claffe berichtige werden können. j " 
Kaufsluftige werben eingeladen, ihre Angebote im Amtszimmer ber unterzeichneten Bes | 
hoͤrde am beflimmten 6. May Morgens zwiſchen 9 und 12 Uhr, zu Protofol zu geben, 


Aktum den 24. April 18135. 


Königl Rentamt Regensburg. 
} Forfter, Nentbeamter. 


— in — — TA — ————— —⸗— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Zur Nachachtung. 

Von Seite endesunterzogener Stelle wird 
hiemit bekannt gemacht, daß alle Pfaͤnder, von 
welchen bie Icgten Dezember 1813. bie Inter⸗ 
effen nicht bezahlt find, von heute an inner, 

- halb 6 Wochen durch Lffentliche Auftion wer 
ben verfauft werben. Wer alfo fein Pfand bins 
nen biefer Zeit noch ficher zu flellen ober aus⸗ 
zutöfen gedenfet, hat oben benannten Termin 
in Acht zu nehmen und nicht zu verfäumen. 

Regensburg den 6. April 1815. 
Königlihes Pfandamt Regensburg. 

Der Herr Oberſtwachtmeiſter Blaſius Ruef, 
der Herr Oberlieutenant Aloitz Freiherr von 
Aſch, der Herr Unterlieutenant Dominicus Stotz,. 
und der Herr Bataillond » Chirurg Wilhelm 
Ahle, ſaͤmmtlich vom Koͤnigl. Baier. sten Li⸗ 
nien Infanterie Regiment, find nach Inhalt 
des Koͤnigl. Armee + Befehld vom 19. März 
in Wilna verftorben. 

Wer bahero an biefe oder an eines biefer 
Individuen einen rechtlichen Anfpruch . oder 
Forderung zu machen hat, der wird hiemit 
aufgefordert, folche binnen einem peremtori« 
ſchen Termin von 4 Wochen bei dieffeitiger 


Stelle anzubringen, als nach Verfluß diefer 
Beitfrift Niemand mehr. mit derfelben gehört 
wird, 
Regensburg den 19. April ıgız. 
Vom zten Bataillon » Com 
mando des K. B. sten Liniem 
Infanterie » Negimentg. 
(Sachfen + Hildburghaufen.) 
Freiherr Staell von Holiftein, 
* Obriſtlieutenant. 
F. von Auguſtin, 
⸗ Auditor. 
Nachdem jener won Anna Maria Schika⸗ 
nederin an den bei dieſſeitig 4ten Linien⸗In⸗ 
fanterie » Regiment geſtandenen und dermalen 
verfiorbenen Corporal, Ferdinand v. Burgftorf, 
eigenthuͤmlich überlaffene, zur Verlaffenfchafts, 
Maſſa des benannten v. Burgftorf gehörige, 
und unwiſſend wie ab Handen gefommene Ac⸗ 
tien.Schein zu 500 fl. dd. 10. Jänner 1804. 
Nro. 50., ohnerachtet der in Sffentlichen Zei⸗ 
tungen unterm 18. Febr. abhin wiederholt ges 
fchehenen Aufforderung, benfelben binnen 4 
Wochen an unterzeichnete Stelle in originali 
ju ertrabiren, dennoch nicht anhero übergeben 
worden ift, als wird folcher in Kraft der ges 


machten Androhung hiemit für amortifiet und 
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gänzlich kraftlos bergeftalten erflärt, daß für 

ben unbefannten Befiger nicht mindefte Giltig- 

feit oder rechtlicher Anfpruch aus dieſem annul« 

lirten Actien-Schein fernershin ertwachfen koͤnne 
und folle. 

Negensburg ben 19. April 1815. 

Dom zten Bataillons,-Commans 

do des Königl. Baier. gten 

kinien» Infanterie Regi—⸗ 


ments. 
Freihert Staell von Hollſtein, 
Obriſtlieutenant. 


F. v. Auguſtin, Auditor. 

Die durch die Aufloͤſung des bisher bes 
fiandenen Koͤnigl. Rentamts zu Wörth ent, 

“ behrlich gewordene einzelne Gebäude, dann ver⸗ 
ſchiedene Mobiliarfchaft und Effekten, werden 
fünftigen Samflag den 29. April 

1815. im Verfteigerungsmege an den Meifts 
bietenden, unter Vorbehalt allerhöchfter Ges 
nehmigung, veraͤuſſert; nämlich: 

J. Gebaͤude. 

a) Die bisherig Koͤnigl. Rentamtswoh⸗ 
nung ſammt Nebengebaͤude und einem kleinen 
Garten, im Markte Woͤrth. 

b) Der fogenannte Bauſtadel allda. 

c). Der fogenannte Jaͤgerſtadel allba. 

I. Mobiliarfchaft und Effeften. 

Unter ben vielerley vorhandenen Effeften 
eignet fich hieher vorzugsmweife die Benennung 
folgender ; als eine 6 Pfündner Kanone; eis 
ne 865 Schuh lange Wafferleitung in bleiers 
nen Röhren; zwey MWafferfpriten famt meh» 
reren Feuerlöfch. Mequifiten. 

. Im Belang der Kaufsbebingniffe ber Ge- 
baͤude wird erörtert, daß bie für den Der 
fauf der Regensburger Domainen vorgefchries 
benen Normen ihre volle Antvendung haben, 

Der Licitationd- Erlds der Effekten und 
Mobilien ift aber Baar zu entrichten. 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Nentamt, wel⸗ 


ches am obbemeldten Tage früh 9 Uhr in Loco 
Woͤrth in ber Nentamtswohnung alda dag 
Verfteigerungs + Gefchäft beginnen wird, las 
bet alle Kaufsliebhaber zur Erfcheinung ein. 

Actum am 19. April 1815. 
8. Baier. Nentamt Barbing, 
Raith, Nentbeamter, 

Auf den Grund eines allerhächften Mes 
feript8 vom 23. biefed, fol in Beziehung ei⸗ 
nes Schreibens ber Großherzoglich « Badifchen 
Dberpoft » Direftion, auf das Schleunigfte, in 
Gemäsbeit eines landesherrlichen Befehle, alle 
Verbindung mit Franfreich aufgehoben, und 
daher aller Handel und Wandel, auch jeder 
Briefwechfel aus ober nach diefem Königreich 
eingeftellt werben. 

Diefes wird dem Forrefpondirenden Publi⸗ 
kum auburch mit dem Bemerfen eröffnet, daß 
von heute an weder Briefe noch Poftwagends 
ſtuͤcke mehr nach Franfreic) angenommen werden. 

Megendburg 25. April 1815. 

Königlihe Dber-Pof-Amtd» 
Direftion. 
von Baligand, Oberpoffmeifter. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Bey dem Abmarfch aus der hiefigen Gars 
nifon, empfiehlt fi) dem geehrten Publifum 
Megensburgs ber LUnterzeichnete in feinem und 
feiner Offiziere Namen, und erflattet für alle 
bem bieffeitigem Bataillon, vom Dber » Jäger 
abwärts, bey beffen Errichtung zugefommenen 
patriotifchen Equipirungs » Beiträge, nochmals 
den wärmften Danf. 

Der Bataillond Commandant 
des freymwilligen Jäger» Ba» 
taillond.dbeg Regenkreiſes. 

von Lindheimer, 
Major und Bataillong » Chef. 


Allen verehrten Goͤnnern, Freunden und 
Verwandten fühlen wir ung verpflichtet, für 
die gürige Theilnahme an den legten fehmerz- 
vollen Lebenstagen unfrer unvergeßlichen Mut« 
ter, Eva Aichner, Gaftwirthin zu Neus 
Sanct- Nicola, und für die zahlreiche Beglei⸗ 
tung zu ihrem Grabe, den innigft gerüßrteften 
Danf auszudrücken. Mit dem Munfche, daß 
die goͤttliche Vorſehung Sie mit ſolchen Pruͤ⸗ 
fungen lange verſchonen wolle, empfehlen wir 
uns zu fortdauernder Wohlgewogenheit und 
Freundſchaft. 

Regensburg den 20. April 1815. 

Franz Aichner, in feinem und fels 
ner vier abweſenden Bruͤder Namen. 

Maria Magdalena Lehr, ge— 
borne Aichner. 

Eva, 

Therefia, und 

Joſepha 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Aichner. 





Bey Herren Montag und Weiß, Buch— 
haͤndler in Regensburg iſt zu haben: 
Sitten, Gebräuche und Trachten der Os— 

manen. Nebſt einem Abriſſe der omas 
nifchen Gefchichte von A. L. Caſtellan. 
Mit Erläuterungen aus morgenfänd. 
Schriften von Herrn fangle’s. Aus 
dem Franzöfifchen uͤberſetzt. 3 Theis 
fe. Mit 72 Kupfern. 8. Leipzig, bey 
Gerhard Fleifcher dem Jüngern. 1815. 
Preis: Schweißerpapier mit fehr faus 
ber illuminicten Kupfern 8 Rrhfr. oder 
14 fl. 24 fr. — Schreibpapier mit 
ſchwarzen Kupfern 5 Rehlr. oder of. 
Die Türfei enthält die ſchoͤnſten und bes 
rühmteften Länder ber Erde, und im berfel- 
ben haufen Voͤlker, deren Sitten und Ger 
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Bräuche, Denkart und Handelsweife unter ung 
nur noch unvollſtaͤndig bekannt iſt. Und wel 
che große Rolle haben die Tuͤrken nicht ſonſt 
geſpielt, und wer weiß, ob fie nicht bald mies 
ber auf ber Schaubuͤhne der Welt mit Ga 
räufch und Glanz erfheinen werden? Herr 
Gaftellan , ber Verfaffer dieſes Werks, iſt 
ſelbſt in der Türkei gemwefen, und liefert in 
bdemfelben ein Gemälde von den Einwohnern 
dieſes großen Reichs, das chen fo fprechend 
als anziehend ift, und und mit ben Sitten, 
der Lebensart und Denkungsweiſe der Türken, 
Armenier, Griechen, Syrer, Araber, Drus 
fen, Arnauten , und noch mehrerer anderer 
Bilferfchaften diefer Länder vertraue macht. 
Das Buch iſt lebhaft geſchrieben; die Schil« 
derungen find anſchaulich und die Nationen im 
ihren verfchiebenen Trachten , die Gebräuche 
in ihren Sonderbarfeiten, die Gewerbe in ihr 
ren Eigenthiimlichfeiten durch Kupfer verfinn« 
licht. Bis jet haben wir noch fein Werf, 
das eine fo vollfiändige, anziehende und bes 
lehrende Darftellung des Geiftigen und Koͤr⸗ 
perlichen der Bewohner des türkifchen Reichs 
liefert, ale dies Buch, dag mit Mecht in den 
Händen aller wißbegierigen Lefer zu ſeyn ver, 
dient. j 

Folgende Bücher find zw verfaufen und im 

Wochenblartd. Comtoir zu erfragen: 

1) Kurggefaßte Reformations- Geſchichte 
von Sedenborf, herausgeb. von Benj. Lindner, 
4 Thle. gr. 8. 48 fr. 2) Henrici, Ultraject., 
philosopbia naturalis, in qua tota rerum uni- 
versitatis per clara et facilia principia expla- 
natur, 4. Amstellod..c. fig. edit. Elzev. (per 
rara) 48 kr. 3) Jos. Moletii geographia Cl, 
Prolemaei Alexandrini, adsunt LXIIII tabulae, 
XVII nempe antiquae et reliquae novae, quae 
totam continent terram, nostrae, ac Ptole- 
maei aetati cognitam, typisque aeneis excussae, 
8. Venetise, 1562. 48 kr. 3) J. C. Stoͤ⸗ 


Zweiter Bogen zum 17. St. 1815. des Regensburger Wochenblatts. 
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vefandt, beutl. Anweiſung zur Feuerwerkerey, 
mit Kupf. erläutert, 4.48 fr. 4) G.A. 
Agricolae, Verſuch der Univerfal- Vermehrung 
aller Bäume, Stauden und Blumengewaͤchſe, 
2 Thle. Fol. mit Kupf. 48 fe. 5) Hocbergs 
adeliches Landleben, 2 Thle. Fol. mit vielen 
Kupf. 4 fl. 
An der Daifenbergerifchen Buchhand— 
lung find auch folgende Bücher zu haben: 
Alerander dem gefegneten, und Franz bem 
allgeliebteften geweiht, von U. v. Hofmann, 
4. à 12 kr. — Dag Leben, Leiden und Ster- 
ben unf. H. Jeſu Chrifti ausführlich, und 
jenes afler heil. Apoftel Furz gefaßt. Nebft 


einer hiſtoriſch » geographıfhen Befchreibung ’ 


vom heil. Lande, befonders aber jener Drte, 
wo fich die heiligen Begebenheiten zugetragen 
haben, 2 Thle. Mit den Abbildungen von 
Serufalem, vom heil. Grabe und. einem Kärt- 
chen von Paldftina, 8. Regensb. ı fl. 12 fr. 
Gebunden in Pappendeckel mit Schildchen, 
ıfl.24fr. in Ruck und Ed mit Leder, ıfl.gofr. 
NB. Diefes Buch foll in feiner hriftlichen Haug» 
haltung fehlen. Bisher haben e8 bey mir 
noch fehr wenige Familienvaͤter oder Geiftliche 
gefehen, die es nicht fogleich anfauften. — 
Stolbergs Gefchichte der Neligion, gr Band, 
gr. 8. Hamburg, "3 fl. 36 fr. — Rolf, dag 
baierfche, an dag teutfche Volk, über den Ex⸗ 
generaltommiffär Gr. v. Neifah, gr. 8. 30 fr. 


Bey dem Buchbinder Fuchs im der Bachgaffe 
ift fo eben neu angefommen : 


Neue Charte von Franfreich, von Streit, 
1815. ıfl. 30fr. Neue Charte von ber 
Schweiz, von demfelben, ı fl. 30 fr, Deffelben 
neue Poficharte von Deurfchland, ı fl. 30 fr. 

Deſſelben Kriegsihauplag im Jahr 1815 in 
Blättern, 4 fl., welche Charten fich ſaͤmmt⸗ 
lich durch fchönen und reinen Stich aus⸗ 
zeichnen. 


Bey Auguſtin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 
ſind folgende Buͤcher zu verkaufen: 


1) Robinſon, ber Campiſche, m. K. g. 
Braunſchweig, 1801. ıfl. 18kr. 2) Zim⸗ 
mermann, vom Nationalſtolz, 24 fr. 3) Les 
avantures de Telemaque, 1811. 48kr. 4) 
Geheimniffe magifcher Kunftftücte, m. K. 1797. 
36 fr. 5) Abhandlung vom Taback, Urfprung, 
Eorten und Handel, 24 fr. 6) Matbioli, 
Kräuterbuh, Fol. 54 fr. 7) Regensburger 
Maufoleum, mit vielen Kupfern, ıfl. 24fr. 
8) Carte de Boheme de Mr, Müller, gravde 
par le Rouge, auf Leinewand, fehr ſchoͤn, 3. 
9) Wielands goldner Spiegel, 4 Bde. m. K. 
8. Leipzig, 2 fl. 10) Wielands Agathon, 4 
Thle. 8. Leipzig, ıfl. 45 fr. 11) Girard Sy- 
nonymes frangais, 24 kr. 12) Hubners 
Etaatd., Zeitungs- und Converfationg Lexi⸗ 
con, mit allen ndthigen Kupfern, Frzbd. 3 fl. 
13) Gedichte von G. A. Neuhofer, 2 Bde. mit 
Kupfern und Vignetten, 8. Leipzig, 1804. 
ıfl.ı2fr. 14) Der zweyte Puniſche Krieg, 
von Cornova, 8. Prag, 1798. 48 fr. 15) 
Schauplag der Künfte und Handwerke, mit vie⸗ 
len fchönen Kupfern, 7 Bde. 4. Berlin, 6fl. 
16) Allgemeines hiftorifche® Lericon, in mel 
chem bag Leben und die Thaten der Patriar⸗ 
chen, Propheten, Apofteln, Väter, Paͤbſte, 
Kaifer, Könige, Fuͤrſten, Künftler ꝛc. und, die 
Beſchreibung aller Kaiferthilmer; Koͤnigreiche, 
Fuͤrſtenthuͤmer ıc. enthalten find, 6 Fribde. 
Fol. Leipzig, 10 fl. 17) Oeuvres diverses 
de Pope, 7 Bde. 2 fl. 45fr. 18) Voyages 
historiques de l’Europe, 7 Frzbde. m. Karten, 
ıfl. 36fr. 19) Der Mann mie er feyn fol, 
36 fr. 20) Neues italienifch » deutſches und 
deurfch » italienifche® Wörterbuch, 8. Graͤtz, 
1801. ıfl.ıgfr. 21) Meidinger, italieni» 
fhe Grammatik, 48 fr. 
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Bey Hädel im rorhen Herz am Rathhauſe 
find folgende Bücher zu haben: 

1) Deutfchlands Driginaldichter, 4 Bde. 
8. Hamburg, 4fl. 30 kr. 2) Homers Ilias, 
verteutfcht von Graf von Stollberg, 2 Bde. 
4. 3fl. 15kr. 3) Die Begebenheiten Teles 
machs mit Anmerkungen und Kupfern, 3 Thle. 
gr. 8. 2fl. 3gofr. 4) Wagners Gefhichte von 
Pohlen, 2 Bde. gr. 8. 3fl. zo fr. 5) Neife 
befchreibungen und Merkwürdigkeiten verfchies 
dener Länder, 4 Bde. 8. 2fl. 6) Gemein. 
nuͤtziges Rechenbuch zum Unterricht in Stadt. 
und Landfchulen wie auch zum Privatgebrau⸗ 
de, 8. 36 fr. 


Erabliffements, Miethes Beränderungen 
u. Necommendationen ꝛc. beireffend: 


Johann Georg Angerer von Min 
hen befucht den Stadtambofer Marft und em⸗ 
pfiehlt fich zu geneigtem Befische ; er fchmeis 
chelt ſich die werthen Abnehmer unter Beo⸗ 
bachtung der billigſten Preiſe bedienen zu koͤn⸗ 
nen mit neuen ſchoͤnen Muſtern von engliſchen 
und anderen Gattungen feiner und ordinaͤrer 
Kallicos, extra feinen baumwollenen faͤrbigen 
Grauen, Halstüchern, weißen feinen und ordi⸗ 
nären Percald und Hamans Z bis "P breit, 
fo wie auch ungebleichtem Bomeſine. Er 
bat feine Niederlage- bey Herrn Daufinger 
zum ſchwarzen Adler über eine Stiege ; in 
Münden aber fein Gewölbe auf dem Schran« 
nenpla Nro. 597. 

Mährend dieſer Meffe in Stadtamhof ift 
ächter guter Mandelfaffee, das Pfund zu 24 
und 22 fr. dann verfchiedene Sorten Nacht. 
lichter um billigen Preiß zu verfaufen,, bey 
Friedrich Hermann, Sein Logie ift im Wirths⸗ 
haus zum ſchwarzen Naben. 

Ben Unterzeichnetem find verfchiebere Sor« 


ten Weine, befter Qualitaͤt, nämlid Cham» 


bı17) 
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pagner, Burgunder, Muskat Luͤnel, Niernfleis 
ner, Rheinweine, Werthheimer, Würzburger 
und rother Ofner, wie auch Extra »guter Arak 
be Batavia, franzdfifcher Liqueur, Goniaf, 
Kirfhenmwaffer, Anisgeiſt und Branntwein, 
um ſehr billige Preiſe zu haben. 
Johann Mihael Ruder, 
Gafigeber zum goldnen Brunnen, 
Lit. E. Nro. 2. 

Da ich meine zeitherige Wohnung im 
Kram, Gäßchen, Lit. E. Nro. 45. verlaffen, 
und bagegen jene der Titl..Winzerifchen Erben 
am Domplaße, Lit. E. Nro. 52. über einer 
Stiege mit gegentwärtigem Georgi + Ziel begogen 
babe; fo zeige ich dieſes anmis gebührend an. 

Regensburg den 23. April 1815. 

Joh. Friedrich Franz Roͤſch, 
Königlicher Advofat. 


Auftionsanzeigen, MWaaren u, andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
au kaufen gefucht werden: 


Montags den 1. May 1815. und folgen. 
de Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in Lie, 
E. Nro, 48. im Kramgaͤßchen über 2 Stie⸗ 
gen hoch, verfchiedene Mobilien, beftehend in 
goldenen Tabatieren, gold» und filberreichen 
Hauben, detti befchlagenen meerfchaumenen 
Tabadspfeifen, Manns und Frauenfleidern, 
MWäfche, Betten, weis- roth» und blauges 
geftreiftem Bettbarchet, Schnitt » und andern 
Waaren, nämlich Kattun und Mouffelin, ferner 
feidenen Shwals und andern Tiichern, Giletzeug, 
Strümpfen, einem Klavier, Tifchen, Bette 
ftätten, Kleider» und Kommodkaͤſten, Seſſeln 
und Kanapees, Koffred, Wanbuhren, einem 
eifenen Mörfer mit Stempel, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Eifen, nebft andern fehr nüglichen 
und brauchbaren Effeften, an ben Meiftbieten« 
ben gegen fogleich baare Bezahlung in grober 
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Geldſorte Sffentlich verſteigert. Dad Nerzeich« 
niß ift bei dem Nuftionaror Wachtſchreiber Aus 
ernbeimer, "in obiger Behaufung wohnhaft, 
bis Ende der Woche umfonft zu haben, 
Montags den g May 1815. und folgen 
de Tage Nachmittags um 2 Uhr werden in der 
vormaligen Rectorats Wohnung auf der latei- 
niſchen Schule Lit. €. Nro. 15. bie Fücher 
des verfiorbenen K. B. Rektors und Profeſſors 
am Gymnaſium zu Regensburg, Herrn Jo⸗ 
hann Andreas Keyn, größtentheils aus 
claſſiſchen Autoren, in vorzuͤglichen Ausgaben, 
dann aus heologiſchen, philoſophiſchen und ma⸗ 
thematiſchen Werfen und andern nuͤtzlichen 
Schriften beſtehen, nebſt einer vorzüglich guten 
€ eftrifirmafchine, gegen gleich baare Bezahe 
lung an die Meiftbietenden verfleigert werben, 
Der Karaloa ift bey dem Auktionator Macht 
ſchreiber Edmidt, in tem Haufe Lit, B. Nro, 
52. im goldsen Lamm, zu befommen. 
Montags den green May 1815. und fol 
gende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
erden in bes verftorbenen bürgerlichen Metz⸗ 
germeifterd, Wagners, Behauſung Lit. D. 
Nro. 126. zur blauen Traube, verfchiedene 
Mobilien , beftehend im Silber , Lerbiſchen 
Eranduhren, kleinen golden. Saduhren, Manne- 
und Frauenfleidern, Wäfche, Betten, Spiegeln, 
Kanapees, Seſſeln, eingelegten ſchoͤnen grofs 
fon Kleider», Waͤſch · Kommod» und Glas. 
fäften, Spiel» und andern Tifchen, Bett 
laden, eifenen großen und kleinen Geldfafs 
fen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifer, Pferd 
geſchirren, Schlitten, Schlittengeldute, dann 
einer Chaile, einem Fortepiano, nebft andern 
ſehr nuͤtzlichen Hausgeraͤchſchaften gegem foglerch 
baare Bezahlung oͤſſentlich verſteigert. Das 
Verzeichniß hievom-ift bey Unterzeichnetem am 
Ende diefer Woche umfonft zu haben. 
Notar Stadiberger, 
Lit. F, Nro, 20, 


Mittwoch den 17. May werben in der 
Wohnung des vormaligen Herren Stadtphyſicus 
D. Gemeiner (im Haufe des Herrn Materialis 
ften Bergfeld, im untern Bach) deſſen Buͤcher, 
Inſtrumente und Apparate verſteigert. Cata— 
loge find bey Herrn Auktionator Schmidt, Lit. 
B. Nro. 52., zu haben. Ben ebendemfelben 
ift auch der fünfte Fuͤrſtlich Palmiſche Bücher 
Verfteigerungscaralog zu- befommen, 

In der unterzeichneten Handlung iſt dießs 
jähriges Seljers, Getlnauer» und Saidſchuͤtzer⸗ 
Bittermaffer zu haben. — Eger - und Schwals 
bacher» Waller wird im Anfange des Monats 
Map eintreffen, Pyrmonter » und Spaamafler, 
etwas fpäter. — 

Gottlieb Paul Fabricing, 
Lit. F. Nro. 22, 

Bey Unterzeichnetem ift frifches, heuriges 
Selterwwaffer angefommen, welches im einzel 
nen Krügen, mie auch in ganzen Kiften à 50 
und in halben Kiften à 25 Krügen zu den 
billigſten Preiſen abgegeben wird. 

Johayn Chriſtian Wieſand, 
bey der Auguſtiner-Kirche. 

Bey Unterzeichnetem iſt friſches Selter⸗ 
waſſer angekommen, welches ſowohl in Kiſten 
zu 50 Kruͤgen, als auch in einzelnen Kruͤgen, 
billigſt verkauft wird. 

Carl Wieſand, sen. 
am ER der Bruͤckſtraſſe. 

Das Juſtina Hopfiiche Anweſen in Kul- 
müng, ift mit Einverftändniß fämmtlicher Erbs⸗ 
intereffenten aus freyer Sand unter Bedinge 
niffen zu verfaufen. Selbes beftcht aus einem 
gemauerten Haufe im Markte Kalmuͤnz famt 
Etabel, Keller, Stollung, einer großen Hofe 
raith und allen nothwendigen Zugehoͤrungen, 
dann ı + Tagwerk gutem Feldgrund und Mies 


fe, 3 Tagwerf Wies -Antheil 44 Tag. Holz« 


gründen und 3 Necern im Nafach einer fehr 
fhönen Lage von 13 Tagw. Kaufsluſtige 


baben ihre Kaufsangebote an bie Hopfiſchen 
Erbsintereſſenten in Kalmuͤrz zu machen, mo 
auch das Naͤhere in dießfallſiger Beziehung zu 
erfahren iſt. Der Verkaufstermin iſt der 16. 


May 1815. 
Juſtind Hopfin. 
Nelken + Ableger von verſchiedenen und 
fhönen Sorten find zu verfaufen. Wo? er 
fähre man im 9. €. 
Blau und weiße Federn für bie Herren 
Offiziere der Veliten, find zu haben bey 
Erid 
Moberwaaren » Hänblerin in ber 
Brüdftraffe. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, ober zu mierhen ges 
fucht werben: 





An dem ehemaligen Walderbacherhof Lit. 
F. Nro. 145. ift bis kuͤnftiges Ziel Georgi der 
erfte Stock zu vermierhen, er befteht in fünf 
ausgemalten Zimmern, worunter vier heigbar 
find, einer Speiß, Küche, Keller und Wafch- 
haus; zu ebener Erbe in einem Bedientenzin. 
mer, einer Stallung auf vier Pferde, Was 
genremife, Stroh» und Heuboden. Allee bie- 
ſes fann man täglich in Augenfchein nehmen. 

An einem Haufe auf-dem Kohlenmarft ift 
ein Laden bis Georgi zu vermiethen. 

In einem Haufe auf dem Kohlenmarkt ift 
ein Monatzimmer täglich zu vermierhen. Wo? 
erfährt man im N. €. 

Am goldnen Mabel ift ein ganzer tod 
von 6 Zimmern, Küche, Speiß, Wafchgeles 
genheit und aller Zugehoͤr zu verfliften. 

Das Haug Lit. C. Nro. 70. iſt bis kuͤnf⸗ 
tiges Jakobiziel zu vermiethen. 

Es find in der Marimiliand, Straße, zur 
nähft am Thor, bis Jakobi 3 Zimmer nebft 
Küche und Kammer zu verfliften. 
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In Lit. B. Nro. 89. iſt im erſten Stock 
ı Etube, Kammer, Küche und Flegfammer, 


im 2 Stock ı Fleines Quartier für 18 fl. 


bis Georgi zu vermiethen. 

Nahe an der fleinenen Bruͤcke Lit. F. Nro, 
56. find 2 meublirte Zimmer täglich zu bes 
ziehen. 

In untern Wörth Lie. H. Nro, 234. iſt 
ber erfte Stock mit aller Zugehoͤr ganz oder 
abgerheilt, auch Garten und Sommerhaus 
mit ober ohne Obſt zu vermiethen. 

Am obern Wörth Lit. D. Nro, 182. find 
2 angenehm gelegene mit allen Bequemlich- 
feiten verfehene Gartenhäufer zu vermierhen, 
worüber man dag Nähere in der Togfanifchen 
Handlung erfährt, 

Au St. Magn zu Stabtamhof ift ein 
Quartier mit fchönfter Ausficht auf die Dos 
nau und die nah gelegenen Berge, beftehend in 
zwey Zimmern, Kammer, Kühe, Holzleg 
und Boden, nebſt uͤbriger Zugehör, auch mit 
einer Thür verfperrbar, zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus ges 
genüber, ift ein Quartier, beftehend in zwey 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern , nebft einer 
Bedientenflube, big Ende diefes Monats zu 
vermiethen. Pi 

Zwey Zimmer mit oder ohne Meubeld 
find auf einem ſchoͤnen Plag für einen einzels 
nen Herrn täglich zu vermiethen. Das Naͤ— 
bere iſt im U. C. zu erfragen. 

In Lit, D. Nro. 34. ift die zweite Etage, 
beftehend in 4 beigbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiß, Holjleg, Keller, gemeinfchaftlichem 
Boden und Mafchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermiethen, 

Es iſt täglich ein fehr guter Flügel mit 
mehreren Veränderungen gegen monatliche bil 
lige Mierhe zu überlaffen. Bon wen? ift 
im Anz. Comt. zu erfragen. 

Zwey Duartiere am Rathhausplatze find 
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zu verftiften und auch foglelch zu beziehen , bes 
ftehend in 8 Zimmern, und dergeichen in 6 
Zimmern, nebit Küchen, Boden, Keller, 
Waſchgelegenheit und uͤbriger Zugehoͤr. Das 
Mehrere darüber iſt in Lit. B. Nro. 75. eine 
Treppe hoch zu erfragen. 

In Lit. D. Nro. 86. beym Weinthor ift 
ber obere Stock bis Jakobi zu verftiften; er 
befteht in 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 
einem Boden, auch Keller und Wafchgelegen. 
beit, und fann mit ı Thir verfperrt werben. 

In Lit. C. Nro. 41. ift der erfie Stod, 
aus 2 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Holzleg und andern Bequemlichkeiten 
beftehend, bis Biel Jakobi und in D. 55. 
eine Wohnung fogleich zu verftiften. Das 
Nähere ift in C. 42. zu erfragen. 

Nahe bey St. Emmeram find 2 ausge 
mahlte Zimmer nebft Kabinet und Garderobe, 
mit Meubeld, monatlich für einen einzelnen 
Heren zu vermierhen, und bafelbft auch zu. 
gleich die Koft zu befommen. Näheres erfährt 
man im Wochenblatt » Comtoir. 

In Lit. F. Nro, 20. am Wabmarft, ift 
ein Laden nebſt darinn befindlichem Stübchen 
zu verfliften. 

Ein gerdumiger Stadel, nebft baranflofe 
fendem feuerfeſten, trocknen Gewoͤlbe, ift in 
Lit, F, Nro. 20, zu vermiethen. 

Das ganze erfte Stockwerk gegen bie fiei- 
nerne Brücke, ift täglich mit allen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichfeiten, in Lit. F. Nro.’ 20. 
zu verftiften, 

In Lit. F. Nro. 58. iſt ber zweite Stock 
täglich zu beziehen. 

An einem wohlgelegenen Pla der untern 
Stadt wird ein ganzes Haug, welches aber 
wenigſtens 9 Zimmer, nebft den noch bazu 
gehoͤrigen Bequemlichkeiten, fodann eine Stal- 
lung auf zwey Pferde nebft Wagenremife ent» 
halten muß, bie Jakobi zu mierhen gefucht. 


Sollte ſich auch noch ein Hausgarten dabey 


befinden, ſo waͤre es dem Miethluſtigen um 


fo angenehmer. Bon wem? erfährt man im 
A. C. 


Sn einer gangbaren Straße wird bis kuͤnf⸗ 
tiges Jafobi + Ziel ı Zimmer und Kammer nebft 
Laden zu miethen gefucht. Won wem? er. 
fährt man im A. €, 





Gefunden, verfohren oder vermißt: 


Im Daufinger’ihen Bräuhaufe am Stein, 
tveg, iſt Sonntag den 16. dieß ein runder Huf 
entwendet worden ; deffen Kennzeichen find fol⸗ 
gende: er ift nach der jegigen Mode, von mitte 
lerer Größe, vorn und hinten, fo wie auch in 
nenher rundherum mit ſchwarzem Leber befegt, 
mit einem feidenen Band und ovaler tombackener 
Schnalle verfehen, und hat innenher dad Zei⸗ 
hen des Hutmachers „Friedrich Stießberger 
zu Megensburg.” Sollte Jemand etwas das 
von in Erfahrung bringen, und es beym Ver⸗ 
leger bdiefer Blätter anzeigen, fo wird Danf 


‚und Belohnung dafür zugefichert. 


In der Dfien » Allee find vor einigen Tagen 
ein Paar gelb lederne Handſchuhe gefunden 
worden. Der Eigenthümer fann felbe in dieſ⸗ 
ſeit Comt. ohne alle Auslage wieder in Ems 
pfang nehmen. 

Es iſt vor einigen Wochen ein braun taf⸗ 
feter Negenfchirm irgendwo ſtehen geblieben; 
man bittet um beffen Zurücgabe ing 4. €. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


In ein bürgerl. Haus wird bis fommen- 
bed Ziel ein treuer arbeitfamer Hausknecht von 
guter Aufführung geſucht, der ſchon länger 
gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniffe aufzuweiſen hat. 


Dey einem biefigen Schreinermeifter wird 
ein Lehrjung gefucht, ber fogleich in die Lehre 
treten fan. Ben wen erfährt man im A. €. 

Eine ledige Weibsperfon fucht als Kinds⸗ 
magd bey einer Herrſchaft Dienft, fie iſt 
auch bereit auf Reifen mitjugehen. Nähere 
Auskunft giebt dag 4. €. 

Eine Perfon mit guten Zeugniffen verfe- 
ben und katholiſcher Religion, wuͤnſcht als Koͤ⸗ 
din in ein honeted Haus zu fommen; fie 
kann täglich eintreten. 

DVermichenen Freitag Abende um 5 Uhr, 
verirrte fich ein junges weißes Windfpiel 
mit braunen Tupfen, und braunen Ohren. 
Derjenige, dem es zugelaufen ift, beliebe es 
in Lit. E. Nro. 40. eine Stiege hoch gegen 
Belohnung anzuzeigen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
— Getraut: 

Den 18. April. Konrad Wagner, Buͤrger 
und Metzgermeiſter, ledig, mit Katharina 
Barbara Rohrbeck. 

Getauft: 

Den 17. April. Georg Paul, Vater, Jos 
hann Konrad Wurfter, Bürger u. Drechs⸗ 
lermeifter. 

Den 20. Magdalena, Vater, Johann as 
fob Häcel, Bürger und Nagelfchmidmeifter. 

Begraben: 

Den 18. April. Margareta Clara, 20 Wo⸗ 
chen alt, an angeborner Schwäche, Vater, 

Felix Lehmann, Bürger und Winterſchuh⸗ 
macher, i 

Den 19.. Anna Barbara, des Thomas Helm 
reich, Bürgers und Saljbinderd, Ehegat- 
tin, 42 Jahre alt, am Schleimfchlag. 
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b) in der unteren Pfarr: 
BGetauft: 

Den 16. April, Mariane Henriette Karoline, 
Dater, Hr. Andreas Stephan Ferdinand 
Panzer, Bürger und Handelsmann. 

Den 20. Johann Gottlieb, unehlich. 

Eod. die. Yohann Georg, Vater, Johann 
Ehriftian Huͤttinger, Bürger und Kufner⸗ 
meifter. 

Begraben: 

Den 15. April. Johann Heinrich Hertel, 
Bürger und Hafnermeifter, 48 Jahre alt, 
an Bruſtwaſſerſucht. 

Den 18. Jungfer Anna Sibylla Margareta 
Pfeiffer, 325 Jahr alt, am nervoͤſen Bruft, 
fieber, Vater, der verftorbene Georg Chris 
ftoph Pfeiffer, Bürger und Schreiner. 

Den 20. Johann Georg Grin, Bürger u. 
Baummollhändler, 583 Jahre alt, an 
Bruftwafferfucht. 

Eod. die. Hr. Georg Michael Schleußinger, 
Bürger und Bierbräuer, 64 Jahre alt, an 
Entfräftung. _ 

Zn der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 

Getauft: 

Den 16. April. Maria Anna, unehlich. 

Den 17. Johann Georg, unehlich. 

Den 18. Regina Jofepha, Vater, Hr. Aloys 
Hartmann, Bürger und Rothgaͤrber zu Stadt 


amhof. 

Eod. die. Johann, unehlich. 

Den 19. Martin, Vater, Martin Liefer, 
buͤrgerl. Schneidermeiſtermeiſter zu Stadt⸗ 
amhof. 

Den 20. 

Den 21. 
ehlich. 

Eod. die. Katharina, unehlich. 

Begraben: . 

Den 16. April. Karolina, unehlich, & Jah 

ze alt, am Steckfluß. 


Johann Bernhard, umehlich. 
Maria Joſepha Franziska, ums 
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Den 17. Johann, zı Tage alt, an Mund⸗ 
fperre, Vater, Georg Kronthaler, Bey 
figer und Zimmergefell. 

Den 18. Johann Nepomuk, 9 Wochen alt, 
an Darmgicht, Vater, Johann Nepomuk 
Keckenberger, bürgerl. Schneidermeifter. 

Den 22. Eliſabeta, 24 Jahr alt, an maf- 
ferfüchtigen Zufälten, Vater, der wohlge⸗ 
borne Herr Jofeph & Sonvicho, Bürger u. 
Kaufmann. 


In derobern Stadtpfarrzu St. Ruprecht: 


Getauft: 

Den 18. April, Matthias, unehlic. 

. Begraben: 

Den 16. April. Elifabeta, des Kaspar Maier, 
Beyſitzers u. Zillenſchoppers Wittive, 76 Jahr 
re alt, am wiederholten Schlag und Entkraͤf⸗ 
tung. 

Den 17. Barbara Ippiſch, Benfigerd- Witt. 
we, 78 Jahre alt, am Schleimfchlag. 
Eod. die. Cleophas Grimm, Beyfiker und 

Taglöhner, 74 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den ı7. Katharina, unehlih, ı 4 Jahr alt, 
am harten Zahnen und Steckfluß. 

Den 21. Nofalia, des Hrn. Johann Heins 
rich Waffler, Porzelainmahlers, Tochter, 
27 Jahre alt, am Lungenſchwindſucht. 

Eod. die. ° Johann Baptift, 21 Wochen alt, 
am Keuchhuften, Vater, Joſeph Eichele, 
Bürger und Gaſtwirth. 

In der fönigl. Stiftspfarr Niedermünfter: 

Getauft: 

Den ar. April. Walburga, Vater, Anton 

Schöpperl, K. Polizey » Soldat. 
Begraben: 

Den 20. April. Frau Eva Aichner, Wirthin 
in Neu » Sanct-Nıfola, Witwe, 72 Jah⸗ 
re alt, an Bruſtwaſſerſucht. 

In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmühl: 

Getauft: 
Den 18. April. Leopold Severin, unehlid. 


Begraben: 

Den 25. Mär. Joſeph, unehlih, 5 Tage 
alt, an Gelbſucht und Mehlhund. 

Den 16. April. Mar Jofeph, + Jahr alt, 
an Fraiſen und Zahngefhäft, Vater, Hr. 
Georg. Sueßbauer, Sergeant ber 8. B. 
Gend’armerie. x 


In ber ifraelitifchen Gemeinde: 
Geboren: 
Den 20. April. Alerander, Vater, Hr. Gu« 
ſtav Wilhelm Henle, Bürger und Kaufe 
mann, 





Anzeige von Fremden: 


Dei Hrn. Breuninger im gofd. Kreuz log. 
Den 10. April. Hr. Saljberger, v. Echnees 


berg. 
Den 11. Hr. Weiß, von Nürnberg. 
Den ı2. Hr. Peherl, von Schwandorf. 
Den 13. Hr. Greichammer, 8. B. Kreis 


rath von Eichftädt. 

Den 14. Hr. Heß, Infpeftor der Gewehr⸗ 
Fabrif, von Amberg. Hr. Dtoſt, Kauf 
mann von Meuchatel. Hr. Baron v. Geis 
mar, Könige. Würtemberg. General» Poft- 
Direktor von Stuttgardt. Hr. Baron von 
Häterle, von Salburg. Hr. Stumpf, Afe 
fefor von Famberg. Hr. Dörfer, Hr. 
Kamer, Kaufleute ebendaher. Hr. Sala 
monig ‚’ Kaufmann von Anfpad). 


Dei Hrn. Baaderimfchmwarz. Bärnlog. 


Den 17. April. Frau von Nomeyer, von 
Straubing. Jafr. Auer, von Burglengen⸗ 
feld. Hr. Michelli, Kaufmann von Waller 
ftein. Hr. Vogl, Kaufmann von Neuern. 

Den 18. Hr. Mühlbauer, Schullehrer von 
Miedenburg. 

Den 19. Hr. Hoͤlzl, Auffchläger von Geifel- 
hoͤring. 


Den 20. Hr. von Wetzſtein, Hofgerichts⸗ 
Nach von Straubing. 

Den 21. Jaft. Finf, von Donau Efchingen. 

Den 22. Hr. Seibert, Gerichtshalter von 
Burglengenfeld. 

Den 23. Hr. Hartmann, Benefiziat v. Woln 
zach. Hr. Boksberg, Rittmeiſter in K. K. 
Oeſter. Dienſten, von Coburg. 

Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 

Den 1. April. Hr. Oſchatz junior, Kaufmann 
aus Sachfen. Hr. Hauer, Schiffmeiſter 
von Hafneredzell. 

Den 3. Hr. Poſchwitz, — von 
Ortenburg. 

Den 5. April. Hr. Dollinger, Badermeiſter 
von Paſſau. Hr. Gebhard, Pfarrer von 
Wolfsdorf. Hr. Lorenz, Weinhaͤndler v. 
Ingolſtadt. 

Den 7. Hr. Breit, Beſtellter von Linz. Hr. 
Peisl und Frau, Krämer von Geiſſelhoöͤ⸗ 
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nerszell. Hr. Oſchatz, Kaufmann aug 
Sachſen. 

Den 13. Hr. Blank, Metzgermeiſter von 
Neuenwelt bey. Paſſau. Hr. Saringer, 
Handelsmann von Griedbah. Frau Zieg« 

' ker, von Münden. 

Den 16. Hr. Wittmann, Pfarrer von Ja⸗ 
genhaufen. 

Den 19. Ar. Seitz, Handeldmann von Neu⸗ 
mark, 


Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 24. April find Jakob Hoͤrndl und Nifos 
laus Laurer mit dem Drdindre. Schiff nach 
Mien abgefahren ; darauf befanden fich: 
Hr. Baron von Bocksdorf, K. Preußifcher 
Kittmeifter, nebſt Familie Hr. Buch 
mann, Weinwirth von bier. Hr. Marti, 


ring. Kaufmann aus der Schweig. Hr. Schmal, 
Den ı1. Hr. von Hagler, Afademifer von Handlungs. Commig v. hier. Mile. Dann⸗ 

Landshut. baufer , in Fürftl. Thurn und Tarisfchen 
Den ı2. Hr. Stern, Schiffmeifter von Haf ⸗ Dienfien , nebſt 42 andern Perfonen. 


ww 


Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 22. April 1815. 


Neue | Ganjer BerfaufssPreiße 


Voriger Be 
Reh. Zufuht. nenpand. Verlauf. höchfter | mittierer | mindefer 
Schaͤffel — fl. ir fi. ee f. je 
60 52 20, 16 501 14 
12 12 33) 12 | 


Heutiger | Bleibt im 
Reſte. 


Getraid⸗ 
Gattung. 


— 92 92 86 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . 


9 
538. To 5 | 


— ——— 





Viertels⸗ Bogen zum 17. St. ısır. des Megensburger Wochenblatt. 
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Regensburger Wochenblatt. 


18. Stüd. 


Mittwoch den 3. May ı8175, 
aus Äg oe 
aus bem 8. B. Regierungs-Blatt Städ XVII, vom 26. April 1815. 

















Allgemeine Verordnungen. 
(Die Legitimation über den Beitritt zur Brand » Affeturanz « Auſtalt betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Es find bereits mehrere Faͤlle vorgekommen, daß Unterthanen, welche in ben amtlichen 
Kataſtern der Brandverſicherungs-Anſtalt als Theilnehmer entweder gar nicht, oder mit gerin⸗ 
gern Einfhägungs - Summen vorgetragen find, nach erlittenem Brandungluͤck gleichwohl mit 
Entfhädigungs» Anfprüchen oder mit Forderungen höherer Summen unter dem Vorwande auf 
treten, dag ihr Beitritt zur Anſtalt, ober die Erhöhung ihres Anfchlags aus Schuld des Amtes 
perſonals oder dritter Mittel » Perfonen gehörig einguzeichnen unterlaffen worden fey. 

Zur Vermeidung der hieraus entfpringenden Gefährben, wird hiemit verordnet: 

1) Die Beftimmung bes 30. Artifeld ber allgemeinen Brandverficherungs - Ordnung vom 
23. Jänner 1811., mornac jedem eingefchriebenen Theilnchmer, er möge es verlans 
gen oder nicht, ein obrigfeitlich gefertigter Auszug aus dem Grundbuche als Nufnahmas 
geugnif, zu feiner Legitimation zuzuftellen, und in demfelben auch jede nachher erfolgende 
Veränderung zu bemerken ift, foll alfentbalben, wo es noch nicht gefihehen, binnen 14 
Tagen nach Verkündung gegenwärtiger Verordnung in genauen Vollzug gefegt werden, 

2) Von nun an find dieſe Legitimationen jedem Einttetenden fogleich bey feiner Einſchrei⸗ 
bung zu behändigen, bey jeder Meldung des Augtritts aber einzuziehen, und ad Acta’ 
zu kaſſiren. Desgleichen ſind bey jeder Erhoͤhung oder Verminderung des Auſchlags 
bie deffallfigen Bemerkungen auf eben dieſen PLegitimationen ſogleich zu bemerken, 

3) Laͤßt Kch irgend eine Behörde hierumter eine Verweigerung oder Verzögerung zu Schuls 
den kommen, fo hat ſich der Berheiligte unverzüglich an dag vorgefegte General» Kreigs 
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Kommiffariat zu menden, welches fofort das Geeignete zu feiner Sicherſtellung verfü- 
gen, und die im 28. Artifel der Brandverficherungs » Ordnung beftimmten Drdnungs« 
Strafen unnachfichtlich verhängen wird. 

4) Jeder, ber diefe ihm dargebotene Mittel, fich über bie wirkliche und richtige Einfchrei« 
bung in die Katafter Gewißheit zu verfchaffen, unbenägt läßt, hat fich künftig ſelbſt 
zujufchreiben,, wenn er in dem Halle, daß die Grundbuͤcher feinen Beitritt entweder 
gar nicht, oder einen geringern Auſchlag nachweiſen, mit feinen Entſchaͤdigungs + For⸗ 
derungen und hoͤhern Anfprüchen im Namen ber allgememen Anſtalt ab - und lediglich 
zum Regreß an diejenigen verwieſen wird, durch deren Unordnung oder Nachläjfigfeit 
er ſich für verfürgt erachtet. 

Münden den 20. April 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montaelas. 
Auf königlichen alerhöchften Befehl der General.Sefretär 
’ i F. von Kobell. 





(Entfhädigung für demolirte Gebäude bey Feuersbrünften betreffend. ) 
Wir Marimilian Kofepb 
von Gottes Gnaden König von Baierm. — 


Der 17. Artikel der allgemeinen Brandverfiherungs + Ordnung vom 23. Jaͤnner 1811. 
beſtimmt, daß die Aſſekuranz auch denjenigen Gebaͤuden zu Statten kommen ſoll, in welchen 
es zwar nicht gebrannt hat, welche aber bey Gelegenheit und in Folge eines in einem andern 
Gebäude ausgebrochenen Brandes mehr oder meniger befchädigt, oder zur Hemmung bed 
Feuers ganz ober zum Theile niedergeriffen werden. 

Es iſt klar, und liege in der Natur der Cache, daß dieſe Beflimmung nur von wirk⸗ 
lich verſicherten Gebäuden gelte, und daß Befiger von nicht affefurirten Haͤuſern, melche bey 
Gelegenheit eines Brandes befchädigt oder niedergeriffen werden, einen Ausfpruch auf Entſchaͤ⸗ 
digung aus der’ Anſtalt nicht haben. 

Zur Vermeidung von Mißverfländniffen wird dieſes hierdurch ausdruͤcklich und oͤffentlich 
erklaͤrt, mit dem Beyſatze, daß die großen Laſten der Anſtalt auch nicht erlauben, auf die 
Fonds derſelben Zahlungen, zu denen ſie keine Verbindlichkeit hat, aus bloßen RrRuͤckſichten 
der Gnade apzuweiſen. 

Münden den 20. April 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf Montgelas - 
Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl der Generals Sekretär. 
* F. von Kobell. 
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Befanntmadung 


Die mit allerhächfter Genehmigung fr die heurige Jahres. Impfung feftgefegten Impf- 
und Gontrolltage im hiefigen Koͤnigl. Polizepbezirke, werden anmit zur oͤffentlichen Keunts 
niß gebradit. 

Negendburg ben 29. April 1815. 

Königl. Polizey» Direktion und Stadtphyſtkat. 


Kiginger, Polizey » Commilfär. Dr. Dppermann, Stadtgerichts« Arzt. 



































————— - — 
| Berti | Dfarren. | Littera. Impfung. | Eontrolde 
InngoerE. | . 
St. Ruprecht || A. und B. Vormittag RR 
| » on. |comD,. Im 5. Map Machmirtag | 72° May Nachmittag 
St. Ulrich E. und F. | Vormittag Ip ‚Vormittag 
» * G. H. und I. den 12. May Nachmittag 9. Ray Nachmittag 
vᷣ Evangeliſche Ge. 
a | meinbe db. obern A. B. c. 
. Stadt. . || und D, den 19. Map| Vormittag d. 26. May Vormittag 
= | — ber ut. E.F. G. H. ebendenſel⸗ ebenbenfel« 
* tern Stadt . und I. ben. Nachmittag ben — 
Stadtamhof, 
2 Steinweg und 
Kumpfmuͤhl. den 26. May Vormittag 2. Juny Vormittag 





St. Jakob, Ober⸗ 
miünfter, Nie 
dermünfter,, 
St. Eoffian u. 
Jsraelit. Ge 
meinde . . 


ebenbenfel- 
ben 





ebenbenfel» 
Nachmittag ben Nachmittag 


























Boligey » Erinnerung. 


Die Dienftperrfchaften werden erinnert, ihre zu Georgi eingetretenen Dienfiboten bey 
(a 18) 
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der Polizey vererdaungeaſe anzuzeigen, und * vor Strafen zu huͤten. Regensburg 
am 30. April 1815. 

—Kérnigl. Beier , Direftiom 
Kisinger, Polisey- Commiffär. 








Bekanntmachung. 


Nachdem die Anna Maria Langmeyerin, geweſene Ballenbinders Wittwe am 25. Maͤrz 
1815. mır Tod abgegangen, ohne daß man von derſelben ab intestato eintretenden naͤchſten 
Anvertwandten von ihrer Seite einige Kenntniß erlangen fonnte, auch font ſich Niemand mit 
einer Foderung an bdiefen Nachlaß gemelder bat, als werden alle diejenigen, fo an diefen 
Ana Maria Langmeyerifchen Nachlaß einen Anſpruch oder Forderung ex -quacungue tirulo zu 
machen haben, aufgefordert, binnen einem Termin von 4 und refpeftive 6 Wochen für Augs 
wärtige folche anzubringen und legal auszuweiſen, wo nad Verfluß deffen kein weiters Anbrins 
gen mehr Start finden folle. 

Actum den 24. April 1815. 

Königl Baier Stadbtgertd et. 
Freyh. von Berger, Direktor. Baron v. Hertwich. 





Beranntmaguns—. 


Auf Andringen des Hypothekar · Glaͤubigers werden bie Realitaͤten bes Licentiat Earl Bin⸗ 

der, auf dem untern Woͤrth, hiemit oͤffentlich zum Verkauf — Dieſelben bes 
ehen 

* a) in dem Wohngebaͤude Lit. H. Nro. 36. am untern Wörth, welches 32 Fuß lang, 
29 Fuß tief, und 4 Stockwerk hoch gemauert iſt, und einen geſchaͤrten mit Ziegeln gedeckten 
Dachſtuhl bar. Im erſten Stock befinden ſich Zimmer und ı Kammer; im 2ten ı Zimmer, 
° 3 Kammer, ı Küche und ı Abtritt; im zten wie im aten; und endlich im sten Stod x 
Zımmer, ı Kammer, x Küche und 1 Boden. 

2) in dem Hintergebäude im Hofraum, welches 15 Schuh lang, 30 Schuh tief, und 
2 Stockwerk boch gemauert ift, und einen mit Echindeln gedechten Dachſtuhl hat. Im erften 
Stock bifinden fi ı Zimmer, ı Kammer, ı Dungftatt; ım zten ı Zimmer, ı Kammer, 
und ı Boden. 

3) in dem Garten nebft Vorgarten, welcher 39 Fuß lang, 66 Fuß breit, und mit un⸗ 
terfchiedlichen Obſtbaͤumen beſetzt iſt. 

Kaufsliebhaber dieſer Grundſtuͤcke werden hiemit vorgeladen, ſich Mittwoch den 24. Mat 
d J. Vormittags 9 Uhr, mit Vermoͤgenszeuqniſſen verſehen, im dem Stadtgerichts- Lofale 
einzufinden, vor der ernannten Commiſſion ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und haben 
mir den Echlag ı2 Uhr salva Rarificatione den Zufchlag zu gewärtigen. 

Megensburg ben 21. April 1815. 

Könial Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direktor. kLaſſer. 


— E 
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Bekanttmadun 9. 


Auf Anrufen der Ereditoren des Sattlermeiſters Joſeph Brunner zu Stabtamhof, foll 
nunmehr zur oͤffentlichen Verfieigerung der von dem Sattler Brunner befeffenen Brandftät« 
te gefchritten werden. 

Zu diefem Ende wird auf Donnerftag ben 18. May ıı Uhr Tagsfahrt anberaumt, und Kaufe, 
luſtige werden hiemit eingeladen , fich hiebey mit den erforderlichen Zeugniffen über Vermögen 
umd Nufführung verfeben, eınzufinden, wo dann mit ber Stunde 12 Uhr dieſe Brandftärte 
für das hoͤchſte Gebot, salva ratificatione creditorum zugeſchlagen werden wird. 

Diefe Brandftätte zu Stadtamhof Nro. 26. im St. Manggäßchen gelegen, iſt 47 Schub 
lang und 29 Schuh breit, hat 2 Stockwerk hohe Mauern, und 6 Fenfter mit eifernen Git⸗ 
ter, dann inwendig Mauern von ı Stockwerk Höhe; der dabey befindliche Hof ift4o Schuß 
lang, 35% Schuh breit, enthält einen Brunnen und ı Abtritt ; ferner befinder fich babey 
die ehemalige Wagen, Remiſe mit ı Stockwerk hoben Mauer, melde gleichfalls 6 Fenfter 
mit eifernen Gittern hat, deren ganze Länge 75 Schub, die Breite aber im Durchſchnitt 
324 Schuh hält, nebft einem gemölbten Keller von 16 Schub Breite und 11 Schub Länge, 

Es wird hievon jährlich 5 fl. 45 fr. Bodenzins zum Königl. Rentamt entrichtet. 

Regensburg den 14. April 1815. 

Köönigl. Baier Stadbtgeride 
Frey. von Verger, Direftor. Haufen, 














Bekanntmachung. 


Nachdem Titl. Valentin Koͤnig, vormaliger Preſentiar des Hochſtifts Worms allhier geſtor⸗ 
ben iſt, als werden alle diejenigen, welche am deſſen Nachlaß eine gegründete Forderung zu 
haben glauben, aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen ben Strafe des Ausichlußes vom heu⸗ 
tigen Tage angerechnet bey unterzeichneter Stelle einzüdingen und zu beſcheinigen. 

Regensburg den 19. April 1815. 

Knigl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Laffer. 











Bekanntmachung. 


Vom Koͤnigl. Baier. Stadtgericht Regensburg werden hiemit diejenigen, welche an ber 
Verlaſſenſchaft des unlaͤngſt dahier verſtorbenen Goldenen Baͤrnwirthsſohn, Johann Chriſtoph 
Lehr, aus welch immer fuͤr einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben glauben, vorgeladen, innerhalb 
30 Tagen dieſelben, unter dem Nachtheile des Ausſchlußes, dießorts anzuzeigen, und gehoͤrig 
geltend zu machen. 

Regensburg den 10. April 1815. 

Königl Bater. Stadbtgericht. 
Freyh. u. Verger, Direktor. Zn i 
Maͤrtl, Königl. Stadrgerichtd » KRathe » Acceffift. 
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Defanıntmad ung. 


Das Johann Baptift Ehrenthaler’fche Haus Lit. C. Nro, 52. wird fommenden Sonnabend 
den 20. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr neuerdings zum Verkauf ausgeboten, und Kaufslus 
fige hiezu vor eine angeorbnete Stadtgerichts. Eommiffion eingeladen, wo ſodann dem Meiſt⸗ 
bietenden das Haus salva Ratificatione zugefchlagen werben wird. 

Regensburg den F April 115. 

Koͤnigl. Bater Stadtgericht. 
Freyherr von Verger, Director. Hauſer. 


Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderſetzung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Metzgermeiſters 
Georg Michael Wagner, werden nachbeſchriebene Grundſtuͤcke auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbietenden hiemit ſeilgeboten, Ind Kaufsliebhaber eingeladen, bey 
ber auf Dienſtag den 30. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr hiezu angeſetzten Commiffion auf dem 
Stadtgerichts » Lofale zu erfcheinen, bey welcher Gelegenheit dann hinfichtlich der landesherrli⸗ 
hen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren, und der Meiftbietende den Zufchlag 
jedes einzeln, um den Schaͤtzungspreis, ausgebatenen Grundſtuͤckes salva Ratificatione mit dem 
Glockenſchlag 12 Uhr zu gewärtigen hat. 


Befhreibung. 


ı) Eine Behauſung in ber Baumbadergaffe Lit. D. Nro. 109., 25 Schuh lang und zo 
Schuhe tief , 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem gebrochenen Dachftuhl verfehen und 
mit Tafcheneingededt; hat im erften Stockwerk ı Gewölbe, ı Stall auf 6 Stüc Vieh, 
ı Holzkammer und ı Keller; im zten Stocdwerf ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ı 
Abtritt; im zten Stock ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, ıAbtritt, und unter bem 
Dache 2 Böden. 

2) Eine Behaufung in der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 29., 41 Schuhe lang, 51 Schuhe 
tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mir einem gefchärrten Dachſtuhl, mit Hacken und Preis. 
ziegeln gedect; hat im erften Stockwerk und zwar im Haudfleg ı Brunnen, 3 Kam 
mern, ı Keller und ı Hofraum; im diefem befindet fich ı Hintergebaͤude, ı Stockwerk hoch, 
mit 2 Stallungen auf 20 Stuͤck Vieh, 1 Wafchküche mit 2 fupfernen Keſſeln; im aten 
Stodwerf 2 Zimmer, 3 Kammern, ı Abtritt; im zten Stochwerf 2 Zimmer, 1 Kams 
mer, x Küche, 2 andere Kammern, ı Ubtritt, und unter dem Dache 2 Böden. 

3) Ein. Stadel Lit. A. Nro. 41., 40 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch ges 
mauert, mit einem mit Schindeln eingelegten Pultdache verfehen; im erften Stock befindet 
fi die Wagenfchupfe und ı Stall, das zte Stockwerk befieht aus einem Heu und Stroh⸗ 
boben. j j 

4) Ein Stabef, Lit. H. Nro 88., 50 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch ges 
mauert, mit-einem mit Schindeln eingedeckten und gefchärten Dachſtuhl. Im erfien Stock 
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mwerf befinden fih eine Dreſchtenne ein fogenanntes Viertel und eine Wagenfchupfe; dag 
are Stockwerk befieht aus Heu» und Strohboden, 
Negensburg ben 5. April 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Direftor. Hauſer. 











Betfanntmadung 


Wer ex quocunque titulo an bie Verlaffenfhaft des Lottoreviſors Joſeph Franz Tremeli 
babier, einen Anfpruch zu machen bat, wird aufgefodert, fih in Zeit 30 Tagen peremtorie 
bierort® hierum zu melden, 

Kegensturg den 19. April 1815. 

Königl Baier Stabtgeriht allda. 
Freyherr von Berger, Direftor. Hauſer. 











Bekanntmachung. 


Ale diejenigen, welche an dem Nachlaß des am 2. dieß Monats dahier verſtorbenen 
Buͤrgers und Peruͤckenmachers Johann Chriſtian Lehmann, aus irgend einem Rechtstitel eine 
Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert , dieſelbe bey unterfertigter Stelle 
binnen 6 Wochen anzumelden, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt werden, 

Regensburg den 17. April 1815. 

Königl. Baier Strabtgeride 
Freyh von Berger, Direktor. Bar, v. Hertwich. 








BDB)efanntmadung. 

Bey dem Brand vom 23. April 1809. if eine von Michael Graffel, Gutsbefiger zu 
Aſchach, bey der Et. Karharinen Spital» Adminıftration am Fuß der fleinernen Brüde, zu 
Stadtamhof, als Caution hinterlegte Regensburgiſche Schulden⸗Tilgungs-Fonds— 
Obligation auf 250 fl. A 34 Procent lautend, und auf bie Mathias May 
erifhen auggefrellt, zu Verluſt gegangen, und deshalb bie Amortifirung nachgefucht 
worden. Es wird baher der allenfallfine Beſitzer derfelben hiemit aufgefodert, feine bierauf 
habende Rechte in einem Zeitraum von 6 Monaten, bieffeitd anzubringen und geltend zu machen, 
indem er nach Abflug dieſes Termins nicht mehr gehört, fondern die Urkunde für amortifirt 
erflärt werben fol. 

Regensburg den 17. Febr. 1915. . 

Königl Balter Stabtgeride. 
Freyh. von Berger, Direftor, Baron v. Hertwich. 
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Edbitftalstadun 


Nachdem vermdg gnaͤdigſter Anbefehlung des Koͤnigl. Baier. Appellationsgerichts bes Mes 
genfreifeg, gegen den Taver Philippi, ledigen Krämersfohn von Mfatter, welcher ſich zu Ende 
Detoberd.1814. wegen ber ihm zur Laft liegenden Entwendung einiger Feldfrüchte vom väter» 
lihen Haufe entfernet, und fich flüchtig gemacht, und.defmwegen berfelbe unterm 15. Jänner 
1815. mit Erlaffung der Sffentlichen Steckbriefe verfolgt worden, nunmehr mit der Edictalla« 
dung in Gemäsheit des Artifeld 421. p. 2. des neuen Strafgefeßbuches vorgefchritten werben 
folfe ; als wird Zaver Philippi, hiemit Lffentlic) vorgelaben, wegen ber wider ihn vorhande⸗ 
nen Anfchuldigung entfrembdeter Feldfrächte im Dorfe Pfatter innerhalb 3 Monaten vor Ges 
richte des Koͤnigl. Stadtgerichts Negensburg zu erfcheinen, und fich hierüber zu verantivorten. 

Megensburg den 22. Febr. 1815. 

Koaoͤnjs!l. Baier Stabtgericht. 
* Freiherr von Verger Direktor. Hauſer. 








Befanntmadung 





An Folge eines gnaͤdigſten Auftrages ber Koͤnigl. Finanz» Direftion bes Negenfreifeg 
ddo. 27. v. M. wird die unterzeichnete Behoͤrde Samſſtags den 6. May 1.3. die für 
den Staatsdienft entbehrlichen vormaligen Stadtfämmerep- Realitäten im Wege öffentlicher 
Verfieigerung verkaufen. _ 

Diefe Nealitdten find: 

. 2) Das Haus Lit. D, Nro. 136. in ber -filbermen Kranzgaſſe, das rothe — 
genannt. — — — 

2) Ein Wiesplatz an der Stadtmauer gegen Weſten, am Donaugeſtade, an der 
ſogenannten gelben Mauer, fo wie es bisher an den bürgerl, Schiffmeiſter Lauerer ver⸗ 
ſtiftet war. 

\$) Eine Wiefe pr. 1 Tagwerf, und drey Krautaͤcker, sufammen pr. 2 Tage 
werf; — unterhalb dem Oſtenthor, an der Donau, ehemals die Siechmuͤhle genannt, fo 
wie fi e bisher an’ den bürgerl. Krauterer Roͤhrl verftiftet tvaren; — 

" 4) Ein Wiesfled an der Pulvermühle oder dem Pulverthärl, am Donau. Geftabe, 
welcher ‚bisher an ben buͤrgerl. Krauterer Wilhelm yerfliftet war. 

Der Berfauf diefer Realitäten gefchieht 

a) unter Vorbehalt allerhächfter Genehmigung; 

b) im allgemeinen nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. September 1811. 
d. i. als freiet Eigenthum ohne Grunde, Zing » oder Lehensherrlichen Nexus; 

c) als beſondere Zahlungsbedingniffe werden foftgeiegt, daß die Erlage ber Kauf⸗ 
ſchillinge in 4 gleichen Terminen, nämlich bey der Extradition, ünd je drey Monate ſpaͤter 
geſchehen müfle; daß nicht nur baar Geld angenommen werden dürfe, fondern auch, ba 
Se. Könial. Majeſtaͤt den Erldß zur Tilgung der Regensburg. Kriegsfhulden allergnätigft 
ju beflimmen geruht haben, Dbligationen und Befcheinungen über die jüngflen Re— 


. 
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gensburg. Kriegsfhulden de als. 1809 & 1810. gelten, jedoch fo, daß die erſten 
wey Bahlungstermine blos mit derley Papieren der I. und II. Elaffe, die legten zwey Ter⸗ 
mine aber mit derley Papieren der III. IV. V. und VI. Claſſe berichtigt werden Finnen, 

Kaufslufige werden eingeladen, ihre Angebote im Amtszimmer der unterzeichneten Bes 
hoͤrde am beflimmten 6. May Morgens zwifhen 9 und 12 Uhr, zu Protokoll zu geben, 

Aktum den 24. April 1815. j 

Königl. Rentamt Regensburg. 
Forſter, Renlbeamter. 








Bekanntmachung. 


Da zu Folge allergnaͤdigſter Weiſung der Koͤnigl. Finanz » Direftion des Regenkreiſes dd. 
27. abhin die für den Staatsdienſt entbebrlichen Realitäten der ehemalig hieſigen Stadtkaͤm⸗ 
merey durch Öffentliche Verfteigerung zum Verkaufe gebracht werden Abe + To gefchieht hie⸗ 
mit die Verrufung der nachftehenden Grundſtuͤcke, als: 

1. ber Biefe pr. ı Tagwerk bey Rueiting, am ber Donau liegend, und Bid, 
ber an Georg Stadler von Kneiting verftiftet. 

11. eined Aederls, der Hopfengarten genannt, und eines zweiten. berley , beide 
an bie Donau fioffend — bisher an Mathias MWeftermaier zu Kneiting verftifter. 

II. eined Aeckerls am Steinbruch bey Kneiting, bisher verfliftet an. Peter 
Sippenauer von bort. 

10, 4 Aeckerl oberhalb des Steinbruches Hey Lappersdorf an Thomas Körgafner zu 
Karreth verfliftet. 

V. einer MWiefe pr. 5 Tagwerf bey Kneiting _. dem — Riepel alldort in 
Stift uͤberlaſſen. 

Die Verſteigerung der Realitäten von Nro. ı bie > incl, gefchießt Montags den 8. 
dieß im Wirthshauſe zu SKneiting bey Johann Riepel, ber 4. Nederl sub Nro. 5. aber 
Dienftags den 9. beym Bränmirth zu Lappersdorf und zwar mit folgenden Bedingniffen: 

a) Wird ſich die allerhoͤchſte Genehmigung vorbehalten; ” 

b) erhält im allgemeinen die allerhöchfte Verordnung vom 30. Sept. 1811. ihre volle 
Anwendung, daß nämlich ſaͤmmtliche vorbenannte Stüde als freies Eigenthum ohne Grund» 
Zinns » oder Ichensherr!. Verband verkauft werden ; 

c) werden im befondern ald Zahlımgs Bedingniffe feſtgeſetzt, — daß bie Erlage ber 
Kauffchiliinge in 4 gleichen Terminen, nämlich bey ber Extraduion, und je 3 Monate fpäter 
gefchehen müffe, — baß nicht nur haar Geld ängenemmen werden dilrfe, fondern auch, da 
Se. Königiiche Majeſtaͤt den Erloͤß zur Tilgung der R: gensburgifchen Kriegsfchulten allergnaͤ⸗ 
digſt zu beſtimmen geruht haben, Obligationen und Beſchemungen uͤber die juͤngſten Re— 
gensburgiſchen Kriegsſchulden de annis 1809 & 1810. gelren, jedoch fo, daß bie 
erſten zwey Zahlungs. Termine blog mir deriei Papieren ber 1. und IT. Klaffe, bie letztern zwey 
Termine aber mit derlet Papieren der II. IV. V. und VI. Kaffe berichtigt werben koͤnnen. 


Zweiter Bogen zum 18. Sr. ısı5. des Regensburger Wochenblatts. 


* 
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Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, an obigen Orten und Tagen Fruͤh Mor- 
gend zwifchen 9 und ı2 Uhr ihre Angebote zu Protokoll zu geben. _ 


Actum ben ı. May 1815. 
Königl. 





Amtlihe Defanntmahungen, 


Der Herr Dberfimachtmeifter Blafius Ruef, 
der Herr Dberlieutenant Alois Freiherr‘ von 
Aſch, ber Herr Unterlieutenant Dominicus Stotz, 
und ber Herr Bataillong » Chirurg Wilhelm 
Ahles, fümmtlich vom Königl. Baier, 4ten fir 
nien, Infanterie» Negiment, find nach Inhalt 
des Koͤnigl. Armee » Befehls vom 19. März 
in Wilna verftorben. 


Wer dahero an. biefe oder am eines dieſer 


Kıbtwidten eimen‘ rechtlichen Anfpruch oder 
Gergruns zu machen hat, ber wird hiemit 
ufgefordert, folhe binnen einem peremtori- 
fhen Termin von 4 Mochen bei bieffeitiger 
tclle amubringen, ats nach Verfluß diefer 
Juent. Riemanp mehr mit berfelben gehört 
I, a. nn +7 


Regensburg den 19. April 1815. 

—Vom Zien Bataillons » Coma 
mandodes K. B. 4ten Linien— 
Infanterie-Regiments. 
(Sahfen.» Hildburghaufen.) 


3 Freiherr Staell von Hollſtein, 


- DObriftlieutenant. 
F. von Auguflin, 
—— Auditor. 





Gais. ⸗ 


Oeffeneliche ——— — Aufı 
— Warnungen. 





Dan, —— Dant alſen —— 
Kg Gönner, Rreimden und Verwandten, 


für Ihre Sorgfalt während meines Kranfens. 


Rentamt 
Forſter, Mentbeamter. 


Regensburg. 


WTA — — — — 


lagers. Ich bitte Gott! daß er Sie mit als 
lem Wohlergehen erfreuen möge und erſuche 
Cie , durch fortdauernde Gewogenheit und 
Liebe mein Glüd zu erhöhen. 
Pfarrer Hartuer. 
Innigſt gerührt banfen wir für bie um 
form Vater und Schwiegervater bey feinem 
Hinfheiden bewieſene freundfchafrliche Theils - 
nahme, mit dem herzlichen Munfche, baß die 
Vorſehung alle unjere Gönner und Freunde, 
um deren fortwährende Gemogenheit wir ers 
gebenft bitten, vor unangenehmen Ereigniffen 
bewahren wolle, 
Anna Jehanna Eliſabeta 
— Diener, geb. Schleiſinger, 
Johann Wolfgang Diener, 
als Schtwiegerfohn. 


Innigſt geruͤhrt von ber, auf fo mamnigfal⸗ 
tige Weife ermwiefenen - allgemeinen Theilnch. 
me an bem Verluſte unſers unvergeßlichen 
Vaters, Groß» und Schwiegervater, Herrn 
Jobann Heinrich Koc,-heryogl, Dlden- 
burgifhen Hofrarhs, auch vormals Fuͤrſtl. Priv 
matifchen Landesdireltigus , Raths, Bürgers 
und Kaufmanns, auch, Porzehainfabrif» In⸗ 
habers allbier, verfäumen wir nicht, oͤffent⸗ 
lich den verehrteften: Verwandten, Goͤnnern 
und ‚Freunden, bie dadurch unfere Schmerzen 
zu kindern bemüht waren, indem Gefühle die» 
fer gegebenen Berubigung,, ben aufrichtigft ex» 
gebenften Dank zu fagen. 

Wir verbinden zugleich bamit den 
Wunſch, daß. diefelben von allen Ähnlichen, 





feiden und Empfindungen ſtets getrennt und 
damit unbekannt bleiben mögen. 
Megensburg den 2. May 1815. 


Johann Heinrih Koh, Her. 


zoglich Dldenburgifcher Cabinets⸗ 
Sekretaͤr. 

Elifaberha Chriſtina Ritter, 
geborne Koch, deren Gatte 

Elias Ritter, Bürger und Kauf 
mann allbier, und Sohn, ale 
Enkel. 

H. S. G. Gumpelzhaimer, K. 
B. Stadtgerichts-Aſſeſſor, und 
deſſen Kinder, als des Ver 
ftorbenen Enfel. 


Die ſchnelle Abreife des Herrn Goͤhring, 
Schauſpielers und Sängers am hieſigen Thear 
ter, binderte denſelben, für das ihm und fei- 
ner Familie feit feınem zehmjährigen Aufent- 
halte allhiee bejeugte Wohlwollen, perfänlich 
ju banfen. Der Unterzeichnete erfüllt biefe 
Pflicht nach dem Auftrage des Herrn Göhring 
mit Vergnügen, um fo mehr, da ihm fein 

Aufenthalt. in Megensburg ſtets unvergeßlich 
bleiben wird. Zugleich werden auch alle bie» 
genigen, welde wider DBerboffen , noch eine 
Forderung an denfelben haben möchten, auf 
gefordert, fich an deu Unterzeichneten zu wen. 
den, welcher im möglichen Kalle für bie ſchleu⸗ 
nigſte Berichtigung Sorge tragen wird. 

Kegensburg den 25. April 1815. 

Sriedrih Schwend, 
König. Baier. Lotto Einnehmer. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunft 
Sachen betrejiend: 


Ben Herren Montag und Weiß, Buchhaͤnd⸗ 
ler in Megensburg, find folaende im 
Fach der jddmm Literatur und bei Gerhard 


(b ı8) 
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Fleifcher dem Juͤngern in Peipsig erſchiene⸗ 
ne Schriften auf Beftellung zu haben. 
Marta, oder die Leiden der Liebe. Von 
Louis Napoleon, ehemaligen Koͤnig von Hols 
land. Aus dem Franzdi. überfegt von Franz 
Gräffer, 2 Thle. mit 2 Kupf. 12. 1814. 4fl. 
48 fr. Collin, Matthaͤus von, dramatiſche 
Dichtungen, 2 Thle. mit 2 Kupf. 12. 1814. 
4fl. 48 fr. Pichler, Caroline, die Grafen 
von- Hohenberg. Ein Roman, 2 Thle. te 
wohlfeilere Ausgabe, 8. 1514 3 fl. 36 fr 
Streckfuß, Carl, Julie von Lındau, oder Wille 
Natur und Verhaͤngniß, 2 Thle. mit ı Kupf. 
ate wohlfeilere Ausgabe, 8. 1g15.3 fl. 36 Er, 
Sydonie, oder Feidenfchaft uud Verhaͤngniß, 
Memoiren eines Ungläclichen. Aus dem Frans 
zöfitchen überf. von Th. Blum. Mit ı Kupf. 
8.1815. 2fl. 24 fr. Ferner als fon vor 
räthig: Fouqué, Caroline de la Motte, Feo— 
dora, ein Roman, 3 Theile, mit x Kupfer, 
8. 1815. 4fl. 30 fr. 
Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplagy 
find folgende Bücher zu verkaufen: 
1) Die Loͤwenritter, von Epieß, 4 Thle. 
m. K. 4fl. 2) Die Meife zur Hochzeit, von 
Cramer, m. K. 45 fr. 3) Chevreau histoire 
du Monde, 8 Frjbde. 8. Amst. 2fl. 4) 
Les vies des Hommes illustres de Plutarque, 
8 Sribde.m. K. 8. Lyon, 4fl. 5) Panıheon 
der Deutfchen, mit vielen ſchoͤnen Kupfern, 8. 
Chemnig, 2 fl. 6) Les Metamorphoses 
d’Ovide, en latin et frangois, gr. Fol. mit vie« 
ken fchönen Kupfern, Bruxelles, 4. 7) Der 
Mheinıfche Bund, von Winkop, 5 ſchoͤne Bde. 
2fl. gafr. 8) Iſelins hiſtoriſches Lexicon, 
6 Bde. gr. Fol. gefl. 9) Buͤſchings G ogras 
phie, 1.2. 3. 4. uud 5, Theil in 6 Nckldrbden. 
afl. 24fr. 10) Sehr geheim aebaltone, freys 
entdech.e experimentirte Kunftitüce, die ſchoͤn⸗ 
ften und rarften Farben zu verfertigen, ꝛxc. 3 
Thle. ıfl. ı2 fr. 11) Ch. Lallemants mora⸗ 


2 


liſche Ichrreiche Gedanken über das ganze neue 
Teftament, gter Band, gr. 8. 4fl. 12) Eine 
"uralte Ehronif mit unzähligen iluminirten 
‚Holjfchnitten, vorn etwas fchabhaft, gr. Fol. 
zfl.ıafr. 13) Das Huͤttchen auf der Tür 
Senfhanze, 8. 36 fr. 14) Erneuerted und 
vermehrtes Wappenbuch, Fol. 3 fl: 24 Er. 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 

find folgende Bücher zu haben: 

1) Seographifches Reife, Poft- und Zei 
tungs· Lexicon bon Tentfchland, zum allgemei ⸗ 
nen Nugen für Poftämter, Neifende und über 
haupt ale GCorrefpondenten, gr. 8. 3 fl. 2) 
Pitisci, Sam,, Lexicon antiquitatum Romano- 
rum et cum Graecis ac Romanis commun. 
Tom 3. Fol. Venet. 1719. 3 $ryb. Bände, 12fl. 
3) Schatz, M. Ioan, Iac., antiquitstes graecae 
et romanae a Bern. de Montfaucon explanatae, 
in compendium- redactae cum notis criticis lo, 
Iac. Semier et multis figuris, Fol, Norimb, 
1757: ı2. 4) Velseri Marei rerum boi- 
carum libri V. b) Ejusd, rerum augustänarum 
vindelicarum commentarii, 4.c. fig. 29.45 kr. 
3) Bucelini Gabriel, Germania topo - chrono- 
$temato - graphica sacra er profana cum fig. Fol, 
Aug. Vind, et Ulm. 2 Bände, gfl. 6) Heid- 
imanni Palaestina sive terra sancta.. b) Vincen- 
li Chartarii Rhegiensis immagines Deorum, qui 
ab antiquis colebantur, unacum earum decla- 
zatione et bistoria, in qua simulacra, ritus, 
«eremoniae 'magnaque ex parte veterum re- 
Ngio explicatur. Opus non solum antiquita- 
tis amatoribus sed et liberalium artium culto- 
rihus valde utile et proficuum, mit 88 Kupf. 
50. 4fl. 
Etabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 

u. NRecommendationen ıc. betreffend: 





Durch Gegenmärtiges macht Unterzeichne⸗ 
tes. fich einem hohen Adel, loͤbl. K. Militaͤr, 


fo wie auch einem verehrungswuͤrdigen Yublis 
fum, ald Zahnarzt bekannt, und bietet je 
dem an Zahnkrankheiten Leidenden durch feine 
Kunft, fo wie auch als Operateur der Munde 
frantheiten, bie thaͤtigſte Hülfe an. Er ver 
frricht nicht allein bey der zarten Jugend, fon 
dern auch bey dem Wachsthum umd Ausbildung 
ber Zähne, bis zum hoͤchſten Alter alle vor« 
kommenden Krankheiten, welche ſich an den 
felden oder an den Mundtheilen äußern, grund» 
lich zu heben und vollfommen zu heilen. Fer 
ner die abgebrochenen Zähne, übergeblichene 
Faͤule, Wurzeln, die nicht allein den heftigſten 
Schmerzen und einen unausfichlichen Geruch, 


ſondern auch zuweilen Geſchwuͤre und Fifteln ver» 


urfachen, nimmt er auf die leichtefte Art, ohne 
den Leidenden viele Schmerzen zu erregen, her 
aus, fodann wird jede Krankheit diefer Are in 
furzer Zeit vergehen. Auch den Anfag oder 
fogenannten Weinftein, welcher ein gefährliches 
Uebel der Zähne ift, und ſelbe braun, gelb 
und ſchwarz macht, und fo das Zahnfleiſch von 
ben Zähnen berabbrücdt, daß es nicht mur _ 
allein beim Berühren blutet, und bei manchen 
auch eitert. In biefem Zuftand tverden bie 
Zähne locker und gänzlich wackelnd, welche er 
verfpricht, durch feine Inſtrumenten zu zeini® 
gen und gefund berzuftellen. Ferner plombirt 
er hohle Zähne, die viele Fahre erhalten wer⸗ 


den, ohne einen übeln Geruch oder fonft ets 


was zu verurfachen. Unterzeichneter fegt auch 
Zähne auf die neuefte und gefchicktefte Art ein, 
welche denen natürlichen Zähnen ganz ähnlich) 
find, ohne felbe heraus nehmen zu dürfen. 
Man fann bei ihm haben Conſerbations⸗ 
und Präfervativ » Mittel vor alle Krankheiten 
und Erhaltung der Zähne, nämlich zahnfchmerze 
ſtillende Mittel, wie auch Zahntinkturen zur 
Stärkung des weichen losgewordenen Zahn, 
fleifches, fo auch Zahnpulver, welches die 
Zaͤhne von allen Unreinigfeiten weiß und rein 


erhält. Sein Logis iſt im Gaſthaus zu den 3 
Helmen, Neo 3. im erfien Stod. 
©. 86 fflew, 
graduirter Zahnarzt. 

Da ich meine bisherige Wohnung im 

Kram +» Gäfchen Lit. E. Nro, 45. verlaffen, 

und dagegen jene der Titl. Winzerifchen Erben 

am Domplaße, Lit. E. Nro. 52. über eine 

Stiege mit gegenmwärtigem Georgi - Ziel bezogen 

babe; fo zeige ich dieſes anmit gebührend an. 
Regensburg den 23. April 1815. 

Kohann Friedrih Franz Roͤſch, 
Königlicher Advotat. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden: 


Montags den 8. May 1815. und folgen, 
de Tage Nachmittags um 2 Uhr werden in der 
vormaligen Rectorats - Wohnung auf ber lateis 
nifhen Echule Lit. C. Nro, 15, bie Bücher 
des verfiorbenen K. B. Rektors und Profeſſors 
am Gymnaſium zu Regensburg, Herrn Jo⸗ 
hann Andreas Keyn; größtentheils aus 
elaffıfchen Autoren, in vorzuͤglichen Ausgaben, 
dann austheologifchen, philofopbifchen und ma, 
themarifhen Werfen und andern nüglichen 
Schriften beſtehen, nebſt einer vorzüglich guten 
Eieftrifirmafchine,, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an die Meiftbietenden verfleigert werden. 
Der Katalog ift bey dem Auftionator Wacht. 
ſchreiber Schmidt, in dem Haufe Lit. B. Nro, 
52. im goldnen Lamm, zu befommen. 

Montags den gten May 1815. und fol. 
gende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
werden in bes verflorbenen bürgerlichen Meg+ 
germeifterd, Wagners, Behaufimg Lit. D. 
Nro. 126. jur blauen Traube, verfchiebene 
Mobilien, beſtehend in Silber, Lerbifchen 
Standuhren, Heinen goldn. Saduhren, Manns⸗ 
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und Frauenkleidern, Mäfche, Betten, Spiegeln, 
Kanapees, Seffeln, eingelegten fchönen gr: 

ten Kleider⸗, Waͤſch / Kommode und Glas 
kaͤſten, Spiel» und andern Tiſchen, Bet⸗ 
laden, eiſenen großen und kleinen Geldkaſ— 
ſen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Pferd⸗ 
geſchirren, Schlitten, Schlittengelaͤute, dann 
einer Chaiſe, einem Fortepiano, nebſt andern 


ſehr nuͤtzlichen Hausgeraͤthſchaften gegen ſogleichh 


baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Das 
Verzeichniß hievon iſt bey Unterzeichnetem ums 
ſonſt zu haben. 
Notar Stadlberger, 
Lit. F. Nro. 20. 
Verſteigerungs +» Anzeige 
Die jüngft verichobene Aufrion des dem ver⸗ 
ſtorbenen Eiſenhaͤndler Schäffer gehörigen 
Waarenstagers 
beginnt nun nach erhaltenen Auftrag ihren Fort 
sang, und iſt daher der 16. Mai ale erfier 
Berfteigerungstag fefigefegt, und wird damit 
‚alle Bormittage von 8 big 11 Uhr 
im Haufe Lit. F. Nro. gı. in der Brückfiraffe, 
der Wirthsbehauſung zum wilden Mann gegen-- 
über, fortgefahren. Es ift hiebey bie jedem 
Liebhaber fehr bequeme und vortheilhafte Eins 
richtung getroffen, daß die Waaren in fehr 
kleinen Abtheilungen verfteigert, und mit den 
Sorten fo abgemechielt wird, daß an einem 
Vormittag faſt jeder Liebhaber fein Beduͤrfniß 
von allen Eorten erftehen kann. Die Bejah⸗ 
lung wird fogleich in baaren groben Muͤnzſor⸗ 
ten geleiftet, Regensburg ben 1. Mai 1815. 
Auftionator und Wachtſchreiber. 
Bey Unterzeichnetem ift frifches Selter⸗ 
mwaffer angefommen, welches ſowohl in Kiften 
zu so Krügen, als auch in einzelnen Krügen, 
billigſt verkauft wird. 
Earl Wiefanb, sen. 
am Ef der Bridfrafe. 
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Bey nterzeichnetem iſt friſches, heuriges 
Selterwaſſer angekommen, welches in einzel⸗ 
nen Kruͤgen, wie auch in ganzen Kiſten à 50 
und in halben Kiſten à 25 Kruͤgen zu den 
billigſten Preiſen abgegeben wird. 

DJohann Chriſtian Wieſand, 
bey ber Auguſtiner-Kirche. 

Blau und, weiße Federn für. die Herren 
— der Veliten, ſind zu haben bey 

Erich 
Modewaaren⸗Haͤndlerin in der 
Bruͤckſtraſſe. 

Es iſt eine Real⸗Fragner-Gerechtigkeit zu 
verfaufen.: Das Nähere iſt in Lit. C. Nro. 
22. zu erfragen. 

Es iſt eine ſehr ſchoͤne Bolzbuͤchſe ſammt 
aller Zugehoͤr zu verkaufen. Das Naͤhere iſt 
bey Herrn Kuchenreiter, der alten Pfarr ge—⸗ 
genüber zu erfragen. J 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miethen ger 
ſucht werden: 

In dem ehemaligen Walderbacherhof Lit. 
F. Nro. 145. ift bis kuͤnftiges Biel Georgi der 
erſte Stock zu vermierhen, er befteht in fimf 
ausgemalten Zimmern, worunter vier heißbar 
find, einer Speiß, Küche, Keller und Wafch« 
haus; zu ebener Erde in einem Bedientenzims 
mer, einer Stallung auf vier Pferde, Ma- 
genremife, Strob- und Heuboden. Alles dies 
ſes kann man täglich in Augenfchein nehmen. 

Das Haus Lit. C. Nro. 70. ift bie fünf 
tiges Jakobiziel zu vermierhen, 

in einem Haufe auf dem Kohlenmarkt ift 
ein Monarzimmer täglich zu vermiethen. Wo? 
erfährt man im N. € 

Am obern Wirth Lit. D. Nro. 182. find 
2 angenehm gelegene mit allen Pequemlichs 
feiten verſehene Gartenhäufer zu vermierhen, 


weriber man das Naͤhere in der Toskaniſchen 
Handlı ng erfährt. 

In Lit. B. Nro. 72. dem MNarhhaug ges 
genüber, ift ein Quartier, beſtehend in zwey 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern , nebft einer 
Bedientenftube, zu vermiethen. 

Dmwey Bimmer mit oder. ohne Meubelg 
find auf einem ſchoͤnen Play für einen einzel 
nen Heren täglich zu vermierhen. Das Naͤ— 
here ift im 9. €. zu erfragen, 

Sn Lit, D. Nro. 34. ift die zweite Etage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Epeiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftlichem 
Soden und Mafchgelegenheit, big Jakobi zu 
vermietben. 

Es iſt täglich eim fehr guter Flügel mit 
mehreren Veränderungen gegen monatlıche bil 
lige Mierhe zu uͤberlaſſen. Bon wem? tft 
im Anz. Comt. zu erfragen. 

Zwey Quartiere am Rathhausplatze find 
zu verftiften und auch fonlelch zu beziehen, ber 
ficherd in g Zimmern, und dergeichen in 6 
Zimmern, nebſt Kuͤchen, Boden, Keller, 
Waſchgelegenheit und uͤbriger Zugehoͤr. Das 
Mehrete darüber iſt in Lit. B. Nro. 75. eine 
Treppe hoch zu erfragen. 

In Lit. D. Nro. 86. beym Weinthor iſt 
der obere Stock bis Jakobi zu verſtiften; er 
befteht in 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, 
einem Boden, auch Keller und Mafchgelegens 
beit, und kann mit 1 Thuͤr verfperrt werden. 

In Lit. C. Nro. gr. iſt der obere Stock, 
aus 2 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Holzleg und andern Bequemlichkeiten 
beftebend, bie Ziel Jakobi und in D. 55. 
eine Wohnung fonleich zu verſtiften. Das 
Nähere iſt in C. 42. zu erfragen. 

Nabe bey St. Emmeram find 2 ausge⸗ 
mahlte Zimmer nebft Kabinet und Gurberobe 
mit Meubels, monatlich fir einen einzelnen 
Herrn zu vermiethen, und bdafelbft auch zus 


gleich die Koſt zu befommen. Näheres erfaͤhtt 
man im Wochenblatt » Comtoir, 

In Lit. F. Nro. 20. am Wabmarft, ift 
ein Laden nebfi.darinn befindlichen Srübchen 
zu. verfliften. 

Ein geräumiger Stadel, nebſt baranflof- 
ſendem feuerfeften, trocknen Gewölbe, iſt in 
Lit, F..Nro. 20. zu vermiethen. 

Das aanze erſte Stockwerk gegen bie ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke, iſt taͤglich mir allen dazu gehe 
rigen Bequemlichkeiten, in Lit. F. Nro, 20. 
zu verfliften, 

In Lit. F. Nro, 58. ift der zweite Stock 
täglich zu beziehen. 

In einer gangbaren Straße wird big fünf 
tiges Jafobi- Ziel ı Zimmer. und Kammer nebft 
Laden zw. miethen gefucht. Bon wem? er⸗ 
fähre man im 4. €. 

Neben der Hauptwache in Neo. 68. iſt 
ein Monatzimmer mit oder. ohrie Meubels zu 
verfiiften und fogleich zu beziehen. ; 

In Lit. A. Nro. 61. ift bis Jakobi der 
zweyte Stock zu wermierhen. 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 45. iſt ber 
zweyte Stock, beſtehend in 4 "Zimmern, ı 
Speiß, Kammer,: Kühe, Holßlege, Keller, 
Waſchgelegenheit mb einem’ gemeinfchaftlichen 
Boden, bie nächftes Jakobi- Ziel zu veritiften. 

In Nro. 13. in der Hauptſtraße zu. Stadt 
amhof, ift der zweyte Stock taͤglich zu beziehen. 

In der Wallerfifaße Lit. E, Nro. 33. iſt 
bis kuͤnftiges Ziel a der — Stock zu 
vermiethen. 3. 

In Lit. C. Nro. 78. if ein Zimmer nebft 
Kammer, Küche und’ Holzleg zu verftiften und. 
fogleich zu. beziehen. i 

. Auf dem untern Wirth, Lit. H. Nro. 
234; ift der:erfte Stock mit: aller Zugehoͤr! 
ganz oder iabgerheilt ,! auch "Garten and Som⸗ 
— mit oder ohne Obſt zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 79. in der Schäfnergaf« 
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fe iſt ein Quartier im zweiten Siock mit "als 
ler — 5 zu —— 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Bey Gelegenheit der Berichtigung der Mi⸗ 
litaͤr · Verpflegungs⸗Beitraͤge für die Monate 
Februar und März; wurde von Jemand, wahr⸗ 
fheinlih aus Verſehen, ein Steuerbäcel 
aus dem hiefigen K. Nentamts. Bureau mit 
genommen, - Man erſucht den gegenwärtigen 
Beſitzer deffelben, ſolches wieder dafelbft ges 
gen angemeffene Erfenntlichkeit abzugeben, wel⸗ 
ches man um fo mehr höffeh zu dürfen glaubt, 
als daffelbe Niemand etwas mügen kann. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 





‚In ein buͤrgerl. Haug, wird bis kommen⸗ 
bed Ziel ein treuer arbeitfamer Hausfneht von 
guter Aufführung geſucht, der ſchon länger 
gedient, und über fein ‚ordentliches Betragen, 
güte Zeugniſſe aufjumeifen hat. 

Bey einem hiefigen Schreinermeifter twird 
ein ehrjung geſucht, der fogleich in die Lehre, 
treten kann. Bey wen erfährt man im A. C. 

Eine ledige Weibsperfon fucht als Kinbs⸗ 
magb bey einer Herrſchaft Dienft, fie iſt 
auch bereit auf Reifen mitzugeben. Nahere 
Auskunft giebt dag A. C. — 

Eine Perſon mit guten Zeugniſſen verſe⸗ 
ben und katholiſcher Religion, wuͤnſcht aſs RE. 
hin in ein honetted Haus zu kommen; ſie 
kann taͤglich eintreten. 








Bevolkexungs anzeig⸗. 


In —— PEN Ute; | 
Getraut: 
Den 23. April. Joſeph Schweninger, Buͤr⸗ 
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ger und Bitronenhänbler, mit Anna Hafel- 
mandtef, Mitte, ; 


Getauft: 

Den 23. April. Thomas, Vater, Ferdinand 
BGlaglz Beyſitzer und Taglähner zu Stadt 
amhof. 

Eod. die, Thereſia, Vater, Michael Weis 
gert, Beifiger und Zimmergefell, 

Den 27. Anna Rofalia, unehlich. 

Den 28. Anna Maria, unehlich. 


Begraben: 

Den 24. April. Georg Joſeph, 2 Jahr 

alt, an Keuchhuſten, Vater, Joſeph Fumi, 
bürgerl. Nagelfhmid zu Stadtamhof. 

Den 26. Joſeph Ritter, Beyfiger und Mur 


fifant, 55 Jahre alt, an Abzehrung. 
Eod. die, 


Pfilterer, Stadtgerichtsdiener. 


Den 27. Andrä, 65 Jahr alt, an Scro⸗ 
phel » Rranfheit, Vater, Michael Roͤdl, 
Hausbefiger und Maurer zu Stadtambof. 

Den 28. Joſepha, 9 Tage alt, an Schwoaͤ⸗ 
he, Vater, Hr. Aloys Hartmann, Bir. 
ger und Nothgärber zu Stadtambof. 

Den 29. Anna, unehlich, 8 Wochen alt, 
am Durchfall, 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getauft: 
Den 28. April. Johann Carl, unchlich, 


Begraben: 


Den 24. April. Wolfgang, unehlich, i 
Jahre alt, an Keuchhuſten und Frais. 


Den 29. Joſepha Bradl, Tagloͤhnergwittwe, 


42 Jahre alt, an kungenvereiterung. 


Mar Karl Auguftin, 14 Jahr-alt, 
an Abzehrung, Bater, Branz Seraph 


In der koͤnigl. Stiftopfarr Nledermuͤnſter: 
GSetraut: 


Den 27. April. Hr. Franz Taver Lerno, K 
Lotterie» Collecteur, mit Frau Maria Anna 
Straßburger, Witte, 


An der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


GG etraut: 


Den 25. April. Georg Meier, Bräufneche 
und Zimmermann, mit Jungfer Barbarg 
Heinrich. 

BSetauft; 


Den a1. April. Maria Auna Therefia, Bas 
ter, Fran; El, Baumwollhaͤndler. 


‚Begraben: 


Den a0. April. - Elifabera, unehlich, 1 Jahr 
alt, an Fraifen. 


In der Pfarrgemeinde u Kumpfmuͤhl: 
Getraut: 


Den 27. April, Joſeph Fiſcher, Megger in 
Kumpfmüpl, ledig, mit Jungfer Eva Fries, 


An der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getauft:, 


Den 22. April. Johannes Paul, Vater, 
Johann Paul Picel, Bürger und Bäder 
meifter, 

Eod. die. Unna Margareta, Vater, Kafpar 
Chriſtian Zehender, Bürger ımd Schuhe 
machermeifter. 

Den 24. Johann Kaspar, Bater, Johann 


Wolfgang Chriftopp Magnus Kettner, 
Bürger und Pofamentirer. 

Den 24. April. Johann Heinrich, Bater, Chri⸗ 
ſtian Friedrich Maderholj, Bürger und 
Mebermeifter. 


Begraben: 


Den 23. April. Eduard, umehlih, zo Ta 
ge alt, an angeborner Schwäche. 

Den 25. Ein 7 monatlihes todtgebornes 
Soͤhnlein. 


b) in der untern Pfarr: 


Getanuft: 


Den 23. April. Johann Joſeph Gottlieb, 
uneblich. 

Den 27. Marta Barbara, unehlich. 

Den 28. Johann Thomas und Anna Mar 
gareta, Zwillinge, erhielten die Nothtaufe, 
Vater, Johann Thomas Beferlein, Buͤr⸗ 
ger und Schroter. 








Anzeige von Fremden: 


Bel Hrn. Cramer im weißen famm log. 


Den ı7. April. Hr. Graf Lachnopefy, 8. 
K. Defter. Hauptmann, 

Den ı7. Freiherr von Buͤhland, Königl. 
Preuffifcher geheimer Staatsrath und Fi, 
nanz» Minifter, nebft Hrn. Hofrath von 
Horfimann. 


"Den 18. Hr. Ferreira, Sekretaͤr von Pif. 
ſabon. Hr. Müller, Kaufmann von Er 
langen. Hr. Gieshafer, Geiftlicher von 


Ingolſtadt. 
meiſter ebendaher. 


Hr. Hanſelmeyer, Maurer 
Hr. Carl, Gaftgeber 


Halber Bogen zum 18. St. ısı5, des Regensburger Wochenb'aitd. 


. Den 22. 
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von Straubing. Hr. Baron von Zobel, 
8. 8. Kammerberr. 


Den 19. Frau von Kutſchersfeld, v. Wien, 
Hr. von Maurer, ebendaher. 


Den 21. Hr. Haber, Hr. Prielmeyer, Stu⸗ 
bdenten von Ulm. Hr. Baren von Eederer, 
General; Hr. von Laitner, Dbrift, beide 
in 8. K. Defter. Dienften, Hr. Neumirth, 
K. K. Defter. Ober : Verpflegs. Commiffir. 


Hr. von Echäffer, von Wien. 
Hr. von Eifenhut, Nentbeamter von News 
marf. Hr. von Gufchberg, von Jäger 
burg. j , r 


Den 23. Hr. von Hoͤrl, Ober. Uppellationd. 
Gerichtsrath. Freyfrau von Magerl, ©. 
Saalburg. 


Den 24. Hr. Baron don Beck, Gutsbeſitzer 
von Augsburg. Freyherr von Callenbach, 
Obriſt in K. K. Oeſter. Dienſten, aus den 
Niederlanden. 


Den 25. Hr. Haͤrtl, Pfarrer von Schwar⸗ 
zenfeld. Hr. Graf von Keſſelſtadt, Hr. 
von Kopp, beide von Wien. Hr. Graf 
von Bentheim, aus den Niederlanden. 


Den 26. Hr. von Soͤll, K. K. Defter, Mis 
litär ‚ Verpflegs» Verwalter. 


Den 27. Hr- von Lieber, Negierungs - Nath 
von Kamberg. Hr. von Lieber, Haupts 
mann in 8. K. Defter. Dienften. Hr. Bas 
ron von MWetlar, von Wien. Hr. Baron 
von Wademarbe, aus ben Niederlanten. 
Hr. Baron von Node, aus Sachſen. Ge, 
Ercellen; der Herr General Graf von der 
Goltz, Königl. Preuffifcher Gefandter und 
bevollmächtigter Miniſter bei St. Majeſtaͤt 
dem Koͤnig von Franfreih, nebft Hrn, 
Secretaͤr von Wuſtraw, und Suite. 


Den 28. Hr. Graf Chmit, von Paſſau. 


« 


Am Monat April. 
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Bei Hrn. Breuninger im gold. Kreuz log. 


Hr. Boͤhm ımd Hr. Glas 
fer, Kaufleute von Fraukfurt a. M. Hr. 
He, Inſpektor der Gewehr + Fabrik im 
Amberg. Hr. Durft, Kaufmann von News 
chatel. Hr. Baron von Grismar, Königl. 
Wuͤrtemberg. Neichd - General: Poft - Direk⸗ 
tor vom Stuttgardt. Hr. Baron v. Maier, 
von Salzburg. Hr. Stumpf, Aſfeſſor v. 
Bamberg; Hr. Dörfer, Hr. Kramer, Kauf 
heute ebendaher. Hr. Salamonig, Kauf 
mann von Ansbach. Hr. William, von 
Baireuth. Freiberr von Binder, K. 8. 
Gefandter am Koͤnigl. Niederlaͤnd. Hofe. 
Hr. Sterkel, K. B. Kapellmeifter v. Afchaf- 
ferburg. Hr. Kleinfnecht, Kaufmann von 
Nuͤrnberg. Hrn. Gebrüder Mautner, K. 
K. Defter. Armee + Lieferanten von Prag. 
Hr. Strider, von der Buckin, v. Bruch⸗ 
fheid. Hr. de Feria, Edelmann v. Por 
tugal. Kr. Sterbel, Herzogl. Büchfen 


fpanner von Eoburg. Hr. Aſſeſſor Hute 
ſchmidt, von Bayremh. Hr. Graf Zaufe 
tirh, K. B. Kämmerer von Wildenſtein. 
Jr. Baron Beckenzell, K. B. Kämmerer 
ebendaher. Hr. Graf v. Boul, von Flos 
ven. Hr. Graf Mottenburg, von Bam» 
Berg. Ar. Baron vor Peoprecht, von 
Dafau. Hr. Burzerle von Bamberg. 


- Anzeige adgegangener Schiffe: 


Den r. May find Paul Naimer und Gottlieh 


Biegler mit dem ordinaͤren Schiff nad 
Wien abgefahren, barauf befanden fich: 
Hr. Allard, Kaufmann von Wien; Hr. 
Wuͤſte, Kaufmann von Osnabruͤck; Hr. 
Hofp, Medieiner and dem Voralbergiſchen; 
Hr. Lehner, Handelsmann vom Anſpach, 


nebft 37 andern Perfonen, 
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— Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 29. April 1815. 


















Getraid⸗ Voriger Neue | * Heutiger Bleibe im Berfaufssdreise 
Schrans 
Sauuns. | Re. | Zufuhr. | nenpand. jBerfauf. | Reſte. "1 Höchkter | mittlerer | mindeter 




























= Schäffel Schäffel Schäffel lSchäffel Schäfel]| fl. fr.i A. Ike. fi. Ir 
Waigen . 8 82 90 69 21 16 52 16 |—| 15 2 


Kom .. — 24 24 24| — | ıı |30| ıı |Ir2| 10 14 
See... | — nt TEE 


Daber .. | 6 67 73 67 6 6i—=] 5 137 5 ]20 
Bear 9 dd a nd HER BES Wu HERR: JE.L. 7 A BER: RE, dd 
Total» Geldbetrag bes Verfaufs nach dem r Mittelpreife R 1749fl. 7 fr. 


























IL Tl Sr Tone 


304 


E u der u r welche einer voliehlichen ar unterliegen, ° 


ar 
1 Maaß Sommersier ben den — 4kr. 2 4 


Ein Paar Ermmi * . Im, 58.1 * — then . 5ir. — 


ee — en 


. duhlieirt dem ar. r. Min 
Ein R eibipı 1afr.. 3 » 27, — + Ein Maas Schenkbier b. Wi rabern akt. 3 pf.“ 
En — pꝛ li . 7 29 27Fabueirt — TR . 4er. ıpf.] 
n Rodenleib. pı 3 Er re . 
Ein Kipf pı g Fr. .T6+, 2° AN Daaf a rat . 4 anf.) 


—pf.. . 
1 Rimcweröhegenindenmehl: fl. 26fr. 2 * Fin Pfund — Ochſenfleijch . zokr. 3 HF} 
Tr — Ra fl. 5 kr. ıspf. eg der bürgerl. Srenbanfs Mengern ıofr. A 
QYublieirt ben x Map ıt 1815, ublieist dem 26. Auguft 1814. 


nA | 
Preife der ? Vierualten, welche durch bie die freie Coucurren; regulirt werben. | 
Vom nz. big 29. April 1815. De 























fl. fr. pfbis. kr. pf. A.tr.bist.Et. (| 
m md 1 N ß —* | 6 echten, de⸗ Pr. Dr Er vr 116 1181 
u * „ber € .* 16 — 4132 De vr er} —|16 ,—}1 
das Mäflel . . ae — — H- Seh, das Shot 441 3 
Semmelmehl, der Mepen . | 3. 12|—|| 3]28—I Kröfche, y, we en. Jim 
das Mäflel . — 12-11 |131— eu, der en. 1 20| 1/38 
Wittelmehl, ber Besen .. 1 2124| 2140| — adeußreh, (7 Schober zu 6o Bund 4: 69° 
Mäflel » . I 9. ——j10j—]| Erdäpfel, der Baierifche Menen . i 2— ‚34 
Vollmehl "= A | rl Gedörrre Zwerichgen, die Maas . |—j10 — ii 
"| Waisengries_ + . | ENET 0 Mile, unabgerahmte EEE u Een 
Serolse Gerte, feine, Mäftel f a48 - abgerabmie © 0 0 0. 1] 21! 3] 
s mittleres + —20— | 
P de grobe , ⸗ 14 j | 
vater ⸗ Ans Gewicht.ode 
(tenfräcte, 2 Ad 
Etrbſen gerolte, die Mans IN sabl; | Stüde: 
se ungerollte s #5 21 Schmal . - 974 das Dfund — 1301133 
Linien, rothe ⸗ ⸗ 7 —]| Öutter. .» » £ — 271129 | 
PR "1 Pe 5|—] Körbchen Butter 74, D.iu 8. 7-8 
irſen ri — Ever risa29 6 Stuck il! 2 —ı— 
Hanfforner Seanferkel 829 das Sid iu] a|—| 3.12} 
Sleifch in ber gandfreibanf, fämnme . . 36 s slıjı2 1224 
Butes Dchfenfleifch , das Pf. yo—lfKikeln.. . » 468 / s s|r—iı 30| 
Ma ar oder Kubfleifch , ; 1.81 2] Gäufe, raube als #0 si. — so 
Ratbflei .. ⸗ 1 5 gepugte | —| ss 5 —* 
haftet dh...» +» f ⸗ —| Enten, raube #5 6 #70 — 36 
Schwenefifh . . 2 5 — —2— geputzte — 1-8 0 Hm 
gi Kufe Salz v, 140 Pfund — — — — 1 8 2— —— 
in ker al. . « —— [Alte Hahnen 27,86 8 sI—|y—in2 
Ein Mälfel #4... +. —|—]Kapaunen . - 26, 5 A Ku pn, x 12 | 
Unfchlier, auseelaft, der Ein. 133. —1—] Hühner, alte. 126 + $ 1-20 —|26 | 
ss unausgelaff. + St, Me | 006 Baar wi -i-1 
Lichter, gegofl. * f.Dcht. d Hr. 34 Tauben . . 137: # : 1-15 —-|ı7 , 
# geiogene s# ; | = —| Flache, feiner = das Bund ul— 30 —'36 | 
us. / ; I] —  mirtler FT I u a E nit? Dir 7° 
Seife, das PYrund . .» » === s  griber —3 ⸗i — 18, 
Wildʒrat, — das VPf. —| Schaafwole 66 
ties we Bucdenbolj . 3 ‚die süft, ui 7 —., 7 50 
afen das ; Enid — ee Sietenpolg 5 — 1 —| 
eldhuühner U ea Rüfchling. . 256 ; 430 512, 
hnepfen s Ho... I u Da ar an | © g ven...» 








a ee la s- 
Koͤnigl. Baier. Yoltzey-.Direttion Diegeneburg. 
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Regensburger Wodenblatt. 
19. Stüd 


Mittwod den 10 May 1815. 


— 

















Betfonntmadung 





Durch ein neueſtes allerhoͤchſtes Kriege -Minifterial » Mefeript ift die Annahme ber freis 
willigen Jäger, mit Ausnahme derjenigen Individuen, melde entweder fchon in der zur 
tuͤnftig · jaͤhrigen Conſcription gehörigen Altersklaffe wirklich ftehen, oder dazu übergehen, aller 
gnädigft angeorbnet. 

Don diefer allerhoͤchſten Verfilgung werben alle jene patriotifch » gefinnten Baiern benachs 
richtiger, welche auf die Dauer des Krieges bei dem freimilligen Jäger Bataillon Dienfte zu 
nehmen mwünfchen, und fich fofort bei dem Hiefigen Depot» Commando melden können, 

Regensburg den 3. Mai 1815. 

Koͤnigl. Bater. Kreis » Kommando der allgemeinen Landesbewaffnung 
des Regen» und Unterdbonau » Kreifes. 
Graf von Eck art, Generallieutenant, 








Boligey» Erinnerung. 

Diejenigen Hausbeſitzer des Polizeybezirls Negensburg, welche Inwohner haben, werben 
biemit erinnert, die bei ihnen vorgegangenen Mietheveraͤnderungen bei der Koͤnigl. Polizeys 
Direktion unverzüglich anzıygeigen, umd wird ſolches um fo mehr puͤnktlich erwartet, ale 
bei deren Vernahläßiaung außer der Unordnung, welche im Tonferiptionsfach dadurch entftebt, 
auch noch befonders bei den gegenwärtigen ftarfen Militär» Durchzügen die Einquartirungsliften 
nicht ordentlich hergeftellt, und dieſes ohnehin ſchwere Gefhäft dadurch um fo mehr erfchwert 
wird. Megensburg den 7. May 1815. 

König Boligey-Direftion 
Kitzinger, Polizey » Commiffdr. 

Bei unterzeichneter Behörde ift ein Kapital von 700 fl. gegen vollfommen geficherte Hypo» 

thek und die Landesuͤblichen Zinfen, zu verleihen. Regensburg den 8. Mai 1815. 
—Käoüönigl. Polizgeydbireftiom 
Kiginger, Polijey » Eommiffär. 
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Ohngeachtet der zur Merception der Brandverficherungs » Bepträge pro 1873. angrfeßs 
ten mehreren Commiffionen, hat ein großer Theil der Affefuranz » Mitglieder des Polizeybezirkes 
feine Schuldigkeit noch nicht entrichtet. 

Indem man zur Erhebung der Ausftände bie legte Commiffion auf fünftigen Samſtag den 
13. dieß Vormittage von 8 big 12 Uhr und Nachmittags von 2 big 6 Uhr anfekt, fordert 
man die Peftanten auf, am dieſem Tage um fo gemiffer Ihre Schuldigkeit zu entrichten, alg 
man nach Verfluß biefer Zeit die geſetzlichen Zwangsmittel gebrauchen müfte, 

Regensburg den 9. Map 1815. 

Königl Poligey +» Direftiom 
Kiginger, Polizey- Eommiffär. 


Geſtohlne Sachen. 


Ein Paar glatte Feine goldene Ohrringe; zwey meerſchaumene Tabackspfeifen⸗Koͤpfe, 
mit Silber befchlagen und flarf braun geraucht. 
Negensburg am g. Mai 1815. 
Königl Poltigey » Ditreftiom 
Kiginger, Polizey- Commiſſaͤr. 








Bekanntmachunmg. 

Auf Anrufen der Creditoren des Sattlermeiſters Joſeph Brunner zu Stadtamhof, ſoll 
mmmehr zur Öffentlichen Verſteigerung der von dem Sattler Brunner beſeſſenen Brandſtaͤt⸗ 
te gefchritten werben, 

Bu diefem Ende wird auf Donnerflag den 18. May ıı Uhr Tagdfahrt anberaumt, und Kaufd- 
luſtige worden biemit eingeladen , fich hiebey mit den erforderlichen Zeugniſſen über Vermögen 
und QAufführumg verſehen, einzufinden,, mo dann mit der Stunde ı2 Uhr diefe Brandfidtte 

für das hoͤchſte Gebot, salva ratificatione creditorum zugefchlagen werden wird. 
Diefe Brandftätte zu Stadtamhof Nro, 26. im Et. Manggägchen gelegen, iſt 47 Schuß 
lang und 29 Schuh breit, hat 2 Stockwerk bh be Mauern, und 6 Fenfter mit eifernen Bit 
ter, dann inwendig Mauern von 1 Stockwerk Höhe; der dabey befindliche Hof ift4o Schuh 
klang, 354 Schub breit, enthält einen Brunnen und ı Abtritt; ferner befinder fich dabey 
die ebemalıge Wagen: Memife mit 1 Stockwerk hohen Mauer, welche gleichfalls 6 Senfter 
mit eiſernen Gittern bat, deren game Länge 75 Schub, bie Breite aber im Durchſchnitt 
325 Schuh hält, mebft einem gewoͤlbten Keller von 16 Schub Breite und 11 Schuh Länge. 
Es wird btevon jährlih 5 fl. 45 fr. Bodenzins zum Könige. Nentamt entrichtet. 
Regensburg den 14. April 1815. » 
König Bater Stabtgericht. 
Sreph. von Verger, Direktor. Haufer. 


\ 307 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen bes Hypothekar-Glaͤubigers werden bie Realitaͤten des Licentiat Earl Bin⸗ 
der, auf dem untern Woͤrth, hiemit oͤffentlich zum Verkauf ausgeboten. Dieſelben beſtehen: 

a) in dem Wohngebäude Lit. H. Nro. 236. am untern Wörih, welches 32 Fuß lang, 
29 Fuß tief, und 4 Stockwerk hoch gemauert ift, und einen gefchärten mit Biegeln gedeckten 
Daochſtuhl hat. Im erften Stock befinden ſich Zimmer und 1 Kammer; im zten ı Zimmer; 
ı Kammer, ı Küche und ı Abtritt; im ztem wie im 2ten; und endlich tm 4ten Stod 1 
Zimmer, x Kammer, ı Küche und ı Boden, 

2) in dem NHintergebäude im Hofraum, melches 15 Schuh lang, 30 Schuh tief, und 
2 Stockwerk hoch gemauert iſt, und einen mit Echindeln gedeckten Dachftuhl hat. Im erften 
Stoc befinden ſich ı Zimmer, ı Kammer, ı Dungftatt; im 2ten ı Zimmer, ı Kammer, 
und 1 Boben. 

3) in dem Garten nebft Vorgarten, welcher 39 Fuß lang, 66 Fuß breit, ımb mit ums 
terfchiedlichen Obftbäumen beſetzt ift. 

Kaufsliebhaber diefer Srundfilcke werben hiemit vorgelaben, ſich Mittwoch den 24. Mat 
d. J. Vormittags 9 Uhr, mit Vermögengzeugniffen verfehen, in dem Stabtgerichte » Lokale 
einzufinden, vor def ernannten Commiffion ihre Angebote zu Protofolf zu en und haben 
mit den Schlag ı2 Uhr salva Ratificatione ben Zufchlag zu gewärtigen. 

Regensburg ben 21. April 1815. 

Königl Baier Stadtgeride 
Freyh. u. Berger, Direkter. kaffer. 


Bekanntmachung. 


Nachdem Titl. Valentin Koͤnig, vormaliger Preſentiar des Hochſtifts Worms allhler geſtor⸗ 
ben iſt, als werden alle diejenigen, welche an deſſen Nachlaß eine gegruͤndete Forderung zu 
haben glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen bey Strafe des Ausſchlußes vom heu⸗ 
tigen Tage angerechnet bey unterzeichneter Stelle einzubingen und zu befcheinigen, 

Regensburg den 19. April 1815. 

Kiniglh Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direftor. gaffer. 














Bekanntmachung. 


Wer ex quocunque titulo an die Verlaſſenſchaft des Lottoreviſors Joſeph Franz Tremelli 
dahier, einen Anſpruch zu machen hat, wird aufgefodert, ſich in Zeit 30 Tagen peremtorie 
bierorts hierum zu melden. 

« Megendburg den 19. April 1815. 
Königl, Baier Stabtgericht allda 
Trephere von Berger, Direktor, Haufen. 
(419) | 
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Bekanntmachung. 


Ale jene, welche an den Nachlaß des am 7. Jaͤnner dahier verſtorbenen Großherzoglich⸗ 
Wuͤrzbur giſchen Legations » Sekretär Merl ex quocunque capite eine Forderung zu machen ha« 
ben, merden aufgeforberr, folhe in Zeit von 4 Wochen sub poena praeclusi dieſſeits anzuzeigen, 

Regensburg den 7. Äpril 1815. 

Königl Baier Stabtgeride 
Freiherr von Verger, Direktor. . Haufer. 


— — — 


zer ira tie cher. 


* ee ’ 

In dem Schuldentorfen des Joehann Michael Neff, Bürger und Huffchmidt zu Regensburg 
hat man von Leite des unterzeichneten Eradrgerichts die Eröffnung des Gantverfahrens bes 
fhtoffen, und da biefer Beſchluß als rechrsfräftig zur betrachten iſt, fo werden nunmehr die 
gefeglihen Ediktstage in folgender Ordaung angefegt, nemlich 

1) ad producendum et liquidanaum,, ber 30. May laufenden Jahre; 

2) ad excipiendum, ber 30 Juny; 

3) ad concludendum, der 29. July a. c. 
und zwar in der Maße, daß für das Conclufions.-Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
ſeyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replif, die andere aber zur Abgabe ber Duplif 
beſtimmt ıft. 

Cänmrlihe Gläubiger oder fonftige Intereſſenten werden daher aufgefordert, in biefen 
Terminen vor der zur Verhandlung diefer Sache niedergefrgten Commiſſin entweder in Perfon 
oder durch hinreichend bevollmächtigte Aumälde Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Stadtge⸗ 
richte. Gebaͤude zu erfcheinen, und ihre Mechtsnorhdurft gehörig zu beobachten, widrigen 
Falls mit der, gefeglihen Prätlufions. Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 3. May ıgı5. 2 

i Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Berger, Direftor. Richter. 








Bekanntmachunsg. 


eine Koͤnigl. Majeſtaͤt hafen unterm 31. März I J. hinßchtlich der Versinfung und _ 
Zuräcdbesahlung der bey ſaͤmmilichen Staats Caffen anliegenden Neal - Kautions Capitalien 
»eine allergnäbdigfte Beſtimmung dahin erlaffen, daß die Koͤnigl. Schuldentilgungs » Commiſſion 
nur die bis zum 1 Detober 1811. rüditändigen Zinſe zu bezahlen haben folle, und die Vers 
bindlichkeit ſowohl der Zins- als Kapitals - Zahlungen von diefem- Zeitpunfte an ruͤckſichtlich 
jener Kaurions  Capitalien, welche zur König Zentral. Staats, Kaffa oder den vor» 
maligen Haupt. und Kreis-Kaffen einnefloffen find, an die genannte K. Zentraler 
Staats-Kaſſa, dann jener ſolchen Kapitalien aber , die bey den mit eigenen Kaffen 
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verſehenen Koͤnigl. Central · Stellen angelegt wurden, auch an diefe treffenden Zen. 
tral » Stellen übergeben folle. 

Um num eine genume Ueberfiht aller jener Dienftes. Cautions Capitalien, deren Wer 
zinfung oder Ruͤckbezahlung der Königl. Zentral. Staats. Cajfa zukoͤmmt, zu erlan⸗ 
gen, iſt die unterzeichnete Koͤnigl. Behoͤrde beauftragt, 

„alle diejenigen bes unterfertigten Amtsbezirkes, welche auf ein ſolches Borg· 

„ſchafts, Capital und hievon ruͤckſtaͤndige Zinſe Anſpruch zu haben glauben, oͤf⸗ 

„fentlich aufzufordern, ſich zu melden, und ihre dießfallſigen Dokumente vorzu⸗ 
* „teifen.” j . 

Indem diefem allerhoͤchſten Auftrage hiemit gehorſamſt genügt wird, beſtimmt man, 
daß biefe Anmeldungen ınnerbalb 8 Tagen a dato hod. geſchehen miüffen, um den 
weitern allerhoͤchſten Weifungen innerhalb dem gefesten Termine genügen zu Finnen, 
Aktum den 8. May 1815. 

Koͤnigl. Rentamt Regensburg umb Kegenflauf. 
Sorfter, Rentbeamter. 


—i 


—Bekanntmachung. 


Nach dem dießjaͤhrigen allerhoͤchſten Steuer ⸗Mandate ddo. 25. Novernber 1814. ver⸗ 
faͤllt am 15. dieß das zweyte Simplum der ordinaͤren Hausſteuer, und man hat jur Er⸗ 
hebung derjeiben die naͤmlichen Tage feſtgeſetzt, am welchen die Häufer + Beſitzer der Stadt 
Kegensburg zur Enteichtung der eben auch gegenwärtig ausgefchriebenen Beleuchtungs » Ums 
lage bey dem Königl. Kentarste ohnehin zu erfcheinen haben, nämlich : 

i Freitag den ı2. Map für bie Wachen A er B. 
Samſtag ben 13. 5» m » CeD. 
Dienftag den 16. » aet F. 
Mittwoch den 717. 6. Het I. 

Regensburg den 8. May 1815. 

Königlih Baier Rentamt. 
Forſter, Nentbeamter. 
—— —— — — ee —ñ 
Bekanntmachung. 

In einer dem Koͤnigl. General. Kreis-Commiſſariate vorgelegten Berechnung hat bie 
Koͤnigl. Polizey ⸗ Direktion dahier nachgewiefen, daß die Stadtbeleuchtungskoſten für das law 
fende Jahr 1814. fowohl, ale bie früheren Jahre retro bie 18:73. einen Gefammtbetrag von 
10,268 fl. 57 fr. ı di. ausmachen, 

Da num durch ein allerhächftes Nefeript vom 20. Jänner h. J. beſtimmt worden iſt, dag 
biefe Koften hier, mie in allen größern Staͤdten, durch beiondere Concurrenjen.der Haͤuſer be⸗ 
ſitzer und zwar nach dem Maaßſtabe der: neuern Haͤuſerſteuer gedeckt werden muͤſſen, — fo iſt 
die unterzeichnete Koͤnigl. Behoͤrde unterm 8. May. J. durch die Koͤnigl. Finanz » Direktion 
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gnäbigft beauftragt tworben, einftwweilen bie Beträge von 1843. unb 1873. mit 6136 fl. 38 fr. zdf. 
auf die Häuferbefiger von Regensburg und Stadtamhof umzulegen, und hievon niche 
nur feinen Privaten, fondern auch feinem Stifte und Inſtitute rücfichtlich ihrer Gebäude 
eine Ausnahme eben fo wenig zu geftatten, als ſich Se. Königl. Majeftär felbft rückfichtlich der 
Aerarial» Gebände auszunehmen gedenfen. 

Als Verfalls-Ziele biefer zu erhebenden Umlage find vier beſtimmt, nämlich ultim, 
November, Februar, May und Auguft bed gegenwärtigen Fratd. Jahres, 

Nach der beftehenden Steuer, Noem find zur Erzweckung der ermähnten Summe genau 
zwey Häuferfteuer- Simpla erforberlih, fo bag ein halbes Hausfteuer- Sims 
plum ein Ziel der gegenwärtigen Beleuchtungstoften » Umlage giebt. 

Zur Erhebung ber längft verfallenen erften wey Ziele, (d. i. eines Hausſteuerſimplums) 
beftimme man nachfiehende Tage, als: - 

Freytag ben ı2. bieß für bie Wachen Lit, A. er B, 
Samftag dbn 13. u nm " „ €.eD, 
Dienftag den 16. vv nn u n EetF, 
Mittwohben 17, u un vn GG, He]. 

Actum ben 8. May 1815, 

Königl Rentamt Regensburg. 
Forfter, Nentbeamter. 








Bekanntmachung. 





Nach einem gnaͤdigſten Reſcripte ber Koͤnigl. Finanz» Direktion bes Regenkreiſes, dd. 27. 
v. M. follen nachftehende, dem Staatsdienfte entbehrliche Gebäude dahier, nämlich. 

Die alte Pfarrkirche zu Niedermüniter, und das daran gebaute Mefnerhaug, 
im Wege Sffentlicher Verfteigerung zum Verkaufe gebracht werden. 

Die Kirche it 60 Schub lang und 40 Schuh breit; der Chor berfelten ein DI) von 
30 Schuh, und das. Tafchendach doppelt. 

Das Meßnerhaues iſt vierſtoͤckig gemauert, mit Tafchen gedeckt, und enthält zu ebe⸗ 
ner Erde ı Stube nebft Berfchlag ; über einer Stiege 1 Stube und 2 Kammern; über zwey 
— ı Stube, 2 Kammern und x Kuͤche; dann Über drey Stiegen 2 Stuben und eine 

ammer. 

Der Verkauf geſchleht unter Vorbehalt allerhoͤchſter Genehmigung, und nach der allgemein 
befannten Norm, die für den Verkauf der Regensburg. Staats⸗Domainen beſtimmt iſt. 

Kaufslufige werben eingeladen, am Donnerftag den 18. diefes Monate May 
ihre Angebote ım Amtszimmer der unterzeichneten Behörde, Morgens zwiſchen round ı2 Uhr, 
gu Protokoll zu geben. 

Actum den 8. May 1815. 

Königl. Rentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. 


Amtliche Befanntmahungen, 


Zur Nachachtung. 

Von Seite endesunterzogener Stelle wird 
biemit befannt gemacht, daß alle Pfänder, von 
weichen bie legten Dezember 1813. die Inter⸗ 
effen nicht bezahlt find, von heute an inner» 
halb 6 Wochen durch Sffentliche Auktion wer. 
den verfauft werden. Wer alfo fein Pfand bin. 
nen diefer Zeit noch ficher zu fielen oder aus⸗ 
zuloͤſen gedenfet, hat oben benannten Termin 
in Acht zu nehmen und nicht zu verfäumen, 

Negensburg den 6. April 1815. 
Köriglihes Pfandamt Regensburg. 

Der H.rr Dberfimachtmeifter Blafius Ruef, 
der Herr Oberlieutenant Alois Freiherr von 
Aſch, der Herr Unterlieutenant Dominicus Stotz, 
und der Herr Bataillong » Chirurg Wilhelm 
Ahles, ſaͤmmtlich vom Königl. Baier. ten Lis 
nien» Infanterie» Regiment, find nach Inhalt 
des Königl. Armee » Befehls vom ı9. März 
in Wilna verftorben. 

Wer dahero an diefe ober an eines biefer 
Individuen einen rechtlihen Anſpruch ober 
Forderung zu machen hat, ber wird hiemit 
aufgefordert, ſolche binnen einem peremtoris 
fhen Termin von 4 Wochen bei biefleitiger 
Etelle anzubringen, ale nad) Verfluß biefer 
Zeitfrift Niemand mehr mit berfelben gehört 
wird. 
Regensburg den 19. April 1815. 

Vom zten Bataillond » Com» 
mando des K. DB. 4ten Linien⸗ 
Infanterie » Megiments. 
(Sachfen · Hildburghaufen.) 

Freiherr Staell von Hollfiein, 

Obriſtlieutenant. 
F. von Auguſtin, 
Audnor. 

Den 11. März I. J. farb Herr Konrad 

Rodler, Pfarrer in Arrach, ohne Errichtung 
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eines Teſtaments. Es werden daher alle al⸗ 
lenfalls noch unbekannten Inteftat + Erben aufs 
gefordert, innerhalb 30 Tagen ihre allen. 
fallſigen Erbsanſpruͤche bet der unterfertigten 
Behörde geltend zu machen. Zugleich werden 
auch hiemit alle jene aufgeforbert, welche aus 
was immer für einem Titel an die Verlaſſen⸗ 
ſchafts +» Maffa Anfprüche zu machen haben, ſel⸗ 
be gleichfalld innerhalb dem nämlichen Termin 
bei der unterfertigten Behörde anzubringen. 
Signatum ben 26. April 1815. 

Königl. Baier. Graf Törring« 
Buttenzellifhe8 Patrimo— 
nial.» Gericht Falkenſtein, 
im Regenfreife. 

Kienhoͤfer. 

Von einer ungenannten Familie ſind fuͤr 

die Armen 24 fl. zum Geſchenk uͤberbracht wor⸗ 

ben; beren richtiger Empfang hiemit dankbar 

angezeigt wird. 

Negendburg den 5. Mai 1815. 

K. prov. Armen » Inftitut. 

J. G. A. Sohn, Kaffier. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Auguftin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 
find folgende Buͤcher zu verfaufen:. 

1) 2. Zimmermanns Reifen um die Welt 
mit Kapttän Eoof, 24 fr. 2) Vertraute Briefe 
über die inneren Verhältniffe am Preußifchen 
Hofe feit dem Tode Sriedrih II. 1809. 6 
Baͤnde, 2 fl. 3) Sander über die Vorſehung, 3 
Thle. 48 fr. 4) Wienerifcher Sefretär auf alle 
Fälle von Niedel, ı fl. 30 fr. 5) Bion, er 
oͤfnete mathematiſche Werkſchule, 3 Thle. mit 
vielen Kuͤpfern, 48 kr. 6) Lallemandts neues 
Teſtament, 8 Fran. baͤnde, 4 fl 7) Les oracles 
des Sibylles, 18 fr. 8) Monatliche Unterhal⸗ 
tungen mit Kupf. = Bde. ı fl. 9) Handbuch 
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für Künftler in allen nur erdenfenden Faͤllen, 


2 Thle. 2fl. 10) Juſti chymiſche Schriften, 
3 Bde. ı fl. ı2 fr. 11) Der redliche Dorfs 
bader, 24 fr. 12) Eelim der Perfer, 24 fr. 


13) Seltene Ausgaben von Doftor Geiler 
von Keifersberg, mit Holzfchnitten, 9 Bände 
verfchiedenen Inhalts und gut gehalten, 6 fl. 
14) Hotton Kräuter» Schag, 2 ff. 


In der Daifenbergerfhen Buchhand⸗ 
fung find auch zu haben: 


Parizeks fathol. Gebethbuch ıgHte Auf 
fage in 8. 36 fr. mit Kupfern 48 fr. Daf 
felbe mit prächtig illuminirten Titelfupfern ı fl. 
— (Die fo oft wiederholten Auflagen bewei⸗ 
fen fattfam, daß dieſes Geberhbuch menigft 
unter die beliebteften gehört, und fo bebarf 
es feiner weitern Anpreifung.) — Andeutung 
über Uibertreibungen amd Nückwirfungen mit 
befonderer Hinficht auf Deutfhland, 8. Ger 
manien 1815. 36 fr. (brod.) 

Mit Berwilligung der Königl. Polizeydirek, 
tion wird zum Beften ded Unterzeichneten am 
Pingfifonntage, den 14. May, im Saale des 
neuen Geſellſchaftshauſes, das große Orato⸗ 
rium, J 

die Jahreszeiten, 

nach Thomſon, Muſik von Joſ. Haydn, unter 
vollſtaͤndig beſetztem Orcheſter, in 4 Abthei⸗ 
lungen aufgeführt. Hochzuverehrende! Ueber⸗ 
zeugt, baf dieſes allgemein anerkannte Meiſter⸗ 
werk allen Freunden der Tonkunſt gewiß einen 
ſehr angenehmen Abend verſchaffen wird, wa—⸗ 
ge ich ein Hochzuverehrendes Publikum zu die⸗ 
ſer Darſtellung ergebenſt einzuladen. In der 
ſchmeichelnden Hoffnung eines guͤtigen zahlrei⸗ 

hen Zuſpruchs, verharre ich 
Eines hochzuverehrenden Publilums 

ergebenſter 

Anton Rudolff, Muſildirektor. 


\ 


Etabliſſements, Mierhes DBeränderungen 
"u. Recommenbdationen ꝛc. betreffend: 


Da. ich meine bisherige Wohnung im 
Kram » Gäßchen Lit. E. Nro. 45. verlaffen, 
und dagegen jene der Titl. Winzerifhen Erben 
am Domplage, Lit. E. Nro. 52. über eine 
Stiege mit gegenmärtigem Georgi + Ziel bezogen ° 
babe; fo zeige ich dieſes anmit gebührend an, 

Regensburg ben 23. Xpril 1815. 


- Johann Friedrih Franz Roͤſch, 
Königlicher Advofat. 


Da der Unterzeichnete fich fchmeicheln darf, 
bis daher allgemeine Zufriedenheit durch ſein 
Kunſtfeuerwerk erhalten zu haben, und in ei⸗ 
nigen Tagen die Ehre haben wird, feine zus 
legt gegebene Borftellung, betitelt: ‚‚Runfts 
und $uftfeuerwerf, durch febhafte Mitis 


taͤr⸗ Angriffe und ftarfes Bombardentent 


zur Eroberung einer feindfichen Stadt,” 
auf befonderes Verlangen zu geben, fo unter 
laͤßt derfelbe nicht, zugleich gehorfamft anzu⸗ 
zeigen, daß dieſes für heuer feine legte Vor 
ſtellung ift. 
Joſeph Vidacovich, 
Kunf « und Puft » Feuermwerfer, 


Endes Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrten Publikum ergebenft 
anzızeigen, daß er fein bisheriges Logis in der 
Kirchenfleinerifchen Behaufung verlaffen, und 
dagegen eine Wohnung in Lit. E. Nro 186. 
in der Schuhmachermeifter Boffifchen Behatt« 
fung, dem grünen Kranz gegenüber, bezogen 
babe. 

Jakob Koͤſtelmeyer, 
buͤrgerlicher Peruquier und Damen⸗ 
Friſeur. 
Bey Unterjeichnetem iſt aͤchtes abgezoge⸗ 


nes weißes Kelheimer Bier in großen und flei- 
nen Slafchen zu haben. 

Joſeph Aichele, Burger und 

Gaſtwirth zum goldnen Falfen. 

Der Untergeichnete macht dem verehrlichen 

"Yublifum die gegiemende Anzeige, daß er fei- 

ne bisherige Wohnung verlaffen und ein Quar⸗ 

'rier im Lit. F. Nro, 117. im Biſchoföhof be» 


‚ogen babe. 
Georg Politta, 
Schuhmachermeiſter. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, weiche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden: 


Berfteigerungg + Anzeige. 
Die jüngft verfchobene Auktion bes dem ver» 
ſtorbenen Eifenhäudler Schäffer gehörigen 
Baarenstagers 
beginnt num nad) erhaltenem Auftrag ihren Fort⸗ 
gang, und ift daher der 16. Mai ale erfer 


Verſteigerungstag feitgefegt,; und wird damit 


alle Bormittage von 8 big 11 Uhr 
im Haufe Lit. F. Nro. 8 1. in der Brüdfiraffe, 
ber Wirchibchaufung zum wilden Dann gegen- 
über, fortgefahren. Es ift Hiebey die jedem 
Liebhaber fehr bequeme und vortheilhafte Ein 


richtung getroffen, daß die Waaren in ſehr 


Heinen: Abtheilungen verfteigert, und mit den 
» Sorten fo abgewechfelt wird, dag am einem 
Vormittag faft jeder Liebhaber fein Beduͤrfniß 
von allen Sorten erfiehen kann. Die Bejzah⸗ 
fung wird ſogleich in baaren groben Münzfor« 
ten geleiftet. Regensburg ben 1. Mai 1815. 
S ch m id tr « 

‚Auftionator und Wachtſchreiber. 

Dienſtag den 16. May 1815. und folgen⸗ 

‚en Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werden in 
ber Meixneriſchen Erbenbehaufung oder der fo- 


Halber Bogen jum 19. St. ısıs, des Megensburger Wocheubatts. 
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genannten Gruͤb, Lit. B. 83. berfchiebene Mo⸗ 
bilien, beftehend in Frauenkleidern, MWäfche, 
Betten, Kommoden, Tifhen, Eeffeln, Spie⸗ 
geln, Berrftätten, einem eifenen Dfen, einer 
Stockuhr, Bildern, Küchen. und Wafchges 
fhirren, einem fupfernen Wafchteffel, nebft 
mehr andern fehr nüglichen Effeften, an ben 
Meiftbietenden gegen fogleich an den Auftiona« 
nator baar zu entrichtende Bezahlung Sffentlich 
verſteigert; wozu Kaufslicbhaber eingeladen 
werben, j 
tebmeyer, 
r Auktionator. 

Montag den 22. Maiıgız.u. folgende Tage, 
Nachmittags > Uhr, werden im roihen Stern 
Lit. E. Nro. 147. verfchiedene Mobilien, bes 
ſtehend in Manns. und Frauenfleidern, Waͤ⸗ 
fe, Kommod, und Kleiderkaͤſten, Betten u, 
Bettſtaͤtten, Spiegeln, Zifchen, Seffeln, ges 
bleichter Leinwand, Zinn, Kupfer, Meffing, 
nebft mehr andern fehr brauchbaren Effeften, 
an den Meiftbietenden gegen fogleich in groben 
fonventionemäßigen Geldforten zu leiftende Ber 
zahlung Öffentlich verfteigert. Das Verjeich⸗ 
uiß wird in oben gedachter Behauſung bei dem 
Wachtſchreiber und Auktionator Lehmeyer bis 
Ende der Woche unentgeldlich abgereicht. 


Mittwoch den 17. May werden in ber 
Wohnung des vormaligen Deren Stadtphyſicus 
D. Gemeiner (im Haufe des Herrn Materialis 
fien Bergfeld, im untern Bach) deffen Bucher, 
Inſtrumente und Apparate verſteigert. Cata⸗ 
loge find, bey Herrn Aufrionatgp Schmidt, Lit, 
B. Nro. 52., zu haben. Bey ebendemfelben 
ift auch der fuͤnfte Fuͤrſtlich Paimiſche Bücher 
Verfteigerungscaralog zu befommen, 


Es iſt eine fehr ſchoͤne Bolzbuͤchſe ſammt 
aller Zugehoͤr zu verkaufen. Das Naͤhere iſt 
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bey Heren Kuchenreiter, der alten Pfarr ge 
genüber zu erfragen. 

Zu ve:faufen: 2000 Stuͤck rohe Pflaſter⸗ 
Steine. Wo? erfährt man im N. E. 
Bey den bürgerl. Tapesierer Otto find 
ſchon verfertigte gute Strohmatragex und Pol- 
fler zu baden. Ein Strobfac und ein Pols- 
fter koſtet 2 fl. 48 kr.; desgleicher auch neue 
Mouleaur von weißer oder arüner Peinwand, 
vollfommen fertig das Srüd zu 3 fl. Der 
Fenfterfioc darf 2 Ellen hoch ſeyn, und von 
jeder Breite. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 





a et 2 

Quartiere und andere Sachen, melche 

zu vermierhen find, oder zu mierhen ge 
fucht werden: 





In Lit. B. Nro. 72. bem Rathhaus ger 
genüber, ift ein Quartier, beftehend in zwey 
großen ſchoͤn meublirten Zimmern , nebft einer 
Bedientenſtube, zu vermischen. 

Neben der Haup'wache in Nro. 68. if 
ein Mona zimmer mit oder ohne Meubeld zu 
verftiften und fogleich zu beziehen. 

In Lit. A. Nro. 61. ift bis Jakobi ber 
weyte Stock zu vermtethen. 

Sr dem Haufe Lit. E. Nro. 45. iſt dee 
zweyte Stock, befichend in 4 Zimmern, x 
Epeiß, Kammer, Kühe, Holzlege, Keller, 
MWafchgelegenheit und einem gemeinfchaftlichen 


Boden, bis naͤchſträ Yarobi- Ziel zu verſtiften. 


In Nro. 13. in der Haupeſtraße zu Stadt⸗ 
amhof, Hk der zweyte Stock täglich zu beziehen. 

An der Mallerftraße Lit. E. Nro. 33. iſt 
bis künftiges Al Jakobi der mente End „gl 
—— 

In Lie. G. Nro. 78. if ein Ztanserneöh 
— ‚, Küche und Holzleg zu verfiften und‘ 
fogleich zu beziehen. 

—Auf dem untern Woͤrth, Lit. H. Nro. 


234. iſt der erſte Stock mit aller Zugehoͤr 


ganz ober abgetheilt, auch Garten und Soms . 
merhaus mit oder ohne Obſt zu vermierhen. 

In Lit.G. Nro. 79. in der Schäfnergafs 
fe ift ein Quartier im zweiten Stock mit ale 
ler Bequemlichfeit zu vermiethen. 

Ein meublirtes Monatzimmer, deffen Auge 
ficht auf die Straffe gebt, ift zu verfliften und 
täglich zu besichen. Auch find im nämlıchen 
Haufe fehr ſchoͤne junge Kanarien. Vögel, vom 
Monı März, zu verkaufen, 

Auf einem ſchoͤnen Pag iſt fogleich zu bes 
ziehen: ber erfie Stocd, beſtehend aus 6 Zem⸗ 
mern, ı Kammer, ı Küche, Boden, Keller, 
und Mafchgelegenheit ; ferner® ein Quartier 
von 5 Zimmern, ı Küche, befonderm Boden, 
Leer , Holzkammer und Wafchgelegenpeit, 
Das Nähere iſt in Lie. B. Nro. 75. zu er 
fragen. 

In Lit. D. Nro. 34. ift die zweite Etage, 
beftehend in 4 heisbaren Zimmern, Küce, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftiichem 
Foden und Wafchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermiethen. 

In Lit. F, Nro. 20. am Wadmarkt, iſt 
ein Laden nebſt darinn befinblichem eintae⸗ 
zu verſtiften. 

Ein geraͤumiger Stadel nebſt daranſtoſ 
ſendem feuerfeſten, trocknen Gewoͤlbe, iſt in 
Lit. F. Nro. 20. zu vermiethen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen bie ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke ift täglich mir allen dazugehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichleiten, in Lie. F. Nro. 20. 
mu ‚verfiften. 

"Dem neuen Geſellſchaftshauſe gegenüber 
find big Ende diefes Monats 2 meublirte Zim ⸗ 
mer für einem oder zwey Herren zu beſiehen. 

Auf dem neuen Pfarrplatz iſt ein Monat 
zimmer mit oder vhne Meubels täglich zu ver 
ſtiften. Das ‚Nähere erfährt: man, im Anz. 
Eomt. j 

Sa wer Mitte ‚der. Stade find für eine 


* dia . 3 


einzelne folide Perfon 2 Zimmer nebſt Kuͤche 

ju vermierhen. 

fer Blaͤtter. 
Ein ſchoͤnes gerdumiged Zimmer an der 


Promenade ıft zu verftiften. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Bey Gelegenheit der Berichtigung ber Dis 
litaͤr ⸗ Verpflegimgs. Beiträge fir die Monate 
Februar und Mär; wurde von Jemand, wahr 
fheinlich aus Verfehen, ein Steuerbifichel 
aus dem bicfigen K. Nentamts- Bureau mit 
genommen. Dan erfucht ben gegenwärtigen 
Beſitzer deſſelben, ſolches wieder bafelbft ge⸗ 
gen angemeſſene Erkenntlichkeit abzugeben, wel⸗ 
ches man um fo mehr hoffen zu duͤrfen glaubt, 
als daſſelbe Niemand etwas nigen kann. 

Wer ein ſeidnes Halstuch verlohren hat, 
erfährt das Nähere beim Verl, dieſer Bl. wo 
er ſelbes wieder erhält. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


In ein buͤrgerl. Haug wird bis kommen · 
bes Ziel ein treuer arbeitſamer Hausknecht von 
guter Aufführung geſucht, der ſchon länger 
gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniſſe aufzumeifen hat... * 

Wenn ein von rechtſchaffenen Eltern „er- 
zogener Burſche Luſt hat, „die Mauchfangkeh- 
rer» Profeffion zu erlerhen, fo giebt das A. 
©: uber 


HBoepolkerungsanzeige. — 
An der ‚syangelifchen ae find in 
t 





eeigangener Wode 
— Pfarr: 
Betau 3 


Den 2. May.“ Johann Kafpar, Vater, Gott 


Wo? fagt der Verleger die . 
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lieb Hofmeyer, Duchdrucderfunuft » Ber 
manbdter. ? 

Den 4. Johann: Adam, Vater, Joh. Kühn, 
Bepfiger und Schneider. 

Besgraben: . .. 

Den 2. May. Johann Andreat, 2 Sabre u, 

8 Monate alt, an häutiger Bräune, Ba 
ter, Johann Friedrich Kappelmeyer, Bir 
ger, Eebjelter und Wachglichterzieher, 

Eod. die. T. Herr Johann Heinrich Koch, 
Herzoglich Holſtein · Oldenburgiſcher Hofrath, 
und vormalig Fuͤrſtlich - Primatifcher Direr 
torialrath, Buͤrger und Kaufmann dahier, 
77 Jahre alt, am Schlagfluß. 

b) in der untern Pfarr: 
Getaufe: 

Den 1. May. Katharina Elifaßera, 
Ehriftian Ernft Kappelmeier, 
Baͤckermeiſter. — 

en 2. Johann Andreas, Vater, n 
Zacharias Kanzler, Bürger u. — 
Begraben? 

Den 30. April. Johann, Thomas und Anna 

‚ Margareta, Zwillinge, 2 Stumde alt, an 

angeborner Schwaͤche, Vater, Joh Tho⸗ 
mas Beferlein, Buͤrger und. Schroter. 

In der Dom · u. Hauptpfart au St. Uri: 

Betaufı: — 


Johann, unehlich. 
a ae Maria —0—0 — Sie 
‚od. ale Georg, Safer, yFenderl, Gei⸗ 
ſitzer und Shen. 2 ame * au 
Den 4 Heinrich, Vater A immer 
— en 
Den. ‚> A, —S En aha 16 
2Rayh. Walßurgg, 7, Jahr alt, an 
Schwaͤche, Vater, Adam“ Konrad, SB. 
; — anter dem. 4. Btyian. Aniangerier; 
egiment (Sachſen Qildburahaufen,) : 
Den. 335 Pfilipp Aumaier, Beifiger, 95 Johe 
ve alı, am, Echle iniſchlag 


EMS. 6 \lR 


Da ter, 
Bürger und 


Den 30. April. 
Den- 1. May, 
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Den 4. May. Georg Schmitt, Benfiter u. 
Tagloͤhner, 34 Jahre alt, an Miehrung. 

Eod. die, ‚Johann, unehlich, 14 Tage alt, 
an Fraifen. 

* 5. Wenjeslaus Langhof, K. K. Oeſter. 
 Göldat” vom Regiment Collowrat, ſtarb 

im Militär + Spital zu Stadtamhof, 34 

Jahre alt, an Fehlern ber Eingeweide. 


Eod. die. Eliſabeta, umehlih, 4 Jahe alt, 
am Steckfluß. 
Eod. die. Anna Para, 18 Worhen alt, an 


Krämpfen, Vater, Hr. Karl Hofmann, 
Fürftl. Thurn und Taxiſchec Sekretaͤr. 
In derobern Stadtpfarr zu Sr. Ruprecht: 
Getraut: 
Den 4. May. Joſeph Hundertpfund, Bey 
ſitzer und Bildhauer, mit Therefia Kirner. 
- Getauft: 
Den 30. May. Friedrich, Mater, Ht. or 
hann Seh, Soufleur beim Theater. ° 
Eod, die. Maria, Bater, Joſeph Dienfiho- 
fer, ‚Bürger und Fragner. 
Dear. May. Kontad, imehlich. 
Den 3. ı Fohanın. CHriftian Joſeph, Water, 
Hr. Johann Hold, Fuͤrſtl. Thurn u. Tari⸗ 
ſcher Rechnuugsrath. 


Den 5. RER Vater, Joſeph Aubrandi, 
Schnelder 

egraben: 

Den go. —8* —* Volkart, Ve iſther 


und Schneiber/ 61 Jahre alt, an Lungen 


fucht. 

Eod. die, Barbara Ppifippina unehlich, 9 
Moden alt, am Stedfatarrh. 

Den 2. May. ' Mätthia® Rußler, Beifiker 
"and' r ‚so Jahre alt, am Blut⸗ 


fturj 

Den 8 "Ra Branl, Bläfergefelt ı 22 
Jahte alt, an Bruſtwaſſerſucht. 

Eod, die. Johann, unchlih, 14 Wochen 
alt, an Darmgicht und Brand. 


\ 


Den 6. Suſanna, 2 Safe alt, an n Sraifen, 
“ Vater, ber verftorb. Michael Urban, Lohn. 
bedienter. 

In der Pfarrgemeinde am Steinweg; 

Getauft: 

Den 1. May. Mariana Walburga, Vater, 

Joſeph Weiß, Metzger. 
Begraben: 

Den 4. May. Martin Durketh, Ausnapms 
Weinzterl, 79 Jahre alt, an Wafferfucht, 

In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmüpl: 

Getauft: 
Den 1. May. Anna Maria, umchlich, 
Begraben: 

Den 1. May. Johann MWiefer, Mebger, 

54 Jahre alt, an Wafferfucht. 





Anzeige voh Fremden: 


Der Herren Weiß im Pfau logirten: 

Den 20. April. Hr. Popp, Hr. Treufter, 
K. B. Rechnungs » Commiſſaͤrs von Muͤn⸗ 
chen. Ar. bon Strommer, K 2. Haupt⸗ 
mann von Nürnberg. ‚Hr. Prandel, is 
fenfabrifant von Effing. Hr. Rupprecht, 
Raufmann von Nürnberg. 


Den 2ı. Hr. Becher, Kaufmann von Augs⸗ 
burg. 

Den 23. Kr. Hofbauer, Kondukteur von 
"München 

Den | Hr. Boſch, Pfarrer von Steuer 
"mar x 2 2 

Den 28. Mad. Dolbetz, von Amberg. Mille. 


"Mary, aus England, 


Den 29. Hr Göldi, Kaufmann von Nürns 
berg. 
Din Jo. Sing Soͤrgel, Kaufmam Üsehtaher- 


Hr. Schauppner, Kondukteur von München. 

Den 1. May. Hr. Syre, Kaufmann von 
Prag. Hr. Ammelburg, Kaufmann von 
Frankfurt. 


Den 2. Hr. von Stonar, Major vom In⸗ 
fanterie» Regiment Kronprinz. Hr. Kanek⸗ 
fer, Partıkulier von Straubing. Kr. 
Sranf, von Wien. 


Den 3. Hr. Schindhel, Dberfchreiber von 
Cronach. 
Den 4. Hr. von Badia, General in Spani⸗ 


ſchen Dienſten. Hr. Kranck, in Dienſten 
Er. K. K. Hoheit des Erzherzogs Earl. 
Denz. He. Rodlberger, Kaufmam v. Wien. 
Hr. Domeper, Hr. Bauer, Kaufleute von 
Nürnberg. 
Dei Hrn. Baaberim ſchwarz. Bärnlog. 


Den — April. Hr. Allard, Kaufmann von 
Wien J 
Den * Hr. Edchieſſel, Affeffor von Abend» 


berg. 

Deu 26. Hr. Hautermann, Kaufmann von 
Aachen, 

- Den 27... Hr. Arnott, Stud. aus Schottland. 

Den 28. Hr. Dierl, Aſſeſſor von Reunburg 
v. Wald. 

Den 29. MM. Schmitt, EN: von 
Kamm. 
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Den 30. Hr. Köhler, Weinhänbler von 
Kisingen. Hr. Schlägel, Hauptmann in 
K. B. Dienften,, von Amberg. Frau von - 
Lanoue, von Prag. 


Den 1. May. Hr. Gerifher, Kaufmann von 
Schoͤnheida. Hr. Seliger, Kaufmann von 
Münden. Hr. Bar! von Muffel, Cabet, 
ebendaher. 

Den 2. Hr. von Heeg, Gutsbefiger von Al 
tenweiher. Hr. von Enhuber, Rath von 
‚Amberg. 

Den 3. Edler von Rath, K. K. Oeſter. Ber 
pflege + Commiſſaͤr, von Klattau. 


Den 4. Hr. Hofmann, K. K. Defter, Com⸗ 
miſſaͤr, von Wien. Hr. Platz, D.M. von 
Bregenz. Hr, Wenbeck, Mechtspraftifant 
von Memmingen. Kr. Menet und Hr.‘ 
feclair, Studenten von Nantes. 


Den 5. Hr. Leberfinger, Landgerichts Ober⸗ 
ſchreiber von Abensberg. 
Den 7. Hr. Rath, K. Landrichter von Nies 


bemsurg. Hr, Althammer, Affeffor vor 
Nobing. 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
| Den 6. May 1815. 


Neue 
Zufuhr. 


Voriger 
Ref. 


21 41 62 
17 17 


6 26 32 


” Total» Geldbetrag bes Verkaufs nach dem Mittelpreife . 


Banjer Heutiger 
r 

nenftand, Verkauf. 

Schaͤffel Schaͤffel Schafe Schaͤffel ISchäffel | fi. 


60 I— 
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VBerfaufssPreife 


Bleibt im 


Rfe | pöchker | mittlerer | nıindeker 


ifr.i fl. Ukir.“ fl. Ike 
16 |32| ı5 lo7 
ı2 lı5| 11 


5 130| 5 
1376fl. 15 fr. 


Viertels⸗Bogen zum 19 St. This. des Megendburger: Wochenblatto. 
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u: ber —— welche einer —— => unterltegen. 





ers 
1 Maaße Sommerbie ben. den Orabern 4.2 4 
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Ein, —— 2; hp. 58. 20. en . str. 
"Publieirt den a, 1. März ı 


Ein kipfelpmıfn ....— 5» 4: 
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Ein — En ar * * s = 2. Ein Rap weiße nainen ‚Di Bier r 4ir. apf. 

— a Er TR Me Zr 
“ih cn De r anfs 

Publicirt den 9. May 1815. set. 25P | Rublieit = ss. Augu k u 2 2» 


reife der DVictualien, welche durch die freie Concurrenz regulirt werben. 
—— done April bis 6. May 1815. 


fl. fr. pf.bish. Pr.pf. IN.fr.bisfl.e, 
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Regensburger Wochenblatt. 


Stuſck. 


Mittwoch den 17. May 1815. 

















— een ee 


Daß kein Fremder ohne polizeyliche Erlaubniß in einem Privathaus beherbergt werden 
darf, wird ausdruͤcklichſt in Erinnerung gebracht. 
Regensburg am 16. May 1815. 
Koͤnigl. Polizey⸗Direktiodon. 
Kitzinger, Polizey-Commiſſaͤr. 





Bekanntwmachung. 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des am 2. dieß Monats dahler verſtorbenen 
Bürgersund Peruͤckenmachers Johann Ehriftian Lehmann, aus irgend einem Mechtetitel eine 
Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert , biefelbe bey unterfertigter Stelle 
binnen 6 Wochen anzumelden, mwitrigenfalls fie damit werben praͤcludirt werben. 

Kegensburg den 17. April 18135. 

Knigl. Bater Stabtgeride. 
Freyh. von Verger, Direktor. Dar. v. Hertwid. 


Befanntmadhung 
Auf Andeingen bed Hypothefar. Glaͤubigers werden bie Realitäten bes Licentiat Carl Bin 
ber, auf dem untern Wörth, hiemit Sffentlich zum Verkauf audgeboten. Diefelben beftchen: 


a) in dem Wohngebäude Lit. H. Nro. 236. am umtern, Wörth, welches 32 Fuß lang, 
29 Fuß tief, und 4 Steckwerk hoch gemauert if, und einen gefchärten mit Ziegeln gedeckten 
Dachſtuhl bat. Im erften Stock befinden fi ı Zimmer -und.ı Kammer; im Sten ı Zimmer, 
ı Kammer, ı Küche und ı Abtritt; im z3ten wie im 2ten; und endlich ım 4ten Siock 1 
Zimmer, 1. Kammer,.ı Küche und ı Boden, . 

2) in dem Hintergebäude im Hofraum, welches 15 Schuh lang, 30 Schuh tief, und 
2 Stockwerk hoch gemauert iſt, und einen mit Schindeln gedeckten Dachſtuhl hat. m erften 


; 4 
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Stock befinden fih ı Zimmer, ı Kammer, ı Dungftatt; im zten ı Zimmer, ı Kammer, 
und ı Boden. 

3) in dem Garten nebft Gorgarten, welcher 39 Fuß lang, 66 Fuß breit, und mit uns 
terfchienlichen Obſtbaͤumen beſetzt iſt. 

Kaufeliebhaber dieſer Grundſtuͤcke werden hiemit vorgeladen, ſich Mittwoch den 24 Mat 
d. J. Vormittags 9 Uhr, mit Vermoͤgenszeugniſſen verſehen, im dem Stadrgerichie + Lotale 
einzufinden, vor ber ernannten Gemmifiion ihre Angebote zu Prorofoll zu geben, und haben 
wit den Schlag ı2 Uhr salva Rarifi atione ben Zufchlag zu gemärtigen. 

Regensburg den 21. April 1815. 
— Königl Baier Stadbtgeride. 
Freyh. dv. Berger, Direktor. gaffer. 


— 





7 Spiftalstadung. 


In dem Schuldentwefen des Johann Michael Neff, Bürger und Hufichmidt zu Megendburg 
hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die Eröffnung des Gantverfahrens bes 
fhloffen, und da diefer Beſchluß als rechräfräftig zu betrachten iſt, ſo werden nunmehr bie 
gefeglichen Ediktstage in folgender Ordnung angefegt, memlich 
1) ad producendum et liquidanaum, der 30. May laufenden Jahrs; 

2) ad excipiendum, ber 30. Juny; 

3) ad concludendum, der. 29. July a. c. 

und zwar in der Maße, daß für das Conclufions. Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
feyn follen, deren «ine Hälfte zur Abgabe der Neplif, die andere aber zur Abgabe der Duplif 
beſtimmt if. 

Sämmtlihe Gläubiger oder fonftige AIntereffenten werden daher aufgefordert, in dieſen 
Terminen vor ber zur Verhandlung diefer Cache niedergefegten Commiffion entweder in Perfon 
ader durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlde Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Stadtger 
richts · Gebäude zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten, mibrigen 
Falls mit der aefeglichen Präklufiong» Sırafe gegen fie verfahren werden wird. 

Negensburg dem 3. May 1815. 

Königl Baier Stadbtgeride. 
Freyh. v. Berger, Direktor. . Richter. 





Ediftals» Vorladung. 


An dem Echuldenmefen des verſtorbenen Handelsmanns Johann Andreas Kropfgans ba» 
bier, hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die Erdffnung des Gantverfahreng 
befchloffen, wid da dieſer Befchiuß als rechtskräftig zw betrachten iſt, fo werden nunmehr die 
gefeglichen Ediktstage in folgender Ordnung angefegt; nämlich 
‘ 1)-ad producendum et -liquidandum Donnerflag.ber 8. Juny 1815. 
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2) ad excipiendum Donnerftag ber 8. Yuld; " 

3) ad concludendum Donnerftag der 7. Auguft d. J. 
und zwar in der Maffe, daß für das Eonclufiond. Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
ſeyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber zur Abgabe der Duplik 
beſtimmt iſt. 

Saͤmmliche Glaͤubiger oder ſonſtige Intereſſenten werden daher aufgefordert, in dieſen 
Terminen vor der zur Verhandlung dieſer Sache niedergeſetzten Commiſſion entweder in Perſon 
oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwaͤlte Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Stadrges 
richtögebäude zu erſcheinen und ihre Rechtsnothdurft gehoͤrig zu beobachten, widrigen Falls 
mit der gefeglichen Präklufionsftrafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 3. May 1815. 

König. Baier Stadtgericht allda. 
Freyherr von Verger, Direktor, Richter, 








Betftanntmadung. 


Der Herzoglich Dldenburgifche Hofrath und Fuͤrſtlich Primatifhe Direftorial » Rath, 
bürger!. Handelsmaun und Inhaber einer Porzellain und Steingut- Fabrik, Johann Heinrich 
Koch dahier, ift am 30. April d. J. verftorben, und es werden daher alle jene, welche ex 
quocunque capite eine Forderung an beffen Nachlaß machen zu koͤnnen glauben, hlemit auf 
Antrag der Erbsintereffenten aufgefordert, ihre Anfprüche in Zeit von 6 Wochen für Inlaͤnder, 
und von 12 Wochen für Ausländer, um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Gericht bekannt 
zu machen, als nach Abfluß diefed Terming das Inventar geſchloſſen, und jeder weitere Ans 
fpruch für erlofchen erflärt wird. : 

Zugleich wird allen jenen, welche Zahlungen an den Verftorbenen zu leiften, ober Waa⸗ 
ren von ihm in -Handen haben, eröffnet, daß fie ſolches dieffeits anzuzeigen haben... 

Regensburg den 5. May 1815. . I 

Kinigl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 


Betfanntmad ung. 

Dom Köntgl. Baier. Stabtgericht Negensburg wird auf Antrag ber DVerfaufsberheillgtem 
Perfonen, die im 13. 14 et 15. Stüd des Hiefigen Wochenblatts zum Verkauf ausgeſetzte 
Behaufung des Georg Leonhard Minderlein, Lit. C. Nro. 120. nochmal zur Sffentlichen Ders 
fleigerung biemit gebracht, und unter den bereits bekannten, in’ obigen Blättern enthaltenen 
Bedingungen, Dienflag den 6. Juny a. c. Vormittags ıı Uhr gedachte Werfteigerung ſtatt ha⸗ 
ben; wozu Kaufsluſtige, mit hinlänglichem Vermoͤgensausweis verfehene Individuen, biemit 
vorgeladen werden. Regensburg den g, May 1815. 

" £ Königl. Baier Stadtgericht. 


Freyh. v. Berger, Direktor 
Maͤrkl, K. RathsAcceſſiſt. 
(a20) 


322 
Befanntmadung. 


Seine Koͤnigl. Majeftät haben unterm 31. März I. J. binfichtlich der Werzinfung und 

Zurücbezablung der bey ſaͤmmilichen Staats Caffen anliegenden Real-Kautions Capitalien 
eine allergnädigie Beſtimmung dahin erlaffen, daß die Königl. Schulbentilgungs - Commilion 
nur die bis zum 1. Dctober 1311. räcitäudigen Zinfe zu bezahlen haben folle, und die Vers 
binblichfeit fowohl der Bing. als. Kapırals - Zahlungen von diefem Zeitpunkte an ruͤckſichtlich 
jener Kautions » Capitalien, welche zur Koͤnigl Bentral, Staats-Kaffa oder den vor 
maligen Haupt» und Kreis-Kaffen eingefloſſen ſind, an die genannte 8. Bentrals 
Staars-Kaffa, dann jener ſolchen Kapitalten aber, die bey ben mit eigenen Kaffen 
verſehenen Koͤnigl. Central» rellen angelegt wurden, audh am dieſe treffenden Zen» 
tral. Stelten übergeben ſolle. ac 

Um nun eine genume Ueberficht aller - jener Dienftes. Cautiong Capitalien, deren Ver 
zinfüng oder Ruͤckbezahlung der Koͤnigl. Zentral» Staats» Cafia zutömmt, zu erlan⸗ 
- gen, iſt die unterzeichnete Koͤnigl. Behoͤrde beauftragt, 

„ale diejenigen bes unterfertigten Amtsbezirkes, melche auf ein ſolches Borg« 
„ſchafts· Capital und hievon ruͤckſtaͤndige Ziuſe Anfpruch zu haben glauben, oͤf⸗ 
„fentlich aufzufordern, ſich zu melden, und ihre dießfallſigen Dokumente vorzu⸗ 
„weiſen.“ 

Indem dieſem allerhoͤchſten Auftrage hiemit gehorfamft genuͤgt wird, beſtimmt man, 
daß dieſe Anmeldungen ınnerbalb 8 Tagen a dato hod. geſchehen muüͤſſen, um den 
weitern allerböchften Weifungen innerhalb dem gefegten Termine genügen zu können, 

Aktum den g May 1815. : 

Königl. Rentamt Regengburg und Negenfiauf. 
i Sorfter, Rencbeamfer. 








Befanntmadun gg 

Nach einem gnädigften Meferipte der Koͤnigl. Finanz. Direftion des Negenfreife, dd. 27. 
vM. follen nachftehende,, dem Staarsdienfte entbehrliche Gebäude dahier, nämlich; 

Die alte Pfarrkirche zu Niedermuͤnſter, und das daran gebaute Mefnerhaug, 
im Wege Äffenrlicher Verfteigerung zum Verkaufe gebracht werden. 

Die Kirche iſt 60 Echub lung und 40 Schuh breit; der Ehor berfelben ein D von 
30 Schuh, und dag Taſchendach doppelt. 

Das Meßnerhaus it vierſtoͤckig gemauert, mit Tafchen gedeckt, und enthält zu ebes 
ner Erde ı Stube nebit Verſchlag; über einer Stiege ı Stube und 2 Kammern; über zwey 
Etiegen ı Stube, 2 Kammern und ı Küche; dann über drey Stiegen 2 Stuben und eine 
Kammer. 

Der Verkauf gefchieht umter Vorbehalt allerhächfter Genehmigung, und nach ber allgemein 
befannten Norm, die für den Verkauf der Megensburg. Staars. Domainen beftimmt if. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, am Donnerftag den 18. dieſes Monats May 
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ihre Angebote im Amtszimmer der unterzeichneten, — Morgend zwiſchen zo und 12 Uhr, 


ju Protofoll zu geben. 
Actum den g. May 1815: 
Koͤnigl. 


Rentamt 


— 


Forſter, Rentbeamter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Zur Herſtellung des genuinen Maſſeſtan⸗ 
des und Abſchluß des Inventariums des ver⸗ 
ſtorbenen Glashuͤttenmeiſters Anton Schmid, 
am Prandlberg, werden hiemit alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus was immer fuͤr 
einem Grunde Anſpruͤche zu machen haben, 
hiemit vorgeladen, dieſe innerhalb eines zer⸗ 
ſtoͤrlichen Termins von 2 Monaten a dato und 
zwar laͤngſtens bie 30. Juni 1815. um fo ger 
toiffer anubringen, als nach Verlauf dieſer 
Srift feine weitern Anfprüche mehr gebört, ſon⸗ 
dern biefe als erlofchen betrachtet werden follen, 
oben ſich übrigens von ſelbſt verftcht, Daß 
jene Schuldpoften, welche gegen ben Verſtor⸗ 
benen noch zu deffen Kebzeiten gerichtlich einge 
Hagt und liquidirt worden find, einer wieder 
holten Anmeldung nicht bediirfen. 

Actum Regenftauf den 30. April 1815. 

Königl. Baier. Landgericht Re» 
genftauf im Negentreife. 

Baron von Donnergberg, -- 

.. König. Kämmerer und Landrichter. 

Das umerzeichnere Koͤnigl. Rentamt wırd 
ben Heu» und Grumet · Fand mehrerer, noch im 
Staatseigenthum befindlichen Wiefen für dag 
Jahr 1815. an nachbenannten Tagen , nad) 
den bisherigen Normen, gegen baare Bezah- 
lung der Pachtſumme an den Meifibietenden 
Pachtweiſe Überlaffen; als: 

1) Montag den 22. und Dienftag ben 23. 
Mat 1815. 
Die fogenannte 217 Tagwerf haltende, 


in gı Parthien ausgeſchiedene Gemuͤndner⸗ 
Auwieſe, welche in Parthien von 2 — 3 
Tagwerk verpachtet — dann der Thanner⸗ 
woͤhrd bei Irling, ad 73 Tagwerk. Zuſam⸗ 
menkunft Montag den 22. May, früh 9 Uhr, 
im. Wirthehaufe zu Gemuͤnd. 
2) Freytag den 26. May 1815. 
Die 5 Wiefen bei Geislina, zufammen 255 
Tagwerk haltend. Zuſammenkunft den 26ten 
Mai, früh 9 Uhr, im Wirtshauſe zu Geis⸗ 
lin. 


pr 


3) Samfiag den 27. May. 1815. 

Die Roithermiefe und Stadttenne, ad 56 
Tagwerk, unterhalb Sarding, dann die Dos 
minifaner- Wiefe, ad 3$ Tagwerk, unmelt bee 
Donauftaufer Bruͤcke. Zufammenfunft früh 
9 Uhr auf ber. Roitherwieſe. 

4) Montag den 29. Mai 1815. 

Die fogenannte Ferfitwiefe bei Barbing, 
ad 9 Tagmwerf, jeboch blog dag Alt, Heu, ohne 
Grumet. Zuſammenkunft um 9 früh in der 
Königl. Nentamtswohnung in Barbıng. 

Pachrliebhaber mögen daher an beſtimmten 
Orten und Tagen erfceinen, und dag Weiter 
re gemwärtigen. 

Actum am 13. May ıgı5. 

Königl. Baier. Rentamt Barbing 
Raith, Mentbeamteer. 

Auf Andringen der Gläubiger des Georg 
Scheibek von. Donauftauf „wird deſſen im 
Jahr 1813. an Jakob Seig, gewefenen Schmid 
zu Irlbach , ohne Einmilligung der uͤberwie⸗ 
fenen Kreditorſchaft verfaufte freyeigene buͤr⸗ 
gerl. Behauſung zu Donauftauf ſammt dabey 
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befindlichen alten. und neuen Gemeindstheilen, 
Forſtrecht, dann einem in der Sarchinger Au 
gelegenen Acker wieder an den Meiſtbietenden 
jedoch mit Vorbehalt der kriditorſchefilichen 
Genehmigung verſteigert. 

Die Kaufsliebhaber, welche, wenn fe. 
Auswärtige find, ſich mit gerichtlichen Zeug» 
niſſen über ihre Aufführung und Vermögen auss 
weiſen müffen, werben daher eingeladen, ih⸗ 
re Angebote am Dienſtag den 30. Junius 
dabier zu Protofoll zu geben, und bey biefer 
Tagsfahrt zugleich die näheren Verhaͤltniſſe 
Mer die Belaſſung dieſes Anweſens zu vers 
schmen. 

Wörth den 7. May 1815. 

R. B. Fürftl. Thurn u, Taxisſches 
Herrfhafrsgeriht Wörth 
Hermig,, Herrfchaftsrichter. 

Nachdem der Früchtenverfauf zu Sulzbach 
die gnaͤdigſte Genehmigung nicht erhalten hat, 
fo wird zum / Verkauf diefer Getraibe, beite, 
hend in 

16 Sch. 5 Meb. — Echz;. Waltzen 

201 „ I 2 — a0 * Korn 
281 '5'3 u 23 » Haber 
auf den 7. Juny Vormittags in Loco Sulz 
bach Termin anberaumt, und Kaufsliebhaber 

hiemit eingeladen. 
Amberg den 13. May 1815. 
Koͤniglich Baier. allgemeine 
Diſtrikts . Stiftungs +» Ab» 
miniftration Amberg. 
Stockmeyer. 

Auf wiederholtes neuerliches Andringen 
eines Hypothekarglaͤubigers, ſoll das Anweſen 
bes Leonhard Ploͤßl zu Kager, naͤchſten Dien⸗ 
ſtag den 30. May im Wege oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 

Daſſelbe beſteht in einem Haus und Era 
del, Tagwerk Garten, dann 14 Tamerf 


Acer, und iſt auf 660 fl. eiblich abgefhäge 
worden. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher an dem. 
oben beftimmten Tage zu früher Gerichtszeit 
auf dem zunaͤchſt gelegenen Arlesberg einzu⸗ 
finden, und daſeibſt ihr Kaufsangebot ju Pro« 
tokoll zu geben. 

Regenſtauf den 4. May 1815. 

KB. Landgericht Regenſtauf 

im Regenkreiſe. 
Baron dv. Donnersberg, K. 
Kämmerer u. gandrichter. 

Denen evangel. Waifenfindern wurden von 
einem Wohlthaͤter 95 Pfund Reis, und von 
einem andern Wohlthaͤter "1 Viertel Kalbfleiſch 
nebſt Neid, Zwerfchen, Kipfdrob und Bier zum 
Gefchenf gemacht. Der Empfang mird hie⸗ 
mit dankbar oͤffentlich angezeigt. 

Regensburg den 14. May 1815. 

Koͤnigl. prov. Admintftration 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
feitd » Stiftungen. 

Schnuͤrlein. 
probif., Adminiſtratot. 


Deffencliche Donfeserkateungki, Aufı 
forderungen, Warnungen. 


Nach einem hoͤhern Willen ift nnſre einzi⸗ 
ge hoffnungsvolle Tochter, Marie. Polixe⸗ 
ne, ein Dpfer des Todes geworden. . Zu 
fehnell und zu unerwartet war dieſes Ereig- 
niß, als daß nicht der hoͤchſte Schmerz unſte 
Gefühle ergriffen hätte. Doc in den Neuffes 
rungen ber innigiten und geruͤhrteſten Theilnah⸗ 
me hoher und verehrungsmiürdiger Gönner, 
geliebter Freunde und Bekannten, fanden mir 
fo viel Troft und Beruhigung , fo hohe Bas 
weife des Wohlwollens und der Freundfchaft, 
daß wir faum im Stande find, in biefen Tas 
gen der Beftürzung unſre Gefühle des reinften 


und innigften Dankes würdig auszudruͤcken. 
Ueberdieß noch bat ein höͤchſt zahlreicher und 
feierlicher Leichenkondukt jene vielfachen Bes 
meife der Theilnahme aufs ſchoͤnſte betätigt. 
Genehmigen Sie, edle Menfchen, für ihr Wohls 
toollen unfere Empfiudungen der Hochachtung 
und des Dankes, und erlauben Sie uns noch 
bie Bitte um die Fortdauer Ihrer Liebe und 
Gewogenheit. 


Seorg Keller, Schneidermeiſter. 
Katharina Keller, geb. Huber. 


Der Begraͤbnißtag der einzigen Tochter 
unfers lieben Bruders, follte leider! auch noch 
der Sterbetag unfers gleichfalls einzigen Kin. 
bes feyn. Unfere Katharine und ihre Freun⸗ 
din Marie follten, mie im Leben, fo im Tos 
de, ungertrennlich feyn. So wollte ed Gott; 
und fein Mille ift, wenn auch oft unbegreif- 
lich, doch ſtets Heilig und gut.  Gefühlvole 
Seelen koͤnnen fih vielleicht denfen, was un. 
fer Herz bei diefem gedoppelten Trauerfall ges 
litten habe; beichreiben läßt fich folcher Schmerz 
nicht, Uns troͤſtete allein in diefen Tagen bie 
Religion Jeſu; füffen Troft gewährten ung 
aber auch die rührenden Beweiſe berzlicher 
Theilnahme von unfern Gönnern, Verwand⸗ 
ten und Freunden, ſowohl im Laufe der Kranks 
heit, als bei der fo feierlichen Feichenbeglettung. 
Gott ſegne Sie für die Liebe, melche Ste ums 
ferm Sınde, und für den -erquichenden Troſt, 
welhen Sie ung ſchenkten! — Den beiden 
Herren Cantoren Schubart und Schreper, und 
ihren eben fo edelgefinnten Mufitgehülfen, 
danfen mir innig gerühre für ihr freies, 
gürigeg' Anerbieten, die Beier der Trauer durch 
ihre Begleitung zu erhoͤhen. — Mit dem ſehn⸗ 
lichen Wunfche, daß der Allerhoͤchſte unſere 
werthen Goͤnner und Freunde ſolche Tage der 
ſchmerzlichſten Trauer nie wolle ſehen laffen, 
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verbinden wir die inſtaͤndige Bitte um Dero 
ſernere Gewogenheit und Freundſchaft. 

Den 13. Mai 1815. 

Efaias Andreas Weinberger, 
evangel. Waifenvater, und deffen 
Srau, N 

Unna Katharina, geb. Keller. 


Deffentliher Danf 
dem Hochfuͤrſtl. Thurn und Tarifchen geheimen 
Kath Herrn Dr. Schäfer, für feine ausgezeich⸗ 
nete Bemühung, mit welcher derfelbe mich 
während meines todesgefährlihen Krankenla⸗ 
gers behandelte. Nur durch feinen Eifer, 
Erfahrung und Kunſt, bin ich im Stande, 
ald neu genefen, ‚meinen waͤrmſten Danf für 
bie freimdfchaftlihen Befuche, und an den Tag 
gelegten Sreundfchaftsbegeugungen meiner ver 
ehrten Freunde und: Gönner, auszudrücken, 
Gott der Allmächtige erhalte meinen. Lebens 
zetter noch lange Jahre, und bewahre meine 
Fremde. vor ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen. Diefer 
Dank umd diefe Wuͤnſche fließen aus dent rei 
nen Herzen bes immer dankbaren 

R Heß, 

Juwelier und Bürger, 


Es hat ſich mancher bisher bereitwillig 
finden laffen, Dritten, die auf meinen Nas 
men Geld zu borgen fuchten, auch witklich zu 
geben. Indem ich um Zurächaltung diefer 
Bereitwilligfeit bitte, erkläre ich mich von jes 
dem Zahlungsanfprich in wiederholten Fällen 
hredurch im voraus frei. 

Alteglofsheim den 13. May 1815. 
u Bach, Gerichtöhalter. 





Erabliffements, Mieche» Veränderungen 
u. Recommenbationen ıc. beireffend: - 


Endes Unterzeichneter: hat die Ehre, einem 
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hohen Adel ulſd verehrten Publikum ergebenſt 
anzuzeigen, daß er ſein bisheriges Logis in der 
Kirchenſteineriſchen Behauſung verlaſſen, und 
dagegen eine Wohnung in Lie. E. Nro 186. 
in der Schubmachermeifter Boffifchen Behau⸗ 
fung, bem grünen Kranz gegenüber, bejogen 
habe. 
Jakob Köftelmeyer, 
bürgerlicher Peruguier und Damen 
Srifeur. 

Bey Unterzeichnetem ift aͤchtes abgezoges 
nes weißes Kelheimer Bier in großen und Hleie 
nen SFlafchen zu haben. 

Joſeph Aichele, Bürger und 
a Gaſtwirth zum goldnem Falken. 

Der Unterzeichnete macht dem verehrlichen 
Pırblifum die gegiemende Anzeige, daß er fei« 
ne bisherige Wohnung Verlaffen und ein Quar⸗ 
tier in Lie. F. Nro, 117. im Biſchofshof bes 
gogen habe. 

Georg Politta, 
Schuhmakhermeifter. 

Unterjeichnete hat die Ehre, ſich einem 
hohen Abel, und werthem Publifum ale Blu 
menmacherin aller Art, wie auch im Federn. 
färben und machen, ferners Taffet recht huͤbſch 
zu färben, zu empfehlen; fie giebt auch jenen 
. Frauenzimmern, welche Luft haben, biefe ſchoͤne 
Arbeit gu lernen, Unterricht. Ihr Logis if 
in Lit. E. Nro. 116. Sie empfichlt fi) bes 
ſtens und bittet um geneigten Zuſpruch. 

Margareta Münd. 





Auftionsanzeigen, Waarenu.c u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, ober 
zu Faufen gefucht werden: 


Montag ben 22. Mat ıgız.w. folgende Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, werden im rorhen Stern 
Lit. E. Nro. 147. verfihiedene Mobilien, bes 
fiehend in Manns» und Frauenkleidern, Wär 


fhe, Kommob + und Kleiberfäften, Betten u. 
Bertftätten, Spiegeln, Tifhen, Seffeln, ges 
bleichter Leinwand, Zinn, Kupfer, Mefjing, 
nebft mehr andern fehr brauchbaren Effekten, 
an den Meiftbietenden gegen fogleich in geoben 
konventiongmäßigen Geldforten zu leiftende Be⸗ 
zahlung "Öffentlich verfleigert. - Das Verzeich« 
niß wird im oben gedachter Behaufung bei dem 
Wahrfhreiber umd Auftionater Lehmeyer uns 
entgelblich abgereicht. 


. Montag, den 29. May 1815. und fols 
gende Tage Nachmittage 2 Uhr, merden in 
Lit. E. Nro. 48. im Kramgaͤßchen über 2 
Stiegen hoch, verſchiedene Mobilien: beſtehend 
in einem ſilbernen Meſſerbeſteck, detti meer 
ſchaumenen Pfeifen, Daraus.» und Frauen 
fleidern, Wäfche, fein blau tuchenen K. B. 
Beamter + Uniformen mit Gold geftidt, 1 
Hut mit derto, 1 blau tuchenen Mantel, 
Manfchefter, Kattun, Muffelin, und andern 
Waaren, Bettſtaͤtten, eichenen Kommobfäften 
und Tifchen, mit Schubläden, Seffeln mit 
ſchwarzem Leder, bezogen, Koffers, Flinten 
von berühmten Meiſtern, Stock- und Wand⸗ 
uhren, nebſt andern ſehr nuͤtzlichen und brauch⸗ 
baren Effekten an den Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich veraͤußert. 

Auktionator Auernheimer. 


Zu verkaufen: 2000 Stuͤck rothe Pflaſter⸗ 
Steine: Wo? erfährt man im A. C. 


Bey dem bürgerl. Tapezierer Otto find 
ſchon verfertigte gute Strohmatratzen und Pols 
ſter zu haben. Ein Strohſack und ein Pol 
fter foftet 2 fl. 48 fr.; desgleichen auch neue 
Rouleaux von meißer oder grüner Leinwand, 
vollfommen fertig das Stück zu 3 fl. Der 
Fenſterſtock darf- 2 Ellen hoch feyn ‚ und von 
jeder Breite. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 

Eine Siegelpreſſe iſt um billigen Preis 
zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man im A. C. 


Duartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu mierhen ges 
fucht werben: 





In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhaus ger 
genüber, ift ein Quartier, beſtehend in zwey 
großen ſchoͤn meublırten Zimmern, nebft einer 
Bebientenftube, zu vermiethen. 
‘ Sn dem Hauſe Lit. E. Nro. 45. ift der 
weyte Stock, beftehend in 4 Zimmern, ı 
Speiß, Kammer, Küce, Holzlege, Keller, 
Mafchgelegenheit und einem gemeinfchaftlichen 
Boden, bie nächftes Yakobi + Ziel zu verftiften. 
‚ „Ein meublirted Monatzimmer, beffen Auss 
ficht auf die Straffe geht, ift zu verftiften und 
täglich, zu beziehen. Auch find im nämlichen 
Haufe fehr fchöne junge Kanarien. Vögel, vom 
Monat März, zu verfaufen. 

Auf einem ſchoͤnen Plag ift fogleich zu bes 


+ giehen: der erſte Stock, beftehend aus 6 Zim⸗ 


mern, ı Kammer, ı Küche, Boden, Keller, 
und Wafchgelegenheit ; ferners ein Quartier 
ven 5 Zimmern, ı Küche, befonderm Boden, 
Keller , Holjtammer und Wafchgelegenpeit. 
Das Nähere ift in Lie. B. Nro, 75. zu er 
fragen. 

In Lit. D. Nro. 34. ift bie zweite Etage, 
beftchend in 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftlichem 
Boden und MWafchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermierhen. 

In Lit. F. Nro. 20. am Mabmarft, ift 
ein Laden nebft darinn „befindlichen Stäbchen 
gu verftiften. ' 

Ein gerdäumiger Ernte nebft daranſtoſ⸗ 
fendem feuerfeſten, trodinen, Gewölbe, ift in 
Lit, F. Nro. 20. zu vermiethen. 

Das ganze erfte Stockwerk gegen bie fiel» 
nerne Brücke ift täglich mit allen dazugehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichfeiten, in Lit. F. Nro. 20. 
zu verfliften. 
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Dem neuen Gefellichaftehaufe gegenüber 
find bis Ende diefes Monats 2 meublirte Zims 
mer für einen oder zwey Herren zu beziehen, 

Auf dem neuen Pfarrplatz ift ein Monats 
jimmer mit oder ohne Meubels täglich zu ver⸗ 
fiften. Das Nähere erfährt man im Anz. 
Eomt. 

An der Mitte der Stabe find fir eine 
einzelne folide Perfon 2 Dimmer nebft Küche 
zu vermiethen. Wo? fagt der Verleger dies 
fer Blätter. 

In Lit, C. Nro. 40. iſt eine fehr ſchoͤne 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, nebft 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, zu ver⸗ 
ſtiften. 

In der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro, 80, 
ift ebener Erde ein Logis mit aller Bequemlich⸗ 
keit bis zum nächften Ziel Jakobi zu verftiften, 

Sn Li.t E. Nro. 16. in der Wallerftraffe 
ift ein Monatquartier für einen oder zwey Her⸗ 
zen zu vermierhen, 

Nahe bei der fteinernen Bruͤcke, Lit. F. 
Nro, 56. find täglich gut meublirte Monats 
jimmer, fodanır big zu Jakobi eine Wohe 
nung, und Lie. A. Nro. 98. ein Stadel zu 
vermiethen. 

An. der Behanfung Lit. C, Nro. 37. iſt 
täglich eine Wohnung, beftehend in einem Zims 
mer, Küche und Holzkammer zu verſtiften. 

Advofat Schmidt jun, 

An der Wallerftraffe Lit. E. Nro, 33. ift 
bis kuͤnftiges Ziel Jatobi der zweite Stock zu 
vermiethen. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Am verwichenen Freitag wurde vom Markte 
bis zum Weinthor, und von da uͤber die Mauer 
zum Prebrunnerthuͤrl hinaus bis an die Allee 
ein goldnes Ohrringel mit einem Knoͤpfchen, 
woran eine Papillote von Perlmutter hing, 


Halber Bogen zum 20, St, 1015. bes Regensburger Wochenblatts. 
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berlohren. Der rebfiche Finder wird gegen 
* eine Erfenntlichkeit um deſſen Zuruͤckgabe ing 
4. €. gebeten. 

Es if am 14. dieß ein etwas abgetra⸗ 
gener taffeter Megenfchirm ohnmeit des Kepp⸗ 
lerfchen Monuments an einer Banf flehend ges 
funden worden, wer ſich bazu legitimiren kann, 
der fann fich gegen Erlag der Inſertions⸗ 
Gebühr in Lit. F. Nro, 7. zu ebener Erbe 
melben. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchenbe: 





In ein bürgerl. Haus wirb bis fommen- 
des Ziel ein treuer arbeitfamer Hausknecht von 
ı guter Aufführung gefucht , der ſchon länger 
gedient, und über fein ordentliches Betragen, 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 

Wenn ein von rechtfchaffenen Eltern er⸗ 
zogener Burfche Luft hat, die Rauchfangkeh⸗ 
rer» Profeffion zu erlernen, fo giebt das 4. 
C. nähere Auskunft. 

Ein Frauenzimmer, welches mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, und über deren Auf 
fuͤhrung bey einer hieſigen guten Familie Aus⸗ 
kunft gegeben wird, wuͤnſcht bis Jakobi als 
Stubenmaͤdchen einen Dienſt zu erhalten. Des 
Naͤhere erfaͤhrt man im A. E. 

Ein Maͤdchen, das gute Zeugniſſe aufwei⸗ 
fen kann, und über deren ſonſtigen Lebens—⸗ 
wandel in einem hieſigen Hauſe genuͤgende 
Auskunft gegeben wird, wuͤnſcht bis Jakobi 
als Stubenmaͤdchen oder ſonſt in einer kleinen 
ſtillen Haue haltung in Dienſte zu treten, Naͤ⸗ 
heres im A. C. 








Bevoͤlkerungsſanzeige. 


In der Domsn. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getraut: 
Den 8. Mai. Georg Mendel, bürgerlicher 


Schneidermeiſter, Wittwer, mit Jungfer 
Mariana Walburga Sohlfleiſch. 

Den 8. Johann Gottlieb Eh, K. Caly 
amtsſtadel » Wärter, Wittwer, mit Jafr. 
Katharina Lankes. 


Getauft: 


Den 8. Mat. Johann, unehlich. 
en 9. Ama Maria Karharina, Vater, 
Michael Sopfo, K. 8. Defter. Feldwebel 
vom Regiment Herman Colloredo. 

Den 11. Barbara, umnehlich. 


Begraben: 


Den 7. Mai. Anna Maria Labermaier, ver⸗ 
wittibte Bräumeifterin zu Stadtamhof, 73 
Jahre alt, an Lungenlähmung und Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Eod. die. Johann, ımehlihr 15 Wochen 
alt, an Fraiſen. 

Den 10. Maria, unehlich, 5 Mochen alt, 
an Fraifen, ’ 

Den 13. S. T. ber hochwohlgeborne Here 
Wenzeslaus Freiherr von Wildenfeld, Fürfil. 
Thurn und Tarifcher Penfionift, 62 Jahre 
alt, an Bruftwafferfucht. 

Eod. die. Paul Janoack, vom K. K. Defler. 
Regiment Colloredo, 26 Jahre alt, an 

* Lungenentzündung. 

Eod. die, Martin Hubfa, vom K. K. Regi⸗ 
ment Alexander, zo Jahre alt, an Lun⸗ 
genlähmung. 


Anderobern Stadtpfarrzu St. Rupredt: 
Getauft: 


Den 9. May. Franz Ludwig, Vater, Here 
Thadaͤus Per, ehemaliger Gutsbefiger von 
Bernlardswall. 

Den 13. Anna Maria, unehlich. 

Begraben: 


Den 8. Anna Maria Reichlin, Tagloͤhners⸗ 


' 


Wittwe, 59 Jahre alt, am Brand nach zit 
ruͤckgetretener Gicht. 

Den 9. Mathias Boyjeuck, K. 8. Defter. 
Soldat vom 63. Jufanterie- Regiment, 26 
Sahre alt, an Felgen eines eranthematis 
fchen Fieber. 

Den ıı. Anna, unehlich, 12 Wochen alt, 
am Brand. 

Den 13. Herr Emmeram Mayr, Rechts- 
praftifant, ledig, Sohn des Titl. Herrn 
Joſeph Mayr, ehmaligen Hofkaſtners zu 
St. Emmeram, 275 Jahr alt, an Lungen« 


ſchwindſucht. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
Getauft: 
Den 9. Mai. Johann Georg; unehlid. 
Begrabem 


Den 9. Mai. Michael, 13 Jahr alt, am 
Sraifen, Vater, Johann Graf, Weinzierl. 


Sn der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 

Den 8. May. Peter Chriſtoph Korhammer, 
Bürger und Stiftgaftwirth, mit Anna Mar 
sin Schwarsfärber. 

Begraben: 


Den 10. Mai. Maria Polirena, 13 Jahre 
alt, an zurücgehaltenem Sriefelausfchlag 
mit dazu gefommenen Nervenzufällen, Bas 
ter, Johann Georg Keller, Bürger und 
Schneidermeiſter. 

Den ı2. Grau Maria Barbara, des Hrn, 
Johann Hieronymus Oppermann, vorma⸗ 

Uigen erfien Bauamtd » Affeffors und Buͤr⸗ 
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gers dahler, Wittwe, 795 Jahr alt, am 
MWafferfucht und Altersfchmäche. 


b) in der untern Pfarr; 


Getraut: 


Den 9. Mal. Georg Heitirich Niebl, Bur⸗ 
ger und Gaſtgeb, mit Jungfer Maria Ju⸗ 
dith Meyer. 


Getauft: 


Den 8. Mai. Johann Gottlieb, Vater, Jos 
hann Chriſtoph Dürfch, Beifiger und Zim⸗ 
mergefell. 

Den 9. Johann Hieronymus, nothgetauft, 
Vater, Johann Jakob Friedrich Heinrich 
Schindler, Bürger und Drechelermeifter. 


Eod. die, Konrad Friedrich, Water, Sixt 
Adam Golderer, Bürger und Wagnermeis 
fer. 


Den ı2. Karl Nuguft, Vater, Herr Fried 
rich Samuel Hendfchel, Fuͤrſtl. Thurn und 
Zarifcher Hofrechnungs » Revifor. 


Begraben: 


Den 9. Mat, Ein todtgehorner Sohn, Bas 
ter, Jobann Ludwig Emmanuel Roſenhahn, 
Bürger, Knopfmacher⸗ Krepin» u. Hands 
arbeitermeifter. 

Den ıı. Johann Hieronymus, einige Mis 
nuten alt, an Schwäche, megen zu friiher 
Geburt, Vater, Johann Jakob Friedrich 
Heinrih Schindler, Bürger und Drechler, 
meifter. 


Den 13. Sophie Eleonore, 11 Monate alt, 
an Folgen eines bösartigen Ausfchlagfieberg, 
Vater, T. Herr Johann Jakob Chriftian 
Hartlaub, Regiftrator bei dem Koͤnigl. Ges 
neral» Eommiffariat des Regenkreiſes. 
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Anzeige von Fremben: 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 5. May. Hr. Roͤckel, Dpernfänger von 
Graͤtz, Hr. Singl, Flachshändler, Hr. 
Buchfelder , Bäckermeifter, beide v. Wien, 


Den 8. Hr. Stauffenegger, Schiffmeiſter 
von Paſſau. 
Den 10. Hr. v. Huhn, K. K. Kriegs. Com» 


miffär von Wien. 


Den 1w. Hr. Sartoriud, Motheker von 
Schwarzenberg. 
Den ı2. Hr. feiner, Hr. Vogel, Kaufe 


leute aus Sachfen, 
en 13. Hr. Sellindfy, Lackfabrikant von 
Muͤnchen. 


Dei Hrn. Baaderim ſchwarz. Baͤrn log. 


Den 8. May. Hr. Luber, Praktikant von 
Kelheim. 

Den 9. Hr. Graf Rumpf, Hauptmann in 
8. 8. Defterr. Dienſten. Frau von Taͤnzl, 
Gutsbeſitzerin von Diedldorf. 

Den 10. Hr, von Destouches, Akademiker 
von Landshut. He. Roͤſch, Landarzt von 
Amberg. 


Den 11. Hr. Haſinger, Landarzt von Burg. 


Den 12. Hr. Rauch, Lieferant von Wien, 

Den 13. Hr. Feil, Profeffor von Amberg, 
Hr. von Schieber, Kronfiscal ebendaher, 

Den 14. Hr. Lechleumer, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Helmuth, Verwalter von 
Schmwarzenfeld. Hr. Edelbacher, Gerichts. 
halter von Mallersdorf. 





Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 8. May if Jakob Naimer uud Jakob 
Biegler mit dem ord. Schiff nach Wien ab« 
gefahren; darauf befanden fih; Hr. Bas 
ron von Kleiner, 8. 8. Ober» Pieutes 
nant von Somariva Kuraffier. Madame 
Kowatſch, mebft 30 andern Perfonen.. 


Dem 15. ift Georg Chriſtoph Lauerer und 
Michael Ziegler mit dem ordindren Schiff 

- nach. Wien abgefahren ; darauf befanden 
fih: Hr. Koblbeck, von Trautenbach. Hr. 
Frank, Hausinhaber von Wien. Hr. Voͤlt. 
ler, Handelsmann von Würzburg. Hr. 
Lang, Hauchofmeifter von Wien. Hr. Bas 
ron v. Leoprechting, Poftmeifter von Paffau, 
nebft 48 andern Perſonen. 
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Es hat eine Dienfmagb am Pfingfimontage, Abends 4 Uhr, von der Auguſtiner. Kir⸗ 
che durch den untern Bach über den Kohlenmarft bis zum Ende ber fleinernen Bruͤcke ein 


filbernes Hals. Kreuz verlohren. Der redliche Finder wird gebeten, ſelbes gegen eine Em 
Fenntlichfett ind U. C. zu bringen. 








Es wird eine Hausmagd, die auch eine gute Hausmanns⸗Koſt kochen, aber gleich 
in Dienft treten kann, geſucht. Bon wem? erfährt man im 4. €. 





Wögenctige Anzeige ber Regensburger —— 
Den 13. May 1815. 


Getraid | Woriger | Neue | Gamer Heusiger Bleibt in] BertaufssPpreiße 


an⸗ — — e —ñ— — S — e e— — 
Gattuns. Reſt. Zufuhr. nenſtand. Verkauf. NReſte. hidochlter mittlerer | mindefter 


Schäffel Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤfel | fl. Ir. | fl. |Er.! 


104 106 100 6 16 — 
23 23 21 2 ı2 130 


0: — | - 481-4 A Me Bi U 1 
Total» Geldbetrag ded Verkaufs nach dem Mittelpreife - » » . 2038fl. 53 fr. 





WBiertele Bogen zum ao. St. ısır. des Regensburger Wochenhlatte. 
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Preife der Victualien, welche einer poltzeylichen * unterliegen. 








Bi 
Ein Paar — Ale ech Ifb. se. 20."  Maaf € Sommerbier ben * —*8 488.2 ꝓf. 





Ein Kipfel pıe. ....— +» 5° 3. Jublient dem ar, März 18 rei en; 
Ein Rodenleib ip 12 fr... 3 » 21» 2. jEin Maaß Schentbier b. h. Present Mk. —yf. 
Ein Rodenleib pr 6fr. . 1» 26 3 ee. — Wirtben „— Fr. —pf. 
en er re . 7 > 2 { * Ein Maaß af nen . 4 anf. 
var inGnköhegeniädeimeh 34 — ar Ein Yrund gutes Scentei ae — 
—— fi, en burge u 
Yublicirt ben 9. May 1815, Pub —— * Yuguf — ı0f. a 


Preife der Victualien, welche durch bie freie Coneurrenz regulirt werben. 
Dom 7. bie 13. May: 1815. 


f.Er. —— kt. pf. 
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Au Bü gg ce 
— den K. B. Negierungs- Blättern Stuͤck XIX. und zx. vom to. 
und 17. May 1815. . 


. (Verordnung, das 6 Botenmwefen Betzeffend.) 


Rn Wir Marimilion Zofeph, 
BETT: Onttes Gnaden en König von Baier. 


Bir baben Und Über das in Unferm — S baſteheude, und nach borausgegangener ge⸗ 
nauet Reviſion mit Ruͤckſichtnahme auf die amtlichen Anträge nunmehr groͤßtentheils georduete 
Botenweſen einen umſaſſenden Vortrag erſtatten laſſen. Wir gedenken nur im fo weit boſchraͤu⸗ 
kenden Beſtimmungen Unſere Einwilligung zu ertheilen, als es die Aufrechthaltung einer wich⸗ 
tigen Staatsanſtalt nach den im allen übrigen Reichen deshalb angenommenen Grundſaͤtzen drin⸗ 
gend erfordert. Auf dem Grunde der Und von ben Fanbenfelen vorgelegten berichtlichen Au⸗ 
traͤge beſchlieſſen Wir , wie folgtz: « 

5 $. 1. Wen zum Botengerperbe nicht Gesechtigten Berfonen bleibt es uunterſagt, zum 
Abbruch, Unſerer Poſten und ordentlich beſtellten Boten, Briefe, Packete, Maaren, Gelder 
«ober andere Verſendungen zu Übernehmen, mad zu beſtelen. Sowohl der Aufgeber als de 
Uebernehmer wird bey der erſten Uebertreiung dieſes Verbots von jedem Stuͤcke mit einer Geld⸗ 
buſſe von einem; Gulden belegt, und die Strafe im Wieberholungsfalle das anderemal auf 
zwei Gulden, aumb, das brirtemal auf, vier Gulden, ober gegen Unvermoͤgliche nach richterlich 
- Ermeffen mit Arreft ertannt. Eigene Boten darf Jedermann abfenden; fie fi:b aber bey Ver⸗ 

smeidung ähnliches Strafen auf die Gefchäfte bed einzelnen Abſenders befchränft. J 

i& 2. Dandas Vertrauen und bie Sicherheit des Boten ſich auf deſſe lben perfntide 
Eigenfkaften und befigendeg Vermögen gruͤndet; fo wird Feine Botengerechtigteit für zeal ,. erhe 
lich, oder verdufferlich anerkannt. Wir wollen aber, def in Fällen, wo ericdigte Eotenfiellen 
wieder beſetzt werden ſollen, bey deren Wiederperleihung,, und wo fie eingehen, au audere 
thunliche Art vorzuͤgliche Rüdfiht auf Wiumwen und Kinder genommen werde, 


er. 


334 


2 weit es noch nicht gefchehen, ber Generalpoftdireftich *dahler eine Lehiriflatiöng‘ 
Konzeffionsurtunde nachfuchen; fie haben im ihrer — Vorſtellung * ihrem 
Alter, Familie und Vermoͤgen 
a) Ort, Tag und Stunde das Abgangs ihrer petiobiihen Botenreife, 
») die Strafen, deren fie ſich bedichen, vn 
€) ihre Nachtquartiere unterwegd,  - a a ae en en 
a) den legten Beflimmungsort- ihrer Reife,  ; 
e) Tag und Stunde ihrer dortigen Ankunft nebſt dem Ort ihrer Einkehr allda, 
1) Tag und Stunde der antretenden Ruͤckreiſe, die gebrauchenden Straſſen, die Nacht⸗ 
quartiere, auch die Zeit ihrer Ankunft zu Haufe, 
.g) bie gewoͤhnliche Bapl ihrer Pferde, Kutſchen und Wägen, auch 
i) 0b fie Reifende mitführen, gerreulich anzugeben; befonders aber 
i) beglaubte Abfchrift ihrer Rechtstitel einzureichen, und 
k) bie legten drei Vorfahrer ihrer Botenſtellen zu benennen. 


Wer in den neuadquirirten Provinzen * Verfiuß von brei Monaten mit einer Pegt- 
Amationgurfunde, ober einem Beugriffe ſolche nachgefucht zu haben, wicht verfehen tft, fol 
von den Landgerichten, Polizeiftelen und Mautſtationen nicht paſſirt ſondern zuruͤcgewie⸗ 
fen werden. | 

d. 4. Auf Poftfiraffen dilrfen bie Boten indgefammt feine Briefe, —* auf Straſſen, 
Ko Poſtwaͤgen jetzt oder in Zukunft in der Woche zweimal gehen, Beine Kiſten, Schachteln, oder 
’andere tie immer terpadte Frachtftuͤcke, melde micht über 15 Pfund Baierifhen Gewichts 
“toiegen, auch kein baares Geld, das if, gemuͤnztes Metall; es fen wenig oder viel, aufneh⸗ 
men oder verführen. Auf die erſte Uebertretutig dieſes Verbots wird ſowohl der Bote als 
"der Aufgeber mit einer dem jehnfachen Poſtporto ‚gleichforimenden. Geldſtrafe von jedem Brief 
"und Frachtſtũcke belegt. Gegen betruͤgliches Zuſammenpacken der Briefe umd Meiner Frachtſtuͤcke 
zu Erreichung des Gewichts wird eine -befondere Strafe von zehn Gulden feftgefegt, und ber 
Vorwand, daß die verfchlöfferen Briefe zu Frachtſtuͤcken, oder die kleinern Frachiſtuͤcke zu 
groͤßern gehören , oder im Frachtbriefe ober Mautpollete zufammen gefthrieben feyen , iſt keine 
Mechtfertigung. Bey ber ziweiteh Uebertretung verfällt der Bote und der Aufgeber, jeder in 
"den doppelten Betrag dieſer Gelbſtrafe, mid der Bote wirb don folder Zeit an, angehalteh, 
feine bringenden und zuruͤcknehmenden Frachtſtuͤcke unter unmittelbarer auf feine Koſten zu der 
ftellender Polizey + oder Mautaufficht auf- und abzupacken. Durch die dritte Uebertretung ver · 
wirkt der Bote ohne Nachficht feine Gerechtigfeit und der Aufgeber das Eigenthum frines Fracht 
Rüctes, oder deffen Werths. Veftände aber das Verfendete in einem Briefe ober Frachtſtuͤcke 
*geringhältigen Werths, fo iſt der Aufgeber in eine Geldfirafe von 25 Gulden zu veruttheilen. 
Wir iberlaffen jedoch Unfern Generalkreiskommiſſariaten, nach- Umftänben ſtatt des Gerechtig · 
keits· Verluſtes auf eine erhoͤhte Geloſtrafe zu erkennen, oder die zu wiederholende Geldbuſſe 
des zweiten Defraudat ions falls mır Arreſtſtrafe zu ſchaͤrfen. Der Bote muß für feine Ange 
hoͤrigen, auch für unbenannıe fireirige oder ſchwer zu belangende Aufgeber die Strafe mit Vor⸗ 


$ 3. Ude Boten, fie ſehen I» ober ausländifch, gehend, relfenb, ober fahrend, | 
4 
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behalt ded Ruͤckgriffs vorſchleſſen. Die Schaffner und Austraͤger der Boten merben als Ge⸗ 
huͤlfen der Geſetzuͤbertretungen, wie bie. Aufgeber beſtraft. 

d. 5. Wenn ein Bote, ohne dazu berechtiget zu ſeyn, Reiſende mitfuͤhrt, % mwirb bie 
Poſtwagenstaxe zum Grunde gelegt, und gegen den Boten ſowohl, ale gegen die Meifenden . 
die Strafe nach den nämlichen Abftufungen erfaunt, und ber Reiſende im dritten Uebertre⸗ 
tungsfalle ebenfals zu einer Geldbuſſe von 25 fl. angehalten. 


6. 6. Berechtigte Boten und Fuhrleute, wenn fie forberfamft bey Unferer Generalpoſt· 
Direftion bahier gegen eine ıhrem Boten» und Fuhrgewerb angemeffene Tare ein: Patent ger 
loͤſet haben, dürfen Geldfummen, melde das für Poſtwaͤgen beftimmte gewöhnliche Gewicht 
von go Pfund Überfteigen, innerhalb der im Patente beſtimmten Zeit auch zwiſchen Orten, 
swifchen denen zweimal in der Woche Poftwigen gehen, verführen. Große Geldverfendungen 
deswegen zu virführen,. weil fie das gewöhnliche Gewicht der Poſtwagensſtuͤcke überfteigen, 
iſt feinem Boten, ohne Patent erlaubt, fondern die Verfender find ſchuldig, ſolche in Fleinere, 
wur Poft geeignete Koli von 125 bie hoͤchſtens 150. Pfund zu vertheilen. Betruͤgliches Zu⸗ 
ſammenpacken Heiner Geldſummen wird mit einer beſondern Strafe von ro fl. belegt. Uebri⸗ 
gene wird ungemüngteg Metall, z. B. Planfhen oder Barren nicht ald Geld, fondern als 
Waare betrachtet, um bedarf alfo deshalb: feiner Patentlöfung. 


d. 7. Boten, welche mit fchweren Geldfrachten vom Auslande kommen, ohne ein Pa⸗ 
tent geloͤſet gu haben, erlegen ı2 fl. als die hoͤchſte Patenttare. Dagegen erhalten fie ein 
Beugnig von dem Grenzpoftamte, um ihre Fahrt ohne Aufenthalt fortfegen, und bie Erthel⸗ 
fung eines Patents Bu können, 


d. 8. Den mit -Regitimationd - oder Konjeſſions · Urfunden ber — Dieeftion 
verfehenen Born, welche öfters, beſonders in Städten, Beftellungen zu machen beauftragt 
werden, iſt es keineswegs verboten, auch an Drten, wohin zweymal in ber Woche Poftiwd« 
gen gehen, Schachteln und Heine Packete auch unter dem Gewichte von 15 Pfund offen, ohne 
Siegel und Adbreffe, zu verführen.“ Baares Geld bleibt allein hievon ausgenommen. ers 
ners find dem Boten zur Verführung freigegeben: Viktualien im ausgedehnteften Sinne bes 
Wortes, Bücher aus Leihbiblisthefen, nenn fie fo verpackt find, daß ihr Inhalt ſichtbar If; 
ſodann Schießpulver, Oehl, fluͤſſige Farbwaaren, leicht entzuͤndbare chemifche Präparate, * 
liche Knallwerke, auf mitgebrachte Rezepte zubereitete Arzneyen, endlich leere Gefaͤſſe, als 
Kiſten, Schachteln, Verſchlaͤge, Faͤſſer, Körbe, Saͤcke u. dergl. 


"Am die Tar-und Sportelrechnungen zu erleichtern, erlauben Mir ben berechtigten Boten, 
bie mit Tax und Sportel belegten Briefe Unferer Stellen und Behörden mitzunehmen, infoferne 
dieſe Briefe von den aufgebenden Erpedittongämtern und Behörden ſowohl mit ihrer Ueberfchrift, 
als mit dem abzuldfenden oder eimubringenben Taxbetrag in die vorgefchriebene Karte der Boten 
Henau Eingetragen find. Auch Briefe und Kleine Frachiftuͤcke der Privaten dürfe: bie. Boten in 
DOrtfchaften, welche zwifchen zwey Poſtſtationen liegen, und Feine Poſtverbindung haben, am 
webmen, — ſolche zur naͤchſten 1. abgeben, 
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$. 9. So wviel die Boten betrifft , melde von Seifenorten ; das iſt, von Gegenden und 
Ortſchaften fommen, die von der Poftwagensroute abgelegen find, und Feine Kommumikation 
mis fabrender Poſt haben, und Boten, welche von Orten fommen, von denen nur einmal in 
ber Woche der Poſtwagen nah deren Befiimmungen geht, follen berechtiget feyn, auch Geld- 
feadungen und Frachtſtuͤcke unter 15 Pfund, welche ihnen an ihrem Wohn, oder Abgangeort 
zum Transport übergeben werden, an ben Ort ihrer Haupt» oder letzten Beſtimmung, wohin 
fie ihre Legitimationsurkunde berechtigt, zu verführen, ohne gehalten zu ſeyn, ſoiche Fracht⸗ 
früdfe auf ber erſten oder einer der folgenden Poſtſtatienen, welche ſte paiſtren, abzugeben, 
wenn auch von einer derſelben zweymal im ber Woche Poſtwaͤgen nach dem legten Beſtimmumngs. 
ort gehen. Eben fo find biefelben berechtigt, dergleichen Frachtftiche von dem Orte ihrer Ruͤck 
zseife an den Ort, wo fie ausgegangen find, mitzunehmen, 


In Bezug auf alle anderen Frachiſtuͤcke, welche weder an dem letzten Beftimmngs» noch 
an den Ausgangsort dieſer Boten gehören, bleibt es bey den allgemeinen Beſtimmungen. Auch 
Bleiben dieſe Boten verbunden, ehne Ausnahme alle Briefe und Scriftenpacere , die dad Ges 
wicht von einem halben Pfunde nicht überfleigen, bey der erſten Pofterpedition, deren Ort fie 
berähten, abzngeben. 


$. 10. Die Poſtaͤmter md Pofkerpeditionen find angewieſen fir Gelder und Fracht 
ſtuͤcke, welche die Boten bey ihnen ablegen, denfelben den Transportlohn, woruͤber vor der 
Hand, bie eine eigene Botentaxe regulirt wird, die im Königreiche eingeführte Poſtwagenstaxe 
als Marimum feftgefegt wird, zu bezahlen. 

$. 11. Alle berechtigten Boten find das Allgemeine Regierungeblatt, und die von Gel 
tenorten kemmenden Boten auch die Befehle Unſerer Stellen yd Behoͤrden im Dienfifachen 
unentgelblich zu verführen ſchuldig. 7 a 


$ 12. Ale fahrenden Boten ohne Ausuahme And verbunden, jedes einzelne Stuͤd ihrer 
Ladung nach dem unten folgenden Formulare in eine von ihnen unierſchriebene Karte aufzu⸗ 
zeichnen, auch Namen, Qualitaͤt und Wohnort der mitfahrenden Reiſenden darinn nachzutragen. 
Dieſe Karte muß jeder auslaͤndiſche Bote bey dem Grenzmautamte fowohl, ale bey dem Maut⸗ 
und Hallamte, mo er ablabet; jeder inländifche Bote hingegen, wenn er im Wohnerte unmit⸗ 
telbas von der Maut ab. und an dem Beſtimmungsorte unmittelbar zuder Maut anfährt, bey 
ber Maut oder Hallbehoͤrde, aufferdem aber bey ber Polizepbehörde des Abfahrte- und letzten 
eſtm mungsortes zur Unterſchrift imd Viſirung vorlegen. Alles dieſes iſt auch auf der Ruͤck⸗ 
reife zu beobachten. Unterlaͤßt der Bote die Verfaſſung oder vorgeſchriebene Vorlegung der 
Karte; nachdem et wegen des erſten Derfänmhiffes einmal gewarnt worden, fs ift er in eine 
Strafe von 5 bis 25 fl. verfallen. Bände fich eine Verheimlichung oder beiruͤgliche Einſchret⸗ 
bung der Frachtſtuͤche oder Meifenden, fo tritt gegen dem Boten, auch gegen die Yufgeber und 
Reiſenden, fo fern fieran dem Verſchulden oder Gefährde Theil haben, eine befondere Girafe - 
von 10fl: ein, Wenn der Tom Frachtſtuͤcke unterwegs aufnimmt, die zufolge $. 8. nicht 
zur Poft abgegeben werben muͤſſen, fo find folde der Karte ‚alfogleich nachzutragen, und bie 
Tifirung bey des naͤchſten Poltzchbehoͤrde machzufuchen. 


} 
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Birk Sradbrfarte 
des N. N, Botens zu N. M., welcher abgefahren ift von N. N. nah N. N. 
den —V 280: 
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$..13. Kein Bote darf bey so fl. Strafe unterwegs Pferde ober MWägen wechſeln. 

Ereignete fich ein umvorbergefehener Nothfall, fo hat der Bote auf der Stelle bey der Orts⸗ 
obrigkeit bavon die Anzeige zumachen, fich mit einem Zeugniffe, mas zu feiner Befoͤrderung 
werfügt worden, zu verfehen, und ſolches mit ‚der obbemerkten Karte der Poligeybehoͤrde zu 


$. 14. Allen Schiff» und, Floß⸗, auch dem das Frachtgewerb treibenden rleuten 
wird verboien/ Briefe, offene, fo wie mit dein M egel geſchloſſene Frachtbriefe allein 


ausgenommen —  fobann auf Straffen, mo Poſtwaͤgen jetzt oder für bie Zukunft im ber 
Woche jiveimal gehen, Frachifäde, bie wicht über "14 Pfund Baleriſchen Gewichts wiegen, 
über Geld ohne Patent zu verführen. " Sie find auch wie die Boten an bie Berferrigung einer 
Zetreuen Karte und-berfelden Vorzeigumg bey. Ben: Polizep- und Mautbehoͤrden angeintefen, alles 
dey den oben beſtimmten und fewohl gegen bie Schiff» und Floßleute, als gegen bie Aufgeber 
zu vollziehenden Strafen. Die kegitimatious oder Ronzeffiondurfünden haben jedoch bie Schiff: 
und Floßleute bey Unferer Generalpoſt » Direftion zu erholen. Er ; 

$. 15. Den Polisepbehdrden fiegt ed vorzüglich ob, gegen die Uebertretung biefer Vers 
ordnung zu wachen, und fowohl auf gefchehene Anzeige als von Amtswegen in ber, Negel 
alle Bifitationen der anfommenden, abgehenden und durchziehenden Boten, Schiff und Floßleute 
umd umberechtigten Perfonen, ihrer Kutſchen, Hain, Waͤgen, Schiffe und Floͤße vorzuneh⸗ 
men. Zufolge Unſerer Entſchlieſſung vom 6. July 1809. verbleibt es jedoch zur Vermeidung 
aller Kollifionen zwifchen den Polizey- und Mautficlien dabey, daß bey Pifitationen auf der 
Hall oder Man Feine: Mitwirkung der Polizeyſtellen Rat habe. Auch aufferhalb der Maut ⸗ 
und Halämser fol kein werfhnäster Wagen von ber Polizey eimer neuen Vifitation unterwor- 
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fen- werben, und im Rafte eines beſondern Nerdachte bie neue Vifitation nur von Mautbeamten 
geſchehen. Die genaueite Sorgfalt mind bieben dem Hal- umdb Mautperfonale zur Pflicht ges 
made, umd jede Nachſicht oder Vernachlaͤſſigung nachdrudlich geftraft. Den Pofibeamten bleibt 
es unbenommen, ferchl bey den Hall. und Matrdmtern als ben den Poltzeddehorden dee 
Juf · und Abpackung, auch Viſitation beyzuwohnen, und auf berfelben Verlangen muͤſſen die 
für verdaͤchtig erklaͤrten Frachtſtuͤcke in ihrem Beyſeyn alsbald geoͤffnet werden bie entdeckten 
Derbotenen Briefe rind Frachtſtuͤcke find jedesmal foaleich zur Poſt abzugeben, welche wenn 
die Poſtdefraudatlon auf der Halle oder Maus, entdeckt worden, das gerignere Strafverfahren 
bey der Poligey ungeſaͤumt einzuleiten hat. 


$. 16. In allen Poſtbeeintraͤchtigungs · Faͤlen Überhaupt, und befonderg in Poſtdefrau⸗ 
dations · Sachen der Boten, Schiff · Floß + und Fuhrleute, ihrer Aufgeber, auch der zum 
Boren. und Ftachtgewerbe nicht berechtigten Perfonen wird das Strafverfahren und die Judi— 
fatur in erſter Anftanz dem Polizeybehoͤrden allenthälben übertragen, Don jedem Endurtheiley 
68 enthalte Strafe der Lonfprechung, iſt ſegleich eine Abſchrift mit den Entfcheidimgsgränden 
an Unfere Generalppft . Direktion einzufenden. eher Geilrafte muß vor der nächften Strafe 
Rufe ausdruͤcklich zum Protokoll gewarnt werden. | 


$. 17. Der Appellationszug gebt zufolge Unferer allerhoͤchſten Entfchlieffung vom.gren 
April vorigen Jahre (Regierungsblait Jahrgang 1814. Stüd XXX. Seite 817, 818.) binnen 
eines präfiufibeii Derinins von zo Tagen an Unferetınfehlägigen Generältretistömmiffaridte als 
siwense Juſtanz; und wenn der Gegenſtand der Beſchwerde ſich anf 400 fl. beläuft,’ ober anf 
den Verluſt des Gewerbes: geſprochen wird, fd ſteht dem Verurtheilten binnen der naͤmlichen 
peremtoriſchen Friſt der Rekurs an Unſer Miniſterium / der innern Angelegenheiten offen; welches 
die Sache zu Unſerm geheimen Narpe als dritte Inſtanz bringen wird, ren e TI} 
mern willen 5 mund mr ie, Sy SR: 
N.18.; You den erkannten Strafen fol unſerm Poftdear die einfache Vortogebaͤhr very 
gütet, der Ucberfchuß aber zwiſchen dem Anzeiger und dem Rofalarmenfonde zu gleichen Theilen 
getheilt werben. So wje die Maut- und Hallaͤmter zum Vollzuge dieſer Berorduung, fo viel 
fie. betrifft „.bereitd beſonders angemiefen find , fo foflen auch die Polizeibehoͤrden diefelbe durch 
öftepe Vifitarion „und gefegliche Beſtraſung der Uebertreter eruſtlich handhaben, und am, Endg 
jeden Jahrg ein tabellariſches Verjeichnißz derjenigen, melche vifitieg, ‚auch mad bey denſelben 
gefunden, und was darauf erkannt worden, Unſerer Generalpoft» Direftion einfendek + 
Diefe Normalverordnung loffen Wir durch das allgemeine Negierungsblart zur oͤffentlichen 
Kennmiß bringen, BR un. a ie hair ee 
Minden den 28. April 3% 4... 


* 


Po Pia 
SR A N A ee 
— Graf Montgelas · 

Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl der General Sekretaͤr. 
EN 1) von Baumuͤller. 
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Wir Maximilian Joſephh, 
‚von Gotted-Gnaden König von Baier, 


i <@ ads , m) e 

j Dep dem, aufferordentlichen--Roftenaufiwanbe , ‚welchen ber Anterbalt Unfeter Armeen 
dermal in Anfpruch nimms, und bey dem langfammen! und unergiebigen Zufluffe, welchen der 
für, das laufende Etatsjahr zu  biefem Behufe ausgeſchriebene Militär · Verpflegungs· Bey« 
Mag gewährt, haben Wir, um lnfere Unterthanen der Loft: einer weiteren aufferorbentlis 
hen Kriegs Auflage zu entheben, die REN von —— angeord⸗ 
Bet, und beſchließen dießfalls, wie folgt: ! 





| 


f' Unfete für die Zahlung ber Mifktär» —X angeordnete Zentrat· Nebenkaſſe 

dahier, wird ermaͤchtiget, fuͤr eine mit ihren baaren Zufluſſen im gehörigen Werhältniffe fies 
hende, von Uns noch näher zu beſtimmende Summe Kriegskoſten-⸗ Haftfcheine zu so und 
zoofl. auszuſtellen, und an Zahlungsſtatt en: 


"Damit biefe von Uns zu beftimmenbe —2 auf keinen hai —— — 
fol Unſere Staats-Schulden⸗Tugungs Commiffion, welcher aus det ihr nach Unferer Vers 
ordnung vom 20. Auguft 1811. (Reggsbl. vom Jahr 1811. ©. 1063.) hiefuͤr einzumels 
fenden ‚Fonds die Wiebereinldfung. dieſer Haftfcheine obliegt , von ihrer sedesmaligen Emifs 
fion genaue Kenntniß erhalten, und ſolche ———— mit ihrem Stempel — 


J Diefe Haftſcheine werden "Bey 'aen Konizl. er ‚ohne, Untterfhieb an allen Zahı 
"fungen von Abgaben, Kaufihillingen T. a. gleich der Minze angenommen, ud 
nebfidem durch Unſere Staats» en aa € entweder unmittelbar, oder 
“auf ihre Ordre esfomptirt. IV 
Als befonderes Unterpfand für dieſe Gredit « Papiere bid „su, ihrer Wiedereinzlefung 
vbeſtimmen Wir aus den Domänen der Rentaͤmter Bamberg N) Weof'rirdingen Eülzbach, 
Pleinfeld, Eggenfelden, Kaufbeuern, Waferburg, Train ein, Bi ſeneck, Hof imd Dettelbach, 
den doppelten Capitalwerth der u emittſrenden Haftfcheir (7 word Unferen Stgats Schul· 
den. Tilgungs + Fond daß eventirelit Imterpfanbetech: ‚hiermit ausdrüclich eingerdumt ‚wird. 
Zur“ allgemeinen Wiffenfhaft laſſen "Mir gegenwärtige” Verdidrung durch dag Regie⸗ 
rungsblatt befannt machen, und, ein Sormular, der, Krigstofien » — —2 
Müngen den 8. May 1875. u 
ü words uf «radad m: 1; CHLEH RT 
ee 2 Kole», 9 11.0 ‚ut na guitar 
han Glaf von Monte 1 
auf Königl, erb⸗ge⸗ Befehl der General 2 
nt 7, von Geiger, 


+® | | - 


jsrienetehen Inpertsciwe 


ee 
fifchein zu fünfzig Gu 24 unter 12 der Domänen |) 
der erwähnten Verordnuug bezeichneten Menrd eitögeet; mb far Sep Alen | 


der in 
Sin, Caſſen ſtatt baarem ‚Beiderfür Bezahlung der Gattungen von Abgaben, Kaufe] 


f-a: verwendet werden; fo wie berfelbe auf' Verlangen | don der Star. Saul, 
sungs.« Haupifaffe dahier esfomptirt wird. > 
uͤnchen ben May 1915, 


5 ke s ———— 





vor — Erziehung ber Kindir aus & gemifäsen en —& 
TEN 


Wir  Matimilian ofen —** 


vbon Gottes Guaden König von Baicrm 


Aus Veranlaffung —85 über die Anwendung ber Vorſcheiften des Ediltes vom 
er Mär) 1809. (Rageht, bt 1809. €, 900.) —* dle uffern Rechtsberhaã 
“der Einwohner des Königr ig eiehung auf Religion und Firchliche Geſell ſchaften, 
Berreffe des Älterlichen aa in Anſehung der religidien Erjiehung-der 
aus gemifchren „Ehen, vorgefommener Anftände haben Wir Uns, mach Anbscung Unfers geheie 
men Rathes bewogen gefünden,, zur Erläuterung und naͤheren Beflimmung des erwähnten ir 
‘über dieſen Punkt zu verordiien, wie folge: 

I. m gemmfchten Eher wird bie reigißfe Ernehung ber Kinder durch Berche — 
wechſelſellide Uebereinfilufte zreifchen den raus » und Eheleuten ‚beftimmt, -- 

Il. Diefe Verträge ı und ereitän te miffen auf ‚die nämliche Art, tie u Eheoete 
träge Abgefchloffen werden. 

Il. Da die Verttaͤge Aber Si Being, der Kinder bie Natun elner, Biidere 
feitigen»freien Uebereinfunft haben, fo koͤnnen dieſe lben fonso blvor, als —— x Ehe durch 
beyderfeirige Einwilligung der Braut. oder 2 aufaehoben Oder abgeände ‚ jedoch 
nur mit Beobachtung der — Bei ine hdye fie die Cheberträge Überhaupt vorge» 
hrieben ft. 
: AV. Hingegen * nah —9 wbieben eines Ehegatten von dem Überlebenben Theile in 
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Anfehung der Religionserzlehung der Kinder von dem geſchloſſenen Vertrage einfeitig nicht abs 
gegangen werden. 
Auch Können Vormünder oder obrigfeitliche Perfonen gegen den beſte henden Ber 
‚trag nichtd Anders verfügen. 
Diefe Beftimmungen laffen Wir durch das, Regierungsblatt jur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt machen. 
München den 11. May 1815. 


Mar Joſeph. 
. Graf. von Miontaelas. 


Auf koͤniglichen allchhoͤchſten Befehl der General.Sefretäe 
5. von Kobell. . 











Pan. 00. Zu IE SE DE Me De ve ° 

Nachdem Erfahrung und Selbſtgeſtaͤndniß erwieſen haben, baß einige quartiertragende 
Individuen fih mit der ihnen eingelegten Mannfchaft, flart ſolche im Quartiere zu behalten 
und zu verpflegen, in Geld abgefunden, und folcher auf diefe Weiſe fih entledigt haben, 
durch bicfe unerlaubte Handlung aber - nicht nur der -Unterfchleif mit Politten beginftigt, 
fondern auch der übrigen quartiertragenden Inwohnerſchaft offenbarer Nachtheil zugeht, fo 
wird hiemit zur Warnung befannt gemacht, daß der, welcher. fid) einer folchen Abfindung 
fhultig machen, und auf bereitd angeordnete Invigilirung darauf betreten würde, nicht nur 
einer dem Vergehen angemeffenen Strafe, fondern auch einer dreyfachen Bequarsierung oh⸗ 
ne alle Ruͤckſicht unterliegen folle. 
Regensburg den 22. May 1815. 
Köͤnigl. perizey Direktion. 

Kitzinger, Polisey- Commiſſaͤr. 


— — — 








pair — 

Die bey dem Quartier-Amte getroffene und bereits in dieſen Blaͤttern zu zweyen Malen 
befannt gemachte zweckdienliche Einrichtung, daß naͤmlich, mit Ausnahme der Offiziers⸗ 
Quartierträger, jeder andere Duartierträger fhuldig und gehalten feye, jeden andern Mors 
gen von 8 bis ro Uhr, nach Abgang feines Gastes, die Politte vor Amt vorzizeigen, wird 
hlemit nochmalen und unter der Verwarnung eingefchärft, daß derjenige, welcher diefe Vers 
bindlichkeit unterlaͤßt, ſich es zuzufchreiben habe, daß et als unbelegt angefehen, und ſodaun 
ohne weiters mit gedoppelter Einquartierung belegt merden wird. 

Regensburg den 22. May 1815. 

Königl Polizgeydireftiom 
Kiginger, Polizey » Eommiffdr. 
Zweiter Bogen zum 21. St. ısı5. bed Regensburger Wochendlatts. 


"342 — 
Bekanntmachung. 


Auf den Grund eines gnaͤdigſten Reſcriptes des Koͤnigl. General. Commiffariatd des 
Megenkreifes vom 27. Xpril et praes. 1. May l. J. wird man in dem Hof des Rathhauſes die 
Öffentliche DVerfteigerung einer Quantitaͤt Holzes, welches vorzüglich für Drechsler und ans 
dere in Holz arbeitende Gemwerbsmänner fehr brauchbar ift, am künftigen Sonntag den 28. 
dieß Vormittags ro Uhr vornehmen, mozu bie Kaufsliebhaber mit der Bemerkung vorgela 
den werden, daß dieſes Holz in gebachtem Hof täglich im Augenfchein genommen werden 
kann. 

Regensburg den 19. May 1815. 

Königl Poligey-Direftion. 
Kiging&, Polizey⸗ Commiffär. 








Bekanntmachunb. 


Gemäß gnaͤdigſter Entſchließung des Koͤnigl. General » Commiſſariats vom 10. v. M. 
iſt der Koͤſtelmeyerin, die ſeit vielen Jahren in der Stickkunſt ſehr beruͤhmt iſt, geſtattet worden, 
ber weiblichen Jugend oͤffentlichen Unterricht im Sticken ertheilen zu duͤrfen. 

Indem man das hiefige Publikum hievon in Kenntniß ſetzt, wird bemerkt, daß 

1) Koͤſtelmeyerin im Hauſe Lit. G. Nro. 138. wohne, 
2) fie ihren Unterricht jeden Nachmittag in der Woche von = bis 4 Uhr ertheilen 
wæerde, und jegt fehon bamit angefangen hat, 
3) fie ſich entfchloffen hat, fünf armen Mädchen fletd freyen Unterricht ertheilen 
zu wollen. 

Megen Aufnahme ber Legteren haben fih bie Aeltern oder Vormuͤnder bey ber unters 
zeichneten Stelle zu melden, deren Kinder Neigung zur Erlernung der Kunft im Sticken 
hegen fellten. 

Regensburg am 18. May 1815. 

gönigl Poligey +» Direktion, 
als Borftand der fofal»-Shul-Commiffion 
Kitzinger, Polizey + Rommiffär. 


yield 

An dem Schulbenweſen des Johann Michael Neff, Bürger nad Huffchmibdt zu Negendburg 
hat man vom Eeite des ımterzeichneren Stadtgerichts die Erdfinung des Gantverfahrens bes 
ſchloſſen, und da biefer Beſchluß als rechtsfräftig zu betrachten iff, fo werden nımmehr bie 
gefeglichen Ediktstage in folgender Ordnung angefegt, nemlich 

1) ad producendum et liquidandum , der 30. May laufenden Jahrs; 

2) ad excipiendum, der 30. Juny;, . 

3) ad concludendum , der 29. July a. c. 
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und zwar in der Maße, daß fir bad Concluſſons Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
feyn follen, beren eine Hälfte zur Abgabe der Meplif, bie andere aber zur Abgabe der Dupkif 
beftimmt if. 

Sämmtliche Gläubiger oder, fonftige Intereſſenten werden baher aufgefordert, in biefen 
Terminen vor ber zuüWerhandlung diefer Sache niebergefegtem Commiffion entweder in Perfon 
oder durch hinreichend bevollmächtigte Anmwälde Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Stadtges 
richtd, Gebäude zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehdrig zu beobachten, widrigen 
Falls mit der gefeglichen Priklufions. Strafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 3. May 1815. 

Koͤnigl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direftor. Richter. 


Ediftal» VBorladung. 


An dem Schulbenweſen bed verfiorbenen Handelsmanns Johann Andreas Kror” 
bier, hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die Eroͤffnugg des Gantverfahreng 
befchloffen, und da diefer Beſchluß als rechtöfräftig zu betrachten ift, TO merden nunmehr die 
gefeglichen Ediktstage in folgender Ordnung angefegt; nämlich 

1) ad producendum et liquidandum Donnterftag der 8. Juny 1815. 

2) ad excipiendum Donnerflag ber 8. July; 

3) ad concludendum Donnerftag der 7. Auguft d. J. 
umd zwar in der Maſſe, daß für das Concluſions Verfahren im Gangen 30 Tage anberaumt 
ſeyn ſollen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Neplif, bie andere aber zur Abgabe der Duplif 
beftimmt iſt. i 

Sämmilihe Gläubiger oder fonftige Intereffenten werben daher aufgefordert, in dieſen 
Terminen vor der zur Verhandlung biefer Sache niedergefegten Commiffion entweder in Perfon 
oder durch. hinreichend bevollmächtigte Antwälte Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Stadtge⸗ 
richtsgebaͤude zu erfcheinen und ihre Rechtsnothdurft ‚gehörig zu beobachten, widrigen Falls 
mit der gefeglichen Präflufionsftkafe gegen fie verfahren werden wird, 

Megensburg den 3. May 1815. 

Königl. Baier Stabtgeriht allda. 
Freyherr von Berger, Direktor, Richter. 








Bekanntmachung. 


Der Herzoglich Oldenburgiſche Hofrath und Fuͤrſtlich Primatifhe Direktorial-Rath, 
buͤrgerl. Handelsmann und Inhaber einer Porzellain- und "Steingut. Fabrik, Johann Heinrich 
Koch dahier, iſt am 30. April d. J. verflorben, und es werben daher alle jene, telche ex 
quocunque capite eine Forderung an beffen Nachlaß machen zu können alauben, hiemit auf 
Antrag der Erbeintereffenten aufgefordert, ihre Anfprüche in Zeit von 6 Wochen filr Inländer, 
und von ı2 Wochen fir Ausländer, um fo gewiffer bei dem unterzeichneren Gericht befannt 


(b 21) 
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zu machen, als nach Abfluß dieſes Termins das Inventar geſchloſſen „und jeder weitere Au⸗ 
ſpruch für erloſchen erllaͤrt wird. 
Zugleich wird allen jenen, welche Zahlungen an den ——— zu leiſten, oder Waa« 
ren von ihm in Handen haben, eröffnet, daß fie ſolches dieffeits anzuzeigen haben. 
Negensburg den 5. May 1815 . 
Knigl. Batier Stadtgeride 
Sreyh. von Verger, Direktor, Haufer. 





Betfanntmadung. 


Dom Königl. Baier. Etadtgericht —— wird auf Antrag der Verkaufsbetheiligten 
Nerſonen, die im 13. 14 et. 15. Stuͤck des hieſigen Wochenblatts zum Verkauf ausgefetzte 
Behauſung des Georg Leonhard Minderlein, Lit. C. Nro. 120. nochmal zur oͤffentlichen Ver⸗ 
fiergerimg hiemit gebracht, und unter den bereits bekannten, in obigen Blättern enthaltenen 
Bedingungen, Dienfiag den 6. Juny a. c. Vormittags 11 Uhr gebachte Verfteigerung ſtatt ha 
ben; mozu — mit hinlaͤnglichem Vermoͤgensausweis verſehene Judividuen, hiemit 
vorgeladen werden. Regensburg den 8. May 1815. 

Königl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. ; 
Maͤrkl, K. Raths ⸗Acceſſiſt. 


— — —— 


Bekanntmachung. 


Nachdem durch ein allerhoͤchſtes Miniſterial-Reſcript ddo. 14. v. M. für die neuen 
Gemwerbejteuer » Elaffififattonen der Stadt Megensburg die allergnädigfte Genchmigung erfolg« 
te, und die etwaigen Selbftvertheilungen ber Gefammt +. Gewerbefteuer jeder Innung, Bunft 
oder Gewerbe: Socierät nach den fpeziellen Aufforderungen ber unterzeichneten Behoͤrde noch 

im Laufe der gegenwärtigen Woche hierorts einlaufen müffen, fo werben hiemit zur Erlage 
* 1. Zieles der Gewerbeſteuer für dag laufende Erarsjahr 1844 (unter ausdruͤck⸗ 
lihem Vorbehalte eıwaiger Abrechnung auch auf frühere Jahre) nachfolgende Tage beſtimmt: 


Montag den 29. d. Bormittägs haben ihre Beträge zu entrichten alle Apos 
theker, Baader, Bäder, Baumwollhaͤndler und Wäfcher, Bortenmacher, Branntweinbrenner 
und Bierbräuer, Buchbinder und Buchdruder, Eifenhändler, Färber, Fragner und Frücde 
tenhänbler. 

Nachmittags: die Gold. und Eilberarbeiter, Großhändler, Hanbele. und Kaufleute, 
Guͤrtler, Hafner, Holjmeffer, Hutmacher, Kaminfehrer, Kufner, Lehnräßler und Leinmeber. 


Dienftag den 30. db. Vormittags: die Melber, Metzger, Nagelfchmiede, Deles 
zer, Peruͤckenmacher, Riemer, Mohgärber, Saͤckler, Schiffer und Fiſcher. 

Nahmirtags: Schloffer, Schmiede, Schneider, Schreiner, Schroter und Schuh. 
macher. 
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Mittwad den 31. d. Vormittags: die Beifenfieder, Säiler, Spängler, Taͤnd⸗ 
ler, Tapezierer und Tafchner, Uhrmacher, Wagner und Wirthe. 


find 


Nachmittags: alle jene Gewerbtreibenden, die bier nicht namentlich aufgeführt 


j Die. unterzeichnete Behoͤrde fieht fih gensthigt, auf eine erafte und vollftändige Ent 


richtung biefer Staars - Auflage ernfilich zu dringen, und. wirdibemäffige feyn,- die in Ents 
richtung derſelben Saumfeligen , unverzüglich nah Verfluß berm&rlagstäge durch amtliche 
Mahnungen und allenfallfige Zwangsmittel zu ihrer Pflicht zw vermögen. - 


Attum den 22. Map 1815. 
Königl. 


Kentamt 


Regensburg. 


. Gorfter, Mentbeamter. 


‚ . r 


Amtlihe Bekanntmachungen. 


Auf Andringen der Gläubiger des Georg 
Scheibek von Donauftauf, wird beffen im 
Jahr 1813. an Jakob Seig, getvefenen Schmib 
zu Irlbach, ohne Einwilligung def uͤberwie⸗ 
fenen Kreditorfchaft verfanfte frepeigene buͤr⸗ 
gerl. Behaufung zu Donauftauf fammt babey 
befindlichen alten und neuen Gemeindetheilen, 
Forſtrecht, dann einem in der Sarchinger Au 
gelegenen Ader wieder an den Meiftbietenden 
jedoch mit Vorbehalt der Frebitorfchaftlichen 
Genehmigung: vetfteigert. , 

Die Kaufsliebhaber , welche, wenn fie 
Auswärtige find, fich mit gerichtlichen Zeug- 
niffen über ihre Aufführung und Vermögen aus⸗ 
weifen müffen, werden daher eingeladen, ih» 
re Angebote am Dienſtag den 30. Junius 
dahier zu Protokoll zu geben, und bey biefer 
Tagsfahrt zugleich die näheren Verhaͤltniſſe 
über die Belaffung dieſes Anmefens zu ver 
nehmen. # 

Wirth den 7. May 1815. 
K. B. Fürftl. Thurn u. Taxisſches 

Herrfhafrsgeriht Woͤrth. 
Herwig, Herrfhaftsrichter. 

Nachdem der Früchtenverkauf zu Sulzbach 
bie gnaͤdigſte Genehmigung nicht erhalten hat, 


fo wird zum Verkauf biefer Getraide, beſte⸗ 
bend in Dh 
16 Sch. 5 Meg. — V. ; Sch. Waigen 
a0 » 1 ».—n dd nm Rom 
st „3 5 u 3 Haber 
auf den 7. Juny Vormittags in Loco Sulz 
bach Termin anberaumt, und Kaufsliebhaber 
biemit eingeladen. 
Amberg den 13. May 1815. 
Königlih Baier. allgemeine 
Diftriftd . Stifrungs » Abd» 
minifiration Amberg. 
—— Stockmeyer. 

Da’ die Refultate des am 14. und ızten 
April abhin verfuchten Verkaufes der ſogenann⸗ 
ten Neubrnch » Wiefe im Steuerdiftrift Pfarrer, 
am linfen Donau Ufer, pr. 251.4 Tagwerf, 
bie allerhoͤchſte Sanction deffelben nicht erwar⸗ 
ten laffen, fo fintet man fid) veranlaßt, die 
bisher gemöhnliche Verpachtung des Heus und 
Grumet- Fandes nad) den ausgefchiedenen 52 
Parthien auch für heuer zu verfügen, und 
zwar 
Montag ben 5. und Dienflag ben 6. Juny 


1815. 
. Mit diefer Verpachtung wird man zugleich 
die Verpachtung des bei Giffa entlegenen Erddl. 
woͤhrdes, vielmehr des dem Staate hievon ge- 


346 


boͤrigen MWechfelantheild, pi. 8 Tagwerk, ver, 
binden. 

Pachtliebhaher belieben baher den 5. Juni 
früh 9 Uhr in loco Giffa, unweit dem Marks 
te Wörth fich einzufinden, von wo aus man 
ſich auf die Wiefen begeben, und dad Gefchäft 
ber Verpachtung fchlichten „wird. 

Actum ben 20. May 1815. 

Königl. Baier. Nentamt Barbing. 
Raith, Mentbeamter, : 


Da bie vermittibte Frau geheime Närhin 
von Grongfeld, am 29. März ıgıa. zu Wie 
fent unteftirt verftorben, zur Auseinander⸗ 
fegung ihrer Verlaſſenſchafts und Debitjache 
aber vorher die Erflärung ihrer. Inteftater- 
ben nothwendig ift, ſo wird berfelben leiblicher 
Sohn Tirl. Ferdinand Freyherr von Grond, 
feld, deffen gegenwärtigen Aufenthaltdort man 
bisher nicht ausfundfchaften konnte, hiemit 
Öffentlich aufgefodert, ſich über: den Antritt 
der Erbfchaft binnen 30 Tagen a dato sub 
poena praeclusi fchriftlich bey untergeichnetem 
Gerichte zu erklären. 

Wörth den 16. May 1815. 
8.2. Fürflih Thurn und Tas 
xisſches Herrfchaftsgeriht 

drth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 


. Bon der Königl, Polizey» Direktion wur⸗ 
den 5 fl. 24 fr. von einem Unbekannten für 
bie Armen überfchicht, welches dankbar hiemit 
angezeigt wird. 

Megensburg den 20. May 1815. 
Königl. proviſ. Armen +» Ins 
ſtitut. 
J. G. A. Sohn, Caſſier. 


Da ber Gerraibverfauf zur Amberg bie 
gnädigfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird zu Folge Befehls des König. General« 


Kreis » Eommiffariatd vom -9.-et praes, 16. 
May zum Verkauf des Getraidvorrathes, bes 
ſtehend in 
29 Sch. 2 Mtz. 1V. ı Schz. Waitzen und 
2641 u 4 In IT „ Haber 
auf Montag ben 12. Juny Vormittags bey 
dem Site der Abminiftration zu Amberg mies 
betholt Termin anberaumt, und Kaufsliebha⸗ 
ber werden hiemit "eingeladen. 
Amberg ben 16. May 1815. 
Königlih Baier. allgemeine 
»Difrift8» Stiftungs. Ad» 
miniffration Amberg. 
Stodmaper. 


Den 13. May erhielten die armen kathol. 
Waiſen einen Kalbsbraten mit Bier und Brod, 
Meis und Zwetfcheh; und ben 18. von einen 
andern Wohlthaͤter, 5 fl. 24 fr. 

Für diefe Schenfungen danket verbinblichft. 
im Namen ber Armen bie 

Megeneburg ben 22. May 1815. 
Königl. prov. kathol. Waiſen— 
haus » Abminiftration. 
Kämel. 


Nachdem der bießgerichtlide Umtertban und 
Müller, Lambert Gramel, auf der Hammer⸗ 
müble bey Donauftauf, den erbetenen Termin 
zum Selbfiverfaufe feines Antwefens sur Bes 
friedigung feiner Gläubiger, fruchtlog verfireis 
hen ließ, fo wird nunmehr auf Imploration 
ber Krebitorfchaft zum gerichtlichen Verkaufe 
beffelben gefchritten. 

Diefes Muͤhlanweſen beſtehet: 

J. An Gebäuden. 

a) Aus einem ganz gemauerten und mit 
Schneidſchindeln eingedeckten zweygaͤ⸗ 
digen Wohngebaͤude, mit einem dop⸗ 
pelten Hausboden, dann den an den 
beiden Seiten angebrachten 6 Mahl⸗ 
gängen, 


b) Aus einer ganz hölzernen mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedecften Saͤgmuͤhle. 

c) Aug einem ganz hoͤlzernen mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Stadel. 

d) Einer ganz gemauerten mit Ziegeltaſchen 
gedeckten Streufihupfe und Wagenres 
miſe. 

e) Einer ganz gemauerten Pferd», Kuͤh⸗ 
und Schweinftallung. 

H Einem befonderen Gebäude, melches 
den Backofen, dann dag Wafch- und 
Brechhaus in fich enthält. 

g) Einem ganz hölzernen mit Schneibfchin« 
deln gedeckten eingädigen Inhaus. 


An Gärten und Waidplaͤtzen. 

Einem Obſt. u. einem Pflanzgartem zu 17% 
Tagwerk an der Muͤhl. 

Einem Waidplatz zu 2 Tagwerk am Stabel. 


11. An Yedern. 
Ungefähr 30 Tagwerk in verfchiebenen Abs 
theilungen. 


IV. An Rechten. 

1) Die reale Mahl» und Schneibdmuͤhl⸗ 
Gerechtigkeit. 

2) Das furge Forftrecht mie jährlichen zo 
Klaftern, dann bag fogenannte lange 
Recht aus der Fürftl. Thurn und Tas 
xiſchen Forfirevier Stauf. 

Das ganze Anweſen iſt bis auf einen lud⸗ 
eigenen Acker erbrechtsweis grundbar zum Frau⸗ 
enkloſter St. Klara in Regensburg, wohin 
jährlich als Naturalgilt 5 Regensburger Schaff 
Kom, oder 13 Schaͤffel 2 Metzen im baier. 
Maafe, dann Gilt und, Stiftgeld 3.fl. 38kr. 
fo wie auch 15 Falz⸗ und 15 Schreinbretter 
gereicht werden müffen. orten . 

Die landeeherrlichen Abgaben werben am 
Tage der Verfieigerung befonders bekannt ges 
macht. 

Wer zu dieſem anſehnlichen und ſeiner vor⸗ 
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thellhaften Ankage wegen ſich ſelbſt empfehlenden 
Anweſen Luft trägt, wird eingeladen ; am 
Öreptag den 23. Juny Vormit« 
tags 9 Uhr + 
in ber Hoftaferme zu Donauftauf zur erfcheinen, 
ſich über feine Zahlungsfäpigfeit zu legitimis 
sen und fein Angebot zu Protokoll zu geben, 
worauf ungefdumt nach Vernehmung ber Kres 
—— das Weitere vorgekehrt werden 
wird. 
Wörth den 13. May 1815. 
Königlich Baieriſches Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxiſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht Woͤrth. 
Herwig, Herſchaftsrichter. 
EINEN SE 


Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 








Mit tief geruͤhrten Herzen dankens wir 
allen hohen Goͤnnern und gütigen Freunden 
für die wohlwollende Theilnahme an dem ung 
betroffenen ſchmerzlichen Verluft einer treuen 
Gattin, zärtlihen Mutter, guten Tochter und 
geliebten Schweſter. 


Dr. Herrich, Dr. Schaͤffer, 
mit feinen vier unmuͤndigen nebſt Familie, 
Kindern. ; 


Alen verehrungswuͤrdigſten Goͤnnern, Ver, 
wandten und Freunden, die durch Ihre große 
Tpeiltahme unferen unausdgicharen Schmerz 
bey: dem Abfcheiden unferes innigft geliebten 
Sohnes zu lindern fuchten, bringen wir bier 
öffentlich unferen ehrerbiethigften Danf ‘dar, 
Gott beſchuͤtze Sie gegen ähnliche traurige Er⸗ 
eigniffe. y ’ — 

SFrledrich Hartlaub, KeDaͤni⸗ 
ſcher Legations Sefrerär,. 
Juliane Suſanne Hartlaub, 
geborne Boͤrer. 
Es hat ſich mancher bisher bereitwillig 
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finden laſſen, Dritte, die auf meinen Nas 
men Geld zu borgen fuchten, auch"rwirklich zu 
geben. Judem ich um Zurückhaltung dieſer 
Bereitwilligkeit bitte, ewfläre ich mich von je, 
dem, Bablungeanfpruch. in wiederholten Faͤllen 
hledurch im ‚voraus frei. 
Alteglofsheim den 13. May-ıgız.t.. . 

Dach, Gerichtshalter. 


4 


Bücheranzeigen, Unterrichts + u Kunſt · 
Sachen berrefiend:, — 








In der Montag - u. Weißifhen Buchhand⸗ 
lung allhier Lit. B. Nro. 73. dem Rath⸗ 
hauſe gegenuͤber iſt zu haben: 

1) Topographiich.- militairiſche Special⸗ 
Charte von dem Koͤnigreiche Bayern: une 
dem Fürßenthume tihtenfteta,:in 41 
Blöttern, Regalfol. Weimar 1813. 25 fl. 
2) Topograph.. militair. Atlas- van dem Roͤ⸗ 
nigreihe Württemberg, dem Großhrrjog« 
tbume Baden und den Fuͤrſtenthuͤmern Ho⸗ 
benzollern und Leyen, in 19 Blaͤttern, 
Negalfol; Weimar, gı3. ı2ıfl.: 3) Topos 
graph. militair. Atlag vor Ben. Örofherjog- 
tbümern Frankfurt und: Würzburg, 
nebſt dem Fuͤrſtenthume Ifenburg, inız 
Blättern, Regalfol. Weintar, 7 fl. 12 fr. 
4) Topograph. militair. Atlas von dem Groß. 
herzogthume Berg und, dem Departement 
der Lippe, in 13, Blättern, Regalfol. Weis’ 
mar, 813.8 fi : 5) Topograph.” milttairı » 
Arlas von dem Großherzogthume Heffen, 
dem Herzogthume Naffau und dem Fuͤrſten⸗ 
thume Waldecf,'in 1, Blättern, Regalfol. 
Weimar, 813. ıı fl. 6) Weiland’s, &,$y; 
allgemeine Poficharte von Teutfhland, 
in zo Kleinen Sectionen auf 84 Blättern, 
Regalfol. 813. 7 fl. 12 fr. 7) Charte des 
Kriegsfchauplages in Frankreich während 
des Feldzuges im Jahre 1814. Mit. Angabe 


— 


der Maͤrſche und Stellungen der verſchied. 
gegenſeitigen Armeen und einzelnen Corps, 
ı Blatt in Regalfolio, Weimar, 815. 36 fr. 
8) Charte des Kriegefhauplages in Sralten 
vom’ Jahre 1813. ı Blatt in Megalfolio, 


Weimar, 813: 36 fr. 9) Von dem Sup« 


plement der zu Weimar in 204 Blättern 
erfchiengnen großen topogräph. nıtlitair. Charte 
von Teutfhland, ober die Erweite— 
rung dberfelben in Weften jenfeitg 
bes Rheins, in 45 dlättern, die big 
jegt fertigen 29 Blätter, Negalfol. Weimar, 
ı7 f.24 fr. 10) Knittel's Di E;, neuer 
Kriegefhauplag vom Jahre rgTz: oder neue 
militair. Situations- u. Pofitarten von Nord⸗ 
beutichland und dem Niederlande, nnd von 
Süpdeutichland, der Schweiz und Ftankreich 
big. Paris, zwey große ſchoͤne Blätter, Nur n⸗ 


‚berg, 814. in Surteral, 4f. 11) Knittel's, 


J. E., neueſte Porfärke von Deutfchland 
und deſſen angraͤnzenden Ländern, Redalfol. 
Nuͤrnb. gı2. 1 fl. zokr. 12) Streu's, €. 
W., Charte von der Schwerz, Regalfol. 
Nienb. 815. 1 fl.gohe. 14) Goͤtze UF, 
Charte der vereinigten Niederlande u. Oſt⸗ 
frieslands, Regalfol. Weimar, 14. 36 fr. 
15) Goͤtze, U. F., Charte von Helvetien u. 
Wallis, Regalfel. Weimarz "309. 36 fr. 
16) Göße, U-8: 7 harte von Ober » und 
Mattel Jtalien, Regalfol. Weimar, 806. 
36 #7. 77) Generalcharte von Italien, bes 
richtige 1806: Regalfol. Weimdr, 36 fr. 
18) Guͤßefeld's, 5. L., Charte von den Laͤn⸗ 
bern zwifchen dem Rheine; ber Werte, dem 
Necker und. der Dimelz Negalfol. Weimar, 
804136 te. 19) Sogmann’e, D. F., Eharte 
von Deutſchland, in 4 großen ſchonen Blät- 
tern, entwörfen 1905. und nach den verfchied. 
Tauſch⸗ u, Pacificationsverträgen, beſonders 
aber nach dem Frieden von Tilfit 1807. und 
nach dem Wiener Frieden 1809 berichtiget, 


* 


Regalfol. Nurnb. Sf. 30 fr. 20) Pflum⸗ 
mern’s, E Baron von, Poſtkarte von Deutſch⸗ 
land u. den angrängenden Ländern, Regalfol. 
Nürnberg, 812. ı fl. 2 fr. ar) Eharte von 
Baiern, nebft Würtemberg, Baden, Wuͤrz⸗ 
‚burg, Hohenzollern, Dfenburg , Lichtenſtein 
0. Layen, mit den Veraͤnderungen nach bem 
Wiener Frieden, aus D. F. Soßnzann’s neuer 
: Eharte von Deutfihland beſonders herausge⸗ 
geben, Regalfol Nürnberg, 811.54 fr. 22) 
Pflummern’s, €. von, Charte vom Königreirh 
Wuͤrtemberg, neb Baden, Dohenjoflern u. 
Layen, Regalfol: Mürnberg, gır. 48 fr. 
23) Mannert's, €., Charte von Helvetien, 
Megalföl. Naͤrnb. 808. 36 fr. 
nert's, €., 3 Charten voh ben Ländern am 
Rhein, Regalfol. Nurnb. gı2. 2 fl. 42 Fr. 


25) Charte von Frankreich, nach Eaffint, mit ° . 
ten Stadt Regensburg, was ſich feit vielen 


dDer alten und neuen Eintheilung, Regalfol. 
Muͤrnb. 814. 36 fr. 26) Mannert's, C., 
Charte von Frankreich, Regalfol. Nuͤrnberg, 
807. 36kr. 27) Mannert's, C., 3 Char 
ten vom nördlichen Italien mit Hetrurien u. 
‘dem Kirchenftaate, Regalfol. Närnb. 811. 
2 fl.24 fr. +28) Stieler's, A., Charte von 
den beyden Stönigreichen Neapel u. Sicilien, 
‚in 2 Blättern ‚.Regalfol. Nürnberg, 808. 
"rfl. 48 fr. 29) Stieler's, A., Charte von 
Italien, Regalfol. Nürnberg, 806, 54 fr. 
30) Anekdoten, Poſſen, Schnuszen, Schwän- 
fe und Lieder. Etwas zum Nachtiſch für froͤh⸗ 
liche Geſellſchaften; nebft einem Intelligenz 
blatte für Eheluftige: Ein Mädchen zu ver- 
heyrathen mit 100,000 Gulden Ausſteuer, 
gte verm. Aufl. 8. ach. 12 fr. 31) Kurze 
Befchreibung von München, feinen Umgebuns 
gen und Merkwürdigkeiten. Dit einem alpha« 
bet. Inhaltsverzeichniſſe, als Wegweifer für 
Fremde und Meifende, 16. Münden, geb. 
24 fr. in Futteral, 30 fr. 32) Kleine Blu 
menkraͤnze des luſtigen Eipeldauers. Aug. 


8. geh. 30 kr. 


24) Man⸗ 


‚cae, 2 tom. 
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wahl beliebter Volkslieder und Geſaͤnge nach 
befannten Melodien, für frohe Geſellſchaften, 
33) Amaliens Stammbuch. 
Denkmaͤler ber Liebe und Freundſchaft. Bu⸗ 
menleſe aus den beßten Dichtern. Ein Tas 
ſchenbuch zum Gebrauche für Stammbuchblaͤt⸗ 
ter. Mit willum. Titelkupfer, 8. Nuͤrnb. geh. 
mit Goldſchnitt, in Butteral, x fl. 30 fr. 
33) Rußlands glerreihe Selbſtaufopferung 
jur Rettung der Menfchheitz; nebft einem Ver⸗ 
fuche zur Erörterung der Frage: Was brachte 


die Nevolution für Gewinn? Mit ı fchönen 
"Eiteltupfer, worauf die Bildniſſe von Alexan⸗ 


der T. Paul T. und: — gr. 8. Leip⸗ 
sig, sch. = fl. 42 fe. 
Bey Haͤckel im rorhen Herz am Rathhauſe 
find folgende Bücher gu haben : 
I) Univerfal,. Kronif von der ural⸗ 


Jahren in biefer Stadt und deren umllegen⸗ 


den Gegend Merkwuͤrdiges zugerragen hat, 
‘und bis auf unfere Zeiten fortgefeßt, gr. Fol, 


fehr rar. 2) Bar. Buak, origines gentis boi- 
4. 4. 3) Einleitung in die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, nach dem Franzöfifchen 


des Herrn Bateux, mit Zufägen vermehrt 


"von K. W. Rammler, 4 Bde. 8. 3fl. 4) 


Baringii clavis diplomatica, specimina vete- 


sum Scripturarum tradens, alphabeta nimirum 
varia, med# aevi compendia scribendi, nota- 
riorum veterum' signa perplura, gr. 4. Ha- 
noverae, 1754. 4A. 35) Berger, commen- 
tatio de personis vulgo larvis seu mascheris, 
2 Bde, m. K. 4. 31. 6) Modheim und 
Schlegels volftändige Kirchengefchichte bedneus 
en Zeftamentes, 7 Bde. gr. 8. 1796. 10 fl. 
7): Hübners Zeitungs: Lexikon, gr. 8. ı fl zofr. 
8). Lauterbach collegium theoretico- -practicum, 
3 Bde. 4. 5fl. 30kr. 9) Corpus juris civi- 
lis cum not. Gothofredi, gr. 4. sehr gut con- 


‚servirt, Bf. 10) Kremerd, M. J, Entwurf 


Dritter Bogen zum 21. St. 10160. des Regensburger Wochenblatts. 
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“einer genealogiſchen Geſchichte des. Soliſchen 

Geſchlechts und des aus demſelben entſprunge⸗ 

nen Naſſauiſchen Hauſes, gr. 4. m. K. Wißba⸗ 

„ben, 1779. afl 24 Fr. 

Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Tücher zu verfaufen: 


Merkwuͤrdige Briefe des Pabſtes Clemens 
XxV. Gangancli, 4 Thle. ıfl.24 fr. Der 
Arzt von Unger, ı2 Thle. 3 fl. Huͤbners Zei⸗ 
tungs · Lexikon, m K. ſehr gut gehalten, 3 fl. 
‚Das. goldene und filderne Ehrengebächtniß, vom 
‚Martin: Luther, m. K. 30 kr. Regensburger 
Mauſoleum, m. K. ıfl. 12 kr. Hübner, De 
ſchreibung von Salzburg, m. 8. 2 Theile, 
ıfl.24fr. Religion und Gnade, franzöfiich 
und deurfch, von Kacine, 48 kr. Meines fe 
bens Allerley. 4 Thle. 1805. 48 fr. Atlas 
von 260 Amſterdamer Stuͤcken, 6fl. I. Chr. 
Müller, Karte von Böhmen, auf Leinewand, 
in 25 Sektionen getheilt; 3fl. Memoire po- 
sthume du General Frangois Comte de.Cu- 
stine, 2 Bde. 24 kr. Feraddin et Rozeide, 
Conte moral, 3 Franzbde, 1 A, ı2Kkr. , Les 
quatre Livres du vrai christianisme de: Jean 
Atndt, 3 Frzbde. 1; ı2Kkr,. ‚Le Spertateur 
ou le.Socrate moderne, 6 Frzbde. mit Titelku- 
pfer, 3. Lecons de Physique exp£rimentale, 
de:M. R. Coter, avec fig. 36 kr. Melanges 
philosophiques; par Mr. Formey, 2tom. 36 kr. 
Gellert, Chimie metalurgique, avec fig. 30 kr. 
Renati des Cartes ' opera philosophica, cum 
mul®, Figuris, 4. Franef. ıfl. 36kr. Hei- 
neccii Institutiones et Pandectae, 3 tom. 8. 
Vien. 1779. 2. 

Das Taſchenbuch für dad Jahr 1814. 
„Der Liebe und Freundfchaft gewibmet.” Her⸗ 
ausgegeben von Dr. St. Schäge, wird zu faus 
fen geſucht von 

Sriedrih Erich, 
Buchbinder im wilden Mann, 


Etabliſſements, Mierhes Veränderungen ' 
u. Recommendationen rc. betreffend: 


unterzeichnete hat die Ehre, fich einem 
hohen Adel und werthen Publitum als Blus 
menmacherin allet- Art, wie auch. iin Federn⸗ 
färben und machen,, ferners Taffer recht huͤbſch 
zu färben, zu empfehlen; fie giebt Auch: jenen 
Frauenzimmern, welche Luft haben, dieſe ſchoͤne 
Arbeit zu‘lernen, Unterricht. Ihr Logis tft 
it Lit. E. Nro. 116. Sie empfiehlt ſich des 
ſtens und bittet um geneigten Zuſpruch. 
9 Maͤrgareta Muͤnch. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftande betreffend, welche verfauft, oder 


—* zu kaufen geſucht werden: 





Montag ben 29. May 18154 amd fol⸗ 


- gende Tage: Nachmittags 2 Uhr, werden‘ in 


Lit. E. Nro. 48. im Kramgaͤßchen über 2 
Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien: beſtehend 
in einem filbernen Meſſerbeſteck, detti meer. 
fhaumenen Pfeifen, Manns» und: Frauen. 
kleidern, Wäfche, fein blau tuchenen K. B. 
Beamten + Uniformen mit Gold geſtickt, 1 
Hut mit detto, 1 blau tuchenen Mantel, 
Manfchefter, Kattun, Muffelin, und andern 
Maaren, Berrftätten, eichenen Kommodfäften 
und Tifchen, ‚mit Echubläden,, Seffeln mit 
ſchwarzem Leber, "bezogen, Koffers, Flinten 
von berühmten Meiftern,; Stod- und Wand 
uhren, nebft andern fehr nüglichen und brauch* 
baren Effeften an den Meitbietenben gegen 
fogleich baare Bezahlung oͤffentlich veräußert. 
Auktionator Auernbeimer. 

Montags den 29. May ıgı5. VBormit- 
tage 9 Uhr, werben in ber a Marcaifchen 
Behauſung Lir. C. Nro. 40, verfchiedene Mo» 
bilien, beftehend in Kanapeeg, Seffeln, Speiß- 
Arbeits. und ordindren Tifchen, Kommod · Gar« 


5 


derobe · und Waͤſchkaͤſten/ Betrftätten, Sauer. 


brunn ⸗ Kruͤgen, Bouteillen, einer Servietten. 
preſſe, einer Parthie gehobelter Bretter, nebſt 
mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten, an ben 
Meiftbierenden gegen fogleich baare, im groben 


Geldforten zu entrichtende Bezahlung oͤffentlich 
ı Boden und Wafıhgelegenheit, 


verfteigert werben. - 

Ben dem Fruchtenhaͤndler im Kramgaͤßchen 
ind ſchoͤne friſche Pomeranzen zu haben. |, 

Eine Siegelpreffe ift um billigen Preis 
zu verfaufen. ‚Wo? erfährt man im A. C. 
Enm Paar noch gut konditionirte Stuben ⸗ 
thuͤren werden zu kaufen Bu Vonwem? 
ſagt ber Verleger. 





—ñN — 


Auartiere und andere Sachen, welche 
u vermiethen find, oder zu miethen ger 
ſucht werden: 





Su Lit, C. Nro, 40: ift eine: — ſchoͤne 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, nebſt 
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten, zu ver⸗ 
fliften. 

Iu der untern Bachgaſſe Lit. B. Nro, 80. 
ift ebener Erde ein Logis mit aller Bequemlich⸗ 
keit his zum naͤchſten Biel Jakobi zu verftiften. 

; Lie. Ei Nro. 16. in der Wallerſtraſſe 
ift ein Monatquartier für einen oder zwey Ders 
ren zu bermierhen. 

Nahe bei der fleinernen Bruͤcke, Lit. F. 
Nro. 56. find täglich gut meublirte Monat« 
jimmer, fobann bis zu Jakobi eine Wohs 
nung, und Lit. A. Nro. 98. . ein Stabel zu 
vermiethen. 

In der Wallerftraffe Lit. E. Nro. 33. tft 
bie kuͤnftiges Siel Jakobi der ag Sid zu 
vermierhen. und 

In ber Engelurgengafe Lit, ‚D. Nro. 9. 
iſt ein Logis in aten —8 bis auf Jakobi 
zu verlaffen. 


Ku 


Yu Lit, C..Nro. 112, im ober Bach iſt 


(21c) 
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zu cheven Erde ein dogls, beſtehend in a heltz⸗ 
baren Zimmern nebſt Speis, Keller und Waſch⸗ 
gelegenheit bis Jakobi zu verſtiften. 

In Lit. D. Nro: 34. ift die zweite Etage, 
beftehend in 4 heißbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinfhafilichem 
bis Jakobi zu 
vermietben. 

Mitten in der Stedt iſt ein Duartier für 
ein ſtilles Haushalten bis Jakobi zu verſtif⸗ 
ten. Das Nähere ift im U. €. zu erfragen, 

Bei J. P,;kchershaufen, zum gelben Haug, 
am Marfiplas, find im 2ten Stock auf bi 
Straſſe heraus 3 gut meublirte und new ge- 
malte Zimmer Monattveife zu verfliften, und 
fogleih zu beziehen. 

In dem ehemaligen goldnen Fäffel in der 
Spiegelgaffe ift zu ebner Erbe, tie auch im 
erften Stod, ein Logis von 4 aneinander flof« 
fenden Zimmern nebft Küche, Holzleg und fon» 
ftigen Bequemlichteiten, Jahrweiſe zu verſtif⸗ 
ten, und fogleich zu beziehen. Das Nähere 
ift gu erfragen bey j 
% 9. Lebersbaufen,, 

zum gelben Haus. 

Nahe ander Haid, Lit. D. Nro. 91. iſt 
täglich ein meublirtes Monatzimmer um billi⸗ 
gen Preid zu verfiiften. 

In Lit. F. Nro. 20. am Mabmarft, ift 
ein Laden nebft darinn befindlichen Srübchen 
zu verſtiften. 

Ein geraͤumiger Stadel nebſt daranſtoſ⸗ 
ſendem feuerfeſten, trocknen Gewoͤlbe, iſt in 
Lit. F. Nro. 20. ju vermietben. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen bie ſtei⸗ 
nerne Brücke iſt taͤglich mit allen dazugehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichkeiten, in Lit. F. Nıo. 20. 
er verſtiften  . t 

In Lie. F. Nro, 153. Mi der erſte Stock 
Mr verfliften. Nähere Auskunft erhält man 
in Lit. E. Nro. 40. über eine Stiege hoch. 
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Bey Earl Pauer in bet 2eberergaffe Lit. 
A. Nro. 116. ift täglich im erſten Stod cin 
Monatzimmer, ſodann der zweyte Stock, beſte⸗ 
hend in einem Zimmer, Kammer, einem klei⸗ 
nen Zimmer nebſt Kammer, Waͤſchboden und 
Holzlege, bis fünftiges Ziel zu verftiften. 


Zu vermierhen ift ein Forte- piano, von 


wem? erfährt man in Lit. G. Nro. 90. über 
2 Stiegen. 

Ein etwas großer, gewoͤlbter und trocke⸗ 
ner, mitten in ber Städtgelegener Laden, mebft 
dabey befindlicher Schreibfiube, wird zu mie» 
then gefucht. Das Nähere ift im Wochen« 
blattd. Comtoir zu erfragen. 

Man fucht ein qut gelegeneg, nicht zu fehr 
aus der Mitte der Stadt entferntes geräumiged 
Haus, für zwey Haushaltungen, beyde mit 
Familie verſehen; man wuͤnſcht für jede Hauss 
haltung eine eigene Küche und Holjlege, Wohr 
nung für Bedienten, Kutfher, Hausknecht ıc.; 
— auch müßte ein Stall für zwey Pferde im 
Haufe fern. Ein geräumiger Hof, ein ger 
deckter Platz, um MWägen unterzubringen, 
eine Wafchtüche, erden ebenfalls dabey ger 
wuͤnſcht. Wer ein ſolches Haus, das man 
bis naͤchſtes Jakobiziel beziehen zu koͤnnen ver⸗ 
langt, mierhmeife anzulaſſen gedenkt, ber bes 
liebe ſich zu melden; der Verleger dieſer Blaͤt⸗ 
ſegt fuͤr wen. 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Es ift am verwichenen Pfingfifonntag von 
einem Kinde ein Ehmaltuch von Mabrag, eine 
Elle groß ımd an einem Ede mit einem feis 
denen Bouquet, im Wirthshauſe zu Dechbeten 
liegen geblieben, und wabrfcheinlich von er 
mand aus der Stadt aus DVerfehen mitgenoms 
nien worden. Der Eigenthuͤmer bittet guͤtigſt 
um die Zurücgabe deffelben ing U: C. 

Es wurde am 22. May ın dem Hauſe Lit, 


E. Nro, 57. in ber Domprobftey ein ſilberner 
Löffel, -zufammen’gebogen auf ein Fenſter hin⸗ 
gelegt, welcher vermurblich entwendet worden. 
Der Eigenthümer wolle fich dazu legitimiren. 

Es hat ein arıhed Mädchen ein Kinder 
Joͤppchen, welches noch nicht ganz ausgefirickt, 
und mit einer Guirlande von blauen Blumen 
verfehen war, verloten. Der rebliche Finder 
wird um deffen Zurücgabe im 9. €. hoͤflichſt 
gebeten. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


„Ein Frauenzimmer, welches mit guten 
Zeugniffen verfehen ift, und über deren Auf⸗ 
führung bey einer hiefigen guten Familie Aus⸗ 
kunft gegeben wird, wuͤnſcht bis Jakobi ald 
Stubenmädchen einen Dienft zu erhalten. Das 
Nähere erfährt man im A. €. 

Ein Mädchen, das gute Zeugniffe aufwei⸗ 
fon kann, und über deren fonftigen Lebens. 
mwandel in einem hieſigen Haufe genuͤgende 
Auskunft gegeben wird, wuͤnſcht bis Jakobi 
als Stubenmädchen oder fonft in einer Kleinen 
ftillen Haushaltung in Dienfie zu treten. Näs 
heres im A. C. 

Ein Skribent, der auch ſchon ven Jah⸗ 
ren ſeyn duͤrfte, wird auf ein unweit von 
hier entlegenes Patrimonialgericht als ſolcher 
geſucht. Von wen? erfaͤhrt man im A. €. 

Ein Mann von geſetzten Jahren, der als 
Hausknecht oder Aufwaͤrter in Wirthshaͤu⸗ 
ſern ſchon gedient hat, wuͤnſcht in dieſer Ei⸗ 
genſchaft wieder einen Platz zu erhalten. Geis 
nen Aufenthalt erfährt man im 9. €. 





Bevdlferungsanzeige 
In der evangelifchen Gemeine find: in 
! vergangener Woche 
4) in der obern - Pfarr: 
Getraut: 
Den 16 Mai, : "Johann Stephan Sauer, 


) + 


Beifiger, Maurer und Braͤuknecht, mit 
Margareta Vitzthum. a 
— ta Gerauft: ee 
Den 18. Mat. Johann Georg, Vater, Hr. 
" Johann Andreas Friedl, Bürgern. Bier 
braͤuer. ee 
ir Bueegraben:.:.. :: 
Den 13. Mai. Katharine Marie, ro Jah⸗ 
re alt, an:bösartiger Bräune, Vater, Hr. 
Ejatag Andreas Weinberger, Bütger und 
MWaifenvater. 

Den 16. Karl Epriftian, Z Stumbe alt, an 
den Folgen einer ſchweren Geburt, Va⸗ 
ter, Karl Stanislaus Naͤher, Bürger, 
Korduan» und Lederbereiter. 

Den 19. Ehrifttan Friedrich, 32 Jahre alt, 
am Zahngefchäft, Vater, T. Herr Albrecht 
Friedrich Auguft Hartlaub, Königl. Dänis 

ſcher Regations- Sekretär. ' 
b) in der untern Pfarr: — 
Getauft: N 

Den 135. Mat. Johann Stephan, . Vater, 
Andreas Schnörzinger, Bürger u. Schuh 
machermeiſter. V 

Den 17. Gerhard Friedrich, nothgetauft, 
Vater, Eſaias Andreas Dietrich, Bürger 
und Glaſermeiſter. 

Den 18. Anna Katharina Wilhelmina, 
Bater, Georg Chriſtoph Fuchs, Bürger 
und Bäcenmeifter. — 

Den 19. Johann Michael, Vater, Georg 
Dbermaier, Koͤnigl. Baier. Unterthan. 
Rod. die, Johann Jakob, Vater, Johann 
Matthias Feldhammer, Bürger und Baͤk⸗ 
kenmeiſter.  r . E 

begraben e 

Den 15,.Mai. Karl Auguſt, 10 Stunden 

alt, an angeborner Schwaͤche, Vater, Hr. 
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nuten alt, an Folgen ſchwerer Geburt, 


Vater, Eſatas Andreas Dietrich, Buͤrger 
und Glafermeiſter. 


Inder Dom u. Hauptpfart zu St. Ulrich: 
etauft: 
Den 14. May. Joſeph, Vater, Adam 
Dangl, Bürger und Corduaner zu Stadt 
amhof. Ro — 
Den 20. Maria Magdalena Therefio, Var 
ter, Peter Bauriedel, Bürger und Bäder 
zu Stadtambof. Ko 
ö Begraben;, ß 
Den 14. May. Therefe, unehlich, 21 Mas 
nat alt, am Steffuf ‚und Brand, 


Den 16. Johann, unehlich, 10 Wochen alt, 


„an Schwäche, 

Eod. die. Joſeph, jachgetauft, Z Stunden 
alt, aus Unreife und Schwäche, Vater, 
Adam Dangl, Burger und Corduaner zw 
Stadtamhof. 2 

Den 17. Franzlsca Molterin, Tagloͤhners⸗ 
Wittwe, 44 Jahre alt, an Wafferfucht, 

Den 18. Sophia, unehlich, 20 Wochen 

alt, am Stedfluß. 

Den 19. Georg Michael, 14 Tage alt, an 

"Darmgicht, Väter: Georg Genderl, Bey⸗ 
figer und Trägler. _ ? 


In der obern Stadepfarrzu St, Rubrecht · 
etraqut: 


* 5. * a. ——s Wittwer, 
ger, und Maurerpolier,- mit e 
‚ Kasharina Wolf. -- : — 

Setauft: m 
Den 15. May. Anna. Marla, imehlich. 
Den 18. Carolina ‚und Marig, Erefcentia, 

unebliche Zwillinge, Er 

"pr, Begraben: 


Sriedrih Sam Hendfhel, Fuͤrſtl. Thurn Den 16. May. Die Hochwoblgeborne Rs 


und Taxiſcher Hofrechnungs-Reviſor. 
Den 19. Gerhard Friedrich, einige. Mir 


Karoline von Harn, geborne Freyin von 
Koh, Wirtwe eines 8. B. Oberſtliente⸗ 
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„‚nants,.67. Jahre altz an der: ſchwarzen 
Gelbſucht. 
Den 18. Katharina, unehlih, 1 Jahr alt, 
am Zahngefhäft und Fraifen. — 
Den 19. “Anna Maria, 10 Wochen alt, 


an Sratfen,, Vater, Franz Hagn 1 Bey⸗ 


ſitzer und Zimniergeſelle. Haar: 

In der koͤnigl. Stiftepfatr Niedermünfer: 
FERIEN IE HR 00 

Den 20. Mat. Katharina, unehlich. 

Fir der Pfarrgemeinde am Steinweg: 

Begraben: 

Den 14. Mat, Welfgang Schlügenmeier, 
Korporäl unter dem 20, Feldbatailfon der 
Koͤnigl. Nationalgarde, 37 
an Lungendereiterung. J 

— — 

Anzeilge von Frentden: ; 

Bei Hrn. Cramer im weißen famm log. 

Den 29. April. Se. Durchlaucht Fuͤrſt 

Nariſchkin, General der Kaiſer-Kuͤraſſiere. 
Hr. Baron v. Cannitz, Hr. Baron von 
Dallwitz, beide von Wien. Hr. Baron 
dv. Neyhten, von Ling; 02 

Den 30. Hr. Baron Lebreur, aus den Nie- 
derlanben. —W 

Den 1. May. Ge. Durchlaucht Fuͤrſt von 
Nariſchkin, K. Ruff. wirklicher Geheimes. 
rath und Obriſt Kammerherr. Hr. Ba⸗ 


‚ron v. Buͤtiner, Hr. v. Ruͤſtel, HE.Gtaf- 


v. Hold, HraGraf v. Flenntng,' Hr. von 
Roty und Hr. v. Heilique, ſaͤmmtliche in 
K. Preußifh. Dienſten. 

Den 4. Hr: Däuptmann-von Ende, Hr. 
Hauptmann dv. Sänto , in K. K. Oeſterr. 
Dienften. Hr. Arlet, v. Günzburg. 4 

Den 5. Hr. Kamphöff/ Kaufmann von Ele 
berfeld. Hr. Graf v. Auersperg, RIRKE 
Defterr. General. " 

Den 6. Greid: v. Buttenderg, K. B. Ge⸗ 


Jahre alt, 


heimerath. Geris:o. Benneken, K. Preuſf. 
Lieutenant. Hr. v. Jaxthauſen, von Ber. 
lin. Hr. Obriſtlieutenant u. Generalab⸗ 
futant Graf Woyna, Hr. v. Jouttier, 
Hr. Graf v. Bombelles, Hr. Baron von 
Schuͤle, Hr. Graf Schdnhofen, Hr. von 
Roth, Hr.v. Picht Hr. vi Krolickiwitz, 

voneSahzburg. ih dert Era) 

Den 8. Hr. v. Geppert, dr: Graf Dur 
blaifel, Hr. v. Stafel, von Wien. -; 

Den 29. April. Se. Durchlaucht der regies 

ı rende Fuͤrft Neufvon Eberedorf, mit Ge⸗ 
folge: ‚Se. Excellenz Hr. Baron von Dis 
hau, General · Adjudant Sr. Majeftät 
bes Kaiſers von Rußland⸗und Hr. Graf 

‚ von Tolſtoy, nebft Gefolge, von Peters⸗ 

‚burg. Se. Exc. Hr. Gineral Feldmar- 

»fchall» Lieutenant Graf Vincent ‚| Hr. Kit 
mesfter Graf von Bellegarde; Hr: Lieute* 
nantıGraf von Bellegarde und Hr. Lega⸗ 
tion. Sekretaͤr von’ Kaiſersfeld. 

Den to. Hr. Praſchmann, Hr. Graf Kra⸗ 
ſichky, von Wien; Se, Durchl. Fuͤrſt von 
Labuchin, Flügeladjudant: Sr. Majeftät 

des Katfers von Rußland. 

Den ız.. Hr. Baron von Prohaska, Hr. 
Graf Rey, Hr. v. Roſchenbach, Hr. Hrand- 
mann, in Kaiſerl. Ruſſiſchen Dienften; 

: Hr. Weis, Laufmann von Nürnberg. Hr. 
Gommel, Hr. Ko, ans Pohlen. " 

Den 121° Hr. Baron v. Reiſchach, K. K 
Oeſterr. General Major. und Beweralad- 

jutant Sr. 8. K. Hochheit Erzherzog kud⸗ 

wig. — et 

Den 13. Hr. Baron von Neisnet, K. K. 
Oeſterr. General -Feldmarfhall- Lieutenant 

und Feld; Artillerie» Dirrktor. HR Bo⸗ 

"wart, Raufmann von Wien. 

Din 14. Hr. Graf v. Stadion, Hr. Dr. 
— „von Wie, Hr. Cramer, 

Regietungs⸗ Advokat v. Vohenſtraus. Dr. 


UT U nn 





— · 
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Behrmbechery Rehtäprattifant, ‚Se. Durch ⸗ Den 19..: Sr. Rux, Cadet in K. Oeſtr. 


Aauücht Fuͤrſt zu Windiſchgraͤtz, K. K. Deftr. 


= ‚Dbrift-und Commandat vom /8. Kraffiere · 


Regiment 
en 15. 


vom K. K. Oeſterr. Generalſtaab. 
en 16 Hr. Rath Gohauſen, Hr. v. Fe⸗ 
ſtenburg, :Hr.-d. Weſtant, Hr. v. Lin, 
RK Oeſterr. Beamte. Hr. Koiskay, 
Hr. Herwey, ſaͤmtlich von Wien. 
Weinrauch Kaufmann. von. Kelheim. 
Ber Hert. Baaderim ſchwarz Baͤrn log. 
Dei 15. May.Hr. Baͤumler, Rentamts⸗ 
ſchreiber von Riedenburg. 
Den 16. Hr. Meyer, Kaufmann von Jas 
ı genbaufen: . 
Den 17; Hr. Baron Zinzerling, in K. K. 
' „Deftere. Dienften, von Linz. 
4 18. + Fiſcher/ D. M. 


Hr Bardn, Meyran K. Ruſſ. 
h Dörift. Hr. Rangemwert, Hr. v. Manier, 


Hr. 


Dienſien von Wien. Mademoiſ. Zuͤrchet, 
von ki... : * 
Den 20. Madame Viandes; Mad. Dir 


* blandhe und Maffo, ſaͤmmtlich von Gräg, 

Det 21. Hr.'Pfeilfhifter, DM. von Mine 
“he Hr. Felk, Kaufmann von Straus 
 bingi. Hr. von Sonnenburg, Gutsbeſitzer 
von Auerbach. 





Anzeige abgegangener Schiffe: 





Den 22. Mah it Chriftopp nnd Gottlieb 


Naimer mit dem ord. Schiff nad Wien 
abgefahren ; darauf befanden fih: Hr. 
Baron von Gumpenberg, K. 3. Obriſt. 
Hr. Groͤtſch, Handlungs » Commis von 
Veicht. Hr, Naumann, Tapesierer ‚von 
Viechtach. Mad. Pod, von Fuld, nebſt 
20 anderen Perſonen. 














Getraid⸗ Votiger —— 
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Total» Geldbetrag des Verfaufs nach dem Mittelpreife . 





Aue I Er —— Er 
mögenettde "Anzeige der Hesensburger Shranhe. 
4 2. Den = 


May 18135. 
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Neue Heutiger | Bleibt in] ‘ | 

Gattung. Ref. | Zufuhr. | nenftand. Verkauf. | Reſte. höcfter | mittlerer | minbdefier 

Schäfel iSchäffel Schäffel | Schäfel Schäfel| fl. Ite.i 7 

Maigen . ‘6 "19 25 23 2 16 45 16 .kı12|. 15 lag’ 

Korn 2 12 14 9 5 12 — 11 /50. 41 

Gerſte tal} = ech = 473er a | —— — 
Haber · — 20 20 20 _ 615! 6 
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@te — der — —— betzeffene): 


Wir Marimilian. Zofeph, 
von Gottes Gnaden KLoͤnig von Baiern. 


Nach Unſerer Werorbuung, vom- 6. — 1812. folen Sefondere Umlagen zu Be⸗ 
bürftiffen der Gemeinden nur ale bloße, Nachhilfe zugelaſſen, md mit ber größten Mäfs 
-figung in Anwendung gebracht werden. 

Der fortdanernde Drucd der aufferorbentlichen a Gr macht Uns zur Pflicht, 





;biefe auf die Schonung Unferer. Unterthanen berechneten Örunbiäge , wicht * Er zu 
„erhalten. : fonbern auch. die wohlthaͤtigen Folgen —* urch baf den Ges 
. meinden ‚anderercweniger laͤſtige Huͤlfsmittel au Handen ‚gegeben, wi Au aben. überhaupt 
‚geordnet und. befchränft, ihnen gegen willtührliche und Überfpannte. Steuerbeyſchlaͤge nadı- 
druͤcklicher Schuß gewaͤhrt, und zugleich eine. billige — in den Angelegenheiten 
Ahres eigenen Vermoͤgens verſchaft werden. 
* — ag — — beſchloſſen und verorduen ar wi nn 
nf — s@rfter Thiel u nf » J 
Don Bin. Sefonbern Sätfsimicrein jur Befreiung der Gemein, 
„der Debürfniffe 
Art. 1. e allen "Gemeinden der "Städte, fo wie des piallen"i —5 "fol, woee 
noch nicht geſchehen iſt, eine genaue Unter ſuchung ns ruͤfung derjenigen fchon vorhande⸗ 
nen —— welche zur 9 ber Torben ürfniffe Überhaupt, oder fiir bes 
fondere "Bartımgen’SrHicher ı Bivedte: beftkuimt Pd use und hiernach 
eine bleibende Ueberſicht der ordentlichen Einnahmen berueftellt werden. 
Meta, ‚Zus Begründung einer beflimmsen orbenslichen Canahne fir (Ammtliche 


“ 
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inden / wo es daran etwa noch wangeln oder ein ergaͤnzender Zuſchuß nothwendig ſe 
iX * Elnführu eines SGetaid⸗Aufſchlages beisilligt. Derſelbe —* 
den Getraid⸗ Arte 7 


j n ded Korns "und 
Mühlen zum Vermahlen gegeben wird 


Baitzens, welches jur’ Verjehrühg beſtimmt, "auf 


‚nach einer mit Ruͤckſicht auf die oͤrtlichen Beduͤrf⸗ 


niſſe zu beſtimmenden Größe, welche, jedoch den Betrag von dreyßig Kreutzern für den Schaͤf⸗ 
fel niemals uͤberſchreiten darf, zum Behten der Gemeinde Coſſen erhoben. 
un rt 3.Es wird geſtattet, daß der Fleiſch Auffhlag,_ welcher in den Staͤdten und 
Märkten bereite ehr ‚zuh aufebem platten. Bande, wo es nothwendig und rachlich bes 
alls zu 


funden wird, eben Bekten’ der 


Gemeinde» Caſſen eingeführt werde. 


Art: 4: Aus den Gefaͤllen diefer Aufſchlaͤge und aus den übrigen bereits beſtehen ' 


den Huͤlfsmitteln, follen vor Allem, die 
Ueberfchuß aber voretit für Verzinfung 


Dackungt der \hüberene auſſerordeutlichen Beduͤt fniſſe verwendet werden. I 


ordentlichen Ausgaben der Gemeinden beſtritten, der 
und Abtragung der Gemeinde» Schulden, dann zur 


mad dns 


Art. 5. Wo der Fall einer ſolchen Verwendung nicht eintritt, und bie Gemeinden 
allenfalls‘ vor ſehem, den allgemetnen Wegtragı zur Aursgleichung: der) Kriegslaften, durch den 
Benfchlag zu den direftgn Staarse Auflagen aufzubringen, foll der. gedachte Ueberſchuß ale 
Capital» Vermögen behandelt, und für. unvorgefehene künftige Fälle ‚aufbewahrt werden. 

Ast, 6; ER? änzlich überlaffen, ob und in 


wie weit Sie von dem 
machen wollen, oder, ob 


botenen Mittel 


des Gerraid ud Hleiih, Aufſchlags Gebrauch 


fie die file ihre wahren und unabweislichen Bedürfniffe erfoderlis 


"chen Quellen auf” anderem Wege, ſeboch ohne Belaſtung des Steuer: Capitals, Mich zu et ⸗ 
"sffnen gedenken? Jede Gemeinde hat‘ fich daruͤber beſtimmt zu erflären, und kann bie Ge⸗ 


ehmigung ihrer, Vorfchläge, wenn fie 
veinbarlich‘ And, ffeher erwarten. 
ee Miche minder wird 
ri u Fleiſch Nufſchlags, 


A 


nur fonft släffig und mit höheren Küdfigren ver» 


en Gemeinden Frengeftelit "Sen "wirklicher" Einfühtundg 
far die Wereinnahmung"und> Controlle der daraus here 


"uörgehchrin Mehten, burch ANfſteit ngbeſonderer Einnehmer aus ihrer Deirtey un ſorgen. 


"Zu eilhiger Erleichterung wird geſtattet daß bie Perzeption des Getraid -Auffchlags denje⸗ 

"te Beamten,“ welche yur Erhebung des Malz» Auffchlags ſchon aufgeſtellt find, mit über» 

tragen werde, und fie werden auf Verlangen der Gemeinden zur Uebernehmung dieſes Ge⸗ 
erh nt 12 Hand Io ae a? 


ſchaͤftes angewieſen werden. 


4 


Art. 8. Die Beſtimmungen, welche tuegeh der Defrautationen des — 
un don Byrordnungen vom, 37, December 1808. und vom 7. Auguſt 1813, enthalten Id, 
— x a al des & ir es 


raid, 
. fraudationd. Strafen ben. Laſſen Wk 
ar le u tin 17 N 9 


nina nd wert Beh Gm 
winner Te 


et 1 
—— 


She in analoge Anwendung gebracht, und die De⸗ 


liglen Gemeinden zugetheilt werden. 
—. . 2 4 





— > 


alles sismgp ni Momltin yon Den 


Vnt, ex — int #. am sah 7 


Bin der uRegulkruig un de Bee fchr ntung-ber Gemeinde, - 
ebene, Sage einen A ordentichen Zweclen foen eben 
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fo; söle es ber Met. 1örückfichelührset. Einnahmenverorbitetz mit Strenge zepibiet,; umb 
datüber: ein Etat gebildet werden, deſſen Unfäge ſich allenthalben auf das wahre Maaß 
witklicher Beduͤrfniſſe, unter gleichzeitiger Deräckfichtigäng ber Huͤlfsmittel, befchränfen, 
müffen. 

Art. ro. Die Beftreitung gewoͤhnlicher und noͤthiger Ausgaben, welche theils 
ſich auf die genehmigten Etats gruͤnden, theils, wie alle Ausgaben auf Unterhaltung ſchon 
deftehender Anftalten, fo mie Auf Reparaturen am Gebaͤnden, Straffen» nnd Waſſerbau⸗ 
ten, unvermeidlich find, wird ber Anordnung ber unteren Behörden, uͤberlaſſen, in fo ‚ferne 
hiezu die ordentlichen "Einfünfte der betreffenden Gemeinde zureichen. 

Art. 11. Sollten aber für foldhe Ausgaben die Fonds mangeln, oder unzureichend 
ſeyn, fo muͤſſen dieſelben fo wie alle uͤbrigen nicht etatsmaͤſſigen Ausgaben vorerſt be Prüs 
füng der obern Kreisbehoͤrben runterivorfen, und ‚jur, Beyſchaffung der alpin * auf, 
bie allerhoͤchſte Bewilligung erbeten: werden. 20 

Art. 12. Zur Ergaͤnzung der —— Mittel ſind fo viel wur, — * 
kp, Naruralleiftungen zuobenigen, und Geldzuſchuͤſſe aus den ;Gemeinde + Caſſen 
nur für den äufferften Fall zu geftatten. 

Art. 13.Die Forderungen für die Armenpflege: Ausbefenbere; follen dadurch -vermirte 
dert werben, daß die Polizey «Behörden nlienthalben... die geeigneten mndh den kolalverhaͤlt 
niſſer bemeſſenen Einl itungen dahin treffen ‚ben Armen — unn Verdienſt . 
verfhaffen. -' ' 

Art. 14. & wird untehfagt, Befoinungen fr Dienfle —2 welde entweder 

von einjelnen Gemeindegliedern nach einer beſtimmten Reihefolge unentgeldlich, oder gegen 
Einraͤumung beſonderer Vortheile und Auszeichnungen verrichtet werben: moͤgen, oder wer 
fuͤr die Belohnung von einzelnen, — a . Benhei: fie Be mis Bilige 
feit geforbert werden fan; °' 
) Art. 15. Menue: Kerdaffengen, — Bewilligung vn Geselten und 
unterſtützungen, wo folche nicht umgangen werden koͤnnen, ſollen nur nach vorgängiger 
aufmerkſamer Pruͤfung der daruͤber gemachten Antraͤge, nach Maßgabe des Zuſtandes der 
ordentlichen Gemeinde. Einkünfte, und nur in Folge allerhoͤchſter Genehmigung, ſtatt haben. 
Arti 16.  Daffelbe - gile von Antraͤgen auf Anlegung: meneri, Haͤuſer, neuer 
Straffen’ und Wafferbauten ; umb Bey. obmwaltender Umzulaͤnglichkeit bed Gemeinder 
Vermoͤgens zu⸗ dem deßfallſigen Aufwande, ſoll das. Erforderniß an: baarem Gelbe, fo fern 
ſolches nothwendig und unverſchieblich aufgebracht werden muß, durch Anleihen, gegen. Zur 
ruͤckzahlung aus ben ordentlichen Gemeinde, Einfünften in billigen Friſten gedeckt werden. 

Art. 17. Die beſtehenden Gem ei ndie ⸗Schul dem find, unverweilt ‚einer ſtrengen 
Liquidation zu untergehen, und nach ſorgtaͤltiger Pruͤfung ber: Schuld «Titel, der geſetzlichen 
Beſchaffenheit derfelben, der wirklichen Vereinnahmung und Verwendung der aufgenommenen 
Summen, fo wie der wahren ' Größe - Deufelben 5" die deſfallſigen Haftungen der Gemeinden 
endlich ing Reine zu ſetzen. Die untern —* und ober. Kreis Behoͤrden find file 
jede Nachlaͤſſigkeit hierunter eben fo verantwortlich, als filr den Vollzug der über die Er⸗ 
forderniffe & un verbindlichen. Gemeinbe, Schuld, beſtehenden Verordnungen. 
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"Ar 18. Eben ſo Werben ale Beamten, welchen die Kriegsgeſchaͤfte in ben „&r ide 
* md auf dem Lande übertragen ſind, für alle jene Nachtheile derantwortlich ; erklärty- 
welche den Gemeinden durch unterlaffene Einſammlung der Bepelfe zur Liquidation ber 9. 
fragenen Kriegslaſten — DEREN: 
. o..% 3 4 Fa ‚I Er ‚ 
4 ‚ar! 


u mehrer — 


14 


Son der Kegutlräng und Welpräntann, ber Ginsiete: ‚ E 
Umfagen. 


Art. 19. Wenn; ungrachtet ber den Gemeinden nunmehr geoͤffneten beſondern Huͤlfs⸗ 

quellen, und ungeachtet’ der "bezielten Verminderung der baazen Gemeinde Ausgaben, in ein 
zelnen Fällen dennoch die Nothwendigkeit einer ‚Erhebungswon Umlagen eintreten. follte, fo 
dürfen ſolche, im ſofern fie als Beyſchlaͤge zu dem direkten: orkentlichen Gtaars + Auflagen 
Ängebracht werden, niemals und unter feiner BE ben festen Theil bdiefer 
Auflagen überfchreiten, 
“ Art 20. Mufieben biefed:Maaf ift auch für jedes einzelne Jabt jene ümlage be⸗ 
ſchraͤnkt, welche erforderlich iſt, um die Laſten der verſloſſenen Krixgsjahte auszugleichen; 
und es wird auch hier die Vorausſetzung unterſtellt, daß eine ſolche Umlage nur als Nach» 
huͤlfe, wenn die Gemeinden den treffenden Betrag nicht aus andern Ihnen zu Gebote. fie 
henden Mitteln letftien”Fönmen oder wollen, Plag greifen dürfe. 

Art. 21. Wem der Drang bes Kriegs eine höhere, Belegung über bad geſetzliche 
Maaß, für: den Augenblick unvermeidlich macht, fo. ſoll der Mehrbeitrag immer. nur als 
Vorſchuß betbachten werben, welcher durch die allgemeine: Ausgleichung verguͤtet werden muß. 

Art. 22. Im Falle, daß der Beyſchlag auf eine Gattung der verſchiedenen Steu⸗ 
ern hoͤher, als gi fechsren Theile berechnet werben wollte; ſoll diefe Höherung bey dem 
Zuſchlag auf die übrigen Steuer: Gattungen im Abrechnung kommen, fonach bey biefen der 
Beyſchlag niebriger , 'als auf dem fechsten Theil gefegt werben, oder gar unterbleiben. 

Art. 23, Alle Beyſchlaͤge zu ordentlichen Staats. Auflagen, jobald fie. einen aliquo⸗ 
ten Theil dieſer Auflage ausmachen, find nicht nach. ihrem Soll Ertrage, fondern nach ihrem 
wirklichen Erträge, ſomit nach Abrechnung bee Nachläffe und Frey jahre zu berechnen 
und ju erheben zund die: Steuer» Beyſchlaͤge msbeſondere ſind nicht auf das Steuer. Capi⸗ 
tal oder einzelne Simplen, ſondern auf den Geſammtbetrag aller in einem Rbre ausge⸗ 
ſchtiebenen Simplen zu legen. 

Arr wg. Natural limdagen, welche in Abgaben von Getraid, Holj, oder ande⸗ 
zen Produkten beſtehen werden in das gefegliche Sechstheil, nach einem billigen Mittel 
preiſe/ eingerdchnet. 4 

Ars. 25." Dagegen fol, was bie —— + Leitungen an Hand. und Spann 
frohnen betrifft, von der Einrechnung in das vorgefchriebene Eechsrheil Umgang genommen 
werben, jeboch das Maximum dieſer Leiftungen zu ordentlichen Zwecken im Allgemeinen auf 
fünf. Tage im Jahre für die Handfroͤhner und für die. Verpflichteten zum Spanndienf auf 
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drey Tage don jebem Paar Zugpferbe,. fo tie auf zwey Tage vom jedem Paar Bugochfen 
feftge gt ſeyn. 

Art. 26. Die Verordnung vom 16. Auguft 1810. bie Ausſchreibung umd Erhebung 
der Kriegs- und KommmmalsUmlagen betreffend, wird erneuert mit dem Anhange, daß 
auffer. ben ‚als fiändig genehmigten Abgaben. zu ben -Gemeinde» Eaffen, durchaus. feine birefte 
ober indirekte Umlage am. Geld nnd Naturalien unter irgend einem Vorwande flatt finden 
duͤrfe, melche nicht "die allerhoͤchſte -fpezielle Genehmigung erhalten bat, und durch ‚das. Res 
gierungsblatt außgefchrieben if ; und daß Beamten welche: dagegen handeln, nicht nur mit 
der durch die angeführte Verordnung feftaefegten Disziplinar + Strafe, fondern auch nach 
Umftänden mit jenen Strafen belegt werden ſollen, welde das Strafgeſetzbuch gegen Ver⸗ 
letzungen der Amtspflichten und gegen Mißbraud oder unbefugte Anmaffung. ber Amtsge⸗ 
walt beftimmt, .- P 





Bierter Titel. 


Bon ber Mitwirfung ber Gemeinden in ben Angelegenheiten 
‘ ' ihres Vermoͤgens. 


“+ Art. 27. Den Gemeinden: foll.,bie Verwaltung ihres Vermögens unter denjenigen 
SBeftimmungen uͤberlaſſen werden, welche. bey der Reviſion ber Evifte über das Gemeinde 
weſen näher werben feftgefegt werden. 

Art. ag. Vorläufig und fogleih nach Verkuͤnbung der gegenwaͤrtigen Verordnung, 
treten die Gemeinden in diejenigen Befugniſſe ein, welche ihmen bie Art. 6 und: 7. in Ans 
ſehung der Ausmittlung ber bensthigten: Fonds und in Unfehung der Erhebung. der bewillig⸗ 
sen Auffchläge eingeräumt find. . 
er 2 Nebſtdem werden bie Gemeinden fogleich. berechtigt: 

‚a) bie in den Art. 1 und 9. benannten Etats ihrer ordentlichen Einnahmen und 
Ausgaben felbft berzuftellen ; 

b) zu verlangen, daß fie über den Beſtand ihrer Schulden und bie Art ihrer 
Tilgung, fo wie auch 

c) über neue Ausgaben und Gemeinde-Auf- und Umlagen, mit ihren Erinne, 
rungen und Vorſchlaͤgen vernommen: werben ; und endlich 

d) die Perzeption und Verrechnung, ihrer Einkünfte nach den genehmigten Be 
flimmungen bes Etats, oder mach fpeziellen Höheren Anweiſungen unmittel 
bar felbft zu beſorgen. 

Art. 30. Diefe Befugniffe werben im Namen der Gemeinden vor ber Hand, bie 
die von Uns -bereitd angeordnete Meorgantfation der Magiftrate erfolgt ſeyn wird, und zwar 
in Städten und Maͤrkten durch ; die beſtehenden Munizipal-Raͤthe, auf dem fande aber 
durch einen gewählten Ausfhuß, welcher jedem Ortsvorſteher bepgegeben wird, ausgeübt. 

Art. 31. Wo eigene Kommunal» Adminifiraroren beftehen, treten ſolche einftweilen 
in den, Munizipal⸗Rath, Magiftsat oder Ausſchuß als Mitglieder ein, welchem fie alle Auf 
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Härungen und Behelfe mittuthellen ſchüldig ſind, und fuͤr welchen, fie: die Seſchafte * 


Vereinnahmung und Verrechnung fuͤhren. 
Art. 32. In Ermanglung eigener Kontmunal + Adminiſtratoren ſtellen bie Sinnen 
ſelbſt entweder für immer, oder für einzelne Faͤlle ihre Eintiehmer und Verrechner auf. - 

Art. 33. Wenn mehrere Gemeinden- zu einem genteinfchaftlichen Zwecke zu konkurri⸗ 
ren haben; fo benennen fie aus ihrer Mitte ein oder einige Individuen, welche die: Muss 
ten ber einzelnen. Gemeinden vereinahmen, wach) ber Beſtimmung erwerben und verrechnen; 
j Art. 34. Den Landgerichten und ſonſtigen untern Polizey » Behörden. foll-aif feinen 

Fall geftatter ſeyn, die Beytraͤge der Gemeinden am ſich zu ziehen, und für Gemeindezwecke 
eine Caſſe zu halten. Jedoch find fie berechtigt nnd verpflichtet, 
. 2) gegem Willführ, Nachläffigkeit und Unterfchleife der: Munizipal ⸗ Körbe; ‚Wsi 
firate, Ausfchäffe, Einnehmer und Verrechner zu wachen, 
b) darauf zu fehen und zu halten, daß die Abgaben und Bepträge der Pe 
den richtig bermendet, und 
c) daß zw gehöriger Zeit ordentlihe Nechnung gelegt — worüber ihnen bie 
erſte Nevifion zukommt. 
Art. 35. Denſelben Behoͤrden bleibt übrigens, bie, Befugniß zur Erreichung folcher 
Zwecke, welche enttweder durch die ordentlichen Etats, oder durch erforderliche höhere Sant. 
tion genehmigt ſind, die Munigipal · Närhe, / Magiſtrate And Ausſchuͤſſe aufzuſordern, daß die 
Beytraͤge und Zahlungen aus den Opvieinte + ORG IOP: Sergengeieheher Art amb im rein 
festem Maaße geleiftet werben. 

Art. 36. Die Nent» ımb fonftigen Finanz Beamten , welche in dem Halle find, nes 
ben und mit den Staate » Auflagen auch beſondere Bepträge gu Gemeinde + Beduͤrfmiſſen zu 
erheben, werben angewieſen, dieſe Beytraͤge nicht in Ihren‘ Caſſen zurück zu — ſondern 
ohne Weiters an die Kommunal» Caffen auszuliefern. 

Wir wollen, daß dieſe Unfere Verordnung burch das Regierungeblatt betannt: demacht 
werde, und befehlen Unſeren General» Kreis» und Lokal · Commiffariaten zum Vollzuge der⸗ 
felben, nach den beſonderen inſtruktiven Weiſungen, welche fie hieruͤber von Unſerem Mini« 
ſterium des Innern erhalten werden, die zweckmaͤſſigen Einleitungen u treffen! 

‚Münden den 12. May 18135. 


Mar Zofeph 
Graf von Monteelas. 
Auf königlichen allerhoͤchſten Befehl ber General, Sekretär 
5. von Kobell, 


* 


Befioann ma sung. 
(Die Verloofung der Porterie « Unlehbend » Preife für 1814. betr.) 


Die bisher ausgeſetzt gebliebene -Verloofung der für ben Jahrgang 1814. planmäflig 
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beſtimmten Preiſe ber‘ beyben Lotterie Anlehen- wird in Folge der allerhoͤchſten Weifung won 
er. dieß, nunmehr im, naͤchſtkommenden Monate July unter. den. fhon von’ ber erflen Bies 
bung ber bekannten Fermlichfetten vorgenomman, und der Tag bon dem Koͤnigl. Generals 
Gommıffariate des Iſarkreiſes noch nähen bekannt gemacht werben, welches man einftweilen 
zur oͤffentlichen Kenntniß bringt, bamit !diejenigen Anlehengpflichtigen , welche für ihre bes 
teitd erlegten DBerräge etwa die ihnen gebührenden Loofe noch nicht. erhalten haben, fie 
von den einfhlägigen Behoͤrden noch in Zeiten ablangen koͤnnen > indem mit dem 25. bed 
folgruben! Monats Juny die. Emiffion ‚der Looſe für diefe Ziehung unfehlbar gefchloffen 
werden muß. ck — 

Muͤnchen den 18. May. 18135. . 
König. Staard » Schulden.» Tilgunge » Eommiffion. 
? von "Sutners-, Sigriß. 





 Ediftal» Vorladung. 


In dem Schuldenweſen des verfiorbenen Handeldmanns Johann Andreas Kropfgans das 
bier, : hat man von Seite des. unterzeichneten Stadtgerichts die Erdffuung des Gantverfahrene 
beſchloſſen, und da dieſer Beſchluß als wechtäfräftig zu betrachten ift, fo erden nunmehr bie 
gefeglichen Ediktstage in folgender Ocdnung angefegr; nämlih » ; ; ’ 

1) ad producendum et liquidandum Donnerſtag der $, Juny 1815. 

9). ad eXcipiendum Donnerftag der 8. July; ' 

3) ad.concludendum. Donnerflag der 7. Auguſt d. J. —X 
und zwar in der Maſſe, daß für das Concluſions Verfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber zur Abgabe der Duplitk 
beftimmt ift. APP, MBdPL; Tr HABE 

Sämmiliche Gläubiger;oder fonflige Intereſſenten werden daher aufgefordert, in biefen 

„Zerminen vor der zur Verhandlung diefer Sache niedergefegten Commiffion entweder in’ Perſon 
oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Auwaͤlte Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Stadtges 
richtsgebaͤude zu erfcheinen und. ihre Nechisnochdurft, gehörig zu ‚beobachten, widrigen Falls 
mais der geſetzlichen Prätlufisnsftrafe.gegen fie verfahren werden wird. ei 

Regensburg den 3. May 18154. RT Er ’ 

i Königl. Baier Stadbtgeridrt alldba .. 
su Freyherr von Berger, Digeftog; + i Richter. 








Beton ntma Hung j 


Der’ Oemeglich · Oldenburgiſche Hofrath und Fuͤrſtlich Paimasifche Direltexial ⸗ Math, 
buͤrgerh Handelsmann und Inhaber einer Porzellain und Steingut⸗ Fabrik, Johann Heinrich 
„Koch dahier, iſt am go. April d. Ss -verfiorben, und es werden daher alle jene, welche ex 
quocunque capite eine Forderung, an deſſen Nachlaß machen zu koͤnnen glauben, hiemit auf 
Ant ag der Erbsintereſſenten aufgefordert, ihre Anfprüche in Zeit von 6 Wochen fir Inlaͤnder, 
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und von ı2 Wochen für Ausländer, um fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Gedicht bekannt 
gu machen, als mach Abflug dieſes Termins das Inventar gefchloffen , und jeder weitere An⸗ 
fpruch für erlofchen erklärt wird. 
Zugleich wird allen jenen, welche Zahlungen an- ben Verftorbenen zu Teiflen, ober Waa⸗ 
ven bon ihm in Handen haben, eröffnet, daß fie ſolches dieſſeits anzuzeigen haben, 
Regensburg den 5. May 1815. 
Könish Beten Geapegertiäe 
Freyh. von Verger, Direktor. - s Haufer 


Betfanntmadun.g. 


Vom Königl. Baler. Stadtgericht Negensburg wird auf Antrag ber Verkaufsbetheiligten 
Verfonen, die im 13. 14 et 15. Stüd des Hiefigen Wochenblattd zum- Verkauf ausgefegte 
Behauſung des Georg Leonhard Minderlein, Lit. C. Nro. 120. nochmal zur öffentlichen Vers 
fieigerimg hiemit gebracht, und unter dem bereits befannten, in obigen Blättern enthaltenen 
Bedingungen, Dienflag den 6: Juny a. c. Vormittage 11 Uhr gebachte Nerfieigerung ſtatt har 
ben; wozu Kaufsluſtige, mit hinlänglichem Vermoͤgensausweis verſehene Individuen, nk 
vorgeladen werben. Negensburg den g. May ıgı5. - 

Königl Baier: Sradtgeright 
Greyh. v. Berger, Direktor, " 





Märtt, 8. Karhe. Kcefiß. 


Betanntmagung, 








Ba unterferfertigt König. Rentamte erben 
J — den sten Juny⸗ jdn Z 
lietando verfauft : 
Waitz — Scaß Metzen — Vierl. ‚Sat. 
Kom 14 
wozu ſich allenfallfige Kaufsliebhaber im — Omen zu Obermiußer Bernie von 
8 — 12 Uhr einfinden, und ihre Angebote u Protofol ati mögen, 
Negensburg den 30. Mai 1915. a Ze 
König Rentamt nenensburg. 
8 orfter, — 
J 





Amctliche Befanntmahungen. am linfen Donau«-Ufer, pi. a5r 4! Tagwerf, 
) 3 ' 1 die allerhoͤchſte Samcttow deſſelben nicht erwar⸗ 

Da die Reſultate des am rg. und 15ten tem laſſen, fo findet man ſich veranlaßt, die 
April abhin verſuchten Verkaufes der ſogenann ⸗ bisher gewoͤhnliche Verpachtung des Heu⸗ und 
ten Neubrnch » Wiefe im Steuerdifteift Pfatter, Grumet · Fandes nach den ausgeſchiedenen 52 





parthlen auch fuͤr heuer zu verfügen‘, mb 
ar 

ERantag den 5. und Dienflaz ben 6. Yunp 

181 

Mit diefer Verpachtung. wird man. zugleich 
die Verpachtung des bei Giffa entlegenen Stöct, 
wohrdes, vielmehr des dem Staate hievon ge 
hoͤrigen Wechſelantheils, pr. 8 Sapnet: ver⸗ 
binden. 

Pachtliebhaher belieben daher ben 5. Yun 
früh 9 Uhr in loco Giffa, unweit dem Marks 
fe Wörth‘ fich einzufinden, vom wol aus man 
fi auf die Wiefen begeben, und das — 
der Verpachtung ſchlichten wird. 

Actam den 20. May 18t5. 
Koͤnigl. Baier. Rentamt Barbing. 

Raith, Rentbeamter. 

Da die verwittibte Frau geheime Raͤthin 
von Gronsfeld, am 29! Märy 1812. zu Wie 
ſent unteflirt verftorben , zur Auseinander⸗ 
fegung ihrer Verlaſſenſchafts⸗ und Debitſache 
aber vorher die Erflärung ihrer Inteſtater⸗ 
ben nothwendig ift, ſo wird derſelben leiblicher 
Sohn Titl. Ferdinand Freyherr von Grons⸗ 
feld, deſſen gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort man 
bisher nicht auskundſchaften konnte, hiemit 
oͤffentlich aufgefodert, ſich über dein it 
der Erbfhaft binnen 30 Tagen ‘a dato sub 
poena praeclusi ſchriftlich bey — 
Gerichte zu erklaͤren. 

Woͤrth den 16. May 1815. 
8.2. Fürflih Thurn — 
xisſches ———— 
Woͤrth. 
Herwig, ſchafterichten 

Da der Getraidverkauf zu Amberg die 
gnädigfte Genehmigung nicht erhalten hat, fo 
wird zu Folge Befehls des Koͤnigl. Generals 
Kreis » Eommiffarlats vom 9. er praes 16. 
May zum Verkauf: de⸗ Setraidvorrathes/ Im 
ſtehend in © 

Zweiter Bogen zum 22. St. 1315. Des 


n⏑«— 
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39 Sch. 2 Mtz ı®. reg; Waitzen und 
HT sh Haber 

auf Montag den 12. Juny Bo-mittags bey 
bein Site der Abminiftration zu Amberg wie⸗ 
derholt Termin onberaumt, und Kaufsliebha⸗ 


«ber. werden hiemit eingeladen, 


Amterg den 16. May 1815. 

Köntglih Baier, Allgemeine 

Difriftd. Stiftungs.s Abd» 
minifiration Amberg. 

Stofmapyer. 

" Nachdem der dießgerichtliche Untertban und 
Mülcn, Lambert Gramel, auf der Hammers 
muͤhle bey Donanftauf, den erbetenen Termin 
zum Selbſtverkaufe feines Anweſens zur Bes 
fetedigung feiner Gläubiger, fruchtlos verftret 
hen lich, fo wird nunmehr auf Ymplorarior 
ber Rrebitorfchaft ‚zum gerichtlichen — 
deſſelben geſchritten. w 
Dieſes Muͤhlanweſen Seftebet: 
vo ur. An Gebäuden. 

a) Aus einem ganz gemanerten und mit 

Schneidſchindeln eingedeckten zweygaͤ⸗ 

2 digen: Wohngebäude, mit einem dop⸗ 

 pelten Hausboden, dann ben am den 

beiden Seiten angebrachten 6 Maple 
gaͤngen. 

v) Aug einer ganz hoͤlzernen mit Echneid 

ſchindeln eingedeckten Saͤgmuͤhle. 
©) Aus einem gang hoͤlzernen mit Schneib⸗ 
ſchindeln eingebeckten Stadel. fi 

d) Einer ganz gemauerten mit Ziegeltaſchen 

gedeckten Streuſchupfe und Wagenre⸗ 
miſe. 

e) Einer ganz gemauerten Pferd +, süß 

und Echmweinftallung. 

H. Einem“ befonderen Gebäude, welches 
BY ı den Backofen, dann das Wafch. und 
32 Brechhaus in fich enıhält. 

PM) Einem ganz hoͤlzernen mit Schneidſchin⸗ 

deln gedeckten eingaͤdigen Inhaus. 


Regensburger Wochenblatts. 
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41: An Gärten und Waibpiägen. 

Einem Döft- us einem Phanzgarten zu Erz 

Taqwerk an der- Mühl. 

Einem Waidplag ıtt:2 Tagmwerf am Sxabel. 
il. im: ul. ‚An Hecdern wood 

Ungefähr 30, Tagwerk in —— Ab⸗ 

chena wen Ri} ;. 
arte m 14V. An Reden. 

1) Die reale Mahl» und Schneidmuͤhl⸗ 

Gerechtigkeit. 

2) Das kurze Forſtrecht mit jährlichen 10 
dan» Klaftern, dann das fogenanhte Tange 
ws. Meshr aus der-Fueiiii Thurn und Tas 
* xriſchen Foeſtrevijer Etauf/ EM) 
Das ganze Anivefen. ift bi auf einen lud⸗ 
eigenen Acker erbrechtsweis grumbbar zum Frau⸗ 
euflofier St. Klara in Regensburg, wobin 
jährlich als Naturalgilt 5. Regensburger Schaf 
Korn, oder 13 Echäffel 2 Metzen im baten 
Maaſe, dann Gilt und Stiftgeld 3 fU. ſ38 fr. 
fo mie auch 15 Falz⸗ amd: 15 Sxhreinbreiter 
gereicht werden · mujſſen. 

Die landesherrlichen Abgaben —— am 
Sape, der lagen: before befannt ges 
macht. Me Hk 
Ba 25 Nefem-anfehnlidren uob feiner vor · 
theilhaften Anlage wegen fich ſelbſt empfehlenden 
Anweſen Luſt traͤgt / wird eingeladen, am 

Freytag den 23. Juny Vormit— 
X DA Atags 9h 
in der Hoftaferne zu Donauſtauf zu arfcheinen, 
ſich uͤber ſeine Zahlungsſaͤhigkeit zu legirimi« 
ren und ſein Augebot zu Protokoll zu geben, 
worauf ungeſaͤumt nach Vernehmung der Kre⸗ 
ditorſchaft dag Weitere — werden 
wird. e 
Herten. Bay. 2815 
er Koͤntglich Bntenttans Märdlid 

Thorn und Tapiſches Herr— 

wm yafregerihe Wir: = 
gg. Herſchaftsrichter. 


ER > 


n 5* 


weht 
R 


Don Brite endedunterzögener Stelle wird 
Gieanit befannt gemacht, daß künftigen Top 
sag den 5: Junus int dem- neuen; -Piands 
lofale auf dem Rathhauſe, Nachmittags um 
2 Uhr, die gewoͤhnliche Praubamrs-Auftiomwihren 
‚Anfang: nehmen, md folgende Tage bissig. 
zem:. Ende ununterbrochen  fortdaurcnsmalde. 
Der Katalog ift unentgeidlich su hahen im⸗afand · 
amte, und im RR des PIONSORREER Lit. B. 
Nro. 78. 

‚ Üepensburg den 31. May 1815. 

! Koͤnigliches Pfanpamtbahier. 
Deffentliche »Danfeserfinstungen Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Es hat ſich mancher bisher bereitwillig 
finden laſſen, Dritten, die auf meinen Nas 
en Geld zu borgen ſuchten, guch wirklich zu 
geben. Apndem ich mn Burächaltung: dieſer 
Sereitwil gteit bitte ertlaͤre ich mich von je⸗ 
dem Zahlungsauſpruch in wiederholten Faͤllen 
vn. im. spraug frei. 

su iRghefehen den 13: May 1815. 
ITREEPEABETT UA Be PIrR > 7 77; — 


et er? 
Bichsromseigen, Unterrichts⸗ u.-Kunft 
{a Sachen betrefiend: 


Bey Yuguftin, Tändler am Neupfareplag, 
find folgende Bücher zu verfaufen; , 
Wilhelm Teit, von Veit Weber, 24 fr. 
Dar; kleine Boltaire, von Schmul, 45 fr. 
Der Krieg 1809, in Tyrol, mit ı Kupf. 1812. 
36 kx. Wilhelm und Wilhelmine, oder Schick- 
ſale zweier Lichenden, 2, Thle. 35 fx. Zaire, 
l& mort de Caesar, Lenſant prodigue,. Alzire, 
din Voltaire, 24 kr „Schlag Kinderfreund, 
y8: fr Galeiti, rehrbuch dernalten Staaten · 
geſchichte /24 ft: Der auffichtige Kalender« 
mann, ein curioſes Buch, 2 Thle. 36 Fr. 
‚ratı IB .cı Me ms Mi 28 


34 wid 


Rai. Weilers Erziehmgekunde, 2 She) ua fe, 
Befchichte des baierſchen Erbfolgsfriejd,) 34 Fri 
Sammlung auserlefener Abhandlungen für Aerz⸗ 
te, 8 Bde. 1791 — 1806. 9 fl. Platonis 
opera divini oinnia, Pol:‘ 4A. Van Siieten, 
Commehtatia in H.’Boerhärve "aphorisrik‘ de 
Cognos. et euränd: mıdtbis, 4’Fom!2R.45 kr. 
Vogels Ehimie, 24 Fr. ner franzöf; 
Syrachlehre, verbeſſert von Sangum, 808. 
if. 





Stabliſſements TE 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Ich habe hiemit die Ehre, ſowohl allen 
meinen verehrteſten Kunden, als einem vers 
ehruͤngs wurdigen Publſkum · die gtziemenbe 
Anzeige zu machen, daß ich mein blsheriges 
Logis verlaſſen, iind dagegen meine eigene 
Behauſung in Lit, A. Nro. 151. am Ende der 
Lederer ⸗ Gaffe, nahe am Hertuplatz, bereits ber 
zogen babe;- Solide, geſchwackvolle und billi⸗ 
ge, Arbeiten in jedem Fache der Schreiner⸗ 
lunſt, wird auch. jetzt wie bisher, meinen ver⸗ 
ehrteſten Herren Kunden und’ Kaͤufern zu lie⸗ 


fern, mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn. Auch 


find in dem hieſigen Meupelmagazin am Korn⸗ 
warft in dem „Haufe des Heſtn Faufina 
. Hoffmann, erſchiedene pen „mir, Verferti 10 
Meubclg Er, Am neueflen, Geſchmack ſchon 
vorräthig zu haben, ‚für deten Gute mb. diecht 
heit ich jederzeit gut fiche,. und, billiae Preife 
machen werde. Wegen meiner, siinas, abge. 
legenen, Woh —— TH für® bie etidas 
ehtferntegeh - md Freunde ber 
reits die —— 9 ofen, * ſie 5* 
fingen nd" Auftrge ſowohl' in ben 'Barım« 
wollhaͤndletladen des Herrn Blaͤdel am Bir 
ſchofshofe der Apotheke gegendbet ," ale in 
meiner — Wohnung in! Lit. Al Mro. 


(b 22) 
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8 Nam Eude ber rothen Finden: ——— 
foͤnnen. 
Martin Mehrmann,“ 


"Bürger und Schretne rmeiſter * 
— 


ini da 








Yartiondamgeigen, Warten wm. anbere®e 
—— berreffend; welche verkauft, oder 
u kaufen geſucht werden: — 

2 





nen ben: g: Juny 1915. Nacmit 
tags ehr wer den⸗ in der St. Johannis 
Behauſung⸗‚nam Eude der vier) Eymergaſſe, 
Lit. Ei VNroi 93. verſchtedene Mobilien de 
fiehend im Brauenfleibern, Waͤſche, Bettem, 
und. Bettgewanden, Tiſchen, Bettſtaͤtten, 
Stuͤhlen t Kommod/und Kleiderkaͤſten/ Spie⸗ 
deln eier Wanduhrzferner: in neuen Baum⸗ 
woll / Waaren, als Struͤmpfen/ Hauben, ge⸗ 
wundener und ungewundener Baumwolle; auch 
Farb ⸗Apparaten / an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen ſogleich baare in groben konventionsmaͤſ⸗ 
ſigen Geldſorten zu leiſtende — * * 
Hy verfieigert. naoenot mi 
xKegenedurz den: ** May wWr5 
€ “mode ryin 
an. Auttlonator. 22 
: Die auf den RN "Ati »..%. angekuͤndigt 
En Effeften. —— ber Verlaſſen⸗ 


"3% Ju 


ſchaft des . Tir, Heren Deshant von Haag, 
deren’ Deftatt A RC a —E fu 
talogeh befanne üff, wird den 12 Junh a. 


und folgende Tage, Nachmittags .a Uhr, n 
ver. RB. Salzamts · Wohnung am Kornmarkt 
Lit. G. Nro. 5a, unfsbibar ihren Anfanganch+ 
men. 2 Kegengburg den 14 May 1815, 
mod Inu An 202 kt hBm eyer, 
Aufrionator, 
Montag den Yo Jumy Tg 3’ imdfölgen, 
— Nachmittags muoe Uhr; werden'ih 
der Heinrich Cloſtermeyeriſchen Bierbrauers 
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Behaufimg hinter der Mauer, Lit: H. Nro. 
156. verfhiedene Mobilien, beftehend in, gol⸗ 
denen u. filbernen Tafchenuhren, filbernen und 
vergoldeten Tabatieren, einem großen Erucıfir 
von Silber, 3 großen Kanonen von ſchwerem 
Kaliber, Kuchenreuter » Piftolen, in einem Glas« 
Paften ;. mehreren ſtark mit Silber befchlagenen 
Gebetbuͤchern, detto Vorleg · und Speißläffeln, 
Meſſer u Gabeln, Garnitur ſilberner Schnallen, 
detto beſchlagenen Roͤhren, grosdetournen, 
perubteiinenen,  taffefen und: kattunenen Frau⸗ 
enkleidern, Mannstleidern, damaſtener und 
ans: Fußarbeit beſtehender neuer Tiſchwaͤ⸗ 
ſche, neuen. und gebrauchten barcheten Bet 
ten und Bettgewandten, goldenen und filber- 
nen Hauben mıt und ohne Spigen , Spiegeln, 
eingelegtenu. uneingelegten Kommoden, Wäfch, 
und Hängfäften, eingelegten. und. orbinaixen 
Bertftätten, Seffeln, Tifchen, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Porzellain, einer halbgebeckten zwei ⸗ 
fpännigen Chaife, Holz» und Bierwägen, Dels 
malereien, nebft mehrern andern fehe brauchbas 
een Effekten, au den Meiftbierenden gegen 
fogleich baare, in fonventiongmäßigen Geld⸗ 
ſorten zu leiſtende Bezahlung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert. Das Vergeichniß davon wird bei dem 
Wachtſchreiber Auftionator Lehmeyer, im ros 
then Stern Lit. E. Nro. 147: bie Em! ber 
eo umſonſt abgereicht, a — 


"Bey dem Feächtenhändfer if — 
3 ſchoͤne friſche Pomeranzen zu haben. 


Bey Unterzeichneten find extrafeine, eng⸗ 
Kiche runde Huͤte nach ber neueſten Mode, 


um ae Preis — ee" Dur 


X "ar Eodkins, und — 


Ehe ober ep gut konditionirte Stuben⸗ 
Men werben: zu kaufen. gelucht, Von wem? 
b, 


“> 18 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 





In Lie. C. Nro. 40. ift eine fehr fchine 
Wohnung, beflehend aus ı6 Zimmern, nebſt 
allen dazugehörigen —— u rer⸗ 
ſtiften. 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraſſe 
iſt ein Monatquartier fuͤr einen oder zwey Her⸗ 
gen zu vermieihen. 

In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 9. 
iſt ein Logid im aten Stock bis auf Jatobi 
zu verlaſſen. 

In Lit. D. Nro. 34. ift- bie weite Etage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speißß, Holzleg, Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden und Waſchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermiethen. 

Mitten in ber Stadt if ein Quartier für 
ein filled Haushalten big Jakohi zu verſtif⸗ 
ten. Das Nähere ift im 9. €. zu. erfragen, 

Bei. P. Lebershaufen, zum gelben Haug; 
am Marfrplag, find im orten Stock auf die 
Struſſe Heraus 3 gut meublirte und new ges 
malte Zimmer Monatweiſe zu verfiiften, und 
fogleich zur beziehen. 


In dern ehemaligen’ golbnen Fäffel in, ber 
Spiegelgaffe ift zu ebner Erde, wie auch ins 
erſten Stock, ein Logis von 4 aneinander fioß 
finden Zimmern nebſt Küche, Holzleg und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichkeiten, Jahrweiſe zu verfifs 
ten," und ſoglelch zu Bejichen. " Das Nähere 
ift zu „erfzagen F 
———— Lebers haufen, 
—— zum‘ gelben Haus 
Nabe an ber Haid, Lit, D. Nro. 91. iR 
täglich ein. meublirtes Monatzimmer um billir 
gen Preig zu verſtiften. 

Sin, Lit, F. Nro. 20. —8 Wadmarkt, IR, 


\ 
26)] 


* 


ein Laden nebft darinn befindlichen. Stäbchen 
zu verfliften. ° 

Ein geräumiger Stabel nebft baranftof« 
ſendem feuerfeften , trocknen Gewoͤlbe, ift in 
Lit, F. Nro. 20. zu vermiethen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen bie ſiei⸗ 
nerne Bruͤcke iſt täglich mit allen dazugehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichfeiten, in Lit. F. Nro. 20. 
„zu verfliften. 

In Lit. F. Nro. 153. iſt der erſte Stock 
zu verftiften. Nähere Auskunft erhält, man 
in Lit. E. Nro. 40. über eine Stiege hoc). 

Bey Earl Pauer in ber Lederergaſſe Lit. 
A. Nro. 116. ift täglich im erſten Stock ein 
Monatzimmer, fobann der zweyte Stod, befte- 
hend in einem Zimmer, Kammer, einem Fleis 

- nen Zimmer nebft Kammer, Waͤſchboden und 
Holzlege, big Fünftiges Ziel zu verſtiften. 
». Bu vermiethen ift ein Forte- piano, von 
wem? erfährt man in Lit. G. Nro. 90. über 
2 Stiegen. . _ 

Ein etwas großer, gemölbter und trocke⸗ 
ner, mitten in der Stadt gelegener Laden, nebft 
baben befinblicher Echreibftube, wird zu mie 
then gefucht. Das Nähere if im Wochen 
blatt8 »-Comtoir zu erfragen. 

Man fucht ein gut gelegenes, nicht zu fehr 
aus der Mitte der Stadt entferntes geräumiged 
Haus, für, zwey Haushaltungen, ‚beyde mit 
Samilie verfehen; man wuͤnſcht für jede Haus 
haltung eine eigene Küche und Holjlege, Woh⸗ 
nung für Bedienten, Kutſcher, Hausknecht ıc.; 
— auch müßte ein Stall für. zwey Pferde im 
Hauſe feyn. Ein geräumiger Hof, ein ger 
—8 Platz Jum Waͤgen unterzubringen, 
eine Wajhüche ,- werden ebenfalls dabey ger 


münfcht. "Wer ein ſolches Haus, das man 


bis naͤchſtes Jakobiziel beziehen zu koͤnnen ver⸗ 
langt, miethmeiſe anzulaſſen gebenft, der be⸗ 


liebe ſich zu melden.; der Verleger dieſer Blaͤt⸗ 


ſagt fuͤr wen. —— Mu u 
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Auf einem ſchoͤnen Platz iſt der erſte Stock 
fogleich zu beziehen; er beſteht aus 6 Zime 
mern und aller übrigen Zugehoͤr. Das Naͤ⸗ 
here ift in Lir. B. Nro. 75. ju erfragen. 


- dem chemaligen- Walderbacherhof, Lit, 
F. Nro. 145. ft bis kuͤnftiges Ziel Jakobi 
ber erſte Stod zu vermiethen, er beſteht im 
fünf ausgemalten Zimmern, morunter vier 
heigbar find, einer Speiß, Küche, Keller und 
Waſchhaus; zu ebener Erde in einem Bedien⸗ 
tenzimmer, einer Stallung auf vier Pferde, 
Wagenremife, Stroh» und Heuboden. Auch 
find in dem vordern Kaufe 3 große Böden, 
um Getraid aufzuſchuͤtten, zu verſtiften. 
Alles dieſes kann man taͤglich in Augenſchein 
nehmen. 

In Lit. E. Nro. 123, iſt der erſte hal, 
be Stock zu verſtiften. 

Zu Stadtamhof in dem Haus Nro. 111. 
an der Hauptſtraße, ſind mehrere Zimmer 
nebſt Kuͤche und Holzleg taͤglich zu verſtiften. 


In dem Hauſe Nro. 12. zu Stadtamhof 
in der Haupiſtraße, iſt der erſte Stock mit 
allen Bequemlichkeiten taͤglich oder bis Ziel 
Jakobi zu verſtiften. 

In der Marſchallgaſſe Lit. C. Nro. 146. 
iſt der ganze erſte Stock nebſt dazu gehoͤriger 
Kuͤche, Speiß und Kuͤchenzimmer, eigenem 
verſchloſſenen Keller, Bodenraum und Holz 
lege, gemeinſchaftlicher Waſchgelegenheit, Brun⸗ 
nen und Hofraum, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 

In Lit, E. Nro. 24. in der. Wallerſtraſſe 
ift der zweite Stock zu verftiften, und kann 
fogleich oder bis kuͤnftiges Ziel bezogen werden. 
Das Nähere ift zu ebener Erde, bey dem 
buͤrgerl. Tändler Weiher, zu erfragen. 


In Lit, A. Nro, 219. dem Schaufpielhaug 
gegenüber ift der zweite Stod bis Jafobiziel 
in, perſtiften. R 
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Gefunden, verfohren oder vermißt: 


Es iſt ein goldener Uhrſchluͤßel nahe am 
St. Peters » Thor gefunden worden, ben 
der Eigenrhümer gegen. Bergütung der Itfer- 
tions · Gebühr im Naufe; Lit. F. No. 18% 
abholen kaun. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein Skribent, ber auch ſchon bey Jah⸗ 
von feyn dürfte, wird. auf ein unmeit von 
bier entlegenes Parrimonialgericht als folcher 
geſucht. Von men ? erfäher man im A. €. 
Ein Mann von gefchten Jahren, der als 
Hansfuecht oder Aufwärter in Wirthshaͤu⸗ 
fern ſchon gedient hat, wuͤnſcht in diefer Ei⸗ 
genfchaft wieder einen Plag zu erhalten. Sei⸗ 
nen Aufenthalt erfährt man im 4. €, 

Es wird ein Subjekt gefucht, welches for 
tech! bes Echreibeng auf Stein, als der Stein, 
bruckercy ſelbſt fündig ift, fohin eine Fithograr 
phiſche Anſtalt als Factor mit Vortheil zu ber 
treiben, vollfommen im Stande iſt. Wo bie 
fehr vortheilhaften Bedingungen zu —8* 
ſind, zeigt die Redaktion dieſes Blattes an. 

Eine Perſon von geſetzten Jahren wuͤnſcht 
als Hausmagd oder Köchin taͤglich oder big 
nächftes Ziel in Dienfte zu treten. - Ihren 
Aufenthalt erfährt man im A.E. ‚ 

Ein junger Menſch von 20 Jahren, ber 
wegen feines fittlichen Betragens und feiner Fir, 
bigfeiten mit hinlänglichen Atteften verfehen ift, 
wuͤnſcht als Diurniſt bey einen Koͤnigl. Amte, 
in der "Stadt, ober auch bey eingm St. Iente, 
amte auf dem, Lande ald Schreiber in Dienfle- 
zu trete. Das Nähere ift im U. C. ju em 
fragen. j — 

In eine hieſige Spezereyhandlung wird ein 
junger Menſch, von guter Erziehung, und 
welcher zu dieſem Fache mit den noͤthigen Vor⸗ 


kennniffen · begabt iſt, im die Lehre ji neh 

men gefucht. Näheres im 4. €. 

— — — — — —— 
Bevoͤlkerengsanzeige. 


Inder Dom⸗ ft. Hauptpfarr zu Str. Utrich: 
e etraut: — 14 

Den 22. Mai. Anton Mofer, Beifiger, mit 
Jungfer Thercfia Retfinger. 

Den 24. Johannes Birckl, Beifitser, mit 
Yungfer Mariana Höninger, 

* Br fr: 

Dem ar. Mat! Nſeph Antrs unehlich. 

Den 24. Magdalena, unehlich, 

Den 25. Anna Märtı) imehlich. 

Ecd die‘ Magdalena Negina, Vater, Joh: 
Mühleatter, Berger imd Fiſcherknecht am 
obern Witch ©" 

Den 26. : Georg, "Water, Georg Giteindl; 

Raſtenknecht bei Er. Pont. * 

Begraben: a 

Den 21. Mat. Franziska Albeck, Taglohners 
gattin, 80 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 36. Eva Wisgickl, Beifißtrsgätrin; 76 

Jahre alt, am Schlagfluß und Alter sſchwaͤche 

Snderobern Stadtpfatt zu St. Ruprechr: 

Getäuft: u 

Den ar. May. Heinrich Ferbinand Pſeph 

Jehann Saptift, Vater, Titl. Herr Fetbie 

Hand Freiherr von Leoprechting K. B. Fre 

Major beym 2. Huſaren? Regimar⸗ 
Kammerherr ıc. — —— 

Ed: ’aie. Chriſtoph Earl," unehlich ei — 

Den 26.: Sofeph, unehlich . 

Eoa. die. Michäch Ware) Hr; —— 

“er, Buͤrger, Huf und pn f rt 91:59 

Den 7. ‚Anton, nneglih.?’ " _ 

EHRE 

Den 22 Mah. Jhlie Vater, Hr. Georg 

"Kae frangefrcher" Epräclehrer ; ’g: 
Monate alt, an conoulfivifchen" Zufälten.'Ü-' 





t * 
a Ice 
1 — 


Der 22, Anna Matin, unehlich, 2 "Tage 
alt, am harten Bahnen und, Fraifen. 

Den 24. .. Anna Maria Dorothea, Vater, 
Johann Baptıff Schwaiger, Bürger u. Gaſt⸗ 
geb, 9 Wochen alt, an. Darmgicht. 

Eod. ‚die, » Matthias, ımehlih, 13 Wochen 
alt, am Zahngeſchaͤft und Fraifen. - 

Eod.'die; ‚ Marıhiag Schetteck, K. K. Oeſter. 
‚Soldat vom 10. Infanterie⸗Negiment, Erz- 
„uherzog Mainer, 20 Jahre alt, an * 
meiner Waſſerſucht. 

Den 26. Jungfer Therefia Treiber, — 
ſchaftliche Kammerdieners⸗Tochtor 54 Jah⸗ 
re alt, am Sieckkatarrh. 

Eod. die..: Der hochgeborne Herr Leopold 
Graf von Rumpf, K. K. Defter. Haupt 

mann bomiz. Jäger Bataillon, 28 Jahre 
alt, an Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Eod.-die,, Auna Maria, unehlich, 12 Tage 

alt, an natuͤrlicher Schwaͤche. 

In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 

Getanuft: 

Den 23. May. Barbara, Vater, Michael 
Schmid, Chirurg am Regen. 

In der evangelifcher. Gemeine fi nd’ in 
0 vergangenen Woche 
a) in der obern Pfart: 

Getauft: 1 

Den 24. May. Maria Eva, Vater, Johann 
Leonhard Kaufmann, Bürger und Schub. 

*machermeiſter dahier. 

Begraben: 


Den 20. May. Tirk, Frau» —8 —* 


ria, 34 Jahre alt, an den Folgen organi⸗ 
ſcher Mißbildungen des Herzens, Gattin des 
Titl. Heren Johann Auguſt Herrich, M. D. 


und Koͤnigl. Baier. Landphyſikus und RI 


raths dahier. 
Den 24. Maria Barbara, 2 Jahre alt, am 


Buͤrger und — dahier. 


Den 25. 
Berg. 
Steckkatarrh, Vater, Adam Friedrich’ Roth, / : 
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"by in ber untern Pfarr: 
Getauft: 

Den 22. May, Johann Andreas, Vater, 
Johann Gottlieb Schmidt, Bürger und 
Kufnermeiſter dahier. 

In der iſraelitiſchen Gemeinde: 
Geboren: 

Den 17. May. David Theodor, Väter, Herr 

Hofrath Dr. Canſtatt. 





Anzeige von Fr emden: 


Bel Hrn. Cramer im weißen fatnın log. 

Den 16.May. Se, Durchlaucht Fuͤrſt Ro⸗ 
han, von Bruͤſſel. 

Den 17. Freyherr von Hade, Großherzogl. 
Badiſcher Staateminifter, nebft Frau Ges 
mahlin. Hr. Graf von Borſch, von Wien. 

Den 18. Hr. Dombresfa, Hr. Werkner, 
- Verpflegsoffiziers in K. K. Oeſtr. Dienften. 

Den 19. Hr. Blehfchmidt, Hr Ruf, Ver 
pflegsoffiziers in K. K. Deftere. Dienften. 

Den 20. Hr. Baron von Gumpenberg, K. 
Bater. Obriſter. Hr. Eibers, Kaufmann 
aus Btemen. Hr. Graf Berengi, Hr. 

Barom bon Bechtoldt, Hr. Baron von Got⸗ 
tesheim, ſaͤmmtlich von Wien. 

Den 21. Hr. Baron von Schramm, in Kaiſ. 
Rußiſchen Dienften. Hr. von Hooeftraten, 
von Umfterdam, , Pr. Baron von Konow⸗ 
nitzin,“ Kaiferl. Rußiſcher General. Hr. 

Offermann, Kaufmann von Stollberg. Hr. 
Gerlach, Königl. Preuf. Feldjaͤger. 

Den 23. Hr. Baron von Geesmeier, Ob⸗ 

riſt in K. Ruß. Dienften. 

Den 24. Hr. Marquis von Colius, Haupt 

mann in K. K. Defterr. Dienften. 

Hr. von Rothenſtein, von Nuͤrn⸗ 
‘Hr. Baron von Marfchall, 8. K. 
GBeſterr. — Lieutenant. Hr. von 
Beſterreicher, K. Ruß. Eollegien + Affeffor 
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und Staabsarzt. Hr. Bernite, 8.’ Preuß. 
BSarbe » Offizier. 


Dei Hrn. Baaderimfchwarz. Bärn log. 


Den 22. Hr. Herfhmann, Hr. Gerbig, Hr. 
Mennebaum, Kr. Klinger, Akademiker v. 
Landshut. 

Den 23. Hr. Jasmatſchi, Kaufmann von 
Conſtantinopel. Hr. v. Sonnenburg, Guts⸗ 
beſitzer von Auerbach. 

Den 24. Freyherr Lambert von Babo, Hr. 
Batt, beide D. M. von Mannheim. Hr. 

Schmitz, von Muͤnchen. 

Den 25. Frau von Taͤnzl, von Diedldorf. 

Den 26. Hr. Jasper, Kaufmnnn v. Platt 


nau. 

Deu 27. Hr. Rothdauſcher, D. J. v. Strau⸗ 
bing. 

Den 28. Hr. Baumgartner, Pfarrer von 
MWiffelsdorf. Frau Prelin, v. Windsheim. 


Dei Hrn. Breuninger im gold. Kreuz log. 


Im Monat May. Hr. Baron von Ende. Hr. 
 Slügeladjutant und Major Prinz von Thurn 
und Tarie. Hr. Gerfilacher, großherzogl. 
Babenfcher Legationsrarh. Herr Schenk, 
Kaufmann von Frankfurt. Ihro Königl, 


Majeftät bie ehemalige Koͤnigln von Weſt⸗ 
phalen, Prinzeſſin von Wuͤrtemberg, nebſt 
Suite. Hr. Baron von Miltiz, von Min, 
hen. Hr. Reichsgraf von Pfaffenhofen, 
von Wien. Der K. Ruß. Hr. Generalmajor 

KGuͤrſt Orloff, mit Suite, von Petersburg. 
Hr. Leidersdoͤrfer, K. K. Defterr. Groß. _ 
händfer von Wien. Hr. Goll, Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. Strauß, Kaufmanu 
von Augsburg. Madame Fuggin, von 
Straubing. 

— e 


Unzeigeragegangener Schiffe: 


Den 25. May iſt Schiffmeifter Hoͤrndl mit einerk 
Ertrafchiff nach Wien abgefahren; worauf 
fi) befanden: Frau Gräfin von Schlitz, 
nebft 6 andern Perfonen. - 

Den 28. May iſt Leonhard Ziegler mit einen 
Ertra » Schiff wach Wien abgefahren ; wor 

auf fich ‚befanden: Hr. Neichdgraf von 
Pfaffenhofen, von Wien, nebft 4 andern 

Perſonen. 

Den 29. Mayıfind Earl und Leonhard Naimer 
mit dem orbindren Schiff nad) Wien abge⸗ 
fahren; morauf fich befanden: Hr Prehl, 
ei nebft 26 andern Per 
onen. ? 








Don der Königlich allgemeinen Stiftungs, Adbminiftration des Diſtritts 
Stadbtamhof on 

werden zu Folge guäbigfter Entfhlieffung ber Koͤniglichen Kreis. Adminiftrarion der Stiftuu⸗ 

gen und Kommunen folgende Getraid » und Strohvorräthe einer wiederholten Verſteigerung 


ausgeſetzt. 


Am Donnerfiag den gten Juny 
die auf dem Amtsſpelcher zu Burglengenfeld befindlichen 
16 Schäffel Korn und 


‚20 [7] 
Am 


Haber. 
Freytag den gten Juny, 


in loco Schwandorf, bie auf dem dortigen Spital« Kaflen vorhandenen 


1 Schäffel 2 Desen Waigen, , 

g- n 5 „Gerſten und — 
2 Haber, 
dann die im Waderöborf geben" 4 
us 3 Metzen Baigen) a EN 
“m. Haber und er f 
er * Schober & Winterſtroh. —— *4 
Am Mittwoch den ı4ten Juny J 
in loco Velburg die auf dem Kirchenſpeicher allhort — — 
29 Schaͤffei — I —— J 
90 da EZ 1 
Raufsliehhaßer werben am gedachten Tagen piegn eingeaben, —— ——— 
— den 21. May BB. H 


Scherbauer. 


Theater» Nayrım. > 


Zu y auf Montag den sten Juny zu ‚gebenden —— » Werftefing: 
Die Zerftörung der Reichsftadt Speyer, oe: Toupsis 
Schreckenszeit, 
ein Schauſpiel in 5 Aften, von Unterzeichnetem kronologiſch bearbeitet, macht derſelbe feine 
ergebenfte Einladung. Durch den Sfterm Beyfall, welchen tiefe Dichtung erhielt, melde er 
auch Bier F guͤtigen Nachſicht empfiehlt, ſchmeichelt fich dem funftliebenden Publikum einen 
angeuchmen Rem zu gewähren 





1 


4 


\ 





Carnoni, Schauſpieler. t 








— e — 





Wöpenttige Anzeige der Negensburger Schranne. 
1:9 Den 27.:May 1815. 


























Senuid — Neue Gadier | Heutiger Bleibt im BerfaufssPreiße 
B Edıra - 

Eattung· Def. Zufuht. I nenpand, Verkauf. | DMefie | gäcker mittlerer. | miindefter 

| _1Schäel Shane Chanel Cchäfel Schäfiel] A. Ifr.ı M. Im M. Ir 
Waitzen « 2 49 51 sb Ira 52] 1620 30! 
Kim 5 32 - 37.4: 98 5 12 254.512 Io} IR: 
Gerſte .+ en — Sum “de — — — — nt 
Haber .. | — ı7|.ı7 17 — 6 134 6.115] »6 =| 








 Zotal» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mirtelpreife e- 6.6 s7-2328f 35 Ir. 
— — — zz 


374 





Preife der Victualien, welche einer pelizeglichen u — 
Tr 3 {17T ic a — EEE 


Brodf 


fa een 
Ein Paar Semmel pı ı tr. Sn. 5 e. i Py EU Sommer ie aller in ri | 























Ein ipfelpı fr... . . ‘ Jublicirt den ar, Mär 

Ein Nodenleib pt ı2 fr. . 3 e- Rn — *Ein Mach Schentbier b. h. —— — kr. — Hr 

* zz. pı Er . 1 ».27* 4 15 Yubticirt — Wirthen „—Ir. —pf. 
in Rodenlelb pı 3 fr * .29:% 4⸗ 

Ein fipfpg fr. 1 F . 16+« 2* Ein Dh nee ee . 4 Te 


pf. 

ı Binder Diegenßiödenmehlz *2 zpFie; 8 ——— J ——— 9 
f. 5kt. 2 en den bank s Me 

" yublicirt * Man 1815. ef Pe uhliein be — 26. Auguft —— ut. . 


—— — 
Preiſe der Victualien, welche durch die freie een reguurt Ben 
WVonm 2. bis 27. May 1815. | in 


f. fr. pf.bisl. kr. pf. 



























IR } ck FR vn. De vr re 
Grundmeh, ver den. .. Tg 16 4i32l— an 
Mältel . . I-|ı6 17 Sole ua PER RER 
Geinmelmehl, —* 9— en * 3 121 — 3 28 —— — * 167 13 del . er 0. + 
D ia Ir . + 
Wittelmetl, ao Meren . #% a 3 — seten * Ger Schober u 60 
mit el... I] 9,170 i,.ber —— e Megen , 
Toiment ied y gi jan ur Adam Big, ungeahnte ne WB o: 
aitze ———— * * . . en .. 
Gero Berfi fe, feine, d. due 3 — abgerabmite . oo 0.0. 
7 s mittleres s jJ—i14 201 
“ee . # en : . Iej20)—l—|j14 — 
Erbfen, —* Me Dians — 71-1—-| g— gabl: | Stüde: 
under -_ s 2 Schmalz .-. | 2247 das ‚Pfund 
£infen, Hr ; s _ — EINS. IR * 
ss weiße. — | _ — IR rbchens Butter! ren Dan * 
irſen A | — — r —Eyer— * 
Hanftörner EEE a —| 4/1] Spanferfel . — ‚das "Stud wi ı 
Fleiſch in der Landfreibank. - Immer » 0. | 7 
Butes Ochſen SER das Vf.. iii, Sa — ⸗ 
—8* fe ee Kuhleiih s + I- | 18 ‚raube ls $0! 
J 4 — 10 —jl—| 11) s erugte 42| s [2 
Br darf . * Im 1c)—] Enten, a als # 
pen Peine #. putzte nn 
ine Kufe —9* "Hui 7| m * undiane ls 5 
—5 — . 3 42 —Aue Hahnen. mals $ 
—tı2 — —— fapaunen . + — s p) 
—2 der Ei. 1-33] Pubner. I $: 
eichter gegoff m. f. ht. H | 358 aube 3 bad Baar. az: 
{ f2 «Bir Tr . «17 ._ # 
ur?) ‚got, LE 2 u 26|— ae 28 Dad Sins zu 
ecke - a # sb a 4 —— al 8 & 
f 14 = 1711771241]. #. ober 2 
— —— dag: Sr. —Schgafwoe "330 4 
— et Buchen „no die Siaft, 
Hafen, $ ei 8... eo] Birfenyoh . 
rgebaahner „ # Ren] Mifcling 203 s ; 
auepren Se I ten 17|s .# 









onigl. Baier. ie Pal Den —— 





2 5 


* 2 Pe a 


Regensburger Wocenblatt. 
23. Stüd. 


Mittwoh den 7. Juny ı8ı75 


— — — — 


Berannemaquns. 


Zur Verſteigerung ber kupfernen Geſchirre ber ehemaligen Rumforder-Suppenanſtalt 
dahier, welche in dem evangeliſchen Bruderhauſe aufbewahrt find, und auf Verlangen ſtuͤnd⸗ 
lich im Wugenfchein "genommen werben können, wird am Domnerflag ben 8. d. Abende 5 
Uhr wiederholt Commiffion angefegt, und fämmtlihe Kaufsluftige hiezu vorgeladen. 

Regensburg am 5. Jun 1815. 

gKönigl Poligey-Direftiom. 
Kiginger, Poligey» Commiffär. 2 


























Bekanntmachung. 


Die beyden Aftien bes hieſigen Geſellſchaftshauſes Numero 43. ddo. 15. November 
1803. pt 500 fl. dann: Numero 58. de däto ten März 1804. pr 500 fl. find ber 
hiefig deutfchen Schulfonds⸗Verwaltung bey dem Brande Anno T809. abhanden gekommen. 

Auf Anfuchen erwähnter Verwaltung werden min diejenigen, welche befagte Obligatio⸗ 
nen gegentoärtig beſitzen, aufgefordert, binnen 6 Monaten ihre Rechte hierauf zu dociren, 
auffer deſſen felbe nach fruchtlofem Verlaufe dieſes Termins auf mweitered Anrufen amortis 
zirt werden. follen. Ä 


Regensburg den 26. May 1815. 
E Königi Batenr  Stadtgerigt. 


Freyherr von Berger, Director. Haufen, 








—Bekaununtmachung. 


Da nach einem gnaͤdigſten Finanz ⸗Direltions⸗ Befehle, de dato 26. vor. Monats. ber 
Verkauf des Mefnerhaufes und der alten Pfarrkirche zu Niedermuͤnſter reaſſumirt 
meiden muß, weil bey der nad) dießſeitiger Bekanntmachung vom 8. v. M. umterm 18ten 
hierauf vorgenommenen Verſteigerung alle Concurrenz von Käufern mangelte, ſpaͤter aber meh⸗ 
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rote Anmeldungen hierum gefhahen, — fo wird zur neuerlichen Verfteigerung dieſer unterm 
gten des vorigen Monats umſtaͤndlich ausgefchriebenen Nealitäten auf Ev.r . 

fünftigen Montag den ı2. diefi 
Eommiffion angefegt, am welchem Tage Morgens von 10 bis ı2 Uhr, Kaufsluſtige ihre 
Angebote im Amtezimmer ber unterzeichieten Behörde zu Protofoll geben koͤnnen. 


[2 








Actum ben 5. Juny 1815. " i 
2 — Könrigtih Bater Rentamt 
. $erfter, Rentbeamter. r. 
ER ER EER TO ER 


Kinftigen Donnerftag dem 15. bes gegenwärtigen" Monate Juny wird 
durch. ‚die unterzeichnete Koͤnigl. Behörde der diesjährige Heufand auf der bekannten 
Dbermünfterwiefe bey Negendorf, im Wege oͤffentlicher Berfteigerung betpathtee.”, a 

Dieſe Wiefe ift ungefähr = Stunden von Negensbürg entfernt, und hält dirca 10 Tag 
werk im Flaͤcheninhalte. Pachtluſtige werden von Jedermann in Regendorf oder Zeitlarıl über 
ihre Lage Auskunft erlangen koͤnnen. — 

Im Bräuhaufe zu Zeitlarn am genannten 15. dieß Vormittags von ro bis 
12 Uhr wird dieſe Verſteigerung vorgenommen,’ vorher aber werden die Pachtbedingniſſe pros 
tofollarifch vorgetragen. ‘ 

Acınm den 5. Jung 1815. E ———— 

Königt Rentamt Regengburg. 
Forſter, Mentbeamter. 








— - — —— — — — * - 
Bıelfarnnt mad ung — 
+ Klnfrigen Samſtag den 17. des gegenwaͤrtigen Monats Juny wird bie 
Brandſtaͤtte des Koͤnigl. Zehendſtadels zu Arlasberg gegen das hoͤchſte Angebot im dortigen 
Braͤuhauſe zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags veräußert. — 

Der Verkauf geſchieht nach der allgemeinen Norm vom 30. September 1811. auf aan; 
freies Eigenthum und gegen Erlage des Kaufſchillings zur Häfie bey der. Extradition des Ob⸗ 
jetts in baasem, und zur Hälfte in anmeßmbaren- Staatepapisren, — unter ausdruͤcklicher 
Bebingüikg , daß ein Gebäude aufgeführt werden mäffe, und mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung. - - Aectum ben 5. Juny 1815. — — 

‚, Königk Rentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. * 


* — 
Amtliche Bekanntmachungen. von Grongfeld, am 29. Maͤtz 1812. zu Wie. 
——— — ſent unteſtirt verſtorben, zur Auseinander⸗ 
Da die verwittibte Frau geheime Raͤthin ſetzung ihrer Verlaſſenſchafts md Debitſache 


aber vorher die Erflirung ihrer Inteſtater⸗ 
ben nothwendig ift, fo wird derfelben leiblicher 
Cohn Til. Ferdinand Freyherr von Gronds 
feld, deffen gegenwärtigen Aufenthaltsort man 
bisher nicht auskundſchaften konnte, biemit 
oͤffentlich aufgefodert, ſich über den Antritt 
ber Erbfhaft binnen 30 Tagen a dato sub 
poena praeclusi ſchriftlich bey unterzeichnetem 
Gerichte zu erklären, ; 
Wörth den 16. May 1315. 


8.2. Fuͤrſtlich Thurn und Tar 

xisſches Herrſchaftsgericht 
Woͤrth. 

Herwig, Herrſchaftsrichter. 


Nachdem der dießgerichtliche Unterthan und 
Muͤller, Lambert. Gramel, auf der Hammer 
muͤhle bey Donauflauf, den erbetenen Termin 
zum Selbftverfaufe feines Anweſens zur Der 
friedigung feiner Gläubiger, fruchtlos verftreis 
chen ließ, To wird nunmehr auf Imploration 
der Kreditorfchaft jum gerichtlichen Verkaufe 
beffelben geſchritten. 

Diefes Mühlanmefen beftehet: 

I. Au Gebäuden. 


a) Aus einem ganz gemauerten unb mit 
Schneidſchindeln eingedeckten zweygaͤ⸗ 
digen Wohngebaͤude, mit einem dop⸗ 
pelten Hausboden, dann den an den 
beiden Seiten angebrachten 6 Mahl⸗ 
gängen.. 

b) Aug einer ganz hölzernen mit Schneid» 
ſchindeln eingedeckten Saͤgmuͤhle. 

c) Aus einem ganz hölzernen mit Schneid⸗ 
ſchindeln eingedeckten Stadel. 

4) Einer ganzgemauerten mit Ziegeltaſchen 
gebechten Streuſchupfe und Wagenre⸗ 
miſe. 

e) Einer ganz gemauerten Pferd», Kuͤh⸗ 
und Schweinſtallung. 


(a23) 
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pn) Einem befonderen Gebaͤude, welches 
den Barfofen , dann das Wald. und 
Brechhaus in fich enthaͤlt. 

g) Einem ganz hölzernen mit Schneidſchin⸗ 
dein gedeckten eingädigen Inhaus. 


II. An Gärten und Waibplägen. 

Einem Obſt · u. einem Pflanzgarten zu 17% 
Tagwerf an der Muͤhl. 

Einem Waidplag zu 2 Tagwerfam Stabel, 


Il. An Yedern., 
Ungefähr 30 Tagwerk in verſchiedenen Ab⸗ 
theilungen. ° ” 
IVv. An Redten. 
1) Die reale Mahl» und Echneidmähl 
Gerechtigkeit, h 
2) Das kurze Forſtrecht mit jährlichen To 
Klaftern, dann das fogenannte lange 
Necht and der Fürftl. Thum und Tas 
zifchen Forſtrevier Stauf. 

Das ganze Anweſen ift bis auf einen lub» 
eigenen Acker erbrechtsweis grundbar zum Fraus 
enkloſter St. Klara in, Regensburg, wohin 
jährlich als Nataralgilt z Negensbinger Schaf 
Korn, oder 13 Echäffel 2 Megen im baier, 
Maafe, dann Gilt und Stiftgelb 3 fl. 38 Fr. 
fo wie aud 15 Balz» und 15 Schreinbreuer 
gereicht werden müffen. 

Die Tandesherrlichen Abgaben werben am 
Tage der Berfteigerung befonders befamm ges 
mad. 

Mer zu biefem anfehnlichen und feiner vor 
theilhaften Anlage wegen fi) felbft empfehlenden 
Anweſen Luft trägt, wird eingeladen, am 
Freytag den 23. Junp Vormit⸗ 
2277ags 9 Uhr 
in der Hoftaferne zu Donauſtauf zu erſcheinen, 
fi) über feine Zahlungsſaͤhigkeit zu legitimi⸗ 
ren und ſein Angebot zu Protokoll zu geben, 
worauf ungeſaͤumt nach Vernehmung ber Kre⸗ 
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bitorfhaft, das Weitere vorgekehrt werden 
wird. 
Wörth den 13. May 1815. 
Königlich Baierifhes Fuͤrſtlich 
Thurn und Tarifhes Herr 
ſchaftsgericht Wirth. 
Hermig, Herrihaftsrichter. 





Deffentliche Danfeserftattungen, Aufr 


forderungen, Warnungen. 


Schnell, und wider alle Erwartung trenn⸗ 
te die Vorfehung nach ihrem göttlichen Rath⸗ 
ſchluß das Band einer glücklichen und zufriede⸗ 
nen Ehe; mit tiefer Wehmurh fieht ſich eine 
Mutter mit ſechs unmindigen Kindern von 
ihrem gelichten Gatten und Mater verlaffen. 


Diefer fo ſchwere Verluſt mürbe biefe 
trauernde Witttve ganz zur Erde brücken, wenn 
nicht die Handlungen ihres felig vollendeten 
Gatten, und die gewährte Theilnahme fo vie⸗ 
fer hoher Gönner, Verwandter -und Freunde, 
ihr Stärke, Stuͤtze und Troft in ihrer betruͤb⸗ 
ten Lage fühlbar machten. 


Inmnigſter Dank quillt aus ihrem Herzen 
für das Wohlwollen und die Freundſchaft fo 
vieler Edlen, die ihr liebender Gatte in feis 
nem Leben genoß — bie ihn zu feiner Ruhe⸗ 
fiätte begleiteten, und ihm eine freumbfchafts 
liche Thräne meihten. 


. Die tiefgebengte Witiwe „mit ihren Wai⸗ 
. fen wuͤnſcht, daß der Allguͤtige dieſe fo eblen 
Menfchenfreunde mit dauerhafter Gefundheit 
im Kreiſe ihrer heben Familie lange Jahre 
erhalten, und vor fo traurigen Unfällen ber 
wahren möge, und daß dieſe Edlen Ihre Liebe 
wid Wohlwollen, die fie dem num Tuhenden 


Gatten und Vater gefchenft Haben, auch fer« 
ner den Hinterlaſſenen vergoͤnnen wollen. 
Die trauernde Wittwe 
Katharina Barbara Gauͤntſch, 
geborne Keßler, 
mit ihren ſechs unmündigen Kindern. 


Bücheranzeigen, Unterrichtss u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend; 


Ankündigung. 
Unter dem Titel: tebensregeln, mit 
Fl Dia aus dem teben belegt, 
für Sünglinge, welche in die größere 
Welt treten wollen, von Therejius 
Freyherr von Sedendorff, 
gebe ich ein Fleines Buch, erwa ein Alphabet 
ſtark, auf Subfeription heraus. 

Der Preis eines Eremplard, welches blog 
jeder Subferibent auf Schreibpapier befommt, 
ift für dieſe x fl. 48 fr. rhein. oder 1 Rihlr. 
ſaͤchſ., der nachherige Ladenpreis filr ein Er 
emplar auf Drucpapier 2 fl. 24 fr. rhein. 
ober ı Rthlr. 8 gr. fähl. Wer 9 Epemplas 
re verfchleißt, bekommt dad note frey. 

Die auf Unterzeichnung beftellten Eremplas 
re werden poft» und frachtfrey refp. bis Nuͤrn⸗ 
berg, Augsburg, Frankfurt am Mayn und 
Leipzig geliefert. 

Mir Michaelid wird die Subfeription ges 
ſchloſſen. Die Namen der Subferibenten, wel⸗ 
che ich beurlich zw fchreiben,, und Charafter 
nebſt Wohnort beizufiigen bitte, werden dem 
Buche vorgedruct. Kommt eine hirlängliche 
Anzahl derfelben zuſammen, fo erfolgt die Here 
ausgabe zur Oftermeffe 1816. 

Es fcheint mir dieſes Werkchen, wenn ats 
ders Eigenduͤnkel mich nicht blendet, oder ſach ⸗ 
kundiger Freunde Urtheil mich nicht taͤuſcht, 
eine vuͤcke in unſerer Erziehungs » Literatur aus⸗ 
zufuͤllen, indem es das Mittel Hält zwiſchen 


ber ſtarren, Ieblofen Borm bes Lehrgehäubes 
und zwifchen dem regellofen Fluge dichteriſcher 
Phantaſie, und jugleich bad, mas vorgetragen 
und gerathen wird, durch Beifpiele aus dem 
wirklichen Leben, meift aud eigener Erfahrung, 
anfchaulich macht. In biefer Hinſicht moͤchte 
es fich auch vorzüglich eignen zu Gefchenfen 
für Soͤhne, die das vaͤterliche Haus verlaffen, 
zu Geburtstags.» und Weihnachtsangebinden für 
Diefelten, zu. Prämien für Juͤnglinge auf Stus 
dienanftalten, Gymnaſien u. f. w. 


Die ESchreibart und bie Tendenz deffelben 
kann zum Theil aus denen in verſchiedenen der 
gelefeniten Zeitfchriften Deutſchlands eingeruͤck⸗ 
ten Bruchſtuͤcken erfehen werben. Doch mögen, 
um bag, was man darin zu fuchen hat, etwas 
näher anzubeuten, auffer der Inhaltsanzeige, 
einige Stellen aus dem Vorbericht hier Plag 
finden: 


„um mic) in meinen Anſichten über bag, 
„was einem jungen Dann in ber Gefell- 
„ſchaft zu thun oder zu meiden obliegt; nicht 
„durch fremde Autorität beftimmen zu laffen, 
„beſchloß ich, meinen eignen Weg zu gehen, 
„da meine Grundfäge das Nefultat langer 
„und geprüfter Erfahrung find.’ — 


„Ich habe abfichtlich unterlaffen, bie ein« 
nielnen Artikel in irgend einen Zuſammen⸗ 
„hang zu bringen, weil mir ein ſyſtemati⸗ 
nfcher Vortrag und die davon nicht wohl 
„u teennende Trockenheit für die Beſtim⸗ 
„mung biefer Blätter weniger geeignet ſchlen, 
„als ein rhapſodiſcher.“ 


” „Ueberhaupt wuͤtde man ir biefer kleinen 
„Schrift vergeblich einen volftändigen In⸗ 
begriſf alles deffen fuchen, was zur Lebens⸗ 
„klugheit und zur Wohlanſtaͤndigkeit gehört, 
zindem fie eigentlich nur folche Gegenftäude 


30. :Menfchenfurdht. 31. Mißtrauen. 


mung. 


«ben. 


Vorſicht. 
57. Wahrheitsliebe. 58. Widerſpruch. 59. 
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„enthält, woruͤber mir die meiſten und auffal⸗ 
„lendſten Erſcheinungen vorgekommen ſind.“ 

„Sogar bin ich vermeſſen genug, den 
„Gedanken zu wagen, daß vielleicht auch 
„mancher Erwachſene, wenn es nicht ein 
„ganz verſtockter Suͤnder iſt, durch meinen 
„Zuruf abgeſchreckt, ſich zur Ablegung von 
„Gewohnheiten bequemt, wodurch er ſich 
„ſchadet, und Andern uͤberlaͤſtig wird.” — 


Inhaltsanzeige. r. Affectation. 
2. Ahnenſtolz. 3. Ankuͤndigungen. 4. Ans 
maßungen. 5. Aengſtlichkeit. Verlegenheit. 
6. UAerzte. 7. Aufſchneider u. ſ.w. 8. Ber 
kanntſchaften. Freundſchaft. Vertraulichkeit. 
9. Beſchuldigungen. 10. Beſtechlichkeit. 11. 
Beſuche. 12. Bettler. 13. Borger. 14. 
Boten. 15. Wechſel. 16. Erjzaͤhler. Er 
zaͤhluugen. 17. Erziehung. 18. Gaſtfrey⸗ 
beit. 19. Geduld. Gelaſſenheit. Gleich⸗ 
muth. 20. Geſinde. 21. Grobheit. Hoͤf⸗ 
lichlkeit. 22. Großſprecher. Renommiſten. 
23. Herr. 24. Hochmuth. Stohz. 25. 
Ich, Du, Er, Wir, Ahr; ®ie. 26. Ju⸗ 
den. 27. Kranke und ihre Behandlung. 28. 
Lächerlichkeiten.: 29. Lob. Schmeicheley. 
32. 
33. Modeſucht. 34. Nachah⸗ 
35. MNachgiebigfelt. Geſchmeidig⸗ 
feit. 36. Ordnung. Pünktlichkeit. Unorb⸗ 
mmg. 37. Phyſiognomik. 38. Proceffe, 
39. Rachſucht. 40. Rathgeber. 41. Re⸗ 
42. Neifen. 43. Schaamhaftigkeit. 
44. Scherz. 45. Schüchternheit. Furcht⸗ 
Iofigfeit. 46. Sonderbarkeiteu. 47. Spiel. 
48. Tanz. 49. Titel. - Titelfucht. 50. Un⸗ 
arten. Unfchieflichkeiten. 51. Undankbarkeit. 
52. Verſtellung. 53. Bertrauen auf Mens 
fhen. 54. Vorlefer. Vorlefungen. 55. 
Umvorfichtigfeit. 56. Vorurtheile. 


Mitleiden. 
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Wig. 60. Zerſtreuung. 61. Zudringlich⸗ 
keit. 62. Zwang. Zwangloſigkeit. 

Ansbach, im May 1815. 

Thereſius Freyherr von Sek⸗ 
kendorff, (Verfaſſer des Ber 
ſuchs einer Lebensbeſchreibung des 
Feldmarſchalls Grafen von Secken⸗ 
boıff.) 

Auf obiges Buch nimmt ber Unterzeichnete 
Eubfeription an. 

Negendburg den 5. Juny 1815, 

Chriſtoph Ernft Brend, Bud 

drucer ‚und Verleger des Regens⸗ 
burger Wochenblatt, B. 26, 

Mer den Codex Civ, Maxim, in, 8. zu 
verfaufen hat, ber melde es in Lit. D. Nro. 
13. über 3 Stiegen. - 

Bey dem Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe 
iſt zu verfaufen:, 

1) Unzers Phyſiologie, gr. 8. Leipzig, 
1771. a4 fr. 
1789. 4 tomi, afl. go kr. 3) ©. v. Pi« 
taval’s ſonderbare Rechtsfaͤlle, 8. Jena, 1783- 
3 Bde. ı fl 4) Die Alt Udelichen Baieri- 
ſchen Familien, 4. Regensburg, 1798. 20 fr. 
5) Baier'ſches Kochbuch, 8. Stadtamhof, 
1804. 48 fr. - 6) Bericht von dem fchnellen 
Tod des Hrn. G. Dürft von Altdorf, der 
durch den Biß einer Matter den 28. April 
1815. nah = Stunden fein Leben -endigte, 
4. 5fts 7) Regensburger Intelligenzblatt; 
von deu Jahren 1802 — 1814. 4. zuſam⸗ 
men oder auch einzelne Jahrgänge. .. 8) Eine 
Flöte, gl. 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
ſind folgende Buͤcher zu haben: 

» X) Codex Maximilianeus Bavaricus civilis 

et judieiar., mit ben B. v. Kreitmayerſchen 

Anmerkungen, 8 Bde. nebſt Eupplementen 

und General» Inder, Fol. München, 18 fl. 

2) Lucrece, traduction nouvelle, II Tomes, 


2) C. Taciti opera, 8. maj.- 


ayec notes et splendides Figures, & Paris. 2 
Pergmtbde. 11fl. 3) Virgile, les Georgiques, 
traduction nouvelle, av&c notes.et Figures par 
M. Delille, à Paris, 1780. gr. 8. Frzbd 7 fl. 
4) Voltaire, Pucelle d’Ocleans avec figures, 
8. Lond. 6 fi. 5) Ludolf, Schaubühne der 
Welt, mit vielen taufend der prächtigften Ku⸗ 
pfern, 5 Fol. Bände, ſchoͤn in Franzband ger 
bunden und complet, 18 fl. 6) Hofmann, 
Lexicon universale histor. geogr. chronolog. 
poet. philolog. tomi II. Fol. Basileae, 6 A. 


Etabliffements, Mierhes Beränderungen 
u, Recommenbationen ꝛc. beireffend: 


Ich Habe hiemit die Ehre, ſowohl allen 
meinen verchreeften Kunden, als einem ver 
ebruugsmürbigen. Publilum die gejiemende 
Unzeige zu machen, daß ‚id mein bisherigeg 
Logis verlaffen, und dagegen meine ‚eigene 
Behaufung in Lit. A. Nro. 151. am Ende der 
Lederer · Gaſſe, nahe am Derrnplag, bereits be⸗ 
zogen habe. Solide, geſchmackvolle und billi⸗ 
ge Arbeiten in jedem Fache der Echreiner« 
Sunft, wird auch. jegt wie hisher, meinen ver» 
ehrteften Herren Kunden und Käufern zur, fies 
fern, mein eifrigfted Beſtreben ſeyn. Auch 
find in dem hieſigen Meubelmagazin am Korn⸗ 
marft in dem Haufe des Herrn Kaufmann 
Hoffmann, verfchiedene von mir verfertigte 
Meubels nad) dem neueften Geſchmack fihon 
vorraͤthig zu haben, für deren Guͤte und Aecht⸗ 
heit ich jederzeit gut fiche, und billine Preife 
machen werde. Wegen meiner etwas ebge⸗ 
genen Wohnung, habe ich für’ die etwas 
entfernteren Herren Kunden und Fremde bes 
zeits die, Einrichtung, getroffen, . Laß fie Beſtel⸗ 
lungen und Aufträge fowohl in dem. Baum, 
wolhändlerladen des Herrn Slaͤdel, am Bis 
fchofshofe der Apotheke gegenüber, als in 
meiner ehemaligen. Wohnung in Lic. A. Nro, 


38. am Ende ber rothen LCwen ⸗ Gaſſe machen 
Können. - 
Martin Mehrmann, 
Bürger und Schreinermeiſter im 

Regensburg. 

Em Gelegenheit der wieder erfolgten An⸗ 
kanft auf- meinem Poſten dahier, nach einer 
Bereite: viermonatlichen Abweſenheit in medi+ 
zinifch» hirurgifchen Gefchäften, habe ich bie 
Ehre, mic) dem ferneren fhägbaren Vertrauen 
und Wohlwollen meine® verehrteften Gönner 
und Freunde neuerdings ehrerbietigſt zu eis 
pfehlen. 

* Regeneburg ben 3. Juny 1615. 
8. A. Heinrich, Königk 
Landarzt. 

Untergogener benachrichtiget hiemit feine 
hoch⸗ und werthgeſchaͤtzten Freunde und Gaͤ⸗ 
fie, daß bey ihm wieder alle Sonn, und Don⸗ 
merftäge Tanzmufit gehalten wirde. Mofgen, 
Donnerfiag den 8. Juny wird zugleich ein ar⸗ 
tiges Kegelfpiel feinen Anfang nehmen. But 
beſetzte Muſik, reinliche und gute Speifen und 
Getraͤnke, verbunden mit reeller und billiger 
Bedienung, ſo wie auch die den Herren’ Gaͤ⸗ 
ften erlaubte Promenade im Garten, laſſen 
einen sahlreichen Beſuch erwarten. 

Johann Friedrich Hädel, 
Caffetier im ehemaligen Ro⸗ 
ſenwirths Garten. 


Yuftlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreſfend/ weiche verfauft, oder 
su kaufen gefucht werden: 


Dommerftag den g. Juny 1815. Nachmite 
tage 2 Uhr,’ werden in ber St. Johannie« 
Behauſung, am Ende der vier Eymergaffe, 
Lit, E. Nro, 93. verſchiedene Mobilien, ber 
ſtehend in Fraueutleidern, Waͤſche, Betten, 
und Bettgewanden, Tiſchen, Bettſtaͤtten, 
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Stuͤhlen, Kommod umd Meiderfäften, Spies 
deln, einer Waͤnduhr; ferner: in neuen Bauntt 
weh, Waaren, als Struͤmpfen, Hauben, ges 
wundener und ungewundener Baumwolle; auch 
Farb -Apparaten, an den Meiſtbietenden ges 
gen ſogleich baare, in groben konventionsmaͤſ⸗ 
ſigen Geldſorten zu leiſtende Bezahlung, >. 
lich verfieigert. 
Regensburg ben 28: May 1815. 
gehbmeyer, 
Auftionator. 


Die auf den 17, April d. J. angekuͤndigt 
geweſene Effekten »Auction aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des Pi. Tit. Herrn Dechant von Haag, 
deren Beſtand aus ben bereits vertheilten Ras 
talogen bekannt iſt, wird den 12. Juny a. c. 
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in 
ber K. B. Salzamts Wohnung am Korumarft 
Lit, G. Nro. 50. unfehlbar ihren Anfang neh⸗ 
men. Regensburg ben 27. May 1815: »:: 

—Lehmeher,— 
Auftiomator. 


Die Gaſtwirths⸗Behauſung zum weißen 
Hahnen Lit. F. Nre. 93. dahier, wird durch 
freye Entfchliegung bed Eigenthümers Heren 
Beidinger, am 19: Juny dieſes Jahres in 
ben Bormittagsfunden von 10 bis 12 hr, 
in Loco, an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlungs. Erlage oͤffentlich verſteigert werden. 

Auf dieſer ſehr ſolid gebauten und: in ei⸗ 
ner der beſten Lagen Regensburgs ſituirten Gaſt⸗ 
wirths · Behauſung, ruht auſſer der Wein⸗, 
Weiß. und Braun⸗Blierſchenks⸗, auch die Meth⸗ 
ſchenks⸗Gerechtigkeit, wozu dem Käufer auch 
die dazu nothwendig gehoͤtigen Geſchirre und 
andere Apparate uͤberlaſſen bleiben. 

Wer nun zu dieſer in jeder Hinſicht aͤuſ⸗ 
ſerſt vortheilhaften Gaftwirths » Behauſung 
Belieben trägt, auch mit Vermoͤgens Atteſtaten 


» 
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ſich hinlaͤnglich Tegitimiren kann, wird hiemit 
an obbenannten Tage verbindlichſt eingeladen, 
ı Lehmeyer, Auktiouator. 


Montag den 19. Juny 1815. und folgen. 
be Tage, Nachmittags um 2 Uhr, werden in 
ber Behanfung hinter der Mauer, Lit. H. Nro, 
156, 'verfchiebene Mobilien ‚ beftehend in gol⸗ 
been u. filbertien Tafchenubren, ſilbernen und 
vergoldeten Tabätieren, einemigroßen Erucifip 
von Silber in einem Glaskaſten, mehreren ſtark 
mit Silber beſchlagenen Gebetbuͤchern, detto 
Vorleg⸗ und Speißloͤffeln, Meſſer und Gabeln, 
Garnitur filberner Schnallen, betto beſchlage⸗ 
men Möhren, 3 großen Kanonen von ſchwerem 
Ralıber, Kuchenreutet· Piſtolen und verfchiede, 
nen Flinten grosdeteurnen, peruviennenen, tafe 
feten ukattun. Frauenkleidern Mannskleidern, 
damaſtener um aus Fuharbeit beſtehender neuer 
Tiſchwaͤſche neuen u gebrauchten barcheich Bet⸗ 
ten- unb Bettgewandten, goldenen und ſilber⸗ 
nen. Hauben mit und ohne Spisen,. Spiegeln, 
eingelegte u. uneingelegten Kommoden, Wäfch- 
und Haͤngkaͤſten, eingelegten und orbinairen 
Berrfiätten, Seffeln, Tiſchen, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Porzellain, einer halbgedeckten zwei · 
fpännigen Ehaife, Holz» und Bierwäuen, Del 
'malereiett, nebſt mehrer andern fehr brauchba« 
ren Effekten, au den Meiftbierenden gegen 
ſogleich baare, in Fonventionsmäfigen Geld⸗ 
forten zu leiſtende Bezahlung oͤffentlich verſtei⸗ 
dert. Das Verjzeichniß davon wird bei dem 
Wachtſchreiber Aufrishator Lehmeyer, im ro⸗ 
then Stern Lit, E, Nro. 147. umſonſt ab» 
gereicht. 

Bey Unterzeichneten find extrafeine, eng. 
liſche runde Huͤte, nad der neueften Mode, 
um billigen Preis angefommen. 

Carl Toskano, und Comp. 


Es find Quaterſtuͤcke von einem Baffın zu 
verkaufen. Bei wenn? fagt der Verl. d. Bl. 


Quartiere und ‚andere Sachen, welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ges 
fucht werden: 


Bei}. P. Lebershauſen, zum gelben Haug, 
am Marftplag, find im zten Stod auf die 
Straſſe heraus 3 gut meubliete und neu ges 
malte Zimmer Monatweife zu verſtiften, und 
fogleich zu beziehen. 3 

In dem ehemaligen golduen Faͤſſel in ber 
Epiegelgaffe if zu ebner Erbe, tie auch im 
erſten Stoc, ein Logis vom 4 aneinander ſtoſ⸗ 
feuden Zimmern nebft Kuͤche, Holzleg und. ſon⸗ 
figen Bequemlichleiten, Jahrweiſe zu verfif« 
Sen, und fogleih zu. bejiehen. Das Nähere 
ift zu erfragen bey 

— J. P. Leberdhaufen, 
zum gelben Haus. 

Bey Carl Pauer in der Lederergaſſe Lit. 
A. Nro. 116. iſt taͤglich im erſten Stock ein 
Monaszimmer, ſodaun ber zweyte Stock, beſte⸗ 
hend in einem Zimmer, Kammer, einem klei⸗ 
nen Zimmer nebſt Kammer, und 
Holzlege, bie kuͤnftiges Ziel zu verſtiften. 

Ein etwas großer, gewoͤlbter und troder 
ner, mitten in der Stadtgelegener Laden, nebſt 
babey befinblicher Echreibftube, wird zu mies 
then gefucht. - Das Nähere ift im Wochen 
blatts⸗Comtoir zu erfragen. j 

Auf einem ſchoͤnen Plag ift der erſte Stod 
ſogleich zu beziehen; er befteht aus 6 Zim⸗ 
mern und aller Übrigen Zugehoͤr. Das Ni 
bere ift in Lit. B. Nro. 75. zu erfragen. - 

In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. ift bie -fünftiges Ziel Jakobi 
ber erſte Stock zu vermiethen, er beftcht in 
fünf ausgemalten Zimmern, worunter vier 
heigbar find, einer Speif, Küche, Keller und 
Wafchhaus; zu ebemer Erde in einem Bedien⸗ 
tenzimmer, einer Stalung auf vier Pferde, 
Wagenremife, Stroh - und Heuboden. Auch 





natura nm en. _ _ 


ſind in: dem vorbern Haufe 3 große Böden, 
um Getraid aufzwfchiitten, zu verfliften. 
Alles diefed kann man täglich in Augenfchein 
nehmen. 

In Lie. E. Neo. 123. iſt der erſte hal 
be Stock zu verftiften. 

Bu Stadtamhof in dem Haus Nro. ıtı. 
on. ber: Hauptſtraße, find mehrere Zimmer 
nebft Kaͤche und Holzleg täglich zu verſtiften. 

In dem Haufe Nro. ı2. zu Stadtamhof 

in ber Haupiſtraße, if ber erfle Stod mit 
allen Bequemlichkeiten täglich ober bis Ziel 
Jakobi zu verftiften. 
Ju Lit. E. Nro, 24. in ber Wallerſtraſſe 
ift der zwelte Stod zu verſtiften, und fann 
fogleich ober bis kuͤnftiges Ziel bezogen werben. 
Das Nähere ift zu ebener Erbe, bey dem 
buͤrgerl. Taͤndler Weiher, zu erfragen. 

In Lit, A. Nro, 219. dem Schauſpielhaus 
gegenüber ift ber zweite Stock bis Jakobiziel 
zu verfliften, 

Nahe bey ber fleinernen Beide Lit. F. 
Nro. 56. find täglich gut meublirte Mo⸗ 
natsimmer , dann bis Jakobi eine Wohnung 
und in Lite, A. Nro, 98] iſt ein Stabel zu 
vermiethen. 

In Air. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
ſind Monatzimmer zu vermiethen. 

In Lit.C, Nro. 123. iſt ein Logis zu ver⸗ 
miethen und täglich zu beziehen. 

. Ir dem Haufe Lit. A. Nro, 19. in ber 
Leberergaffe iſt bis Jakobi eine Wohnung Über 
2 Stiegen zu vermierben; fie beſtehet in einem 
Bimmer, Kammer, Küche, Speiß und Mäg. 
dekammer, nebft gemeinfchaftlichen Boden und 
Holjlege. Das Nähere ift zu erfongen in der 


Wallerſtraße bey 
’ Buchbinder Miller. 
Bu verfiiften in der obern Stadt: Ein 
ſchoͤner Garten mit Blumen, Obftbdumen und 
ſchoͤnem Salon verfehen ; ferner bie Allerhei⸗ 
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figen ein ganzes Haus, beſtehend in zo Zim⸗ 
mern, = Sallons, einer Küche, Holjlege, 
einem großen Boden, Keller, Waſchkuͤche, 
Brunnen und einem ſehr fhönen Garten. Das 
Näpere ift zu erfragen untveit dem Rathhaus 
in Lie. B. Nto. 75. 


Neben ber Hauptwache in Nro. 68 If 
ein Monatzimmer mit Meubeld zu vermierhen 
und fogleich zu beziehen. 

In Lit. D. Nro, 34. ift bie zweite Etage, 
beſtehend in 4 heigbaren Zimmern, Küde, 
Speiß, Nolfieg, Keller, gemeinſchafilichem 
Boden und Waſchgelegenbeit, bis Jakobi zu 
vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 20, am Wabmarft, if 
ein Laden nebft barinn befindlichen GStübchen 
zu verftiften. - 

Ein geräumiger Stadel nebft baranfloffen- 
dem feuerfeften, trocdnen Gewölbe, iſt in Lie, 
F. Nro. 20. ja vermierhen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen bie ie 
nerne Brücke ift täglich mit allen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichkeiten, ‘a Lit. F. Nro. 20, 
zu verftiften. 

Sn der Behauſung Lit. C, Nro. 1o. iſt 
bie Fünftiges Ziel ein Quartier, beftehend Im 
2 Zimmern, 2 Kammern, einer Küche und 
Holjleg, nebſt Keller und fonfligen Gele 
genheiten zu vermiethen. 

In Stadtamhof, am Ende ber flehierten 
Brüce, iſt ein Haus entweder ganz ober theil⸗ 
tweife, monatlich oder vierteljährig gegen bil⸗ 
lige Miethe zu vergeben. Den Eigenpilmer 
erfaͤhrt man in bieffeitigem Comtoir. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 
Es iſt ein geldener Uhrſchluͤßel nahe am 


St. Peters. Thor gefunden worden, ben 
der Eigenthuͤmer gegen Verguͤtung der Juſer⸗ 





Halber Bogen zum 23. St. 1016. Des Regensburger Wochenblaits. 
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iend Glbaͤhr im Haufe Li, r, Ned. 18. 
abhoͤlen Fan. 

* Am verwichenen Sonntag wurde bon Mr 
ner Dienfimagd unter den Linden cin Anhänge 
fact mit erfichen Gulden Geld in zwei 24T 
Hrn und Groſchen befiehend, verlohren. Der 
redliche und gewiſſenhafte Finder wird hoͤflichſt 
um die Zuruͤckgabe ind A. €. gegenverhaͤlt⸗ 
nißmaͤßige Belohnung gebeten. 
Vergangene Woche wurde eine eappelhau 
ben gefunden; wer ſolche verloren. hat, ſoll 
fich im Lit FL Nro, 6. melden. 

8 if vergangenen Sonntag zu Stadtanı 
hof ein leberner Beutel, in dem einiges Gelb 
imd ein meſſingnes Zetchen befindlich iſt, ge⸗ 
fanden worden.» Der Eigenthuͤmer kann das 
Gefundene, gegen Einruͤckung der‘ Infertiong, 
gebuͤhr in Lie. P. Neöl'ao; gu’ — in 
Enipfang nehmen. I ma dan art 


Dienfanbierender ober- Dienffugense 
bu: ‘a a “ 

.. (ine Berfon von — gebren wunſcht 
ai Hausmagd oder Köchin täglich oder, bie 
mächftes Ziel in Dienſte zu teten... , Ihren 
Aufenthalt ‚erfährt, man. im y. C. 

Ein junger Menfh von 20 Jahren, bei 
wegen ſeines fittlichen Betragens und feiner Faͤ⸗ 

higkeiten mit binlänglichen Atteften berfchen iſt, 
wuͤnſcht als Diurniſt bey einen Koͤnigl. Amte 
in ber Stadt, oder auch bey einem K. Rent⸗ 
inte auf dem Lande’ als Schreiber in Dienfte 
zu treten. Das Nähere ift im U; €. zu er 
fragen. 

In eine hieſige S:peserenhandlumg wird ein 
junger Mepſch, von guter Erziehung, und 
welcher zur dief m Fache mir den noͤthigen Vor- 
kenntuiſſen begaht iſt, in bie Lehre zu neh⸗ 
men’ geſucht. Naͤheres im U. €. 

Ein Stribent mit fthr guten Atteſten ver⸗ 
Kben, wünfcht bey einem Königl, Amte ober 








'Eod. die. 


uswöhdtern "an polcher aufgenemmen· zit indend 
vr; derſelbe empflehlt ſich auch durch eine 
seine Handihrife "Näheres im a ©. 
‚ Unrerzeichneter, welcher die Ehre’ harte; 
durch delle 11 Monate,‘ näamlich, vom 
I. July 1814. bie“ "4%; ENTE TSe 
bey der’ Könil) Kater, Fidemeo Dir tion deg 
Regen kreiſes als Steuer » Moreifttättonsug one 
miffien fi) zu verſchiedenen Ardeiten jur vol 
len Zufriedenheit des pP. THerrn Direfrord 
Albrecht Ludwig von Seu ter gebrauchen zu 
laffen, wuͤnſchet, da die Arbeiten’ gegenwaͤrtig 
für ihn beendigt find, bey einem andern Königl. 
Bureau eine anfländige Anftekung zu erhälıen, 
und empfiehlt ſich hlezu gang Achorfamft. 
DN Keim, 
wohnhaft Li. D, Nro. 92 





Bervditerungsanseige., \ 
— Ha 


In der evangelifchen Gemeine: fi nd: m 
vergangener Woche 
— a) in.ber ‚bern "Pfarr: 

il. Be te u f- t: Mod on — 
Den 2. Juny. Caroline Magdalene, Vater; 
Fi Nerr Artfelte Franz Stodar vor Neu. 
forn, Koͤnigl Baier. Unterauffchlage « Beam« 
ter und Kommunal + Adminiſtrator dahier. 
Adam Seiebrich, unehlich. 


Be graben: 
Sen 30. en Georg "Michael Dollmaum 
Buͤrger und Metzgermeiſter, 63 Jahre alt,. 
7 am Nervenfchlag. 


b) in der untern Pfarr: 
— et auft: 
den art, Anna Walburga Therefia, 
Vatet Ham Bauer, Bürger und Sn 
— 


te I .:. 


bir’! FIR ei ge en. imen 
DM 29. Mayn dehan re, '$ — 


alt, an natuürlchezE wädte, ater, 


Rn Sales EHmitt, Fürger,ı u. Kıfe 
31. Were Aue — Fich 


nah — Merzig; äft, "46 

— y an! Biken ‚gine bösartigen 
m fasfichere. 

Ten 2. Juny. Anna Maria Yatrmgastiter, 


iflhsadd, Tibig, 3x Jahre alt, une gun 
„gen windſucht, Water, der verftorb. "Hr. 
FRaf "ek sa, mer ice 
“und ‚Zürge = 
Den, 4. Fr Balburga ee, 5, Tage 
alt; an.angeborner un de Vater, Adam 
Bauer, Bürger und Schneidermeifter. 
ar af “2 * 
—— —— Fauprpfarrzu@eliih: 
a LEE F 18 
PN Day. keonharb "Retter, baͤrgerl. 
Retaen. mit, Katharina, Kathne / Witiwe 
Has a En A — 
TE ar 10 nnd “ 9 yeasr 
1,29. Mall -Lubenig, Klement, Voter, 
— — Beta. K Zabigzer cho⸗ 


Ritt, Vater, gart Hermann 
dr ürfl FOR, —2 — 


Fr die, Ve "Katharina, ? gar, de 
gib Amann, Beiſitzer und, Poſttkuecht. 
Den 31. '-Matthiad, "Water, Emmeram Bank. 
eis, —— a Basen su Stadt⸗ 
amhof. rt ird 
Dei: ı. — — ne hlich. 
Eod. de. * Michael Joſeph, Vater, Hr. 
DJeſeph Hartmann, Buͤrger und· Rothgaͤrber 
zu Stadtamhof. ne 
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Den 3. Georg Franz, Water, Doſeph Suml 
ae — sw Stabramhofs Hr 
en Vegrahem. 
Denaq May. Ein todtgeborner Zwillings · 
Knabe. Ark re 1%. 
BonbuinC Ein tobtgehörnet: Stifabe. * ein 
Sinsodtgehornee Mädchen; lt pr 8 
Den 31. Matthias, 4 Stunde alt, am Brand, 
BBäter Herr Herman vruber, —— 
“ld Lariſcher⸗ Rechnungs; Reviſor. 
era. Sry, "Spetefla ; unchltch, ⸗ "Ar 
Pen. alt," am, — Bapiien und 


Eod, die. Barbara Heher Wetanogen 
ph: Stabtampaf'j' 8 5 Iapre alt, ‚an Drilfen, 


perhärtimg: " 

Eod. — Joſe AR 10 Wochen afty"! 'an ber 

» Georg Seign jann, Stʒer 
und‘ de 4 Stadrämhef” 

a 3. Anna Roflna, unehlih, 5 Wochen 
alt, an der Frais und Brand. 


Eod. die, — Stoͤhrl Beiſttzers⸗ 


tern ‚an gärstiher Eüugräftung, Wr 


Aeneon it — 
et cafe: 1; 
—8* May.‘ Earl Ca Safe 3 unepit ; 
Eod, die. Katharina bl 
RB ah) We BEE Pie 
Den 29. Mariana. Sy Later), 
Fram xaber er ern —— 


„ pfarzfchule 26] 
Eos. dien, Lofnta Märlaiay ünetih. 
Den 2. Juny. Anna Barbara, Vaten, Mi⸗ 
nofoltrus Kraus, Porzellaiiitahler. 7 m 
Den 3. Anna Maria Magdalena, Vater, 
no Weigl, Sergeant beim 4. iR &s 
ulen · Jufanterie ⸗ Regimeg9t. 
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Beygtahbem: z 

Den 28. May. Johann Peter, ır Monate 
alt, an Fraiſen, Vater, Anbread Nuber, 
Beifiger und Maurer. 

Den 29. Joſeph, unehlich, 27 Stunden 

. alt, am Brand, 

Eod.sdie.: Jungfer Eva Lutzin, Moalerstoch ⸗ 
tet, 18 Jahre alt, an Lungenfucht und 
Blutſturz. 

Den 30. Margareta, bes Simon - Shof- 

gattin, 63: Jahre alt, am Bluthuſten. 

Eod. die. Georg Spedner, 8. 2. freitil- 
tiger Jaͤger, 27 Jahre alt, am Lungen, 
ſchwindſucht. 

Den 2. Juny. Jafr. Kathatina Berger, herr 
ſchaftliche Koͤchin, 79 Jahre alt, an Al⸗ 

tersſchwaͤche. 

Den 3. Marla, 43 Jahre alt, am Skin. 

fieber, Vater, Earl Probft, geweſener = 
lijzeydiener. 





—nzeige von dr emden: 


Bei Herrn Weiß im Pfau logirten: 

Den 8. May. Freyherr von Riedner, von 

Straubing. Hr. Popp, K. B. Rechnungs 
Commiſſaͤr von Muͤnchen. Freyherr von 
Schamberg, von Bayreuth. Frau Gilli⸗ 
zer, von Schwandorf. 


Den 9. Hr. Mascay, Direktor, bon Bam ⸗ 
berg. 
Den ır. Hr. Poli, Kaufmann von Zürich. 


Den 13. Hr. Franck, Hausbefiger von Wien. 
Den 14. Hr. Lang, Haushofmeifter eben. 
daher. "Nr. Bumermann, Kondutteur von 


Muͤnchen. 
Den 15. Hr. Althofer, Kanmerbiener don 


affenburg. 
eng er Hr. Wittmann, Sollictant vom 


Straubing. Hr. Eifenzeich, Blerbraͤuer, 


ebenbaher.: : Frau Barorin , von Bruck. 
„berg, von Straubing. Hr. Wolf, Row 
npiſt, ebendaher. 

Den 17. Nr. Haas, Kaufmann von Wien. 
Hr. von Grandjean, K. B. Landgerichts. 
Apotheker von Wörth. Dr. Giltyer,, Safte 
geb don Schwandorf. 

Den 19. Hr. Roſenberg, Tuchfabrifant von 
Münden. Masame Pod, Kommiffärin 
von Fulda, 

Denar. Hr. Schoͤn, Kondufteur von Muͤn⸗ 


den. 
Den 22. Hr. Marquis von Auferwitte, RE 
nigl. Sranydf. Genetal. Hr. Heupus, Ads 
vofat von Briffel. Hr. Graf von Bromny, 
von Wien, Hr. Buͤll/ Hoftarh von Augs⸗ 


= Hr. Hofp, Kaufmann von Strau⸗ 
— 23. A. — Kaufmann 
Straubing 


Den 25. —J Graf von. Yarafinini , Ralf, 
Ruß. Obrift von Wien. Hr, Meffort, 
Pfarrer von Wolfsbuch. 

Den a8. Hr. Maaſſner, Kaufmann von So⸗ 
lingen. Hr. PLindinger, Seiſtlicher von 
Landshut. Frau von Eafeld, von Amberg, 
He: Henfein, Konducteur von Muͤnchen. 

Den 29. Hr. Roͤsler, Buchhalter bey der 
Koͤnigl. Baier. General» Zoll. und Maut 
Direktion in München. Hr. Maurer, 8. 

Hofglaſer von- München. 

Den 31. Hr. Gilliger, Weingaſtgeb von 
Schwandorf." 

Den 3: Juny. Hr. von Grandjean, Koͤnigl. 

.* Randgerichtd Apotheker von Wörth. 

Den 4. Srau von Vola, Koͤnigl. Poſtmei- 
fterin von Amberg. Hr. Kramer, Koͤnigl. 
Maut» Mauualfährer von München. : Ma 
bemoif. Warner, Gouvernante; Hr. Biſchof, 
Konducteur, beyde ebenbaher. Hr. Glotz, 
Kaufmann von Frankfurt. 
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Montag den 3. July 1815. und folgenden Tag, Nachmittags um 2 Uhr, erden it 

des K. B. Unterauffchlags » Controlleurs Heren Hurlerd Nebenbehaufung, Lit. .C. Nro, 70 
verſchiedene Mobilien, befichend in einem goldenen Karniof +» Ping mit Tafelfteinen, filber ‚plat 
firten Meſſern und Gabeln , filberbefchlagenen Röhren, Mannokleidern, Betten tind Betiſtaͤt 
ten, Tifhen mit und ohne Wachsleinnand bezogen, Kleider, Schreib», Kommod, und Epeig 
fäften , einer fehr guten Hausmang, Seſſeln, Spiegeln, einer eifernen Kaffa, Oehlmalereyen, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, einem Clavier; ferner: in einer Sammlung juriſtiſch. und hiſtoriſhe 
Bücher, (groͤßtentheils neuer Werke) auch einer Sammlung neuer Landkarten, an den Meift, 
bietenden gegen fogleich baare, in groben Geldforten zu leiftenbe Bezahlung oͤffentlich verftei, 
gert. Das Verzeichniß iſt bei dem Wachtſchreiber Lehmeyer, im rothen Stern Lit. E. Nro, 
147. wohnhaft, umſonſt zu haben. 
Bee en kehmeyer, Auftiomator. 

Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 3. Juny 1873. 
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24. S tuͤck. 


Mittwoch ben 14. Juny 1815. 
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Berkanntmachunns. 


Vermoͤg allergnaͤdigſten Befehls des Koͤnigl. General: KreisKommiſſariats vom 2. dieß, 
ritt munmehr auch im den hieſigen Volksſchulen, beiderlei Geſchlechts, nachſtehende Stufen 
Ordnung der Schulſtrafen und Belohnungen ein; welche man ſonach zur allgemeinen Kenntniß 
bringt. 

Regensburg den 12. Juny 1815. 
Kénisl. Polizeydbdirektion. 
Kitzinger, Polizey⸗Commiſſaͤr. 











Regensburg den 2. Juny 1815. 
An die Koͤnigl. Diſtrikts⸗ und Pokal» Schul» Jnfpektionen des Regenkreiſes. 


Im Namen Str Majefät des König. 
(Die Stufen » Ordnung der Schulfirafen und Belohnungen betr. 


Im Jahre 1811. if für die Mufer» und Hauptſchulen der Königlichen Haupt » und 
Reſidenzſtadt Münden eine eigene Stufen + Ordnung der Schulftrafen und Belohnungen 
entworfen, und fpäter allergnädigft genehmigt worden. 

Diefe eben fo zweckmaͤßige als wohlthätige Verfuͤgung wird den Königlichen Diftriftd. und 
Pofal » Schul. Inſpektionen und fämmtlichen Lehrern und Lehrerinnen in den Erädten und auf 
dem Lande anmit zur Wiffenfchaft und zur Anwendung in den Volksſchulen bes Regenkreiſes 


bekannt gemacht. R 
1. Stufen » Ordnung der Schulftrafen. 


1) Ans und Abmahnungen ] 

2) Verweifeund Drohungen ) fm Graben. 

3) Geringe Noten, welche auf die Berechnung des jährlichen Fortganges Einfluß haben, 
und auch zu Haufe ben Eltern befannt gemacht werden. 


390 


4) Stehen in, und auffer der Schulbank. — 

5) Sitzen oder Knien auf dem Boden. ee 

6) Verſetzung in eine eigene Strafbanf auf einige Zeit, 

7) Schulzimmer + Arreft mir Abftinenz über Mittag. 

8) Sufpenfion bes Schulbeſuchs mit Haudarreft. 

9) Engerer Arreft in einen! Schulgefängniffe. 

10) Körperkiche Züchtigung mit der Ruthe oder einem Stödchen, als letzter aufferordent, 
liher Grad der Schulftrafen. 

17) Anzeige und Ueberlieferung an die Polizen. ' 

Die erſten fieben Etrafen follen von den Pehrern, bie leßten vier aber nur von den Pokal. 
oder Diftrifts. Echul- Inſpektoren verhängt werden können. 

Diefe legteren haben forgfältig gegen Ueberfchreitung der Befugnis ber Lehrer, und ge 
gen ungeeignete Strenge berfelben gegen die Kinder zu wachen, umd nach Umſtaͤnden ſelbſt Be- 
richt an die unterfertigte Königliche Stelle über allenfalfige Erceffen einzelner Schullehrer zu 
erftatten, 

11. Stufen» Ordnung der a u j 


1) Mündliche Belobung in der Schule. 

2) Schriftliche‘ Belobungen in.den monatlichen Noten» Tabellen ‚ ober auch in Verdienſt⸗ 
billeten, welche den Kindern nach Haufe gegeben werden. 

3) Gute Noten im Zenfur + Buche, mit Vorſitz in der Echule, mie auch mit rühm., 
licher Erwähnung bey den Vifitationen der Lokal» und Difiriftg, Schul» nfpeftoren, und des 
Königl. Kreis. Schulrarhe. 

4) Deffentliche Belobung bei’ den n edul. RETTEN 

5) Schulpreiſe. 

Koͤnigl. "General : Commiffariat des Negenfreifes- i. 
von Schmitt, Direktor. Reſch. 


» 


a BE I — 





Seine — Majeſtaͤt geruhten in einem unterm 27. May * Jahrs ertheilten aller- 
gnaͤdigſten Reſcript, die von Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Deſerteurs mitgenommenen Aerarial- 
Effecten betreffend, ein allgemeines Verbot gegen Ankauf von derley Effekten, mit der Bedro⸗ 
hung zu erlaffen, daß ter Käufer derfelben die unentgeldliche Ruͤcigabe, oder, wo biefe nicht 
möglıd) wäre, die Bezahlung des Werthes des erfauften Objekts zu leiften habe. 

Die unterfertigte Behörde bringe demnach dieſe aflerhöchfte Verordnung zur &ffentlichen 
Kenntniß und Warnung. 

Megendburg den 8. Juny 1815. 


Königl Poligey » Direftiom 
Kiginger, Polizey- Eommiffär. 
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J Pubhikandum. 

Es haben verſchiedene Eltern ihren Knaben Uniformen und Dekorationen von K. Linlen⸗ 
Regimentern und Bataillons machen laffen, welches nad) einer hieher gelangten Aeuſſerung 
der Koͤnigl. Stadtkommandantſchaft nicht ſeyn darf, und verboten iſt. 

Die Eltern werden ſich von ſelbſt beſcheiden, und ihre Kinder dieſe Uniformen nicht 
mehr tragen laſſen, auſſerdem fie, Verantwortungen ausgeſetzt ſeyn wuͤrden, fo wie bie fer⸗ 
nern Anſchaffungen derley Uniformen nach Art des Koͤnigl. Linien Militärs hiermit ſtreng⸗ 
tens verboten werben, 2 

Megensburg den 12. Juny 1815. 

oͤnigl. Po KiyeyeDd ireftiom 
Kiginger, Polizey- Commiſſaͤr. 








—B 





Alle jene, welche ex quocunque titulq tam haereditatis quam singulari auf bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft des dahier verſtorbenen Herrn Domkapitularen Joſeph Karl Freiherrn von Neuenſtem 
Hubacker Anſpruͤche zu machen haben, werden hiemit vorgeladen, ſelbe in Zeit von 30 * 
peremtorie rechtlicher Ordnung mach, hierorts anzubringen. 

Regensburg den =. Jung 1815. 

Königl. Baier Stadtgeride 
Freyh. von Berger, Direktor. Freyh. v. Hertwich. 


Bekanntmachung. 
“Ale diejenigen, die an den verſtorbenen Guͤterbeſtaͤtter Johann Ludwig Chriſtoph Weiß 
eine Forderung zu machen haben, merden hiemit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen, bey 
dem Mechtsnachtbeil des Ausſchluſſes, dahier einzudingen. 
Kegensburg den 5: Juny 1815. 
Kun Baier Stadtgeride 
Freyh. von Berger, Direkter. kaffer. 

















Betfanntmad umg. 
Am au April diefe® Jahre ift in dem Pfruͤudhof dahier ein Dienfiknecht , Simon Net 
hart, angeblich vom Steinweg bei Stadtamhof gebuͤrtig, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens 
von. 46: fli 32 fr..6 Hr. gefiorten,, Aller angeftellten Nahforfhung ungeachtet, Fonnte 
eine Anverwandefehaft deſſelben nicht in Erfahrung, gebracht werden; und es werden fonach alle 
jene, welche ex quocungue titulo haereditatis vel crediti deffen Nachlaß in Anfpruch nehmen 
zu fännen glauben, hiermit edicalitgr aufgefordert, folchen Anſpruch in Zeit von 4 Wochen 


(a24) 
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bei untergeichneter Behoͤrde um fo geiviffer anzubringeh, als außerbeffen ber Nachlaß als va. 
kant, und dem Königl. Fiskus angefallen erklärt werden folle. 
Negensburg den 5. Juny 1915. ‘ 
Köntigi Baier Stabtgeridte. 
Sreyh. v. Verger, Direkter. Märdı, 








Bekanntmachumg. 

Da ſich bey der juͤngſthin wiederholt geweſenen Verſteigerung des auf der Gant ſtehen⸗ 

den Anweſens des buͤrgerl. Bierbraͤuers Friedrich Jalob Kern, in Stadtamhof, aber⸗ 

mals fein annehmlicher Käufer eingefunden hat; fo wird hiemit auf Antrag ber Kreditor⸗ 

fchaft der DVerfleigerungstermin neuerdings auf Sonnabend den 22. July a. c. Vormittags 9 

Uhr feſtgeſetzt; wobey die Kaufsluſtigen auf dießfeitig Köntgl. Stadtgerichts » Burean zu erfcheis 

sen, von Vormittags 9 bie 12 Uhr ihre Angebote zu Protokoll zu geben, umd mit dem Schlag 
12 Uhr den Zufchlag salva ratificatione ereditorum zu gewaͤrtigen haben, 

Regensburg ben 31. May ıgı5. - 

Sönigl Baier Gtadbtgeridt. 

Freiherr von Berger, Direkter. Naufer. 


Bekanntmachung. 
— —— 

Die beyden Aktien des hieſigen Geſellſchaftshaufes Numero 43. ddo. 15. November 
1803. pt 500 fl. dann Numero 58. de dato ıten März 1904. pr 5oo fl. find ber 
hiefig deurfhen Schulfonde. Verwaltung bey dem Brande Anno 1809. abhanden gekommen. 

Auf Anfuchen ermähnter Verwaltung werden nun diejenigen, welche befagte Dbligatios 
wen gegenmärtig befißen, aufgefordert, binnen 6 Monaten ihre Rechte hierauf zu deciren, 
auffer deffen felbe nach fruchtloſem Verlaufe diefed Termins auf meiteres Anrufen amortis 
zirt werden follen. 

Regensburg ben 26. May 1815. i 

Köntgl: Bater Stadtgericht. 
Freyherr von Berger, Director. Hauſer. 





Bekaunent machung. 


Kuaͤnftigen Donnerſtag den 15. des gegenwärtigen Monats Juny wird 
durch die unterzeichnete Koͤnigl. Behoͤrde der dießjaͤhrige Heufand auf der bekannten 
Obermuͤnſterwieſe bey Regendorf, im Wege oͤffentlicher Verſteigerung verpachtet. 

Diefe Wieſe iſt ungefähr 2 Stunden von Regensburg entfernt, und hält circa. 10 Tag⸗ 
werk im Flaͤcheninhalte. Pachtluſtige werden von Jedermann in Regendorf oder Zeitlarn über 
ihre Lage Ausknuft erlangen koͤnnen. 

Im Braͤuhauſe zu Zettlarn am genammten r3. dieß Vormittags: von zo bie 
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12 Uhr wird diefe Verfleigerung vorgehomniet, vorher aber werden die Pachtbebingniſſe pro⸗ 
totollariſch vorgetragen. Actum den 5. Juny 1815. 
Koöönigl.Rentamt Regensburg. 
Forſter, Rentbeamter. 














Bekanntmachunm,g. 


Kuͤnftigen Samſtag den 17. bes gegenwärtigen Monate Juny wird bie 
Brandftäire des Koͤnigl. Zehendſtadels zu Arlasberg gegen das hoͤchſte Angebot im dortigen 
Braͤuhauſe zwiſchen ro und 12 Uhr Vormittags veräußert. 

s Der Berfauf gefchteht nach der allgemeinen Norm vom 30. September 1811. auf gang 
freie Eigenchum und gegen Erlage des Kaufſchillings zur Haͤlfte bey der Extradition des Ob. 
jetis in baarem, und zur Hälfte in annehmbaren Staatöpapieren, — unter ausdrucklicher 
Bedingung, daß ein Gebäude aufgeführt werden muͤſſe, und mit Vorbehalt allerhoͤchſter Ges 
nehmigumg. Actum ben 5. Juny 1815. d 
Königl KRentamt Regensburg. 
Sorfter, Rentbeamter. 








| Befanntmwmadhung. ä 


Bon dem aufferordentlichen Militär, Verpflegungs. Beptrage find die Quoten für die Ms 
nate April und May bereitd verfallen, und es werben zur Einhebung derſelben nachftehende 
Tage feſtgeſetzt ‚an welchen bie zu diefer Abgabe pflichtigen Individuen bey unterfertigtem 
Königl. Rentamte zu erſcheinen, und die treffenden Beträge zu entrichten baben, ale; 

am Donnerftage den 22. Juny von der Wade Lit. A. 


ke am Freytage » 23: » 2 2 22 » Bec, 
1 am Montäge »„'26 „ „ 2 * „» D. 

. ‚ am Dienflage » 27 » ” ” ” „» E. 
N am Mittmohe „ 23. » '» „’ » FecG, 


— am Freytage .» 39%. » » ».»°. HenLl Be 
Hauseigenthuͤmern wird die ſchon oͤfters geſchehene Aufforderung, ihre Miethleute in⸗ 
Kenntniß zw fegem; bezuͤglich der gegenwaͤrtigen Bekanntmachung hiemit neuerdings in dag, 
Gedaͤchtniß gerufen. . * 

Regensburg den 12. Juny 1815. 

* Koͤniglich Dater_RKentamte. 
ur; Berker, Renibeamtet. 


s 


19 3:53,33 





17 1.1 


Amtliche Bekanntmäch ungen. Wirths ju'Zingenzell, wurde aut‘ 15. Juny 
— — — 79. I. die Gant dekretirt, und durch das Rd. 
In der Schuldſache von Kafpar Kreß, nigi. Appellationsgericht des Regenkreiſes dies 
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ſes ‚Dekret am ‚27. December „rg 14- beſtaͤti⸗ 
get, und feine weitere Appellation ergriffen; 


weßßzwegen folgende Ebdifterage, susgeicheieben : 


werden: 
I. Ad producendum et Ugeldandum wich 


ber 28. Jump; 4 
II. ad excipiendum ber 29. July er 
‚TU. ‚zug Replik der 30. Auguſt bis 26. 


Scptember als tarminus ad quem, und 


IV. ber 16. Eeptember big 1. Dctober als 
Duplik und. Abſchließungs- Termin feit: 
geſetzt. 

Jedermann, welcher auf biefes Anwefen 
rechtliche Unipröche zu verfolgen. ‚hats: wirb 
aufgefodert, am erfien Tage bey Verluft der. 
felben mit achörigen Beweismitteln perfehen, 
diefelben bier anzugeben, und eben fo den tol« 


genden Ediltslagen by den ſeſtgeſetzten Ge⸗ 


feßeeftrafen beyzumehnen, und haben Me | 


unfündige jedesmal einen fpr ciel bevellmädhtige 


ten Rechtsbeyſtaͤnder beyzuziehen. — 
Woͤrih den 31. May 1815, 
Königl Baier. Landgericht Werth. 
fic. Plonguer, LAſſeſſ. 
Megen Schuldenlaſt muß auf Andringen 


ber Gläubiger nach allergnaͤdigſt heftättigtem 


Gantdefret bag ſaͤmmtliche Antvefen des Wirihe 
Kafpar Kreß, zu Dinzenzell, biefigen Landge · 


richte, mit Genehmigung der Glänbiger ge ., 


richtlich vrrſteigert werben. 


2 


ven 9; 
Voͤr th feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

An Gebaͤuden 

in ı bölgernen 2 PR "heben. Wohn⸗ 

und Wirihshauſe, worauf Wirſho⸗, 

und Metzgergerechtigteit haften, und am Hauſe 

AN, Stall, Schupfen- unter — Dache 

angebaut, in C 
Serner, hefindgt Fi ich babep, 1 Mebenbaug, 


Bäder j 


bann- ı Etabel, ‚x Pferd» und x 
ſtall nebit „x; en un 
‚An Grundftüden 
befinden fich bey diefem Anmefen : 
a) Eın Gemüse sep. Dbfigarten zu 
m x Tagwert; ; 


Be b) beyläufig 23! Tagw. Aderfelb; 


s) beylaͤufig 22} Tagw. Wieife und 
4) biyläufg ng Tagw. Dot. * 
Dieſes Auweſen wurde anf 2303 fl. ge 
fhägt, kann von einem kundigen Daugs 
und Landwirth bald zu boͤherem Werthe empor 
gebracht werden, mud⸗z verſpricht reichliche 
Nahrung. 

‚Kaufstichhaber haben f ch burch gericie 


sche Zaugniſſe über Zahlungsfaͤhigkeit, allen, 


falljge Miljrärp? ichts · Entlaſſung und gute Auf⸗ 
fuͤhrung vor — — zu legi⸗ 
timten 
Hinſichtlich auf dieſem Anweſen laſien⸗ 
dem Abgaben, wird bey der Verſteigerung das 
. Nühere- erfahren twerdengädgmen. 
Woͤrthe den 31. Mah 4815. 
oniol⸗ Baier. Landgericht. Woͤrth 
. —SLict. Plonguer, 1. Affe. 
Die Verpachtung bes Heufandes auf des 
nen zu den evangel. Wohlihaͤtigkeits Stiftun⸗ 
„gen gehörigen 9, Tagwerk Wiefen zu Negen« 
dorf, wird Sonntags ben 18. Juny auf den 
Wieſen felbit, salva-rariftatione, vorgenommen. 


Hiezn wird. hiemit der 21. ‚Yuny, 191% „Die, Pachnliehhuben werden daher eingeladen, 
Uhr Seid, bis a2 Uhr Mutags In am beugputen. Tage —— 9: ** 


Verpachtung beyzuwohnen. r D;, 

esengenis deneri⸗ Jury, 16815. 
— pro Adminiftration 
der evangel. Wohplihätig« 

feitd » Stiftungen. 

Echn Crrte ĩn/, vtob. Aſſeſſor. 
m Nagbefhrjchene, —* Wein⸗ 
berge bey Deggerheim und Demmling, wer— 
den Sonntage den 2 5. Juny, Vormittags von 


124* 


21 


9 Uhr an, zu Donduſtauf ber) dem Hirſchen⸗ 


wirih Hoͤgner, oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den. mit Vorbehalt· hoͤchſter Begnehmihung ver 
kauft, wo zugleich die Kaufsbedingniſſe und 
die darauf ruhenden Laſten belannt gemacht 
werben. . mon ar 
Beſchreibung ber drey Weinberge 
mt Bey Deggerheim. 2 

Der ıte Weinberg ber Kufer genannt, 
welcher ‚gegenwärtig von Georg Schiller zu 
Deggerheim geſtifſet it, bat eine große und 
eine kleine Nieb, ‚und unten gegen üben 
ein, Wiesſleckel und Ackerfeld, zufammen 4 
Tagwerk groß. 

Der 2te Weinberg gränzt oͤſtlich an den 
extern, bie untere Linfen genannt, welcher 
gegenwärtig. von Johann Bauer zu Degger- 
heim geftiftet ift, hat 2 Nieben und 2 unter 
mauerte Flecke, und unten ein Wiesfleckel, 
zuſammen 6 Tagwerk groß. 
> Der, 3te Weinberg gränzt oͤſtlich an den 
sweiten,. bie obere. Linfen genannt, welcher 
gegenmärtig von, Joſeph Grashaußer zu Deg⸗ 
gerheim, geflifter ift, hat 2 Nieben und 2 un« 
‚stermauerte Flecke, unten eine. Anwandten und 
einen Wiesfleck, zufammen 6 Tagwerk groß. 
r Bon bem abgebrannten Biethaus ſteht 
noch einiges Mauerwerk, welches, fo wie der 
Grund. beffelber nicht befonderg verkauft, fon. 
‚bern den drey MWeinbergsfäufern in der Ant 
‚überlaffen ‚wird, daf fie daffelbe gemeinfchaft- 
lid erbauen und benuͤtzen können, 


Die Gränzen von jedem einzelnen Mein, 
berg von Norden gegen Süden begeichnen die 
‚abgerheilten Rieben, nach melden auch die 
Graͤnzen von den Wirsfleckeld gegen Suͤden, 
und der Holzwachs gegen Norden in gleicher 
Linie folgen. Die ſuͤdliche Graͤnze iſt mit 
einer Mauer umgeben, und bie nördliche 
Gränze kann den Kaufsliebhabern vor dem 


— 
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Kauf“ von den benanuten Weinbergsſtiftern 
vorgezeigt werden. 

Beſchreibung der zwey Weinberge 

bey Demmling. 

Die zwey ‚Weinberge bey Demmling, der 
obere und untere Aichhorn genannt, welche 
gegenwärtig an Andreas Eckert zu Demmiling 
verſtiftet find, aneinanderfioffend, beyde, cirea 
4 Tagwerf groß, wovon ein Theil fchon aud« 
gereutet umd zu, Acer gemacht iſt, erden 
miteinander. unter einen: Verkauf gebracht. 
Dabey iſt ein Biethaus und ein kleiner Wies⸗ 
fleck. Oberhalb der Weinberge iſt ein Holy 
wachs circa 30 Tagwerk groß. - Die aus. 


gepflockten Grängen dieſes Holzwachfeg . ges 


gen Diten, Norden und Wellen wird ber 
Pächter Eckert jedem Kaufsliebhaber vor dem 
Kaufe vorzeigen, j 
Es werden alle Kaufsliebhaber eingelaben, 
am benannten. Drt und Tage. fich. einzufinden, 
und ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu geben, 
Negensburg den 10. Juny 1815. 
Königl. provif. Adminiftra, 
‚.. tion der evangel Wohl— 
thätigkeirs. Sriftungen, 
Scdnürlein, 
prov. Adminiſtrator. 
Mit der Sudzeit 1815. anfangend, wird 
dag zur Fürftlih Thurn und Taxiſchen Herr 
ſchaft Wieſent gehoͤrige Braͤuhaus, im Orte 
Wieſent, im Mittelpunkte zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Regensburg und Straubing, dann 3 Stun. 
den von der Donau entlegen, fammt daber) ber 
findlicher Malzmuͤhle, und 53 Taawerf Hopfen⸗ 
garten auf weitere 3 oder 6 Jahre in Pacht 
angelaffen.‘ ° er 
Die bey dieſem Braͤuhaus vorhandenen 


Geraͤchſchaften und Einrichtungen werden auf 


obige Zeit in einem unpartheptfchen Anſchlaq 


'mit der Bedingniß zur Benuͤtzung mit überlaf. 


fen, daß beym Ablauf der Pachtjahre der Min. 
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derwerth berſelben von bem Stifter erſetzt, fo 
wie dagenen ber Mehrvorrarh burch Nach« 
zn bem Stifter vergütet werben 
olle. 


Pachtliebhaber gu dieſem fo eben ganz neu 
gebaut twerbenden , und im Hinſicht feiner ins 
nern Einrichtung wiele Bequemlichkeit und Holz⸗ 
Er ſparniß verfprechenden Braͤuhaus, bag feiner 
‚Lage und ber dabey befindlichen zwey guten 
Eommerfeler wegen mit großem Vortheile 
betrieben werben fann, und wegen des bebeit- 
tendgroßen,, guten und zum Theil erft net 
»angelegten Hopfengaftens, faft jede Auslage 
für diefen Artikel emtübriget; haben fich zu 
biefer Pachtverhandlung am Dienftag den 4. 
July laufenden Jahre bei dem Fürftlichen Rent⸗ 
amt im Schloffe zu Wiefent einzufinden, fich 
aber anbei ſowohl über ihre Gefchicklichkeit, 
gutes und geſundes Bier zu brauen, als über 
ihr Vermögen und Cautiongftellung durch ges 
richtliche Zeugniſſe genügend auszumeifen. 

Die Pachtobiefte, fo wie die Pachtbeding⸗ 
niſſe felbften, koͤnnen jederzeit bei dem in Wie, 
fent befindlichen Nentamte eingefehen werben. 


Wiefent am 6. Juny 1815. 


Fuͤrſtlich Thurn u. Tarifhes Kent- 
amt Wörth. 


Meinzweig, Rentbeamter 


Das Anweſen bes Joſeph Scheck, Wein 
zierls von Reinhauſen, beftehend in einem ge, 
mauerten MWohnhaufe, mit Haudgarten und 
einem halben Tagwerk Ader, wird nächften 
Dienflag ben 20. Yuny wiederholt zum oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgeboten. 

Kaufsliebhaber haben ſich an obigem Tage 
bis Nachmittag 2 Uhr in dem Schroͤdliſchen 
Bräubaufe zu Neinhaufen einzufinden, dafelbft 


die näheren Raufabebingungen zu vernehmen, : 


und ihr Angebot zu Protokoll zu geben. Re⸗ 
genſtauf den 29. May 1815. 
nn Baterifhes Landgericht 
Kegenftauf. 
Bar.von Donneräberg, .. - 
8. B. Kämmerer und Landrichter, 


Auf⸗ 





Deffentliche Dankeserftattungen, 
forderungen, Warnungen, 


Danf, herjlicher Danf denjenigen Freun— 
ben und lieben Kindern, die unſere eilfjdhs 
tige hoffnungsvolle Henriette am 6, bie 
fes Monats zur Ruheſtaͤtte begleititien! Ge 
fundheit, dad hoͤchſte aller Erdengiter, wuͤnſcht 
Ihnen in vollem Maaſe 

Gtiedrich Wilhelm Wies 

fand, Koͤnigl Finanz Se⸗ 
kretaͤr, und Familie. 

Tief geruͤhrt farteri wir unferm hochzu— 
verehrenden und edlen Freunden und Goͤn— 
nern den waͤrmſten, innigſten Dank ab fuͤr 
die her liche, ungeheuchelte Theilnahme, wel⸗ 
che Sie ung während der Krankheit und nach 


dem nur leider für und alzufrähe erfolgten 


Tode unfers vielgelichten, ewig unvergeßlichen 
Gatten und Varad, Wolfgang Wad, 


Hochfürftlich Thurn und Taxis. penfionitten 


Hofmuſikus, zu bejeigen die beiondere Huld 


und Gewogenheit hatten. — Möchten wir doch 


fo gluͤcklich ſeyn, uns noch fernere biefer ed» 
len Freundſchaft und Theilnahme dieſer unſe⸗ 
zer hochzuverehrenden theuerften Gönner und 
Freunde erfreuen zu koͤnnen! Diefer fo ber 
bigende Gedanfe foll ung ein mächtiger Troft« 
geund in unfern bitterm Leiden, ein wohlihaͤtig 
wirkendes Linderungs ⸗ und Ürleichterungs + 
Mittel unfers- mamenlofen Schmerjens feyn. 
Eva Waſck, Wutwe, nebft ihren Söhnen 
u Töchtern, Friedrich, Eliſabe⸗ 
tha, Michael und Anne. 


Börherangeigen, Umterrichts+ u, Kunſt⸗ 
Sachen berrefiend: 


Bey Auguftin, Tänbler am Neupfarrplatz, 
find folgende Tücher zu verkaufen: 
Philoſophiſches Magazin von Eberhart, 8 

‚Halle, 1788. 4 Pbbe. 2 fl. Huͤbners 3 
tung» Lexlcon, m. K. 2 fl: 36kr. Merkwuͤr⸗ 
dige Lebensgeſchichte des Freyherrn von Treuk, 
3 Thle. ıfl. ser. Nic. Boileau Despreaux 
opera, 8. Paris, 24 kr. Der Niederlaͤndiſche 
Mevolutions⸗ Krieg, 8: Leipzig, 1808— 18 10. 
3 Thle. afl. 45 fr. Der Untergang ber Nas 
turflaaten, von Feodor Eggo, 8. Berlin, 1812. 
48 fr. Philipp Hackert, biographifche Skitze 
von Goͤche, 8. Tübingen, ıgır. -ıfl. ı2 fr. 
Vertraute Briefe eines ſchwediſchen Offiziers 
an feinen Freund in Wien, 2 Thle. Goͤrlitz, 
1811. ıfl.. 24kr. Die Verläumbder, von 
Kotzebue, 24 fr. ° Guftan Adolph in Deutſch⸗ 
fand, 2 Thle, m. K. 8 Berlin, 1808. 1.48 fe. 
Die Entdeckung von Amerifa, 3 Thle. m. 8. 
von J. H. Campe, — ıfl. 30 fr. Das 
after kͤmmt an Tag; Die Raubvoͤgel; Sie 
fehlen Alle, drey Echaufpiele von Echidane- 
ber, 30 fr. Leben Mariens Antoinettens, 8b 
mginn vom Franfreih, 2 Thle. 8. Altenburg, 
1790.24 fr. Der franzoͤſiſche Rebinfon, 246 fr. 
Ecabliffements, Mierhes Veränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





Da ich feit kurzer Zeit die ehemalige Müls 
ferifche Faͤrberey und Behauſung näcft dem 
Minoritenfiofier, käuflich an mich gebracht ha⸗ 
be; fo mache ich andurch einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum hievon die geziemende Anzeige, mit ber 
befondern Bemerkung, daß in ber Färberey 
und Drucerey nach dem neueſteun Geſchmack 
jeder zur vollftommenfien Zufriedenheit bedient 
werden fan; fo wie ich auch Shwaltuͤchern und 
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Selden waaren von allen Gattungen durch zweck⸗ 
maͤßig eingerichtetes Mangen wieder eine vor⸗ 
zuͤgliche Appretur zu geben im Stande bin. 
In der Ueber zeugung, daß alle diejenigen, 
welche mich mit ihrem Vertrauen zu beehren 
die Güte haben werden, fchneller und affuras 
ter Bedienung, fo wie billiger Preife ſich ver» 
ſichert halten können, empfehle ich mich einem 
verchrungsmwürbigen Publikum ergebenft zu ges 
neigtem Zufpruche. 
Joſeph Pappit, 
Bürger, Schön. und Echwarsfärber, 
@%; in Lit. H. Nro. 112. naͤchſt dem 
ehemal. Minoritenklofter. 


Der Unterzeichnete ſetzt dag Hochzuvereh⸗ 
rende Publifum in Kenntniß, daß er ſchon 
mehrmalen zur befondern Zufricdenheit beffele 
ben, auf eine gang eigene Art, alle Kleidun⸗ 
gen von Tuch und Kafchmir ;-fie mochten Im 
Oberroͤcken, Trade oder Beinfleidern ıc. be 
ſtehen, alle wie immer Namen haben moͤgen⸗ 
de Schmußflecfen in benfelden "in fo 'einens 
Grade reinigte, daß bag Kleid nicht zertrenne 
werben durfte und auch feine vorige Farbe 
behielt; vorzüglich merden weiße Uniformen, 
Beiufleider und Welten troden ſehr ſchoͤn ges 
pußt. — Zugleich verfertigt er eine welche 
Stiefelwichs, durch welche das Leder weich 
und in feiner Güte erhalien wird, auch einen 
treffilichen Glanz giebt und nicht ſchmutzt. 
Der Preiß für Neinigung der Kleider ſowohl 
als der Stiefelmichfe ift fehr bilig. 


Joſeph Frech, wohnhaft in der 
ehemaligen Schuhmacher Boſſi⸗ 
fhen Behauſung bey Obermuͤn⸗ 
fter Lit. E. Nro. 186. im 2ten 
Stof, dem grünen Kranz ger 
rade gegenüber. 


_— 
AuftionsanzeigenrIBaaren u. andere Ger 


Zweiter Bogen zum 24. St. 1815. des Megensburger Wochenblatts. 
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genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefuche werben: 


‚ Montag ben 19. Yuny 1815. und folgen, 
de Tage, Nachmittags um 2 Uhr, werben in 
der Behanfung hinter der Mauer, Lit. H. Nro. 
156. verfchicdene Mobilien, beftehend in gol⸗ 
denen u, ſilbernen Taſchenuhren, ſilbernen und 
vergoldeten Tabatieren, einem großen Crucifix 
von Silber in einem Glaskaſten, mehreren ſtauk 
mit Silber befchlagenen Gebetbuͤchern, detto 
Vorleg · und Speißloͤffeln, Meffer und Gabeln, 
Garnitur filberner Schnoallen, detto Reſchlage⸗ 
nen Roͤhren, 3 großen Kacenen von ſchwerem 
Kalıber, Kuchenreuter-Piſtolen und verſchiede⸗ 
nen Flinten, grosdetournen, peruviennenen, taf⸗ 
‚fesen u. kattun. Frauenkleidern. Mannskleidern, 
damaſtener u. aus Fußarbeit beſtehender neuer 
Tiſchwaͤſche, neuen u. gebrauchten barcheten Bet⸗ 
ten und Bettgewandten, goldenen und ſilber⸗ 
nen Hauben mıt und ohne Spitzen, Spiegeln, 
eingelegten u, uneingelegten Kommoden, Wäfch- 
und Hängfäften, eingelegten und ordinairen 
Bettſtaͤtten, Seſſeln, Tiſchen, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Porzellain, einer halbgedeckten zwei · 


ſpaͤnnigen Chaiſe, Holj- und Bierwaͤgen, Del - 


‚imafereien, nebft mehrern andern fehr brauchba⸗ 
‚zen Effeften, an ben Meiftbierenden gegen 
‚fogleich haare, im fonventiongmäßigen Geld» 
forten zu leiflende Bezahlung oͤffentlich verftet- 
gert. Das Verjeichniß davon mird bei bem 
Wachtſchreibet Auftionator Lehmeyer, im ro» 
then Stern Lit. E. Nro. 147. umfonft ab» 
gereicht. " 
Donnerſtaq ben 6. July 1815. und fol 
genden Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
in ber Lehrifhen Behaufung in der Federer 
GSaſſe, dem vormaligen alten Waifenhaufe ges 
genüber, Lit. A, Nro. 111. verfhiedene Dos 
bilien „beſtehehend in einer engliſchen Wand» 
“uhr, welche Sıunden ſchlaͤgt, repetirt, und 


8 Tage lang geht, einemi eirgeleaten Ubrkaſten, 
Frauenkleidern, Waͤſche, barchenten Perten, 
Spiegeln, eingelegten Kommod und Kleider⸗ 
kaͤſten, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, zinne⸗ 
nen, kupfernen und meſſingnen Kuͤchengeſchir⸗ 
ren, nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten, 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare, im 
kvnventionsmaͤßigen Gelbforten zu leiftende Bes 
zahlung oͤffentlich verfteigert. 
tehbmeper, 
Auftionator. 
Montag ben 3. July 1815. und folgenden 


Tag, Nachmittags um 2 Uhr, merden In des 


K. 2. Unterauffhlags » Eontroleurd Herrm 
Hurlers Nebenbehaufung, Lit. C. Nro' 70. 


verſchiebene Mobilien, befiebend in einem gols 


denen Karniol» Ming mit Tafelfteinen, filter 
plattirten Meffern und Gabeln, filberbefchla. 
genen Nöhren, Manndtleidern,. Betten und 
Berrfätten, Tifchen mit und ohne Wachsleim- 
ward , Kleider, Schreib», Kommob⸗ 
und Speiskaͤſten, einer fehr guten Hausmang, 
Seffeln, Spiegeln, einer eifernen Kaffa, Dihl- 


‚maleregen, Zinn, Kupfer, Mefing, einem 


Elavier; ferner: in einer Sammlung juriſtiſch⸗ 
und biflorifher Buͤcher, (größtentheils neuer 
Werke) auch einer Sammlımg neuer Landkar⸗ 
ten, an ben Meiftbietenden gegen ſogleich baa« 
re, in groben Geldforten zu leiftende Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Das BVerzeichniß iſt bei 
dem Machtfchreiber Lehmeyer, im rothen Stern 
Lit. E. Nro. 147. wohnhaft, umfonft zu haben. 
Lehmeyer, QAuftionator. 

Die Gaftwirths. Behaufung zum weißen 
Hahnen Lit. F. Nro. 93. dabier, wird durch 
frene Entfchließung des Eigenthiimers Herm 
Meidinger, am 19. Juny biefes Jahres in 


"den Vormirtagsflunden von 10 bis ı2 Uhr, 


in Loco, an den Meiftbietenden gegen baare 
Zahlungs.» Erlage Öffentlich verfteigert werden. 
Auf biefer fehr folid gebauten und in ei⸗ 


ner der beffen Lagen Regensburgs firuirten Baft- 
wirth8+ Behaufung, rubt auſſer der Wein r, 
Weiß · und Braun-Bierfchenfs-, auch die Meth» 
fchenfs + Gerechtigkeit, wozu dem Käufer auch 


die dazu nothwendig gehörigen Gefchirre und. 


andere Apparate überlaffen bleiben, * 

Mer num zu dleſer ın jeder Hinficht uf 
ferft -vortheilhaften Gaftwirths « Behaufung 
Belieben trägt, auch mit Vermögens: Atteftaren 
ſich hinlaͤnglich kegitimiren kann, wird hiemit 
an obbenanutem Tage ı verbindlichft eingeladen, 

Lehmeyer, Auktionator. 

In dem Marktflecken Beratzhauſen, Koͤ⸗ 
nigl. Landgerichts Hemau, ſteht eine mit allen 
Geraͤthſchaften verſehene und wohleingerichtete 
Faͤrberey ſamt Behauſung und 3 Tagwerk Fel 
dern aus freyer Hand um 2200 fl. zu yerkau⸗ 
fen, Alle zum Ankauf von Grundſtuͤcken bes 
rechtigte Individuen, welche ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit augzumerfen im Stande find, 
belieben fich der nähern Bedingniſſe wegen, an 
Unterzeichneten zu menden, 

Joſeph Pappit, 
Bürger, Schoͤn⸗ nnd Schwarzfär. 
ber in Megeneburg, in Lit, H. 
Nro. 112. nächft‘ dem ehemal. 
"Minoritenflofter. 

ur find» Quaterſtuͤcke von einem Baffın zu 
verkaufen. : Bei wen ? ſagt der Verl. u Bl. 
— ee gen he nen 
Auarsiere und andere Sachen, melde 
wu —— ſind, oder zu miethen ge⸗ 

ſucht werden; 





si. Sa Lie E. Nro. 123. if: der eife hal⸗ 
be) Stod u verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 24. in der Baberfrafe: 


iſt der zweite Stock zu verſtiften, nud kann 


ſogleich oberibis kuͤnftiges Ziel bezogen werben,” 


Das Naͤhere iſt zu ebener Erde, bey dem 
burgerl. Taͤndler Weiher, zu exfragen ni. 
(b24) 
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Nahe bey "ber fieinernen Bruͤcke Lit. F; 
Nro. 56. find täglich gut meublirte Mor 
natjimmer , dann bis Jakobi eine, Wohnung 
und in Litt. A. Nro. 98. ift ein Stadel zu 
vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 16. in ber Wallerſtraße 
find Monatzimmer zu vermierhen. 

In Lie. C. Nro, 123. ift ein Logig zu ver⸗ 
miethen umd-täglich zu beziehen, 

In dem Haufe Lit. A. Nro, 19. in ber 
Lederergaffe ift bis Jakobi eine Wohnung Über 
2 Stiegen zu vermlethen; fie befichet in einem 
Bimmer, Kammer, Küche, Speiß und Mäg- 
befammer, nebft gemeinfchaftlichem Boden und 
Holjlege. Das Nähere ift zu erfragen in ber, 
Wallerftraße bey ) 
Buchbinder Mükler. 

Bu verfiften in der obern Stade: Ein: 
fchöner Garten mit Blumen, Obfibäumen und 
ſchoͤnem Sallon verſehen; ferner bie Allerhei⸗ 
ligen ein ganzes Haus, beſtehend in 10 Zim⸗ 
mern, 2 Sallons, einer Kuͤche, Holzlege, 
einem großen Boden, Keller, Waſchkuͤche, 
Brunnen und einem ſehr fhönen Garten. Das 
Nähere iſt zu erfragen unweit vera: Rothbaut 
in Lit. B. Nro. 75. 

Neben ber Hauptwache in Mro. 68 iſt 
ein Monatzimmer mit Meubels zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 

In Lie. D. Nro. 34. iſt bie zweite Baer. 
beſtehend in 4 heigbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiß, Holjleg, Keller, ‚gemeinfchaftlichem 
Boden und Wafchgelegenbeit , bis Jakobi zu 
— 

"m Lit. F. Nro. 20. om Wabmarft, iſt 


ei Laden nebſt darin beſmmdlichen Stuͤbchen 


zu verſtiften: N. 
An der filbernen Fifchgaffe if zu ebener Erde 

ein Zimmer, zu einem Bäckerladen anwendbar, 

um billigen Preiß zu haben. 7 
Ein geraͤumiger Stadel nebſt daranſtoſſen · 
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dem feiterfeften, trocknen Gewoͤlbe, iſt in Lit. 
F. Nro. 20, jn vermiethen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen bie flei« 
nerne Brüche ift täglich mie allen’ dazu gehoͤ⸗ 
rigen — ——— in Lit. F. Nro. 20. 
zu verſtiften. 

In der Behauſung Lit, C. Nro. 10. iſt 
bis kuͤnftiges Ziel ein Quartier, beſtehend in 
2 Zimmern, 2 Kammern, emer Küche und 
Holsleg,‘ nebft Keller und ſonſtigen Gele⸗ 
geuheiten zu vermiethen. 

Mm Sradtamhof, am. Ende der fleinernen 
Brüce, ift ein Haus entweder ganz ober theil« 
weiſe, monatlıdh oder vierteljährig gegen bils 
lige Mierhe zu vergeben. Den Eigenthuͤmer 
erfährt man in bieffeitigem Comtoir. 

In der Marfchallgaffe Lit. C. Nro. 146. 
ift der ganze erfie Stock nebſt dazu gehöriger 
Kihe, Speiß und Kuͤchenzimmer, eigenem 
verfchloffenen Keller, Bobdenraum und Holz⸗ 
lege, gemeinſchaftlicher Wafchgelegenheit, Brun⸗ 
nen und Hofraum, bie Allerheiligen zu ver 
miethen. Das Nähere in Lit. G. Nro. 106: 

Bey Unterzeichnetem in Litt. D. Nro. 39. 
iſt zu ebener Erde eine Wohnung ju vermie⸗ 


then. 
Schubarth, Rechnungslehrer. 
In Lit. F. Nro. 58. iſt ber zweite Stock, 
beftehend in 3 Zimmern, 2 Kabinets, Küche, 


Holjleg, Boden, Keller und Wafchgelegenpeit 


bis Yafobi zu verſtiften. 
Nabe an der neuen Uhr Lit. D. Nro, 7. 


it. bis kuͤnfuges Jakobiziel der erſte Stock zu 
Bordure verſehenen Kinder Ehmal, verloren⸗ 


vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 75 bey der Bortetimas 


cher ẽwittwe Peißuer ,- näh St. Euffian, ift 


bie 1. July ein meublirtes Monatgimiker: zu 


—* 

Zu Stadtamhof Pro. 13. In der Haupt⸗ 
fraffe iſt taͤglich ein ganzer * 2 Seiegen 
hoch, ſu beriehen Than wog 


In dem Hauſe Nro. 12. zu Stabtambof 
in ber Haupiftraße, if der erſte Stock mit 
allen Bequemuchteiten täglich oder big Jatobt 
gu verſtiften. 

Am. Ende ber Pfauengaſſe iſt ein — 
tes, und mit einem Ber: verſehenes Monate 
zimmer zur beziehen. 

In Lit. G. Nro. 77. find 2 Monatzimmer 
zu vermieihen. 

Auf dem umtern Jakobshof in Lit. A. Nro. 
194. if ein fchöner, geräumiger , tredener 
Pfaden und Schreibfiube zu vermierhen, und 
kann fogleih ober bis kuͤuftiges Jakobiziel 
uͤberlaſſen werden. 

In der Wallerſtraſſe Lit. E. Nro. 33. iſt 
bis kuͤnftiges Ziel Jakobi der zweite Stock zu 
vermiethen. 

In Lit, A. Nro.113. find im zweiten Stock 
2 Zimmer, eine Kammer, Küche, Boden, 
Keller und Warfchgelegenheit bis Jakobi zu 
verftiften,, daun im erften Stock ein meublir⸗ 
tes Monatzimmer, 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Es iſt irgendwo ein grün taffeter Stod. 
Regenſchirm ftehen geblieben ; ber redliche Fin» 
der wird erſucht, benfelben in das. Dans ums 
ter den Boͤgen ‚Lit. F. Nro. 106. zu bringen 

Es bat am vergangenen. Donnerflage eis 
ne arme Kindsmagd in der Aller, vom Dare 
monıe + Garten bie zum Jakobsthor, einem 
blauen mit rothen Blumen und ziegelrother 


Der rebliche Finder wird hoͤflichſt erſacht, fels 
ben gegen angeme ſſene — ind U ©) 
zu bringen. 
Dienftanbierende, oder Dienftfuchende: 


In eine Hiefige Speere yhandlung wird ein 


N 1 





— Ö ws a mn anni — 


junger Menfch , vom guter Erziehung , "und 


welcher zus dieſem Fache mit dem nöthigen Ver © 


fenntniffen ‚begabt ift, im. die Lehre zu neh 
men gefucht. Näheres im U. €. 

Ein Seribent mit fehr gutem Alleſten vers 
feben;; wünscht Hey einem König. Amte oder 
Advokaten als folder aufgenommen qu wer ⸗ 
den; derſelbe empfiehlt fi auch durch eine 
seine Handfchrift. Näheres im A. C. 

Unterzeichneter, welcher die Ehre Hätte, 
Buch vole ıı Mohate, nämlid, vom 
1. July 1814. bid 31. Mayıgız. 
bey: der. Koͤnigl. Baier. Finanz » Direktion des 
Regenkreiſes als ‚Steuer » Reftifitationd» Com» 
miffton fich zu verfchiedenen Arbeiten zur vol⸗ 
len Zufriedenheit des P. T. Herrn Direftord 
Albrecht Ludwig von Seutter gebrauchen zu 
laffen, wuͤnſchet, ba: bie Arbeiten ‚gegenwärtig 
für ihn beendigt find, bey einem andern Koͤnigl. 
Bureau eine anfländige Anftelung zu erhalten, 
und empfiehlt fich hiezu ganz gehorſamſt. 

N. Keim, 
wohnhaft Lir. D. Nro. 29. 

In einen Gaſthof wird bis kuͤnftiges Ziel 
eine Hausmaad gefucht‘, welche mit Zeugniſ⸗ 
fen von Rechtſchaffenheit und guter. Auffüh- 
zung verfehen fen muß. : Von wen? iſt im 
9. €. zu erfragen. 

Menm ein junger Menfch von guter. Er⸗ 
ziehung Luft, hat; die Kellnerey zu erlernen, 
fo fann er. ſich der naͤhern Auskunft wegen in 
der Behauſung Lit. D. Nro, 127: über 2 Stier 
gen.melben, .: . 


Bevdtferungsanzeige: 3 
— errCr — Rt) 








Inda Dom, Yaudıpfart ing. Wirt: 


a: ,detanfrk 3% 
Den NJuny. Bikteria und Sherefa um 
«1 ehliche Zwillinge. 
Den 9. Maria Eliſabeta, Base, Gebafian 
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Kloubel , Beiſitzer und Tagloͤbner am un⸗ 
ern Wörth. 
Eod. die. Anna Maria. Therefia, Water, 
Georg Semel; buͤrgerl. —— zu Stadt⸗ 
amhof. 
Den 10. Kerl Bord r nnebiich· 


* J 0 


Begraben:! a 

Den’ 4. Juny. Barbara Karharitta ;'6 Tage 
alt, an Mundfperre, Vater 1, Aegid Aman, 
Lehenroͤßler⸗ Knecht. 

Den 5. Anna Maria, 13 Wochen alt, an 
Fralſen, Väter, Michael Bet, Beifſiher 
md Seffeltrager. 

Eod. die. Johann Georg, g Wochen alt, an 
Fraifen, Vater, Georg Roͤdl, Soldat un⸗ 
ter dem 8. B. 4. Linten s Infanterie» Res 
giment Sachſen » Hilbburghauſen. ' 

Eod. die, Maria Thereſia Kneferl, Beifitzers⸗ 
Gattin, 62 — alt, au Lungenſchwinb⸗ 
ſucht. — 

Den 6. Witteri und Thereſia, unehliche 
Zwillinge ' Jachgetauft Ü 7 zung alt, an 
ESchwaͤche. 5 

Den. 7. Margareta,‘ meh 9 Maten 
alt, an der. Frais. AT IRE 

Eod. die. Anna Maria ,. imehlich, u} 36 
alt, an Fraiſen und Zahngeſchaͤfte. 

Den 9. Auna Maria, unehlich, 5 Wochen 
alt, am Steckfluß.. 5 

Den 10.. : Barbara, wel, s —* 

an Schwaͤche. nf 


In der obern Stabipfdirji St Rortege. 
unit: „Berauft; 1 


Den 6. Yun, Sybilla Margareta, Tochter 
Neines Ro O⸗eſterra Solbatenla © m 
ODen 9.Marie Wilhelmine Adolphine, Va⸗ 
ter, Joſeph Knittlmeier, buͤrgerl. Friſeur. 
Eod. die. Anna Katharina Shektfia,.: Vater, 
¶Ddoſeph Holzbauen, Brdutnehi? 40 


2Nin 
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ee Beh rahen ) 

Den 6. Juny. Suſanna, unehlich, = Jahre 
alt; an Haldentzändung. 

Den 7. Maria Anna, des Anton Kleber, 
Bräumeifters zum beil. Kreuz, Chegattin, 
47 Jahre alt, an Abjehrung. 

Den 9. Martin Loͤbler, Feldwebel vom K. 

B 24. Linien » Infanterie - Negiment, 48 
Jahre alt, an werdorb. Eingemeiben. 

Eod. die. Katharina, 11 Tage alt, an Frais 
fen, Vater, Johann Piendl,. Tagloͤhner. 
Den 10. Loren; Martin, 19 Wochen alt, 
an Fraiſen, Vater, Joh. Michael Mehthar 

lex., Bürger und Schuhmachermieifter. 

In der Pfarrgemeinde.am Steinweg: 

Getaufe: 

Den 9. Juny. „Ehrifieph, Vater, , Peter 
+. Schweiger „.Kornmeffer., .. 

An der evangeliſchen Gemeine find in 

vergangener Woche 


a) in ber obern Pfarre: . 
:Betauft: 
Den 6. Yuny. Carl, Vater, Joh Michael 
HManzer/ Burger und eng - 
Den 3. Eufanna Margareta,. Vater, Joh. 
Lorem Sad, Bürger uud Kornmeſſer. 


— Begraben:— 
Den 6. Juny. Matthias, 3 Jahre 
alt, an ſchwerem Zahnen, Vater, Johann 
Weinert, Berfiker Ad Sagknecht. 
Eod. die. Jungfer Henriette Eophie Wilhel⸗ 
‚mine, ı,Yahre alt, an bösartigem Schar 
lachfieber, Vater, T. Herr Friebrih Wil 
beim Wiefand, ' König, "Baier. Finanz 
N @efretdesisiun de 21% 
Den 8. Johanna Marid Sophia; zıBahre 
NWwenigerolgMonate iall, am’ Ubzehrmag; 
Water Hr. Abraham Gortlich Gel, * 
“ger! unbe Bierd raͤuer. 
Den 9. WMaria Eva, des Johann —* 
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Terner, ehemalig Reichstaͤgl. Bebientens. 
Ehegattin, 70. Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 
:b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 
Du 6. Juny. Wilhelm Albrecht Guſtad, 
Vater, Herr Chriſtoph Ludwig Döderlein, 
Quartiermeiſter der Koͤnigl. II. Gend'arme⸗ 
rie / Legion. 
Den 7. Chriſtian Daniel, Vater, Johannes 
Stahl, Bürger und Schleifermeiſter. 


‚Anzeige von Fremden: 

Pet Hrn. Cramer im weißen Lamm log 

Deu 26. May. Se. Excellenz Hr. v. Schou⸗ 
valoff, General» Lieutenant in 8. Ruf. 

Dienſten. 

* 27. Hr. Obriſt v. Broſier, in K. Ruf. 
Dienften. Hr. v. Schoͤnvig, K. Preuſſ 

Major und Fluͤgeladjutant. Hr. Haupt 

mann v. Pantſchoulidiffe, in KeRuſſ. Diens 
ſten Hr. Lieut. v. Mouravieff, Ar. Haupt⸗ 
mann Imberg, beide in K. Ruſſ. Dienſten 
Hr. Baron v. Prohashka, K. K. Oeſterr. 

Feldmarſchall⸗Lieute nant u. General In⸗ 
tendant nebſt Hrn. Lieutenant Martelli, von 
Wien. Hr. Kemmelberg, von Franffurt 
aM. Hr. Baron 9. Fürftenwarthe, 
den Niederlanden. Hr. Major v. Ben 
delenbrad'y ın 8. Ruſſ. Dienſten 

Den 28: HreWeyßHr. Dappold * 

Berg, faͤmtliche von Nuͤrnberg. 

Deu 29. Hr. Baron v. Serpes / Ru Oeherr. 
Dbriftwachtmeifter. Mür, v. Just: un 
dame Drhard, von Bruͤſſel. 

Den 30. Hravw. Wiribp, 1K0 & D: feet. 
Geheimer Cabinets · Sekretaͤr. Hr. Reue 

Abei, O. Echart 11 Erf erzoglo Vadiſche 
Obriſt. Hr Grafw. Waldſtein, fämtl, 

non Wien. Hr Martin, KrOeſtert 
Hofapotheker. Hr. vn &chepp ; Hofka ⸗ 

TR Merten Kaiſers. Hr. voll 





"Genrer, ebendafelöfl. Hr..d. Walde, 


IK Ruf. General- Major Hr. General 
Mejor Graf v. Wlodeck, Hr. General · 


Mojor Graf v. Potacki, Hr. Obriſt und 


Fluͤgelad jutant Graf v. Potacki, ſaͤmtl. in 
K. Ruſſ. Diehften. 


Dinsı. Juny Hr. Viſconti, KR. Munde: 


* tod. . Hr.’ Pulite, 8. 8: Zuderbäder. 
Hr. Gaurıoe, K. 8. Bäckerey: Koh, Hr. 
" Borenzt Burbter, K. K. Hofkoch. Hr. 
Gunber, K. K. Hoftafeldecker. Hr. Schut⸗ 
ter, K. K. Oeſterr. Hofpaſtetenbaͤcker, von 
der Suite Ihro Majeſtaͤt der u ge von 
Oeſterreich. 
Den 3. Hr. Porrot, Dr. M. von Wien. 
Hr. Baron v. Levonegg , Herzogl. Arem⸗ 
bergiſch. Geheimer Kath, nebfl ran Veſt⸗ 
’ - mann, von Mien, 
Den 4. Hr. Dr. Berry, von Mien. 
Den 6. Ihro K. Hoheit die Frau Erbgroß⸗ 
herzogin von Weimar nebft Gefolge. 
Den 7. Hr. Kampff, Hr. Nafatın, in K. 
Ruf. Dienften. 
Den 8. Hr. Loͤſchner, K. Oeſterr. Hof · Ger 
kretair. Hr. Koller, K. Oeſterr. Ober⸗ 
» bäckermeifter. 


— 
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Den 10. pH. Burganaf, I ie 3 „Ostern 
Dienften. Ar, v. Schonin mb Hr. v 
Schulg , in 8. Ruf. Dienften. Hr. von 
Stolufee, Dr. v. Serreira , beide in K. 
- Preuß. Dirnften. Se. Ercellenz Hr: Ges 
neral d. "Däpideff;' vi x. Ruf. Dienften, 


Bei Hrn. Baaderim ſhwen Barn log 

Den 1. Juny. Hr. Baumgartner, Pfar⸗ 
zer von Wiffelsdorf. Frau v. Daͤnzl, Guts⸗ 
befigerin von Diedldorf. Fr 

"Den 2. Jungfer Meyer, Rammerjungfer 
von Amberg. Hr. Baron Nurad, ‚Sue 
befiger von Heitzkofen. 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hahn 

Den 21. May. Hr. Leberfiuger, Landge⸗ 
richte. Dberfchreiber von Abensberg. Hr. 
Schreitter, Hopfenhändler aus Boͤhmen. 

Den 22. Hr. Bachmayer, Weltpieſter von 
Neukirchen. 

Den 25. Frau Zeiner, von Temeswar. | | 
Grau uber, ebermeiſterin von — 


burg 
Den al. Hr. Singl, Weinwireh ;" 





Peyerle, Satlermeifter von Geiſſelhoͤring. 


Wöchentlihe Anzeige der Negensbutger Saranit, 
Den 10. Juny 18135. 


ö— — — — — — ——— — — — 
Getraid | Woriger | Neue | Gamer Heutiger Bleibt im] Pertaufsnpreige 


Gattung. Reſt. Zufuhr. | nenfiand. |Bertauf Refte. 


böchfter | mittierer | — 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffel | fl. kr. A. |fe.! Mr 
Maigen » 40 40 


0 DR 19 23 
Gerſte . . — — 
Hader. . bir, 68 68 


40 — 17 —16 |26| 15 
21 2 12 151 11 


56 12 


Totale G Geldbetrag des Verkaufs nach dem © dem m Wirtelpteife : 
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Breife der Nictuälien, Melche einer —— * unterliegen. 
fa 
Ein Baar San Pin. ! hin. 5. 8. 30." _Maaf ; Sommerbier den een One“ 48.2 
—* et... ge z° Yubtieirt den. at, Din 1815 rd: 
Ein, Rode. eibiprızfr.v 3 + 2102 Ein Daad Schenkbier b. . Brauese _f,— 
‚Ein Nodenkeib. 2 fr.» 1.v 2602: 13 - — — — .— m. — 


Ein Nocenleib ns r. u 22 He eich eigen Bier e — 
—* h ann 





..... 


. 


hr Vegenio euch. zofr.2pf Nein Mund —48 Hcfeuflei BR 
— — pe — fl. 5kr. 2äpf den den buͤrgerl. 

Bublieirt deu 13. Jung asis. wo | Fastie lcire den 3 :6. Kaguf uf ichgern — 
—— ——— — — ————— — —⏑ — ke DET SR 
‚ser der DVierualten, welche durch die "Freie ı Concurreng a werden. 

Vom 4. bis 10. Juny 1815 


* — we] Ta TE? 

















N Pe eten du Pr. .e er... 2 a8 
Turomeil, Ber eben . » 4 I] \.l 321— ? £ . 020000 + 16 — 17 
‚dag fe. > I er dat Echo — — 
Seimelmeht, der Wehen . Fels —j| 31281 —— RE Du * 
en der Si — I Kodenftrob,-der Sche Rn ir ac z’ 3 
.b ‘.. Erdäpfel, Ger Bee o — En E 34 
* fi ” ... tn —* gen, Maas . |—-j10,— iu 
hr engried_ 5 2 uch, nnabgerahimte ©... 2 el 3. 
AR ned. Maͤffel abgerabnte. ©. 0 st. he 2 3 
mittlere ⸗⸗ 
— “ * EN 
s 







zn — Ds (Gemwicht oder 
Hilfen | ahl: — 


‚Dafert 
Elblen — „N Dans 


—— 
sag 



























s  ungerolite Scmal , -» 1890 da⸗ Bund — a5 

inen vatbe cs Butter , . in —A 
eiße Pr — 3* Pau dur Y ‚Wr. —| 6 | 
rien z F — 4 u 
anfförne 8 anferfel . 8 das on ut nl 3) 
"dei ın in ber ganbireiang, Cäinnier 8 ss sl 135 Hol 
Gutes Ochſen das Df. 10 —1fı In. 5 se 8 Hari a 
Mageres oder ieh» J Sänie, raube” tz, 
lid... ss gerußte Pa 21156148 
heafheild et Enten, falle 6 45 5 #70 — 54 
€ * — 75 —— ⸗ geputz — ne EA 
ine Kufe 19. 140 ud tag - — 5 ⸗ ——— 
Ein ee Can .... dk Yähnen “ls ir sl- 4 
Ein write el s I- unen . 248 85 sl ılıa 
Unfchlitt, uögeiaf, der "Sin. 133 —|—] Hühner, alte. 390 — #20 125 
s 27 2— — junge 183 das Paar in, —30'—134 

| | Bichterzäegofl. m m. l an. Hr. 1--1— 21 Zaubern . » FTSE IRRE Ein 17 
wgeiogeie — — u —— — SFlachs, feiner 43 das Pfund u|— 30 —|32 | 
un RN ⸗ N u I. — ss x. mittler 74859 ss l-lasl-ia7 

| @eife fund FE — — gr sl s „ss [—j18j—|20 
Bude, * vf — —— Schmaftwolle . PC IE BE Be ——g3 
* varnte * ————ABSudenhonu ı2 die Klaft. ul 7 —7* 
Dale, Süd. . — — —— Birtepeh . I — so 15 — 

el bier Te Dre —— ee ar; an ee Mi ling. . 230| # a: | a'24' 4150 
schuesfen + Ieimimimimisihten . . 27 85 shall 440 





— Kinigl, Baier. Poligey-Direftion Yeg Asgensdurg. 
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Rcgensbutger ———— 











25. St 
Mittwoh den a1, Suny 2 2 Fa 
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Betfanntmadung, 


Das Reſultat uͤber den am 1% Juny 1815. m Stadtamhof abgehaltentn Bihmu, 
if folgendes : "og s: 
utrieb: 


Mafiohlen in 2 0 . or 5. Stuͤck. 
' Mähnochfen . . . . ” 37% n 
Kuͤhe 9*— 131 
Kinder . . . . . — Tun“ ! 
Schweine F 1 r 58 * J 
— 154 » 


Verktauft wurden: 


1) Mäbnochfen, 74 Crüd, iu 55,60 bis 78 fl. im Durchſchnittcreiss. 5 
‚2) Kühe, 11 Stuͤck, zu 28, 38 bis 40 fl. | s 


3) Pferde, 19 Stuͤck, zus, 10 bis ı2 Earolin. »3. 
— den 19. Juny 18135. — J 


oͤnigl. Poliz ey +» Direfttiom x 
Kiptiger, Polijey- Commifär. ie 








Befanntmadgung. 


Zur Auseinanderſetzung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des birgetl. — 
‚Georg Michael Wagner. werden nachbeſchriebene Grundſtuücke auf dem Wege der äͤffentlichen 
Verfteigerung an -den:Meifibietenden. hiemit, feilgehoten, und Kaufsltebhaber eingelaben, bey 
‚der auf Dienfiag den 27. Jump a. c. Vormittags von 9.bid 12 Uhr biegt angeſetten Eoms 
miffion auf dem Stabtgerichts+ Lokale zu erfcheinen, dep welcher Gelegenheit dann hinſichtlich 
ber landesherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren, imd der Meiſtbietende 
ben Zuſchiag jedes einzeln um den Schaͤtungsptels ausgebotenen Grundſtuͤckes salva ratiſi· 
catione mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zu: gewaͤrtigen hat. 
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wen u Befilretbung. F— 
2) Eine Behanſung In der Baumhackergaſſe Lit. D. Nro. 109.5 '25 Schud fans und go 
Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem gebrochenen Dachſtuhl verſehen und 
mit Tafchen eingedeckt; hat im erften Stockwerk ı Geräte, 1 ‚Stall auf 6 Stück Vieh, 
ı Holjfammer und ı Keller; im zweyten Stogfwerf ı Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, 
1 Abrritt; im dritten Stock 1 Zimmer, 2 Summen 1 Küche, ı Abtritt, und unter 
bem-Dache > Boden. : j 
2) Ein Stabel, Lit. A, Nro. 41., 40 Schuhe lang, 37 Schub tief, 2 Stockwerk hoch 
gemauert, mif einem mit Schindeln eingelegten Pultdache verſehen; im erfien Stock 
befindet fich die Wagenfchupfe und ı Stall, das zweite. Stockwerk beſteht aus einem 
Heu» und Strohboden, EEE ver t 
3) Ein Stadel, Lit. H. 'Nrö,. 8, “so Echuͤhe lang, 37 Schuh tif, 2 Stockwerk hoch 
gemauert, mit einem mit Schindeln eingedeckten Und gefchärten Dachſtuhl. m erfien Stock- 
werk befinden fich eine Drefätenne, ein ſogenanntes Viektel’-umd eine Wagenſchupfe; 
das zweite Stockwerk beſteht aus Heu » und Strohboden. 
Regensburg den 12. Juny ıg15. ' vd 
F Könige. Ballen Stadtgerichte 





28 j fie. Steindl, Aſſeſſor. — Hauſer. 
7 


Bekanntmachung. 

Nachdem Johann Andteas des weilind ı Joh. Andreas Meitmater, geweſenen hieſigen 
Brandweinbrenners Sohn, auf den untern,25. Januar, 1787. an ihn oder feine Deſcendenten 
ergangenen Aufruf, ſich sub termino bon 6 Monaten zu melden, und das ihm angefallene 
Erbrheil in Empfang zu nehmen, ober gewärtig ju feyn, daß daſſelbe gegen Kaution dem 
darum fupplicirenden Halbbruder Tobias Matthias Meitmaier hinausgegeben werde, ſich nicht 
gemeldet hat, derſelbe munmehr: das 70, Lebengjahr uͤberſchritten, welches, nach hieſigen Local. 
‚flatuten, wenn die Abmefenden;fichmicht: gemelder, fiir verſchoͤllen erklaͤrt, und die nächften 
Erben in dem-Befig-des. verlaffenen Vermoͤgens ohne Eaution verfegt wiſſen will; da um diefe 
Wohlthat Tobias Marpias Reitmaier, vormaliger Siadtobereinnahms· Aſſeſſor dahier, unterm 
28. May I. J. resp, um Erlaſſung ſeiner im Jahre 1787. geltifieten Caution gebeten bat, 


‚egtradirien: Joh, —— ermoͤgens entbunden ‘fen; und dem ſelben wach’ erlang⸗ 

den Mechrstgaft. gegenmärijgen — 

Regensburg; den g. Sun 1815... , * 

rue Bader Stadbdtgericht. r. 
Lict. Sterndel, Affeffom  :. 3 Maͤrkl K. Raths⸗ Acceſſiſt. 


144141 


47 
Beam, SER: 


E it am Donnerſtag den 15. Juny ein des Diebſtahls im ———— 
zu Verhaft gekommen, bey. welchem ein Paͤckel mit verſchiedenen Vorhaͤngen und Waͤſchſtuͤcken 
gefunden wurde. Da nun mit Grund gemurhmäffet werden fan, daß diefe Gegenftände 
und zwar allenfalls von einer Bleiche, oder einem Trocenplag entwendet worden feyn dürften, 
hierüber jedoch noch „feine Anzeige geſchehen iſtz ſo wird Jedermann hiermit aufgefordert, bey 
dem Koͤnigl. Stadtgericht Regensburg die An eige zu machen, wenn ihm von einer ſolchen 
— * etwas bekannt ſeyn ſollte. 

Nesenehurs den 17. Juny 1815. 


geiz di 22 





a ve Kbnigl Bafer eiansaeniat u met 
— RR dreyberr von, Bergers, Direftor. a Hanfer.. 
nn j x 

TE BERN TER ER | 8. n u...» — u 2 e — 


Alle jene, welche ex guocungne titulo tam —— quam singulari auf die Verlaſſen⸗ 
(haft des dahier verfiorbenen Herrn :Domfapitularen Jofeph Karl Sreibgren. von Neuenftem 
-Hubatfer Anfprüche zu machen haben, werden hiemit vorgefaden he ſelbe in Zeit von 30 Tagen 
peremtorie-rechrlicher Drönung-nadh, hierorts anzubringen. ———— 

Regensburg den 2. Juny 18315 7 51 u on 

Köntgl. Baier. Edi lee 








Su 3 FVreyh. von-Bergerz Oixelter. Freyh. v. Hext wich. 
Be bamn tmahnn.g 
IT TIHTD 


wie Be, sie an den ——— Gliterbeſtaͤtter Yopann Bubnig, Ghrifopf Weiß 
a al 9 zie machen Haben, weirden hiemit aufgefordert," folche binnen, 4: —* ie 
dem — des ge bahier einzudingen. 
— ve 5. rin ? 
EN Brig Beten orapimeriae 
a; — bon Werger Direllor. \ gaffer. 
EU — 


.— — — — 





— 11. ori Ölefeß, Au au in dem —— dahler ein Dienſtknecht, Simon Rei⸗ 
„Hart, er a in Ava art of gebüttig, mit Hinterldffing eines Vermögens 


von 46 * an edlen n Nahforfhung’ ungeachtet, tonute 
eine re ern de * n Ein htung bedcht wlrden; und! es werden ſonach/ alle 


jene, welche ‚ex ‚quocungue titulo — vel "etediti” ci beffen Nachlaß” in Anſpruch nehmen 
zu koͤnnen glauben, ren edictäliter aufgefördekt, ſolchen Anſpruch in Zeit von 4 Wochen 
2 
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Gei umtergeichneter Behoͤrbe um ſo gewiſſer anzubringen, als außerbeffen der Nachlaß als Ha 
Fans; und dem Koͤuigl. Fislus angefallen erklaͤrt werden ſolle. 
vRegensburg ben 5. Juny 1815. 
Koͤnigl. Baler Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Maͤrckl. 











un nm 


u3835* = Sehanntmahung. 





Da ſich bey der jüngfthin mieberholt getwefenen Nerfteigerung bes auf ber Gant fiehen. 
den Anweſens des duͤrgerl. Bierbräuers Friedrich Yatob Kern, in Stadtamhof, abem 
mals Fein annehmlicher Käufer eingefunden hat; fo wird hiemit auf Antrag ber Kreditor- 
fchaft ver Verfteigerungstermin neuerdings auf Sonnabend den 22. Yuly a. c. Vormittags 9 
Uhr feſtgeſetzt; moben bie Kaufsluſtigen auf dießfeitig Koͤnigl. Stadtgerichrs Bureau zu erſchei⸗ 
nen, von Vormittage 9 bis 12 Uhr ihre Angebote zu Protokoll zu geben,‘ und mit dem Schlag 
12 Uhr den Zufchlag salva ratificatione creditorum zu gewärtigen haben. 

Regensburg den 31. May 1815. 

Kéönigl. Baier Stadtgericht. 


Freiherr von Berger, Direktor. ‘ Haufer. 
— — — — — — — 
Befanntmaedung um i 
. . * ” \ % 4 RN 


Die behden Aktien bes biefigen Befenfhaftäßanfes Numero 43. ddo. 15. November 
1803. pt 500 fl. bann Numero 58. de dato rten Maͤrz 1804. Pr-gamfl. find ber 
hieſig deurfchen Schulfonds⸗Verwaltung bey dem Brande Anno 3809, abhanden gefommen, 
i Auf Anfuchen erwähnter Verwaltung‘ werden nun diejenigen, welche befagte Obligatio⸗ 
nen gegenwaͤrtig beſttzen,aufgefordert, binnen. 6 Monaten. ihre Rachte hierauf jybociren, 
sauffer. deffen ſeibe nach fruchtloſem Verlaufe dieſes Termins auf weiteres Anrufen ‚ampxgls 
zirt werden ſollen. TR: —— * 
Regensburg den 26. Map 1815. ER ET ERSTER 
2Komin l. Baber.« SGtabtgeridt,. 
31,2 Freyherr von Verger, Director. . £ Haufen 
| en 


at. 








paper) 


— 16mi4⸗d« un3. 


Won dem aufferordentlichen Militär · Verpflegungs⸗ Beytrage ſind die Quoten für die Mo⸗ 
nate April und May bereits ‚verfallen, und es werden zur Einhebung derfelben nachſtehende 
Sage feſtgeſetzt, an welchen. bie, zu diefer Abgabe pflichtigen Individuen beh unterfertigten 
RKoͤnigl. Rentamte zu erſcheinen, und. bie treffenden Betraͤge gu entrichten haben, als; 





am Dounerſtage den 22. Juny von der Wache Lie A 
‚ am Freytage „.23 » Hal Salat le Be&C 
am Montage » 2 nn nn m D. 


"> 


am Dienflage 
am Mittwohe „ 23. 
‚am reytage — 
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den 27. Suny. in der Mache Lit. E 


» Fett G, 
»„ Hei. 


Hangeigenthümern wird bie ſchon öfterd gefcheßene" Aufforderung ‚ ihre Miethleute in 
Kenntniß zu ſetzen, bezüglic der gegentwärtigen Bekanntmachung. hiemit neuerdings in dag 


Gedaͤchtniß gerufen. 
ri ben 12. Juny 1815. 


Koͤniglich Bauer. 


Rentamt. 


Forſter, Rentbeamter. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





Nachbeſchriebene Almoſenamtliche Wein⸗ 
berge bey Deggerheim und Demmling, wer⸗ 
den Sonntags den 25. Juny, Vormittags von 
9 Uhr an, zu Donauſtauf bey dem Hirſchen⸗ 
wirth Hoͤgner, oͤffentlich an den Meiftbieten- 
den mit Vorbehalt hoͤchſter Begnehmigung vers 
Fauft,., wo zugleich SIR Raufsbebingniffe und 
bie daranf‘ ruhenden Laften belaunt venacn 
werden. 

Befchreibung der drey Weinberge 
m bey Deggerheim. 

ni Der ıte Meinberg der Kufer genannt, 
welcher gegenimärtig von Georg. Schiller zu 
Deggerheim geftifter iſt, hat eine große und 
eine Heine Rieb, und amten gegen Süden 
ein Wiesfleckel und Aderfeld f zuſammen 4 
Tagwerk groß. 


Der 2te Weinberg graͤnzt oſtlich an den 


erſtern, die untere Linfen genannt, welcher 
gegenwaͤrtig von Johann Bauer zu Degger⸗ 
heim geſtiftet ift, hat 2 Rieben und 2 unter 
mauerte Flecke, und unten ein Wiesfledii, 
jufommen 6 Tagwerf groß. 

Der. gie Weinberg grängt oͤſtlich an ben 
-jiveiten., bie obere Linſen genannt, welcher 
gegenwärtig von Joſeph Grashaußer zu. Deg- 
gerheim geſtiftet ift, hat 2 Rieben und 2 ums 


ñ——ñ —ñ—————— — — — 


termauerte Flecke, unten eine Anwandten und 
einen Wiesfleck, zuſammen 6 Tagwerk groß. 
Von dem abgebrannten Biethaus ſteht 
noch einiges Mauerwerk, welches, fo wie der 
Grund deſſelben nicht beſonders verkauft, ſon⸗ 
dern den drey Weinbergskaͤufern in der Art 
uͤberlaſſen wird, daß ſie daſſelbe gemeinſchaft⸗ 
lich erbauen und benuͤtzen koͤnnen. 
Die Graͤnzen don jedem einzelnen Wein⸗ 


‚berg von Norden gegen Suͤden begeichnen die 


abgerpeilten Nieben, nach melchen auch bie- 
Gränzgen von den Wiesfleckeln gegen Süben, 
und der Holzwachs gegen Norben in gleicher 
Linie folgen. Die füblihe Graͤnze ift mit 
einer Mauer umgeben, und bie nördliche 
Gränze- kann ben Kaufsliebhabern vor bem 
Kauf von den benannten. BWeinbergsftiftern 
vorgezeigt werden. 
Defhreibung der zwey Weinberge 
bey Demmling. 

Die zwey Weinberge bey Demmling, ber 

obere und untere Nichhorn genannt, welche 


‚ gegenwärtig an Andreas Ecert zu Demmling 


verftiftet find, aneinanderftoffend, beyde circa 
4 Tagwerf groß, wovon ein Theil fchon aus⸗ 
gereutet und zu Acer gemacht if, werben 
miteinander unter einen Derfauf gebracht, 


Dabey ift ein Bierhaus und ein Fleiner Wied, 
fleck. Oberhalb der Weinberge it ein Holz 
wachs circa 30 Tagmwerf groß. Die aus⸗ 


4io 
gepflockten Gränfen vieles Holwachſes ge⸗ 


gen Dften;‘ Norden und Weſten wird: der 
Pächter Eckert jedem Kaufsliebhaber vor dem +, 


Kaufe vorzeigen. 

Es werden alle Kaufsliebhaber eingeladen, 
am benannten Ort und Tage ſich einzufinden, 
und ihre Kaufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Regensburg den 10. Iauy 1815. 

Koͤnigl. proviſ. Adminiſtra— 

‚tion. der evangel Wohl». 

thätigfeits. Stiftungen. 

Schnuͤrlein, 

prov. Adm niſtrator. 

amt’ der Eusgel r8T5. anfangend, wird 

ag zurFuͤrſtlich Thurn und Tarifchen Kerr 

ſchaft Wieſent gehoͤrige Braͤuhaus, im Orte 

Wieſent, im Mittelpunkte zwiſchen den Staͤd⸗ 

ten Regensburg und Strausing, dann JEStun⸗ 

den von der Donau entlegen ſamint dabey bes 

findlicher Malzmuͤhle, und 55 Tagwerk Hopfen- 

garten auf weitere 3 ober 6 Jahre fi pacht 
angelaſſen. 

Die bey dieſem Braͤuhaus vorhandenen 
Geraͤthſchaften und Einrichtungen werden auf 
obige Zeit in einem unpartheyiſchen Anſchlag 
mit der Bedingniß zur Benuͤtzung mit uͤberlaſ⸗ 
fen, daß beym Ablauf ber Pachtjahte der Min- 
beriverth berfeiben von dem Stifter erfeht, fo 
wie dagegen der Mehrvorrath durch Mac: 
fhaffungen dem Stifter bergitet werden 
folle. 

Pachtliebhaber zu biefem fo eben ganz new 


gebaut werdenden , und in Hinſicht feiner ins ° 


nern Einrichtung viele Bequemlichkeit und’ Hol- 
Erfparniß verfprechenden Braͤuhaus, bag feiner 
Lage und ber dabey befiiiblichen zwey guten 
"Eommerfeller wegen mit großem Vortheile 
betrieben merben fanıt, und wegen des bedeu⸗ 
tendgroßen, guten und zum "Theil erſt neu 
“angelegten Hopfengartens, faſt jede Auslage 
fuͤr dieſen Artitel entuͤbriget; haben ſich zu 


MDieſer Pachtverhandlung amı Dienſtag den 4. 
July laufenden Jahre bei dem Fürfilichen Rent⸗ 
ame tm Schloffe zu’ Wiefent) einzufinden, fich 
über anbei ſowohl über ihre Geſchicklichkeit, 
gutes und geſundes Dier zu brauen, als über 
ihr Vermögen und Cautionsſtellung durch ger 
richtliche Zeugniſſe genügend: auszuweiſen. 

Die Pachtobielte, fo wie die Pachtbeding⸗ 
niſſe ſelbſten, können jederzeit bei dem in Wie⸗ 
fent befindlichen Rentamte eingefehen werten. 

Wieſent am 6. Juny 1815. 

Frſtlich Ihnen wm Taxiſches Kent- 
a m Woͤrth. 
Meinzweig, Reutbeamter 

Das Haͤuschen auf dem untern Wirth 
Lit. H. Nro. 216. ſoll dei 6. July h. a. sal- 
‚va ratificatione an den Meiſtbietenden kaͤuf⸗ 
lich uͤberlaſſen werden 

Dieſes Haus 365 Schuh ling, 17 
Schub tiefz. ein, Stodweri hoch ,„ ganz. Ires 
gelwand, mit seinem ;gefhärten- mis Taſchen 
eingedeckten Dach. 

Es enthaͤlt zwen Zimmer, ein, feines Ki 
cheri, und unterm Dach einen Boden, nmebſt 
einem Hofraum von 12 Schuh gegen Suͤden, 
und 12 Schuh gegen Norden. Das Ver⸗ 
fkaufs⸗ Protokoll werd ben 6. July 1815. anf 
dem’ Bureau der Koͤnigl. Kommunal. Admitii« 
"ration Nachmittags von 2: bie 4 Uhr eröff- 
inet: bleiben: 

Koenis!. Kommunal .Abmini, 

, ration. 
v.Stockar. 
af Keyuiftion des Koͤnigl. Stadigerichtd 
— wird in vim executionis, der dem 


Sebaſtian Kain, Bauern zu Oberisling ange⸗ 


hoͤrige, im dieſſeltigen Jurisbiknons⸗Bezirfe 
bey Pruͤll entlegene Acker im Verſteigerungs⸗ 
wege oͤffentlich veraͤuſſert werden‘, er haͤlt 
Tagwerke, und das Abgaben» Verhaͤltniß kann 
beym Koͤnigl. Rentamt Barbing erfahren. wer- 


den; Übrigens wird ſogleich baare Erlage des 
Kaufsfchillinge nach erfolgter Ratifikatlon ger 
wärtiget. 

Zum obigen. Gefchäft wird der 26. des 
laufenden Monats anberaumt, weshalb fich 
Kaufs liebhaber in bierortiger Sanjlep einfin« 
den moͤgen. 

Actum am 1. Juny 1815. 


Könige. Landgeriht Gtabtamhofi 
“ Earl $reih. v. Godin, 
Landrichter. 


Den 27. Juny h. a. foll auf dem Bureau 
der. Königl. Kommunal » Adminiftration eine 
Parthie Kupfer und Eifenbleh, salva ratifica- 
tione an die Meiffbietenden verfauft werden. 
Dat Verfaufs- Protokoll wirb von 2 bie 4 
Uhr Nachmittags offen gehalten, 

u Königl. Kommunal, Abminis 
firation. 
v. Stodar. 


Don bem ehrfamen Nagelfchmid Handwerk 
wurden zum evangel. Kranfenhaug 7 fl.gefchenft, 
welcher Empfang banfbar hiemit angezeigt wird. 

Negensburg den 19. Juny 1815. 

Königl. prop. Abminiffration 
ber evangel. Wohlthätig. 
feits » Stiftungen. 

Echnürlein, prov. Affeffor. 
Um ein in einer Debitfache gegen die Frei⸗ 
frau von Burgau, nun verehlichte von Erneſti, 
auf · Mausheim, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffen⸗ 
berg, beſtehend rechtskraͤftiges Urtheil ad exe- 
eutionem zu, hringen, werden nachſtehende vier 
Unterthanen, wie bereits unterm 4ten April 
181a0. ſchou gefchehem, wiebenpelt zum der 
fauf arz geſchrieben. 

Von hiefen 4 — wie he 

unten beſchrieben ſind, gebört jenes des erfien 


Befigers mit: dem Grundeigenehum der der . . 
beſtimmt, an welchen ſich Kaufslicbhaber und 


figerinn: von Mraudpeim;,; Freyfrau von But ⸗ 
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gau, dlejenlgen ber nachſteheuden 3 Inbibl⸗ 
duen aber gehören mit dem Geundelgenthum 
zum Gotteshaus Martinsbuch, find von fels 
bem den Befigern von Mausheim auf Erbger 
rechtigfeit, von Dielen. aber weiters an die 
Unterthanen auf Afietgetechtigfeit verliehen 
worden. 

Die Verfaufsohjefte "beftehen "nach dem 
gerichtlich hergeſtellten Anfchlag in folgenden, 
und zwar reicht 

1) Georg Fifchen, 7 Bauer von Grund⸗ 
bring, Koͤnigl. Kandgerichts Straubing, von 
feinem nad) Maugheim grundbaren Erbrechts⸗ 
hof jaͤhrlich Dienſt an 
Waitzen 2 Schffl. 2 Men. — Vrl. 3 Schztl. 
Korn — 41 2 
Haber 3 u 5; n 3 un 23 0 


‘jedoch koͤmmt zu bemerken, daß diefer Georg 


Fiſcher, gemaͤß Erbrechtsbrief fuͤr ſich und ſei⸗ 
nen eheleiblichen Mannsſtamm an obiger Schuls 
digfeit eine Moderation erhielt, von jährlich 
Baigen — Schffl. 5 Men. — Vrl. —Schtl. 
Korn Im ee — || 
Haber — n: 30 In 

Zur Stift — er: 3 fl. 3 fr. und bie 
net in Natura zum Küchendienft jährlich ein: 
4 Gänfe, ro junge und 4 alte Nennen, 
dann 100 Eier. 

2) Mathias Ganferer, z Bauer auf ber 


Nueb, K. Landgerichts Pfaffenberg, giebt von 


feinem Leibgut jährl. Stift 3 fl. Getraiddienſt: 
Korn 2 Schffl. 2 Mtz., Haber 2 Cchffl. 3 Men. 

3) Johann Winter, x Gürler ‘auf ber 
Zurg, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenberg, giebt 


von feinem Erbrechtsgut jäbrl. Stift 2fl. 10 kr. 


4) Joſeph Schlag, z Gütler zu Kuͤhelehn, 
Koͤnigl. Landgerichts Pfafſenberg, reicht von 
feinem Leibgut jaͤh lich Stift, 5 fl. 

Zum Verkaufstag wird 
Montag der 24. July l. J. 


— 
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zwar Auswärtige mit obrigfeitlichen Zeugniſ⸗ 
fen verfehen, früher Gerichtszeit in bieffeiti« 
ger Amtswohnung melden, und ihre Angebote 
zu Protofol geben koͤnnen. 

Actum ben 17. Juny 18135. 

Königl. Baier. Gräflid von Mont- 
gelaseſches Herrſchaftégericht 
Born fen, 
ale 


—— — Kommif- 
fions. Geridt. 
Rieſch, Herrichaftsrichter. 

Das im hieſigen Markt gelegene Hahni⸗ 
fche Anweſen wird nächflen Montag ben 3. 
July 1815. im Wege Iffentlicher Verfteige- 
zung an ben Meiftbietenden verkauft werdeu. 

Diefes beftehet in einem in ber Loh ge. 
legenen Haufe, mit Stall, Schupfen und z 
Tagwerk Wurigarten/ Tagwerk Wieſe in 
ber Loh, dann 95 Tagwerk Holzgruͤnde, end⸗ 
lich einem Nutzantheil an unvertheilten Ges 
meindegruͤnden. 

Kaufsliebhaber haben ſich an oben beſtimm⸗ 
tem Tage Morgens zu jgewoͤhnlicher Gerichte- 
‘zeit auf Hiefiger Landgerichts. Kanzley einzu 
finden, ımb dort bag Nähere zu vernehmen. 

Regenftauf den 10. Juny 1815. 

Koͤnigl. Baier. Landgericht 
Regenſtauf im Regenkreiſe. 
Baron von Donnersberg, 
Koͤnigl. Bater. Kämmerer und Land⸗ 
richter. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u, Auen 
Sachen betreffend: 


Zu verkaufen: Codex Maximilianeus Ba- 
varicus, mit ben Baron von Kreitmeyerfchen 


Anmerkungen, 14 fl Mo? if im 9. €. zu 
erfragen, 


Bey Hädel im tothen erg’ am Nachhauſe 
- find folgende-Bücher zu haben: 
1) Descriptio historica utriusque fort 
nae Maximiliari Emanuelis &c. secundum he- 
‚roica majorum suorum exempla herculeis la- 
boribüs representata tabula serenissimi stem- 
matis leonini,, aeneisque bavaricorum ducum 
figuris et emblematibus adornata „ gr. med. 
fol. 54. 2) Befchreibung ber vornehmen 
und merfwürdigften Gefchichten der Welt, mit 
vielen prächtigen Kupferftihen, 5 Bände in 
ge. Fol. ı4fl. 3) Die. Neifen des Eprus 
nebft .deffen Lebenggefchichte von dem Ritter 
Andreas Ramſey, neu überfeht, 8. 48 fr, 
4) Die Neifenden für Länder, und Völker 
Funde, 4 Bände, 8. ıfl, 12 fr. 5) Leonardi 
Camilli Speculum lapidum et D. Petri Arlen- 
sis de Scudalupsis Sympathia septem metalla- 
rum et septem selectarum lapidum ad Plane- 
tas accedit Magia astrologica Petri Constantini 
Albini, 8. ıfl. ı2kr. 6) "Alchymia denuta- 
ta revisa et aucta, oder Munder ber Narur, 
8. ıfl. ı2fr. 7) Clavis Artis, des berühms 
ten Juden und Rabbi Zoraſtres ıc. g. aͤuſſerſt 
rar, 





Erabliffements, Miecher Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend; 


Da ich feit kurzer Zeit die ehemalige Mill, 
lerifche Faͤrberey und Behauſung nächk dem 
Minoritenklofter, Fäuflich an mich gebracht has 
be; fo mache ich andurch einem hochgeſchaͤtzten 
Publikum hievon die geziemende Anzeige, mit ber 
befondern Bemerkung, daß Au ber Bärbereh 
und Druckerey nach dem neueften Gefchmad 
jeber zur volfommenften Zuftiedenheit bedient 
erden fann; fo mie ich auch Shwaltuͤchern und 
Seidenwaaren von allen Gattungen durch zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Mangen wieder eine vor 
jügliche Appretur zu ‚geben im Stande bin. 


An det Ueber zeugung, daß alle diejenigen, 
welche mich mit ihrem Vertrauen zu beehren 
die Güte haben werben, fchneller und affuras 
ter. Bedienung, fo wie billiger Preife ſich ver⸗ 
fihert halten koͤnnen, empfehle ich, mich einem 
verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenft zu ge» 
neigtem Zuſpruche. 
age Joſeph Pappit, 
. Bürger, Schön» und Schwarzfärker, 
‚ in Lit. H. Nro. 112. naͤchſt dem 
eehemal. Minoritexflofer. 
+... Der Unterjeichnete feßt das Hochjuverch« 
rende Publikum in Kenntniß, daß er ſchon 
mehrmalen zur beſondern Zufriedenheit deſſel⸗ 
ben, auf eine ganz eigene. Art, alle Kleidun⸗ 
gen von Tuch und Kafchmir, fie mochten in 
Oberioͤcken, Fracks oder Beinkleidern ꝛc. ber 
ſtehen, alle wie, immer Namen hiben mögen 
„de Schmusfleifen in benjelben in fo einem 
Grabe reinigte, daß bag Kleid nicht gertrennt 
werden durfte und auch feine vorige Farbe 
behielt; vorzüglich ‚werden weiße Uniformen, 
Beinkleider und Weſten troden fihr ſchoͤn ges 
putzt. — Zugleich verfertigt er eine weiche 
Stiefelwichs, durch welche das Leder weich 
‚und in feiner Güte erhalien wird, auch einen 


trefllichen Glanz giebt und nicht ſchmutzt. 
.  . Donmerftag den 6. July rarz.'und fols 


‚Der Preiß für. Reinigung ber Kleider ſowohl 
‚Alt, ber Stiefelwichie iſt ſehr billig. 

ne Joſeph Frech, wohnhaft in der 

u, ehemaligen Schuhmacher Boͤſſi⸗ 

32. [ben Behauſung bey Obermuͤn⸗ 


J — ht 5 ‚fer Lit, K. Nro. 186. im aten 
dem , Spk, dem grünen Kranz ges 
rade ‚gegenüber. 


Malte und warme Bäder find zu den bes 
annien billigen Preifen zu haben bey 

Pike: „Stephan, am obern Mörth. 
Mein, vor einiger Zeit oͤffentlich bekannt 
gemachtes Weinlager, beftchend ın den beffen 
und aͤchteſten Gartuirgen. von Burgunder, hab 


h 
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[3 
Champagner, Weinen, dann Mallaga, Muss 
katlünel, verfchiedenen Rheinweinen, ald Nies 
-renfeiner, Hochheimer 83er, Johannisberger; 
ferner Steinweinen, alten Werihheimern, ı rer 
Weiten, und im ſogenannten Bocksbeuteln; 
‚auch in verſchiedenen Gattungen Wirzkurgere 
weinen, Elfaffer, Dfner, Araf, Eonjat; in 
verſchiedenen Liqueurs, trefflichen Ejksagon« 
Eſſig, bringe ich hiemit wiederholt in Erin. 
nerung, und erbitte mir ſowohl bon hiefigen 
ald auswärtigen Freunden ein gütiges Zutrauen, 
unter der Verſicherung der prompteften, und 
billigfien Bedienung, womit ich vorbemerkte 
Getränke ſowohl in Bouteillen aid unter Neif 
abliefern werde. Nebſt vorſtehenden Mein 
gattungen kann ich auch mit gutem Sommer⸗ 


bier in Krugen und Bouteillen in dem Gätts 


hen meiner Behaufung, meine hiefigen Freup- 
be bedienen. 
Regensburg am 20. Juny 1815. 
Hochwecker jun., zur welßen 
Schwane, neben der St, Cafs 
fian » Kirche, er 


Auftiönsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
au Faufen gefucht werden: ? 


genden Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
In der Lehrlichen Behaufling in der Lederer⸗ 
Gaffe, dem vormafigen Alten Waifenhaufe ges 
genubet, Lit. Ay Nro. Ltr. verfchiedene Mos 
bilien ,, Deftehepend In 'cihet englifcen Wand» 
„ubr, welche Stunden ſchlaͤgk, reperirt, ‚und 
8 Tade lang gehf, einein eingelegten Untfafteh, 
——— Waͤſche, barchenten Betten, 
"Spiegeln, eingelegten Kommod; und Kleider⸗ 
kaͤſten, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, zinnes 
nen, kupfernen and meſſingnen Küͤchengeſchir⸗ 
‚zen. ne R mehr andery ſehr nuͤtzlichen Effetlen, 


Zuweiter Vogen um 25. St. 1015. Des Regensburger Wochendiatis. 
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an den Meiftbietenden gegen fogleich baare, in 
konventionsmäßigen Geldforten zu leiftende Ber 

zahlung Sffentlich verſteigert. 
Lehmeyer, 

Auktionatox. 
‚Montag den 3. July 1815. und folgenden 
Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werben in bes 
8. 3. Unterauffhlagd » Controlleurd Herrn 
Hurlers Nebenbehaufung, Lit. C. Nro. 70. 
verſchiedene Mobilien , beftehend in einem gol« 
denen Karniol» Ring mit Tafelfieinen, filber- 
plattirten Meffern und Gabeln, filberbefchla- 
genen Nöhren, Manngkleidern, Betten’ und 
Bertftätten, Tifchen mit und ohne Wachslein- 
mwand, Kleider», Schreib», Kommods 
und Epeistäften, einer fehr guten Hausmang, 
Seſſeln, Spiegeln, einer eifernen Kaffa, Oehl⸗ 
malereyen, Zinn, Kupfer, Meſſing, einem 
Elavier; ferner: in einer Sammlung juriſtiſch⸗ 
und hiftorifcher Buͤcher, (größtentheild neuer 
Merfe) auch einer Sammlung neuer Landkar⸗ 
ten, an den Meiftbietenden gegen fogleich baas 
ze, in groben Geldforten zu leiftende Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Das Verzeichniß iſt bei 
dem Wachtfchreiber Lehmeyer, im rothen Stern 
Lit, E. Nro, 147. wohnhaft, umfonft zu haben. 
Lehmeyer, Auftionator. 
Ben Unterzeichnetem ift wieder ächtes fri« 
„(ches Selterwaſſer ‚angefommen , welches zu 
dem billigften Preiß in. einzelnen Kruͤgen und 
in ganzen und halben Kiften abgegeben wird. 
Johann Chriſtian Wiefand, 
> be der Auguftiner- Kirche. 


Freytag den 23. Junn 1815. Morgens 


9 Uhr, werden in ber Baͤckers-Behauſung 
Lit, A. Nro. 92. nmaͤchſt dem rothen Loͤwen, 
verſchiedene Verlaffenfchafts ⸗Mobilien von Un⸗ 
terzeichnetem gegen ſogleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Regensburg, den 19. Jung 1815, 
Notar Otabelbersen, 


Bra Si. », 


Bey Endes Ünterzeichneter iſt fortwaͤhrend 
befter Emmenthaler Kaͤß, fo wie auch ordind. 
rer Einmenthaler- und Schweizer. RI um bil⸗ 
ligen Preis zu haben; besgleichen alle Frey» 
tage güter friſchgewaͤſſerter Achter Stockfiſch. 

Chrifiina Feuhtmeierin, 
Sragnerin, im Lader an der 
Anguſtiner » Kirche und in der 
Behaufung in ber Eederergaffe. 
Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. melde 
frey, ledig und ludeigen ift, ſtehet aus freyer 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben ſich 
daher an den Eigenthuͤmer ſelbſt zu wenden. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre bekannt 
zu machen, daß bey ihm Kegel. Kugeln von 
Lignum -Sanctum zu jeder Größe und befter 
Qualität zu haben find. 

oh. Heinrih Müller, 
Drechölermeifter in der weißen Hah⸗ 
nengaffe Lit. F. Nro.87. 

In dem Marktflecken Berashaufın, K⸗ 
nigl. Landgerichts Hemau, ſteht eine mit allen 
Geraͤthſchaften verſehene und wohleingerichtete 
Faͤrberey ſamt Behauſung und 3 Tagwerk Tel: 
bern aus freyer Hand um 2200 fl. zu verkau⸗ 
fen. le zum Ankauf von Grundftücen bes 
rechtigte Individuen, welche fich über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszumeifen im Stande find, 
belieben ſich der nähern Bedingniſſe wegen, un 
Unterzeichneten zu menden. 

Joſeph Pappit, 
Birger, Schön. und Schwarjfär 
ber in Regensburg, in Lie H 
Nro, 112. hächft dem ehemal. 
Minoritenklofter. i 

Montag den 10. Yuly 1815. imd Folgen. 
de Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden init. E. 
Nro, 48. im Rramgäßchen, über, 2 Etiegen 


‚hoch, verfchiebene Mobilien, beftehend in fil- 


bernen Tafchenuhren, goldenen Fingerringeh, 
faubern Manns » und Srauenkleidern, verſchie⸗ 
r * N 


denen Schnittwaren, Lelnwand, Betten und 
Waͤſche, Wanduhren mit hleternen Gewichtern, 
einem guten Clavier, Kommodkaͤſten von Fich⸗ 
tenholz, zinnenen, fupfernen, meſſingnen und 
ſteingutnen Geſchirren, nebſt andern ſehr nuͤtz⸗ 
lichen Effekten, gegen ſogleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 
Auernheimerr, 
Auktionator. 


Ein Taſchner⸗ Meiſterſtuͤck, beſtehend: 


1) ia einem Schreibſtuhl mit ſchwarzem Nof- 
haarzeug bezogen, mit vergoldeten Nägeln be 
ſchlagen ‚und eınem Geſtell von Kirſchbaum⸗ 
holzz 2) einem Mantelfad von fhönem brau- 
sen Mindeleder; und 3) einem Koffer von 
rothem Juchten, mit 2 guten franzdf. Schloͤſ⸗ 
fern verfehen, torein, wie ſchon hinlaͤnglich 
bekannt iſt/ wegen des ſtarken Geruch feine 
Schaben kommen koͤnnen, ſteht aus freier Hand 
zw verkaufen, und kann ſtuͤndlich in Augen⸗ 
ſchein genommen werden bey 
Ehriſtian Gotthieb Gebwolff, 
senior, buͤtgerl. Taſchnermeiſter, 
wohnhaft in der untern Bachgaſſe 
„Lit. E. Nro. 3. > 


jr 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen fi find, oder zu miethen ges 
ſucht werden: 





In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. ift bie fünftiges Ziel Jakobi 
der erſte Stock zu vermierhen, er befteht in 
fuͤnf auggemalten Zimmern, morunter vier 
beigbar find, einer Speiß, Küche, ‚Keller. und 
Waſchhaus; zu ebener Erde in einem Bedien ⸗ 
tenzimmer, einer Stallung auf vier ‚Pferde, 
Wagenremite, Stroh- ımd Heuboden. Auch 
find in dem vordern Haufe 3 große Böben, 
um Getraid aufzuſchuͤtten, 


b25) 


zu verſtiften. 
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Alles dleſes fann man, täglich. in. Augenſchein 
uehmen. 

Sin Lit. E. Nro, 16. in ber Wallerſtraße 
find Monat;immer zu vermierhen. 

In der fildernen Fiſchaaſſe ift zu ebener Erde 
ein Zimmer, zu einem Baͤckerladen anwendbar, 
um billigen Preifß zu haben. 

In der Marſchallgaſſe Lie. C. Nro. 146. 
iſt der ganze erſte Sioct nebſt dazu gehöriger 
Kühe, Speiß und Küchenzimmer, eigenem 
verichloffenen Keller, Bodenraum und Holz⸗ 
lege, gemeinfhafrlicher Wafchgelrgenheit, Brun⸗ 


nen und Hofraum, bis Alleıheiligen zu vers 


mierben. Das Nähere in Lit. G. Nro. 106. 
Bey Unterzeichnetem in Litt. D. Nro. 39. 
iſt zu ebener Erde eine Wohnung zu vermie⸗ 


then. 
Schubarth, Rechnungslehrer. 

An Lit. F. Nro 58. iſt der zweite Stock, 
beftchend in 3 Zimmern, =’ Rübinerd, Kuche, 
KHolzleg, Toden, Keller und Waſchgelegenheit 
bis Jakobi zu verſtiften. 

Rabe am der neuen Uhr Lit. D. Nro. 7. 
iſt bis“ kuͤnftiges Jafobiziel der erſte Stod zu 
vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 75. beh der Bortenma⸗ 
cherswitwe Leißner, naͤchſt St. Caſſian, iſt 
bis 1. July ein meublirtes Monatzimmer zu 
vermiethen 

Zu Stadtamhof Nro. 13. in der Haupt⸗ 
ſtraſſe iſt taͤglich ein ganzer Stod, 2 Stiegen 
hoch, zu beziehen. 

Sn dem Haufe Nro. 12. zu Stadtamhof 
in ber Hauptftraße, iſt der erfie Stock mit 
allen Bequemlichfeiten täglich oder bis Jakobi 
zu -verfliften. 

Am Eunde der Pfauengaffe ift ein meublirs 
tes, und mit einem Bett verfehenes Monate 
zimmer zu beziehen. 

In Lit. G. Nro, 77. find 2 Monatzimmer 
zu vermiethen. 
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Yuf dem untern Jakobehof in Lit. A. Nro. 
194. iſt ein ſchoͤner, ‚geräumiger , trockener 
Laden und Schreibjlube zu vermiethen, und 
kann fogleich oder bis kuͤnftiges Jafobiziel 

uͤberlaſſen werben. 

In der Mallerfträffe Lit. E. Nro. 33. ift 
big kuͤnftiges Biel, Jatobi der zweite Stock zu 
vermieden. 

Sn Lit. A. Neo. 113. find im zweiten Stock 
2 Zimmer‘, eine Kammer, Küche, Boten, 
Keller und Waichgelegenheit big Jakobi zu 
verftiften , "dann im erflen Stod cin meublir ‘ 
tes Monatzinmer. 


In dem Haufe Lit. H. Nro. 179. in der 
Dftengaffe, ift ein ‚bequemes Quartier mit ei- 
nem heigbaren Zimmer, einer Nebenfammery, 
Kühe, Holzleg nebſt verfperrtem leg, um 
billigen Preis zit, verfiften. In dem nämlis 
chen. Haufe wäre auch ein großer Stadel mit, 
drey gut condittenirten Getraid «Böden um bils, 
ligen Preis zu vermiethen und. täglich zu bes 
ziehen. Näheres ‚hierüber ift ben'Hrn..J. ©. 
Niedermayer,. Eifenhändler in der weißen Taus 
be, zu erfragen. 

In Lit. G; Neo. 78. iſt im zweyten Stod 
ein Monatzimmer mit aller gehörigen Einrich⸗ 
gung zu vermiethen. Auch iſt in chen ‚dem 
Haufe eine Stallung für zwey Pferde nebſt 
dazu gehoͤrigem Futterboden, und eine Be⸗ 
dienten» Kammer ſammt Bett, taͤglich zu wer» 
ſtiften. 

In einer gangbaren Straſſe iſt taͤglich ein 
Laden zu vermierhen. - Näheres im A. €. 

An St. Magn zu Stabtambof iſt im 2ten 
Etod ein Quartier von 2 Zimmern nebſt aller, 
Zugehoͤr, mit ſchoͤner Ausficht auf.die ame 
gende Gegend, bis Jafoat:zu vermiethen. 

Auf einem ſchoͤnen Pla find bie Jafobi 
s Zimmer, ı Kuͤche, 1. Boden, 1 Keller 
und Wajchgelegenpeit; ferner ein. Quartier 


mit 6 Zhnmern, 2 Küche, 7 Boden und 
Mafchgelegenbeit zu verſtiften. Dag Nähere 
ift in Lit. B. Nro. 75. zu erfragen, 

In Lit. A. Nro. 221. dem neiten Geſell⸗ 
ſchaftshauſe gegenuͤber, iſt ein Logis‘, beſte⸗ 
hend in zwey Zimmern, mit oder ohne Me 
bels, zu verſtiften; es kann auch ndchigen Falls 
eine Kuͤche nebſt einer "großen Kammer dazu 
abgegeben werden 


In Lit, B. Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
platz ift bis Allerheiligen ein Quartier über 
eine Stiege hoch zu vermicthen, ” Es beſtehet 
in einem großen Saal, 4 Zimmern, Küche, 
Epeiß, 1 Holzfammer zu ebener Erde, eiges 
nom Abtritt und gemeinfchaftlicher Waſchkuͤche 
und” Boden, 


Sn Lit. F. Nro, 19. find im zweiten 
Stock 2 Zimmer, a Kammern, nebft Küche, 
Keller und Holzleg zu vermieihen, y 


An dit. E. Nro, 123. iſt ber erſte belbe 
Stock zu verſtiften. 


In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ges 
genuͤber, iſt ein ſchoͤn meitblirted Logis von 
2 großen Zimmern nebſt einer Bedientenſtube 
und daranſtoſſender kleiner Kuͤche, bis Ende 
dieſes Monats zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 63. beim goldenen Arm, 
iſt zu ebner Erde ein Quartier zu verſtiften. 


In der untern Stadt wird je eher 
je licher, bis Jakobi oder Allerheiligen, ent 
weder ein ganzes Haus mit nachftehenden 
Zimmern, oder. auch fonft ein "Quartier von 
ungefaͤhr 9 Zimmern mit einem oder zwey 
Cabinetchen, Küche, Kuͤchenſtube, Speiß, Bor 
den/ Waſchgelegenheit, Holzlege, Keller und 
Stallung auf zwey Pferde ſammt Wagenre⸗ 
miſe, zw miethen geſucht. Wuͤrde ein Gar 
ten dabey ſeyn, fo wäre ed um fo willkom⸗ 
mener, Das Nähere erfährt man im 9. €. 


Gefunden, verfohren ober vermißt: 


Am letztverfloſſenen Sonntage Abends 
murbe im Haller'ſchen Braͤuhauſe, vermuth⸗ 
Lig aus Verſehen, — ein Hut verivechielt. 
Dä der zuruͤckgelaſſene Hut viel beffer als der 
ing, Irrthume mitgenommene ift, fo läßt fich 
um fo eher, bie Auswechslung beyder 
Huͤte erwarten... Mähere Ausfunft giebt dag 
A. C. 


Dienftanbietende, ober Dienſtſuchende: 


An einen Gaſthof wird big fünfriges Ziel 
eine Hausmagd gefucht , melche mit Zeugnifs 
fin von Mechefchaffenheit und ; guter Auffuͤh⸗ 
rung verfehen fepn muß. Don wen? ift im 
A. €. zu erfragen. j 

Wenn eim junger Menfch von guter Ers 
ziehung Luft hat, die Kellnerey zu erlernen, 
fo fann er fich der nähern Auskunft wegen: in 
der Behauſung Lit. D. Nro. 727. über 2 Stie⸗ 
gen melden. 

Ein junger Mann, welcher bisher ſowohl 
bey Königl. Landgerichten als Nentämtern in 
der Eigenfchaft ald Oberſchreiber arbeitete, 
und fich über feine geleifteren Dienfte mit ben 
vortheilhafteſten Zeugniffen auszuweiſen im 
Stande ift, wuͤnſcht mit Anfang oder Ende 
des naͤchſtlommenden Monats July, entweder 
in der Stadt Regensburg ober bey einem aus⸗ 
waͤrtigen Rönigl. Landgericht oder Rentamte als 
Schreiber anzufommen, Näheres giebt auf 
Anfrage bag Comtoir des Wochenblattes. 

Ein junger Menſch von guter Auffuͤhrung 
wird zur Schuhmacher⸗Profeſſion als Lehr, 
ling geſucht von 

Jakob Heinrich, 


Schuhmachermeiſter in Stadtam⸗ 
hof Nru. 91. 
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Es ſucht Jemand eine ordentliche Weibs⸗ 
perfon zu fich aufs’ Zimmer. Dieſe verlangt 
werdende Perfon wuͤrde Wohnung , Ho 
und Licht unentgeldlich genieffen. Das Nähere 
erfährt man beim Berl. d. DI. 


Coapirart 


Ein Capital von 300 fl. kann bis Jakobi 
gegen fichere Hyvothek verliehen werden. Das 
Nähere htevon iſt im Anzeige » Comtoir zu ers 
fahren. 








en: 








Bevolkerungsanzeige. 





An der evangelliſchen Gemeine find in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr 


Getauft: 

Den tr. Juny. Johann Martin, Vater, 
Johann Adam Vogel, Bürger u. Schnei⸗ 
dermeifter. ge 

Begraben: 

Den 11. Juny. Hr. Johann Wolfgang Wach, 
Hochfürftl. Thum und Tarifcher penfionir, 
ter Hofmufifus, 56 Jahre alt, an Folgen 
verborbener Eingeweide. 


b) in ber untern Pfarr: 


GBetauft: 

Den 11. Juny. Johann Undreas Georg, 
Vater, Johann Georg Auernheimer,. Buͤr⸗ 
ser und: Wachtfchreiber. 

Den 15. Dorothea Karoline Louiſe, Vater, 
Hr. Jakob Wilhelm Heinrich Drexel, Buͤr⸗ 
ger und Kaufmann. 

Begrabeen: 

Den 16 Juny. Johann Georg Albrecht, 2 

Jahre alt, am Lungenlähmung, Vater, ber 


418 


verſtorbene Hr. Albrecht Michael Friedrich 
Guͤntſch, Koͤnigl. Polizey » Dificiant, 


In der Dom u. Hauptpfarrzu&t.Uftid: 
Getraut: 


Den 13. Juny. Anton Sonmerer, Domfa- 
pitel’fher Bot, Wittwer, mit Jungfer 
Balburga Sperl. 

BGetauft: 

Den ır. Juny. Magnus, Vater, Hr. Vin 
cenz Schmid, Stricklehrer bei der Dom⸗ 
Knabenſchule. 

Xod. die, Maximilian, Vater, Hr. Johann 
Georg Moſer, Expeditor vom hochwuͤrdig · 
ſten Domkapitel. 

Den 12. Ludwig Philipp, Vater, Hr. Mi⸗ 
chael Hoͤrmann, penſionirter Mautbeamter 
zu Stadtamhof. 

Den 14. Johann Sms, unehlich. 

Den 16. Barbara Eresceutia, unehlich. 


Beggaben: 


Den 11. Juny. Jungfer Barbara Meichel, 
Schuhmacherstochter, 28 Jahre alt, am 
Sehlern der Unterleibe - Eingereide. 

Eod. die, . Anna, bes verflorbenen Johann 
Michael Hummel, Beifigers u. Braͤuknechts, 
Wittwe, 62 Jahre alt, an Verhaͤrtung 
der Eingeweibe. 

Den 13. Joſeph Anton, unehlich, 5 Jahr 
alt, an Fraifen bei ſchwerem Zahnen. 

Den 14. Ein todrgeboruer Knabe, unehlich. 

Den 17. Eintodtgebornes Mädchen, unchlich. 


In derobern Stabtpfarr zu St. — 


Getraut: 


Den 11. Juny. Lorenz Yumer, Beifiger u. 
Tagloͤhner, mit Eva Megin. 


Den, 15: 


Johann Mäder, Fuͤrſtl. Thurn v. 
Zariſcher Kutſcher, mit Jungfer Surharinn 
Hums. 


-Getauft: 


Den rı. Yılmy. Katharina, Vater, Joſeph 
"Maierholjer, Bürger und Gaͤrtner. u 
Den 14. Therefia, Vater, Nicolaus Stadl. 
bauer, Kıtfcher.. 

Eod. die. Katharina Therefia, Vater, Mis 
chael Sammiller, Hausknecht. 

Den 15. Katharina Sabina, unehlich. 

Eod. die. Georg Thomas, Vater, Joſeph 
Kleifel, Bürger und MWebermeifter. 

Den 16. Georg, umehlich. 

Den 17. Joſeph Jakob, Vater, Joſeph 
Gruber, Maurer und Bräufnechr. 


Begraben: a. 

Den 11. Jung + Kart, unehlich, 14 Tage 
alt, am Brand, 

Den ı2, T. Herr. Morimilian Baron ven 
Dien, 8. 3. penſtonirter Hauptmann, 67 
Jahre alt, an allgemeiner Entkraͤftung. 

Den 15. Jungfer Urſula Meyer, Fuͤrſtlich 
Thurn und Tapifche penfionirre Waͤſcherin, 
go Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 


In der fönigl. Stiftöpfarr Niedermünfter: 


Begrabem: 


Den 14. Juny. Karoline Frieberife Mofine, 
2 Jahre 9 Monate alt, an den Folgen eie - 
per Lungenentzuͤndung, Vater, Herr Libert 
von Winter, Koͤnigl. Baier. Wegmeifter 

erſter Klaffe zu Stadtamhof. 





Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Breuninger im gold. Kreuz fog. 
Im Juny. Se. Karferl. Hoheit der Kron⸗ 


prinz von Oeſterreich, nebſt Euire. Ihro 
Mojeſtaͤt die Kaiſerinn von Oeſterreich, nebſt 
Suite. Se. Koͤnigl. Hoheit der Erzher⸗ 
zog Joſeph von Oeſterreich, Palatinus von 
Ungarn, nebſt Herrn General⸗Adjudanten 
Generxal -Major Graf von Beckers, und 
Suite. Hr. Zanoli, Kaufmann von Köln. 
Hr. Alopeus, Kaiferl. Kuffifcher Minifter, 
nebft Herm von Königsfels und Kiel, Le 
gationg » Sekretär, umd Dienerfchaft. Hr. 
. 9. Globig, Königl. Saͤchſiſch. Kammerherr 
nebft Familie. Hr. Schmidt, Kaufmann 
von Achen. Hr. v. Cannrin, Kaiferl. Ruf 
fifcher. General» Intendant, nebft Hrn. Ad⸗ 
judanten und Suitte. Ar. Baron d. Mals 
tig, Kaiſerl. Ruſſiſch. Gefandter, mit Fa⸗ 
milie und Suite. Hr. Eberlin, Kaufmann 
von Stuttgart: Hr. Lug, Kaufmann von 
Frankfurt. Hr. Baron v. Rudener, Königl. 
Hanndverfcher geheimer Rath, von Wien. 
Hr. Nies, Könige. Baier. Oberrechnungs⸗ 
Narh, von Münden. Ge. Durchlaucht 
Fuͤrſt vom Dettingen» Wallerftein, General» 
Major in Königl. Baier. Dienften, nebſt 
zwey Abjudanten: Hrn. v. Reſuire, Ober 
lteutenant, und Hrn. Baron v. Rappus, 
Lieutenant, und Dienerfchaft. Hr. Baroıt 
v. Baumbah, Negierungs » Präfident und 
geheimer Math, nebft Hrn. Erdmann, Les 
_ gationd« Sekretär und Gefolge, von Wien. 
Hr. Baron Podenzell von Zollet, Königl. 
Baier. Kämmerer. Hr. Laurin, Kaufmann 
von Franffurt. Hr. Weinel, Hr. Finger, 
Kaufleute von Wien. Hr. Baron v. Drech⸗ 
fel, Königl. Baier. General » Poft- Direftor, 
nebſt Familie und Gefolge von München, 
Hr. v. Klein, Kaiferl. Königl. Def Ma- 
jor und Etappen, Commandant, von Wien. 


Dei Hrn. Baaderim ſchwarz. Bärn log. 
Den 3. Juny. Hr. Mozart, Rentbeamter v. 
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Heidenheim. Hr. Freundaller / Dechant von 
Voͤtlabruck. 

Den 4. Mad. Lang, Part. von Wien. Hr. 


2” Sonnenburg, Gutebefiger von Auer⸗ 
ad. 


Den 5. Hr. Alioli, Kaufmann von Am⸗ 
berg. Hr. Zefenmeyer, Kaufmann : von 
Augsburg. 

Den 6. Hr.“ Bukingham, Geriditähalter 


von Ganspeim. Bräulein von Rummel, 
von Hernried. 

Den ı2. Juny. Hr. v. Barth, Crbechant 
von Straubing. Hr. Kuhn, Koch von Wien. 
Hr. Gantril, Inſpektor in K. K. Defter. 
Dienſten ebendaher. 

Den 13. Hr. July, Gaſtwirth von Straubing. 
Hr. Semmer, M.D. von Landshut. 

Den 14. Jungfer Grafwallner, von Eich 
Kädt. Hr. Guitle, Kaufmann von Nürn- 


berg. 

Den 15. Hr. Brunner, von Arau, Hr. 
Zetto, Dberlieutenant im Koͤnigl. MWhier. 
Dienften, von. Eglofsheim. - 

Den 16. Hr. Schieber, Hofmeifter von Hern⸗ 
ried. Mile. Kolb, von Bruck. | 

Den ı7. Hr. Lindpaintner, von München. 
Dile. Dreyer, ebendaher. Hr. Moͤsmerin⸗ 
"ger, D. J. Hr. Bauer, Schreiber ; Hr. v. 
Flembach, D. J. fämmtliche von Amberg, 

Den 18. Hr. Carl, Weinwirth von Strau, 
bing. Hr. Pipper, Kaufmann von Gre- 
verarh bey Elberfeld. 


Dei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 

Den 29. Hr Spenger, Kupferſchmid von 
Straubing. Hr. Witzler, Krämer von 
Wiefenfelden. Hr. Gebhard, Pfarrpro⸗ 
vifor von Wolfsdorf, 

Den -i. Juny. Hr. Bogel, Blahshänbler; 
Hr, Buchfelder, Baͤckermeiſter; He. Kref, 
Brandweinbrenner von Wien, 
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»Den 4. Hr. Cutoy, K. Defterr. Rittmei⸗ 
fer; Hr. Hartmann, 8. Defterr. Uhla⸗ 
nen» Dffisier. 

Den 6. Hr. Zirmgibel, Lehrer und Cantor 
von Efchelfam. 

Den 7. Hr. Steinmetz, Landgerichtsſchrei⸗ 
ber von Kelheim. Hr. Dierl, Hr: Chriftl, 
fämtl. Hopfenhändler aus Boͤhmen. 

Den 8. Hr. Bär; Landarjt von Burglen⸗ 
genfeld. Jungfer Frauer, Schmibtochter 

von Lindau. 

Den 9. 
Pfaffenberg. Hr. Fuͤrholzer, Kaplan von 
Neukirchen. > 


Dei Herrn: Weiß im Pfau logirten: 


Den 3. Juny. Hr. Carali, Kaufmann von 
Livorno. Hr. Nerro, Kaufmann von Star 
« dien. , Frau von Lefbelie, von Muͤn⸗ 

den. Madame Schmidt, von Würzburg. 
Den 10. Hr. Zayer, Kaufmann von Aiden⸗ 


Den ı 1. Hr. 
Münden. 


Sellmayer, Kondukteur von 





Bekanntm 


Den 12. 


Hr. Rothtauſcher, Krämer von - 


Hr. Zrun, vom Nürnberg. 

Den 16. Hr. Eollotter, Weingaſtgeber v. 
Paſſau. Hr Gabrit, Kaufmann von Leip⸗ 
sig. Hr. Deich, Profeffor von Erlangen. 


Den 17. Hr. Becher, Kaufmann v. Auge 


burg. Hr. Eperl, Kaufmann von Salze 
burg. Kr. Rechers, von Pfoͤrring. 
Den 18. Hr. Hofbauer, Kondukteur von 
“ Minden Hr. Schüder, Handelsmann 
von Landohut. 





Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den ı2. Juny 1815. tft Ludwig und. feon« 
hard Ziegler mit dem ordindren Schiff nach 
Mien abgefahren; darauf befanden fich : 
Hr. Deahna, Sekretär von Baireuth. Hr. 
Schuͤtemeier, Elementar-Lehrer von Strau⸗ 

bing. Hr, Feinauer, Handelsmann vom 
Duͤnke ls ſpuͤhl. Hr. Kospot, Handelsmann 
von hier. Hr. Kartmann, Pfarrer von 
Dbermünfter. Mad. Bender, Hebamme 
von bier, nebſt 20 andern Perfonen, 





adun gg. 


Nachhdem gemäß gnaͤdigſten Befehls der Kinigl. Finangbireftion.bed Oberdonau · Kreiſes, 
de dato 30. May abhin, dem Empfang nach aber g9ten dieſes Monate, aus dem Grunde 
eines bei der unterm 8. May flattgehabten Verfleigerung nicht erreichten genuͤgenden Angebots, 
die nochmalige Picitation der ſaͤmmtlichen, zur ehemaligen — ‚Ordens » Kommende 


—— gehoͤrigen Realitaͤten, beſtohend: 
a) in den fämmtlihen Kommende, Gebäuden ; 


— 


b) 127% Tagw. Gaͤrten und Krautbeeten; 


c) 94 7 Feldern; 
d) 1114 
€) 353, 
fi) 9 


pr hei» und einmädigen Miefen; 
n 1487 OD Schuh Waldungen, 
1 Weibern und Fiſchwaſſern; 
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Angeorbnet worden, ,. bon toird dlemit jur. ‚Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß umnterjeichneter 
Kammeralbeamter zu Mündsmiünfter jur — Verſteigerung Dienſtag den 11. des 
kuͤnftigen Monats July beſtimmt hat. 

Die Generäl » Kaufsbedingniſſe ſind, tie ſchon in ber Befanntmachung vom 4. April 
d, J. gefagt worden, burch bie allgemeine Verordnung vom 30. September ıgır. Regierungds 
Blatt LXVII. Seite 1577. befannt, . die fpeciellen aber werden den Kaufsliebhabern bei bee 
Lichation ſelbſt wiederholt eroͤffnet werben. 

Der Verkauf geht in der Koͤnigl. Kammeral · Beamtens⸗Wohnung zu Maunchsomunſter 
vor ſich 

Die Realitaͤten koͤnnen in ber. Zwiſchenzeit täglich auf Anmelden beſehen werden, und 
haben fremde Kaͤufer ſich über ihre Annehmbarkeit mit obrigkeitlichen Zeugniſſen zw legitimiren. 

Geſchehen zu Muͤnchsmuͤnſter den 18. Juny 1813. 

I Reitter, Kammeralbeamter. 


4 


Er 


Es wird auf eine hieſige anfehnliche Bräuftatt ein —* von 8000 fl. ei, bie erfie 
Hypothek zu * er Bon wem? erfährt man im 9. €, - 





MWöchentlihe Anzeige der Degensburger Schranne. 
Den 17. Juny 1815. 


Voriger Neue _ Heutiger Bleibt im VerfaufssPreiße 
1; 
Reh. | Zuführ. | enſtand. Verlauf. Refte.hzochtter | mittlerer | minbefter | 
Schaͤffel Schaͤffel Schäffel Schaͤffel lSchäffel | fl. Ir. fl. 


— 281 6 151 5 so; 
Total. Geldbetrag des Verkaufs nach bem ittelpreife . fr. 





Viertzls⸗Bogen zum 25. St. ıaır. bes Kegendhurger Wochenllatto. 
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Regensburg den ar. Juny 1815. 
(Die Reklamationen Über bie neue Gewerbſteuer betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt de s Koͤnigs. 


Ohngeachtet bes unterm 28. April h. a. ergangenen Ausſchreibens, daß alle Beſchwer⸗ 
ben über zu hohe Gewerbſteuer vorerft bey ben betreffenden Finanz - Direktionen angebracht 
werden müffen, und an bie Koͤnigl. Minifterial, Steuer +, und Domainen Eeftion nur erfl 
dann gelangen follen, wenn die Meflamanten fi mit ben Entfchlieffungen der Finanz. Dis 
reftionen nicht beruhigen zu koͤnnen glauben, werben nach einer allerhoͤchſten Entſchlieſſung 
ber Köwigl. geheimen Minifterial», Steuer. und Domainen » Seftion vom 10. und Empfang 
20. h. m. doch noch immer Neklamationen diefer Art mit gänzlicher Umgehung ber Finanz 
Direktionen unmittelbar bey gebachter Koͤnigl. Steuer» und Domainen-Geftion eingereicht, 


Die Koͤnigl. Amts, Behsrden dieſes Kreifed werben daher hiedurch unter Hinweiſung 
auf Eingangs gebachted Ausfchreiben tmieberholt angemwiefen: bie fämmtlichen Gewerbſteuer⸗ 
Pflichtigen ihred Wirkungskreiſes auf jene allerhoͤchſte Beftimmung aufmerkfam zu machen, 
und benfelben, insbefondere aber den Abvofaten als ben gewoͤhnlichen Schrift »Verfaffern zw 
bedeuten: daß nach ber oben erwähnten allerhöchften Entfchlieffung vom 10. h. m. jede Mes 
Flamation, welche mit Umgehung der Finanz» Direftion an die Koͤnigl. Steuer. und Domais 
uen⸗Sektion gelangt, fimpliziter ad Acta gelegt, und gegen Advokaten, welche fich fer 
nerhin · orbnungsiwidrige Abfprünge zu Schulden kommen laffen, mit gebuͤhrender Ahndung 
fuͤrgeſchritten werden wuͤrde. 


Man verſieht fich, daß jedes Amt durch ſchleunigen Vollzug dieſes Befehls feine Amts 
Untergebene Gewerbſteuerpflichtige gegen fruchtloſen Zeit» und Geld⸗Verluſt ſicher ſtellen 
werde. 


Kénigl. Finanz » Direktion des Regenkreiſes. 
von Seutter. Wiefand, 
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MWehrere Eltern katholiſcher ſchulpflichtiger Kinder Haben ſich im. vorigen’ Schuljahre ge- 
weigert, für deu Monat Auguft das ganze Schulgeld zu_bezablen, weil bie Schul, Haupt 
prüfungen ſchon am 16. deſſelben Monats ihren Anfang genommen haben. 

DVermöge gnaͤdigſter Eutſchliekung des, Königl. General. Commiffariatd vom 22. v. M. 
wurde zur Vorbeugung ähnlicher Befhädigung des Lokal. Schulfonds befohlen, daß 
fünftig das Schulgeld immer auch für den ganzen legten Schuljahrs Monat Auguſt zu 
bezahlen ſey, und da dabey weder auf ‚ben Anfang, nor auf den Schluß der Final» 
Brüfungen Ruͤckſicht aenommen merben toͤnne. 

Eltern farholifd* ſchulpflichtiger Kinder haben ſich alſo hiernach genaueſt zu achten, 
und in: Weigerüngsfaͤllen bor Zwangsmitteln zu hüten. 

Regensburg, ben 26. Juny 18435. 20 — 
ig Polizieybtrdtttei, 377 

als Vorſtand ber Diftriffg « Edul-» Aufpeftion 

samen ——— . Kigänger, Polizey « Commiffär. » er 











EM tmadung. 


Durch eine böchfte Entſchlleffung des Koͤnigl General « Commiffariatd:des Negentreifes 
vom 23. d. M. u, J. wurde im: Geſichtspunkte auf den zu Straubing beſtehenden, won der 
allerhöchften Stelle zur Norm vorgeſchriebenen Sa, das Pfund des beten Dihfenfleifches auf 
.zı £r. für den ‚Polizepbezirf gnaͤdigſt feſtgeſetzt. Zu 
Dieſes wird bieniie oͤffentlich bekannt gemacht. 
em Regensburg: ben 24. Yuny 1815. 1 

tk BeEiigey« Bir Fire 
Kitsinger, Poligey + Commiffär. 


:Deffentlider Danf F 
“dor. Koͤnigl Raͤthin und Salz eamtens ⸗ Gattin Titi. Frau von Plank, welche eine arme, durch 
‚die ungluͤcklichen Ereigniſſe des Jahres 1809. im bie duͤrftigſten Umftände verfegte Familie mir 
‚einen vollfommenen guten Feberbett und einer Bettlade woh.thätig unterſtuͤtzte. e 
Negendburg am 20. Juny 1815. ’ 
i König, Boligey +. Direktion, 
Kiginger, Polizey · Kommiffär, 











Georg Michoel Wagner, werden hachbefchrichene Grumdftäce auf dem Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiftbierenden hiemit feilgeboten, und Kaufs liebhaber eingeladen, bey 
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der auf Dlenſtag den 27. Juny a. c. Vormitiags vomg bis 13 Uhr Kiew” angefehten Com⸗ 
miffion'auf dem Stadtgerichts · Lokale zu erſcheinen, bey weicher" Belegenheit ‘dann hinſichtlich 
der landesherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren, und ber Meiſtbietende 
den. Zuſchlag jedes einzeln um den Echäbungepreis ausgebotenen Grundfiüceg salva ratifi- 
„catione mit bem Glocdenfchlag -ı2 Uhr zu gemwärtigen hat. 2 


Beſchreibung, 

ı) Eine Behauſung in der Baumhackergaſſe Lit: D. Nro. 109., 25 Schuh lang und zo 
Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, mit einem gebrochenen Dachffuhl verſehen und 
mit Tafchen eingedeckt; har im erften Stockwerk ı Gewölbe, 1 Stall auf 6 Stüd Vieh, 
ı Holztammer und ı Keller; im zweyten Stodwerf -ı Zimmer, 2. Kammern, ı Kühe, 

r Aberitt; im dritten Stock Zinmer, 2 Kammern, z Küche, 1. Abtritt, und unter 

“ dem’ Dache- 2° Böden.‘ Die ER un £ ;" 

2) Ein Stadel, Lit. A. Nro. 41., 46 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch 
gemauert, mit einem mit Echindeln eingelegten  Pultvache verfehen; im erfien Stock 
befinder fich die Wagenfchupfe und ı Etal, das zweite Stockwerk beſteht aus einem 
Heu». und Strohboden ° “rim . 

3) Ein Etadel, Lit. H. Nro. 88., 50 Schuhe lang, 37 Schuh tief, 2 Stockwerk hoch 
gemauerf, mit einem mit Schindeln eingedeckten und gefchärten Dachſtuhl. Im-erfien Stock- 
werk befinden ſich eine‘ Drefchtenne, ein ſogenanntes Viertel “und eine Wagenfchupfe; 
dag zweite Stockwerk befteht aus Heu » und Strohboden. 

Regensburg den 12. Jung 1815. 
enge. Baier Stradrgerihe — J 
tier. Steindl, Aſſeſſor. —— Hauſer. 


*9 





—Beekaannteimachumnmg. 


Nachdem Johann Andreas des weiland Joh. Andreas Reitmaier, geweſenen hieſigen 
Brandweinbrenners Sohn, auf den untern 25. Januar 1787. an Ihn oder feine Deſcendenten 
ergangenen Aufruf, ſich sub termino von 6 Monaten zu melden, und das ihm angefallene 
Erbrheil in Empfang zu nehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß dafelbe gegen Caution dem 
darum ſupplicitenden Halbbruder Tobias Matthias Neitmaier hinausgegeben werde, ſich nicht 
gemeldet hat, derfelbe nunmehr das’ 76. Lebensſahr Überfchritien, welches nach hiefigen Focal» 
ftatuten, wenn die Abweſenden fich nicht gemeldet, für: verſchollen erflärt, und die nächften 
Erben in den Beſitz bed verläffenen Vermögens ohne Caution verfegt wiſſen will; da um diefe 
Wohlthat Tobias Mathias Neitmater, vormaliger Gtadtobereinnahme . Affeffor dahier, unterm 
28. May J. J. resp. im Erlaſſung feiner im Jahre 1787: geleifteten Caution gebeten 
bat, als wird der ſeither ſich nicht gemeldete Landesabweſende Johann Andreas Reitmaier 
hiemit als verſchollen erklaͤrt, und derſelbe, oder deſſen allenfallſige Deſcendenz zugleich in 

enntniß gefeßt, daß Tobias Reitmaier, ſeiner bisher geleiſteten Caution bes ihm anno 17 87. 


(a 26) 
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extradirten Joh. Anbrens Neitmaierifhen Vermögens entbunden fey, und bemfelben nach erlang, 
fr Rechtskraft gegenwärtigen Beicheids die Eautiond. Inftrumente werben extrabirt werden. 
Regensburg den 9. Juny 1815. 
König Baier Stabtgericht. 
kit. Steindel, Affeffor. I. Maͤrkl, 8. Rathe» Arcefffk. 





Bekanntmachung— 


Es iſt am Donnerſtag den 15. Juny ein des Diebſtahls im allgemeinen verdaͤchtiger Menſch 
zu Verhaft gekommen, bey welchem ein Paͤckel mit verſchiedenen Vorhaͤngen und Waͤſchſtuͤcken 
gefunden wurde. Da nun mit Grund gemuthmaſſet werden kann, daß dieſe Gegenſtaͤnde 
und zwar allenfalls von einer Bleiche, oder einem Trockenplatz entwendet worden ſeyn duͤrften, 
hieruͤber jedoch noch Feine Anzeige geſchehen iſt; fo wird Jedermann hiermit aufgefordert, bey 
dem Königl. Stadtgericht Regensburg die Anzeige zu machen, wenn ihm von einer ſolchen 
Entwendung etwas befannt ſeyn follte. 

Kegensburg ben 17. Juny 1815. 

König Bater Stadtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor. - Haufer. 
a 








Betanntmadh ung. 


Alle jene, welche ex quocunque titulo tam haereditatis quam singulari anf bie DVerlaffen- 
ſchaft des dahier verfiorbenen Herrn Domfapitularen Jofeph Karl Freiherrn von Neucnflein 
Hubader Anfprüche zu machen haben, werden hiemit vorgeladen, felbe im Zeit von 30 Tagen 
peremtorie rechtlicher Ordnung nad), hierorts anzubringen. 

Regensburg den 2. Juny 1815. : * 

Knigl. Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direltor. Freyh. v. Hertwich. 








Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, die an den verſtorbenen Guͤterbeſtaͤtter Johann kudwig Chriſtoph Weiß 
eine Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, folche binnen 4 Wochen, bey 
dem Rechtsnachtheil des Ausfchluffes, dahier einzubingen. 

Megensburg den 5. Juny 1815. 

Koſonigl. Baier Stadbtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Lafſer. 








Bekanntmachunmg. 
Am 11. April dieſes Jahrs iſt in dem Plruͤndhof dahier ein Dienſtknecht, Simon Rei⸗ 


4% 
charf, angeblich vom Steinweg bei Stabtambof gebilrtig, mit Hinteslaffung eines Vermögens 
von 46 fl. 32 fr. 6 Hlr. geftorben. Aller angeftellten Nachforfhung ungeachtet, konnte 
eine Auverwandtſchaft deffelben nicht in Erfahrung gebracht werden; und es werben fonach alle 
jene, welche ex quocunque titulo haereditatis vel crediti beffen Nachlaß in Anfpruch nebmen 
zu tönnen glauben, hiermit edictaliter aufgefordert, folchen Anfpruch in Zeit von 4 Wochen 
bei unterzeichneter Behörde um fo gewiffer anzubringen, als außerbefen ber Nachlaß als va⸗ 
kant, und dem Königl. Fiskus angefallen erflärs werden folle, 3 

Regensburg ben 5. Juny 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Märdl. 








Bekanntmachung. 


— 


Da ſich bey der — wiederholt geweſenen Verſteigerung des auf der Gant ſtehen⸗ 
den Anweſens des buͤrgerl. Blerbraͤuers Friedrich Jalob Kern, in Stadtamhof, aber 
mals fein annehmlicher Käufer eingefunden hat; fo wird hiemit auf Antrag ber Krebitors 
ſchaft der DVerfleigerungstermin neuerdings auf Sonnabend den 22. July a. c. Vormittags. 9 
Uhr feftgefegt; wobey bie Kaufsluſtigen auf dießfeitig Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Bureau zu erfcheis 
nen, von Vormittags 9 bis 12 Uhr ihre Angebote zu Protofol zu geben, und mit bem Schlag 
12 Uhr den Zufchlag salva ratificatione creditorum zu gewärtigen haben. 
Regensburg den 31. May 1815. — 
Königl. Baier Stabtsgericht. 
Freiherr von Verger, Direktor, Hauſer. 





7 


Betanntmadgung 


Bu Eimlöfung ber am ı5ten d. M. verfallenen Bing » Coupond von dem Regensburgi⸗ 
ſchen ſogenannten Wörther Anlehen, hat: man 


Montag, Dienſtas und Mittwoch 
den 3ten, alen md. Sten July * 
beſtimmt; welches den Theilhabern hiedurch bekannt gemacht, und dabei ein für allemal er⸗ 
imnert wird: 1) baß die. Zinſen⸗ Coupons mit dem Sradationsſtempel verſehen ſeyn muͤſſen, 
amd 2) daß diejenigen, melde ihre Zinſen an dieſen Tagen nitht erheben, fich gefallen laf⸗ 
fen muͤßen, mit ihren Guthaben bis za dem naͤchſten Verfalltermin zuzuwarten. 
Riegensburg den 22. Juny 1815. — 
niglithe Sta'at sfhulden.-Ttlgungs.öpe jial. 
N nn BASLE Regensburg. | 
; ps — Müller, Kaſfier. 
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Das Haͤuschen auf dem untern Worth 
Lit. R Nro. 216. ſoll den 6. July h. », sal- 
wa ratificatione am den ——— kaͤuf⸗ 
lich Uberlaſſen werden, 

Dieſes Haus iſt 364 Schuh Kae 17 
Schuh tief, ein Stockwerk hoch, ganz Nie, 
aelmand, mit einem geſchaͤrten mit Taſchen 
eingedeckten Dad). 

Es enthält zwey Zimmer, ein kleines Ki, 
cherl, und unterm Boden, nebſt 





Dad, ei 
einem Hofraum vorn % €e AH gegen Süden, 


und 12 Schuh gegen Norden. Das Der. 
<gaufd. Prototoll wird den 6. July ig 15! auf 
bem Bureau der Koͤnigl. Kommımal » Adpmini- 
ſtration EA von 2 bis 4 —* wol 
OR 5 2 
Kẽemigl. ——— admini⸗ 
—8 ist. fitatiom. 
u. Stodan ' 
Mit der Sudgeit 1815. anfangend, wird 
das zur Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſchen Herr 
ſchaft Wieſent gehoͤrige Bräuhaus, im’ Drte 
Wieſent, m Mittelpunkte zwiſchen den Staͤd - 


nern Einrichtung viele Bequemlichkein und Hol, 


Erfparniff verfprechenden Brduhäus, das ſeiner 
Lage und der dabey befindlichen zwey guten 
Sommerkeller wegen mit großem Vortheile 
betrieben werden fann, und wegen des bebeiis 
tendgroßen ‚guten und zum "Theil erſt neu 
angelegten Hopfengartens faſt jede Ausläge 
für biefen Artikel entuͤbriget haben ſich zu 
dieſer Pachtverhandlung am Dienſtag den’ 4. 

July laufenden Jahrs bei dem Fuͤrſtlichen Rent⸗ 
amt-im- Schleffe zu Wieſent einzufinden, ſich 
aber aubei fongebl, über, ihre Geſchicklichkeit, 
gutes und geſundes Bier zu brauen, als über 
ihr Vermögen und Cautlonsſtellung durch ges 
richtliche Zeugniſſe gruugend austımoeifen. 

Die Pachtobiekte, ſo role die Pach beding. 
niſſe ſelbſten, konnen jederzeit bei’ dem in Wie, 
ſent befindlichen Rentamte eingefehen werben, 

Wieſent am 6. Jung’ 1815. 

Fuͤrſtlich Thurn Tapifdes'nonn i 
amt Märrb. 
Meinzweid,' Mertbeäniter. 

Um eim im einer Debitſache gegen die Frei ⸗ 
frau von Burgau, nun bereblichte von Erneſti, 


auf Mausheim, Konigt. Landgerichts Pfaffen. 


ten Regensburg und, Etrqubing, dann 4 Stume bers, heſtehend rechtsktaͤftiges Urtheil ad exe- 


den von der Donau entlegen, ſammt dabey bes 
findlicher Malzmuͤhle, umd.z 4 Dagiverk Hopfen 
garten auf weitere 3 * 6 Jahre in Pacht 
angelaffen. 


Die bey diehon Bruͤuhause vorher | 


Gerächfchaften und Einrichtungen werden auf 
‚Dbige: Zeit in einem unpartheyiſchen; An ſchlag 


‚mit der Bedingniß zur Benägung mie-überkf 


<utionem zu bringen, werben nachftehende vier 
Unterthanen, wienbereitd unterm 4ten April 


As to. ſchon geſchehen, wiederholt zum Wet 


kauf aus eſchrieben. 

WVou dieſen 4 unterihensguͤtern, wie ſie 
unton beſchrieben find, gehoͤrt jenes des erſten 
Beſitzets mid dem) Grundeigenthum ıder Be · 
ſitzerinn don Mausheim, Freyfrau von Bus · 


ſenn dat beym · Ablauf der, Pachtjahre ber Min ganz "diejenigen. ber nachſtehenden 3 Indivi⸗ 
derwerth derſelben ppm dem Stiſter etſetzt ſa duen aber gehaͤren Mit dem Grundeigenthum 


wie dagegen der Mehrvorrath durch Nach. 


es dem Stiffer wergiite Bo —38 


Pachtliebhaber zu dieſem ſo eben gang neu 
gebaut werdenden, wild im Hinficht feiner ine 


zum Gotteshaus Martinsbuch, gie ſel⸗ 

n, Befigern Mauspeim, anf. Erbge- 
dp r bon 2. —— bie 
"Umterthaneh “auf ftergerechtigkeit verliehen 
worden. 


Die „Berlaufsobjefte, beſtehen nad) dem 
serichtlich. bergefiellten. Anſchlag in, , folgenden, 
und zwar reicht .. 


1) Georh Kirchen, + Baier von Grund. 
hoͤring , Koͤnigl. Landgerichts Straubing, von 
feinem nach Mausheim grundbaren Erechts.· 
—* jährlich” Dienſt an 

Wattzen 2 er 2 Men. Mi. 3 eilt. 
Kom 4 AU „ Dane. Ba JE 
Haber u Su 3m 2m 
jedoch koͤmmt zu bemerken; daß biefer Georg 
Fiſcher } Gemäß Erbrehräßrief fr ſich Id ſei⸗ 
nen eheleiblihen Mannsftamm an obiger Schul 
digfeit eine Moderatidn erhielt, von jährlich 
Waitzen — Schffl: 5 Men. — Brl.— Echitl. 
Kon . 1 " Ionen 
Haber ⸗ — WEN 


Zur Erift belait er 3 fl. 3 fr. und bie. 
net in Natura zum Kuͤchendienſt — ein: 


4 Gaͤnſe, 10 junge und 4 alte Rum, 
dann. 100 Eier. , ix 
2) Mathias Ganferer, z Bauer auf u 


Pin Landgerichts Waffenberg, giebt von 
‚feine Leibaut jährt. Stift 3... Gerramdbienft: 
Korn 2 Schifl aMBE., Haber 2 Shifl. 3 Msn. 
+33). Johann: Winter, g Gütler auf ber 
Burg, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenberg , giebt 
von feinem, Erbrechtsgur jaͤhrl⸗Stift a fl. 10 Er. 

4) Joſerh Schlag, I Guͤtler zu⸗Kuͤhelehn, 
gang Landgerichts Pfaffenberg, reicht von 
femem Leibgut jaͤht lich Stift, 5 fl. 


“Zum Verfaufstag wird 


- Montag der 24: July I — 


beſtimmt / an welchem · ſich Raufsltehhabet-und 
zwar Auswaͤrtige mit obrigkeitlichen Zeugniſ⸗ 
fen verſehen, Früher: Gerichtszen in dieffettie 
‚ger Amtswohnung miloeu, und Ihre Aagebote 
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zu Protokoll ‚geben koͤnnen. ee: den 
17. Juny 1815. 
Königl. Baier. Graͤflich von Mont 

arte [bes Herrſchaftsgericht 

»rBaigfofen,; 
als 

aAler gnaͤdigſt ernannte Komuife 

0... fonds. Geridt. 

Rieſch, Herrfchaftsrichter, 

Nachdem gemäß gnädigften Befihls der 
Knigt. Sinangdireftion des Oberdonau Kreis 
ſes, de, dato 30; May abhin, dem Empfang 
nad ‚aber Hten diefed Monate, aus dem Grun⸗ 
de. eines bei.der unterm. 8. May flattgehabten 
Berfteigerung nicht erreichten genügenden An 
gebots, die nocmalige Ficitation der ſaͤmmtli⸗ 
hen ,, zur ehemaligen Johanniter ⸗ Ordens⸗ 
Kommende Miuchsminfer. gehörigen Realitaͤ⸗ 
ten, befteheub: , 

2; in den Kmmslichen Kommende , Gebar 


ia⸗ Say Särten und Krautbee⸗ 


—* 

94 28eldern; 

—8 16 ai» uud, ‚siamdbigen 
u ae 

eo) 353 m. 1487. fe Sup Wal. 
dungen. 
. DD. 9 " Weihern und,. Sirtmaf 
fern; 


‚amgeorbnet, worden, bon wird hiemit zur $. 
fentlichen Kenntniß gebtacht, taß unterzeich» 
neter Kammeralbeamter zu Muͤnchsmuͤnſter jur 
wiederholten Verſteigerung Dienftag den ır. 
des künftigen. Monats July beſtimmt har. 
Die „General. Kaufsbedinaniſſe find, wie 
den in der „Zefaunimachung nom 4. Avril 
d. I. geſagt worden, ‚durch die allgemeine Ver- - 
erdnung vom 30. September 1811. Negterungs. 
‚blatt LXVI. Eeite 1377. betannt, die fpe- 
eben aber werden ‚deu Kaufoliebhabern bei 
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der Bieitation ſelbſt wieberholt eröffnet werden. 
Der Verkauf gebt in der Königlichen Kam⸗ 
meral · Beamtend Wohnung zu Muͤnchsmuͤn⸗ 
ſter vor ſich. 

Die Realitäten koͤnnen im ber Zwiſchenzeit 
täglich auf Anmelden befehen werden, und 
Haben fremde Käufer ſich über ihre Annehm⸗ 
barkeit mit obrigfeitlichen Zeugniffen zu legiti» 
miren. 


Sefchegen zu Münchmänfter ben 13. 
Juny 1815. 
\ J. Reitter, 


Kammeral⸗Beamter. 
Künftigen 15. July wird der Domkapitl. 
große und kleine Zehend im hleſigen Burgfrie⸗ 
den im’ Ganzen ober atich theilweiſe auf ein 
‘oder mehrere Jahre an den Meiftbietenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung Bor 
mittags 9 Uhr auf dem Kapitel» Haus verpach⸗ 
tet, welches hiemit Sffentlich anzeiget dag 
Regensburg am 24. Junius 1815. 
Könige. Domfapitl. 'Kaften- 
amt. f 
5. 3: Seiler, Kaſtner. 


Die Am 28. Nodembi 1814. verftorbene 


Schloßkoͤchin und Hauspälterin zu Strahlfeld, 
Barbara Dichelin , hat im ihrem ad Acta judi- 
eialia Übergebenen Teftamente ihre ſaͤmmtlichen 
Geſchwiſtertlinder zu gleichen Theilen, resp. 
in Capita, und bie Kinder derjenigen von bie» 
pm ‚ die ſchon mit Tob abgegangen find, für 
en väter » oder mütterlichen Antheil, gu 
Haupterben ihres Vermögens eingefeßt. 

Da ed num, um zur wirklichen Verthel⸗ 
lung fchreiten zu koͤnnen, noch nicht genägenb 
hergeſtellt iſt, mer und wo alle biefe Erben 
find, fo werben alle diejenigen, welche auf 
befagte Verlaffenfchaft Anfpruch machen wollen; 
vorgeladen, innerhalb eines präflufiden Ter⸗ 
mind von drei Monaten, und zwar bis zum 
28. Sept. 1815. entmeber im Perfon oder 


burch Hinlänglich Bevolfmächtigte vor beim ums 
terzeichneten Pätrimomiafgerichte ju erfcheinen, 
und fi) als Geſchwiſterttinder der Erblafferin, 
ober ald Kinder, ihrer etwa ſchon verſtorbenen 
Geſchwiſtertlinder, zu Iegitimiren. 4, 
Nach, Verfluß dieſes Terming wird ber 
ganze Nachlaß an diejenigen, ‚deren -Collateral- 
Verwandtſchaft in obigen Graben bis borthin 
ungejtveifelt bergeftellt feyn wird, ohne wei ⸗ 
tere Ruͤckſicht verabfolgt werden. ' 
Strabifeld ben 27. Juny 1815. \ 
Königl. Baier; Parrimonial» 
gericht 2 

WMay r, Gerichtshalter. 

Das ehrſame Handwerk der. hieſigen bilr⸗ 
gerl. Nagelſchmidmeiſter und Geſellen verehrt 
unterm heutigen zum dießortig -Fatholifchen 
Kranfenhaufe 7 fl. — welches hiemit dankbar 
anzeigt rc 
Regensburg 


den 19. Jump 1815. 
We u‘ 
König. kathol. Kranfenhaus-Ver- 


y waltung Regensburg. 
\E Manker. u 


Bon ben Gefellen bed ehrſamen Weber⸗ 
handwerks wurden 6 fl. zum evangel. Kranken⸗ 
haus geſchenkt; welcher Empfang hiemit-danf- 
bar- angezeigt wird. * 

Regensburg den 22. Juny 1815. ⸗ 

Königl. proviſ. Adminiſtra⸗ 

: tion der evangel Wohl⸗ 
thätigfeits. Stiftungen. 
Schnuͤrlein, 

prov. Adminiſtrator. 





* 
Anzeige gemeinnuͤtzigen Inhalts. 


Zeitgemaͤßer Rath 
eines erfahrnen und menſchenfreundlichen 


Arztes, D. von Walther In Lands⸗ 

but, für die nahe Erndtezeit. 

‚ Yan Batern verlieren alljährlich ſehr viele 
Landleute zur Beit der Erndie das Geficht auf 
einem Auge oder auf beiden Augen dadurch, 
daß fie fich unvorſichtiger Weile mit Korn⸗ 
oder Waigendhren in das Aug floßen, und 
nachher noch ‚längere Zeit bey druͤckender Eon. 
nenhitze, mit Schweiß bedeckt, ben großer 
Körperanftrengung ihre Arbeiten fortfegen. Es 
entſteht ſehr bald eine heftige Augenentzuͤn⸗ 
bung. - Die verlegte Stelle ber Hornhaut 
geht in Eiterung Über; es bilder fich eine Eis 
terung, uud der Kranfe muß unter den hef⸗ 
tigften Schmerzen, erblinden, wenn nicht for 
gleich die zweckmaͤßigſte Hilfe geleiſtet wird. 
Daher follen. Schnitter, welche das Ungluͤck 
baben, fich eine Aehre in ta> Aug zu foßen, 
fogleich nah Haufe gehen, a bis 3 Tage die 
Arbeit. meiden, über das Auge kaltes Waſſer 
öfters üÜberfchlagen, und wenn fie Schmerzen 
im Auge vder im Kopfe empfinden (wenn fie 
fonft gefund find) eine Uderläße ‚vornehmen, 
Verſchwindet ‚hierauf nicht ‚alle Schmerz und 
alle Rothe des Auges, ſo iſt es ndıhig, daß 
fie ſchleunigſt die Hilfe eines geſchickton Arz⸗ 
tes ſuchen. Alle Nugenwaffer und Augen⸗ 
falten find in einem folchen Falle hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
lid.  Geiftlihe und audere Volksfreunde 
werben wehl: hun ‚den arbeitfamen Landmanu 
auf dieſe Gefahr aufmerkſam zu machen, 
Deifentliche Danfeserftattungen, Aufı 

forde ungen, Waruungen. 





. Im Gefüole des innigften Schmerzes Über 
den Verluſt unſerer theuerften Schwefter, Frau 
Anna Katharina Weindler, gebornen 
Stetglehner, verwittibten Landrichtecinn 
von Erding, (welche mit ihren 3 unmuͤndigen 
Kindern zur Erholung hieher gefomimen, aber 
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leider auch zu früh, nämlich nach 7 Monaten 
ihrem Gatten feel. den 23. dieß im die Emig« 
Reit nachgefolget ift) erftatten wir allen hohen 
Goͤnnern und Fremden für die vielen Beweiſe 
edler Theilnahme während der Kranfheit, ale 
auch für die zahlreiche Begleitung zur Mus 
befiätte und Beywohnung ded Trauergottes⸗ 
dienſtes den waͤrmſten Danf, und mit ben 
berzlichften Winfchen file Ihr Wohl, empfehr 
len wir ung ſammt . den doppelt verwaißten 
Kindern zur Fortdauer fernerer Huld und Ges 
mogenheit. 

Regensburg ben 26. Juny 1815. 
Gr. Lan. Koch, K. B. Kreisfaffler, 
als Schwager. ; 
Anna Koch, geb. Steiglehner, 
als Schweſter. 
Coͤleſtin, Ferdinand u. Amalie, 
Kinder der Verfiorbenen. 





Buͤcheranzelgen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Theaters Rahrict. 

Montag den 3. July 1315. wird zum 
Vorthetl des AUurerzeithnetem zum Erfienmal 
aufgeführt: 

Das Luſtſpiel im Lufifpiel, oder: 
der Dichter und der Schauſpieler. 

Ein Driginallufiiptel in 3 Aufzuͤgen von 
Lembert, Königl. Würtembergifchen Hoffchaus 
ſpieler. Es empfiehlt fich unterthaͤnigſt in 
bie Gunft und Wohlgewogenheit eines hochzu⸗ 
verehrenden Publikums. 

Gottfried Hofmann, 
Schauſpieler. 

In der Montag⸗u. Weißiſchen Buchhand⸗ 
lung allbier Lit. B. Nro. 73. dem Rath⸗ 
baufe gegenüber ift auf Beftelung zu haben: 

Lieber die Wechſelwirthſchaft und des 


Zweiter Bogen zum 26. St. ısıs. des Regensburger Wochendlatts. 


— 
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ren Verbindung mic ber Stallfütterung 

des Nutz⸗ und Nrbeitsviehes, als Forts 

fegung oder Commentar des Karbefchen 

Werks: Über die mögliche und nuͤtzliche 

Einführung der enalifchen Wechſelwirth⸗ 

ſchaft/ von Friedrich, Herzog zu Schless 

wigs Holfteins Def. Zweyte Auflage: 
Leipzig bey Gerhard Sleifcher ‚dem 
ingern 1814. Preis 1 Thle. oder 
1 fl. 48 fr. 

: Der Verfaſſer, tticht blos ein vornehner, 
fondern ein bekanntlich fehr unterrichteter, 
einfichtsvoller und erfahrner Landwirth, legt 
bier. uber die af dem Titel angegebenen Ge⸗ 
genftände feine helfen Anfichten, feine ſchaͤtzba⸗ 
ren Erfahrungen, feine Verfuche, und bane- 
den die Angabe ber anf feinen eigenen Gü- 
tern getroffenen nachahmungswerthen Einrich · 
tungen nieder, ſowohl zum Beytrag als zur 
Erläuterung, über dag ſchaͤtzbare und befannte 
Merk von Herrn Karbe. Einſichtsvolle Land» 
wirthe haben den praftifchen Werth dieſes Bei⸗ 
trags bes Herrn Herzog von Holſtein » Beck 
wohl verſtanden und ſchon mancherley vortheil« 

haften Gebrauch und Gewinn davon gemacht, 
daher auch bereits dieſe zweyte Auflage hat 
dveranſtaltet werden muͤſſen. — Wie viel 
mehr muͤßte die Landwirthſchaft einbringen, 
wuͤrde fie erſt allgemeiner nach ſolchen richtl 
gen Unfichten betrieben! Doc das Brauchbare 
arbeiter fich ſchon durch! 

Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Bücher zu verkaufen; 
Klopſtocks Heine poetiſche und profaifche 
Werke, 8. Leipzig, 2 Theile, Frzbd. 36 Fr. 
Blums G.dichte, 2 Thl. 18 fr. Almanach 
dramatiſcher Spiele von Kotzebue, 30 fr. 
Unterricht fuͤr die Laudjugend in der Natur⸗ 
geſchichte, Technologie und Feldwirthſchaft, 
807. 24 fr. Le spectateur ou le Soerate 
modetne, 6 Srjbde.2 fi. Addisson, le men- 


tor moderne, 3 Frubde. 48 fr. heimniffe 
ber Arznepen, nebſt einem’ Ko : 
FR Loͤwenritter von Epieß, 4 Thelle, mit 

upfern, 2 fl. 42 fr. Fiesto, ober bie Ver. 
ſchwoͤrung in Genua, von Schiller, 18 Er, 
Theaterſtuͤcke: Semiramis; Viktoria; Fries 
derich von Oeſterreich: Wohlthun macht glück 
lich, 24 fr. Erid von Pilienffein oder dad 
Geiftergericht, 36 kr. Huͤbners Zeitungs 
Lericon mit 11 Kupfer, a fl. 24 fr) Leſ⸗ 
ſeps Reife durch Kamtſchatka und Siberien; 
18 fr. Erxneuertes vermehrtes Wappenbuch 
5 Thle> fammt Anhang, Fol. 24 30 fr; 
Allgemeines hiſtoriſches Lexicon Fol. Beipjiay 
6 Frzbde. 7 A. Die ſteinerne Brüche, Kupfer⸗ 
flih, 36 fr. Die —— ein alter Holz⸗ 
(dritt, fl. 12 fe Kirch und Beſchrei⸗ 
bung zur ſchoͤnen Maria, Holjſchnitt t fl. 12 fr. 

1 da 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ie. betreſſend⸗ 


Kalte imd warme Baͤder find zu den ber 
fannten billigen Preifen zu haben bey * 
- Stephen, am-obern- Wirk, 

Mein, vor einiger Zeit oͤffentlich befanne 
gemachtes Meinlager, beſtehend in. den beften 
und ächteften Gattungen von Burgunder und 
Champagner Weinen, dann Mallaga, Mus⸗ 
fatlänel, verfhiebenen Nheinweinen, als Nie 
senfleiner, Hochheimer ger, Yohannidberger ; 
ferner Steinweinen, alten Werthheiniern, ı zer 
Weinen, und in fogenannten Bocksbeuteln; 
euch in verfchiedenen Gattungen Wuͤrzburger⸗ 
weinen, Elſaſſer, Dfner, Araf, Eonjat; im 
verfchiedenen Liqueurs, trefflihen Eftragon- 
Effig, bringe tch hiemit wiederholt in Erin 
nerung, und erbirte mir ſowohl von hiefigen 
als auswaͤrtigen Fremden ein gütiged Zutrauen, 
unter der Verficherung der prompteften und 


billigſten Bedienung, womit ich vorbemerfte 
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Betsänfe ſowohl in Vorteilen als unter Meif 
abliefern werde. Nebſt vorfichenden Wein 
gattumgen kann ich auch mit gutem Sommer» 
bier in Krilgen und Bouteillen in dem Gärt 
chen meiner Behaufung, meine biefigen Greuns 
be bebienen. 

Regensburg am 20. Juny 1815. 

Hohmeder jun., zur welßen 
Schwane, neben der St. Caſ⸗ 
ſian ⸗ Kirche. 

Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre, 
ein hochverehrliches Publikum in Kenntniß zu 
fegen, daß fie nun allergnäbigft als Hebam⸗ 
me bier aufgenommen ift; fie empfiehlt fich 
daher in vorfommenden Fällen ganz ergebenft, 
und verfpricht, allen, welche ihr die Ehre ihres 
— ſchenken, mit Eifer zu dienen. 

Katharina Willer, verpflich— 
tete Hebamme, wohnhaft B. 63. 
binter ber Grüb. 


Yuftionsangelgen, Waaren u. andere Ges 
genftänte betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden: 


Montag den 3. July 1815. und folgenden 
Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werden in bed 
8. 8. Unterauffhlags » Controlleurd Herrn 
Syurlerd Nebenbehaufing, Lit. C. Nro. 70. 
verfchiebene Mobilien, beftehend in einem gol ⸗ 
denen Rarniol» Ring mit Tafelfteinen, ſilber⸗ 
plartirten Meffern und Gabeln ,, filberbeichla- 
genen Möhren, Manngkleidern, Betten und 
Bettſtaͤtten „Tiſchen mit und ohne Wachslein 
wand; Kleider ·, Schreibe, Kommod⸗ 
und Speisfaͤſten, RR fehr guten Hausmang; 
Seſſeln, Spiegeln, einer eifernen Kaffa, Oehl, 
malereyen, Zinn, Kupfer, Mefing, einem 
Elavier; ferner: in einer Sammlung juriſtiſch⸗ 
und hiſtoriſcher Buͤcher, (groͤßtentheils neuer 
Werke) auch einer Sammlung neuer Landkar⸗ 


Cb 26) 
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ten, an ben Meiftbietenben gegen fonleich baa⸗ 
re, in großen Eeldiorten zu Teiftende Bezahlung 
effentlic verfteigert. Das Verzeichniß in bei 
dem Machrfchreiber Lehmeyer, im rothen tern 
Lit. E. Nro. 147. wohnhaft, umfonft zu haben. 

kehmeyer, Auftionator, 
Donnerſtag ben 6. July 1815. und fol 
en Tag, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
n der Fehrifchen Behauſung in ber Lederer⸗ 
Saft, dem vormaligen alten Maifenhaufe ges 
genüber, Lit. A. Nro. 111. verfchiedene Mo⸗ 
bilien, beftehend im einer englifhen Wand⸗ 
uhr, melde Stunden fchlägt, repetirt, und 
8 Tage lang geht, einem eingelcgten Uhrkaſten, 
Srauenfleidern, Waͤſche, barchenten Betten, 
Epiegeln, eingelegten Kommod» und Kleider 
fäften, Kanapees, Seſſeln, Tifhen, zinne⸗ 
nen, lupfernen und meſſingnen Kuͤchengeſchir⸗ 
ren, nebſt mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten, 
an den Meiſtbietenden gegen ſegleich baare, in 
konventionsmaͤßigen Geldſorten zu letſtende Be⸗ 

zahlung oͤffentlich verſteigert. 
Lehmeyer, 
Auftlonator. 
Montag den 10. July 1815. und folgen⸗ 
be Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. E. 
Nro, 48. im Kramgäßchen, Über 2 Stiegen 
hoch, verſchiedene Mobilien, beftehend in fil» 
bernen Tafchenuhren, goldenen Fingerrirgen, 
faubern Mannd » und Frauenkleidern, verſchie⸗ 
denen Schnittwaren, Leinwand, Betten und 
Mifche, Wanduhren mit bleiernen Gewichtern, 
einen guten Clavier, Kommodkaͤſten vom Fıche 
tenholz, zinnenen, kupfernen, meffingnen und 
ſteingutuen Geſchirren, nebſt andern ſehr nuͤtz⸗ 
lichen Effekten, gegen ſogleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert. 

Auerunheimer, 
Auftionator. 

Montag den 17. Inly 1815. und folgen 
be Tage, Nachmittags 2 Uhr, werben im rd 
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then Stern Lit. E. Nro, 147. verſchiedene 
Mobiliiit, deſtehend im einer gelddenen Tepe 
tirubr , filbernen Ehnaſlen, ſaubern Manns⸗ 
fleidern, Wäihe, Betten, Kanapees u. Seſ⸗ 
feln, Haͤng · und Kommedkaͤſten, Bettſtaͤtten, 
Tiſchen, Spiegeln, nebſt mehr andern ſehr 
nuͤtzlichen Effeften, amden Meiſtbietenden gegen. 
fogleich baare, in konventlonsmaͤßigen Geldſor⸗ 
ten zu leiftende Bezahlung oͤffentlich verfteigert. 
Das Verzeihnig ift beidem Wacktfchreiber Auk⸗ 
tionator Fchmener, in obengenannter Behaufung 
wohnhaft, bis Ende der Woche umfonft zu haben, 
Bey Unterzeichnetem ift wieder aͤchtes fri⸗ 
ſches Selterwaffer angefommen „ welches zu 
dem billigften Preiß in einzelnen Kruͤgen und 
in ganzen und halben Kiften abgegeben wird. 
Johann Chriſtian Wiefand, 
bey der Auguftiner Kirche. _ 
Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche 
fren, ledig und Iudeigen ift, ſtehet aus frener 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben fich 
daher an den Eigenihümer felbft zu wenden. 
Untergeichneter giebt fich die Ehre befannt 
zu machen, daß bey ihm Keael- Stugeln von 
Lignum -Sanctum zu jeder Größe und beſter 
Qualität zu haben find. 
Joh. Heinrih Müller, 
Drechslermeifter im der weißen Hah⸗ 
nengaffe Lit. F. Nro. 87. 
Das Haus Lit, D. Nro. 112. iſt aud 
freyger Hand zu verkaufen. Lieblaber hiezu 
Können den Eigenthämer im N. €. erfahren, 
Es find zo Klafter hartes Holz, entwe ⸗ 
der im Ganzen, ober auch theilmeife ju vers 
faufen. Näheres im 4. C. 
Ein Tafchner » Meiſterſtuͤck, beſtehend: 
1) in einem Schreibſtuhl mie ſchwarzem Roß⸗ 
haarzeug bejogen, mit vergoldeten Nägeln ber 
fohlagen, und einem Geftell von Kirfchbaum» 
holz; 2) einem Mantelfad von fchönem brau⸗ 
nen Rindsleder; umd 3) einem Koffer von 


rethem Juchten, mit 2 guten Franzef. Schiäß 
fern verichen, toren, mie ſchen hinlaͤnglich 
beisent in, wegen bei flarfen Geruchs feine 
Schaden kommen fönnen, flieht aug freier Hand 
zu verfaufen, und kann flündlich in Augen. 
fhein genommen werden dey 
Epriftian So2:tlieb Gehwolff, 
senior, buͤrgerl. Taſchnermeiſter, 
wohnhaft in der mern Bachgaſſe 
Lit. E. Nro. 3. 





Duartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 





In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. ift bie fünftiges Biel Jakobi 
ber erfte Stock zu vermierhen, er befteht in 
fünf audgemalten Zimmern, woruuter vier 
beigbar find, einer Speiß, Küche, Keller und 
Wafchhaug; zu ebener Eide in einem Bedien- 
tenzimmer, emer Stallung auf vier Pferde, 
Wagenremiſe, Etroh. und Heuboden. Auch 
find im dent vordern Haufe 3 große Boͤden, 
um Geiraidb aufzuſchuͤtten, zu verfliften. 
Alles diefes kann mun täglich in Augenfchein 
nchmen. 

In Lit. E. Nro. 16. in ber Wallerſtraße 
find Monatzimmer zu vermiethen. 

Bey Unterzeichnetiem im Litt. D. Nro, 39. 
ift zu ebener Erbe eine Wohnung zu vermie 
then. 

Schubarth, Rechnungslehrer. 

Am Ende der Pfauengaſſe iſt ein meublir⸗ 
tes, und mit einem Bett verfehened Monat 
zimmer zu beziehen. 

In Lit. IT. Nro. 143. if ein Zimmer nebft 
Holzieg zu vermiethen. Naͤheres ift in Lir. 
F, Nro, 178. zu erfragen. ‘ 

In Lit. E. Nro. 186. bey Dbermünfter, 
ift bis Jakobi ein Duartier monatlich oder 


vlerteljaͤhrig, mit oder ohne Menfele, zu vers 
mieihen. 
WVom Ziel Allerheiligen an iſt in Lie. 
A. Nro. 71. zu verſtiften eine Reihe von 5 
Zimmern: und eine Kammer, nebſt Rüde, 
Keller und Holzlege. Brunnen, Waſchkuͤche 
und Boben find gemeinfchaftlich. 

In Lit. F. Nro, 20. am Wadmarft, iſt 
ein Laden nebſt darinn befindlichem Stuͤbchen, 
zu verffiften. 

Ein geräumiger Etadel nebft daranſtoſſen 
dem feuerfeften, trocknen Gewoͤlbe, iſt in Lit, 
FV. Nto.. 20. zu vermiethen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen die ſtei⸗ 
nerne Brücde, iſt täglıch mit allen dazır gehe. 
rigen Bequemlichfeiten, in Lit, F. Nro. 20. 
zu verfliften.. 

Es find zwey Monatbetten zu billigenr 
Preiß auszuleihen. Wo? erfährt man. im: 
Mochenblartts.. Comtoir. 

In Lit. D. Nro. 34. iſt die zweite Etage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden und Waſchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermiethen. 

In Lit.A. Nro. 113. find im zweiten Stock 
2 Zimmer, eine Kammer, Küche, Boden, 
Keller und MWaichgelegenheit bis Jakobi zu 
verftiften, dann im erften Stock ein meublir- 
te8 Monatzimmer. 

In denn Haufe Lie, H. Nro. 179. in der 
Dftengaffe, iſt ein bequemes Quartier mit ei⸗ 
nem heißbaren Zimmer, einer Nebenfammer, 
Küche, Holzleg nebſt verfperrtem Fletz, um 

- billigen Preis zu verftiften. In dem ndmits 
Ken Haufe wäre auch ein großer Siadel mit 
drey gut conditionirten Getraid- Biden um bil- 
figen Preis zu vermierhen und täglich zu bes 
siehen. Näheres hierüber ift bey Hrn. J. G. 
Niedermayer, Eifenhändler in der weißen Tau⸗ 
be, zu erfragen. 


’ 
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.. Se Lit. G. Nro, 78. iſt im zweyten Stock 
ein Monatzimmer mit allen gehörigen Einriche 
tung zu vermierhen. Auch ift in eben dem 
Haufe eine Stallung für zwey Pferde nebſt 
dazu gehoͤrigem Zutterboden, und eine Be— 
dienten. Kammer ſammt Bett, täglich zu vere 
fliften. _ 
In einer gangbaren Straffe ift täglich ein 
Laden zu vermierhen. Näheres im 9. C. 


In St. Magn zu Stadtamhof ift im ztem 
Etod ein Quartier von z Zimmern nebft aller 
Zugehoͤr, mit ſchoͤner Ausficht auf die umlies 
gende Gegend, bis Jakoat zu vermierhen. 


Auf einem ſchoͤnen Plag find bis Jakobi 
5 Zimmer, 1 Ride, ı Boden, ı Keller 
und Wafchgelegeniheit ; ferner ein Quartier 
mis 6 Zimmern, 1 Rüde, 1 Boden und 
Wafchgelegenheit zu verftiften. Das Nähere 
iſt in Lie. B. Nro,. 75. zu erfragen, 

In Eit. A. Nro. 221. dem neuen Gefell. 
ſchaftshauſe gegenüber, ift ein Logis, befte- 
hend in zwey Zimmern, mit oder ohne Meus 
bels, zu verftiften; es fann auch noͤthigen Falls 
eine Küche ıtebft einer großen Kammer dazu 
abgegeben werden. 

In Lit. B. Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
plag iſt bis Allerheiligen ein Quartier über 
eine Stiege hoch zu vermiethen. Es beftchet 
In einem großen Saal, 4 Zimmern, Kuͤche, 
Speiß, 1 NHolztammer zu ebener Erde, eige 
nem Abtritt und gemeinfchaftlicher Waſchkuͤche 
und Boden. 5* — 

Sn: Lit. F. Nro. 19:, find’ im zweiten 
Stock 2 Zimmer, 2 Kammern, mebft Kuͤche, 
Keller und Holzleg. 5 Hermierhen. Re 
In hat E. Niro, 123. iſt der erfte halbe 
Stock zu verfliften, —* 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ges 
genüber, iſt ein ſchoͤn menblirtes Logis von 
2 großen Zimmern nebft einer Bedientenſtube 
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und darahſtoſſender Feiner Küche, bis Enbe 
dleſes Monats zu verfüiften. 

In Lit. D. Nro, 63. beim goldenen Arm, 
iſt zu ebner Erde ein Quartier zu verfiften, 

Ju der untern Stabt wird je eher 
je lieber, bis Jakobi oder Allerheiligen, ent⸗ 
weder ein ganzes Haus mir nachftehenden 
Zimmern, oder auch fonft ein Quartier von 
ungefähr 9 Zimmern mit einen ober zwey 
Cabinetchen, Küche, Kuͤchenſtube, Speiß, Bo⸗ 
den, Waſchgelegenheit, Holzlege, Keller und 
Stallung auf zwey Pferde ſammt Wagenre⸗ 
miſe, zu miethen geſucht. Wuͤrde ein Gar 
ten dabey ſeyn, fo wäre ed um fo millfom« 
mener. Das Nähere erfährt man im A. C. 

“ Auf dem neuen Pfarrplaß Lit. E. Nro. 116, 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn zu ver 
micthen. 

In dem Haufe Lir. E. Nro, 24. in der 
Wallerſtraße ift ein Quartier bis Jafobi zu 
vermiethen. Naͤhere Auskunft giebt 

Weyher, Taͤndler, 
in der naͤmlichen Behauſung 
du ebener Erde. 


— —— — — 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Es iſt den 24. Juny im Baieriſchen 
Hof ein Papier mit Geld. gefunden worden, 
welches etwas über einen Gulden beträgt, 
Mer ſich durch Angabe der richtigen Summe 
fowohl, als ber Münzforte als Eigenthüs 
mer legitimisen fann, empfängt folches im 
Eaffino auf dem oben, Woͤrth zuruͤck. 
‘  &orintag den 25, Juny find vom Fiürfl, 
Thurn und Tarifchen Palatd, du ch bad Pors 
tal der Kirche zu St. Emmeram, die Bach— 
ge, ben Koblenmarf und über die Bruͤcke 
is nach Stauf: eim goldner Ring mit einem 
Diamart, ein dergleichen mit. einem Rubin 
und kleinen Perlen, und das Aufſaͤtzel von 


einem bergoldeten Bronce » Peuchter berlohren 
gegangen; der redliche Finder wird gebeten, 
gegen eine verhaͤltnißmaͤßige Erkenntlichfeit dag 
Gefundene dem Fuͤrſtl. Portier, Hrn. Brunner 
gu überbringen. 

Verfioffenen Freitag Abends entfam eine 
Lerche, die, des Flugs feit einigen Jahren ent» 
woͤhnt, ſehr mahrfcheinlich nicht aus ber 
Stadt gefommen ift. In diefem Falle wird 
ber jetzige Befiger gebeten, gegen angemeffene 
Belohnung, Anzeige davon beym Verl. d. Bl. 
zu machen. 

Am 24. Juny Nachmittags ift vom Korn 
marft durch die neue Straſſe bis zum Prin⸗ 
vengarten ein großer goldener Ohrreif mit 
Gehaͤng von Bernftein, verloren worden. Der 
redliche Finder wird gegen verhaͤltnißmaͤſſige 
Belohnung um deſſen Zuruͤckgabe im A. C. 
hoͤflichſt gebeten. Ft 

Es iſt vorgeſtern ein großer goldner Ohr⸗ 
ring gefunden worden. Wer ſich dazu legi—⸗ 
timiren fann, erhält nähere Auskunft im A. €, 

Ein goldener Ning mit einer Silhouette 
ift vergangenen Sonntag zwiſchen 2 und 3 
Uhr Nachmittags, vom evangelifhen Waiſen⸗ 
haus bis in die Gefandtengaffe, verloren wor⸗ 
ben. Der redliche Finder wird gebeten, den⸗ 
felten gegen Erfenntlichfeit im A. €. gefaͤlligſt 
abzugeben. 


Dienftandierende, ober Dienſtſuchende⸗ 


Ein junger Dann, welcher bieher ſowohl 
bey Könige. Landgerichten als Nentämtern in 
ber Eigenſchaft als Dberfchreiber arbeitete, 
und fich über feine geleifteren Dienfte mit dem 
vortheilhafteſten Zeugniſſen auszumeifen im 
Stande ift, wuͤnſcht mit Anfang oder Ende 
bes naͤchſtkommenden Monats July, entweder 
in der Stadt Regensburg oder bey einem aus⸗ 
twärtigen Königl. Landgericht oder Renutamte ale 





Schrelber anzufommen, Näheres giebt auf 
Umfrage das Comtoir des Wochenblattes. 

Ein junger Menſch von guter Aufführung 
wird zur Schuhmacher » Profeffion als &er 


king geſucht von 
Jakob OHeinrich 
Schuhmachermeiſter in Stadtam⸗ 
hof Nro.91. 
Es ſucht Jemand eine ordentlihe Weib 
—* zu ſich aufs Zimmer. Dieſe verlangt 


werdende Perſon wuͤrde Wohnung, Hol 
und Licht unentgeldlich genieffen. Das Naͤhere 
erfährt man beim Verl. d. Bl. 


Es wird bie auf Jakobi eine’ junge Petſon 
geſucht, welche fi jeber vorkommenden Ar 
beit- ımterzieht, und mit guten Zeugniffen vers 
fehen if. Das Nähere, ift im A. C. zu erfra⸗ 


gen. ER 
Es wuͤnfcht ein ordentlicher Dann, welcher 
wit. guten Atteſtaten verſehen iſt, und der zu⸗ 
gleich mit Pferden umzugehen weiß, einige 
Herren zur Bedienung. Seinen Aufenthalt 
esfährt man im A. C. 
Es fucht: Jemand ‚eine Weibsperfon ma 
entgeldlich zu „hi aufs Zimmer zu nehmen. 
Nähese Auskunft giebt das A. C. 


Casltatten: 





Ein Capital von; zoo fl. lann bis Jakobt 
gegen fichere Hypothel verliehen werden. Das 
Naͤhere hlevon iſt im Anzeigs⸗Comtoir zu er⸗ 
fahren. 

Es wird auf emne hieſige anſehnliche 
Braͤuſtatt ein Capital von gooo fl. auf die 
erfte Hypothet zu leihen geſucht. Von wem? 
erfaͤhrt man im A. C. 

Auf ein Haus mit Garten md -cirda 9 
Tagwerk Feld wird ein Capital von 800 fl. 
gefucht. Das Nähere ift in dem Comtoir des 
Wochenblattes zu erfahren. 
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Bevoͤlkerungs anzeige. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
— Getraut: 


Ba 19. my. Johann Georg Niedel, buͤr⸗ 
gerl. Schuhmacher, mit Jungfer Dlivia 
Euphroſina Schneider. 


Getauft: 


Den 18. Juny. Katharina Barbara, Vater, 
Joſeph Vilsmaier, Beifiger und Tagloͤhner. 

Eod. die. Joſeph Georg, Vater, Simon 
Perlinger, Beiſitzer. 

Eod. die. Karoline, Vater, Karl Rauſch, 
buͤrgerl. Saͤcklermeiſter. J 

Den 19. Friederika Magdalena Thereſia, un⸗ 
ehlich. 

Eod. die. Magbalena Thereſia, Vater, Ja 
fob Koder, veiſttzer und Tagloͤhner. 

Den 20. Anna Maria, Vater, Vitus Hu⸗ 
ber, Beifiger und Tagloͤhner. 

Eod. die. Anna Maria, Vater, Kaver Roth⸗ 
kappel, Bürger und Bäder zu Stadtamhof. 


Begraben: 


Den 18. Juny. Jungfer Franzisfa Bauer, 
‚ledige Dienſtmagd, 60 Jahre alt, an Als 

tersſchwaͤche. 

Den 19. Emmeram, 1 Jahr alt, am Keuch—⸗ 
huſten, Vater, Jakob Zirngibl, Koͤnigl. 
Salzillenfuͤhrer zu Stadtamhof. 

Eod. die. Andrä, 3 Monate alt, an Darm 

gicht, Vater, Joſeph Aſchenbrenner, buͤr⸗ 
gerl. Schuhmacher zu Stadtamhof. 

Eod. die. Katharina, 1 Jahr alt, an Fral⸗ 
fen, Vater, Karl Guln, Bürgern. Hut⸗ 
madher, e 

Den 21. Joſeph Dorfh, Mufitant, ledig, 
34 Jahre alt, an Lungenfchmwindfucht, 

Evd, die. Thereſia, des Peter Jahn, Bei⸗ 
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fitzers und Braͤuknechts, Gattin, 71 Jah⸗ 
re alt, am Nervenſchlag. 

Den 22. Vitus Holzer, Beiſitzer und Tag. 
loͤhner, go Jahre alt, an Altersſchwaͤche 

und gänzlicher Entkraͤftung. 

Eod. die.“ Margareta Mether, Fiſcherknechts⸗ 
Gattin von Sradtambof, 70 Jahre alt, am 
Schlagfluß. — 

Den 24. Jungfer Thereſia Licfer, Beißß⸗ 
jers« Tochter, go Jahre alt, an Entkraͤf⸗ 
tung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getraut: 

Den 19. Juny. Maithiad Wilhelm, Buͤr⸗ 
ger und Staͤrkmacher, Wittwer, mit Eva 
Riepl. SE u 

Den 20. Michael Beer, Thierarzt, Bürger 
und Hufſchmid in Burglengenfeld, mit Jung · 
fer Auna Marta Wapp. 


Getauft: 
Den a2. Juny. Iſabella Karhatina, Vater, 
Leonhard Zinner, Beiſitzer und Hauslnecht. 
Eod. die. Euphroſina, Vater, Joſeph Schulz, 
K. 2. Finanzbof. : 
Den 24. Anna Wilhelmina Euphtoſina Jos 
henna, Vater, Titl, Herr Franz Taver Mil 
ler, Koͤnigl. Baier. Kreis. Schulrath. 
7 
Begraben: 
Den 18. Juny. Karl Kopisfji, K. K. Oe⸗ 
ſter. Soldat, 25 Jahre alt, an ner voͤſem 
Fieber. 
Den 19. Katharina, ‚6 Tage alt, an der 
Mundſperte, Vater, Joſeph Maierholzer, 
Bürger und Gärtner zu Prebrunt. 
E04. die. Ka:harina Meggerin, biefige Sol⸗ 
darens · Witwe, 86 Jahre 5 Monate alt, 
an Altersſchwaͤche. 


Den 21. Anna Marla, ıı Jahre alt, an 
Abzehrung, Water, Jakob See, Heitzer 
beim K. General» Kreis. Commiffariat. 

Eod. die, Georg, unehlih, 3 Tage alt, am 
Brand. , 

Den 22. Unna Maria Magdalena, 19 Tage 
alt, anallgemetner Schwäche, Vater, Jos - 
hann Weigl, . Sergeant vom K. B. 4. ki⸗ 
nien » Infanterie» Negiment. 

Den 24. Iefeph Heindl, 14 Jahre alt, an 
den Folgen verhärseter Eingemweide , Vater, 
der verſiorbene Joſeph Heindl, Bürger ı, 
Goldarbeiter ju Stadtamhof. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Niedermünfker: 
GSGetauftt — 
Dew--19. Juny. Maria: Klara Eliſabeta, 


Vater, Matthias Roͤpfi, Buͤrger u Schuß 
machermeifter. gr 


Begraben: 
Dan 19. Jung. Franz Matthaͤus 6 Jahre 
- alt, an Lungenlaͤhmung und Erſtickung / 
Vater, Herr Libert von! Winter, Köntgl. 
Baier. Wegmeiſter erſter Klaffe zu Stadt⸗ 
amhof. 
In der Pfartgemelnde am Steinweg: 
J Begraben: 


Den 21. Juny. Barbara, 4 Wochen alt, 
an Darmgicht, Vater, Michael Schmid, 
Chirurg am Regen. 


In der Congregation der Verkuͤnd. Mariä: 
J Gefsrbem 
Den 20. Yuny. Vitus Holzer, Beifiger. 


An der evangelifchen Gemeine find in 
„vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 


Den ı9. Juny. Matthias Wilhelm, Buͤr⸗ 
ger und Stärfmacher, Wittwer, mit Dia 
ria Eva Riepl. 


Getauft: 


Den 18. Juny. Johann Jobſt, Vater, Hr. 

Johann Ruͤſſelhuber, Bürger, Wein umd 
Gaſtwirth. 

Den 19. Eliſabete Albertine, unehlich. 


Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Cramer im weißen Lamm log. 


Den 12. Juny. Hr. von Urmeny, K. K. 
Oeſter. Kämmerer und Hoſſekretaͤr. Se. 
Durchlaucht Fürft von Talleyrand, Königl. 
Franzoͤſ. Minifter, nebft Gefolge. 


Den 13. Hr. von Dielje, von Wien. Hr. 
von Nikitſch, K. Ruſſ. Obrift. 
Den 14. Hr. von Paulſen, K. K. Oeſter. 


Major. 

Den 15. Freiherr von Ketelhodt, Faͤrſtlich 
Schwarzburgiſch⸗ Rudolſtaͤdtiſcher Kanzler, 
nebſt Hrn. Sekretaͤr und Gefolge. Be. 
Durchlaucht Fuͤrſt von Metternich, nebſt 
Hrn. Hofrath Ritter von Floret. Dr. Bas 
ron von Weplar, Major. Hr. Wiefen, 
Kaufmann von Wien. Hr. von Komaid, 
R. 8. Oeſter. Verpflegs- Commiffär. Mile. 
Le Grand, von Brüfel. Hr. vor Mus 
nichy, Dberlieutenant; Hr. Baron von 
Goldner und Hr. von Poll, Regierungs⸗ 
Raͤthe, von Offenbach, r 
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Den 16. Ce. Durchlaucht Fürft zu Fuͤrſten⸗ 
berg, K. K. Oeſter, Nitmeifter. Hr, Hofe 
rath Graf von Merig, mit einer Abthei⸗ 
lurg ber geheimen Hof» und Staatskanzley. 
Jr. Neflemicheff , General. Adjudant. Se, 
Excellenz Hr. Couchauzganete, General in 
K. Ruſſ. Dierfion. Hr. von Strawen, K. 
K. Oeſter. Verpflegs-Verwaller. 

Den 18. Hr. von Groſtner, geheimer Rath 
von Frankfurt a. M. 

Den 19. Frau Gräfin von Montesquion, 
Hr. Baron von Frofte, Hauptmann in 
Kaiferl. König. Defter. Dienften. Hr. v. 
Gries, Syndicus von Hamburg. Ce. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht Fürft von Nafumoffefy, 
K. Ruf. erfier Staateminifter, nebft Hrn, 
Staatsrarh von Kutriaffefy und Gefolge. 
Hr. von Prerron, 8. K. Defter. Sefretär. 

Den 26. Hr. von Raab, Gubernial » Rath, 

.. Kreidhauptmann und Armee⸗Intendant; 
Sreihere von Froon, Hofkoncipiſt, beide 
in 8. 8. Defter. Dienften. Se. Dur 
Aaucht Fürft von Lobfowig, K. K. Defter. 
Obriſt und Commandant. Ge, Ercellenz 
Hr. Graf von Auersperg, K. K. Kaͤmme⸗ 
rer und General» Intendant bei der Armee 

in Deurfchland. Freiherr von Strauch, 8, 
K. Defter. Feldmarfchall » Lieutenant und 
Vice » Gouverneur in Mainz. Ge. Ercellenz 
Hr. Graf von Münfter, Königl. Grosbrit⸗ 
taniſch ⸗ Hannoͤverſcher Cabinetsminifter, nebft 
Frau Gemahlin und Gefolge. Hr. von 
Baray, von Pefl. Hr. Baron von Knorr, 

.. Hof» Kriegsrarh; Hr. von Perin von Gra⸗ 
benftein, Staats⸗Kanzleyrath, beide in K. 
K. Defter. Dienften. 

Den 21. Hr. Mogurcher, - Kaufmann von 
Paſſau. Hr. von Wittum, K. K. Defter, 
Kriegs » Eommiffär. Frau Gräfin von 
MWindifhgrag, von Prag. 

Den 22. Hr, Obriſt von Poradosky, nebſt 


Halber Bogen zum 26. St. ısıs, des Megensburger Wochenblatts. 


NV 
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Hrn. Abjubanten. Hr. Vehrends, Kauf 

mann von. Frankfurt a M. Ar. Racther, 

Haushofmeiſter Sr Exkellenz des Hrn. Era 

fen von Frautmannsdorf. 0 
Den 23. Hr. von Wiefe-s Fuͤrſtl. Reuſſiſch. 
Vicekanzler und Congreß Bevollmaͤchiugter, 
nebſt Frau Gemahlin und Gefolge. 


Dein 24. Hr von Schufter, Banquier von 
Mien. Hr. Graͤf, von Mainz; Hr. Graf, 
ebendaber, Hr. Baron ron Eriel, 8. K. 
Oeſter. Gubernial « Referendaͤr. 


Bei Hrn. Baaderim ſchwarz Baͤrn log. 


Den 19. Juny. Jungfer Nuppert, v. Mine 
den, Hr Zetto, Dberlieutenant in K. B. 
Dienſten, von Eglofsheim. 

Den 20. Junafer Angerer, von Babilon. 
Hr. Lindpaintner, penſ. Caſſier, v. Muͤn⸗ 
chen. 

Den 21. Hr. Treyer, Hauptmann in K. K. 
Oeſter. Dienſten, von Wien. Hr. von 
Kalt, von Bonn, 

Den 22. Jungfer Wisker, 
Frau Spoll, von Wien. 


von Marburg. 


Den 23. Hr. Jully, Gaſtgeb von Strau⸗ 
hing. Hr. Moͤsmeringer, D. J. von Amts 
berg. 


- Den 24. Hr. Gral, Schloßkaplan von Haß 
fofen. 

Den 25. Hr. von Lepel, Kurheſſ. geheimer 
Marh und Kammerherr, von Heffentaffel. 
Hr. Wolfrum, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Pfeilſchitzer, D. M. von Münden. 


BeiHru. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den ır. md 12. Juny. Hr. Selpmüller, 
EC chiffmeifterefchn von Perſenbey. Ar. 
Seufald, Wundarzt von Ollmuͤtz. Die 


15 Hm. Gebrüder Stern , Schiffmeiſtersſoͤhne 
von Hafnerszell. 

Den 13. und 14. Hr. Mader, Waldmeiſter 
von. Voͤtlabruck. Hr. Vogel, Cooperator v. 
Altenthan. 

Den 15. Hr. Aſchenbrenner, Handelsmann 
von’ Koͤtzting. Hr. Kudpiafky, RK. O. 

Ingenieur ⸗ Hauptmann von Wien. 

Den 18. Hr. Sainner, Handelsmann von 
Furth. Hr. Reindel, Akademiker von 
Neukirchen h. Blut. 

Den 20. Hr. Rienner, Beſtellter von Linz. 
Frau von Launatz, Dffisierd , Gattin. 

Den .23. Hr. Samuel und Hr, Jakob Mits 
ner, Handelsleute von Wien. Pr. Breith, 

” Beftellter von Linz. 


Den 24. Hr. Epenger, Kupferfhmid von 
Straubing. Hr, Neger, Kupferfhmid von 
Kamm. 





— — — — — 


Anzeige abgegangener Schiffe: 





Den 18. Juny iſt Leonhard Naimer mit einem 
Extraſchiff nach Wien abgefahren; worauf 
ſich befanden: Hr. Baron von Wetzlar, K. 
K. Oeſter. Major; Hr. Wiſſent, Kauſmann 
von Peſt; Hr. Schmid, Kaufmann von 
Achen. 


Den 19. Juny ſind die Schiffmeiſter Gottlieb 
daurer und Gruber mit dem ord. Schiff 
nach Wien abgefahren; worauf ſich befan⸗ 
ben: Hr. von Buch, Pariikulier v. Wien; 
Hr. Will, Handeldmann von Pamberg; 
Hr. Amer, Eooperator von Hemau; Mile. 
Wallikroll, Kammerjungfer von Wien ; 
nebft 44 andern Perfonen. 
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Din 27. Fang MR Georg Päirter jan. mb. Jar“ "HE. Carbeth / Kaufmant von Smirna. pr 
tob Hoͤrndl mir dem ord. Schiff nach Wien '. Treber, Apotheker von’ ‚Meinungen, - Hr, i 
abgefahren; worauf fih befanden: Hr, Jar Fetz, Kaufmann von Augsburg; nebſt 12 


marfhy, Kaufmann von Conftaninopel. andern Perſonen. 

24 2 “2 ı — ,, s . 
2“ — m Be ; . - * — 
> . . k ‘ * 


Bögenttige Anzeige der Kegensburger Dice 
Den 23. Juny 1815. 


Getraid» | Woriger | Neue u Heutiger er |Oleise im | Bertau f8:Preiße 


ans 
Gattung. Reſt. Zufuhr. Brise |Berfauf, | Refte. hoͤchſter ntittlerer | * 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel SchäffeliSchäffel | fl. fl. ır 
| Baigen . 3 53 56 53 3 16 5 16 eh: Bi 2 


| Korn vi 15 15 15 
Gerſte . . — 
Haber — 8, Pr ih nl 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreile- - . .100r ii. ats be 54 fr. 
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u der Victualien, welche einer —— —— 


Brodf .E 
Ein Paar — A — Pf. 





se $ 30 z Maaß Sonm ethitr ben den ae Er — 
Ein — J ge 19 "Yublieirt den ar. 1. Mär ı re 
Er 2 er eib ıpı — 32152⸗Ein Maaß Schenkbier b. — 24. — pf. 
in R 26 3Jublien — Wirthen . — Er. — pf. 
——— .— —29153⸗ „pub 
En Kipf pr 8 — — Ein ur weiße sinn eier” . air. ap. 
Forint hepenitdemebr Rai. 2pf Ein Yfund gutes hienfleiih .. ue— 
aßl f.5fr.2iof! on den bürgerl. | zebanf » Mesgern 10 ff. 3 Pf. 


| vublicirt den 27. Juny 1815. Bieirt den 24. - Jun 1315. 
Iwan — 


—— —— — —— vum — — 
Pretfe der Victualten, welche durch die freie Concurren Mn} reguliet- werden. 
Dom 18, bis 24. Juny 1815. 


f.fr. pf.bisfl. Er.pf. 


A.fr.bisfl.fr, 
—— — 


— 
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Bekanntmachung. 


Zur Auseinanderſetzung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Metzgermeiſters 
Georg Michael Wagner, werden nachbeſchriebene Gruudſtuͤcke auf dem Wege der oͤffentlichen 
Berfteigerung on den Meifibierenden hiemit feilgeboten, und Kaufsliebhaber eingeladen, bey 
ber auf Dienftag den 27. Junh a. c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr hiezu angefegten Coms 
miffion auf dem Stabtgerichts - Lofale zu erfcheinen, bey twelcher Gelegenheit dann hinſichtlich 
der landedherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren ,- und der Meiftbietende 
ben. Zufchlag jedes einzeln um den Echägungspreid ausgebotenen Grundſtuͤckes salva ratif- 
eatione mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zu getwärtigen hat. . 

Beſchreibung. 

1) Eine Behauſung in der Baumhackergaſſe Lit. D. Nro. 109., 25 Schub lang und zo 
Schuhe tief, 3 Stockwerk hoch gemauert ; mit einem gebrochenen Dachftuhl verfchen und 
mir Tafchen eugebeckt; hat im erſten Stockwerk ı Gewölbe, x Stall auf 6 Stuͤck Vieh, 
1 Holzfammer und *z Keller; im zwepten Stockwerk ı Zimmer, 2 Sammern, ı Küche, 
1 Abtritt; im dritten Stock Bimmer, 2 Kammer, ı Rice , ı Abtritt, und unter 
dem Dache 2 Böden. 

2) Ein Eradel yalir. A. Nro, 41., 40 Schuhe lang, 37 Schub tief, 2 Stockwerk hoch 
gemauert, mit einem mit Schinbeln eingelegren Pultdache ‚verfehen; im erften Stock 
befinde ſich die‘ Wagenfhupfe und x Stall, das zweite Stockwerk beficht aus einen 
Hen + und Strohboden. 

3) Ein Stabel, Lit. H. Nro. 88., 30 Schuhe lang, 37 Schub tief, 2 Stockwerk Hoch 
gemauert, mit einem mit Echindeln eingedeckten umd gefchärten Dachftuhl. Im erften Stock- 
werk befinden ſich Seine Drefchtenne, ein ſogenanntes Viertel und eine — 
das zweite Stockwerk beſteht aus Heu und — 


Regensburg det i2. Juny 1815. — 
Königl. Bater. Stadtsgericht. 
*7 Lict. Steindi, Aſſeſſsr. haufer. 
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Befanntmadung. 


a d Kun SEE) GE; ZU: “bg . . 
Nachdem Johann Andreas des weiland Joh. Andreas Reitmaier, getvefenen -hiefigen 
Brandmweinbrennerd Sohn, auf ben untern 25. Januar 1787. an ihn oder feine Defcendenten 
ergangenen Aufruf, fich sub*termino von 6 Monaten zu melden, und das ihm angefallene 
Erbtheil in Empfang zu nehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß daſſelbe gegen Caution dem 
darum ſupplicirenden Halbbruder Tobias Maithias Reitmaier hinausgegeben werde, ſich nicht 
gemeldet hat, derſelbe nunmehr das 70. Lebensjahr uͤberſchritten, welches nach hieſigen Pocals 
ſtatuten, wenn die Abweſenden ſich nicht gemeldet fuͤr verſchollen erklaͤrt, und die naͤchſten 
Erben in den Beſitz des verlaſſenen Vermögens ohne Caution verſetzt wiſſen will; da um diefe 
Wohlthat Tobias Marhiad Neitmaier, vormaliger Stadtobereinnahms- Affeffor dahier, unterm 
28. May I. J. resp,: um Erlaffung feiner -ims Jahre 1787. geleiſteten Caution gebeten 
bat, ale mwird der feirher fich nicht gemeldete -Landesabwefende Johaun Andreas Neitmaier 
biemit als verſchollen erklärt, und derſelbe, oder: beffen allenfallfige Deſcendenz zugleich im 
Kenntniß geſetzt, daß Tobias Xeitmaier, feiner bisher geleifteten Caution des ihm anno 1787: 
ertrabtrren Joh. Andreas Neitmaierifchen Vermögens entbunden fey, und demfelben nach erlange 
tes Rechtskraft gegenwärtigen Beicheidd die. Eautiond « Infirumente - werden ertradirt werben. 

Regensburg den 9. Jump 1815. ; un 
gönigl. Baier 
ur Lict. Steindek, Aſſeſſor. 


”- 


Stadtgericht. 
J. Maͤrkl, K. Raths . Acceſſiſt. 





Montag den 10. July h. a. wird in dem 
Bureau der Königl; Kommunal + Adminiffration 
eine Parthie Kupfer. und Bley an den Meift- 
-bietenden verfauft, und daͤs Verkaufsprotokoll 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr offen gehalten. 

‚ Regensburg den ı. July 1815. 
Königl. Kommunal-Abmir 
niftratiom f 
u. Stokar,. 

Das Häuschen auf dem untern, Woͤrth 

Lit. H. Nro. 216. foll den 6. Juli h. a. sal- 


Amtlihe Befanntmahungen, 


Mitttooh den 19. July h. =, fol das 
Häuschen Lit: H.. Nro. 190. a., lang 43 
Schuhe, breit: 15 Schuhe, ein Stockwerk 
boch gemauert, mit einem Pulcbach mit Zar _ 
ſchen eingedeckt, ein gemölbtes Zimmer und 
Nebengemach, auch einen: ‚Kleinen Boden ent 
haktend , nebft einem Hpfraum von agı2 TI 
Schuhen, salva ratificatione an den Meiftbie« 
tenden kaͤuflich überlaffen werben. 


Das Verkaufsprotokoll wird am befagten 
Taae im Bureau der Koͤnigl. Kommımal + Ad» 
winiftration Nachmittags: von:2 bis 4 Uhr 
offen gehalten. 4359 

Negensburg ben ı. July 1815. 
Königl. „Kommunal, Admir 
niftration, 
v. Stockar. 


va ratificatione an den Meiftbierenden kaͤuf⸗ 
>fich überlaffen werden. 

Dieſes Hang iſt 365 Schuh lang, 17 

‚ Edub tiefa ein. Stockwerk hoch, ganz Mies 

Helwand, ‚mit. einem, geihärsen ‚mit. Tafchen 
eingededten Dad. 0 

Es enthält zwey Zimmer, ein kleines Kuͤ— 

cherl, und: unterm Dach einen Boden, nebſt 


eirieht Hofraum von 12 Schuh gegen Slider, 
und 72. &chub gegen Norden. Das Ben 
faufs-Protofol wird den’6. July 1815. auf 
dem Bureau der Koͤnigl. Kommunal, Admini · 
ftration Nachmittags von 2 bi 4 Uhr eröff 
niet bleiben. ; 
Königl, Kommunal » Abminis 
firation. 
v. Stodar. 

Nachdem gemäß guädigften Befehle ber 
König. Finanzdireftion des Oberdonau ⸗ Kreis 
feg, de dato go, Map abhin, dem Empfang 
nach aber gten diefeg Monate, aus dem Grun⸗ 
be eines bei der unterm 8. May ftattgehabten 
Werfteigerumg nicht erreichten genügenden Ans 
gebots, die nochmalige Licitation der fämmtli- 
then, sur ehemaligen Johanniter » Ordens 
Kommende Muͤnchsmuͤnſter gehörigen Realitd, 
ten, beftehend: 

a) in ben fämmtlichen Kommende + —* 
ben ; 


b) 12% Tag. Gärten und Feines 


ten; 

e)' 94 u Geldern ; 

“a r11$ ü jiei « und edge 

Miefen; 

e) 353 n 1487 = Schuh Wal. 
dungen. 

N 9 N te und Fiſchwaſ⸗ 
ſern; 


angeordnet worden, fo wird hiemit zur oͤf⸗ 
ferirlichen Kenntniß gebracht, daß unterzeich« 
vieter Kammeralbeamter zu Muͤnchsmuͤnſter zur 
wiederholten Werfteigerung Dienflag den ıT. 
des Fünftigen Monats July beſtimmt Hat. - 

Die General» Kaufsbedingniffe find, mie 
ſchon in der Bekanntmachuyg vom⸗4. April 
d. J. gefagt worden; durch die allgemeine Vers 
ordnung von 30. September 18 11. Regierungs⸗ 
blatt LXVII, &eite 1577. befannt, die ſpe⸗ 
ciellen aber werben’ den Kaufsliebbabern bei 


(4 27) 
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der Licitatlon felbftniteberhokt eröffnet werben, 
Der Verkauf geht in der Königlichen Kam⸗ 
meral · Beamtens⸗ Wohnung zu Rünhemin- 
ſter vor ſich. 

Die Realitäten. ‚Kanen in der Zwiſcheweit 
taͤglich auf Anmelden beſehen werden, und 
haben frembe Käufer ſich über ihre Annehm⸗ 
barkeit mit obriglettlichen Zeugniſſen zu legiti⸗ 
miren. 

Geſchehen zu Muͤnchsmuͤnſter den 18. 
Juny 1815. 
J Reitker ’ 
Rammeral » Beamter. 

Künftigen 15. Yuly witd der Domkapitl. 
große und Kleine Behend im hiefigen Burgfries 
den Im Ganzen oder auch theilweiſe auf ein 
ober mehrere Jahre an ben Meiſtbietenden 


unter Vorbehalt höherer Genehmigung Vor⸗ 


mittags 9 Uhr auf dem Kapitel. KHaus verpach⸗ 


tet, welches hiemit Sffentlich angeiget das 


Regensburg am 24. Juniug 1815. 
Koͤnigl. Domkapitl. Kaſten⸗ 
amt. 
F. J. Seiler, Kaſtner. 
Da das Lebzelter Franz Joſeph Dumzins 
gerſche Anweſen zu Woͤrth ſchon ſeit vielen 
Jahren hoͤchſt uͤberſchuldet iſt, ſo wurde un⸗ 
term 8. Maͤrl. J. die Gant erfannt, wo⸗ 
egen von Seite der Lebzelter Dunzingeriſchen 
helente nicht appellirt worden iſt. 
Es werden demnach die ſaͤmmtlichen Glaͤu⸗ 
biger des genannten Gemeinſchuldners, welche 
an ſelben irgend einige Anſpruͤche zu machen 
haben, hiemit oͤffentlich aufgefordert, 
Donnerſtag den 27. Juli l. J. ad producen- 
dum et liquidandum, 
Samſtag den 9. September l. J. ad Bi 
piendum, 
Samſtag den 23. Eeptember I, J. ad re- 
plicandum, und endlich 


446 


Samftag ben 7. Oktober 1. 9. ad duplican- 
dum, 
sub poena: praeclusi, entweder in perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei unterzeich⸗ 
netem Berichte zu erſcheinen, und w Anfprü- 
che geltend zu machen. 
Worth den 13. Juny 1815. 

Koͤniglich Baieriſches Fuͤrſtlich 
Thurn und Taxiſches Herr 
fhafısgeriht Wörth. 

x Hermig, Herrſchaftsrichter. 
Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anweſen bed Andrä Neumair, Achtel» Gütlerd 
von Schietling, in.vim executionis 
Donnerftag den 20. July l. J. 
salva Ratificatione Äffentli an den. Meifibie- 
enden verkauft. 

Daſſelbe befteht aus: . 

a) dem lundeigenen Wohnhaus mit dem 
JTagwerk haltenden Hausgarien, 23 Tagw. 
Gemeindewiesgrund und 103 Tagwerf Holz 
umriß, ebenfalls Gemeindegrund;, 

b) dem zur Filiaituche Dberleierndorf 
erbrechtsweisgrundbaren z 5 Zubau · Sölden mit 
‘153 Tagw. Acker und 13 Tag. Wiesgründen. 

Fraufsliebhaber, ind zwar Auswaͤrtige mit 
obrigkeitlichen Zeugniffen verſehen, können ſich 
am beſtimmten Tag früher Gerichtszeit mel» 
den, und ihre Anbote zu Procktkoll geben. 

Aktum ben 28. Juny rg 15. 

Könislih Baier. Gräflid 
von Montgelasfheg Herr. 
fhaftsgeriht Zaisgfofen, 

Rieſch, Herrſchaftsrichter. 

Nachdem der Termin, welcher dem bie. 
gerichtlichen Unterthan und Bauern, Georg 
Thanner zu Kirchroih, entweder zum Verkau⸗ 
fe ſeines Anweſens, oder zur Uebergabe deſſel ⸗ 
bin an eines feiner Kinder, bis zum 1. May 
1815. vonder Srebitorfchaft zugeflanden wur⸗ 
de, ſruchtlos verfFichen if, und. besfelbe zu⸗ 


gleich In bem Protokoll oom 24. Februar 184 5. 
auf alle. Appellationen und Rechtsmittel vers 
gichter hat, welche gegen die Ausfchreibung der 
Gant aufgebracht werden fonnten, fo wird nun. 
mehr auf Anrufen der, Kreditorſchaft die Er 
Öffnung der Gant erfannt, und zu diefem Ende 
auf Dienſtag den 28 July l. 9. 
der erſte Ediktstag ad liquidandum et producen- 
dum, zugleich zum nochmaligen Verſuch einer 
guͤtlichen Vereinigung in deren :Zerfchlagung 
aber 
auf Freitag den 25 Auguft 
ber 2te Ediktstag ad excipiendum, 
auf Montag den 25. Septemb. 
der zte Ediktstag ad concludendum, in ber 
Art, daß ber termings ad quem big jum 25. 
Ditober , und zwar vom 25. September bie 
jum 10. Oktober ad replicandum ,„ und von 
dort bis zum 25. Dftober ad duplicandum bes 
ſtimmt wird‘, ausgefchrieben, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger hiebei, unter dem gefeglichen 
Nachtheile der Präklufion, entweder in Perfon 
oder durch Bevollmächtigte zur Erfcheinung, 
mit dem Anbringen vorgeladen ‚ baf die mit 
ben echte nicht Bewanderten, fich hiebey eie 
nes recipirten Anwaldes zir bedienen haben. - 
Beſchloſſen ben 16. Yuny 1815. 
8.2. Fürftlih Thurn und Tas 
xisſches Gessfsartsgerigt 
Wörth. 
Hermig /Herrſchaftsrichter. 
Bon den Gefellen des ehrfamen Handwerks 
ber Schuhmacher find 8 fl. für das evangel. 
Krankenhaus gefchenft worden; welches hiemit 
dankbar angezeigt wird. 
Regensburg den 3. July, 181 5. 

Königl. provil, Adminiftras 
tion ber evangel Wohl« 
thätigkeits. Stiftungen. 

Schnürlein, 
prov, Adminiſtrator. 


Bon BEER erhielten die ale 
men katholifchen Waiſen: 

Den 24. Juny zu einem Braten 3 Sänfe 

"und 3. Bouterllen Wein; 

Deu 28: - Jump einen halben. Eimer : Bier; 

Den,29: abermals einen halben Eimer Dier, 
nebſt Brod, und 1 

Eod. ;die von einem andern Freunde als wohl⸗ 
thätige Schankung 30 Gulden. 

Für bdiefe Gaben wird im Namen ber 
armen Waifen auf bag verbindlichfte. gebanft. 

- Regensburg den 3. July 1815. 
Königl. prov. kathol. Waifen» 
baus » Abmintftration. 
‚. Kämel. 

Den 3. July haben bie :Gefellen bes 
ebrfamen Schuhmacher Handwerks allpier zum 
Koͤnigl. Domtapitl. katholiſchen Krankenhauſe 
12 fl. verehrt, welches hiemit dankbar an⸗ 
zeigt die 

Regensburg den 3. July 1815. 
Königl. kathol. Krankenhaus⸗Ver⸗ 

— Regensburg. 
Maurer 


Defence wo. Auf⸗ 


forderungen, Warnungen. 


Die ‚rüßrende Theilnahme welche und ſo 
viele der e Bewohner Regensburgs bey 
dem fo fchnelen Tode unfers geliebten Sohnes 
unb Druberd, Heren. Johann Konrad 
Hebling,- Fürftlih Thum und Taxiſchen 
Hof/ amd biefigen ‚bürgerlichen Apothelers 
bezeugten,, umd dag Wohlwollen, momit eine 
fo verebrungsmwerihe Anzahl derfelben ihn zu 
feiner Rubeftärte begleiteten, gibt. und allen 
in unſerm gränzenlofen Schmerze bie füße Ber 
zubigung:. wie fehr. ‚der DBerfiorbene von 
Ihnen allen, Verehrungsmerthek 
ſtets geliebt und gefchägs mar, und welch 
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eines vielfeitigen begluͤckenden Wohlwollens 
wir uns erfreuen duͤrfen. 

In tiefer Ruͤhrung, und mit ehrfurchts⸗ 
volleſter Verehrung bringen wir daher unſern 
waͤrmſten innigſten Dank dem Durch⸗ 
lauchtigſten Fürſtenhauſe Ta— 
xis, Hoͤchſtdefſen bewiefener fo arg 
gezeichneter Antheil und allen eine, in unferm 
Andenken immer fortlebende Beruhigung ges 
währt, und Hoͤchſt deſſen, in fo vielen 
Ereiguiffen ung ermiefene: Gnade und Wohl 
mollen nie im unfern danfbaren Herzen erld 
ſchen wird. Moͤge biefes hohe erlauchte 
Sü rſtenhaus unſere lauten hetzlichſten 
Wuͤnſche für Sein beſtaͤndiges Wohl und 
fortdauernden Flor gnädigft. aufzunehmen ges 
zuben! — — 

Auch ‚ allen übrigen hoben Gdnnern, 
Verwandten und Freunden bringen wir 
mit der ganzen Waͤrme -unferer Herzen den 
tief empfundenen Danf für Ihre gürige 
Theilnahme.. Mögen Ihnen allen, Ver, 
ehrungsmwerthe!- in Ihrem fihönen 


‘ Reben ſchinerjliche Ereigniſſe und Trennungen 


nie begegnen, oder: wenigſtens jeder unver⸗ 
meibliche “Schlag des Schid ſals Sie nur 
ſelten treffen! —! — 

Wir werden in Ihrem beſtaͤndigen kin. 
getruͤbten Wohlergehn eine reiche Quelle der 
Beruhigung für’ ung ſelbſt finden, und Ihr 
fortdauerndes Wohlwollen, — um das hie 
Sie innig anſprechen, — ſiets danfbar 
verehren. 

Regensburg ten 3. Julius 1815. 

Elias Theodor Heßling, Dr. 
Färftl. Thurn und Tortfcher gehel⸗ 
mer Hoftath umd Feibmedicus, nebſt 

Gattin, Söhnen u. Töchtern. 

Die allgemeine Theilnahme an bem zu 
frühen Tode des Königl. Appellationsgerichts⸗ 
Advotaten, Herrn Hoftaths Lin Boffi, hat 
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ſich insbeſondere auch durch bie zahlreiche Ber 
gleitung ſeines Leichenbegaͤngniſſes an den Tag 
elegt. —* * 
Deffenttichen waͤrmſten Danf allen Edlen 
und - Guten ‚in welche. dem -Verblichenen biefe 
. fegte Ehre, erwiefen! Haͤt dieſer als Menfch 
durch mufterhafte- Erfüllung - feiner‘. Berufds 
pflichten. und ‚durch flille Tugenden einen Ans 
ſpruch auf unfer Andenken fich erworben, fo 
bat er auch noch durch fiandhafte, hingebende 
Duldung eines neungehntägigen Krankenlagers 
und durch ben; frommen Empfang aller Ster⸗ 
be. Saframente uns ben beruhigenden Beweis 
binterlaffen, daß er. als Chrift zu leiden un 
zu ſterben wußte. 
Regensburg den 3. Julius 1815. 
Dr. Joh. Mart. Popp, 
v Koͤnigl. Canonicus, im Namen der 
abweſenden Verwandten. 
Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 
Bey Herrn Montag und Weiß, Buchhaͤnb⸗ 
ler in Regensburg, iſt zu haben! : 
J. Ph. Schellenberg’s furges und feichtes 
Rech enb u 


fuͤr Anfaͤnger, wie auch fuͤr Buͤrger⸗ 
und Landſchulen, im drei Theilen. ate 
unvyeraͤnderte Auflage. 8: Leipzig, bey 
Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 1815. 
„.sadenpreis ı -Ihfr. 8 Gr. oder 2 fl, 


24 ft. F 
Schellenbergs Rechenbuch für An. 
fänger, wie quch für Bürger « umd Land» 
ſchulen, von. welchem fo eben eine vierte un. 
—— Auflage erſchienen iſt, iſt zu befannt, 
als daß es noch einer Anzeige beduͤrfte; allein 
deu Freunden einer guten Methode im’ Rech⸗ 
nen, jeige ich hierdurch an, daß der Verfaſ⸗ 
fer ‚auch noch 150 ſehr weckmaͤßig bearbeitete 





Erempeltafein dazu geliefert habe, welche 
in allen Schulen eingefuͤhrt zu werden Herbie 
nen. Ueber jeder Tafel iſt die Seite des Ne 
chenbuchs angeführt, to man die hieher gehs 
rigen Regeln und Erläuterungen machfchlagen 
fan, Der Preis diefer Tafeln iſt, wie er 8 
bei jedem Schulbuche ſeyn ſollte uͤber aus ge 
ring, naͤmlich 12 Gr.) fächf.'oder 54 kr.rhein, 
und im ganzen Parthien bewillige ich, befon, 
ders den Schulen, noch einen billigern Mabat. 
Um die Koften des Aufziehens mäglich zu ver⸗ 
ringern, darf man biefe Tafeln nur auf Awas 
farfes Mafulatur aufziehen Wowiderhfelben 
Derfaffer iſt auch ber bei mir erſchlenene fleiſ⸗ 
ſige Rechenſchuͤler, welcher den weiten 
Theil des mit ſo ungetheiltem Beifall aufge⸗ 
nommenen „er ſten Lehemeifter’ ausmacht, 
Er enthäls die erfien Anfangegruͤnde im Rech· 
nen, :auf eine den‘ Heinen Rechnern angeneh⸗ 
me und zugleich faßliche Art. Der Preis deſ⸗ 
felben ift 4 Gr. ſaͤchſ ober rg Fri rhein 
Unter dem Titel: tebenstegeln, mit 
Erfahrungen‘ aus Dem Eben bes 
Slegt, für Juͤnglinge, —9 in die 
groͤßere Welt treten wollen, von 
Thereſtus 3 
Seckendorf, ech 
wurde vor einiger Zeit ein Feines Buch 
auf Subfeription "angekündigt , welthes jeder 
Subſcribent auf Schreibpapier fr .ı fl. 48 fr} 
rhein⸗ oder 1Rthlr. fächr. erhält.‘ "Der nach⸗ 
berige Ladenpreis wird "fir ein 'Efemplar auf 
Druckpapier auf fl. 24 fr. rhein oder ı Rihle 
s Gr. fächf. "erhöht." Mit Michatliß vud 
die Subſcription geſchloſſen/ und die Namen 
der Herren Subſcribenten werden dem Buche 
vorgedtuckt, weßhalb ſich Name/ Charakter 
und Wohnort, 'dewilich geſchrieben erbeten 
wird. ’ Wenn mim eine binlängliche Anzahl 
derfelben-zufammen fommt, fo wie ed auch 
bis jene ſchon den Anfhein hart, er⸗ 


kalgt.. bie: Herausgabe zur Oſtetmeſſe 1816; 
Dasjenige,: was man in diefem für Juͤnglin⸗ 
ge. gewiß ſehr miünfchensiwerchen Buche zu 
ſuchen hat, ift aus der hier beygefügten In⸗ 
halts⸗Anzeige zu erfchen : | — 


Iuhaltsanzeigem 
Dirt cu. : .s }) 1 ts 


1. Afferation.:: 2.Ahnenſtolz. 3. An 
kuͤndigungen "4.  Ammaßungen.' " 3. Adngft- 
lichkeit. Verlegenheit 6. Werte 7 Auf 
fchneider u.f,w. 8. Bekanniſchaften. Freund⸗ 
ſchaft. Vertraulichteit. 9. Beſchuldigungen. 
zo. Beſtechlichkeit. 11. Beſuche.“ 12. Bett ⸗ 
ler. 13. Borgek. 14. Boten. 15. Wech⸗ 
ſel. 16. Erzähler. Erzählungen. 17. Er 
ziehung. 18. Gaſtfteyheit. 19. Geduld. 
Gelaſſenheit. Gleichmuth. 20. Geſinde. 
21. Grobheit. Höflichkeit. 22. Großſpre⸗ 
cher. Renomiſten. 23. Herr. 24. Hochs 
muth. Stolz. 25. Ih, Du, Er, 
Wir, Jhr, Sie. 26. Juden. 27: Kranke 
und ihre Behandlung. 28. Lächerlichkeiten. 
29. Lob: Schmeicheley. 30. Menichenfurcht. 
31. Mißtrauen. 32 Mitleiden. 33 Mo 
defucht. 34. NRachahmung. 35. Nachgiebig⸗ 
feit. Geſchmeidigkeit.“ 36. Ordnung. Pinft. 
lichkeit. Unorbimg. 37. Phyfiognomif. 33: 
Proceſſe. 39. Rachſucht. 40. Marhgeber. 
41. Neben. 42. Reiſen. 43. Echaamhaf 
tigkeit. 44.Scherß. 45 Schuͤchternheit. 
Furchtloſigteit. “46. ' Sonderbarteiten. "47: 
Spiel. - 48. Tanz. 49. Titel, ’ Tirelfucht., 
50. Unarten. Unfchlelichkeiten. 51. Undaͤnte 
barfeit. 52. Verſtellung. 53. Vertrauen 
auf Menſchen. 54. Vorleſer. Vorleſungen. 
55. Vorficht. Unvorſichtigkeit. 56. Vorur⸗ 
theile 3. Wahrheitsliebe. 58. Widerſprüch 
59. Witz. 60. Zerſtreuung 6udringe 
lichtete." 620 Zwang. Zwangloſigkeit. 


Regeneburg den 4. July 1815. 
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Auß obige Buch · nimmt fh Ngeneburg 
und: die naͤchſt gelegenen Orte Subſeription ar 
Chriſtophe Eruſt Brenck, 
Buchdrucker u. Verleger des Res 

gensburger Wochenblatts, B. 26. 


.Bey Haͤckel im rothen Herz am Nathhauſe 


find) folgende Buͤcher zu⸗ haben: 

1) Sturms Betrachtungen uͤber die Wer 
fe Gottes im Reiche der Natur und der Vor 
ſehung, auf alle Tage des Jahrs, 4 Bände, 
8: (ſeht [hin gebunden) 3 fl. 2) Die Sit 
teniehte der Braminen ;ioberidie Religion der 
Indſaner ,mit Kupf. gi u fl. she 3) Salge 
mann, ‚moralfche Erzählungen zur Bildung 
des Herzens für Knaben und Mädchen, 8. 
soft. 4) Gmelins Reiſe durch Sibirien, 
mit Kupfern und Karten, gr. 8. ıfl. ı2fr, 
5) Huͤbners Zeitungs » Lexiton, ar. 8. ı fl 
za tr; 6) Hiſtoriſche Erzählung des Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens, mit ſchoͤnen Kupf. 2 Bänder 
Fol. 2 ſi. 7). Neue hiſtoriſche Abhandlungen 
der Baieriſchen Akademie der Wiſſenſchaften, 
mit Kupf. 4. ıfl.3ofe. 8) Oberlaͤnders 
Lateiniſch · Teutſches Hand⸗Lexicon, zum nuͤtz⸗ 
lichen Gebrauch aller derer ſo jura fludieren; 
4. ı.fl. 12#r. 9) Geſchichte der "Schweiß, 
3 Bände, 8. rfl. 20fr. 10) Sigwart ver 
Zweyte, eine ruͤhrende Geſchichte, 2 Theile, 
mut Kupf. 8. 36 fr. ' R 
Bey Auguften, Taͤndler am Nenpfartplap,. 

find folgende Buͤcher zurserfäufen ; 

2). Das Hemwehmvon H. Stilling, 4 
Thle. db) Der Schläßel zum Heimweh v. N. 
Stilling, 3 fl. 12 fr? Gtenen aus dem Gei⸗ 
ſterreiche, von H. Stilling, ıfl. 12 fr. Sheos 
balb oder: bie Schwärmer „van H. Stilling, 
2CThle. 48 fr. Der Dorfprediger von Wateh 
fd, 36er ¶ Wie lands Idri/ kr. Briefe) 
Pabſt · Clemens XIV. Thle. 48 fr: Did Rei⸗ 
ſen des Cyrus, 24kr. 'Eckartshausen „ı Diet 
est ·Vamour ‘je plüs pur; 24 kr. Bode all⸗ 
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gemeine Welrbetrachtumgen, 18 fr. Oetivres 
de M. Boileau: d’Espreaux, 36 kr: :. Das 
Wunderſchloß oder die Zerfförung der Vehm⸗ 
gerichte, 24 fr. Dictionnaire des richesses 
de la ‚langue Frangoise, 24 kr. Attila König 
der Hunnen, 36 fr. : Nouvelle theorie de 1a 
reformation des Filons, 24 kr. Gutsmuths 
Gymnaſtik, mit Kupf. nf. 12 fr. -Frmudf. 
Handbuch für die jüngeren Töchter, 4 Thle. 
36 fr. Theaterſtuͤcke: Graf Santa. Bechia; 
Liebes» Proben ; die Dorfdeputirten ; Wickin⸗ 
fon und Wandrop; der Sieg der Großmuth 
‚Über Liebe, 24 fr. Genealogifch + biplomatifche 
Gefchichte ber Grafen von Hohenburg, 30 kr. 
Sittliche Schilderungen. nach Gellert , mit 
Kupfern, 24 fr. Arnolds Englifch deutſches 
Wörterbuch, 48 fr. Greiffenhan Englifche 
Sprachlehre, a4 fr. Baileys Engliſches Dieti⸗ 
onary, nebſt Arnolds Grammatik, 1 fl. 36 fi 


um u nn — 
Etabliffements, Miethe⸗ Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Unterzeichnete giebt ſich hiemit die Ehre, 
ein hochverehrliches Publikum in Kenntniß zu 
fegen, daß fie nun allergnäbigft als Hebam⸗ 
me bier aufgenommen ift; fie empfiehlt fich 
daher in vorfommenden Fällen ganz ergebenft, 
und verfpricht, allen, welche ihr die. Ehre ihres 
Zutrauens ſchenken, mit Eifer zu dienen. 

Katharina Willer, verpflich⸗ 

F tete Hebamme, wohnhaft B. 63. 

hinter der Gtuͤb. 

Ps bat die ‚Ehre. einem hohen 
Adel und verehrungsmürbigen Publikum. be, 


kannt zu machen, daß er auf mehrsres Anſu⸗ 


hen hoher Standesperſonen ſich bewogen ge⸗ 
funden, ſowohl im Zeichnen ber. geometriſch⸗ 
perſpeltiviſchen Architeltur, als auch Ir’ Bis 
guren, kandſchaften Laub⸗ und Blumenwerk 
und allen anbern Faͤchern ber Zeichenlunſt, 


entweder in feinem Logis, ober auf Verlan⸗ 
gen auswärts Unterricht ju geben, und fchmeie 
chelt ſich in Hinficht der Billigkelt und res 
gelmäffigen Unterweifung die hoͤchſte Zufrie« 
benheit zu erlangen. 
. Gran; Schufler, jun. 
Kunftmaler, wohnhaft in Lit. B. Nro, 
62, im-britten Stock. 
Herr ‚von  Naverres, Sprachmeifter ber 
frangsfifchen Sprache, bat die Ehre bekannt 
ju machen, daß er feine Wohnung verändert 
bat. Er wohnt jet beim. Judenſtein, im ber, 
Behaufung des Herrn Mayer; in der Kuhgaffe 
Lit, A. Nro. 137., welches Quartier er auf 
2 Jahre gemiethet hat. Diefeg verneint hin⸗ 
laͤnglich das Gerücht, melches man verbreitet: 
bat, baß er. Negensburg verlaffen würde. 





Yuftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genflände betreriend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werden v 


Donnerſtag den 6. July 1815. und fol« 
genden Tag, Nachmittags. um 2 Uhr, werden 
in ber Lehriſchen Behaufung in ber Lederers, 
Gaffe, dem vormaligen alten Waifenhaufg ge⸗ 
genüber, Lit, A. Nro. 111. verſchiedene Mor 
bilien, beſtehend in einer englifhen Wand⸗ 
uhr, welche Stunden fchlägt, repetirt, und 
8 Tage lang geht, -einem eingelegten Ubrfaften, 
Srauenfleidern,. Waͤſche, barchenten Betten, 
Epiegeln, eingelegten Rommod + und Kleider» 


kaͤſten, Kanapees, Seſſeln, Tiſchen, zinme ⸗ 


nen, kupfernen und meffingnen Küchengefhir- 
sen, nebft mehr andern fehr nüßlichen Effekten, , 
au ben Meiflbietenden gegen fogleich baare, in. 
fonventionemäßigen Geldforten zu Teiftende Bes, 
ud oͤffentlich verſteigert. 

—2ehmeyer, 

* Auktionator. 

Montag den 10. July 1815. und folgen⸗ 


de bi 2 Uhr, werden in Lit. X. 
Npo. 48. it Kramgaͤßchen, uͤber 2 Stiegen 
Hoch, verfchiedene Mobitien, befleheud.in ſil⸗ 


bernen Taſchenuhren, goldenen Fingerringen, 
ſaubern Manng » und Frauenkleidern, verſchie⸗ 


‚denen Schnittwaren, Leinwand, Betten mb » 


Mäfche, Wanduhren mit bieierrien Gerichten, 
‚einem guten Clabier, Kommodkaͤſten von Fich · 
tenholz, zinnenen, kupfernen, meſſingnen und 
ſteingutnen Geſchirren, nebſt andern ſehr nuͤtz⸗ 


lichen Effekten, gegen ſogleich baare Bezahlung 


“an den Meiſtbietenden oͤffentlich berfteigert. 

Das Verjeichniß iſt in obiger Behaufung -täge 
lich zu haben, 

Auernheimer, Auktionator. 


Montag den 17. Inly 181 5. und ‚folgen. 
de Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden im ro 
then Stern Lit. E. Nro. 147. berfchichene 
Mobilten, .befichend in einer goldenen Nepes 
tiruhr, fildernen Schnallen, ſaubern Manns» 
kleidern, Wäfche, Betten, Kanapees u. Seſ⸗ 
feln, Haͤng · und Kommodkaͤſten, Bettftätten, 


Tiſchen, Spiegeln, nebft mehr andern fehr ' 


nuͤtzlichen Effekten, an den Meifibieterrden gegen 
fogleich baare, in, konventionsmaͤßigen Geldſor⸗ 
ten zu leiftende Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
“ Das Berzeichnig iſt beidem Wachtfchreiber Aufs 
tionator Fehmener, in obengenannter Sehaufung 
wohnhaft, umſonſt zu ‚haben. 

Die Behauſung Lit; D. Nro. 9. welche 
frey, ledig und ludeigen iſt, ſtehet aus freyer 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben ſich 
daher an den Eigenthuͤmer ſelbſt zu wenden. 


Das Hand Lit D. Nro. 112. iſt aus 
fteyer Hand zu verkaufen. Liebhaber hiezu 
koͤnnen den Eigenthuͤner im N. €, erfahren, 

Ein Tafchner » Meifterftiäd , beftehend : 
ı) in einem Schreibftußl mie ſchwarzem Roß ⸗ 
haarzeug bezogen, mit vergoldeten Nägeln be 
ſchlagen, und einem Geftel von Kirſchbaum⸗ 


pluye, 
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"bölg; 2) einen Mantelſack von ſchoͤnem brau⸗ 


nen Rindsleber; und 3) einem Koffer von 
rothem Juchten, mit 2 guten franzdf. Schloͤſ⸗ 
fern verfehen, mesein, wie ſchon binlänglich 


» Befanmtnift, ıtvegen bed flarfen Geruch feine 


Schaben kommen koͤnnen, ſteht aus freier. Hand 
zu verkaufen, und kann ſtuͤndlich in Augen⸗ 


ſchein genommen werden bey 


Eptifiien Gottlieb Gehwolff, 
senior, biirgerl, Taſchnermeiſter, 
wohnhaft in ‘der untern Badgafle 

Sn Lit. E. Nro. 3. 


ai ben 14. July 19135. Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr, werden im des Hrn. Fiſcher, 


birgerlichen Tapeziererd Behaufung in der 
Dberminfter Straße, Lit. E. 'Nro. 174., 


verſchiedene Mobilien, beſtehend in filbernen 


EB» und Kaffeelöffeln, einer goldenen. Uhr, 
derto Dhrenringen, ftlber nnd vergoldeten 
Schuhſchnallen, ſilb. Salzfaͤfſern, Manıtd, 
kleidern, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Tarekti« 
chern ſammt Servietten, Kanapees und Sef 
ſeln, Haͤug / Kommod und Speißkaͤſten, 
Spiegeln, Tiſchen, einem roth taſſeten Para⸗ 

Kichengefchirren, 1 fupfernen Brenn⸗ 
Feffel, nebft mehr anderen ſehr brauchbaren 


Effeften, an ben Meiftbietenden,, gegen ge« 


woͤhnlich baare Bezahlung, sHffentlich ver⸗ 


feigert. 
Megensburg ben 2. July 1815. 


Lehmeyer, Auctionator, 


Marinirter Lachs ober Salmen; 


Aals eine, in bermaliger.. Jahreszeit wirkliche 


Seltenheit, iſt dieſer ſchmackhafte Fiſch in dies 
ſer Zubereitung vortreflich erhalten, in dem 
Handlungsgewoͤlbe von Georg Heinrich Drexel, 
Lit. E. Nro. 100., ſowohl in kleinem als 
groͤßerm Gewichte zu. haben. 


Zweiter Bogen zum 27. St. ısıs. des Regeneburger Wochenblatts. 
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Duartiere und andere Sachen, melde 
su vermierhen jind, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: 


Am Ende der Pfauengaffe:ift ein meublir⸗ 


tes, und mıt einem’ Bert! verfehened Monats _ 


zimmer zu beziehen. i 

In Lit. H. Neo. 143. iſt ein Zimmer nebft 
Holzleg zu vermiethen. Naͤheres ift in Lir. 
F. No. 178 u erfragen. 

In Lit. E Nro. 186. bey Obermuͤnſter, 
ift bis Jalobı cin Duartier monatlich oder 
vierseljährig, mir oder ohne Meubelg, zu ver: 
meugen. 


Dom Ziel Allerbeiligen an ift in Lit. 


A. No. 71. zu verffiften eine Reihe von 5 
Bimmern und eine Sammer, nebit Küche, 
Keller und Hollege. Brunnen, Waſchkuͤche 
und Boden find gemei.fchaftlich. 

Sa Lit. F. Nro. 20 am Wabmarft, ift 
ein Laden nebft darinn befindlihem Stübchen, 
zu verſtiften. 

Ein geraͤumiger Stadel nebſt daranſtoſſen⸗ 
dem feuerfeſten, trocknen Gewoͤlbe, iſt in Lit 
F. Nto. 20. zu vermiethen. 

Das ganze erſte Stockwerk gegen die ſtei⸗ 
nerne Bruͤcke, iſt taͤglich mit allen dazu gehoͤ. 
rigen Bequemlichkeiten, in Lit. F. Nro. 20. 
zu verſtiften. 

Es find zwey Monatbetten zu billigem 
Preiß auszuleiben. Wo? erfährt man im 
Mochenblattd . Comtoir. 

In Lit. D. Nro. 34. ift die zweite Etage, 
beftchend in 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftlichem 
Boden umd Wafihgelegenheit, bis Jakobi zu 

vermiethen. 

An einer gangbaren Straſſe iſt täglich ein 

» Laden zu vermierben. Näheres im N. €. 
In Er, Magn zu Stadtamhof iſt im 2ren 
Etod cin Quartier von 2 Zimmern nebſt aller 


Zugehoͤr, mit ſchoͤner Ausſicht au umlie⸗ 
gende Gegend, bis Jakoat zu ver N, 

“ In Lit, B. Nro. 73. auf dem Naihbaugs 
plag iſt bis Allerheiligen ein Quartier über 
eine Stiege hoch zu vermisthen, Es beſtehet 
in einem,großen Saal, 4 Zunmern, Küche, 


Specß, ı Holzkammer zu ebener Erde ,;eige- 
ie 


nem Abtritt und gemeinfhaftlicher Waſcht 


"und Boden. 


In Lit, E. Nro. 123. ift der erſte halbe 
Stock zu verftiften. - 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ges 
genüber, tft ein ſchoͤn meublirtes Logis von 
2 großen Zimmern nebft einer Bebdientenjiube 
und daranftoffender fleiner Kuͤche, bie Ende 
diefes Monats zu verflifien. 

Sn Lit, D. Nro. 63. beim goldenen Arm, 
ift zu ebner Erbe ein Quartier zu verfiften, 

Auf dem neuen Pfarrplag Lit.E Nro. 116, 
ift ein Logis für einen ledigen Herrn zu ver 
miethen. 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 24. in ber 
MWallerfiraße ift ein Quurtier bis Jakobi zu 
vermierhen. Mähere Ausfunfr giebt 

Weyher, Tändler, 
in der nämlichen Behauſung 
zu Bener Erbe. 

In dem Haufe Lit. A. Nro. 137. naͤchſt 
dem Judenſtein find im 2ten Stock 2 Zimmer, 
ohne Einrichtung, mit einem Dfen, und zu 
ebener Erde ems ſammt einer Heinen Kuͤche 
zu verfliften. Dan Fann fie alle Tage ben 
ber Frau von Naverres, in obiger Behaufung, 
in Augenfchein nehmen. . 

®n Lit. A. Nro. 221. find bie Jafobi > 
Zimmer und eine Küche, mit oder ohne Meu⸗ 
bel, zu verfliften. Auch ift in der nämlichen 
Behaufung ein Elapier zu verleihen. 

In der obern Stadt ift ein ganzes Haug 
zu verfliften, befichend in 12 Zimmern, 1 


Küche, 1 Boden, 1 Keller, ı Wafchfüche 


mit Frunnen und ſchoͤnem Garten. Ferner 


ein Duartier mit 5 Zimmern, ‚Küche, Boden 


und. Seller. . Das Naͤhere ift in Lit..B, Nro. 
75. zu erfragen. 

Für einen einzelnen Herrn iſt ein Dionat- 
zimmer bei St. Emmeram zu vermiethen. Auch 
find bafelbft 
Das Nähere erfäßet wir im 9. € di 


Gefunden, verlohren oder bermiße: 


Den 2. dieß wurde ein auf Loͤwenart ge 
ſchornes, femmelfarbiges Huͤndchen am’'un. 
tern Wörth aus dem Waſſer gezogen. Der 
Eigenthuͤmer beliebe ed in Lit. H. Nro 22% 
abzuholen. 

Wer ein Kinder. Paraſol vermißt, ann 
folched in Empfang nehmen bey 

Neitmayerinn, - 
Debftlerinn am Obſtmarkt. 

Es wird im einem Haufe feit 7 Tagen ein 
grün taffeter Megenfchirm, wovon der Leber 
zug noch ganz gut ift, nur etwas Schmutz⸗ 


flecken hat, wermißt, ohne zu mwiffen, ob er, 


irgendwo ſtehen geblieben, oder abhanden ge 
fommenift. Derjenige wird gebeten, ber dar⸗ 
über einige Auskunft geben koͤnnte, diefes im 
Anzeige » Comtoir,,zu thun, wo er den Nah. 
men des rechtmäßigen Befigers erfahren kann. 


Dienftanbietende, ot ober er. Dienftfuchende: 


Ss wird bis auf Jakobi eine junge Perfon 
gefücht, welche. fich jeder vorfommenben Ar, 


beit. unterzieht, und mit guten Zeugniſſen ver» 


ſehen if: Das Riben iſt im A. C. iu erfra⸗ 
gen. 


J —— 


Es wird auf eine hieſige anſehnliche 
b27) 


zwey Oleander zu. verkaufen. 
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Bräuftatt ein Capital‘ von gooo fl., auf bie 
erfte Hypothek zu leihen gefucht. Von wen? 
erfährt man im A, C. 

Auf ein Haus mit Garten und circa 7 
Tagwerk Feld wird ein Capital von goo fl. 
geſucht. Das Nähere ift in dem Comtoit Dr 
Wochentlattes zu erfahren, 


Es werden auf ein Indeigened-Eigenthum, 


mit erfler Hopaihek und hinlänglicher Verfiches 


zung, 6 big goo fl. gefucht. Auch ift dieſes 
Anmefen ber Feuer + Affefuranz mit 600 fl. ein« 


verleibt. Nähere Austunft ertheilt der Verl. 
d. Bl. r — 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemelne find In 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


Getraut: 
Den 26; Juny. Johann Paul Vogler, Buͤr⸗ 
ger und Schneidermeifter, mit Jungfer Anna - 
Maria Barbara Benz. 


Begraben: 
Den 26. Juny. : Ein tobt und zu früh gebor⸗ 
nes Toͤchterlein, Vater, Jıhann Leonhard 
Dfberger, Bürger und Branniweinbrenner. 
Eod. die. Johann Jobſt, 8 Tage alt, an 
Mundklemme, Bater, Hr. Johann Nuͤſſel⸗ 
Huber, Buͤrger, Wein» und Geftwirih. , 
Den 27. Here Johann Konrad Defling,‘ 
Fuͤrftl Thurn und Taxiſcher Hofapocheker 
"und Bürger, ledig, 40 Japıe er am * 
fur. 


# 
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b) fr der untern. Pfarr: 


Begraben: 


Den 27. Juny. Anna Magdalena, des Jo⸗ 
hann Keppel, Buͤrgers und Thurmers zu 
Oſten, Wittwe, 69 Jahre alt, am Schlag« 
fiuß. 

‚Den 28: Johann Jakob, 39 Tage alt, an 
Durchfall und Frais, Vater, Joh. Mat—⸗ 


thias Zeldhammer,. Bürger und Baͤcker⸗ 


meifter. 
Den 29. Eliſabeta Katharina, ro Jahre u. 
9 Monate alt, an unterdruͤcktem Frieſel u. 
-Frais,- Vater Johann Ruff, Bürger und. 
Mufit Inſtrumentenmacher. 
Den 1. Juiy. Johanne Mariane Mathilde, 
3: Jahr alt, am Kopfwaſſerſucht, Vater, 
„Hr, Ludwig Leonhard Viſcher, Bürger und 
Tuchhaͤnbler. Ir 


In der Doms u, Hauptpfart zu St. Ulrich :- 
Getraut. 


Den 29. Yung. Alois Altxander Dominifusr 
Kainz, Jaͤger beiSr; Hochfuͤrſtl. Gnaden 
von Lüttich, mit Maria Franziska Kunigun · 
da Fiſcher. 


Gee t a u ft 
Den 26. Juny. 


f 


Maria Therefia, Kater, 
Franz Koch, Bürger und Gaſtgeb zur ſil⸗ 
bernen Kanne: 
Eod. die, Joſeph, unthlich. 
Eotdie, Maria Elifabeta, unehlich· 
Den 28. Aldis, umehlich. Fa: 
Den 30. Anna Franjisfa, Vater, Hr Io 
Hann Yatob Daufinger ,: Bürger und Adier⸗ 
wirth zu Stadtamhof. Zr 


Den 25. Juny. Paul Holbner, 


Begreben: 

Hafner 

ſelle, 88. Jahre alt,. an Alterefhäde, 

Den 29. Demoifelle Auguſta Touchemolin;. 
Mufikdirektorg » Tochter , 50 Jahre alt, am 
Bruſtwaſſerſucht. 

Den r. July. Magdalena, 7 Jahre alt, m 
Abzehrung, Vater, Johann Sceidader, 
bürgerl. Webermeifter zn Stabtamhof, - 

Eod: die, Franziska, ı2 Mochen alt, an 
Fraiſen, Vater, Hr. Peier Be, Lehrer 
der, deutſchen Knabenſchule zu Stadtamhof. 


Zu der obern Stadtpfarrzu St. Ruprecht: 
Getraut: 


Den 235: Jung. Wolfgang Suſi, Kartenma⸗ 
chergeſelle, Wittwer, mit Katharina Cal. 
ser, Wittwe. , 


Den 27. Lorenz Hintermeir, herrſchaftlicher 
Bedienter, mis Maria Thereſia Neitlechnerin, 
Getauftꝛ: 


Den 23: Juny. Thereſia, unehlich. 
Den 26. Georg Jakob, Vater, Georg Aman, 
Bürger und Schuhmachermeiſter. 


Eod. die, Anna Marta, gnehlich. 
Den 29. Joſeph Peter, Aeplich.- 
Eod. die. Marta Anna, Vater, Magnus 


Seblmeier, Zimmergeſelle 
Begraben:? . +. 
Den 25, Juny. Die wohlgeborne Fran Anna 
Katharina Weindker, geborne Steiglehner, 
verwittibte Fardrichterin von Erding, 31 
Jahre ait, am Zehrfieber. 
Den 29. ‚Katharina ,, 4 Jahre alt, au Frai · 
fen, Vater, Alois Diesinger, Beiſitzer u. 
„. Maurer, Mia BR Ca 


IF TEE 


Zn der Pfaregemeinde zu Kumpfmuͤhl: 


B egwaben: 

Den 1. July. Jungfer Maria Anna Staͤng⸗ 
fin, 52 Jahre alt,. an Lungenvereiterung, 
Vater, der verfiorbene. Michael Stängl,. 

. vormals Braͤumeiſter in Pruͤ. 


In der iſraelitiſchen Gemeinde: 
Getraut: 
Den 22. Jung. Herr Seligmann Roſenthal, 


Kaufmann aldier, Wittwer, mit Mademoif. 
Karoline Schlam, 





Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Baa der im ſchwarz. Baͤrn log 


Den 26. Juny. Hr. Pfeffinger, Kaſtner v. 
Kamm. Hr. Beyer, Kammerdiener, von 

London. „Hr. Moritz, Hr. Zappa, Candi⸗ 
tors vom Cracau. Hr. Girl, D. J. von 
Neuburg v. W. Hr. Heimerl, Caplan v. 
Treffelſtein. Hr. Kling, Advokat v. Burg ⸗ 
lengenfeſp. 

Den 27... Hr. Sedelmeyer, Rentbeamter v. 
Riedenburg. Hr. Koͤppel, Rentbeamter v. 
Waldmuͤnchen. Hr. Hiltel, Rentbeamter 
von Wernberg. 

Den 28. Hr. Ziegler, D. M. von Mallers⸗ 
dorf. 

Den 30. Jungfer Angebrand, von Wuͤrtz⸗ 
burg. Hr. Meyer, Kaufmann v. Gotha. 
Hr. Guidle, von Nuͤrnberg. Hr. Leiſtner, 
von Winzheim. Hr. Sax, Rentbeamter 
von Neuſtadt a.d.D. Hr. Schnitzlein, 
Pfarrer und Dechant von Roth. Kr, Beck, 


- 
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‚ Rammerbireftor ton München, . Hr-Rirh, 
bauer, Mentbeamter von Suljbah. Hr. 
Heindl, Berwalter von Fiſchbach. 


Den r. July. Hr: Sperl, Kaufmann v. Sal 


burg. Hr, Stodinger, Kaufmann v. Wun⸗ 
ſiedel. Hr. Schieber, Hofmeifter v. Hern⸗ 
rieb.. 


Den =. Hr. Beer, Eovperator von Sulzbach. 
Hr. Kirhhofer, MWeltpriefter vom Amberg. 
Hr. Teufelhard, Gaſtgeb von. Straubing. 
Sräulein Krenfl', ebendaber. Fr. Schams 
burger, Erpofitus von Göfing: Hr. Don. 

sufer, Caplan von Appersporf. Hr. Knieg ⸗ 
ling, Benefiziarius von Marching. 


Del Heren Weiß im Pfau logirten: 


Den 19. Jung. Hr. Nietfche, Kaufmann 
von Baireuth. Hr. Schwarz, Kaufınann 
von Nürnberg. 

Den 21. Hr. Meffart, Pfarrer von Wolfe. 
buch. 

Den 24. Hr. von Braunmuͤhl, Akademiker 
von Landshut. 

Den 25. Freyfrau von Schoͤnbrun, von 
Miltach. Hr. Schaupner, Kondukteur von 
Muͤnchen. Madame Pfard, von Fuͤrth. 


Den 26. Hr, von Grandjean, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Apotheker von Wörth. Hr. Hart⸗ 
mann, bon Stuttgart. 

Den 28: Hr. Greinel, Kaufmann von 
Nürnberg, Ads 


Den 29. Ar. Wagner; 
Kaufleute von Augsburg. 
lert,. von Wien. . 

Den 1. July. Hr. Braffetti, Kaufmann v. 
Ale, Hr. Bayer; Hr. Sirt, Dberamt. 
männer aus Steyermarf, 

Den 2. Hr. Neumeyer, Kondukteur von 
Münden. Hr. Abfalter, Handelgmann 
von Landshut. 


Hr. Kautmann, 
Madame Mil 
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Anzeige abgegangener Schiffe: tenants in X. K. Oeſterr. Dienfien. He. 

Reſch, Keiner von Schwabach. Hr. Pauer, 

— Kupferſchmidt von Warſchau. Hr. Ber 

trand, Privatmann von hier. Hr. Meyer, 

Den 3. July ſind Paul Naimer und Gottlieb Schullehter von Amberg. Hr. Hildl, 

Biegler mit dem orbinären Schiff nach Wien Meinhändler von Wien. Hr. Feigel, 

abgefahren, darauf befanden fih: Hr. Tıfchler von Pfaffenhofen. "Mädemoifelle 

Ziegler, Hr. Pollack, Kaufleute von Wien. Schwarz, von Paffau, nebft 46 andern 
Hr. von Sterzing, Hr. von Weller, Lieu⸗ Perfonen. 





Betfanntmahung. 


Auf Andringen des Hypothekar » Gläubigerd wird die Mefferfhmid Bloſſiſche Behauſung 
Lit, F. Nro. 86. biemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 

Diefelbe it 22 Schuh lang, 17 Schuh breit, 3 Stockwerk hoch gemauert, wovon ein 
von Mauer it, die andern aber Niegelfach find, und hat ein Pultdach mit Hacken und Preis 
gedeckt. m erſten Stock befindet ſich die Werkſtatt, eine Hausflur und ein Keller. Im 
jweiten Stock ein Zimmer, eine Kammer, eine Kuͤche und ein Ubtritt, welcher in die Cloaca 
bes angränzenden Nachbars, fogenannten wilden Mann, geht. Im dritten tod befindet 
fi ein Zimmer, eine Küche, und unter dem Dach ein Feiner Boden, 

Kaufsliebhaber werden hiemit vorgeladen, ſich Donnerftags am 27. July d. J. Vormite 
tage 10 Uhr, mit Vermögengzeugniffen verfehen, in dem Lokale unterfertigter Behdede einzuts 
finden, vor der ernannten Commiffion ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und haben mit 
dem Echlag 12 Uhr salva Ratificatione den Zufchlag zu gemärtigen. 

Negensburg ben 28. Juny 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Sreyh. dv. Berger, Direftor. Märdl. 
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m Tb eine Dienſtmagd, bie auch mit Kindern umzugehen” verſebt, geſucht. Wohin? 
—— man -im N Comtoir. 





F 7 J 


wögenttige Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 1. July 1815. 


ö— — ——— —— — — — 
Getraid ⸗Voriger Neue | Gamer | Heuriger Sleibt im] Verkaufs-Preiße 


Gattung. , | Reh. | Zufuhr. | nenfand, Verlkauf. Re yzchfter | mittterer | mindefter 
Schäffel Schäfer Schäffel Schaͤffel I Schäffel | fl. Ir. I A. Ifr.i fl. IN 


48 51 46 - 5 16 !42| 16 15 
35 35 32 8 


Haber . . 7 !ı5 
—gotal« Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife. . . .  1269fl. 
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Vreiſe ber Victualien, welche einer polizeplichen Taxe urfterliegen. - * 
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3 
Ein Nodenleib pr kr. I» 26+3 a Wirthen „ — Er. 
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Ein Rockenleib pr 3 fr. .„29> Il 

Ein Kipf pı 8 fr. = Pf... 2.268 pi z > Maaf en — al af. 
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————7z;— 


Preiſe der Dietwalien, welche durch & bie freie Concurrenz regulirt werben. 
Vom 25. Juny bie 1. July 1815. 
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a, ih Tr a 
ju den oſſentlichen Prüfungen und Preiſe⸗ Vertheifungen in dem Voltoſdbelen 
des Polijzey⸗Bejirks. 


Dad Konigl. General: Commtiffariat des Regentreiſes geruhte für die Prüfungen und 
‚ie damit verbundenen feyerlichen Preife » Vertheilungen in ben ——— zu Regeus⸗ 
surg und Stadtamhof folgende Tage zu — als: 


Katboliſche —— —— | h 
A) In der obern Stabt: 
die Knaben werben. geprüft am 2g. die Mädchen am 29. Auguſt im gewöpnlichen] Lofafe, 
B) In der umtern Stabt:, 
für die Knaben am 30. Auguft in ber Niedermünfterfirche ; 
für de Maͤdchen am gr. Anguft in der Kloſterkirche wie im vorigen Jahr. 
C) Zu Stabtambof: r 
füe die Knaben am 1. für die Mäbchen am 2. September in der St. Magnfirche, jebes· 
mal nur Vormittags. 
Am 1. September Nachmittags werben die katholiſchen Waifenfinder von 3 bis 5 uhr 
geprüft werben. — 


vrotetantifqoe⸗ Seite. N 
A) An ber obern Stabt: i 
für bie Kuaben am 5. fuͤr die Maͤdchen am 6. September. 
B) In ber untern Stadt: . ! 

für die Knaben am 7. für die Maͤdchen am 9. September. 
Die proteftantifchen Waifen, und bie übrigen bie Waifenhaug » Schule Gefnchenbene 
Cihtsfiärieen, werden · dazwiſchen am 8 Septentoer Nachmittage von 3 bie halb 6 Uhr, 


ha tag 
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Das Schuljahr ı37F$ wird fohin am 9. September ganz gefchloffen, und das neue 
Schuljahr 197% wird dagegen am ir. Dftober, fohin nach ber vorſchriftsmaͤſſigen - Serien 
jeit von vier Wochen, feinen Anfang nehmen. = 

Audem man dieſen hoͤchſten Beſchluß zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wuͤnſcht man zu 
gleicher Zeit, daß dieſe Prüfungen von den eltern fleißig befucht werden moͤchten, damit 
fie fih von den Fortſchritten ihrer Kinder; Überzeugen, und ben edlen Bemühungen ber 
Lehrer und Lehrerinnen dafür Danf wiſſen koͤnnen. 

Zugleich mögen ſich aber auch diejenigen Aeltern befhämt fehen, deren Kinder durch 
das häufige frafbare Zuruͤckhalten derſelben vom Gchulbefuche unwiſſend erfcheinen werden. 
Regensburg am 9. July 1815, 

Königl Poligey » Direktion, 
als Vorfand ber Difiriftd» Schul. Infpeftion 
J —Kitzinger, Polizey ⸗Kommiſſaͤr. 





Oeffenthicher Dank 

Bon einem ber edelſten Wohlthaͤter der Armen Regensburgs, wurden als ein Dankopfer 
wegen des gläclichen Einzuges der Allilrten in Paris, zo fl. dem Armen» Infitute zu guten 
Zwecken Überfendet, und dafuͤr wird Hiermit innigſter Dank erflattet. J — 

Regensburg am 11. July 1815. 

Koͤrnieg4. Polizgeybireftion, 
als Vorſtand des Armen» Inftirutg 

Kiginger, Poligey » Commiffär. 


Bekanntmachung. 


Auf Andringen des Hypothekar-Glaͤubigers wird bie Meſſerſchmid Bloſſiſche Behauſung 
Lit. F. Nro. 86. hiemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 

Dieſelbe it 22 Schub laug, 17 Schuh breit, 3. Stockwerk hoch gemauert, wovon eins 
von Mauer iſt, die andern aber Riegelfach ſind, und hat ein Pultdach mit Hacken und Preis 
gedeckt. Im erſten Stock hefindet ſich die Werkſtatt, eine Hausflur und ein Keller. Im 
zweiten Stock ein Zimmer, eine Kammer, eine Kuͤche und ein Abtritt, welcher in die Cloata 
des angraͤnzenden Nachbars, fogenannten milden Mann, geht. Im dritten Stock befindet 
fi ein Zimmer, eine Küche, und unter dem Dach ein fleiner Boben, 

Kaufsliebhaber werden hiemit vorgeladen, ſich Donnerſtags am 27. July d. J. Vormit⸗ 
tage ro Uhr, mit Vermögengzeugniffen verfehen, in dem Lofale unterfertigter Behörde einzu 
finden, vor der ernannten Commiffion ihre. Angebote zu Protofoll zu geben, und haben mit 
dem Schlag 12 Uhr salva Ratificatione den Zufchlag gu gewärtigen. 

Negensburg den 28. Juny 1815. 

Königl Baier Stabtgeridk 
Freyh. v. Berger, Direktor. Maͤrckl. 
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Bekanntmachung. 


Alle, welche ex quocunque titulo an die Verlaſſenſchaft des am 30. vorigen Monats 
verſtorbenen K. B. Apellationsgerichts⸗Advokaten und Fuͤrſtl. Hohenzollerſchen Hofraths, Jos 
ſeph Matern Boſſi, zu Stadtamhof, Anſpruͤche zu machen, ober dieſem ihre Geſchaͤfte bisher zu 
beſorgen anvertraut haben, haben ſich in erſterer Hinſicht in Zeit 30 Tagen peremtorie gehoͤrig 
hierorts anzumelden; in letzterer aber zu beſtimmen, an wen die in Boſſichen Haͤnden ruhenden 
Acten ausgeantwortet werden ſollen. 

—— den 3. July 1815. 

Konigl. Bater Sitadtgericht. 
Freyherr von Verger, Director. Hauſer. 








Befanntmadh ung. 


Zur Yırseinanderfegung und Beendigung ber PVerlaffenfchaft des buͤrgerl. Metzgermei⸗ 
ſters, Georg Michael Wagner, wird nachbefchriebenes Grundftäd auf dem Wege ber dffent- 
lichen Verfteigerimg an den Meiftbierenden hiemit feilgeboten, und Kaufsliebhaber eingela« 
ben, bey der auf Donnerfiag den 27. July a. c. Vormittags 11 Uhr Hiezu angeſetzten Coms 
miffion auf dem Stadtgerichts⸗Lokale zu erfcheinen, bey melcher Gelegenheit dann hinſicht⸗ 
lich der Iandesherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber dag Nähere zu erfahren, und der Meiſt⸗ 
bietende den Zufhlag ded um den Schägungspreis ausgebotenen Grundſtůckes salva Ratifiea· 
tione mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zu gewaͤrtigen hat. 

Der Stadel Lit. A. Nro. 41. iſt 40 Schuhe lang, 37 Schuhe tief, > Stockwerk hoch ge⸗ 
mauert, und mit einem mit Schindeln eingelegten Pultdache verſehen; im erſten Stock befindet 
ſich die Wagenſchupfe und ein Stadel, das zweyte Stockwerk beſteht aus einem Heu» unb 
Strohboden. 

Regensburg den 7. July 1815. 

Köntgl Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direftor. Märtel, 8. Raths⸗ 





tenden kaͤuflich uͤberlaſſen werden. 
Das Verkaufsprotokoll wird am beſagten 

Mittwoch den 19. July h. a. ſoll das Tage im Bureau ber Koͤnigl. Kommunal + Abs 
Häuschen Lit. H. Nro. 190. a., lang 43 miniſtration Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
Schuhe, breit 15 Schuhe, ein Stockwerk offen gehalten. 
hoc gemauert, mit einem Pultbach mit Tas Regensburg ben 1. July 1815. 
fchen eingedeckt, ein gewoͤlbtes Zimmer und ' Königl. Kommunal Admi⸗ 
Nebengemach, auch einen kleinen Boden ent⸗ niftration. 
haltend , nebſt einem Hofraum yon 2812 I v. Stodar. 

(4 28) 


Amtlihe Bekanntmachungen. Gchuben, salva ratificatione an den Meiftbies 
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Künftiden 15. July wird der Domfapitl. 
große und Kleine Zehend im hiefigen Burgfries 
den im Ganzen oder auch theilmeife auf ein 
oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem Kapitel. Haus verpach⸗ 
"get, welches hiemit oͤffentlich anzeiget das 
Regensburg am 24. Junius 1815. 
Königl. Domkapitl. Kaften» 
" “amt. 
8.3. Seiler, Kaſtner. 


An Schuldſachen des MWeinzierls Joſeph 
Scheck, von Reinhauſen, werden in Folge der 
vorliegenden fruͤheren Verhandlungen die ge⸗ 
woehnlichen Ediltstage ausgeſchrieben, und zwar 
Samſtag der 22. July ad producendum et li- 
‚quidandum; Montag der 21. Auguft ad .exci- 
‚piendum; und Montag ber 25. September ad 
concludendum; mit dem Anhange, daß termi- 
nus ad quem zur Gonclufion bis zum 23. Df- 
tober laufe, und innerhalb deſſelben die erſten 
14 Tage zur Replik, und die legten Tage zur 
Duplitotsahgabe beftummt feyen. Es merben 
daher ſaͤmmiliche Gläubiger aufgefordert, bey 
Strafe des Ausichluffes an obigen Tagen zur 
zechrlihen Verhandlung der Sache in Perſon 
oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwalt 
zu erſcheinen. 

Regenſtauf den 22. Juny 1815. 

K. 3. Landgericht Regenſtauf 
im Regenkreiſe. 
Baron von Donnersberg, 
8. B. Kämmerer und Landrichter. 


Wegen Schuldenbuͤrde mird das ſaͤmmt⸗ 
liche Anweſen von Michael Praſch, Bauer zu 
Schillertswie ſen, am 11. July von ro Uhr 
Vormittags bis Schlag 12 Uhr in dem 
Bräubaug zu Suͤſſenbach oͤffentlich an 
den Meiftbietenden salva Ratificatione credito- 
sum verfauft. 


Diefed-befteht in 52 Hofgut, und zwar 

in beyläufig 

423 Tagwerk Aeckern, 

7 Tagw. Wieſen, und 

4 Tagw. Holzgrund, dem Wohn 
hauſe mit Staͤllen unter einem Dache, dann 
einem Heinen Gaͤrtel, einem großen Stadel 
und einem Schweinftall. 

Die Schaͤtzungsſumme iſt 2652 fl. 25 fr. 

Die allenfalfigen Buͤrden, melche darauf 
haften, können vor dem Verſteigerungsakt in 
Erfahrumg gebracht werden. 

Woͤrth am 30. Juny 1815. 

Königlich Landgericht Wörth, 
In Titl. Landrichters Abweſenheit 
Lic. Plonguer, I. Aſſeſſor. 

Der in dem unterm 16. Juny laufenden 
Jabrs ergangenen Gant· Proklama in Schuld» 
ſachen des Georg Thanner, Bauern zu. Kirch 
roth, eingefchlichene Schreibfehler (28. July 
1.3.) wird dahin berichtiget,. baß es der 25. 
July 1.3. heißen müffe, auf welchen der erfie 
Ediftötag ad liquidandum et producendum an⸗ 
gefegt iſt. 

Woͤrth am 7. July rgız. ° 

Königl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn 
und Tarid, Herrſchaftsge— 
richt Wörth. 

Herwig. 

Wegen dringender und judtcarmäßiger Fo⸗ 
derungen, muß dag Anweſen von Michael Praſch, 
Bauer zu Schillertswieſen, hiefigert Landgerichts, 
13 Bauerngut enthaltend, verkauft werden, 
weiches am 11. July I. J. in Loco Suͤſſenbach 
etfolgen wird. 

Da man daranf die Genehmigung ber Gläus 
biger am 13: July, Vormittags, ‚erheben 
muß: fo haben ſaͤmmtl. hier bekannte und tms 
befännte Gläubiger an dieſem Tage beim hies 
figen Sandgerichte Wörth ihre. Forderungen zu 
hiquidisen, ihre Erklärung über den Verkauf 


abzugeben, und wird zugleich ein Vergleich ver 
ſucht werben. 
Woͤrth den 30. Juny 1815. 
8. Landgeriht Wörth. 
In Tirl. Landrichterd Abweſenheit 
Li Plonguer, 1. Aſſeſſ. 


Die Gefellen des ehrſamen Schuhmacher 
Handwerks zu Stabtamhof erlegen zum biefigen 
-Fathof. Krantenhaufe auf zmal 3 fl. 58 fr.; 
welches hiemit dankbar angezeigt wird. 
Regensburg den 6. July 18135. 
Rönigl. Domkapitl. kathol. Kranfens 
haus » Verwaltung Regens— 
burg. 
Maurer. 


‘ Den zten July wurde ein Achteldcentner 
Zwetfchfen von einem ungenannten Wohlthäter 
dem evangelifchen Waifenhaufe gefchenft. Der 
Empfang wird hiemit bdanfbarft angezeigt. 
Regensburg den 9. July 1815. 

Königl. provif. Adminiftras 
tion ber evangel Wohl» 
thätigfeits. Stiftungen. 

& ch nuͤrlein N 
prov. Adminiſtrator. 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Yufı 
forderungen, Warnungen. 


Fir bie unferer gelichten Mutter und 
Schwiegermutter während ihres furzen Kran⸗ 
Senlagerd von hochachtungswerthen Freunden 
und Bekannten bewieſene gütige Theilnahme for 
wohl, als für. die zahlreiche Begleitung zu 
ihrer Ruheftätte, fühlen wir ung verpflichtet Ih⸗ 
nen den innigften geruͤhrteſten Danf abzuftaiten, 
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und Sie um ihre fernere Huld und Gewo⸗ 
genheit ergebenft zu bitten. ; 
Marta Regina Hartenef, 
geborne Paſtau. 
Katharina Barbara Hoch⸗ 
apfel, geborne Paftau. 
Chrifian Ludwig Hoc» 
l. 


apfe 
Wer an meinem kuͤrzlich verſtorbenen Cohn, 
Herm Johann Konrad Heßling, unter 
irgend einem Titel mag zu fordern hatte, wol 
le binnen drey Wochen feine Anfprüche mir 
Unterfertigtem mitcheilen. Mit diefer oͤffent⸗ 
lien Aufforderung verbinde ich die Bekannt 
macung, daß in Folge unabänderlich getroffe⸗ 
ner Einrichtung, ale Beduͤrfniſſe für die Apo⸗ 
Ahefe fowohl, als für mein Hausweſen, ent 
weder ſogleich baar bezahlt, ober in befondere 
Büchel, welche der Abholer jedesmal zu über- 
zeichen bat, eingefchrieben werden. Sonach 
ergiebt fich von felbft, daß ich für nichts haf⸗ 
te, was nicht im emem biefer Büchel aufge 

zeichnet iſt. 
Regensburg am 10. July 1815. 
E. T. Heßling, 

Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
geheimer Hofrath und Leib⸗ 

arzt. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichtss u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
ſind folgende Buͤcher zu haben: 

1) Wielands Oberon, Koͤnig der Elfen, 
ein Gedicht in 12 Geſaͤngen, 8. Leipzig, 2 fl. 
2) Ebendeffelben goldner Spiegel, 3 Theile, 
8. ıfl. 12 Ir. 3) Ebendeffelben, Dufarion, 
ober die Philofophie der Grazien. Die Gras 
zien, und der verflagte Amor, alle brey in eis 
nem Band, 8. 48 fr. 4) Lehrbuc der roͤmi⸗ 
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Alterthämer, für Gpmmafien und Echu- 

von M. Meyer, mit Kupfern, gr. 8. Er 
langen, rfl. ı2fr. 5) Sammlung von Poe- 
fien und profaifchen Auszügen, gr. 8. 1805. 
36fr. 6) Walchs, erſten Profeffors in Goͤt⸗ 
fingen, neueſte Religtonzgefchichte, 9 Be. gr. 
8. Lemgo, 1783. 9 fl. 7) Ebenbeffelben voll, 
ſtaͤndige NHiftorie der Kegereien, Spaltungen 
und Neligiongdftreitigfeiten, bie auf die Zeiten 
ber Meformation, ıı Thle. 11 Bde. gr. 8. 
Leipzig, 14 fl. 8) Ebendeffelben Hiſtorie ber 
Kirchenverſammlungen, gr. 8. ıfl.45 fr. 9) 
Ebendeffelben -Hiftorie der römifchen Paͤbſte, 
und Grundfäge zur Kirchenhiftorie des neuen 
Teſtaments in mittlern und neuern Zeiten, 5 
Die. gr. 8. 4fl. 30 fr. 10) Beſchreibung 
des Randtages, fo don dem burchlauchtigften 
Fluͤrſten und Herrn Hetrn Marimiltan, Pfalp 
grafen bey Rhein, Herzogen in ober und nie 
der Baiern ꝛc. unferm gnaͤdigſten Herrn und 
ganbesfürften auf den 9. Tag Monats Janıı 
arti Anno 1612. nad München ausgeſchrie⸗ 
ben worden. Deme ift bengebumden : wahr, 
haft gegrändeter Urfprung der baierfchen Hiſto⸗ 
rie und darinnen enthaltenen baierſchen Regen⸗ 
ten, zuſammengetragen von Ignatz von Ange 
rer, Er. kurfuͤrſtl. Durchlaucht in Baiern wirk⸗ 
lihem Hoffammer. Nath in Münden, gr. Sol. 
ein fehr rares Manufeript, 4fl. 11) Auges 
burger Chronik, d. i. Befchreibung aller Denk 
wuͤrdigkeiten, fo ſich in biefer uralten Stabt 
von Erbauung derfelben big auf unfere Zeiten 
begeben haben. Aufgezeichner von Johann Zins 
fen, Nathgeber dafelbft, 2 Bde. Fol. ebenfalls 
ein fehr rares Manufeript, 7 fi. 
Bey Angırftin, Tändler am Neupfarrplag; 

find. folgende Bücher gu verfaufen: 

Veneroni Italianiſch· Fr amoͤſiſch · Deutſch⸗ 
und Lateiniſches voollſtaͤndiges Lexicon, 4 fl. Ems 
merich; eine komiſche Geſchichte, g Theile, = fl. 
30 fr. Mabeners Gatiren, 4 Theile, 48 fr. 


La vie de Salomon Gessner, ıgkr. Hißmann 
Geſchichte der Atlanten mit 5 Karten, 24 fr, 
Federſens Beyſplele ber Weisheit und Tugend, 
2 Theile, 30 kr. Nofenmülers Religions⸗ 
gefhichte, 18 fr. L’Augustin de France, 

24 kr. L’homme de Cour, 18 kr, Demels 
meier Franzoͤſ. Sprachlehre, 1813. 24 fr, 


. Mozin Frangöfifche Sprachlehre, 36 fr. Herr⸗ 


bachs Europäifhe Wechfel- Ordnung, Fol. 
Fribd. ı fl. ı2 fr. Homanniſcher Arlad von 
so Karten, 3 fl. 30. fr. Der Unglüdlich 
Gluͤckliche, 45 fr. a) Graf Odomar und 
dag Htrfchen: Mädchen. b) Laura Montaldt, 
von Meißner, ı fl. Kurze Lebensbeſchreibun⸗ 
gen berühmter Männer, 24 fr. Schroͤders 
Hiftorifches Handbuch ter Religion, ar, 37, 
ar und zr Band, ı fl. 39 fr. 
Bei dem Buchbinder Fuchs, in der Bachgaffe, 
find fo eben angefommen: 

Neue Original» Bildniffe des Herzogs ven 
Wellington, Fürften Blücer und 8.8, 
von Gneifenau, A .ı fl. 30 kr.; melde 
Blätter gewiß bei jedem Liebhaber Beifal fin« 
ben werden. 





Etabfiffements, Miethes Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Unterzeichneter Hat die Ehre einem hoben 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum bes 
kannt zu machen, daß er auf mehreres Anſu⸗ 
hen hoher Stanbesperfonett fich bewogen ges 
funden, fomohl-im Zeichnen der geometrifch « 
perfpeftivifchen Architefrur, als auch in Fi—⸗ 
guren, Landſchaften, Laub.‘ und Blumenwerk 
imd allen andern Fächern der Zeichenkunſt, 
entweder in ſeinem Logis, oder auf Verlan⸗ 
gen auswaͤrts Unterricht zu geben, und ba ber 
Unterricht in der geometrifchen Perfpeftiofunft 
ohnehin ein feltner Fall iſt, ſo fchmeichelt ſich 


Rz 


in Hinficht der Billigfeit und eepelmärigen 


Unterweifung die hoͤchſte Zufriedenheit zu er 


langen. 
Franz Schuſter, jun. 
» Kunftmaler, wohnhaft in Lit. B. Nro, 
62. im dritten. Stock. 





Yuftlonsanzeigen, Waaren n. andere Su 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
» 30 kaufen gefucht werben: 


FKGreytags den 14. July 1815. Nacmit. 
tags um 2 Uhr, erben in des Hrn. Fischer, 
bürgerlichen Tapezierers Behauſung in der 
Obermuͤnſter · Straße, Lit. E. Nro.'174., 
verſchiedene Mobilien, beſtehend in ſilbernen 
Eh. und Kaffeeloͤffeln, einer goldenen Uhr, 
detto Ohrenringen, filber und bergolbeten 
Schuhſchnallen, ſilb. Salfäffern, Manns 
Hleidern, Leib + und Bettwaͤſche, Tafeltüs 
dern fammt Servieften, Kanapees und Seſ—⸗ 
fein, Häng», Kommod« und Speißfäften, 
Spiegeln, Tiſchen, einem roth taffeten Para- 
plune, Küchengefchirren, ı fupfernen Brenn 
keſſel, nebſt mehr anderen ſehr brauchbaren 
Effeften, an ben Meifibietenden, gegen ges 
wöhnlich. haare Beyahlung öffentlich ver 
feigert. 

Negencbors den 2. Iuly 1815. 
0 gehmepyer; YAuctionäter; 
Kommenben Sonnabend den ısten July 

1875. Nachmittags: um 2 Uhr, werben im 
des Herrn Aumeyer, Golvarbeiterd, Behau⸗ 
fung, Lit. EB: Nro. 186.2. bem 8. Nentamte 
gegenüber, verfchiedene Mobilien, beſtehend 
in fournirten Kommodkaͤſten, betto Tifchen, 
Spiegeln, Berten und modernen Betrftätten, 
Kanapees und Eeffeln, Küchengefchirren, nebft 
mebr andern nüglichen Effeften, an ben Meifts 
bietenden gegen fogleich baare, in groben kon⸗ 
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ventiondmäfigen Geldforten zu leiſtende Veieh· 
lung oͤffentlich verſteigert. 
Lehmeyer, Auktionator. 

Montag den 17. July 1815. und folgen⸗ 
de Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden im ro⸗ 
then. Stern Lit. E. Nro. 147. verſchiedene 
Mobilien, beitehend in einer; goldenen Repe⸗ 
tirubr , filbernen Schnallen, faubern Manns» 
kleidern, Wäfche, Betten, Kanapees u, Seſ⸗ 
feln, Häng- und Kommobfäften , Bettftätten, 
Tifchen, Spiegeln, nebft mehr andern fehr 
nuͤtzlichen Effiften, an den Meiſtbietenden gegen 
fogleich baare, in fonventionsmäßigen Geldfor« 
ten zu leiftende Bezahlung Sffentlich verfteigert. 
Das Berzeichniß ift beidem Wachtfchreiber Auf⸗ 
tionator Lehmener, in obengenannter Behauſung 
wohnhaft, umſonſt zu haben, 

Mittwoch den 19. July 1815. Nachmit⸗ 
tags von, 2 bie 5 Uhr, werden in des Hrn. 
Breitig Behaufung, unter ber neuen Uhr, Lit. 
D. Nro. 7. verſchiedene Mobilien, beftehend in 
Betten, Matragen, Weißzeug, neuen Roms 
mod.» und Kleiderkäften,, Seſſeln, Tiſchen, 
ſehr ſchoͤnen großen und kleinen Spiegeln, 
Porzellain, Zinn, Kupfer, Meffing, Eiſen, 
nebft andern fehr nüßlichen Hausgeräthfchaften, 
an ben Meiftbietenden gegen fogleich baare Bes 
zahlung von Unterzeichnetem oͤffentlich verſtei⸗ 
* * 

Stadelberger, K. B. Notar; 

Lit, F. Nro. 20. 

Montags den 24. July 1815. und fol⸗ 
gende Tage, Nachmittags 2: Uhr, werden in 
Lit. F. Nro. 40. in des Hrn. Affeffor Keßlers 
sen. Behaufung uͤber Stiegen hoch ,. verfchies 
dene Mobilien, brfichend in goldenen und filbers 
nen Tafchenuhren, detti Ketten mit Schlüßeln 
und Pettſchafts, fildernen Schnallen, faubern 
Manngfleidern, einer feinen blau tuchenen 
Uniform mit Silber geſtickt, feiner keibwaͤſche, 
Bettvor haͤngen, mufitalifchen Juſtrumenten, 
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naͤmlich: Floͤten / Heiner Niofine und einem 
Klavier, Kugelſtutzen und Flinten von Kuchen⸗ 
reuter, einem “eicherien Schreibkaſten, fichte⸗ 
nen Bettſtaͤtten, Schreibpults, Bouteillen, 
nebſt andern ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren 
Effekten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung in grober Geldſorte, oͤffent⸗ 
lich verſteigert. Das Verjeichniß hieruͤber iſt 
in Lit’ E. Nro, 48. im Krammgaͤſſel bey 
dem Auftlonator Wachtſchreiber Auernheimer, 
umfonft zu haben. 

Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche 
frey, ledig und ludeigen iſt, ftehet aus freyer 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben fich 
daher an den Eigenthuͤmer felbft zu menden. 

Das Haus Lit. D. Nro. 112. iſt au 
freyer Hand zu verfanfen. Liebhaber hiezu 
können den Eigenthümer. im N. €. erfahren. 


Marinirter Lachs oder Salmen; 
als eine, in dermaliger Jahreszeit wirkliche 
Seltenheit, ift diefer ſchmackhafte Fifch in dies 
fer Zubereitung vortreflih erhalten, in bem 
Handlungsgewoͤlbe von Georg Heinrich Drerel, 
Lit, E. Nro. 100., fowohl in fleinem ale > 
größerm Gewichte zu haben. 

Es find von ben in dem vorletzten Wo ⸗ 
chenblatt zum Verkauf ausgebotenen 50 Klaf⸗ 
tern harten oder Buchenholzes, noch 25 Klaf-⸗ 
ter zu verfaufen.- Das Nähere im W. €. 

Zu verfaufen: Eine birgerliche Kaval⸗ 
leriſten Uniform und ein eifener Ofen, wor⸗ 
in gekocht werden fann. " Näheres im U. €. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermierhen find,‘ oder zu miethen ges 
fucht werben: 

Vom Ziel Aderheiligen an iſt in Lit. 
A. Nro. 71. zu verfiften eine Reihe von 5 
Bimmern und eine Kammer, nebſt Küche, 


d’ 


Keller unb Holzfege. Brumnen Mafchfüche 
und Boden find gemeinſchaftlich. 

In Lit, D. Nro. 34. iſt die zweite Etage) 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden und Mafchgelegenheit, bis Jakobi zu 
vermiethen. 

In Lit: B..Nro. 73. auf dem Rathhaus⸗ 
platz iſt bis Alterheiligen ein Quartier über 
eine Stiege hoch: zur vermiethen. Es beſtehet 
in einem großen Saal, 4 Zimmern, Kuͤche, 
Speiß,vı Holfammer zu ebener-Erbe zeige 
nem Abtritt und gemeinfhaftlicher Wafchfüche 
und Boden. 

In Kits E.:Nro. 123. if ber erfte halbe 
Stock zu verftiften. 

. Sn Lit B. Nro. 78: bem Rathhaufe ge⸗ 
genuͤber, iſt ein ſchoͤn meublirtes Logis von 
a großen Zimmern nebft einer Bebientenftube 
und bdaranfioffender Heiner Kuͤche, bis Ende 
dieſes Monats zu verfliften. 

Auf dem neuen Pfatrplaß Lin E. Nro. 116. 
ift ein Logis für * eigen Herrn zu ver⸗ 
miethen. 

In dem — Lit, A. Nro. 137. währt 
dem Judenſtein find im ten Etod > Zimmer, 
ohne Einrichtung, mit einem Ofen, tinb zu 
ebener Erbe eind fammt einer Fleinen Küche 
zu verſtiften. Man kann ſie ae? Tage ben 
ber. Frau von Naverres, it obiger Behaufung, 
in Augenfchein nehmen. 

Sm Lit. A, Nro. a2r. find sis Jafkobi 2 
Bimmer und eine Küche, mit oder ohne Meus 
bel, zu verftiften. Auch iſt in der nämlichen 
Behaufung ein Elavier zu verleiffen. 

In der obern Stadt iſt ein ganzes Haug 
8 verſtiften, beſtehend in 12 Zimmern, 1 

Küde, I Boden, I Keller, I Waſchkuͤche 
mit Brunnen und ſchoͤnem Garten. Ferners 
ein Quartier mit 5 Zimmern, Kuͤche, Boden 


& 


und Keller. : Das Nähere ifl in Lie. B. Nro. 
75. sw erfragen. 

Für einen einzelnen Herrn ift ein Monats 
zimmer bei St. Emmeram zu vermierhen. Auch 
find daſelbſt zwey Oleander zu ‚verfaufen. 
Das Nähere erfährt man im A. C. 

Neben der Hauptwache iſt ein menblirted 
Monatzimmer zu vermierhen mb. taͤguch zu 
bejiehen. 

In Lie.E. Nro. 16. find säglich Monat. 
immer zu beziehen. 

In Lit: A. Nro. 86. iſt ein großer Bor 
ben zu verſtiften, welcher täglich bezogen wer⸗ 
den kann. 

In der Habrechtiſchen Erbsbehauſung Lie, 
B. Nro. 64. find ‚jivey, Zimmer, monate ober 
viertefjahrweife zu vermiethen. 

In der Nähe des Kohlenmarkts if ein 
geraͤmiger Laden zu vermierhen, Naͤheres 
im a. & 

In Lit, A. Nro. 237. im weyten Stock, 
find zwey meublirte Monatzimmer mit einans 
der abgetheilt zu verſtiften. 

In der Behauſung des Leihbibliothekars 
Friedrich, Lit. C. Nro. 93. iſt der 2te Stock, 
befiehend aus 5 Zimmern, einen‘ Alfoden, 
Küche ıc. mit oder ohne: Meubets taͤglich zu. 
bejiehen. a 


’ 


Sefunden, verlohren oder vermiße: R 
— 


Es⸗ iR —** an einem FR ein pa⸗ 
rapluye ſtehen geblieben, um deſſen Bukächga- 


be ind A. €. ber techtmaͤßige Eigenthümer er · 


gebenſt bitlet. 
Vergangene Woche iſt vom under Bach 
bis nach St. Emmeram ein großer goldener 


> Den 8. 
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Ein doppelter Hauptſchluͤſſel iſt verfloſſe⸗ 
uen Sonntag von der Stadt bis nach Pruͤ⸗ 
fening verloren worden. Der rebliche Finder 
wird erſucht, ſelben im A. C. abzugeben. 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
ES wird eine Dienſtmagd, die auch mie 


Kindern umzugehen verſteht, geſucht. Wo⸗ 
bin? erfaͤhrt man im Wocheublatts. Comtoir. 





Capitalien: 

—— — i { 
Es werden auf ein ludeigenes Elgenthum, 
mit erſter Hypothel und hinlaͤng! icher Verſiche⸗ 
rung,‘ 6 bis 800 fl. geſucht. Auch iſt dieſes 
Anweſen der Feier » Affekwranz init 600 fl. ein. 
— Naͤhere Auskunft — dee Verk 
d. 








—— — 


In der Dom⸗ u. Hauptpfarr zu Srukig: : 
Betr, ut 

Den 4. July. Woiſang dorchhaumen, Drau 2 
ger und Sräutnecht y» mit, Jungfer Katze 
zina König. - eg 

Herr Joferh —— König. 

Nevifor bei der Königl. Fultal» Lotto » Admis 

niftration zu ‚Nürnberg, mit der mohlgebors 

nen Demorfelle Johanna von Steindl, 


BGetaufr:. wird 
Den 4. July Marin Thereſta ;- Vater, Ger 
“org Händimater, buͤrgerl. Nadlermeißer zu 
Stadtamhof. 
Edd; dies:; Marianna, unchlich 
Eod. die. Antonia Regina, unehlich. 


Ohrring verloren worden, Der rkedliche Fin - Den 5Petrus Joſeph Vater, Herr Jo⸗ | 


ber wird gebeten, seräinge ash ‚davon iS 


A. C. zu machen.’ 


ſeph Eichbuͤchler, age Warfer = und Brüf. 
kenbaumelſter⸗ 


Halber Bogen zum 28. St. 1015. des —— Wocenblatts, 
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 Begrabent -: 

Den 2. July. Der mwohlgeborne ‚Here, Jos 
ſeph Matern Boſſi, K. B. Appellationdge» 
richts Advokat, Fuͤrſtl. Hohenzollernſcher 
Hofrath uad Licentiat, zu Stadtamhof, 49 
Jahre alt, am, Entzündung ‚und Lungenlaͤh⸗ 
mung. 

Dan 3. „ Magdalena , 14 Tage alt, am he 
„be und Durchbruch, Vater, Jakob Kober, 

 Zeifitier und Tagloͤhner. 

Deu.4. Johann Kaspar Zellerer, Schreiner 
gefelle, 66 Jahre alt, an-Entfräftung. 
Eod, die. Ludwig, 3.Wochen alt, an Schwaͤ⸗ 
‚che, Bater, Herr Michael Hörman, pen⸗ 

‚fioirter Ober Mautbeamter zu Stadtamhof. 

Den 6. Joſeph Künfiler, Spital. Chirurg, 71 
Sabre alt, an zurücgetretener Gicht. 

Kod. die. Friberifa, unehlich, 124 Tage alt, 
an Sraifen. 


Den 7. - Eva Echröver,- Tagloͤhners · Gattin, 


75 Jane alt, an Auszehrung unb Alters⸗ 
ſchwaͤch 
Den 8. —— "1 Jahr alt, an Abzehrung 
und Zaßngefhäften, Vater, Hr. Shrifian 
Ottmann, Buͤrger und Weinwirth. 
au: ber obern Stadtpfarr zuSt. Ruprecht: 
etramit: i 
Den 2. July. Saat Maunzl, Beiſitzer 
und Maurer, Witwer, mit Eva Schmid, 
Getauft: 
Den 2. July. Franz Anton, unehlich. 
Den 5. Stephan, umehlich. 
Den 6. Walburga, unehlich. 
Begraben:' 


Den 2. July. Anna Schindler, Taglohners⸗ 


Kite, 72 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 


Den 4. Yungfer Magdalena Krieger, 55 


Jahre alt, an Wafferfucht. 

Den 6. Die wohlgeborwe Frau Elifabeta Wair/ 
des Til, Herrn Michael Mair, Kamlers des 
ehemaligen Reichsſtifts Niedermuͤnſter und 
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nachmaligen Fuͤrſt Primatiſchen Direktions⸗ 
raths, Gattinn, 76 Jahre alt, am Srediuß 
“und Altersichwäche. 

Den 7. Anton Diebergef, K. K. Defter. 
Soldat vom Inf. Regiment Reuß-Graig, 24 
Jahre alt,, an Bruftwafierfucht: 

Eod, die.n Rarl); unehlich, 10 Wochen alt, 

an angeborner Sch 

Den 8. Sebaſtian Spann, Beifiger u. We 

bergeſell, 75 Jahre alt, am Altersſchwaͤche. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Niedermünfter : 
Getauft: N 

Den 6. July. Johann Baptift, Vater u’ oe 

feph Dinkel, Bürger und Kammacher. 
Degraben: 

Den 4. July. Die mohlgeborne Frau Agnes 
d’Haibe, Koͤnigl. Baier. Lotto » Direw 
teurd » Wittwe, 85 Jahre alt; An boͤsar⸗ 
tigen Geſchwuͤren und Altersſchwaͤche. 

In der Pfarrgemeinde am. Steinweg: 

Begraben: & 

Den. 7. July, Marian, 11 Wochen alt, 
an Fraiſen, Vater, Joſeph Weiß, Dip 
germeifter, 

In der Eongregattonder Berfünb. Marid: : 

eftor 

Den 4. July. Hr. Joſeph Kınftler, Ehirurg 
zu Stadtamhof. 


An der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in ber obern Pfarzs 
Betauft; 

Den 4. July, Anna Eleonora Johanna , 
Vater, Herr Johann Leonhard Schmaufer, 
Bürger und Bierbräuer. 

Begraben: 

Den 3. July. Johann ‚Adam, 9 Wochen 

alt, an Fraiſen bey ſchwerem Zahnen, Va⸗ 


fe) Wdann Kühn, Veyſit tzer und Schnel⸗ 


id in — unsern Pfarr: 
tauft: 
Den 2. Yuly. Johann Be: Vater, Jo⸗ 
hann Funk, Surger und Kürfchnermeifter. 


Anzeige von Fremben: 


Bei Hrn. Cramer im weißen tamm log. 
Den 25. Juny. Hr. Smith, Hr. Dempht, 
Hr. Floreſt, nebſt Gefolge, von London. 

Hr. von Kern, K. Ruſſ. General, nebft 2 
- Sum. Adjudanten und Dienerfehaft. 

Den 28. Hr. Simatled, K. K. Defler. Ma 
jor. Hr. Keller, Ober⸗Feldarzt. Hr. 
Bichler, Adjudant. Sr. Biegler und Hr. 
Polad, Kaufkute von Wien, 

Den 30. Hr. von St. Mars, franzoͤſ. Lega⸗ 
tions « Sekretaͤr von Flery. Hr. Hiltel, 
Saftwirrh von Wien. Frau Schmid, von 


Neukirchen. Hr. Hauptmann Graf von 
Morner, aus Schweden. 
Den r. July. Sr. Muͤhlens, Banquier v. 


Frankfurt a. M. Hr. Moll, m” Bauer⸗ 
dahle/ von Wien. Br 


5 ad rate — der 


Den 8. 
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Den 2. Se. Excellen Hr. Graf don Pal 
mella , Königl. Portugief. Bothſchafter am 
Londoner Hofe, nebft Gefolge. NHr: Eufter, 
Banquier aus der Schweiz. Hr. v. Tremfh; 
Geſandtſchaftsrath des Großbritanniſchen Ge⸗ 
ſandten am Wiener Hofe. 

Den 3. Hr. Brack, Gutsbeſttzer von London, 

nebſt Gefolge. 

Den 4. Hr. Rillard, Haushofmeiſter; Hr. 
Graf von de la Fars, Bifchoff, von Wien. - 
Hr. von Kolg, in K. K. Defter. Dienften, 

Den 6. Se. Durchlaucht Fuͤrſt Repnin, Ges 
neral · Lieutenant in K. Ruſſ. Dienfien, nebſt 


Gefolge. 

Hr. Bro; Kaufmann von Nuͤrn⸗ 
berg. Hr. Graf’ von Grüne, 8. K. Di 
fer. General · Lieutenant. 


Dei Hrn. Baaderimfchwari. Baͤrn log. 

Den 3. July. Baroneſſe Kraitmeyer, von! 
Hoehtofen 

Den 4. Hr. Kron, Alademiler von Landes‘ 
hut. Hr. Graf Berlo, Lieutenant in K. K. 
Hefter. Dienften, von Wien. Hr. Werner, 
D. J. von U 95 Dr. Schiefel, Aſ⸗ 
feffor ebenda 


Regensburger Schranne. 


Den 8. July 1815. 


Neue 


Zufuhr. 


Voriger 
Reſt. 
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— 
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Be in, |Qntion 
—* Verlauf. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel A 
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Bleibt im DerfaufssPreiße 


Der. boͤchter | mittlerer | mindeſter 


Ir. fl. IM. 
16 14 |47| 
10 |43 


2 16 134 


2 11 |32 


33 


r l15| °6 134 | 
. . * — fl. — ff. 


Total⸗ Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife 
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29. St uͤck. 








mittwoch den 19. ul 1815, 


ö— — Eu u — ——— — —— 


Betfanntmadung. 








Das Renlin über den am 16. July 1815. zu Stadtamhof abgehaltenen Viehmarkt, 
iſt ſolgentes: 
Butrieb: 
Mähnochfen . . . ; R Pa 92 Etuͤck. 
Kite f . . . Fi . . “89 un 
Schweine . SR . Pa Pe er ae 7 Ger”, 
Pferde “che od. 63 * 
Verkauft wurden: 
1) Maͤhnochſen, 22 Stuͤck, zu 54, 62 bie 74 fl. im Durchfchnittspreid. 
3) Kuͤhe, 14 Stuͤck, zu 24, 30 bis 36 fl. 
3) Pferde, ı5 Erik, zu 4, 6 bie g Earolind, 
> Megeneburg den 16. July ı815. 
Könisl. Golties.» Birefiisn 
Kiginger, Poligey -Kommiſſaͤr. 


Betaontmagung 
Dienftags den 8. Auguſ, Vormittags rolihr, ſollen bei unterzeichneter Stelle 59 Faͤſſer 
Pottafche oͤffentlich, gegen ſogleich baare Bezahlung; ausgeboten und, verkauft, und dem Meiſt⸗ 
bietenden mit dem Schlage 12 Uht zugeſchlagen werden. 
Regensburg den 3. July 1815. — 
Könish Bale'e Staptgeridt. 
Freiherr von Berger, Direktor. gaffer. 


- 











Sdittatstadumg. 


Nachdem in der Verlaffenfchaft und Debirfache- des Hoffammerratbs und Banguier 
Udalricus à Marca, die Eröffnung des Konkurſes befchloßen worden, und dieſer Beichluß im 





472 


Rechtskraft Übergegangen iſt, fo iſt auf vorgänaige Einvernahme der blsher befannten Kee. 
bitoren der weitere Beichluß gefaßt worden, daß in vorliegender Gantſache, wo die Anfprüce 
der Krediroren, theils nah dem Baterifchen Landrecht, theild nach gemeinen und Megensbur, 
giſchen Statutar- Rechten, nach Verſchiedenheit ıhrer Natur, zu beurtheilen fommen , die 
Gantmaſſa nah Thunlichfeit ausgeſchieden, und zwey verfchicdefte Liquidations und Inſtruk. 
tions » Protokolle an abgeſonderten Terminen abgehalten werden ſollen, nämlich eines file 
Diejenigen, welche nach der Paierifchen Gantordnung ihre Fofation auf die auffer dem Bezerk 
hiefiger Stadt gelegenen Veimoͤgenstheile begründen wollen, und ein zweytes für Diejenigen, 
welche die in Negeneburg gelegenen Vermoͤgenstheile befonders in Anfpruch zu nehmen, und 
ein nach Starutarrechten hierauf begründetes Vorzugsrecht ausführen zu koͤnnen vermeinen, 

In diefer Hinficht wird für diejenigen Forderungen, welche circa materialia, nach der 
Gantordnung des codicis judiciarii zu beurthellen und’ zu claffificiren fommen, ad producen- 
dum et liquidandum auf Samſtag ben zten September Vormittags 9 Uhr; ad excipiendum, 
auf Donnerflag den 2ten November a. c. 9 Ihr, und ad conclüudendum, auf- Dienflag den 
eren Januar 1816. Vormittags 9 Uhr, und zwar in der Maffe angefegt, daß fir das Con⸗ 
cluſions » Verfahren im Ganzen 60 Tage anberaumt feyn follen, wovon bie erſten 30 ad re- 
plicandum, die legtern 30 aber zur Abgabe der Duplik beftimme find; 

Für diejenigen Forderungen aber, für welche eine Lokation nach gemeinen und Megens 
burgiſchen Statutar · Rechten, auf bie in Regensburg gelegenen Vermögenstheile befonderg in 
Anſpruch genommen wird, iſt hiermit ad liquidandum et producendum, Dienftag der 3te 
October Vormittags 9 Uhr; ad excipiendum, Samſtag der 2te December Vormittags 9 Uhr, 
und ad concludendum, Donnerflag der ıte Februar 1816. beflimmt, und wird ber Gonigige 
Eonclufieng, Termin auch für dieſe Liquidanten ebenmäßig in zwey gleiche Hälften zur Abgabe 
der Me. und Duplif- Nezeffe eingerheilt. 

Saͤmmeliche Gläubiger oder fonftige Intereſſenten werden baher aufgefordert, in biefen 
Serminen, je machbem fie auf eine oder die andere Weife ihre Auſpruͤche auszuführen vor 
haben, vor der zur Verhandlung diefer Sache niedergefegten Commiffion entweder in Perfon, 
oder durch hinreichend Bevolmächtigte Anmälde, Vormittags 9 Uhr, auf dem biefigen Etat 
gerichtsgebaͤude zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der gefeßlichen Präflufiongftrafe gegen fie verfahren merben wird, 

Regensburg den 5. July 1815. 
gKunigl Baier Stadbtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Haufer. 


Betfanntmadhung. 


Auf Andringen bed Hppothefar- Gläubigerd mird die Mefferfhmid Bloſſiſche Behauſung 
Lit. F. Nro. 86. biemit oͤffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 

Diefelbe it 22 Schuh lang, ı7 Schuh breit, 3 Stockwerk Hoch gemauert, wovon eins 
von Mauer ift, die andern aber Miegelfach find, und hat ein Pulrdach mit Hacken und Preis 
gededt. Im erfien Stock befinder fich bie Werkflatt, eine Hausflur und ein Keller. Im 
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zweiten Stock ein Fimmer, eine Kammer, eine Küche und ein Abtritt, welcher in bie Cloaca 
des angränzenden Nachbars, fogenannten milden Mann, geht. Im dritten Stock befindet 
fi ein Zimmer, eine Kuͤche, und unter dem Dach ein fleiner Boten. 

KRaufsliebhaber werben hiemit vorgeladen, ſich Donnerflags am 27. July d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, mit Vermdaengzeugniffen verfehen, in bem Lokale unterfertigter Behoͤrde einzu⸗ 
finden, vor ber ernannten Commiſſion ihre Angebote zu Protofoll zu geben, und haben mit 
dem Schlag 12 Uhr salva Ratificatione den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Regensburg den 28. Juny 1815. 

Königi. Baier Stabtgeridt.. . 
Freyh. 6. Verger, Direktor. fi Maͤrckl. 


Bekanntmachung. 


Samſtag den 12. Auguſt dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, werden in der Behauſung 
des hieſigen Schmidmeiſters, Joh. Michael Neff, Lit. E. Nro. 130. einige Hausgeraͤthe und 
ein vollſtaͤndiger Echmitiverfjeug gegen gleich zu erfolgende und baare Bezahlung öffentlich 
an die Meiftbietenden verfauft. 

Regensburg ben zo. July 1815. 

Königl. Baier Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor. Haufer. 


Betfanntmadung. 


Auf Anbringen ber Gläubiger in der Gantfache des Johann Michael Neff, Buͤrgers und 
EC chmibmeifters dahier, umd feiner Gattin Luiſe, ift der Verkauf des Anweſens diefer Eheleute 
befchfoffen, umd zu dem Ende auf Samſtag den 29. July Vormittags 1ı Uhr eine Kommife 
fion in dem biefigen Stadtgerichtsgebäude feftgefeßt worden. 

Dieſes Antvefen befteher in einem 3 Stockwerk hohen, gemauerten, mit Ziegeln gedeckten 
Haufe, worinn eine Schmidwerkſtatt mit 2 Fruereffen, und 2 Befchlagbrücden, ferner 3 Zims 
mer, 8 Kammern, 3 Küchen, ı Speißfammer, 1 Waſchſtube, 2 Abtritte mb 1 Bodens 
fammer befindlich. 

Kaufsliebbaber werben mit dem Beyſatze zur Verſteigerung eingeladen, die noͤthlgen 
Zeugniſſe hinſichtlich ihres Vermoͤgens mit zur Stelle zu bringen, und bleibt uͤbrigens die Ge⸗ 
nehmigung der Glaͤubiger vorbehalten. 

Regensburg den 10. July 1815. 

Koͤnigl. Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Haufen 


Bekanntmachung. 


Ale, ee ex quocungue titulo an die Verlaffenfchaft des am 30. vorigen Monate 
029) 
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verftorbenen K B. Apellationdgerichts + Abvofaten und Fuͤrſtl. Hohenzollerſchen Hofraths, Yo- 
ſeph Matern Boſſi, zu Stadtamhof, Anſpruͤche zu machen, oder dieſem ihre Geſchaͤfte bisher zu 
beſorgen anvertraut haben, haben ſich in erſterer Hinſicht in Zeit 30 Tagen peremtorie gehoöͤrig 
hierorts anzumelden; in legterer aber zu beflimmen, an wen die in Boffichen Händen rupenden 
Acten audgeantivortet werden follen, 
Regensburg den 3. July 1815. ne 
Königl Baier Stabtgertdt. 
Srepherr von Berger, Director. Haufer. 











Befanntmadun fg. 


Zur Auseinanderfegung und Beendigung der Verlaſſenſchaft des buͤrgerl. Metgermeis 
ſters, Georg Michael Wagner, wird nachbefchriebenes Grundſtuͤck auf dem Wege der oͤffent⸗ 
lichen Derfteigerung an ben Meiftbietenden hiemit feilgeboten, und Saufsliebhaber eingela⸗ 
. den, bey der auf Donnerflag den 27. July a.c. Vormittags 11 Uhr hiezu angefegten Coms 
miffion auf dem Stadtgerichts + Eofale zu erfcheinen, bey welcher Gelegenheit dann hinficht- 
lich der landesherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber das Nähere zu erfahren, und der Meifls 
bietende den Zufchlag des. um-den Echägungspreis ausgebotenen Grundſtuͤckes salva Ratifica- 
tione mit dem Giocdenfchlag 12 Uhr zu gemwärtigen hat. . 

Der Stadel Lit. A. Nro. 41. ift 40 Schuhe lang, 37 Schuhe tief, 2 Stockwerk hoch ae 
mauert, und mit einem mit Schindeln eıngelegten Pultdache verfchen ; im erften Etod befindet 
fich die Wagenfhupfe und ein Stadel, das zweyte Stockwerk befteht aus einem Heu- und 
Sirohboden. - 

Regensburg ven 7. July 1815. 

Königl Baier Stabtgeridt , 
Freyh. von Berger, Direktor. Maͤrkel, 8. Raths.Acceſſiſt. 








Beekanntmachung. 


Die St. PaulsBrandſtaͤtte dahier wird in Folge gnaͤdigſten Finanz · Direftiond- 
Befehls ddo. 2. praes.ız. dieß wiederholt zum Verkaufe ausgeboten. 

Die Verſteigerung wird bey unterzeichneter Behörde am Samſtage den 29. ge— 
genmwärtigen Monate July Morgens von ro bi 12 Uhr vorgenommen, und dem 
Käufer wird diefe Brandftätte nach den allerhöͤchſten Normalbeftimmungen für Staats + Meas 
litäten- Verkäufe vom 30. September 1811. fodann unter ben für «den biefigen Bauverſchoͤ⸗ 
nerungsplan- auggefprochenen Bedingniſſen abgetreten. \ 

Megengburg den ı7. July 1815. 

Königlidb Baier Rentamt. 
Serfter, Rentbeamter. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Das Anweſen des Lorenz Straſſer in Nies 
bermwinzer wird im Wege oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung naͤchſten Donnerſtag den 20. Julh im 
Braͤuhauſe zu Niederwinzer verkauft werden. 
Daſſelbe iſt ein ludeigenes Weinzierlgut, mor 
bey ſich auſſer ben erfoderlichen Gebäuden zwey 
zum St. Katharınen » Spital grund +, zins⸗ 
und zehentbare Aecker befinden. Die Kaufe 
bedingungen werden ben Kaufsliebhabern, wel · 
che ſich an obigem Tage bis 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags im Hartmaͤnniſchen Braͤuhauſe einzufin⸗ 
den haben, eroͤffnet werden. 

Regenſtauf den 7. July 1815. 

8. DB. Landgeriht Regenſtauf. 

Baron von Donnersberg, 
K. B. Kämmerer und Land⸗ 
ichter. 

Die Neliften des verſtorbenen Koͤnigl. re⸗ 
fignirten Forſtmeiſters, Johann Erhard 
Schmid, haben fih entfchloffen, ihre im 
Dorfe Hienheim befisende Liegenfchaften aus 

freyer Hard zu verkaufen, umd bey dem hie- 
figen, Landgerichte als competenter Gerichtsbe- 
hoͤrde das Anfuchen gefiellt, -diefen Verkauf 


im oͤffentlichen DVerfieigerungswege zu reali _ 


firen. 
Zur Gewährung biefer Bitte wird man 
daher Fünftigen Sonntag den 23. dieß 


und bie folgenden. Tage allegeit von Mitrage ’ 


ı2 Uhr bis Abends 6 Uhr im Tafern-» 
wirthbshaufe zu Hienheim folgende den 
Forſtmeiſter Schmidifchen Relikten angehörige 
Güter und Grundſtuͤcke mit Vorbehalt ihrer 
Genehmigung über die nachfolgenden Kaufs— 
anbothe oͤffentlich an bie Meiftbieteiden bet 
en. 

Das zum Königl. 
— grundbare 
Guͤth, welches 


Rentamte Kelheim 
fogenannte Leixner 
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a) aus einem gut gemanerten. Wohnhauſe, 
EStallung und Stadel, 
V) einem beym Haus ſich befindlichen Wurz⸗ 

garten, 

c) 14 Aeckern und ı Tagw. Wieſe, 

d) und 14 Gemelndstheilen, nämlich 4 Ae⸗ 

dern, 5 Wiefen und 5 Holstheilen 
beſtehet. 


11. Das ſogenannte ludeigene Brausper⸗ 
ger Guͤtl ſamt reeller Krämergerechtigfeit, be 
ſtehend 

a) aus einem ſchoͤnen zweygaͤdigen gemaner, 
ten Wohnhauſe, nebſt Pferd, und Minds 
viehftallung , Backofen und Waſchhaus, 

b) einem Dbflgarten hinter dem Haufe, 

c) 4 Grmeindsädern, 5 vergl. Wied» u. 

5 Doljiheilen. 
» 1.) Das fogenammte ludeigene — 
ler⸗Guͤtl, welches. 

a) ein Wohnhaus, 

b) einen Wurz⸗ und Obſtgarten, 

c) 4 Gemeinds· Aecker , 5 dergl. Wies⸗ 
> md. 5 Holzthetle 
“In ſich begrift 

‚IV: 7 walzende — Aecker und eis 
ne dergl, Wiefe, 

Der auf vorfiehenden Mealitäten fich bes 
findliche Fand - wird mir den Gründen ver 
‚kauft. 

Die auf diefen Liegenſchaften ruhenden 
Staats. und grundherrlichen Abgaben, fo 
"wie die Zahlungsart des Kaufſchilliugs und 
‘andere Kaufsbedingniffe werden den Kaufslu⸗ 
fligen. am Verkaufstage bekannt gemacht, 


nn Auswärtige uhb unbekannte Käufer haken 
ſich durch gerichzliche Atteſte Über Vermoͤgen 
"und Leinmuth angsızeigen. Kaufsluſtige, wel« 
"he bou dem’ zum Vorkaufe ausgeſetzten Nea⸗ 
litaͤten einſtweilen naͤhere Eiaſicht wuͤnſchen, 
haben Ni, an die Sorfmenfter Sgpnidifgen 


476 


Neliften in Hienheim zu menden, welche ihs 
nen diefelbe verfchaffen werden. 

Die Bonitdt fämtliher Gründe, und bie 
vortheilhafte Gelegenbeit, daß die Käufer.der 
unter Ziffer I. IT. und III. vorgetragenen Gil. 
ter nach Willkuͤhr von dem ebenfalls zum Vers 
faufe ausgefegten einzelnen walzenden Aeckern 
noch mehrere beyfaufen Finnen, läßt zwar 
an einer hinlänglichen Concurrenz von Käu« 
fern nicht zmeifeln, indeffen wird doch auf 
ben Fall, daß auf ein oder dag andere Gut 
oder Grundftüd fein annehmbares Kaufsan⸗ 
bot gefchlagen werden follte, zugleich kefannt 
gemacht, daß eine brenjährige Verpachtung 
folcher Realitäten nebenbey verſucht werden 
wird. 

Kaufs» oder Pachtluſtige haben ſich daher 
an obigen Tagen am angezeigten Orte zur bes 
ffimmten Zeit einzufinpen, und ihre Kaufe» 
oder Pachtgebote zu Protokoll zu geben. 

Kelheim am 6. Yuly 1815. 

Königl. Baier. Landgericht 
Kelheim im Megenfreife. 
Lit. von Welz, Landrichter. 

Gemäß einer gnäbigften Entfchlieffung des 
Königl. General» Commiſſariats ded Regen 
freifes nehmen bie Öffentlichen Prüfungen an der 
biefigen Studienanftalt: den 14. bes fünftigen 
Monard Auguft in dem Saale des ehemaligen 
Dominikaner » Klofterd zur ebenen Erde ihren 
Anfang, und werben die folgenden Tage — 
Sonn» und Fefttage ausgenommen — Bor 

» mittags von g — 11 und Nachmittags von 
2 — 5 Uhr fortaefegt. Der Anfang wird 
mit der Unterprimärklaffe an der Studienſchule, 
und ber Befchluß mit der Oberflaffe am Gym⸗ 
nafium gemacht. Die Eltern, Vormuͤnder 
und alle Freunde der flubierenden Jugend wer⸗ 
den dazu Höflichft eingeladen. 

Es werden zugleich alle Privat. Studies 
sende im Regenkreiſe, welche die Aufnahme 


Königl. Domkapitl. 


bey einer inländifchen Univerſitaͤt oder einem 
Lyceum nachſuchen, zufolge ber allerhoͤchſten 
Verordnung vom 22. October 1814. (Res 
gierungsblatt 1914. ©. 1654.) aufäeforbert, 
bey dem hiefigen Studien» Neftorar ſchriftlich 
mit Beylegung des Taufſcheins und der erfor 
berlihen Studien» und ittenzeugniffe ſich 
anzumelden, und den 23. Auguft Vormittag 8 
Uhr zur vorgefchriebenen Prüfung. einzufinden, 
Regensburg den 13. Irly 1815. 

Königlihes Studien. Rektorat. 

G. M. Klein, Konrektor. 


Bon den Gefellen des ehrfamen Kufner⸗ 
handwerks wurden 3 fl. zum evangel. Kranfen« 
haus gefchenft; welcher Empfang hiemit banks 
bar angezeigt wird. 

Regensburg ben 14. July 1815. 

Königl. propif. Adminifſtra— 
tion der evangel Wohl» 
thärigfeits- Stiftungen. 

x . Schnürlein, 
prov, Nöminiftrater, 


Don ben Gefellen des ehrſamen Meffer- 
ſchmid - Handwerks find 2 fl. und von einem 
Ungenannten 3 fl. zu dem evangel. Kranken⸗ 
haus gefchenft worden; welcher Empfang hie 
mit banfbar angezeigt wird. 

Megensburg den 14. July 18135. 

Könial. prov. Adminiftration 
ber evangel. Wohlthätig- 
keits +» Stiftungen. 

Schnürlein, prov. Abminiftrator. 


Die Gefellen des ehrfamen Kufnerhandwerks 
allhier erlegten zum biefigen Fathol. Kranken⸗ 
haus 3 fl., welches hiemir dankbar anzeigt 

Regensburg den 14. July 1815. 
Die 


Kranfenhaus« 
Verwaltung in Regensburg. 
Direktor Maurer, Syndikus. 


Die Gefellen des ehrſamen Mefferfchmibs 
Handwerks allhier erlegten sum hieſigen farhol. 
Krantenhaus 2 fl., welches hiemit dankbar ans 
gezeigt wird 
Megensburg den 14. July 1815. 
Bon 


der Knigl. Domkapitl. Kranken— 
Asa Verwaltung in Regensburg, 
Maurer. 


Von einem ungenannten Wohlthärer wurde 
- ein halbes Kalb in das evangel. Kranfenhaus 
und jedem ber 10 anmefenden Patienten 24 fr. 
an Geld gefchentt, welcher Empfang hiemit 
dankbar angezeigt wird. 
Regensburg den 17. July 1815. 

Königl. prov. Adminiftration 
der evangel. Wohltpätig- 

feitd. Stiftungen. 

Schnirlein, 

prob. Abminiftrator, 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Im Gefuͤhle des innigften Schmerzes über 

ben fo plölichen , ach allzufchnell erfolgten Tod 
meines hochwirdigen Heren Bruders Maris 
milian Kartmann, gewefenen Pfarrois 
kars in Obermuͤnſter, eile ich, nach meiner fo 
eben erfolgten Ankunft allhier von München, 
allen hohen Goͤnnern, der fo zahlreichen hoch⸗ 
würdigen Geiftlichfeit, allen Freunden und Bes 
fannten für die zahlreiche Begleitung zur Rus 
beftätte und Beimohnung des Trauer » Gottes⸗ 
dienſtes den märmften , den fehuldigften Dank 
zu erflatten, und babei die herzlichften und er» 
gebenften Wuͤnſche fuͤr ihr Wohl dahin zu ver- 
binden, daß ber Allmächtige folhe traurige 
Empfindungen jederzeit von Ihnen entfernen 
wolle, auch fortwährend mich Ihrer Huld und 
Gewogenheit empfohlen feyn zu laſſen, und 
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mie zu. erlauben , unter volllommenſtem Des 
fpefte mich zu empfehlen, 
Negensburg den 16. July 1815. 
Gabriel Kartmann, 
Auguftiner Layenbruder. 
Mer an meinem kuͤrzlich verfiorbenen Sohn, 
Heren Johann Konrad Hefling, uner - 
irgend einem Titel was zu forbern hatte, wol⸗ 
fe binnen 14 Tagen feine Anfprüche mie 
Unterfertigtem mittheilen. Mit dieſer oͤffent⸗ 
lichen Aufforderung verbinde ich die Bekannt⸗ 
machung, daß in Folge unabänderlich getroffes 
ner Einrichtung, alle Beduͤrfniſſe für die Apos 
thefe ‚fowohl, als für mein Hauswefen, ent 
weder fogleich baar bezahlt, oder in befonbere 
Büchel, welche der Abholer jedesmal zu über 
zeichen hat, eingefchrieben werden. Sonach 
ergiebt fich von felbft, daß ich für nichts haf⸗ 
te, was nicht in einem dieſer Büchel aufge 
zeichnet iſt. 
Regensburg am 10 July 1815. 
€. T. Heßling, 
Fuͤrſtl. "<purn und Zapifcher 
geheimer Hofrath und Leib» 
arzt. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bei dem Buchbinder Fuchs, im der Bachgaffe, 
find fo eben angefommen: 

Neue Original» Bildniffe des Herzogs von 
Wellington, Fürften Bluͤcher und ©, 8, 
von Gneifenau, A ı fl. 30 fr.; melde 
Blätter gewiß bei jedem Liebhaber Beifall fin, 
ben werben. 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
find folgende Tücher zu haben : 

1) Das fchdne Altarblatt in der ehemali, 
gen Auguftinerkirche zu Münden: Chriftug 
am Kreuze, von Tintoreri, in Kupfer 
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geflochen von Joan. Jenet. Monachy. Anno 
MDCXXIII. Es tft der Augenblick gewaͤhit, 
wo der Erloͤſer zum rechten Schaͤcher ſpricht: 
wahrlich ich ſage dir, heute wirft dur mit mie 
im Parabiefe ſeyn.“ Am hohen Kreuze hängt 
zwiſchen den zween Mifferhätern Chriſtus, in» 
dem zum Menfchenheile fein Blur fließt. Der 
ihm zur rechten hängr, ein großer ſtat licher 
Mann, noch in voller Kraft feines Alters, mit 
einem Gefichte, dem man es ankennt, er fey 
"nicht verhärter im Verbrechen, ſey mehr ver. 
führt und Hingeriffen zur Suͤnde, als geleitct 
vom ruchlofen Herzen geworden. Micht weit 
vom Kreuze, herab dem Huͤgel, erblickt man 
Maria, ie fie, betäubt von Leiden, in die 


Arme einer ihrer Freundinnen ohnmächtig fir net, 
2) Belchreis 


u. ſ. w. gr. Median Fol. 9 f. 
bung der Koͤnigl. Baier. Haupt- und Nefidenz- 
ſtadt Muͤnchen und ihrer Umgebungen, vers 
bunden mit ihrer Geſchichte, 2’ Dre. Hr. 8. 
Minen, 1805. 2 fl. 30 kr. 3) Haym. 
Roman. thesaur, britan.. seu Museum numa- 
"rium, mit vielen hundert Kupfern und Müns 
jen, 2 Bde. 4 6fl. 
Theilen des Erdfreifeg, mit vielen taufend ber 
ſchoͤnſten Kupfer, in 5 großen Foliobaͤnden, 
zuſammen Sf. 5) Eine fchdae gefchriebene 
rare Chronik von Negensburg, in Fol. 4 fl. 
Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Bücher zu verkaufe: 


Die Eutdeckung von Amerika durch Cor | 


lumbus, Cortes, Pizarro, mit vielen Kuͤpfern, 
3 Thle. ıfl. ı2 fr. Wiemers große deuufbe 
Sprachlehre, 2 Thle. ı fl. 12 fr. 
Fabeln, franzeͤſiſch und deutſch, mit Kupfern, 
2 Thle. ı fl. ı2Fr. , Fabelleſe für,die Jugend, 
von Pieffel, Ticdge, Weiß, mit 6 illum. Kupf. 


36 kr. Der Gert Erichg von Steigen, 36 Er, 
Meine Keifen durch die Höhlen be Unglüds, 
24 fr. Brauns deutſches Wörterbuch, 48 fr. 


Maufoleum von Regensburg mir vielen Kupf. 


"ıfl. ref. 


4) Gefchichte aus allen , 


Sloriang , 


‚ ohnehin ein ſeltner Fall tft, 


ullo der Barbe des Gebuͤrgs, 
oder die Schreckgetſtrr, = Theile. if. 12 fr. 


"Eine Sammlung Kupferſtiche von verſchiede⸗ 


nen Regensburger Paftoren und Senatoren, 
auch verfchiebene Grmudriffe der Stadt. 
Nadidem , Endesgenamiter dem Wunſche 
mehrerer reip. Chern zu Folge entſ dioſſen iſt, 
einer Anzahl junger Leute von ro bis 14 Kühe 
ren, täglich eihe Stunde in feinem Logis b:Y 
Herrn Leitner, Drechslermeiſter, Unterricht 
in der franzoͤßſchen Eprache zu geben, fo iſt 
er hiemit fo frey, ‚feiheß zur Kennen bes 
verehrlichen Publfunis zu bringen, tie‘ Fer 
B.merfung, daß, di J.uige Stunde dew she 
wird, welche De Schuͤler von dem Befrch der 
deutſchey Schulen wicht zurädhäle: Er ver⸗ 
fpricht Yirefe Billiakelt in Hiuſſcht dee Stun⸗ 
deygeldes, To, wie auch‘ gruͤndlichen Unterricht, 


und ewpehlt 29, ju geneigtem Audenken ers 
neben 


Frieteih Reim, 
“ Yrivgtli hrer der franz. m ifa« 
lieniſchen ESprache, und ber 
Rechenkunſt. — 


y 





Etabliffements, Miethe⸗Berd di rungen 
u. Necommendationen ıe. bi tre end: 


Unterzeihneter hat die Ehre e' em hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum be⸗ 
kannt zu mach en, daß er auf mehreres Anſu⸗ 
chen hoher Standesperſonen ſich bewogen der 
funden, ſowohl im Zeichnen der geomerriſch⸗ 
perſpekubiſchen Architektur, als auch in Fi⸗ 


guren, Landſchaften, Laub» und Blumenwerk 
‚und, allen andern Faͤchern ber Zerhenkunſt, 
entweder in. feinem Loͤgis, oder auf DVerlan- 


gen auswaͤrts Unterricht zu geben, und. da der 
Unterricht in ber geometriſchen Perſpektivlunſt 
ſo ſchmeichelt ſich 
in Hinſicht der Billigkeit und regelmaͤſſigen 


* 


Unternseifung die hoͤchſte Zufriedenheit zu er⸗ 
langen. = 
vo: Franz Schufter, jun. 
Kunſtmaler, wohnhaft in Lit.B. Nro. 

62. im dritten Stod: 


Die von dem Kauf und Handelsmann, 
Titl. Heren Johann Martin Schoͤpf dahier, 


erfaufte, an der Nefibenzfiraße, ber Domkirche 


‘ gegenüber, fiehende Behaufung, Lit. E. Nrc, 
:53., babe ich feit einigen Tagen ‘bezogen, 
meine Handlung darauf verlegt, und ihm da⸗ 
gegen meine Bebaufung Lit. F. Nro, 18. 
verfauft. 

Indem ich nım bie Ehre habe, das ver. 
ehrungs wuͤrdige biefige Publifum und insbe⸗ 
fondere meine wertheſten Abnchmer, von dies 
fer meiner Wohnungsveraͤnderung zu benach⸗ 
richtigen, empfehle ich mich bey Ihrem Be, 
dürfen mit meinen führenden Seiden-, Halb- 
feiden,, Wollen«, Baumwollen» u. leinenen 
MWaaren, mworunter namentlich feine Leinwand 
und Tifchzeug begriffen ift, Ihrem fernern ger 
neigten Andenken und Wohlwollen. 

Negensburg den 14. July 1815. 

Sriebeich Heinrich Theobor 
Bertram. 


Untergeichneter giebt fi) die Ehre einem 
Hohen. und verehrungswerthen Publifum an« 
zuzeigen, daß er feine Behauſung in der Mer 
fidenzfiraffe Lit. E. Nro.53. an Herm F. N. 
Th. Bertram vertaufcht, und dagegen befr 
fen Behaufung Lit. -F. Nro, 18. am Wads 
marft, übernommen, und feine feit 100 Jah⸗ 
wen eriftirende Schnitt» und ESpecereywaa ⸗ 
zen » Handlung in. dieſes : Haus verlegt har 
be. Er: erfucht dahero feine werthen Goͤn⸗ 
ner und Freunde, im feinem neuen Haufe ihn 
mit Ihren feißigen Befuchen und werthen Be- 
fehlen zu beehren, wie Sie ihm in feiner alten 
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Behanfung Ihre Freundſchaft ſchenklen; mit 
aller Hochachtung zeichnet ſich 

Johann Martin Schoͤpff. 


Mit allerhoͤchſter Koͤnigl. Bewilligung 
wird nahe bey Lindau am Bodenſee ein Lands 
‚gut durch 4500 Looſe, bad Long ju 2 fl. 24 fr. 
In Conv. Fuße ausge ſpielt. 

Dieſes Landgut beſteht aus einem großen 
gut und modern gebauten Wohnhauſe, nebſt 
Scheuer, Stallung und allen zur Oekonomie 


erforderlichen Bequemlichkeiten, einem ſchoͤnen 


Garten und dabey liegenden Gruͤnden, worauf 
4 Stuͤck Kühe das ganze Jahr gehalten wer⸗ 
den fönnen. Die Lage biefes Guts ift eine 
der reisendften von Lindaus herrlichen Umges 
bungen, der Anblict auf die umliegenden ſchoͤ⸗ 
nen Landparthien, die Augficht auf den Spies 
gel des Sees und über denſelben, in das 
Amphirheater ber majeftätifhen Schweizerge⸗ 
bürge iſt eine Scene, auf welcher das Huge 
ſtets mit Entzuͤcken weilt. 

Mit dieſem Landſitz, der vor ein Paar 
Jahren gerichtlich auf 8000 fl. eingeſchaͤtzt 
und vor 5 Jahren um den naͤmlichen Preis 
gekauft worden iſt, werden noch 12 Neben⸗ 
gewinnſte von 250 fl. bis 20 fl. abwaͤrts 
verbunden. ! 

Die Ziehung gefchieht im Lauf des Mo⸗ 
nats Detober zu Linda, unter Aufficht und 
Leitung einer eigenen Landgerichtlichen Komme 
miffion. Die zuerfl gezogene Nummer gewinnt 
das Landgut, bie zweyte 250 fl. u. f. w. 

Den Abſatz der Loofe übernimmt dag Han⸗ 
delshaus M. Spengeltn und Comp. in Lindau, 
weiches fich für das ganze Geſchaͤft gerichtliche 
Kaution zu leiſten erklaͤtt hat. Ber 13 Looſe 
nimmt, bezablt nur ra. 

Die: Uebergabe des Guts, fo wie bie 
Ausbezahlung der Nebengeminnfte, gefchieht 
durch vorbefagte Handlug 8 Tage nach der 


Zweiter Bogen jum 29. St. 18010. des Regeneburger MBochenblatte. 
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Ziehung, gegen. Einlieferung ber tteffenden 
Gewinnftloofe im Driginal. 

Vom Tage der Ziehung an gehen alle 
Vortheile und Laften auf Rechnuug des Ges 
winners. 

Auf den aͤuſſerſt unwahrſcheinlichen Fall, 
daß die, Looſe nicht abgeſetzt werden ſollien, 
behält fich die Eigenthuͤmerin den Ruͤcktritt 
‚won die ſer Aus ſpielung bevor, welches für die» 
fen Fall durch oͤffentliche Blätter bekannt ge- 
‚macht werden wurd; denen, melde Looſe abge- 
nommen haben. wird gegen Zuruͤckſtellung der⸗ 
-felben,der Ewfag pr. 2 fl. 24 fr. durch et» 
‚wähntes Handlungshaus zuruͤckerſtattet werden. 
Findau am 25. Februar 1812. 
»  Bur, Bequemlichkeit der Derren Theilnehs 
‚mer find (Für Auswaͤrtige gegen Portofreie 
‚Einfending des Geldes) auch bey Unterzeich⸗ 
‚meter Looſe zu haben. 
Danıel Porzelius Wutwe 
in Regensburg Lit E. Nro. 18. 

Da bereits in dem Gurten des Unterzeich⸗ 
neten die fhon-früher in diefen Blättern ange: 
kuͤndigte Tammufıt alle Sonn. und Feyertage, 
dann alle Donnerfiage ſtatt hat, fo wie auch 
„der Anfang mıt:dem-Kegelichieben gemacht wor, 
den ;. fo giebt fich hiemit Unterzeichneter noch⸗ 
muls die Ehre, ein hohes Publikum hiezu er» 
gebenſt einzuladen, und fehmeichele fich um fo 
Mehr eines hochgeneigeen Befuchd, da derfelbe 
ſich bemühen wird ; fo viel. wie moͤglich durch 
abwochſelnde Harmonie-Mufif und andere ge 
ſellſchaftliche Spiele, fo wie durch gute Spei- 
ſen und Getränfe, dem Wunfch feiner os 
‚ben und ſchaͤtzbarſten Gaͤſte zu eniſprechen. Wo⸗ 
BT fh ganz. ergebenft, empfiehlt 

I: 5 Mädel, 
Caffeetier zum ſogenannten Kofen- 
„it .. garten, Lit. H. Nro. 57. 


Bey dem Unterzeichneten: find. von dem 


Königl, Eiſenhutenwerke Bodenweht verſchie⸗ 


An! 
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bene gegoffene und betörirte Rundoͤfen nach 
dem neueſten Gefchmade, verſchiedene gegof- 
fene und vollſtaͤndig angefertigte Frauen», 
Schneider. und Hutmacher-Buͤgeleiſen ſammt 


Bolzen, nebſt gegoſſenen Thurklopfern und 


gegoſſenen Süßtrageifen, angefommen. Facon, 
billige Preiße und Soliditaͤt werden diefe Waa⸗ 
sen vorziigliäh empfehlen, die zu jeder Stunde 
imder Behaufung des Umterzeichneren eingefehen 


„werden koͤnnen; und ber hierauf ſowohl, als 


auch auf alle uͤbrige, wie immer Namen haben 


moͤgende Gußwaarenartitel Beſtellungen an. 


Bmma—! 
Joh. Georg Hicbermahen; 
Eiſenbaͤntler. 
Auftionsanzeigen, Waaeren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 

zu kaufen geſucht werben: 2, 





Mittwoch d den 19. July — — 
tags von 2 bie 5 Uhr, werden in des Hen. 


Sreitig Behaufung, unten der neuen Ubr,. Liz. 


D. Nro. 7. verſchiedene Mobilien, beſtehend in 
Betten,Matratzen, Weißzeug, neuen Kom ˖ 
mod» und Kleiderkaͤſten, Saſſeln, Tiſchen, 


ſehr ſchoͤnen großen. und Heinen Spiegeln, 


Porzellain, Zinn, Kupfer, Meffing, Eıfen, 

nebſt andern fehr nüslichen Hausgeraͤthſchaften, 

an den Meifibietenden gegen fonleich baare Br- 

zahlung von Uneneichnenn oſenilich verfici- 
gest: 

Otateldeng er K. DB. Notar, 

Lit. 7, Nro. 20. 
Montags den 24:1 Julh 2815. und fol« 
gende Tage, Nachmittags 2 Ubr, werden. in 


Lit. F. Nro. 40. in⸗des Hru. Aſſeſſor Keßlers 


Behauſung über. 2 Stiegen. hoch, verſchie⸗ 
dene Mobilien, beſtehend in goldenen und ſilber ⸗ 
ven Taſchenuhren, detti Ketten mit Schluüßeln 


‚und Pettſchafts, filbernen, Schnallen, faubern 


ei ;s.C. ir mMu-.8 


Mannskleidern, einer feine blau tuchenen 
Uniform mit Silber geſtickt, feiner Leibwaͤſche, 
Bettvorhaͤngen, muſikaliſchen Inſtrumenten, 
naͤwlich: Floͤten, einer Violine und einem 
Klavier, Kugelfiugen und Flinten von Kuchen« 
zeuter, einem eichenen Schreibfaften,, fichte, 
nen Bettſtaͤtten, Schreibpults, Bouteillen, 
nebſt andern ſehr nuͤtzlichen und brauchbaten 
Effekten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung in grober Geldſorte, oͤffent⸗ 
lich verſteigert. Das Verzeichniß hieruͤber iſt 
dh Lit. Eß Nro.'48. tm Kramgaͤſſel bey 
dem Auftivnator Machtfchreiber Auernheimer, 
umfonft zu haben.‘ 

Montag den 24. July 18135. Nachmittags 
2 Uhr werden in des Herm Georg Chriſtoph 
Lauerers Behaufung, am Fifchmarft Lit. F. 
Nro. 43., verfchtedene Mobifien aus der Ver⸗ 
Jaffenfchaft-des Hochfärftlih Thurn und Tart 
fchen Hofraths, Herrn von Mendel, beftehend 
in filbernen Vorleg · und Kaffeeloͤffeln, detto 
Zuckerſchaalen, Salzfäffern, einem detto Cru⸗ 
cifix, goldenen Taſchen; nebſt einer Stockuhr, 
welche Stunden und Viertel ſchlaͤgt, auch repe⸗ 


tirt, in einem braunen Raften, ſilbernen Schnal⸗ 


len, ſaubern Mannskleidern, Betten u. Bett⸗ 
gewanden, Waͤſche, Spiegeln, Kanapees und 
Eeſſeln, einaefegten Kommoden, Tiſchen, Bett⸗ 
ſtaͤtten, Koffers, nebſt mehr andern ſehr nuͤtz 
lichen Effekten, -an den Meiſtbletenden gegen 
ſogleich baare/ an den Anftionator zu entrich⸗ 
tende Beſahlung oͤffentlich verſteigert. Das 
Verzeichniß iſt bei Wachtſchreiber Auktlonator 
Lehmeyer, im rothen Stern Lit. E. Nro, 1:47. 
wohnhaft, umſonſt zu haben. 
„Mittwochs. den 26. July 1815. Nach⸗ 
mittags boͤn 2 bis 5 Uhr vwerden nt der Spe⸗ 
zereyhaͤndler Wackiſchen Behauſung im Goliath, 
Lit. F. Nro. æo. don Endesunterzeichnetem 
verſchiedene Mobilien, beſtehend in einer mo, 
dernen zweygehaͤuſigen goldenen Repetiruhr, 


(b 29) 
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Stand» und Penduluhren, Betten, Matratzen, 
Weißzeug, Frauenkleidern, Kanapees, Saß 
ſeln, Kommoden, Tifhen, Porzellain, Garn, 
Zinn, Eifen, nebſt andern ſehr nuͤtzlichen Haus. 
gerächfchaften, an den Meifibierongen zegen 
fogleich haare Bezahlung Lffentlich verſteigert. 
Das Verzeichniß hievon ift bey Unterfertigtem 
mir Ende diefer Woche umſonſt zu haben. 

Megensburg den 19. July 1815 j 
Stabdelberger, KB. Notar, 

j Lit. F.Nro. 20. + 
Montags ben 31. July 1815. und folgen 

de Tage Nachmittags. von 2 bis 5 Uhr mer 
—* in der Specereyhaͤndler Wackiſchen Ber 
anfung Lit. F.:Nro. 20. im Goliach, von 
Endesunterzeichnetem eine Sammlung ber⸗ 
ſchiedener weuer; Hiftorifcher, politifcher und an⸗ 
derer brauchbarer frangdfifcher und lateiniſcher 
Buͤchet an ben Meiflbierenden gegen ſogleich 
baare Bezahlnug äffentlich - verſteigert. We⸗ 
gen Kürze der Zeit konnte kein gedruckter Ras 
talog verferrige werden. - In der Zwiſchenzeit 
aber fann man in meinem Logis die "Bücher, 
fo wie auch den gefchriebenen Katalog, mit 
jedem "Tag. von 8 bis 12 Uhr Vormittags, 
durchſehen. BR De SE 0 
Megendburg den ı7. July ıgı5. "4 

Stadelbergerß 

K. B. Notar, Lit. F. Nro æ0. 

- Die Behaufung Lie DL -Nro.'9. welche 
frey, ledig und ludeigen iſt, fiehetiaud freyer 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben ſich 
‚daher an den Eligenthümer ſelbſt zit wenden. 
Das Haus Lit. D. Nro. zı2..iff als 
freyer Hand za verkaufen. Liebhaber hiezu 
kennen den; Eigenthuͤmer im A. C. erfahren. 
erh verkaufenEine bürgerliche Kabal⸗ 
leriſten ⸗ Uniform und ein eiſener Ofen, wor⸗ 
in gekocht werden kann. Naͤheres im A. C. 
Gute eiſene Kanon + Defen werden zu kau⸗ 

fen gefucht. Bon wem ?. erfährt man ım 9. €, 
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Quartiere und andere Sachen , welche 
zu vermiethen find, oder zu miechen ger 
fucht werden: 





In Lit. D. Nro. 34. iſt die zwelte Etage, 
beſtehend in 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftlichem 
Boden, und Wafıhgelegenheit, bis Jafobi zu 
vermierhen, 

An Lit. B. Nro, 73. auf dem Rathhaus⸗ 
plag ift bis Allerheiligen ein Quartier über 
eine Stiege hoch zu vermierhen. Es beftchet 

din einem großen. Saal, 4 Zimmern, Küche, 
pe, 1 Holjtammer. zu cbener Erde, eige 
nem Mbrritt und vemeinſchaftucher Waſchkuͤche 
und Boden. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ge⸗ 
gender, tft ein ſchoͤn meublirtes Logis von 
a großen Zimmern nebft einer: Bedientenfiube 
‚und baranftoffender Feiner Küche, big Ende 
biefes Monate: zu verſtiften. 

In Lit. D. Nro. 69. ift täglich der erfie 
Stock mit allen dazugehörigen Bequemlichkeis 
‚ten zu vermiethen. 

Neben der Hauptwache it ein meublirted 
Monatzımmer zu vermiethen und täglich zu 
beziehen. - 

In Lit E. Nro. 16. find täglich Monat⸗ 
zimmer zu beziehen. 

—In Lie. A. Nro. 86. iſt ein großer Bo⸗ 
den zu verfüiften, welcher täglich. bezogen wer⸗ 
‚ben kann. 

In der Habrechtifchen Erbsbehaufung Lit. 
B. Nro. 64. find zwey Zimmer, monat- ober 
vierteljahrweiſe zu vermiethen. 

Yu ver Nähe des Kohlenmarkts iſt ein 


geraͤumiger sahen zu vermiethen. Näheres . 


im A. C. 

In Lit. A. Nro. 237 im zweyten Stock, 
ſind zwey meublirte Monatzimmer mit einan⸗ 
der oder abgetheilt zu verſtiften. 


Yu der Behauſung des Leihbiblidhekars 
Friedrich, Lit. C Nro. 93. aſt der 2te rd, 
beftehend aus 5 Zimmern, einem Altoven, 
Küche x. mit oder ohne Meubels täglich zu 
beziehen. 

Ohnweit dem Jakobsthor iſt taͤglich eine 
Wohnung zu beziehen, beſtehend aus 2 Sim⸗ 
mern, ı Kammer, Küche und veriperetem 
Vorfletz; es koͤnnen auch Meubels dazu gege- 
ben werden. Das Nähere iſt im A. € 
erfahren. 

In Lit. E. Nro. 171. am. obern Bad, 
find im zwepten Stock 3 gemahlle Zimmer, 
ı Kammer, alles heigbar, nebſt ı Kühe, 
Keller, Holzleg, Bodenkammer und jchöne 
MWajchgelegenheit big Jakobi, oder Allerheili, 
gen zu verfliften. 

In Lit. F. Nro. 20, am Wadmarkt, iſt 
ein Laden, nebft darin beyndlichem Stübchen, 
zu verftiften. 

Ein geräumiger Stabel, nebſt baranfloffen- 
dem feuerfefien, trocknen Gewölbe, iſt in Lit. 
F. Nro. 20. zu vermiethen, 

Das ganze erfte Stockwerk gegen bie ſtei⸗ 
nerne Brüce, ift täglich mit allen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichfeiten in Lit. F. Nro. 20. zu 
verftiften. 

Gm golden Kabel ift ein Quartier von 
7 Zimmern, nebſt Zugehör zu vermierhen, 

Auf dem. untern Jakobshof in Lit. A. 
Nro, 194: ift ein fchöner , geräumiger, trok⸗ 
fener Faden und Schreibflube zu vermiethen, 
und kann fogleich oder bis dieſes Ziel — 
uͤberlaſſen werden. 








Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Donnerſtags den 13. Juli iſt vom Arlas⸗ 
berg bis nach Stadtamhof ein goldner Pettſchir⸗ 
sing, mit 1.M.H. bejeichnet, verlohren. wor⸗ 


ben. Der rebliche Finder wirb gebeten, fel- 
ben ing A. €. zu bringen. 

Donnerfiaa den 13. Juli it von Rumpf. 
muͤhl bis nach Graß ein grün ſeidnes Halstuch 
verlohren gegangen. Der rebliche Finder wird 
um deſſen Zuruͤckgabe im U. €. gebeten, 

Nächftverfloffenen Mittwoch den ı2. b. 
gieng zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens auf 
dem Wege von bier nah Kumpfmühl ein 
tottonenes Shiwaltuch mit dunfelblauem Grun- 
de und türkifcher Borbure, verloren. Der 


redliche Finder wird gebeten, felbeg gegen ein 


angemeffenes Douceur im bieffeitigen Comtoir 
abzugeben. 

Bor ungefähr 3 Wochen ift irgendwo ein 
Regenſchirm mit gutem Fiſchbein, wovon der 
Ueberzug fchon fehr abgenügt, am Stiel et 
was fchabhaft und inmendig am Gewind mit 
einem eifenen Nagel verfehen, ſtehen geblieben. 
Man bitter fehr um die Zuruͤckgabe deffelben 
in das 4. C. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Es wird fir ein gutsherrfiches Braͤuhaus 
in Dber » Balern ein Fautionsfähiger, und 
über Gemwerbsfenntnig und Aufführung mit 
guten Zeugniffen verfehener Zräumeifter ge 
fucht. Bewerber wollen fich in München im 
Haufe des Kalteneggerbräuerd über 2 Stle⸗ 
‚gen melden, woſelbſt fie dann dag Nähere ers 
fahren werben. 

Münden den 12. Sur 1815. 











Eap Ä talien: 
Es können täglich 700 fl. gegen eine obrig⸗ 


keitlich errichtete Verfchreibung von Feldgrumd» 


ſtuͤcken als eifte Hypothek, wegaelichen wer⸗ 
den. Das Nähere erfähre man im A. €. 
Auf ein in gutem Stande und in einer 


— 
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vortheilhaften Lage ſich befindendes Braͤuan⸗ 


weſen wird ein Kapital von 7 — 8000 fl. 
gefucht. Näheres im 9. €. 


Bevdlferungsanzeige 





An ber evangelifchen Gemelne find in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: 

Den 9. Jely. Johannes, Vater, Johannes 
Keil, Bürger und Mefferfchmidmeifter. 
Eod. die. Anna Katharina, Vater, Georg 
nun Stephan, Bürger und Schiffmel- 

er 


Den ı2. Johann Thomas Heinrich, Vater, 
Johann Erhard Gottſchalck, Bürger und 
Drechslermeiſter. 

Den 14. Sibylle Margarete Caroline, Va⸗ 
ter, Johann Chriſtian Petz, Schutzverwand⸗ 
ter und Lohnbedienter. 

Begraben: 

Den 10. July. Anna Margareta, 11 Wo⸗ 
chen alt, am Brand, Vater, Kafpar Ehris 
ftian Sehender, Bürger und Schuhmacher. 
meifter, 

Den 13. Herr Georg Paul Ludwig, Koͤnigl. 
quiescirter Affeffor bei der ehemal. Stadt⸗ 
bereinnahme, 45 Jahre alt, am Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 

b) in der untern Pfarr: 
i Getraut: 

Den 10. July. Friedrich Jakob Schwenk, 
Bürger und Fruͤchtenhaͤndler, mit Eva 
Barbara Zunterer, Wittwe. 

Begraben: 

Den 9. July. Katharina Barbara, des ders 
fiorbenen Jakob Gottlieb Paftau , Buͤrgers 
‚und Epänglersmeifters, Witwe, 77 Jahr 
re alt, an Wafferfucht und Alteroſchwaͤche. 

Den 14. Erau Clara Eufanna, geb. Froͤr, 
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von Nürnberg, 60 Jahre alt, an Fehlern 
_ ber Unterleibs + Eingemweibe. 
Inder Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich) : 
Getauft: 

Den ro. July. Heinrich Ludwig Nikolaus, 
Vater, der wohlgeborne Herr Ludwig von 
Weinrich, Königl. Kreisrath. 

Eod. die. Franziska, Vater, Franz Zaver 
Suͤß, buͤrgerl. Fragner zu Stadtambof. 
Eod.die. Matthias, Vater, Matihias Maus 

rer, Buͤrger und Metzger zu Stadtamhof. 

Eod die. Johann Georg Ferdinand, unehlich. 

‚Den 12. Anna Thereſia, Vater, Here Jo 

hann Weinerſperger, Königl. Attuar bey 
dem stem LinienInfanterie ⸗Regiment. 

Den 13. Johann Nikolaus, Vater, Herr 
Nikolaus Roͤder, Nechnungs » Juſtifikant 
bei der Königl. Finanzdireftion, 

Eod. die. “Anton Heinrich, unehlich. 

Eod. die. Stephan Michael, Water, Herr 
Wilhelm Pir, Königl. Lotto -Reviſor. 

Begrabem: j 

Den 10. July, Andreas Geieberger, Beifiz- 
jer und Zimmermann zu Stadtamhof, 50 
Jahre alt, ertrunfen den 25. Juny. 

Den 13. Joſeph — verabſchiedeter Kor⸗ 
poral unter dem K. K. Defter. Regiment 
Devaux, 53 Jahre alt, an Bruſtwaſſer ſucht. 

‚Eod. die, Eva, 30 Wochen alt, am Sted, 

fluß, Vater, Andraͤ Fridrich, Beifiger u. 
Hallwaͤchter. 

Den 14. Johann, unehlich, jachgetauft, £ 

Stunde alt, an den Folgen einer ſchweren 
Geburt. 

"gu derobern Stadtpfarr zuSt. Ruprecht: 

— Getraut« 

Den 9. July. Johann Nepomuf Kalb, Satt⸗ 
ler zu Etterzhauſen, mit Jungfer Anna 
Maria Brandl. 

Getauft: 


Den 9. July. Anna Maria Thereſia, unehlich. 


Den tı. July. 


Den 10. Beorg, unehlich. 

Den 14. Franzisfa, Water, Herr Peter 
De Fuͤrſtlich Thurn und Tarifcher 

undkoch 
Begraben: 

Den 12. July. Jungfer Roſina Hartl, Schaf 

; nerin. bei dem Straubinger -Borhen, 44 
Sabre alt, an Bruftmafferfucht. 

Sn der Pfarren St. Eaffian: 
Geboren: 

Den 10. July. Henrietta Katharina, Water, 
Fran) Zaver Dabinger, Meßuer zu St, 
Gaffian. 

In der koͤnigl. Stiftspfart Obermünftens 

Begraben: 

Deu 13. July. Der hochwuͤrdige Herr Ma—⸗ 
zimtlian Kartmann, Pfarroifar zu Ober⸗ 
münfter, aus dem. Orden der Auguſtiner⸗ 
Eremiten, 48 Jahre alt, am Schleim. u 
Nervenſchlag. 

In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 

Begraben: 

Den 9. July. Karl Erneft Georg, 2 Jahre 
alt, am Stedfatarıh, Water, Georg Eibel, 
Fragner. 

Sn der Pfarrgemeinde zu Rumpfmühl: 

Getauft: 
Den ı2. July, Maris Magdalena, unechlich. 
In der Eongregationder Derfünd, Mariä: 
Geſtorben: 

Der hochwuͤrdige Herr Mas 

rimilian Rartmann, $. — zu 

Obermuͤnſter. 








Anzeige von Fremden: 


Dei HrnaBaaderim fchwarz: Baͤrn log. 

Deu 5.’ Hr. Zeilner, Schul- Beneficiartäg 
von Kelheim. 

Den 6. Fräulein Nuppert, von München. 
Fr. Manhardt, von Stadt» Kemuarh.- 


Den 7. Hr. Stiegler, Verwalter v. Hoind⸗ 
lin. Hr. Schwemmer, Papierfäbrifant v. 
Sranfenmarf. 

Den sg. Kr. July, Gaftwirth v. Straubing. 

Den 9. ı Hr. Ming, D. J. von Burglengen- 
feld. Hr. Mösmeringer, D. J. von Am⸗ 

{ berg: is 

Den 10. Hr. Egger, Pfarrer von Nieder 

füuͤrbach Frau von Pafiberg, von Lindau. 
Frau-Neifer, von Amberg. 

Den 11. Hr. Graf von Thurn, Lieutenant 

I in 8. B. Dienſten von Münden. Hr. 
Straſſer, Oeconom von Echlottham, 

Den ı2. Hr. Frenau; Dberbeamfer von 

„Med... 

Den 13. Hr. Marcus, Kaufmann von Fin. 
Hr. Zeininger, Artillerie Lieutenant in K. 
3. Dienften, von München. 

Den 14. Hr. Euber, von Kelheim. Hr. 
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Brentano von Zimarola, Particulier von 
Nuͤrnberg. Hr. Drey, Kaufmann von 


Deutz. Hr. Schnettlinger, K. Hofbiblio⸗ 
thek⸗Cuſtos, von München, 


Dei Herrn Weiß im Pfau logirten: 


Den 3. July. Hr. von Lemmel, Koͤnigl. 
Mautbeamter von Toͤpen. Hr. Gebrarh, 
Cadet von Straubing. Frau Kopten, von 
Landau. Mile. Neuper, von Berneck. 

Den z. Hr. Maier, Officiant von München, 

Den 6. Hr. Vogel, von Straubing, - 

* 7. Hr. Greinel, Kaufmann v. Nr 
erg. 

Den 8. Mile. Mayer, von Amberg. 

Den 9. Hr. Altmann, Koͤnigl. Lieutenant 
von Baireuth. Hr. Zimmermann, Kon 
dutteur von Muͤuchen. Mad. Schweiger, 
von Glatz. 








unıeige 


Künftigen Montag den 24. July 1815. wird in dem biefigen Schaufpielhaufe zum Besten der Uns 
terzeichneten aufgeführt : 


-Der Mohrenfönig, oder: Eriofung durch Graufamfeit. 


! 5 Die Be 
wieder, wo ich fo glücklich war, vor hieſigem 
eusprehle ich mich mit deſto größerer Zuver 





— — 





BGrobes romantiſches Schauſeiel in 4 Akten, von Fratter. 
wet des guͤtigen Woblwonens, Die Sie mir als Kind ſchon gaben, fah' ich auch jetzt 
Fuslifun aufſutreten, ſo 

t Ihrer Gewogenheit bey dieſer Vorstellung. 


prechend ernenet; darum aber 
Adelheid Spigeden 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
15. July 1815. 


Den 






Getraid » 
Gattung. 


Neue 
Zufuhr. 


Voriger 
Reſt. 











Waitzen -. 2 58 60 
Korn... 2 10 12 
Gerfte ...' — — — 
Naber... | 33 30 63 





- — — — 
SanzerHeutiger Bleibt iml Verlauf⸗s⸗Preitte 


ran 
nenfiand. Verkauf. Reſte. hoͤchſter | mittlerer mindefter 
Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel I Schäffel | fl. 





Total Geldbetrag des Verkaufs ı nah bem Mittelpreie.-. -. . ; 



















Ir. fl. ıfe| A. Ifr 
52 8 16 26 15 531 14. |39‘ 
12 | —.-| st agi ur. jo] 10 145 
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sl — 161246 5 {46 | 





1336 fl. 92 fr. 





486 


Preiie | der — welche einer er polizeylichen * — 


Brodfa 3 va 
Fin Paar Semmel pı ı fr. - bin. ; !. den h m Sommeihie de — J | 
Ein Kipfel mıfr. .... "Pubkieit den ar. Märg 1815 ee 
Ein Modenleib pı 12 Fr. . ; > .—. (Ein * Schenkoier b. „ Zrauern — fr. m 
Ein Rocenleib pr 6 fr. . .29°2 ee — Birbhen „Mi. —p 


3 
I 

Ein Nodenleib Ei — — 32° 3 * liein Dank V nt Br r alt. apf. | 
nmehl 


u.“ 


Ein Kipf pr 8 — 16+ 2 
ind seem u Je emte .E uH| 
. ‚u en, bärare n 
Publieirt den 18. Julv zgı5, ä ublicist den 24. 1 Sunp 181 tr. enger 37 3F 
— —— — — —— —— —— — 
Preiſe der Victualien, welche durch die freie Eoucurren; "Tegulier werben. — 4 
Dom 19. bis 15. July 1815. 


fl. = A. fr. pf.bisn. bien. tr. »f.] 








Me hd gegend de das Pr. ae 
Munbmebl, ber Metzen . . 6—| 41352|— ng .—...0+ 
* das Mällel . » in J— — das Shot ner 
Semmelmehl, der ES . | 3112 zu Fröfche, das od . — 
* das Maͤſſel eu, der Ceutn... 2 2. 


I » 

ttelme u Meren . 
* Hl das —33660 Fer 
Be - —M — — 
Waitzeugri „ 


Kodenftrob, der Schober Bund] 3/— 
Erdäprel, u’ Baieriſche nei er 

Gedörrte Zwetichgen , die Mank . 
Milch, umabgerapmte . . . . 


Gerolie Oerke, feine d. Mäffel s abgerabmte 2 2 2.» 
ss s mitt slere Le 
— s ie . ⸗ 


An, (Gewicht oder 
aadl: | Srü 


mal » » 1044| das Su 

















* 
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En ul —D ⸗ — She rauhe 44 ss 3 ss “| | + 
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u ufe 2 1 Fund —— Zr # dere 
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Nnfchlitt, ausgelaff. der Ein. 33, Hübner, alte. 8 1722| 
ss ultausgelaff. a7: ss junge 24 das Paar iu —334 
Lichter, gegoſſ. m: f. dt. Hr. — m... 15718 
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xoͤnigl. Baier. Polijey- Direktion Hegensburg. 
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Regensburger Wochenblatt. 


Stüd 


Mittwoch den 26. Zuly 1815. 


— — — —— — — — — 


Berichtigung und Nachtrag. 


(Geffentliche Prüfungen und Preife » Vertheilungen in den Volksſchu— 
len bes a Bezirks betreffend.) 

















An Stadtamhof werben bie &ffentlichen Pruͤfungen 
Vormittags am x. September für die Maͤdchen, 
» » Knaben, 
und zwar für alle drep Eurfe Ar Schule Statt haben, daher jedesmal ſchon um 8 Uhr 
ihren Anfang nehmen. 
Megensburg am 24. July 1815. 
König Pokigey-Direfitiom, 
ale Borftand ber Diftriftd - Schul -» Infpeftion 
Bohonowsky, Polify- Direktor. 


SSZERELEEN 


Alle, welche ex quocungue titulo an bie Verlaffenfihaft bei am 30. vorigen Monats 
verftorbenen K. B. Apellationegerichtd » Adosfaten und Fuͤrſtl. Hohenzollernſchen Hofraths, Jo⸗! 
ſeph Matern Boſſi, zu Stadtamhof, Anſpruͤche zu machen, oder dieſem ihre Geſchaͤfte bisher zu 
beſorgen anvertraut haben, haben ſich in erſterer Hinſicht in Zeit 30 Tagen peremtorie gehoͤrig 
hierorts anzumelden; in letzterer aber zu beſtimmen, an wen die In Boſſichen Händen ruhenden 
Acten ausgeantwortet werden follen. - 

Negensburg den 3. July 1815. 

Königl Bater Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Director. Haufer. 


Befanntmadhung. 
Zur Auseinanderfegung und Beendigung der Verlaffenfchaft des buͤrgerl. Metzgermei⸗ 
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fiers, Georg Michael Wagner, wird nachbeſchriebenes Grundftüd auf dem Wege der oͤffent. 
lichen VBerfteigerung an den Meiftbietenden biemit. feilgeboten, und Kaufsliebhaber eingela. 
den, bey der auf Donnerflag den 27. July a. c. Vormittags 11 Uhr biezu angeſetzten Com« 
miffien auf dem Stadtgerichte » Lotale zu erfcheinen, bey welcher Gelegenheit dann hinſicht⸗ 
lich der landesherrlichen Abgaben der Kaufsliebhaber dag Nähere zu erfahren, und der Meifte 
bietende den Zufchlag des um den Schägungepreis ausgebotenen Grundſtuͤckes salva Ratifica- 
tione mit dem Godenfhlaa 12 Uhr zu gemärtigen hat. 

Der Stadel Lit. A. Nro. 41. iſt 40 Schuhe lang, 37 Schuhe tief, 2 Stockwerk hoch ge⸗ 
mauert, und mit einem mit Schindeln eingelegten Pultdache verfehen; im erfien Stock befindet 
fih die Wagenfchupfe und ein Stadel, das zweyte Stockwerk beftcht aus einem Heu+ und 
Strohboden. Regensburg den 7. July 1815. 

Königl Baier Stadbtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Märkel, K. Raths⸗Acceſſiſt. 








Bekanntmachung. 


Die Et. Pauls Brandſtaͤtte dahier wird in Folge gnaͤdigſten Finanz⸗Direktions⸗ 
Befehls ddo. 2. praes 11. dieß wiederholt zum Verkaufe ausgeboten. 

Die Verſteigerung wird bey unterzeichneter Behoͤrde am Samſtage den 29. ge» 
genmwärtigen Monats July Morgens von ro big 12 Uhr. vorgenommen,. und dem 
Käufer wird diefe Brandftätte nach den allerhoͤchſten Normalbefiimmungen für Staats +-Meas 
litaͤten - Verfäufe vom 30. September 1811. fodann unter den für den hieſigen Bauverſchoͤ⸗ 
nerungsplan ausgefprochenen Bedingniffen abgeireten. 

Negensburg den 17. July ıgı5. i 

Königluich Balter Rentamt. 
Serfter,. Rentbeamter, 











Befanntmadung. 


Nachdem ber vormalige Eteueramte » Affeffor, Georg Paul Ludwig, allhier geftorben 
iſt, als werden der Herfiellung feines Vermoͤgenſtandes wegen alle diejenigen, welde an 
deſſen Nachlaß eine Forderung, es fey aus welchem Titel es wolle, oder .von ihm etwas ım 
Händen. haben, aufgefordert, davon gerichtliche Anzeige binnen 6 Wochen zu machen, mwidri« 
genfalls erftere damit als ausgeſchloßen geachtet, lettere aber auf den Unterlaffungsfall geeig- 
nete Abndung erhalten follen. J 

Regensburg den 17. July 18 15. 

ISnial Baier. Stabtgericht. 
Freyh. dv. Verger, Direktor. Hauſer 
Das Königlih Bateriſche Stadtgericht Regensburg 
bat ſich in. Betreff der Amortiſation des am gten Januar I. J. mittelſt Edictalladung ausge⸗ 
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fhriebenen zu Verluſt gegangenen Wechfels der Handling, Neumamiſche Erben, Vortrag 
erftatten laffen, und erflärt im Folge ber mnter dem geſetzlichen Praͤjudiz ausgeſchriebenen 
Borladung, umd nachdem ſich der Inhaber dieſes Wechſels binnen der gefeten Frift hierorts 
nicht angemeldet hat, nachfiehenden Wechfel für amortifire und kraftlos: 
Prıma Stadt am Hof, den 12. May 1808. 
p. fl. 155 46 kr. W. C. B. Z. 
Zwey Monat nach dato zahlen Sie für diesen Prima - Wechsel an die Ordre Herrm 
Franz Schönnthann die Summe von Einhundert fünfzig fünf Gulden auch Vierzig Sechs Kreu- 
zer Werth in Rechnung laut Berieht. 
Herrn . 
Ignatz Habel - I. G. Neumanns Erben. 
in Prag. i ; 
Welches hiemit zur Sffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 17 Yulius 1815. 
Freyh. von Verger, Direftor. Freyh. v. Hertwich. 








Bekanntmachung. 





Dienſtags den 8. Auguft, Vormittags ro Uhr, ſollen bei unterzeichneter Stelle 59 Faͤſſer 
Pottaſche Sffentlich, grgen fogleich baare Bezahlung, ausgeboten und verkauft, und dem Meifte 
bietenden mit dem Schlage 12 Uhr. zugefchlagen erben. 

Regensburg den 3. July 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freiherr von Verger, Direktor. gaffer. 











Eepvyitfteals kadun % 


Nachdem in der DVerlaffenfchaft und Debitfahe des Hofkammerraths und Banquier 
Udalricus 4 Marca, die Erdffuung des Konkurſes befchloßen worden: und biefer Befchluß in 
Rechtskraft übergegangen ift, fo iſt auf vorgängige Einvernahme der bisher befannten Kres 
ditoren der weitere Befchluß gefaßt worden, daß in vorliegender Gantfache, wo bie Anfprüche 
der Kreditoren theils nach dem Baierifchen Landrecht, theild nach gemeinen und Megensbur« 
giſchen Starutar» Nechten, nach MVerfchiedenheit ihrer, Natur, zu beurtheilen kommen, bie 
Gantmaſſa nach Thunlichfeit auggefchieben , und zwey verfchiedene Liquidations und Inſtruk⸗ 
tions « Yrotofolle an abgefonderten Terminen abgehalten werden follen, nämlich eines für 
Diejenigen, welche nach der Baierifchen Gantordnung ihre Pofation auf die auffer dem Bezirk 
hiefiger Stadt gelegenen Vermoͤgenstheile begründen wollen, und eim zweytes für diejenigen, 
welche die in Negeneburg gelegenen Vermoͤgenstheile beſonders im Anſpruch zu nehmen, und 
ein nach Starutarrechten hierauf begruͤndetes Vorzugsrecht ausführen zu koͤnnen vermeinen. 

In diefer Hinficht wird für diejenigen Forderungen , welche circa materialia, nach ber 
Gantordnung des codicis judiciarli zu beurtheilen und zu claffificiven fommen,  ad_producen- 


(a 30) 
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dum et liquidandum ouf Samflag ben 2ten September Vormittags 9 Uhr; ad excipiendum, 
auf Donnerftag den 2ten November a. c. 9 Uhr, und ad concludendum, auf Dienflag den 
aten Januar 1816. Vormittags 9 Uhr, und zwar in der Maffe angefegt, daß für das Con« 
elufiong. Verfahren im Ganzen 6o Tage anberaumt feyn follen, wovon bie erfien 30 ad ‚Te- 
‚plicandum, die legtern 30; aber zur Abgabe der Duplif beftimmt find. 

Fiir diejenigen Forderungen aber, für welche eine Lofation nad gemeinen und Negens— 

burgifchen Starutar Rechten, auf die in Megensburg gelegenen Vermoͤgenstheile befonders in 

- Anfpruch genommen wird, iſt hiermit ad liquidandum et producendum Dienſtag ber 3te 
Deiober Vormittags 9 Uhr; ad excipiendum Samſtag der 2te December Vormittags 9 Uhr, 
und ad concludendum Donnerflag ber ıte Februar 1816. beſtimmt, umd wird ber Gotägige 
Concluſions Termin auch für diefe Liquidanten ebenmäßig in zwey gleiche Hälften zur Abgabe 
der Re: und Duplif - Rezeffe eingetheilt. 

Saͤmmtliche Gläubiger oder fonftige Intereſſenten werben daher aufgefordert, in biefen 
Serminen, je nachdem fie auf eine oder die andere Weife ihre Anſpruͤche auszuführen vor, 
haben, vor der zur Verhandlung diefer Cache. wiedergefegten Commiffion entweder in Perfon, 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte Anwaͤlde, Vormitiagg 9 Uhr, auf dem hiefigen Stadt. 
gerichtsgebäude zu erfheinen, und ihre Mechtenorhdurft gehörig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der geſetzlichen Praͤtluſionsſtrafe gegen fie verfahren werden wird, — 

Regensburg den 5. July 1815. 
Kénigl. Baier Stadtgericht. 

* Freyh. von Verger, Direktor. Hauſer. 
+ — — — — — — — —— — 


Berkanntmachung. 


Samſtag den 12. Auguſt dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, werden in der Vehauſung 
des hieſigen Schmidmeiſters, Joh. Michael Neff, Lit. E, Nro. 130. einige Hausgeraͤthe und 
ein volftändiger Echmidwerkjeug gegen gleich zu erfolgende und baare Bezahlung Sffentlich 
an die Merftbietenden verkauft. 

Megendburg den 10, July 1815. 


König Bater Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor, Haufer. 





Befanntmadhung. 


Auf Andeingen der Gläubiger in ber Gantfache des Johann Michael Neff, Bürgers und 
Schmidmeiſters dahier, unb feiner Gattin Eunfe, ift der Verkauf des Anweſens diefer Eheleute 
befchtoffen, ımd zu dem Ende auf Samſtag den 29. July Vormittags 11 Uhr eine Kommif 
fion in dem biefigen Stadtgerichtsgebaͤude feſtgeſetzt worden. 

Diefes Anwefen beſtehet in einem 3 Stockwerk hohen, gemauerten, mit Ziegeln gedeckten 
Haufe, worinn eine Schwidiwerffiatt mit 2 Feuereſſen, und 2 Beichlagbrüden, ferner 3 Zim- 
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mer, 8 Kammern, 3 Kuͤchen, ı Speißkammer, ı Waſchſtube, 2 Abtritte und x Boden⸗ 


fammer befindlich. 


Kaufsliebhaber werden mit dem Beyſatze zur Verſteigerung eingeladen, 


die noͤthigen 


Zeugniſſe hinſichtlich ihres Vermoͤgens mit zur Stelle zu bringen, und bleibt uͤbrigens die Ge⸗ 


nehmigung der Glaͤubiger vorbehalten. 
Regensburg den 10. July 1815. 
K o nigl. 


Baier. 
Freyh. von Verger, Direktor. 


Stadtgericht. 
Hauſer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Vermoͤge ber allgemeinen Verordnung vom 
7. Auguft 1809. (Regierungsblatt 1309. ©. 
1336. ff.) die Abfolutorien der Gymnaſien zum 
Vebergange auf die Univerfität oder in ein Ly⸗ 
ceum betreffend, find auch diejenigen Studie⸗ 
renden, welche zur Vorbereitung auf die Unis 
verfirät den Privatunterricht dem Beſuche eis 
ner öffentlichen Studienanftalt vorgezogen has 
ben, gehalten, fich zur Erwerbung des Abfos 
Iutoriumd zum Uebertritte auf die Univerſitaͤt 
bey einem der Gymnafial» oder Real⸗Inſtitu⸗ 
te des Königreiches zu der ajährigen feyerli« 
chen Prüfung ber Oberklaſſe zu ftellen. 

Damit aber hierin kuͤnftig nicht mehr ber 
Vorwand der Unbefanntfchaft mit der Verord⸗ 
nung ober mit bem Tage der Prüfung eintres 
ten könne, fo wurde unterm 22. Dftober 1814. 
(Regierungsblatt 1814. ©. 1654. ff.) meiter 
verordnet, daß alljährig von jedem Gymna⸗ 
fium und Real» Inflitute des Königreiches der 
Tag der feyerlichen Prüfung der Oberklaſſe 
wenigſtens vier Wochen zuvor durch dag Kreis. 
blatt Sifentlich befannt gemacht werde, mit ber 
ausdrücklichen Aufforderung an alle Privarftus 
dierende, welche die Aufnahme auf die Uni—⸗ 
verfirät oder am ein Lyceum zu erlangen mins 
fehen, daß fie ſich 


a) bey dem einfchlägigen Keftorate iu 


biefer Priifung fchriftlich mit Beiles 
gung des Tauffcheines und ber erfors 
derlichen Studien, und Sitten Zeug« 
niffe anzumelden, 

b) an dem fefigefegten Tage gebührend 
einzufinden baben. 

Diefer Verordnung zu Folge wird hiermit 
befannt gemacht, daß die Prüfung mir den 
Schülern der Dberklaffe am dießortigen Gym⸗ 
nafium den 19. Auguft vorgenommen werden 

mwirb. 

Amberg den 20. July 1815. 

Königl. Studienreftorat zu 
Amberg. 


Michael Denf, Stubienreftor. 


Das unterm 4. dieſes Monats für dag 
Bäuhaus ſammt Zugehdr zu Wieſent gelegte 
Pachtangebot wurde von hoher Herrſchaft 
nicht genehmiget, fondern eine nochmalige 
Verpachtung dieſes Bräuhaufes anbefohlen. 

Diefes Gefchäft wird man von Eeite des 
unterzeichneten Nentamtd am Dienftag den 1. 
Auguft I. J. vornehmen, woju die Pachtlieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

MWiefent am 21. Yuly 1815. 

Fuͤrſtlich Thurn und Taris 
ſches Rentamt Wörth. 
Meinzweig, Kentbeamter. 
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Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Per an meinem fürzlich verfiorbenen Schn, 
Heren Johann Konrad Hefling, unter 
irgend einem Titel mag zu fordern hatte, wol ⸗ 
le binnen g Tagen um fo mehr feine Anfprüche 
‚mir Unterfertigtem mitiheilen, als bieß ber 
legte Termin iſt, und ich nach Verfluß beffen, 
mich für nichts mehr verantworilich erkläre. 
Mit diefer oͤſſentlichen Aufforterung verbinde 
td) die Bekanntmachung, daß in Folge unabän- 
berlich getroffener Einrichtung, alle Beduͤrf⸗ 
niffe für die Apotheke fowehl, als für mein 
Hausweſen, entmeber fogleih baar bezahlt, 
oder in befondere Yüchel, welche der Abholer 
jedesmal - zu. überreichen hat, eingefchrieben 
«werden. Sonach ergiebt ſich von ſelbſt, daß 
„ich für nichts hafte, was nicht in einem die⸗ 
fer Büchel aufgezeichnet if. 

Megensburg am 10. July 1815. 

E. T. Heßling, 
Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
geheimer Hofrath und Leib⸗ 
arzt. 

Der zweyte, fo ſchnell in unſerm Famis 
lienkreiſe erfolgte Todesfall, — das Ableben 
unſerer geliebten Tochter und Schweſter Eli» 
ſabetha Katharina Heßling, — und 
die ehrenvolle zahlreiche Begleitung der Ber, 
ewigten zu ihrer Muheftätte haben ung neuer, 
„dings die lauteften Beweiſe der herzlichen Theile 
nahme unferer hoͤchſten und hohen Goͤn— 
ner, Verwandten und Freunde gegeben. 

Annig geruͤhrt ber diefeg fo vielfeitig ges 
noffene Wohlwollen bringen, wir wiederholt 
dem Durlaudtigften Fuͤrſten— 
hbaufe-Taris, mmfern übrigen hoͤchſten 
und hohen Goͤnnern, Verwandten und 
Freunden ben beifeften Danf, indem mir 
ben aufrichtigften Wunfch für das ungetrübte 


"eigniffen bewahren , 


Wohl von Ihnen allen, Verehrungds 
werthe! damit verbinden. 

Moͤge uns in jedem Verhaͤltniß des Leben 
Ihre guͤtige wehlthaͤtige Theilnahme beglei⸗ 
ten! — Wir werden in dieſer Ueberzeugung 
ſtets eine reihe Quelle der Beruhigung file 
ung felbft finden. 


Negensburg den 23. Julius 1815. 


Elias Theodor Hefling, Dr. 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarifcher 
geheimer Hofrath und Leibmedi« 
. us, und beffen 


Gattin, Sohne uud Töchter. 


Allen hochverehrten Goͤnnern und Freue 
ben, die unfern geliebten Gatten und Vater, 
zu feiner MNuheftätte zu begleiten gewuͤrdigt 
haben, erftatten wir biemit unſern ehrerbie⸗ 
tigften und herzlichſten Danf. 

Befonders fühlen wir ung zur innigſten 
Danfbarfeit verpflichtet gegen den Herrn Arzt 


bes Derblichenen, den Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 


arzt. Dr. Oppermann, twelcher unſern Gats 
ten und Vater während feiner 12 wochigen 
Krankheit fo liebevoll behandelte, und alle 
Muͤhe zur Verlängerung feines Lebens anwen ⸗ 
bete; gegen ben geiftlichen Herrn Stadtkaplan 
Korhfifcher, melcher den Verfiorbenen durch 
feinen troftreichen Zufpruch und ditern Beſuch 
während. feines Krankenlagers erfreute, und 
endlich gegen die edel gefinnte buͤrgerl. Weiß 
bäckerin Frau Suche, welche den Verlebten von 
Zeit zu Zeit mit gütiger Wohlshätigfeit uns 
terftügte. 

Mit unferm wärmften Danfgefühl verbin⸗ 
ben wir zugleich den innigften Wunfh, daß 
Gottes gnaͤdige Vorſehung Cie, meine hoch⸗ 
verehrten Goͤnner und Freunde, .nebft Ihren 
theuern Angehörigen vor allen traurigen Er« 
und bey dauerhaften 


Wohlſeyn erhalten wolle. Zur fernern Wohl 
gemwogenheit empfehlen fich 
Jeannette SKellermann, 


geborne Kaul, nebſt ihren 
zwey Kindern, 





Dücheranzeigen, Unterrichts+ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bei dem Buchbinder Fuchs, in der Bachgaffe, 
find fo eben angefommen: 

Neue Driginal - Bildniffe des Herzogs: von 
Wellington, Fürften Blüher und GR, 
son Gneifenau,: à ı flE zo fr.; welche 
Blätter gewiß bei jedem Liebhaber Beifall fin 
den erden. 

Nachdem Endesgenannter dem Wunfche 
mehrerer refp. Eltern zu Folge enıfchloffen if, 
einer Anzahl junger Leute von 10 bis 14 Jahr 
ren täglich eine Stunde in feinem Logis bey 
Herrn Leitner, Drecslermeifter, Unterricht 
in der franzöfifhen Sprache zu geben, fo ift 
er biemit fo frey, ſolches jur Kenntniß des 
verehrlihen Publifums zu bringen, mit der 
Bemerkung, daß diejenige Stunde gemählt 
wird, welche die Echüler von dem Befuch der 
deutſchen Schulen nicht zurüchält. Er ver 
fpricht äufferfte Billigkeit in Dinficht des Stun⸗ 
dengeldes, fo wie auch gründlichen Unterricht, 
und empfiehlt ſich zu geneigtem Andenken ers 
gebenft. 

Sriedrih Keim, 
Privarlehrer der franzdf. u. ita⸗ 
lienifchen Sprache, und ber 
Rechenkunſt. 
Bey Auguſtin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 
find folgende Buͤcher zu verkaufen: 

Gedichte von Roſt, 18 fr. Frau Holba 
Maldına, die wilde Jägerin, 36 fr. 1) Die 
Theilung von Holland. 2) Ueber Hurerey u. 
Kındermord. 3) Form eines Herenprojeffeg, 
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von Efartöhaufen.. 4) Gräuliche Ueberſchwem⸗ 
mungsgefhichte, 36 fr. Poerifche Werfe, von 
Dpig, 45 fr. lart de se tranquiliser dans 
tous les Evencmens de la vie, ıgkr. Thea 
terftüche : das Judenmädchen von Prag. Die 
Erbin. Minnefpiel und Ritterwort. Kindliche 
fiebe, 24 fr. Les oeuvres de Ms. de Cré- 
billon, 24 kr. Dictionaire depoche, ı fl. 36 kr, 
The new spelling dictionary, 1783. ı fl. ı2 kr. 
Der getreue englifhe Wegmeifer, Grammatik, 
Wörterbuch ıc. von König, 30 fr. Dr. Lowıhs 
English Grammar, 24 kr. Aeſops Fabeln und 
deffen Leben, italienijch, m. K. 24kr. Gay, 
poemson several occassions, 2 Thle. m. K, 
ıA. Hiſtoriſcher Almanach: Goͤtz von Berlis 
hingen, mir Küfnerifchen Kupfern, 36 fr. 
Göttinger Almanah, mit Kupfern von Ho— 
marth, 36 fr. Beckers North. und Huͤlfsbuͤch⸗ 
lein, 2 Thle. 36 fr. Verbotene Schriften, 
45 fr. Voltaire dictionaire portatif, 24 kr, 
Der wohlerfahrne Scheidefünftler, 36 fr. Jas 
kobis vermifchte Schriften. ıg fr. - Engl, die 
Hinderniffe in ber Landwirchfchaft als Spiegel 
für die Landwirthe, 30kr. 





Etabliſſements, Miethes Veränderungen 
u. Recommendationenac, betrefiend: 


Die von bem Kauf. und NHandeldmann, 
Titl. Herren Johann Martın Schoͤpf dahier, 
erfaufte, an der Nefidenzfiraße, der Domfirche 
genenüber, fiehende Behaufung, Lit. E. Nro, 
53.5 babe ich feit einigen Tagen bezogen, 
meine Handlung darauf verlegt, und ihm da, 
gegen meine DBehaufung Lit. F. Nro. 18. 
verkauft. 

Indem ich num bie Ehre habe, dag ver 
ehrungsmürdige biefige Publifum und insbe 
fondere meine mwer:heften Abnehmer, von bie 
fer meinee Wobnungsveränderung zu benach 
zichtigen, empfehle ich mich bey Ihrem De 
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biirfen mit meinen führenden Ceiben«, Halb ⸗ 
feiden», Wollen, Baunmmollen » u. leinenen 
Maaren, worunter namentlich feine Leinmanb 
und Tifchzeug begriffen ift, Ihrem fernern ges 
neigten Andenken und Wohlmwollen. 
Regensburg ben 14. July 1815. 
Friedrich Heinrih Theodor 
Bertram. 


Unterzeichneter giebt fih die Ehre einem 
hohen umd verehrungswerthen Pırblifum an« 
zuzeigen, daß er feine Behaufung in der Ne 
ſidenzſtraſſe Lit. E. Nro. 53. an Herrn F. 9. 
Th. Bertram vertaufcht, und dagegen befr 
fen Behaufung Lit. F. Nro, 18. am Wad» 
marft, übernommen, und feine feit 100 Jahr 
ren eriftirende Schnitt» und Specereywaa⸗ 
ren »« Handlung in biefed Haus verlegt har 
be. Er erfüucht dahero feine werthen Gens 
ner und Freunde, in feinem neuen Haufe ihn 
mit Ihren fletigen Befuchen und werthen Be 
fehlen zu beehren, wie Sie ihm in feiner alten 
Behanfung‘ Ihre Freundfehaft ſchenkten; mit 
aller Hochachtung zeichnet fich 

Johann Martin Schöpff. 


Mit allerhoͤchſter Koͤnigl. Bewilligung 
wird nahe bey Lindau am Bodenſee ein Land⸗ 
gut durch 4500 Looſe, das Loos zu 2 fl. 24 fr. 
in Conv. Fuße ausgefpielt. 

Diefes Landgut befieht aus einem großen 
gut ımb modern gebauten Mohuhaufe, nebft 
Scheuer, Stallung und allen zur Dcfonomie 
erforderlichen Bequemlichfeiten, einem ſchoͤnen 
Garten und dabey liegenden Gründen, worauf 
4 Etuͤck Kühe dag ganze Jahr gehalten wer, 
den koͤnnen. Die Lage dieſes Gute ift eine 
der reizendften von Lindaus herrlichen Umge—⸗ 
bungen, der Anblick auf die umliegenden ſchoͤ⸗ 
nen Sandparıhien, bie Augficht auf den Epies 
gel des Sees umd über benfelben, in dag 


Amphitheater ber majeſtaͤtiſchen Schweizerge⸗ 
buͤrge ift eine Ecene, auf welcher das Auge 
ſtets mir Entzuͤcken weilt. 


Mit dieſem Lanbfig, ber vor ein Paar 
Jahren gerichtlich auf 8000 fl. eingefhäge 
und vor 5 Jahren um ben nämlichen Preig 
gefauft worden ift, werden noch ı2 Nebens 
gewinnfte von 250 fl. bis 20 fl. abwaͤtts 
verbunden. u 


Die Ziehung gefchicht im Pauf des Mos 
nats Octeber zu Lindau, unter Aufficht und 
Leitung einer eigenen Lanbgerichtlichen Roms 
miſſion. Die zuerſt gegogene Nummer gewinnt 
dag Landgut, die zweyte 250 fl. u. f. mw. 

Den Abſatz ber Loofe übernimmt das Han⸗ 
belshaus M. Epengelin und Comp. in Findau, 
teiches fich für das ganze Gefchäft gerichtliche 
Caution zu leiften erklärt hat. Wer 13 Leofe 
nimmt, bejahlt nur ı2. > 


Die Uebergabe des Guts, fo. wie. bie 
Ausbezahlung der Nebengewinnfte, geſchieht 
durch vorbefagte Handlung 8 Tage nad ber 
Ziehung, gegen Einlieferung der treffenden 
Gewinnftloofe im Driginal. 


Dom Tage ber Ziehung an gehen alle 
Vortheile und Laften auf Rechnung des Ges 
winners. 

Auf den aͤuſſerſt unwahrſcheinlichen Fall, 
daß die Looſe nicht abgeſetzt werden ſollten, 
behaͤlt ſich die Eigenthuͤmerin den Nücktrtr 
von dieſer Ausſpielung bevor, welches fuͤr dies 
fen Fall durch oͤffentliche Blätter bekannt ge⸗ 
macht werden wird; denen, welche Looſe abge⸗ 
nommen haben, wird gegen Zuruͤckſtellung der⸗ 
ſelben der Einſatz pr. 2 fl. 24 fr. durch er 
wähntes Handlungs haus zuritckerftattet werben. 

Lindau am 25. Februar 1815. 


Zur Bequemlichkeit ber Herren Theilneh. 
mer find (für Auswärtige gegen Portofreie 


"Einfenbühg des Geldes) auch bey Untetjeich⸗ 
‚meter ‚gone str haben 
Date Porzetius Wittde 

"OT Sig Regensburg Lit. E. Nro, 18. 

Da Bereits in dem Garten des Unterjeich, 
neten die ſchon ffüher in dieſen Blättern ange, 
“ndigr? Tanhmuſit alle Sonn’ und Feyerrage, 
dann ale’ Dounerflagd flart hat, ſo inte auf) 
der Anfang mit dem Kegelfchieben gemacht wor⸗ 
‘den; fo giebt fich hiemit Unterzeichneter noch» 
mals die Ehre, ein hohes Publifunt hiezu er. 
gebenft einzuladen, und fchmeichelt ſich um NY 
mehr. eines hochgenzigten Beſuchs, da derfeld 
ſich bemuͤhen Wird, fo viel mie möglich durch 
"abwechfelnde Harmonie-Mufif und ardere ges 
ſellſchaftliche Spiele, fo mie durch gute Spei · 
fen und Getraͤnke, dem Wunſch feiner ho, 
. ‚hen und ſchaͤtzbarſten Gäfte zu entfprechen. Wo⸗ 
‚mit fid) ganz ergebenft empfiehlt 8 
a ZE Häde, 

Caffeetler zum fogenannten Roſen⸗ 
gartett, Lit. H. Nro. 57. 
Here von Naverres, Eprachmeifter der 
franoͤſiſchen Eprache, hat die Ehre befannt 
zu mäthen, daß er feine Wohnung verändert 
Hat. Er pohnt jegt beim Judenftein, in der 
Behaufung des Herren Mader, in der Kuhgaffe 
Lit, A. Nro..137., welches Quartier er auf 
2 Jahre gemierher hat, Diefes verneint hin, 
Aänglich das Gerühr, welches man verbreitet 
"hat, daß — Kegeiiäßurg berlaffen würde, 
Da mir von der Königl, Pollzey + Diref, 
tion die gnaͤdigſte Erlaubniß ettheilt worden 
ift, daß ich das fo beliebte Ulmerbrod ſelbſt 
baden und verkaufen darf, fo mache ich fols 
ches allen hohen Goͤnnern und Freunden bes 
lannt. a a de 
Auch ‚werfertige ich einen. fogenannten 
Mehlreis, der jur Suppe dient, imd eine 
ber Teichteften und gefundeften Speifen ift, daß 
Pfund zu 124 bie 15 fr. "Mein dernialiger 
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"Läden Üft neben Hrn. Zwanioet biirgerfichen 
Taͤndler, bey dem Springbrunnen an der 
Neuen» Pfarr. Es bittet um zahlreichen Zus 
ſpruch 

Joh. Gottlieb Wiedeumann. 





"Auftionsanzefgen, Waaren u. andere Ges 
genitände betreffend, weiche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden: 





Mittwochs ben 26. July 1815. Nach— 
‚mittags von 2 bis z Uhr werden inter Spe⸗ 
gerephändfer Wackiſchen Arhanfımg im Geltarh, 
Lit. F. No. 20. von Enbesunterjsichherem 
verſchiedene Möbilten , beſtehend in einer mo— 
dernen zivengehäufigen goldenen Nepetiruhr, 
Stand und Pendulupren, Betten, Matragen, 
Weißseug; Frauenleidern, Kanapees, Sefe 
fein, Kommoden, Lifhen, Por ellain, Garn, 
güm, Eifen, nösfrähbern ſeht nuͤtzlichen Haus 
geraͤthſchaften/ am den Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
Das Verjeichniß hievon iſt bey Unterſertigtem 
umfonft zu haben. 

Regensburg den 19. July 1815. 
Stabelberger, 8... 9. Notar, 
i Lit: F. Nro. 20. 

Montags den 31. July 1815. und folgen, 
be Tage Nachmittags von 2 big 5 Uhr mer, 
den in der Specereyhaͤndler Wackiſchen Bes 
hauſung Lit. F. Nro. 20, im Goliath, von 
Endesunterzeichnetem elne Cammlung vers 
ſchiedener newer, hiſtoriſcher, politifcher und an⸗ 
berer brauchbarer franzöfifcher und fateinifcher 
Bücher an den Meifibietnden gegen fogleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Wes 
gen Kürze ber Zeit konnte fein.gedrudtter Ras 
talog berfertigt werden. In der Zwiſchenzelt 
aber kann man in meinem Logid die Bücher, 
fo wie auch den gefhriebenen Katalog, mit 


Zweiter Bogen zum 30. St. 1517. des Regensburger Wochenblatte. 


! 


456 


jedem ‚Tag von 8 bie 12 Uhr Vor mittagh/ 
durchſehen. A ur! vu 
Regensburg dem 17. Ju'y 1815. „un 
Städelberger, % 
K. B. Notar, Lit F. Nro 20. 
Das Haus Lit. D. Nro. 112. iſt aus 
freyer Hand zu verfqufen. Liebhaber biesu 
können den Eigenthuͤmer im, A. C. erfahren. 
Gute eiſene Kanon» Defen werdon zu: falle 
fen geſucht. Von wen?, erfährt man ım A €. 
Montag den 31. July 1815. Nachmit . 
tage um 2 Uhr, werden in ber Bebsufung 
Lit. C. Nro, 97. in der Cpiegelgaffe neben 
dem MWeingahof zum Spiegel, verſchiedene 
Mobilien, beftchend in einem filbernen De. 
feet, Siockuhren in vergoldeten Kaͤſten, mel- 
che Stunden und DViertel ſchlagen, auch repe⸗ 
tiren, Frauenkleidern, Berten, Wäfche, ‚einge- 
Iegten Schreib. und Kommodkaͤſten, dettp, 
fchen, Kanapees, Seſſeln, Tremeaur  Epie: 
geln, Glas. und Garderobafälten, Lüſtres, 
Fildern, zinnenen,-fupferuen und meflngneh 
Küchengefihirren, nebft mebr andern fehr nuͤtz 
lichen Effeften an-den Meifbietenden gegen 
foyleich baare in —— 
ten zu leiſtende Bezahlung oͤffentlich verſtel· 
gert.- RN 
Megensburg.den 20 July 1815. 
Lehmeyer, AUuftionator. 
Ein Garten mittlerer Groͤße ohnweit der 
Stadt, welcher mit tragbaren Obſtbaͤumen 
aller Art beſetzt, ringsherum mit einem feſten 
Geländer und einer lebendigen Hecke derſehen 
iſt, auch einen guten Brunnen und ein Som ⸗ 
merhaͤuechen hat, iſt taͤglich aus freyer Hand 
zu verkaufen. Den Eigenthuͤmer kann man 
bey dem Verleger dieſer Blaͤtter erfragen. 
WMontags den 14, Auqguſt 1815. und fol 
gende Tage, Nadnuttage von 2 bis 5 Uhr, 
werden in Lit G. Nro. 40. dem Koͤnigl. Stadt. 
gerichte gegenüber, vom dem verſtorbenen Till. 


Mond. und Reiſcuhten mit ‚Sg ER: 


‚Herrn. Baron non Peuenſtein r 
Dr —J en Kan 
„gentieile auserjeienen, Srdtiäyen, golden 


Tafchen », 


Hepetit- und Nichtrepertruhren mit 
Muſik, detti Tabatieren und Mingen wit uh · 
ren und Brillanten verfchen, 6 
hängen, DREPANRNE, BIER 

Gpitjahen, modernen eingelegien », 
1411) 
Mechern, ‚filbernen Kaffee». yn bergefär 
ren, detti Kelchbechern, Schnallen und Tabs ⸗ 
tieren, detti Meſſern und Gabeln, großen und 
Hleinen Eß · und Kaffeelffeln, deut Taſchenuh⸗ 
rent, welche Viertel, und Stunden ſchlagen, 
ſchwarz ſammetnen, motrnen, „grogdetournen, 
bordernen, blau tuchenen und kaſimirnen Her- 


‚renkJeihepn, Mäneln und filbergefickten Uni. 


Tafeltichern nebft Servietten, Betten m 
ohne Eiderdunen, feibenen und foftonenen Bet 


‚formen, Schöner Leib- Tiſch und 


decken, Weißzeug und Massagen, polirten 


S chreibfetrerärd von Magahonphölz, derri Kom- 
mod. und Kleiderkäften, einer großen und Flei« 
nen Orgel, Tiihen, Ihnen Tremean,, 
anderen großen Spiegeln, eifinen und ander 
Berrftätien mit. damaſtenen Worhähgen, eine 
gruͤn taffeten Parapluye, eifenen Oefen, SQ 
pba’s und Seffeln mit Seidemeug bezogen, 
einer Hausmang, Kofftes, Baflard und Wie 
ner Wägen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
nebft anderen ſehr nüßfichen und brauchbar 
Effekten, gegen ſogleich baare Bezahlung 
‚den Meiftbietenden oͤffentlich veräuffert,, Das 
Verzeihniß hieruͤber ift mir Ende kin ger 
Moce bey dem Wachtſchreiber Auktionator 
Auernheimer, umfonft zu. haben. 


; Montage, den 7. bed Monate Auguſt toird 
die fünfte Fuͤrſtlich Palmiſche Buͤcher verſteige⸗ 
Fung ihren Anfang nehmen und damit unaus. 
‚gelegt fortgefahren werden. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu — find, oder zu'mierhen ges 
fucht werden: 





In Lie. B. Nro. 72. bem Rathhauſe ge 
genuͤber, tft ein ſchoͤn menblirtes Logis von 


2 großen Zimmern nebſt einer Bedientenſtube 


und baranfoffender kleiner Küche, bis Ente 
diefed Monats zu verftiften. 

In Lit. D. Nro. 69. ift täglich der erfte 
Stock mit allen Bazugehdrigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermiethen. 

Yu Lie. E. Nro. 16. find taͤglich Monat. 
immer zu beziehen. 

An ter Nähe des Kohlenmarkts ift ein 
geräumiger Laden zu vermiethen. Naͤheres 
im A. €. 

An der Behaufing des Leihbibliothekars 
Friedrich, Lit. C. Nro. 93. fft der zte Stock, 
beftehend aus 5 Zimmern, einem Alfoven, 
Küche rc. mit oder ohne Meubels täglich zu 
beziehen. 

Ohnweit dem Jakobsthor iſt täglich eine 

Wohnung zu beziehen, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
meri,/* ı Kammer, Kuͤche und verfpetrtem 
Vorfitz; tz; es koͤnnen auch Meubels dazu gege⸗ 
ben werden. Das Naͤhere iſt im A. C. zu 
etfahren. 
Lie E. Nro. 171. am obern Bach, 
ſind im zweyten Stock 3 gemahlle Zimmer, 
1 Kammer, alles heisbar, nebft ı Küche, 
Kemer,‘ Holzleg, Bodenkammer und ſchoͤne 
Wafchgelegenheit bis Jafobi, oder erden? 
gem zu derftiften, 

In Lit. F. Nro. 26. am Wadmarkt, if 
ein Laden, ‚nebft darin befindlichem Erätehen, 
gu bekftiften.  ' - * 

Ein gerdumiger Stadel, neßft dar anſtoſſen⸗ 

dem ‚feerfelteh, ‚. trochteh Gemälde, iſt in Ei, 
. Nro. 20. zu vermierhen. 
Das ganje’trfieiSrocdimerf! gegen die: ‚fleie 


(b 30) 


“ 


497 


nerne Brücke r täglich mit allen dazu gehoͤ⸗ 
rigen Bequemlichtiiten in Lit. F. Nro. 20. zu 
verftiften, z 

Im goltnen Pabel ift ein- Quartier ven 

7 Zimmern, nebſt Zugehoͤr zu vermiethen. 
Auf dem’ untern Jakobshof in Lit. A, 
Nro. 194. iſt ein ſchoͤner, geraͤumiger, trok⸗ 
kener Laden und Schreibſtube zu vermiethen, 
und kann ſogleich oder bis dieſes Ziel Jakohi 
uͤberlaſſen werden. 

Im Weisgaͤrber Graben Lit. A. Nro 58. 
it der erfte Stock, beſtehend in 4 Zimmern 
und 2 Kammern, nebft aller erforderlichen Bes, 
quemlichfeit, zu verfliften. 

In der ſchwarzen Bärnftraffe, Lit. G. 
Nro, 69. iſt zur ebenen Erde ein meublirte® 
Monazzimmer, nebft Kabine, Fünftiged Mor 
nat zu verftiften, 

In Lit, D, Nro. 34. iſt bie zweyte Etage, 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holjieg, Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden und Waſchgelegenheit, taouch zu ver⸗ 
miethen. 

In Lit. E, Nro. 123. iſt der erſte halbe 
Stock täglich zu vermiethen. 

In der Schaͤfnerſtraße naͤchſt dem Koͤnigl. 
Stadtgerichtsgebaͤude, Lit. G. Nro. 43. iſt 
ber erſte Stock bie Allerheiligen zu vermjethen. 

In der obern Bachgaffe im blauen Stern. 
Lit. €. Nro. 123. iſt bis Allerheiligen ein bes 
quemes Lögis zu verfliften. 17°. . 


— Er me 


Gefunden, verfohren ober vermißt: 





Um‘ Mittwoh den ı aten dieſes Moenats 
gieng zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgens auf) 
dem Wege von hier nah Kumpfmuͤhl ein 
kottonenes Shwaltuch mit bunfelblauem Grun⸗ 
de und tuͤrkiſcher Bordure, verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſelbes gegen ein 
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angemeffened Douceur im Bieffeitigen Comtoir 
abzugeben, 

Aug dem Haufe Lit. D. Nro. 24. ift am 
20. Art. Nachts ein kupferner Wafchteffel 
von mehr. als mittelmäßiger Groͤße entwendet 
worden ; wen berfelbe zum Kauf angeboten 
werben follte, wird unter Verfiherung- einer 
verhaͤltnißmaͤßigen Erfenntlichfeit, um Zu⸗ 
ruͤckbehaltung deſſe lben und alsbaldige Anzeis 
ge bey der Koͤnigl. Folizey » Dirchion ers 
ſucht. J 

Wenn Jemand gerade ſo viel Spitzen und 
Gare, als zu einer Haube erforderlich iſt, ver⸗ 
miffen folte, fo kann beydes nad) vorheriger 
genauer Beſchreibung, gegen Eiftattung der 


pmfertionsgebühr, wieder in Empfang genom» 


men tverden. Näheres im A. C. 

Am vergangenen Mittwoch ıft ein ſchwarz 
ſeidener Hut im Theater, hängen geblieben, 
welchen der rebliche Finder in das Anzeige» 
Somtoir gefälig gegen.ein angemeffenes Dow. 
ceur abliefern wolle, 

Am 25. July, Abende, wurde von Do: 
uauſtauf bie in das Mirchshaug zu Tegernheim 
eine filberne Uhr, mit einem einfachen gravir- 
ten Gehaͤus, mwelched mit einem meißen Stein 
verfehen ift, auch auf dem Werf des Meifters 
Name, Krez, Nro. 15. in Münden, Rebt, 
verlobren. Das Gchäng ift von Glasperlen 
umd Gold, dann einem ſchwarz kingefaßten 


Stein. Der rebliche Finder beliebe diefe Uhr 


gegen eine gute Belohnung ing A. E. zu bringen, 


Dienftanbietenbe, oder Dienffuchende : 


Es wird für ein gutsherrliches Braͤuhaus 
in Ober » Balern ein Famtionsfähiger, und 
Über Gewerbskenntniß und Aufführung mit 
guten Beugniffen verfebener Bränmeifter ges 
ſucht. Bewerber wollen fih in München im 
Haufe des Kalteneggerbsäuers über 2 Stie⸗ 








gen melden, woſelbſt fie dann dag Nähere er⸗ 
fahren werden. F 

Muͤnchen den 12..Junh 1815. 

Bis 11. Auguſt d. J. reift Jemand mit eige⸗ 
ner Equipage von,hier uͤber Nürnberg, Wuͤrz⸗ 
burg u. Frankfurt nach Mainz und wuͤnſche ges 
gen billige Bedingungen zwey Neifegefährten 
mitzunehmen. Nähere Auskunft hierüber gicht 
Sattlermeifter Gläfer, Lit. G. Nro. 59, 


Capitalten: — 


Es koͤunen täglich 700 fl. gegen eine obrig 
feitlich errichtete Berfchreibung von Feldgrumds 
ſtuͤcken als erſte Hypothek, „weggelichen wer⸗ 
den. Das Naͤhere erfaͤhrt man im A. C. 

Auf ein in gutem Stande und in einer 
vortheilhaften Lage fich befindendes Braͤuan⸗ 
wefen wird ein Kapital von 7 — gooofi. 
gefucht. Näheres im U. €. 





Bevdlferungsanzeige 


Inder Doms u, Hauptpfarrzu St. Ulrich: 

Getauft: 

Den 16. July, Anna Maria, unehlich. 

Den 17. Joſeph, Vater, Herr Barıholomäud 
Maier, penfionirter Profeffor zu Stadtam⸗ 
of n 


bof. r 
Den 18. Johann Zacharias, Vater, Joſeph 
Sauer, Bürger und Baummollhändler. 

Eod. die. Maria Dreilia, wnehlid. 

Den 21. Georg Jofeph,.. Vater, Georg 
‚Maier , Fitchertnecht zu Stadtambof. 

Begraben: 

Den 16. July. Petrus &chmig, Lohnbebdlen ⸗ 
ter, 50 Sabre alt, an Abzehrung. — 

Den 21. Katharina, des Georg Haindl, 
Beiſitzers und Maurers zu Stadtamhof, Gat⸗ 
tin, 70 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 


” 
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Den 22. eneanns⸗ N 4 Tage alt, 3” ber. — 5 ſind ie 


au graifen. — — vergangener Woche 
a) in der obern. Pfarr: 
Zu hecoßern Stabipfäre gu. Ruprecht: Getauft:,. 
— SGetauſfete x Den-16.,July, Nikolaus Ehrifian, Valer, 
Den 17. July: Anna: Maria Baar you Kt Johann Stephan Speiier, Bürger und 
eblich. Schneiderme iſter. 
Bra — Den 21. ma Katharina Barbard,. Vater, 


Den 16. July. Rranjidia, 6 Stunden alt, Abraham Gottlieb Nasen, Pils: u. Tue 
an Schwaͤche, Vater, Herr Peter Wal: ,,germeifter. ss 
» Häufer, Gürnlich — — Mund- Best a. b 8 wi 
koch. Den 15. July, En 7, ‚mpnarlich todtgeborned 
Den 18. Matthias Saft, Fürflich Thurn ® Soͤhnlein, Water, ‚Hr, Abraham Gottlieb 
And Tapifcher penfionirter Rutfcher, go Jade Iridl, Bürger und Vietbeaͤuet. 
re alt, am Entfräftung und Altersſchwaͤche. Den 17, - Anna Negins Magdalena, 3 Jah 
- Den 20. Jungfer Anna Joſepha Kaus, 19 te und 4 Monate alt, an Dräune » Daten, 
Jahre alt, an Lungenſchwindſucht, "Vater, Johann Paul Mergner, Bürger u. Weiß. 
der verflorbette Herr Gehoftian Kaug, Färfit, „ Härbermeifter. 
Churn und Taxiſcher Küchenfhreiber. >, Den 18. Jungfer Elifabgta Katharina. Heß⸗ 
Eod. die. Mearia Anne, uneblich, 19 Wo-· ns, as Jahre alt, an epileptiſchen Aus 
chen alt, an angeborner Schwaͤche u. Seat „fällen, Bates, T. Herr Elias Theodor Heß, 
fen, ling, Door, Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſcher 
Eod. die. Hert Adam gellermann, 8 B. geheimer Hofrath und Leibmedikus. 
Poiney » Mottmeifter y:;39 Jahrealtyian 6b) In —* jan un? Pfarrz, 
den Folgen eines heftigen Blutſturzes. {A U s 
Den 21. : Katharina Zwickin, "Dans Den 18. July, Magdalena Ba Das 
Mirtwe, 57 Jahre alt, am Abzehrung. ter, Johann Georg Minchinger, ‚Zürger 
Eod. die. Megina; 133 Jahre alt, an Ent, , tab Wagnermeiſter 
 yünbung der Zuffrshre md Verderbniß: der Den 20. Maria Magbalena, Vater, Hop. 
» Runge, Vater, der verftorbene' Michael Hoer . Markus Beiſitzer —— Mblar⸗ 
nauer, Beiſttzer und Tagloͤhner. beiter, ins 53 ua in æq 
Den 22. Jungfer Barbara Rammin, ehe — ERBRT LURLLLR De ER 
malige Dienfiniagd, 69 Ihre alt en ab Auzeilge von Fremden: 


8 
ter — De gm.D Baad —— — Batn leg 
Den 3 t. Köifer Pragricont von 
— ee 48* . von —2 alatns · 
es rabern: Eu Drag yon. Münden 


Den 17. July. Thereſi ia, 9 Jahre alt, an Den 15, Ar. Seiſchab, Fabrik. Ynhaber 6. 
Ahzehrung, Vater, Georg Ze Bey⸗ MWien,, Gr, Barp, Kammerbiener, chen 
ſitzer und daßbiader. J daher. 3 


co 


Den-'r6.° 2% Baron wensch, bon Salbe 
kofen. Hr Ktumm, ——— Aſſeſſor 
von Abenäberg. Hr. Schsburg, ' Rent, 
bramter vom Amberg. 

Den 17." Hr. Heilmann, Baͤcker von Lahr. 


Hr. Earl; Weinwitth von Straubing. Hr. 
Mayer, Bierbraͤuer hon Abensberg. ii 
Den 18: "Era dohfeuer/ d. Amberg,‘ " Ftär 


‚Mayer, von Dberlinden. 


Den 19. Frau km Tänzl, von Diedlötrf. 
. Den 20. Hr. ‚Entlein, Braudermalter von 
‚ Bthurg. Hr. Prikin, 8. R, Defler, Ktiegs · ¶ 


Commiffaͤt vor Prag.‘ 
Den 21. Sr Self,‘ K. Ki Defter. Pibtiten 
mant vor Wien, Hr. Miller, Landlichter 
von Herzogenautach. Hr. Englert, — 
ducteur von Frankfurt. Hr. Sahmen, D 
N. aus Liefffand. Mile. Klopp, v. Sulz- 
bach. Hr. Juug Faprıtänt von Manchen 
hr. Tretier, —2 von Neuburg. "Hr. 
von Devigne, Revlerfoͤrſtet von Taxfeldern. 
Hr. Bauer, Rentamts Bee don 
w von Auge 


Neuburg. 
Hr: Kyoͤll/ 
Diebldorf.,. 


Den 23. sl Ye 
von’ Zi 
Di: en in er im Hamm log 


Peg 
‚Hr. von Raab, R. K. Oeſt. 
ee Hr. d. Waldauf von Walden ⸗ 
fein, " Hr. Baron won“ Conde, K. Ke 
ice, Beamiek. * Se. Dinchlaucht er 
Herr Erbpring von Loͤwenſtein . Werrhheim, 
— — 
Den Ki —* von Mäßenftein,” in K. 
$. Deßerr. Dienften. 
Det ty. gt Dr. Jack, nebſt danille won 


ü N r. Chevalier ‚pen 
ARE REG — 


Den ‚15. MR Echloßer 
Eiutlenrah von —E 
Samet, Er — u 


leydireltor von München. 


Den 392 Hr.” von Bitetitann Gutebeſtzee 
bey Wien. Hr. Leopold Nirtet von Hay · 
met Sekretaͤr im Dienfle Er. Durchl. 
dver Fuͤrſten don Lichtenſtein 
Den 18. Kr. Rupert, Rechnungsrtebiſor 
von München, :- Hr: Pofelger); — 
von Berlin. 
Den 19. Sr Herz, Hr. Muͤuch, —0 
von Franffurt. 
Den 20: Hr. von Lercadi, von Trief: . 
Den: 22. &e.- Durchtlaucht der. Here Her⸗ 
u. von Aremberg, nebft Gefolger- sen 
Bräffel,: 7 M9 
Dei. 3. Mm Och Hr. dehhold/ Geit 
liche aus Oeſterreich. Hr. Baron von 
Roenne, von Mietau. ‚or Baron von 
Kleiſt, aus Rußland. az 
Bei-Ben. — im — ſog. 
Am Monat July· 7. Hr. Graf von Tatten. 
Abach, von Minchen. Grm Knauth, Kauf⸗ 
mann von Gotha: "raßr. ESchneider, Dr. 
Schwendel, Kaufleute von Salzburg. Hr. 
Baumann, Kaufmann Bön Nätnberg. Hri 
r. Baron: von Pfalmy von Dresden. Pr. 
Kunskerg)) von: Waldenburg.’ Frau Dis 
reftorin non Reindel, Frau Appell ationsraͤ⸗ 
thin vom Debefind, von Straubing. Ge. 
Durchlaucht der Prinz Paul von Wuͤrtem⸗ 
berg, mit ben Hrn. Grafen vom fothenburg, 
nebſt Gefolge. hr: Schmid Kaufmann 
von Bremen. Hr. Schalthauſen, Hr. Ja⸗ 
wrchy, Kaufleute von Schwabach. Kr. von 
ESDilbermann, K. B. Rentbeamter von Piaf- 
fenhofen in Kaſtel. Hr. Baron von Rand. 
bacher, K. ®. Nentbeamter von fandau. 
Mriigeſeer Kaufnanm von Bauberg. Hr, 
Leonz, Kaufmann vhu Fraukfurt. Hr. 
Moͤemer, Kaufmann von Nürnberg. n 
Bei Herrn Beiß fin“ Präu to Meter? 
De 16. Juty. = Hr: Buryhraner ,, Metirgafte 
geber v. Straubing.“ Hr. Seidel) gl. 
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— — — RED RER" Den GE Koller, Schiffmeiſter von Hl 
"ger, ron Shthubhige. r2 DW: wah. — F — 
en 11. Hr. ESchuͤder, Handelsmann von Den 8. raw Karl, von Neuburg an der 
kandshut. J _ ‚Donau. Hr, Kleinhoͤnig, Geometer von 
#13, _. Dr. Meißner, Kaufmann von. _ Mallersborf. Er 
— 1 son Dateig, Fran WEL: Anzeige abgegangetor Baltrr 
n 16., Frau von Duboig,. Koͤnigl Rent. nzeige abgegangener iffe: 
beamtens Gattin, v. Münden, Hr. Schoͤn, ee eur 4 ffe 
Nondutteur, ebendaher > Um ı 










Deniz. July iſt Georg Laurer, mit bene 
ordindren Schiff nach. ‚Wien abgefahren, 
e "Bulva, , Madgme Gramp ,; von Nürnberg. barauf befanden ih“ - Kr, Brentano, Pris 
Den 2r. Mile. Hendelntayer, Mlle. Maher, vatmann aus Jtalien. Hr. Lehner, Handeld, 
ı „yon; Stgaubing · je „mann non, Ansbarh. Or· Iſtein, Ir. Mep 
Mm 27, br. Geifenfelder ‚von. Straubing. | ner, Canonici von Mainz. Fräulein Kurtiuß, 
— Hr. Henlein, Konduct. d. München. von Straubing, nebſt 46 andern Perſonen. 
ei’ Hrn. Weidinger im welßen Hahn log. Den 24. July if Gottlieb Naimer mit dem 
Den:26: Juny. Frau Aichnerinn/ Färberin ordindten Schiff nach Wien afgefahren; 
‚von Abensberg. Hr. Henninger, Sekretär darauf befanden fi: Hr, Miller, Land⸗ 
| won Eggenfelden... ° rn Fichter won Herzogenaurach. Hr. Khel, 
Den-a9. — Hr; von Morro, von Kocher‘ Hr. Kaufmaun yon Augsburg. - Hr. Steudin, 
FKeldmuller, Schiffmeifter von Perfenben. |- Baͤckermeiſter vom: Nürnberg. Hr. Stra 
r. Roſenauer, Braͤumeiſter von- Ivs. ſoldo, Kanzliſt von Amberg. Freiherr v. 
2. July. Hr. Graudjean, Apotheket Trenau, 'Dber » Hallbeamter von Paffay. 
Hr. Pezold, Syndikus; ‚Hr. Ehrlein, Pfap- 
ver, beide Aus ‘Defterreich. "Sr. Berk, 
Handelgmank von Nördlingen ; nebſt 138 
qndern :Perfpnem: .. 3... _,, 109 
Igeideri Regensburger Gchranne. 
nt 'Iulg_ıg13. (| ig 
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Regensburger Wochenblatt. 
31. Stil. 


Mittwoch den 2. Yugufi 1815. 


— — 

















aus dem K. B. Negierungs-Blatt Stuͤck XXxxii. vom 26. July 1815. 





Bekannuntmachung. 


Die Auszahlung der Preiſe des Staats » Rotterie » Anlehens 
betreffend. 


Am 14. dieß iſt die Verloofung ber Staats » Lotterie « Anlehens » Preife für 1814. 
unter den in der Bekanntmachung vom 235. vorigen Monate angezeigten Foͤrmlichkeiten vor 
fich gegangen. Die Nefultate derfelben find aus ber befondern durch das Königl. Generals 
Commiffariat des Sfarfreifes erlaffenen Bekanntmachung vom 14. dieß *) zu erfehen. 


Die Preife können nunmehr bey ber Koͤniol. Staats Schuldentilgungs Hauptkaſſe babier 
gegen Aushaͤndigung der auf der Ruͤckſeite quittirten Gewinnſtlooſe erhoben werden. 


Muͤnchen den 18. July 1815. 


Königlich Baierifhe Staats + Schulden » —— 
Commiſſion. 


v. Sutner. 
ir Sigriz. 


*) Die allegirte Bekanntmachung vom Koͤnigl. Seneral Comnufſariat bes Iſarkreiſes if nachſtehend 
woͤrtlich abged uckt. 


504 








1111161114801 


—J— 
* 
1443 
3 »JABEEBERERNG 





— — —— mm — 


2111111111811 


— 
— 
* 


u ee ee 
uaaunungg gun wg ad) (pou:‘d ooor If Aloac 00T uadragn 29925003: Juujaiaſ 





— Iti6r) 4 14 tz.i96 | TE 9 Icofe EIwer —— 
| 





en en | ce mn Fi ns Pi ER [JE = WERBEN 1 ERBEN [EEE „EN 


— za Z \orelselı ig % ooor .- y € looog jıkkı | 


— | — — — 


MT Taten Pre 


aou a aa late! ug j:20W | aqvıl u | aan 3901 19] | du | agu1l 


— nn — - Ga Fr a Pe rt 


no EL | N | 


— ed — —— 





u⸗qing oos nt 3J0ooz.a9q uagagug gaprjgutaa 


VGL NWNOZ-HUNID 1 lag 19 Funlosgu KM 
i , * ra 


<f | IH 


} 


I 


j 


I 














Unverzinslicee Anlehen der Looſe zu 10 Gulden. 
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Muͤnchen am 14. July 1815. 
Königl. Baier. General + Commiffariat des Sfarfreifes, | 
F Freyherr von Schleich. von Hainleth, Sekretaͤr. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem der vormalige Steueramts. Aſſeſſer, Georg Paul Ludwig, allhier geſtorben 
iſt, als werden der Herſtellung feines Vermoͤgenſtandes wegen alle diejenigen, melde an 
deffen Nachlaß eine Forderung, es fey aus welchem Titel e8 wolle, oder von ihm etwas in 
Händen haben, aufgefordert, davon gerichtliche Anzeige binnen 6 Wochen zu machen, widri. 
genfalls erfiere damit als aufgefchloßen geachtet, legtere aber auf ben Unterlaffungsfal-geeig- 
Bere Abndung erhalten follen. AR ns oh - 

Negeneburg den 17. July 18135. 

Könial Bater Stadtgericht. 

Frcreyh. v. Verger, Direktor. Haufer 


— 





* 


Bekanntmachumg. 

Dienſtags den 8. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, ſollen bei unterzeichneter Stelle 59 Faͤſſer 
Pottaſche oͤffentlich, gegen ſogleich baare Bezahlung, ausgeboten und verkauft, und dem Meifts 
bietenden mit dem Echlage 12 Uhr zugefchlagen werden. 
Regensburg den 3. July 18135. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freiherr von Berger, Direktor. Laſſer. 


—e — — — —— — — — — — — 


Ediktktal—Ladung. 


Nachdem in der Verlaſſenſchaft und Debitſache des Hofkammerraths und Banquier 
Udalricus à Marca, bie Eroͤffnung des Konkurſes beſchloßen worden, und dieſer Beſchluß im 
Nechiskraft übergegangen iſt, fo iſt auf vorgaͤngige Einvernahme der bisher befannten’ Kres 
ditoren der meitere Beſchluß gefafit worden, daft in vorliegender Gantſache, mo die Anfprüche 
der Kreditoren theils nach dem Baierifchen Pandrecht, theils nach gemeinen und Negensburs 
giſchen Etatutar» Mechten, nach Berfhiedenheit ihrer Natur, zu beurtheilen, kommen, die 
Gantmaffa nah Thunlichfeit ausgeſchieden, und zwey verſchiedene Liquidarions« und Anfiruß 
tions » Protofolle an abgefonderten Terminen abgehalten werden follen, nämlich eines fir 
Diejenigen, welche nach der Faterifchen Gantordnung ihre’ Lofation anf die auffer dem Bezırk 
biefiger Stadt gelegenen Vermoͤgenstheile begründen wollen, und ein zweytes fiir diejenigen, 
welche die in Negeneburg gelegenen Vermögenstheile befonders in Anſpruch zu nehmen, und 
ein nach Starutarrechten hierauf begruͤndetes Vorzugsrecht ausführen zu können vermeinen. 

In diefer Hinfichtewird für diejenigen Forderungen, welche cırca materialia, nach ber 
Gantordnung des codicis judieiarii zu beurtheilen und u claffificiren fommen, ad producen- 
dum et liquidandum auf Samſtag ben ztem September Vormittags 9 Uhr; ad excipiendum, 
auf Donnerftag den 2ten November a. c. 9 Uhr, und ad concludendum, auf Dienflag den 
zien Januar 1816. Vormittags 9 Uhr, und zwar in ber Maffe angejegt, daß für das Con⸗ 


[3 
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eiufiond · Verfahren im Ganzen. 6o Tage anberaumt ſeyn follen,: wovon bie erſten 30 ad re- 
plicandum, die legtern 30 aber zur Abgabe der Duplif beſtimmt ſind. i 

Für diejenigen Forderungen aber, für welche eine Lofation nach gemeinen und Negends 
burgifchen Srarutar »Nechtem, auf die in Regensburg gelegenen Vermögensiheile befonderg in 
Anfpruch genommen- wird, iſt hiermit ad. liquidandum et producendum Dienftag der zte 
October Vormittags 9 Uht; ad excipiendum Samſtag- der 2te December Bormittags 9 Uhr, 
und ad concludendum Dornnerflag der-.ıte, Februar 1816. beflimmt, und mwirb der 6otägige 
Eonclufiong. Termin auch für dieſe Liquidauten ebeumäßig in zwey gleiche Hälften zur Abgabe 
der Me umd Duplif» Nezeffe eingerheilt. 

Sämmtliche Gläubiger oder fonftige Intereſſenten werben baher aufgeforbert, in biefen 
Terminen, je nachdem fie auf eine oder bie. andere Weiſe ihre Anſpruͤche auszuführen vors 
baben, vor der zur Verhandlung diefer Sache  niedergefegten Commiffion entweder in Perfon, 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte Anwälde, Vormittags 9 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gerichtsgebäude zu erfcheinen, und ihre Diechtsnorhdurft gehörig zu beobachten, widrigenfalls 
mit der geſetzlichen Präflufionsfirafe gegen fie verfahren werden wird, 

Megensburg den 5. July 18135. 

Königl Baier Stabtgeride 
J Freyh. von Verger, Direktor. Hauſer. 








Bekanntmachung. 


Samſtag den 12. Auguſt dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, werden in ber Behauſung 
bed hieſigen Schmidmeiſters, Joh. Michael Neff, Lit. E. Nro. 130. einige Hausgeraͤche und 
ein vollftäntiger Schmidwerkzeug gegen gleich zu erfolgende und baare Bezahlung Sffentlich 
an die Meifibietenden verkauft. : 

Regensburg den ro. July 1815. 

Koͤnigl. Baier Stadtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor. Haufer. 


—ı__ 








Betfanyn temad ung — 


Auf Andringen ber Gläubiger in ber Gantfache des Johann Michael Neff, Buͤrgers und 
Schmidmeiſters dahler, und feiner Gattin Luiſe, iſt der Verkauf des Anweſens diefer Eheleute 
beſchloſſen, und zu dem Ende auf Samſtag den 29. July Vormittags En Uhr eine Kommiſ⸗ 
ſion in dem hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude feſtgeſetzt worden. 

J Dieſes Anmefen beſtebet in einem 3. Stockwerk hoben; aemanerten, mit Ziraeln gedeckten 
Haufe, worinn eine Schmitmertftart mit 2 Feuereffen, ımd 2 Beſchlaghruͤckemn, ferner 3 Zim⸗ 
mer, 8 Kammern, 3 Küchen, ı Speißkammer, ı Waſchſtube, 2 Abtritre und ı Boden 
fammer befindlich. ; 
Kaufsliebhaber werden mit dem Beyſatze zur Verſteigerung eingeladen, die noͤchigen 
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Zeugniſſe hinſichtlich ihres Vermögens mit zur —* w bringen, umb bleibt uͤbrigens die Ge 
nehmigung der Gläubiger vorbehalten. 
Regensburg ben 10. July 18135. 
Königl Baier⸗ Stabtgeridt. 
Freyh. von Verger, Direktor. Haufer. 





Beekanntmachung. 


Da bis den 14ten fommenden Monats Auguft und bie folgenden Tage, von Nachmittags 
2 bis 5 Uhr, im Haufe Lit. G. Nro. 40., bie Verlaffenfchaft bed verblichenen Herrn Doms 
fapitularen, Joſeph Karl Freyherrn von Neuenftein, beftehend aus dem ausgeſuchteſten Meub⸗ 
lement, Kleidern, Servicen von Porzellain, und befontere mehrern fehr ſchoͤnen Ringen mit 
guten Steinen aller Art, goldenen Ketten, Uhren, Eilber, an bie Meiftbietenden oͤffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft wird, fo wird dieſes hiemit befannt gemacht. 

Die Verfieigerungs +» Verzeichniffe find bey dem Auctionator Auerupeimer unentgeldlich 
gu haben. 

Regensburg ben 24. July 1815. i 

König. Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Freyh. v. Hertwid. 


ECdbittal-RTapdung. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft des am 11. d. M. ab intestato verſtorbe ⸗ 
nen Pfarrers von Obermuͤnſter, Morimilian Kartmann, aug irgend einem Mechtstitel Anfpruch 
zu haben vermeinen, werben hiemit aufgefordert, fich binnen 30 Tagen peremtorifcher Friſt, 
vom Tage ber Einrücung diefer Bekanntmachung an, bierorts zu melden, und ıhre Anfprüche 
auszuführen, aufferdem fie damit nicht mehr gehört, und die Verlaffenfchaft den befannten 
Inteſtaterben ausgefolgt werden wuͤrde. 

Regensburg den 17. July 1815. 

Königl. Baier. Stabtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Baron v. Hertwid. 


— — — — — — 


Bekanntmachung. 


Da bey der auf den 24. May d. J. angeſetzt geweſenen Tagsfahrt zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der Realitaͤten des Lict. Karl Binder, auf dem untern Werth, kein Kaufsluſtiger ſich 
eingefunden bat, fo werden fie auf ben Antrag der intereffirten Theile, hiemit nochmals feil 
geboten ; biefelben befiehen: 

1) In dem Wohngebäude, Lit. H. Nro. 236. am. untern Woͤrth, welches 32 Echuhe 
lang, 29 Fuß tief, vier Stockwerk hoch gemauert ıft, und einen gefchärrten mit Ziegeln ein⸗ 
gebeften Dachſtuhl hat, Im erften Stock befinden fih x Zimmer, ı Kammer, im zweyten 
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x Zimmer, 1 Kammer, 1 Kuͤche und ı Abtritt; im dritten wie im zweyten, und endlich im - 
pierten Stock: ı Zimmer, ı Kammer, ı Kuͤche und ber Boben, 

2) In dem Hintergebäude, im Hofraum, das 15 Schuh lang, 30 Fuß tief, zwei Stod« 
werk hoch gemauert iſt, und einen gefchärrten mir Schindela gebeten Dachſtuhl hat; im 
erſten Stock befinden fih, ı Dimmer, 1 Kammer/1 Domspatt; im jweiten, ı Dimmer, 
ı Kammer und ı Boden. 

3) In dem Garten, nebſt Vorgarten, welcher 39 Fuß lang, 66 Fuß breit und mit 
unterfchiedlichen Obſtbaͤumen beſetzt if. 

Kaufslicbhaber dieſer Grundſtuͤcke werten hiemit borgeladen, ſich Donnerfleg ben 24ten 
Auguſt, Wormittage zı Uhr, mit Vermögens. Zeugniffen verfehen,: in Lem Stadtgerichts⸗ 
Lokale einzufinden, vor der ernammten Commiſſion ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 
haben mit dem Schlag ı2 Uhr, salva ratificatione den Zufchlag zu gewwärtigen, 

Negensburg den 24. Julius 18915. 

Knigl. Baier Stadbtgeride. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Freyh v. Hertwich. 


Ediktal -Ladung. 


Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger, hat man in bem Schuldenweſen bes hieſigen Kauf⸗ 
manns und Eiſenhaͤndlers, Carl Thomas Teiffel, von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts 
bie Eröffnung des Gantverfahreus beſchloſſen, und nunmehr die geſetzlichen Ediktstage in fol 
gender Ordnung angefegt, naͤmlich: 

1) ad producendum er liquidandum , der 31. Auguſt a c. Vormittags 9 Uhr; 

2) ad excipiendum, Samſtag der 30. September Vormittags 9 Uhr; 

3) ad coneludendum, Montag der 30. Ditober Vormittags 9 Uhr; 
und zwar in ter Maffe, daß für das Couclufionsverfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
ſeyn ſollen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber zur Abgabe der Duplif 
beftimmt if. 

Saͤmmtliche Gläubiger ober ſonſtige Intereffenten werben daher aufgeforbert, im biefen 
Terminen vor ber zur Verhandlung diefer Sache niedergefeßten Commilfion entweder in Perfon 
ober durch hinreichende bevollmaͤchtigte Anwaͤlde Vormittags 9 Uhr auf dem hiefiaen Stadtge⸗ 
richtögebäude zu erfcheinen, und ihre Nechtsnothdurft gehörig zu beobachten widrigen, Falls 
mit der gefeglichen Priflufionsfirafe gegen fie verfahren werden wird. 

Regensburg den 24. July 1815. 

Königl Baier. — 
Freyh. von Verger, Direktor. Freyh. v. Hert wich. 


Bekanntmachung. 


Vom Koͤnigl. Stadtgerichts wegen wird die Behauſung der Keckiſchen Erben, Lit. A. Nr. 
29., hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und zur Licitation dieſes Hauſes auf den 14. 


Zweitet Bogen zum 31. St. ısıs. des Regensburger Wochenblatts. 
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September 1. I. um 11 Uhr Tagsfahrt angefegt, mo fih Kaufsliebhaber mit ihren Angeboten 
zu melden, und mit dem Glockenſchlag ı2 Uhr für das Meijtgebot salva ratificatipue creditorum 
den Zufchlag zu gewärtigen haben. 

Diefe Iudeigene Behaufung iſt in der Brunnleiten gelegen, 44 Schuh lang, 23 Schuh 
tief, 3 Stockwerk hoch gemauerf,, bat ein Pultdach, mit Schindeln eingedeckt; im erfien Stock 
2 Zinther, 2 Kammern, ı Kühe; im 2ten Stock 2 Zimmer, ı Kammer, ı Rüde; im zien 
Stock 1 Zimmer und ı Kammer; ferner ein Boͤdel, dann einen Hof mit 3 Holziammern, 
Abtritt und Dungſtaͤtte. 


Regensburg den 24. Juſy 1815. 
Kösnigl. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


Da die Pachtzeit von 100 Aeckern, 9 
Wieſen und dem evangeliſchen Waiſengarten, 
ſaͤmmtlich im hieſigen Stadtbezirk gelegen, mit 
dieſem Jahre ſich endet, fo wird eine neue 
Verpachtung auf 9 Jahr, mit Vorbehalt hoͤch⸗ 
fier Ranfitation vorgenomnten. 

Diefe Verpahiung gefchieht auf den Fels 
bern. felbjt, mo jeder Acer und Wiefe einzeln 
verpach et wird, 

Der Anfang zu biefer Verpachtung wird 
Montags den 14. Auguft, von 7 big 12 Uhr 
Vormittags gemacht, und bie nachfolgenden 
Tage in den naͤmlichen Vormittagsftunden big 
"zur Beendigung fortgefabren. 

Zuerft werden die Neder und Wiefen ver 
pachtet, melche zwiſchen ber Kuhwieſe, ber 
Donau und dem Weinweg liegen, ſodann bie 
Aecker, welche zwischen dem Wein» und Brunn. 
weg — ferner zwiſchen dem Brunn. und Hoch⸗ 
feca; dann zwiſchen dem Hochweg und ber 
Prüfeningerfiraffe — und endlich jenfeits der 
Brüfeningerfiraffe und 4 Aecker, die vor bem 
Dienthor liegen. 

Die Pahrbedinaniff: werben bey ber Ver⸗ 
pachtung befannt gemacht; wozu alle Pacht⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 


Baier. 
Freyherr von Verger, Director. 


Stadbtgericht. 
Hauſer. 





Die bisherigen Paͤchter dieſer Aecker und 
Wieſen, werden beſonders eingeladen, bey der 
neuen Verpachtung ihrer bisher in Pacht ge 
habten Aecker gegenwärtig zu feyn, um allen, 
fallfige Anftände, bep der Zurücgabe der Fel- 
der, in loco berichtigen zu können, - 

Kegensburg den 29. July 1815. 


König. prob. Adminiffration 
der evangel. Wohlthätigr 
feitd »- Stiftungen, 


Schnuͤrlein, prov. Abminiftrator. 


Der Königl. Baier. Kämmerer und des 
St. Georgi- Ordens Commandeur Titl. Freye 
berr von Stingelheim auf Schönberg, hat un« 
term 13. April anni currentis nachſtehendes 
Verzeichniß der zu Verluft gegangenen Schuld⸗ 
Dbligation über die beym Staate anlıegenden 
liquidirten Capitalien, deren Zinfen von dee 
Könige. Baier. Staats. Schulden - Tilgungs + 
Caſſa in Minden bisher bezahlt wurden, mit 
dem Gefuch um Amortifirung berfelben über 
gehen. 

Es werben daher bie unbefanmten Inha— 
ber der benannten Driginal» Schuld - Dbiigas 
tion aufgefordert, felbe in Zeit von 6 Monas 
ten vom Tage der Einruͤckung an, dahier vor 


zuweiſen, und ihren Rechtstitel hierauf bar. 

zuthun, widrigenfalls man nach DVerfluß .bie- 

fes Termines -felbe für fraftlos und unwirk⸗ 
ſam erflären mird. 

Signatum den 29. Juny 1815. ’ 
Königlih Baier. Landgericht 
Negenflauf. 
Baron von Donnersberg, 
Landrichter. 
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Nah vorliegend allergnaͤdigſten Finanz: 
birefttongbefehlen find folgende Nealitäten nach 
den für die Regensburger Domainen aufgeftell» 
ten Bedingungen im Berfteigerungsmege zu 
veraͤuſſern, nämlich: 

a) Der Dominifaner Weinberg zwiſchen 
Bad ımd Frengtofen, ad ı$ Tagmerf. 

b) Die oberhalb‘ Barbing am rechten Do⸗ 
nauufer entlegene Förfteltwiefe ad 12 Tug- 
merk, jedoch mit Vorbehalt des Grum⸗ 
met⸗Heues. 

Die Verſteigerung des Weinbergs geſchieht 


Montags den 7ten Auguſt fruͤh 9 Uhr, am 


Platze ſelbſt, und jene der Foͤrſtlwieſel im hie⸗ 
b 31) 
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ſigen Renkamts Bureau, Samſtags den 12. 
Auguſt um gleiche Stunde. 
Kaufsliebhaber werden hiemit zur Steige 
rung eingeladen, 
Actum am 30. July 1815. 
Koͤnigliches Rentamt Barbing 
Raith, Rentbeamter. 


Oeffentliche Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 





Die göttliche Vorfehung bat ung am 25. Yuly 
unfern einzigen 4jährigen Eehn turch einen Fries 
ſelausſchlag leider! nur zu früh entriffen, und 
dadurch die Hoffnung, daß er uns Erſatz für 
ſchon früher verfforbene 3 Zähne feyn werde, 
fchmerzlih vereitelt. Bei diefem filr ung fo 
berrübenden Ereigniffe war ung bie herzliche 
Theilnahme geſchaͤtzter Verwandten und treuer 
Freunde fehr erfrewend "und tröftend. ms 
dem toir dieſen unfern gerührtefien Danf oͤf⸗ 
fenelich entrichten, gidenfen mir befonderg der 
auferordentlichen Eorgfalt und angeftrengten 
Bemuͤhung, welche die Titl. Herrn Hofraͤthe 
Dr. Echäffer jun. und Dr. Herrich für die Er, 
haltung und Wiederherftellung unfers geliebten 
Sohnes bewiefen haben. Dank, beißen Danf 
dafür ! und Gottes reichen Segen Allen, wel⸗ 


- che zur Pinderung des Schmerzes unferer tiefs 


Hefchlagenen Wunde fo liebevoll und theilneh⸗ 
mend mitwirkten. 
Regensburg den 26. July 1815. 
Franz Holmer, Porzels 
lainfabrifant, und 
feine Gattin. 





Bücherangeigen, Unterrichts» u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Der Unterzeichnete hat von dem Koͤnigl. 
General» Kreis: Commiffariate am 24. July 
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f. 3%. die hoͤchſte Bewilligung erhalten, bis zu 
feiner Wieberanftellung Privat» Unter» 
richt in Studien, und Volfsfchul » Gegen 
Bänden ertheilen zu bürfen. 

Er macht dieß mit dem Anhange befannt, 
daß er auch während der Vakanzzeit ber Stu⸗ 
bierenden und der deutſchen Schuljugend, zu 
jeder Stunde des Tages Unterricht ertheilen 
wolle. 1 ! 

Stadtamhof den 31. July 181 5. 


Profeffor Maier, 


f ehedem Königl, Primär » Lehrer’ 


2 zu Paſſau, wohnhaft bey 
Hrn. Muzler, Bürger und 
Kürfchnermeifter zu Stadtam» 
‚bof Nro. 20. 


ra 
Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplatz, 
find folgente Bücher zu werfaufen : 
Lehrbuch der roͤmiſchen Altetthuͤmer, mit 
Rupf. ı fl. "Gemälde aus dem Leben der Men⸗ 
fchen, von Babo, 36 fr. Wieland goldner 
Eptegel, 4 Thle. 48 fr. Kursgefaßte hiſtori⸗ 
fhe Nachricht vom Siiften, Kirchen und Kloͤ⸗ 
fiern in Regensburg, 24 fr. Gedichte von 
Mil, a Thle. ıfl ı2 fr. Letters de Mainte- 
non, 2 Thle. 24 fr. Abhandlung von den Tur- 
nieren, befonderg der Teutſchen, 24 fr. Les 
charmes de l’enfance, et les plaisirs de l’amour 
maternel,24kr. Claire d’Albe, 36 kr. Durch 
flüge durch Deutfchland, Niederland und Frank⸗ 
reich, 3 Thle. 1 fl.24fr. Le veritable Homme 
dit au Masque de fer, 30 kr. 
fleuriste, avec fig. 45 kr. Die Ruinen von 
Volney, 1801. ıfl. 24 fr. Die zwey vor 
nehmften Epochen des türtifchen Meiche, 24 fr. 
Der Müffiggänger, zo fr. Vermiſchte Aufr 
füge zum Vergnügen nebft Anderm, 24 fr. 
Poſſelts Annalen, 6 Jahrgänge. Weſtenrie⸗ 
berg biftorifcher Almanach, ohne Kupfer, 7 
Jahrgaͤnge. 


Liger Jardinier 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc, betreffend; 





Die von dem Kauf- umd Handelsmann, 
Til. Herrn Johann Martin Schoͤpf dahier, 
erkaufte, an der Reſidenzſtraße, der Domkirche 
gegenüber, ſtehende Behauſung, Lit. E. Nro. 
53:, babe ich ſeit einigen: Tagen bezogen, 
meine Handlung darauf verlegt, und ihm das 
gegen meine Behaufung Lit, F. Nro. 18. 
verfauft. 

Indem ich num die Ehre Habe, dag ver« 
ehrungsmüärbige biefige Publifum umd inshe- 
fonbere meine wertheſten Abnehmer, von die, 
fer meiner Wohnungevesänderung jur benach⸗ 
sichtigen, empfehle ich mich bey Ihrem Bes 
dürfen mit meinen führenden Seiden⸗, Halb: 
feiden«, Wollen», Baummollens+ u. leinenen 
Maaren; worunter namentlich feine Leinwand 
und Tifchgeug begriffen iſt, Ihrem fernern ges 
neigten Andenfen und Wohlwollen. 

Megensburg den 14. July 1815. 

Friedrich Heinrih Theodor 
Berttam. 


Unterzeichneter giebt fih die Ehre einem 
hohen und verehrungswerthen Publifum an+ 
zuzeigen, daß er feine Behaufung in der Mes 
fidenzfiraffe Lit. E, Nro. 53. an Herrn $. 9. 
Th. Bertram vestaufcht, und Dagegen bef. 
fen Behaufung Lit. F. Nro. 18. am Mad» 
marft, übernommen, und feine feit 100 Jahr 
ren erifiirende Schnitt» und Specereywaa- 
ren » Handlung in biefes Haus verlegt ha⸗ 
be. Er erfucht dabero feine werthen Goͤn— 
ner und Freunde, in feinen neuen Haufe ihn 
mit Ihren fleißigen Befuchen und werthen Be 
fehlen zu beehren, mie Sie ihm in feiner alten 
Behaufung Ihre Freundſchaft fchenften; mit 
aller Hochachtung zeichnet fich 

Johann Martin Schdpff. 


Ich Enbedunterzeichneter habe die Ehre 
einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum bekannt zu machen, daß bey mir 
fhöne reine gefraufte Roßhaare, bdreyerley 
Gattung, aus der erfien Hand um die killig« 
fien Preiſe zu haben find, es merden auch 
Beftellungen im Großen angenommen. ‚ Zus 
gleich. empfehle ih mich auch einem Hohen 


Mel und verehrungswurdigen Publikum im = 


meinen Arbeiten, und verfichere nicht nur 
die promptefle Bedienung, fondern auch bie 
moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Joſeph Moſer, 
Buͤrger und Tapezierer, wohn⸗ 
haft in Lit-B. Nro: 38. 

Da mir von der. Königl. Polisey. Direk⸗ 
tion die gnädigfte Erfaubniß- ertheilt morden 
iſt, daß ich daB fo beliebte Ulmerbrod felbft 
baden und verfaufen barf, fo mache ich fols 
es allen hohen Goͤnnern und Freunden be 
fanut. 

Auch verfertige ich einen ſogenannten 
Mehlreis, der zur Suppe dient, und eine 
der leichteſten und geſundeſten Speiſen iſt, das 
Pfund zu 14 bis 15 fr. Mein dermaliger 
Laden iſt neben Hrn. Zwanzger bürgerlichen 

Taͤndler, bey dem Springbrunnen an ber 
Neuen. Pfarr. Es bitter um zahlreichen Zu« 


ſpruch 
Joh. Gottlieb Wiedenmann. 
Da bereits in dem Garten bes Unterzeich⸗ 
neten die fchon früher in diefen Blättern ange⸗ 
fündigte Tanzmuſik alle Sonn- und Feyertage, 
dann alle Donnerſtage ftatt hat, fo wie auch 
der Anfang mit dem Kegelſchieben gemacht wors 
ben; fo giebt fich hiemit Umterzeichneter noch» 
mial8 bie Ehre, ein hohes Publikum biezu er⸗ 
gebenft einzuladen, und ſchmeichelt ſich um fo 
mehr eines bochgeneigten Beſuchs, da -berfelbe 
ſich bemühen wird, fo viel wie möglich dusch 
abwechfelnde Harmonte-Mufif und andere ges 


515 


ſellſchaftliche Spiele/ fo wie durch gute Spet- 
fen und Getränfe, dem Wunſch feiner ho— 
ben und fchägbarften Gäfte zu entfpfechen. Wo⸗ 
mit ſich ganz ergeben empfiehlt 
J. F. H äde l, 
Caffeetier zum ſogenaunten Roſen⸗ 
garten, Lit. IE Nro. 57. 


Yıiftionsanzelgen, Waaren u. andere Ge⸗ 


genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 


zu kaufen geſucht werden: 





Montag den 7. des Monats Auguſt wird 
die fünfte Fuͤrſtlich Palmiſche Buͤcherverſteige⸗ 
zung ihren Anfang nehmen, und damit unaus. 
geſetzt fortgefahren werden. 

Ein Garten mittlerer Groͤße ohnweit der 
Stadt, welcher mit tragbaren Obſtbaͤumen 


aller Art befeßt, ringeherum mit einem feſten 


Gelaͤnder und einer lebendigen Hecke verſehen 


iſt, auch einen guten Brunnen und ein Som⸗ 
merhaͤuschen hat, iſt taͤglich aus freyer Hand 
zu verkanfen. Den Eigenthuͤmer kann man 
bey dem Verleger dieſer Blaͤtter erfragen. 


Ein ſehr wenig gebrauchtes, noch neues 


‚ein, oder 2ſpaͤnniges ſteyeriſches Leiterwaͤgerl, 


mit gefperrten Sitzen, iſt zu verlaufen. Wer 
hiezu Belieben trägt, kann ſolches im goldnen 
Adler, Lit. F. Nro. 57, in Augeuſcheiu neh⸗ 
men, > ; 

Es find zweny große eifene Kamin, Tiühren, 
fodann ein eifener Dfenfuß, eine große Waage 
nebft verſchiedenen eifenen Gewichtern, zu vers 
kaufen. Das Nähere erfährt man im A. €. 





Quastiere und andere Sadıen , welche 


zu Den find, oder. zu mierhen ges 


u | 


gig * ſucht m werben: 


In Lit. D. Nro, &; ift täglich der erſte 
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Stock mit allen dazugehörigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu vermierhen. 
An der Nähe bed Kohlenmarkts iſt ein 


geräumiger Laden zit vermiethen. Näheres 
im 2. €. 


Am Weisaärber: Graben Lit. A. Nro 58. . 


ift der erfte Stock, beftehend in 4 Zimmern 
und 2 Kammern, nebft aller erforderlichen Be- 
quemlichkeit, zu verfliften. ; 

An der ſchwarzen Bärnflraffe, Lit. G. 
Nro. 69. ift zur ebenen Erde ein meublirtes 
Monatzimmer, nebft Kabinet, big den 16. Aus 
guft zu verftiften — 

In Lit. D. Nro. 34. iſt die zweyte Etage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Bimmern, Kuͤche, 
Speiß, Holzleg, Keller, gemeinſchaftlichem 
Boden und Waſchgelegenheit, taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

In Lit. E. Nro. 123. iſt ber erſte halbe 
Stock taͤglich zu vermiethen. 

In der Schaͤfnerſtraße naͤchſt dem Koͤnigl. 
Stadtger ichtsgebaͤude, Lit. G. Nro. 43. iſt 
ber erſte Stock bis Allerheiligen zu vermiethen. 

In der obern Fachgaffe im blauen Stern 
Lit. C. Nro. 123. ift bis Allerheiligen ein bes 
quemes Logis zu verſtiften. 

In Lit. G.Nro. 78. neben dem K. Statt 
gericht, find im erften Stock bie kuͤnftiges Biel 
3 heitbare Zimmer, ı Speis, Kuͤche, Kel⸗ 
Ter und fonftige Zugehoͤr zu vermrierhen. 

In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. ift fogleich der erſte Stock zu 
vermierhen, er befteht in 5 ausgemalten Zim⸗ 
mern, worunter vier heigbar find, einer Speiß, 
Küche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erde 
in einem Bebientenzimmer, einer Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremife, Stroh und Heu⸗ 
boden, Auch find in dem vordern Haufe 3 
große Boͤden, um Getraid aufjufchätten, zu 
verftiften. Alles biefes kann man täglich im 
Augenfchein nehmen. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 9. 
im Kirchhofiſchen Haufe, ift ein Logis mit afs 
ler Bequemlichkeit gu verfliften, und kann fos 
gleich oder bid Allerheiligen bezogen werden. 


Zu vermiethen find bis Allerheiligen im 
einer gangbaren Etraffe, 4 Zimmer, ı Gars 


derobe, ı großes leg, Speiß und 2 Küchen, 


Keller,, Boden, Holjleg und Waſchgelegenheit. 
ferner ein Quartier von 3 Zimmern, Boden, 
Keller, Kühe und Waſchgelegenheit; welches 
täglich oder big Allerheiligen bezogen werden 
kann, . Näheres erfährt man im A. €. 


In der Wallerſtraſſe ift altäglıch oder bie 
Allerheiligen der zweyte Stock, mit aller Bes 
quemlichkeit, zu verfiiften. Das Nähere er 
fährt man im 2. €. 

In der Behaufung Lit. E. Nro. 171. im 
obern Bach, ift im erften Etod ein Zimmer, 
eine Kammer, Küche, Keller, Holzleg und Bo» 
denfammer nebſt Wafchgelegenheit, bis Aller 
heiligen zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 20. im Goliath, ift taͤg⸗ 
lich der erfte Stock gegen die fleinene Brücke 
mit allen dazu gehörigen Vequemlichkeiten zu 
verftiften. 

An dem ehemaligen Chur-Mainzifchen Ger 
fandefchafrshaufe ohmmeit des Königl. Finanz 
direktionsgebaͤudes ift bis Allerheiligen ein Los 
gis zu vermierhen; daffelbe befteht in 9 Zim⸗ 
mern, einer Küche, Holzlege, Keller, Stallung 
auf 6 Pferde, Wagenremife, Heu, Stroh⸗ 
und Haberboden, Sattelkammer, gemeinfchafte 
licher Wafchgelegenheit und Boden. DasNäs 
bere ift im Lit. ru Nro. 75. zu erfragen. 


Gefunden, verfohren oder vermißt: 
Bor ungefähr 14 Tagen ift von Regens⸗ 


burg bis nad Graß ein grün ſeidnes Halstuch 
verlohren worden, um deſſen Zuruͤckgabe in 


dieffeitigem Comtotr der redliche Finder hoͤflichſt 
geberen wird, WMW 

Bor mehrern Tagen iſt ein brauner Jagd» 
hund mir weißer Kehle und derley Füßen bes 
zeichnet, abhanden gefommen. Der dermaltge 
Beſitzer dieſes Jagdhundes wird hoͤflichſt er. 
ſucht, gegen angemeſſene Belohnung ihn bey 
dem Verleger dieſer Blaͤtter anzuzeigen. 


Am verwichenen Sonntag Abends nach 9 
Uhr ift auf der fleinernen Banf am Haufe des 
Titl. Herrn Stadtgerichtd, Arztes, Dr. Opper- 
mann ein Parapluye liegen gelaffen mworten. 
Wer es zu fich genommen hat, wird um bie 
Zuruͤckgabe Höflichft gebeten. Der Eigenthis 
mer ift in ermähnter Behaufung, Lit. D. Nro. 
64. im Roͤmling zu erfragen. 


Dergangenen Montag Vormittags wurde 
von der rothen Hahnenftraffe durch die Grüb, 
das Weingäßchen bis in den Roͤmling, ein 
kleines halbes mollenes, mit bunten Blümchen 
verfehenes Halstuch, verloren. Der redliche 
Binder wird gegen angemeffene Belohnung um 
gefälige Zuruͤckgabe deffelden gebeten. Das 
Nähere im A. €. = 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Es wird für ein gutsherrliches Bräuhaug 


” in Dber » Baierm ein kautionsfaͤhiger, und 


über, Gewerbslenntniß und Aufführung mit 
guten Zeugniffen verfehener Bräumeifter ge 
ſucht. Bewerber wollen fih in München im 


Haufe des Kaltenengerbräuerd über 2 Stier - 


gen melden, woſelbſt fie dann das Nähere en 
fahren werben. ! 
München den ı2. Jung 1815. _ 

Big ıı. Auguft d. J. reift Jemand mit eige⸗ 

ner Equipage von hier über Nürnberg, Wuͤrz⸗ 

burg u. Sranffurt nach Mainz und wuͤnſcht ges 

gen billige Bebingungen zwey Reiſegefaͤhrten 
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mitzunehmen. Nähere Ausfunft hierüber glebt 
Sattlermeiſter Gläfer, Lit. G. Nro. 59. 








Sapitalten: 


* "Auf ein fehuldenfreies Anweſen im Regen. 


freife, von. 3000 fl. als erfte Hypothek wird 


ein Capital von 5 — 6oo fl. geſucht. Das 
Naͤhere erfährt man im A. C. 
— — —w — 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getrauts 

Den 24. July. Johann Balthafar Hopf, 
Bürger und Gaſtwirth, mit Sufanna eis 
pold, Wittwe. 

Den 25. Johann Andreas Haͤckel, Buͤrger 
und Nagelſchmidmeiſter, Wittwer, mit Mas 
ria Dorothea Dietrich. = 


Getauft: 

Den 24. Wilhelmine Eliſabete Caroline, 
Vater, Martin Mehrmann, Bürger und 
Echreinermeifter. 

Den 25. Johann Chriftian, Vater, Johann 
Sriedrih Philipp Kaft, Bürger, Gold⸗, 
Silber⸗ und Galanteriearbeiter. 

Den 28. Regina Barbara Franziska, un⸗ 
ehlich. 

Eod. die. Eliſabeta Barbara Juſtina, unehlich. 

Begraben: 
Den 26. July. Johannes Paul, JJahr alt, 


an ſchwerem Zahngefhäft, Vater, Johann 
„Paul Piel, Bürger und Baͤckermeiſter. 


b) in der unrern Pfarr: 
GSetraut: 
Den 27. July. Herr Johann Gottlieb Hol 
ser, Bürger, Weinſchent und Gafigeb, mit- 


* 
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Jungfer Anna Eliſabeta Margareta Guͤr⸗ 


ſching. 
Getauft: 

Den 25. Auly. Barbara Charlotte Augufle, 
Vater, Johann Herurich Sebold, Türger, 
Schuhmachermeiſter und Taͤndler. N 

Den 27. Elifabete Johanne, Vater, Herr 
Ludwig Leonhard Viſcher, Bürger u. Tuch⸗ 
haͤndler. 

Begraben: 

Den 29. July. Regine Sophie Margarete 
Baumgartner, 29 Jahre alt, an Schwind⸗ 
ſucht, Water, der verftorbene Kaſpar 
Baumgartner, Bürger und Elementarfchuls 
lehrer. 

Inder Domen, Hauptpfarr zu St. Ulrich: 

Getauft: 

Den 24. July. Jehann Ludwig, Vater, Sranz 
Birmaier, Polizeyfoldat auf dem unterm 
Woͤrth. — 

Den 25. Jehang Jakob, Vater, Andreas 
Wiemann,Buͤrger und Gaſtgeb. 

Eod. die. Michael Jakob, Vater, Michael 
Biederer, Beiſitzer und Zimmergeſell. 

Den 26. Therefirund Franz, unehliche Zwil⸗ 
linge. * 

Den 27. Anna Euphroſina, Vater, Leon. 
hard Englhard, Bedienter. 

Den 28. Joſepha Franziska, unehlich. 

Begraben: , 

Den 23. July. Marianne, unehlich, 17 Ta 
ge alt, an Fraifen. 

Den 25.  Therefia Megger, Bedienten - Witt 
we, 78 Jahre alt, am Altersſchwaͤche. 
Den 27. Katharina Bremin, Beiſitzers Gat- 
tin, 76 Jahre alt, an Altersſchwaͤche und 

Abzehrung.- 

Eoa. die, Jungfer Thereſia Findl, fedige Dienſt⸗ 
magd, 40 Jahre alt, am Schlagfluß. * 

Eod. die. Franz Anton, 4 Sabre alt, am 


Scharlachficher, Vater, Herr Fran Hol. 
mer, Bürger und Porzellainfabrifant. 

Yu derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 

— Getauft: 

Den 23. July. Joſcphina Jacobina Thereſia, 
unehlich. 

Den 26. Anna Katharina, unehlich. 

Eod. die. Johann, Vater, Veit Doſer, Buͤr⸗ 
ger und JInſtrumentenmacher. 


: Sin dee Pfarrey St. Safob: 
BGetauft: 
Den 28. July. Conrad Peter, Vater, Per 
ter Zehentbauer, Hausfneht im Seminar 
von St, Emmeram bey St. Jakob. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg! 
Getauft: 
Den 23. July. Lorenz, unehlich. 
Begraben: 
Den 25. July. Chriſtoph, 6 Wochen alt, 
an Fraifen, Vater, Peter Schweiger, buͤr⸗ 
gerl. Getraidmeffer. 








Unzeige von Fremden: 


Bel Hrn. Baader im ſchwarz Baͤrn log. 
Den 23. July. Hr. Knoͤll, Kaufmann von 
Angsburg. Mile. Thurn, von Bien. 
Den 24. Hr. von Neindl, Appellationsge⸗ 

richte. Direktor, von Straubing. 

Den 25. Hr. Ammon, Appellationggerichte 
Math, ebendaher. Mile. Hirfchberg, ven 
Grafenau. Mile. Keck, ebendaher. 

Den 26. Hr. Haid, Kaufmann von Chaubes 
fonde. Hr. Gayler, Conrettor, v. Reuts 
lingen. - Hr. Reindl, Cooperator v. Fuchs⸗ 
berg. 

Det 27. Hr. Dry, Kaufmaun von Deuß. 
Hr. Grolet, Kaufmann von Neuchatel. Hr. 
von Gortel, Gutsbefißer von Ratzenhofen. 
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Den 28. Hr. Haberſtecker, Commis v. Men· Anzeige abgegangener Schiffe: 
berg. Hr. Prager, Gerichtshalter v. Neu⸗ — 
farn. Hr. Schmalzl, Pfleger von Hollen- Den 1. Auguſt iſt Ludwig Ziegler mit dem 

ſtein. Hr. Bonfet, Weinhaͤndlern v. Main⸗ ordinaͤren Schiff nach Wien abgefahren, wor _ 
bernheim. auf ſich befanden; die Herren Wilhelm und 

Den 29. Hr. Muſinan, D. J. von Bogen. Auguft Barons von Kleiſt, aus Rußland, 

Den 30..: Hr. Beh, Kammer. Birtuos von Hr. Fretſchka, Student aus Ungarn. Hr. 
Muͤnchen. Hr. Muͤller, Landrichter von Holger, Mecanifug von Muͤnchen. Pr. 
Herzogenaurach. Frau von Horton, Kaif. Buͤllner, Kellner von Pegnig, Hr. de 
Königl. Oeſter. Verpflegs-Verwalterin vom : mann, Friſeur von bier. Frau Neingrus 
Mien. - * — r ‚ber, von Wien. Frau Miller , ebendas ' 

j nn nn. 97 s Ders nebſt 48 andern Perfonen. 

Ai - 2 x R m — —— —— 

Montag den 7. Auguſt 1815., Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, werden in der Kauf⸗ 
mann Wackiſchen Behauſung im Goliath, Lit. F. Nro. 20., verſchiedene Mobilien, beftes 
hend in Frauenkleidern, Waͤſche, Betten; Spiegeln, Kanapees, Seſſeln, Kleider ⸗ Roms 
mod· und andern Kaͤſten, Tiſchen, Zinn, Porjellain, Eiſen, nebſt andern ſehr brauchbaren 

Effekten, an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung oͤffeütlich verſtelgert. Dad 

Verzeichniß hievon iſt bis Ende der Woche bei Unterzeichnetem umſonſt zu häben. se 

\ Stadiberger, 8. B. Notar. 

—ñ—f — —ñ— 

Aline aib Mn ne see —— — 


t, mwird erſucht, felbe gegen eine Beiohnung von 3 großen Thalern bei dem ochenblatt 

* Ani u, —— — auch derjeuige erhält, dem Diele Dofe einſtens au Ger sh ae u 

i achrict giebt, » J 
4 


bieyon | 
ö————— — — — —— 


























Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. July 18135. 

























Voriger | Neue | Gamer | Gensiger Bleibt im] Perkaufsspreige 
Sattung. | Reh. Zufuhr. nengand, Vertauf. Reſte. hoͤchſter mittlerer | mindefier 





















Schaffel Schärfel Schäffel Schaͤffel Schäffel | A. Ifr.! A. |fr.| fl. If. 









Maison . — 18 18 18 — 17 19 17 — 16 |32 
Kom .. 4 17 21 21 — ı2 |30| 10 219 — 
Gerfte , — — — — J — — — — —— — 


1 al ao ee 
Total» Geldberrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . - 545 fl. sı fr. 





















Viertels⸗Bogen zum 31, ©t. ısır, des Regensburger Wochenb.aits. 
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1 Preife dar un welche ein einer 'polizeylichen Tare unterliegen. j 
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Regensburger Bobendlatt. 


32. St uͤck. 


Mittwoch den 9. Augüſt 1815. 


— — — 


Programm 


in ben 


nahfiehenden Jahresſchluß-Feierlichkeiten. 




















1. Den dem Koͤnigl. Gnmnafial » Inftiente, 


a) Deffentlihe Prüfungen, verbunden mit Deflamationg » Uebungen: am 
14. 16. big inclusive 19. am 21 bie 25. Auguft, jedesmal Vormittags von 8 big 11 
uhr, und Nachmittags von 2 big 5 Uhr, in dem Studien » Znflituts» (Dominikaner + 

” Speis+) Saale. 

b) Beierlihe Preife» Bertheilung: am 2. September Nachmittags, nach 2 Uhr, iu 

der Studien» Inftituts+ (Dominifaner-) Kirche. 


U. Bey den Koͤnigl. Bolfs + Inbuftties und 
Feiertags ⸗Schulen. 
1) In katholiſchen Saul. Diftrikte : 
Deffentliche Prüfungen und Preife» Vertheilungen 

a) in ber obern Stadt: am 28. Auguſt für die Knaben, am 29 für die Maͤtchen, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags, und um 2 Uhr Nachmittags in dem Studien » Inftiturs + 
Saale; 

b) in ber untern Stadt: am 30. Auguft für die Knaben, am 31. für die Maͤdchen, jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags und um 2 Uhr Nachmittags für jene in ter Niedermuͤnſter⸗ 
Kicche, für diefe in der Klofter » Kirche zu St. Clara in der Oflenfiraffe; 

e) im Waiſenhauſe: am ı. September Nacmittage um 3 Uhr. 

d) zu Stadtamhof: am 1. September für bie Mädchen, am 2, füg die RN xdtenai 
Vormittags um 8 Uhr, in der St. Magn⸗Kirche. 


‘ um 
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2) Im proteftantifchen Echul » Diftrikte: . 
Deffentlihe Prüfungen und PFreife » Vertheilungen 
a) in ber obern Stat: am 5. September für die Knaben, am 6. für die Mäbthen; 
b) in der untern Stadt: am 7,- September für die Knaben, am 9. für die Mädchen , je⸗ 
desmal Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, in der Bruderhaus⸗Kirche; 
) für die Waiſenhaus-Schule: -dıh 8 September Nachmittags um 3 Uhr, in der Br 
berhaug + Kirche, R j 
Alle Freunde der Jugend und der guten Sache dee Öffentlichen, Erziehungs » Unter 
richtes, insbefondere aber die Eltern, Vormuͤnder und Wohlthäter der hiefigen Gymnaſial⸗ 
Infituts» Schüler, und der Schüler und Schülerinnen der Volks-Induſtrie⸗ und Feiertage. 
Schulen, werden zu diefen, feierlichen Schulakten eingeladen, um Zeugen der Fortfchritte der 
religidfen, moralifchen und intelleftuellen Bildung einer hoffnungsbollen Jugend zu feyn, und 
durch Ihre Gegenwart und Theilmahme den Trieb und Eifer bes jugendlichen Talens 
te, ſich auszeichnen — noch mehr zu beleben. j 
Das neue Cchufjahr (1858) wird für die Volksſchulen am ro, Dftöber; und für 
dag Koͤnigl. Studien Inftitut am 3. November feierlich. eroͤffnet werden. 
Negenspurg den 3. Auguft 1815. | * 


1.2 4329 


—— 








Bekanntmachung. 





Nackdem ber vormalige Steueramts. Aſſeſſor, Georg Paul Ludwig, allhier geſtorben 
it, als werden der Herftellung: feines. Vermoͤgenſtandes wegen alle diejenigen, melde Jan 
deſſen Nachlaß eine Forderung, es ſey aus welchem Titel es wolle; ober. von ihm etwas ın 
Händen haben, aufgefordert, davon gerichtliche Anzeige binnen 6 Wochen zu machen, widri⸗ 
genfalls erftere damit ale aufgefchloßen geachtet, letere aber auf den‘ Untertaffungsfall geeig⸗ 
nete Abndung erhalten follen. i : 
Regensburg den 17. July 1815. 2 
Könial Baier Stabtgeridht. 
dreyh. v. Berger, Direktor. irn Haufer 


”ı 

















——. 


Bekanntmachung. 
Da bis ben ı4ten kommenden Monats Auguſt und die folnenden Tage, von Nachmittags 
2 bis 5 Uhr, im Haufe Lit. G. Nro. 40 , die Verlaſſenſchaft des verblichenen Herrn! Doms 
Fapitularen, Joſeph Karl Freyhertn von Neuenſtein, beftehend aus dem’ ausgeruchteften Meubs 
lement,. Kleidern, Service von Porzellan, umd befonders mehrern fehr ſchoͤnen Ringen mit 
guten‘ Steinen aller Art, goldenen Ketten, Uhren, Silber, an die Meiftbierenden öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wird, ſo wird dieſes hiemit bekannt gemacht. 
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ODie Verfeigertunges Verjeichniffe ifind bey dem -Muetionatöe Auernheimer > anentgeldlich 
zu haben. or NEUERER 











N den 24. Julh 1815. 1242* 
Keénigl. date Stadtgericht. 

— FSreyh. von Berger, Direktor. Greyb: v. Hert wich. 
Rus Mh Eevrittantadung 


Ale diejenigen , welche an die Nerlaffenfchaft des am ır. d. M. ab intestato ae 
nen Pfarrers von Obermuͤnſter, Morimilian Kartmann, aus irgend einem Rechtstitel Anſpruch 
zu haben‘ vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen peremtor iſcher Friſt, 
vom Taae der Eintůckung dieſer Bekanutmachung an, hierotts zu melden, und hre Auſpruͤche 
auszufuͤhren, auſſerdem ſie damit nicht mehr gehört, und die Verlaſſenſchaft den betannten 
Inteſtaterben ausgefolgt werden wuͤrde. 

Regensburg den 17. July 18135: 

„Bönigl, Baier. Srapdtseriße 
„Be, von Berger, Direktor. “ „Baron » Eu a 


— 72 D \ ‘ 


4 





Far 


Beta —— nadgun = 


Da bey ber ufiben 24. May 3. angeſetzt geweſenen Tagsfahrt zum Sffentlichen Vers 
kauf der Mealitaͤten des Lict. Karl Binder, aufı dem untern Woͤrth, fein Kaufsluftiger fich 
eingefunden-hat--fo-werben-fie auf-den Antrag Dr intereflirten ae r — — feil 
geboten; dieſelben befiehen: v_& u m 2 

1) In dem Wohngebäude, Lit. H. Nro, PN: am untern Worth welches 32 Schuhe 
lang, 29 Bußtief, vier Stockwerk hoͤch gemauert iſt, und einem geſchaͤrrten mit Ziegeln eins 
gedeckten Dachſtuhl hat. Im erſten Stock befinden ‚fi ı Zimmer, 1 Kammer, im zweyten 
a Zimmer xKammer, IKuͤche und 1-Abtritt ; im dritten mie im iweyien,/ und endlich im 
vierten Stocka Zimmer, Kammer „.ı Küche: und der Boden. 

2) Sn dem Hintergebäude, im Hofraum, das 15 Schub lang ı go Fuß tief wei Sıoh 
werf hocdh- gemauert ift 7 und einen’ gefchärtten mit Schindeln gedeckten Dachſtuhl hat; im 

erſten Stock befindensfih, ı Zimmer; i Kammer, 1 Srroſtau im zweiten, ı 8immer, 
— Kammer und 1: Boden. ı ‚x 

3) Ju dem Garten, mehft Bowarten, * 4 Fuß lang, 66 Su breit und u 
unterfehiedlichen Obſtbaͤumen befest ift. 

Kaufsliebhaber diefer Grundſtuͤcke werden hiemit vongeladen / ſich⸗ —— ale 
Auguſt, Vormittags drr Uber mit Vermögens⸗Zeugniſſen verfehen,. In dem Stadigerichts⸗ 
Lofäte reßhzufinden, vor ber ernannten Comaniffion‘ ihre Angebote zu Protokoll zu geben, und 


(a 32) 
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haben mit dem Schlag 12 Uhr, salva ratiſieatione ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Regens⸗ 
burg den 24. Julius 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. s 
Freyh. v. Berger, Direftor. Freyh. v. Hertwich. 








Ediftal» Ladung. 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger; hat man in dem Schuldenweſen bes Biefigen Kaufe 
manns und Eıfenhändlers, Carl Thomas Teiffel, von Seite des unterzeichneten Stadtgerichtd 
die Eröffnung des Gantverfahrens beſchloſſen, und nunmehr die gefeglichen Ediltstage in fol 
gender Ordnung angefegt, nämlich: 

1) ad producendum et liquidandum,, der 31. Auguft a. c. Vormittags 9 Uhr; 

2) ad excipiendum, Samſtag ber 30. September Vormittags 9 Uhr; 
3ad coneludendum, Montag der 30. October Vormittags 9. Uhr; 
umd zwar in der Maffe, daß file das Eouchrfionsverfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, bie andere aber zur Abgabe der Duplif 
beftimmt if. 

Saͤmmtliche Gläubiger oder fonftige Intereffenten tmerden daher aufgefordert, in biefen 
Terminen vor der zur Verhandlung diefer Sache niebergefegten Commiſſſon entweder in Perſon 
oder durch Hinreichend bevommächtigre Anwaͤlde Vormittags 9 Uhr auf dem hieſtgen Stadtge⸗ 
richtsgebaͤude zu erfcheinen, und ihre Mechtsnorhdurft gehörig „zu beobachten, widrigen Falls 
mit der gefelichen Prätlufionsftrafe gegew fie verfahren werden wird. 

Negensburg den 24. July 1815. j 

Königl. Baier Stabtgerihe:' 
z Freyh. von Berger, Direktor. 7 Sreyh: u. Hert wich. 





Bekanntmaqhung. 


Vom Koͤnigl. Stadtgerichts wegen wird die Behauſung der Keckiſchen Erben, Lit. A. Nr. 
29. hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten, und zur Licitation dieſes Hauſes auf den 14. 
September 4. J tim 11 Uhr Tagsfahrt angeſetzt, mo ſich Kaufsliebhaber mit ihren Angeboten 
zu melden, und mit dem Glockenſchlag 12 Uhr für das Meiſtgebot salva ratißcatione ereditorum 
den Zufchlag zu gemärtigen haben. I: 

Dieſe Indeigene Behauſung ift in der Brunnleiten gelegen, 44 Schuh lang, 23 Schub 
tief, 3 Stockwert hoch gemauert, bat ein Pultdach, mit Schindeln eingedeckt; im erſten Stock 
2 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche; im 2ten Stod 2 Zimmer, ı Kammer, ı Küche; im zten 
Erd 1 Zimmerſſund 1 Kammer; ferner ein Boͤdel, dann einen Hof mit 3 Holzkammern, 
Abtritt und Dungfätte. Re, ja 
um Regenbburg den 24. July 1815. lad 

on Ring Batern Stabrgerircht. a U 
reden ber. Freyherr vom Verger, Direltor. 7.0 Daufer 


* 
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Da bie beiden Söhne des Allmoſenamts⸗ Affefford Georg Michael Dietrich von bier, naͤm⸗ 
lich Ludwig Michael, geboren den 4. July 1744., und Johaun Georg Dietrich, geboren den 
27. July 1745. , ſich vor mehreren Jahren von hier entfernt, und von ifrem Aufenthalte, 
Leben oder Tod nichts mehr erfahren ließen, und die hieſige Inteftat; Erbin Johanna Albers 
fine Hainfe um Verſchollenheits, Erflärung und Berabfolglaffung des aus circa 364 fl. beſte⸗ 
benden Vermoͤgens gebeten hat, fo werden die beiden Dietrich, Ludwig Michael und Johann 
‚Georg , und deren nähere, als ſich bereitd gemeldete Erben, fo twie alle jene, die ex quocun- 
‚que tieulo Anfprüche auf gebachtes Vermögen zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb drey 
Monaten, a dato, fich bei dem hiefigen Königl. Stadtgericht zu melden, ihre Anſpruͤche gehoͤ— 
zig zu liquibiren und geltend zu machen, aufferdem nach Abfluß biefer zerſtoͤrlichen Frift die 
‚beiden Dierrich für- verſchollen erflärt, und das Vermögen, ohne Sicherftelung, ben fich ges 
meldeten Erben verabfolgt werden wuͤrde. 

Regensburg den 24. July 1815. 

Königk Baier Stadbtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. _ Freyh. v. Hertwich. 





— 


Nachdem die Koͤnigl. proviſoriſche Stiftungs-Adminiſtration der Armenlandſakriſtey in 
Regensburg angeſonnen hat, die zu Verluſt gegangene Original-Obligation, welche von dem 
‚bei dem oberpfaͤlziſchen Kommiſſariate durch Wolfgang Gichtel unter der Zinszeit Weihnachten 
1613. angelegten 3000 fl. Capital heruͤhret, und wovon 2000 fl. der K Armenlandſakriſtey⸗ 
Stiftung, 1000 fl. aber dem Oratorium der Nerianer zu Aufhauſen gehoͤrig And, zu amorti⸗ 
‚giren, fo werden alle diejenigen, welche entweder diefe Dbligation befigen, oder von dem Bes 
figer derſelben Wiffenfchaft haben, aufgefordert, in einer Zeitfrifi von 6 Monaten. diefe Oblis 
gation vor Gericht vorzumeifen, oder hierüber Anzeige zu machen, widrigenfalls dieſelbe nach 
Ablauf diefes Terming für nichtig und kraftlos erklaͤrt wuͤdhe. 

Regensburg ben 31. July 1815. — re 

— Königl. Baier Stabtgeridtk - - 
— Freiherr von Verger, Direktor. aſſer. 





—Bekanntmachung. 





Da an dem auſſerordentlichrn Militär. Verpflegungs » Beitrag neuerdings zwei Monate, 
Juny ımd Yuly nämlich, verfallen find, ſo werden zur Perzipirung diefer Auflage machfichen. 
de Tage fefigefegt: | | Rn 

Montag ‚der 14. Anguf Vormittag für die Wache A. - 
F Nachmittag B. 


Mittwoch der 18. Auguſt Vormittag für; bie Wache = 2 


— 


Nachmittag 


Donnerſt. der 'ıy. +» 


"Vormittag « o  .“ J 


Nachmittag — — F. 


Freytag der 18. . 
u Samſtag ber 19. ⸗ . 


ı Ale zu diefer Abgabe pflichtigen Individuen — — auf gefordert, 


Vormittag = ER Get I. 


H.! 
an ben obigen 


Tagen ganz verlaͤßſg betsumterzeichneter Behoͤrde zu erſcheinen, und ihre treffenden Duoten wu 


‚berichtigen. 


Diejenigen aber, welche noch für frühere Monate rüdftäudig find, ſollen hlemit 


erfahren, daß man mit allen zu Gebote ftehenden Erefutionsmitteln gegen fie einfchreiten werde, 
wenn fie diefer. legten. gürlichen Mahnung nicht Folge leiften. 

u;  Mausergenthiimer werden wiederholt auf die Verbindlichkeit erinnert, daß ſie ihren Mierh- 
leuten, von weichen nioch immer Klagen geführt werden, bie noͤchige Km — ſollen. 


Actum den 6. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. 





Amelie Befünyimahungen, Ei 


Da die Pachtzeit von 100 Aecketn, 9 


Miefen und dem evangelifhen Warfengarten, 
ſaͤmmtlich im biefigen Stadtbezirk gelegen, mit 


Biefem "Jahre ſich endet, ‘fo wird “eine neue 
Verpachtung auf · 9 Jahr, mit Vorbehalt hä: 


Pe Rarifitation* vorgenommen. 

Diefe Verpachrung geſchieht auf den Fel⸗ 
Stu felbft, mo jeder Acker und Biefe einzeln 
verpachtet wird. 

Der Anfang zu dieſer Verpachtung wird 
Montags den 14. Auguft, von 7 bis ı2 Uhr 


Vormittags gemacht, -umd bie Hadfälgenden 
Tage in den nämlichen Vormittagsſtukden bis 


zur Beendigung fortgefahren. 


Zuerſt werben die Aecker und Wiefen pero ° 


pachter, welche zwifchen ber Kuhwieſe, der 
Dpnayı undıdem Weinweg liegen, ſodann bie 


Aecker welche zwiſchen tem Rein: und Brunn⸗ 


weg — ferner zwifchen dem Brunn» und Hoch⸗ 
eg; dann zwiſchen dem Hochweg und der 
Pruͤfeningerſtraſſe — unbiendlich jenſeits ber 


Rentamt 
Forſter, Reutbeamter. 


2 


—s——— ei. 


“ 


tr? 
. HIER 








Prüfeningerfirafe, und 4 der, bie vor bem 
Oſtenthor Keaen. . 

Die Pachrbedingniffe toerben bey der Ver⸗ 
pachtung befannt gemacht; wozu alle Pacht. 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Die bisherigen Paͤchter dieſer Aecker und 
Wieſen werden beſonders eingeladen, bey ber 
neuen Verpachtung ihrer bisher in Pacht ge⸗ 
habten Aecker gegenwaͤrtig zu ſeyn, um allen⸗ 
fallſige Anſtaͤnde, bey der Zuruͤkgabe der Bel. 
der, in loco berichtigen zu können. ‘ 

Regensburg den 29. July 18135. 

Koͤnigl. prov. Admminiſtkration 

der ebangel⸗ Wohlthaͤtig— 
keits⸗Stiftungen. 

Sänürlein, prov Mwminiſtrator. 

Der Koͤnigl. Vai! Kämmerer und des 
St. Georgi. Ordens Commandeur Titl- Frey⸗ 
berr von Stingelheim auf; Schönberg, "hat uns 


* 


term 13. April ange wurrengis nachſte hendẽes 


Verzeichniß der zu Verluſt gegangenen Schuld⸗ 
Obligation uͤher die beym Staate anliegenden 
liquidirten Capitalien, deren Zinſen von der 


Koͤnigl. Baier. Staatd Schulden - Tilgungs⸗ 
Caſſa in München bisher bezahlt wurden, mit 
dem Geſuch um Amortifirung derfelben über 
geben. . 


Es werben baher bie unbefannten Inha⸗ 
ber der: Beriannten >Driginal» Schuld Ob iga⸗ 
tion “aufgefordert, felbe in Zeit von‘ 6 Mona» 
ten vom Tage der Einruͤckung an, dahier vor 
jumeifen, und ihren-Mechtetitel hierauf dar. 
zuthun, widrigenfalls man nah Verfluß bie 
fe8 Termines felbe für kraftlos und unwirk⸗ 
fam erflären wird. 


Signatum den 29. Juny 1815. 
Königlich Baier. Landgericht 









































Regenſtauf. 
Baron von Donnersberg, 
Landrichter. 
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Den 30, Yuly erhielten bie evangei. Wis 
fenfinder von einem ungenannten, Woblthärer 
5.f. 24 Ir. in ihre Eparbuͤchſen, der. Empfang 
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derſelben wird hlemit dankbarſt angezeigt. Mer 
gensburg den 31. July 1815. 
Koͤnigl. proviſ. Adminiftras 
tion der evangel Wohl» 
thaͤtlgkeits Stiftungen, 
S)”chnuͤrlein, 
—F prov. Mminiſtrator. 
Den evangel. Waiſenkindern wurde von 
einem ungenannten Wohlthaͤter ein ganzes jun⸗ 
ges Schaf zum Geſchenk gemacht. Der Em⸗ 
pfang wird hiemit dankbarſt angezeigt. 1 
Regensburg dem’ 7: NAuguft 18 17. “ 
Koͤnigl. prov. Adminiftration 
ber evangel. Wohlthaͤtig⸗ 
keits Stiftungen. 
Schn uͤrlein ’ 
prop. Adminıftrator, 
Deffentliche Danfeserftattungen, Aufs 
forderungen, Warnungen, A 


. 4 





Wir machen hiemit einem verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum die nothgedrungene Anzeige, 
feinem Menſchen, wer es immer ſeyn möchte, 
auf unſern Namen ohne baare Bezahlung ir 
gend etwas ausfolgen zu Jaffen. Im entgegen 
geſetzten Falle würden wir ung veranlaßt fehen; 
jede Forderung an uns umbeachter: zu daffen. 

Joh. Nepomud Himmelſtoß, 
Bürger und Buchbindermeiften, 
und deffen $ran. 


Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Saden betreifend: 


Bey Hädel im rothen Herz; am Rathhauſe 
ſind folgende Buͤcher zu haben: 

7)- Franzoͤſiſche Wigzellen, ein Gegenſtuͤck 
zum Morgenblart, 18 Bände, 8. Tübingen, 
1807, 6fl. 2) Keim, Geſchichte der vier 
fülfigen Thiere und Geſchichte der Vögel, gr. 4. 
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afl. zokr. 3) Hühner reales Staats, und 
Zeitungs · fericon, mit Kupf. gr. 8. afl. 4) 
Der burdlauchtigen Welt Geſchichts- und 
Wappenfalender, m. KR. gr. 8.48 fr. 5) Vers 
füche über den Charakter und bie Werke ber 
beften italieniihen Dichter, 2 Bde. 8. 48 fr. 
6) Der Mörder bey kaltem Blure und mit 
Ueberlegung, und doch ein Maun welcher Ach» 
fung verdient, 8. 36 fr. 7) Hiftoriich » polt« 
tiſche Schriften, 3 Bärbe, 8. Leipzig, 1806. 
ıfl. 12 fr. 8) Der Triumph der Philofo. 
phie im achtzehnten Jahrhundert, 2 Thle. 2 
Bde. gr. 8. 40 kr. 9) Epikritik der Philos 
fopbie, von Profeffor Berg, gr. 8. 45 fr. Io) 
Sambuga, Über den Philofophismus welcher 
unfer Zeitalter bedroht, gr. g. München, 1805. 
36 fr. 11) Forſters hiſtoriſche Weltgeſchich⸗ 
ten, 6 Thle. in drey ſchoͤnen Franzbaͤnden, Fol. 
afl. 30 kr. 12) Lohenſteins Atminius oder 
Hermann, eine Heldengeſchichte, mit ſchoͤnen 
Kupfern, von Joachim Sanbrat, 4 Thle. in 3 
Bänden, gr. 4. 2 fl. ı2 fi. 13) Die Bew 
fahrten des Admirals Nelfon, nebit einer Bio⸗ 
graphie diefes großen Helden, 8. 24 fr. 14) 
Sismundi, Gefchichte der italieniſchen Freiftaa« 
ten im Mittelalter, 2 Bände, 8. 1807. 45 fr. 
Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 

find folgende Bücher zu verkaufen : 

Veneroni, italtenifch., deutſch, franzöfifch 
und lateinifhes Lexicon, 4. 3 fl. Molierd 
Thraterftücde, italtenifch, 3 Bändchen, 48 fr. 
Friedrichs ſaͤmmtliche Werte, 15 Thle. 4 fl. 
Neuaufgefundene Gedichte Oſſians, 24 fr... Le⸗ 
gende für den gemeinen Mann, m. K. 4 Bde. 
4. München, 1789. 2fl. De l’Esprit de Loi 
par Mr. de Montesquieu, 4 Bde, If. 24kr, 
Memoires de Pompadour, 24 kr. Weſtenrie⸗ 
ders hiſtoriſche Kalender, 17 Bde. mir Kupf. 
12 fl. Schloͤjzers Briefwechſel, zo Bände, 
2fl.42fr. P. Pavian, Voltaire und Ich, 
24 ft. Les Jesuites de la maison professe de 


Paris en belle Humeur, 24 kr." Dictionnaire 
portatif de proverbeg frangois, 30 kr. Hi- 
stoire d’Olivier Cromwel, avac ig.24kr. Rus 
rona, Dichrungen und Gemälde der Vorzeit, 
2 She. ıgıo. rfl.ı2 fr, Pensieri rillessioni 
e massime morali del conte Oxenstirn ,. 36 kr. 
Daifenbergers geographifches Handelslexicon 
von Baiern, ıgı1. 48 fr. 

Bey Endesumterzeichnetem find folgende 
Artikel erfchienen und um die billigften Preife 
zu haben: Neucfte Duverturen für die Gui⸗ 
tarre und das Pianoforte, nebſt vielen andern 
dergleichen für andere Inſtrumente, geſchmack⸗ 
vole Stammbücher und dergleichen Blätter, 
fehr ſchoͤne Sud» und Strickmuſter, befon 
ders ſchoͤne Deſſeins zu Lichtſchirmen, Vor⸗ 
ſchriften aller Gattungen, ſchoͤne Viſitten ·Bil⸗ 
lets uad Wuͤnſche mit beweglichen Figuren, 
Reißzeuge und andere Zeichnungs Materialien, 
alle Arten Rupferftiche, auch befonders ſchoͤne 
gandfehaften in Steinabbrücen, endlich eine 
Auswahl ſchoͤner illuminirter Bilderbigen nebſt 
vielen anderen Artikeln. 

Anton Schmahl, 
Buͤrger und Kunſthaͤndler; ſeine 
Boutique iſt beh Ken. Stei⸗ 
ger, Lit.E. Nro, 44. 





Etabliffements, Mierhes Deränderungen 
u. Recommenbationen ıc, betreffend: 


Ich Endesunterzeichneter habe bie Ehre 
einem hoben Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum befannt zu machen, daß bey mir 
fhöne reine gefraufte Roßhaare, dreyerleg 
Gattung, aus der erften Hand um die billige 
fien Preife zu haben find, es erden auch 
Veftelungen im Großen angenommen. Zu« 
gleich empfehle ich mich auch einem hoben 
Adel und verehrungsmärbigen Publifum in 
wmeinen- Arbeiten, und verfichere nicht nur 


bie prompteſte Veblerimg / ſondern auch die 
moͤglichſt billigſten Preiſe. —* 
Joſeph Moſer, 
Bürger nnd Tapezierer, wohn⸗ 
haft in Lit. B. Nro 39. 


Ach gebe mir die Ehre, ein ſchaͤtzbares 
„Hiefiges und auswaͤrtiges Publifum , vorzuͤg⸗ 
lich aber den verehrlichen Handels ſand zu be⸗ 
“nachrichrigen, daß ich. durch Verheyrathung 
das Wein», Bıer- und Gaſthaus zum gold» 
‚nen Adler Lit F. Nro. 57. nächft der ſteiner⸗ 
nen Bruͤcke alhier, an mich gebracht habe, 
und indem ich mich zu geneistem gütigen Zus 
ſpruch empfehle, verfichere ich die befte und 
bilfiafte Bedienung. _ 
Megensburg den 7. Auguft 1815. 
Johann Gottlieb Holzer. 


Sch Interzeichneter mache einem hohen 
Adel und verchrungsmürbigen Publitum be» 
fannt, daß ich mem bisherigeg Logis verlaf 
fen babe, und nunmehr in dem Eauegrubert- 
fhen Haufe, dem K. Landgerichtsgebaͤude ge⸗ 
genüber wohne. 

Stadtamhof den 9. Auguſt 1815. 
-. Michael Hop, 
Juwelier und Goldarbeiter, 


Untergeichneter giebt fih die Ehre, einem 
hohen und verehrimgemerrhen Publifum anzu 
zeigen, daf er feine Behauſung in der Mefi- 
benzſtraſſe Lit. E. Nro, 53. an Herrn 5. N. 
Th Bertram vertanfche, und dagegen bei 
fen Behauſung Lit. F. Nro. 18. am Wadmarft, 
übernommen, und frine feit 100 Jahren exi⸗ 
flirende Schnitt und Specereywaaren-Haud⸗ 

“lung in dieſes Hans verlegt habe. Er ers 
ſucht dabero feine merken Goͤnner und Freun⸗ 
de, in fernem neuen Hauſe ihn mit Ihren 
fleifigen Beſuchen und mertben Berehlen zu 
bechren, wie Ste ihm in feiner alten Behau- 
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Mit Hoch⸗ 
Johann Martin Schäpf. 


ſung Ihre Freundſchaft ſchenkten. 


achtung zeichnet ſich 





Auftlonsangeigen, Waaren A. andere Gew 
genftände betreffend, welche verkauft, oder 
2: 44 Faufen gefucht werden: 


u Montage ben 7. bes Monatd Auguft, bat 
bie fünfte Fuͤrſtl. Palmiſche Buͤcherverſteige⸗ 
rung ihren Anfang genommen. Es wird das 
mit bis gegen bag Ende diefes Monats unauss 
geſetzt Fortgefahren werden. 

Ein ſehr wenig gebrauchtes, noch neues 
ein. oder 2ſpaͤnniges ſteyeriſches Leiterwaͤgerl, 
mit geſperrten Sitzen, iſt zu verkaufen. Wer 
hiezu Belieben traͤgt, kann ſolches im goldnen 
Adler, Lit. F. Nro, 57., in Augenſchein neh⸗ 
men. us 
Es find zwey große eifene Kamin · Thuͤren, 


ſodann ein eiſener Ofenfuß, eine große Waage 


uebft verſchiedenen eiſenen Gemwichiern, zu ver⸗ 
kaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man im A. C. 
Das Haus Lit. H. Nro. 179. nebſt Gar⸗ 
ten, der Stadel Lit. H. Nro, 172. und Sei⸗ 
fenfiedergerechtigkeit find täglich aus freyer 
Sand zu verfawfen, ober auch zu verftiften, 
Eine Partbie friſch angekommenes Eger- 
Waſſer in halben Kruͤgen a 18 fr. iſt zu haben 


in Lit. C. Nro. 148. bey Hrn. Schiſingeher. 


Bon hieſig Königl. Stadegericht find wir 
Unterzeichnete, gerichtlich "aufgeftellte Vormuͤn⸗ 
der der Schäfferifchen Rinder, au:erifirt wor⸗ 
den, die benden DVerlaffenfchafts Häufer der 
verfiorhenen Eiſenhaͤndler Johann Berer Schaͤf⸗ 
ferfben Eheleute in der Bruͤckſtraſſe, Lit. F, 
Nro. gı und g2. allhier, mit der auf Frites 
tem ruhenden Eıfenhandlungs » Gerechtigfeit, 
affergerichrlich verfaufen zu dürfen. Wir las 
den daher bie Liebhaber zu diefen für Hands 


‚fung und Gemerbe fo dufferft vortpeilhaft Ike 


Zweiter Bogen zum 32. St. ısı5. des Regensburger Wochenblatte. 
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genden Grundſtuͤcken geziemend ef 7: ſich mit 
ihren Angeboten in Baͤlde bey ung zu melden, 
welche wir dem Koͤnigl. Stadtgericht zur Ge- 
nchmigumg vorlegen, und fodann das Weitere 
darauf verhandeln werden. 
Negensburg den 4ten Auauft 1515. 
Joh. Martin Friedrich, 
Schererſtraße ©. Nro. 105. 
Andr. Ferdinand Panzer, 
Bruͤckſtraße F. Nro, go. 





Duartiere und andere Sachen, welche 
ju vermierhen find, oder zu miethen ger 
rn fucht werden: 

In Lit. D. Nro. 69. ift täglich der erfie 
Etod mit allen dazugehsrigen Bequemlichkei« 
tem zu vermiethen.  ° s 

In Lit. E. Nro, 123. tft der erfte halbe 
Stock täglich zu vermierhen. 

An der obern NRachgaffe im blauen Stern 
Lit. €. Nro, 123. ift bis Allerheiligen ein. ber 
quemes Logis zu verſtiften. 

In Li G. Nro. 78. neben dem K. Stadt⸗ 
gericht, find ım erſten Stock big Fünfriges Ziel 
3 heitzbare Zimmer, ı Speis, Küche, Kd- 
ler und fonftige Zugehör zu vermierhen. 

In dem ehemaligen Malderbaherhof, Lit. 
F. Nro, 145. ift fogleich der erfte Stock zu 
vermieihen, er befteht in 5 ausgemalten Zim⸗ 
mern, mworumter vier heigbar find, einer Speiß, 
Küche, Keller und Wafchhaus ; zu ebener Erde 
in einem Bedientenzimmer, einer Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremife, Stroh: und Heu. 
boden. Auch find im dem vordern Haufe 3 
große Boͤden, um. Gelraid aufzuftütten, zu 
verfiifen. Alles dieſes kann man täglich im 

» Augenfchein nehmen, 
Zu vermieihen find bis Aderheiligen in 


einer gangbaren Straſſe, 4 Zimmer, ı Gare, 


derobe, 1 großes Fletz, Speiß und 2 Küchen, 


“here iſt in Lit, B. Nro. 75. zu erfragen. 


Leller Beden, Holzleg und Waſchgelegenheit. 
Ferner cin Quartier von 3 Zimmern, Dioden, 
Keller , Küche und Wafchielegenbeit ; velches 
zaͤglich oder. big; Allesheiligenabesogen werben 
kann, , Näheres erfähre mar im A. €, 

In der Engelburgergaffe Lit D. Nro. 9. 
im Kirchhofiſchen Haufe iſt nm LWoge mit al⸗ 
ler Bequemlichkeit zu verſtiften, und tann ſo⸗ 
gleich oder bis Allerherligen bezogen werden. 

In der Wallerſtraſſe iſt alltaͤglich oder bie 
Allerheiligen der zweyte Stock, mit aller Bes 
quemlichfeit, zu verftiften. Das Nähere er⸗ 
fähre man im 4. €, 

In der Behaufung' Lit. E. Nro, 171. im 
obern Bach, ift im erſten Stock ein Zimmer, 
eine Kammer, Kuͤche, Keller, Holzlen ımd Bo« 
denfanmer nebſt Wafchgelegenheir, big Aller 
beiligew zu verftiften. 

In Lit. F. Nro. 20. im Goliath, if tdge 
lic) der erfte Stock gegen die fleinene Brücke 
mit allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu 
verffiften. 

In dem ehemaligen Chur-Mainzifchen Ge 
fandtfchaftshaufe ohnweit des Koͤnigl. Finanz 
direktionsgebaͤudes ift bis Allerheiligen ein Lo⸗ 
gie zu vermierhen; daffelbe befteht im 9 Zim⸗ 


‚mern, einer Küche, Holzlege, Keller, Stallung 


auf 6 Pferde, Wagenremiſe, Heu, Stroh⸗ 
und Haberboden, Saitelkammer, gemeinfchaft 
licher Wafchgelegenheut und Boden.. Das Naͤ—⸗ 

Bis naͤchſtkommendes Ziel Auller helligen iſt 
nahe am Koͤnigl. Kreiskommiſſariate in-- der 
Behauſung Lit. C. Nro 199. ber ganze obere 
Stock, beſtehend in 3 Zimmern, ı Rüde, 
ı Kücenzimmer, alles mit einer Thür, zum 
verfperien, fammt Keller, Holzlege, Boden 


‚und alten andern Bequemlichkeiten zu verftiften. 


Nähere Auskunft giebt der Verleger diefer 
Blätter. 
In Lit. A. Nro, 86. ift ein großer Bo⸗ 


den zu verſtiften / welcher - täglich-begogen wer 
den kann. 

In dem Haufe Lit; A. Nro. 141. ift bie auf 
Allerheiligen der ganze zweite Stock, beſtehend 
in 3 Zimmern, ſammt Kabinet und Zugehoͤr 
u vermiethen. 

‚Neben ber Hauptteache in Lie E. Nr0..68; 
if ein meublirtes Monatzimmer zu vermieshen 
und kann fogleich. bezogen werden. 

Auf dem Neuenpfarrplage iſt ein Monat: 
zimmer. mity oder ohne Meubeln taͤglich zu ver ⸗ 
Riften. Das Naͤhere erfährt man.im U. €. 

In der fchwargen Bärnftraffe Lit. G. Nro, 
69. iſt zu ebner Erbe ein meublittes Monat⸗ 
zimmer nebſt Kabinet den 16. dieſes Monats 
zu vermiethen. 

In Lit. A. Nro. 4 iſt ein gauzer Stock, 
beſtehend in 2 Zimmern und Kummer, nebſt 
aller Zugchde zu vermiethen. 

Sn Lie. D. Nro. 39. iſt zu ebener Erde 

eine Wohnung taͤglich, oder bis auf das Ziel 
Allerheiligen zu verſtiften. 
In Lie: B. Nro. 72. dem Rathhauſe gegen⸗ 
uͤber, iſt ein ſchoͤn meublirtes Logis von 2 
großen Zimmern, nebſt einer Bedientenſtube 
und — kleiner Kuͤche, bis Ende 
dieſes Monats zu verſtiften. 

In Lit, D. Nro. 34. iſt die zweyte Etage, 
beſtehend im 4 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Speiß, Holzleg, Keller; gemeinſchaftlichem 
Boden und Wafhgelegenpeit: täglich zu vers 
miethen. 

In Lit. A. Nro. 113. Rein Quartier, 
beftchend aus g Zimmernz. ı Küche, Keller, 
Boden und Wafchgelegenheit zu verſtiften. 
Auch ift dafelbft ein ‚meiblnted, Monatzimmer 
taͤglich zu vermierhen. 

In Lit. F. Nro. 57. nah der fleinernen 
Brüche ift ein Quartier mit 2 beisbaren Zim- 
mern, (wovon die Ausficht .auf die Donau 
ſowohl, als in die goldne Baͤrnſtraße geht,) 

b 32) 


%« 


„luft gegangen. 


"und bievon Nachricht gübt. 
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Speiß, Küche, Holzleg und Mafchgelegenheit, 
täglich ober bis Allerheiligen zu vermiethen. 
. Ja Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
if, ein Monatzimmer täglich. zu vermpigjhen. 

In Lit, A. Nro. 237, im zweiten Stock, 
naͤchſt dem Jakobsthor, find 2 meublirte Mos 
natzimmer miteinander oder abgetheilt täglich 
zu verfüften. 

Ein trocknes, geräumige’ Gewoͤlbe wid 
An der Gegend des neuen Pfarrplages zu mies 


then geſucht von 
Joh. Goͤttl. Buchner. 


«Gefunden, verlohren oder wermißt: 


* 








Es iſt den 28. July eine mit Silber bes 
fehlagene Tabacksdoſe von Steinbockhorn, auf 
welcher mehrere Steinboͤcke, ein Jäger mit 
Flinte und Hund ic. Hefchnirten find, zu Ver⸗ 
Wer folche gefunden hat, wird 
erfucht, felbe gegen eine Belohnung von drey 
‚großen Thalern bar dem Wochenblattg - Verleger 
einzuliefern, welches Douceur auch derjenige 
erhält, dem dieſe Dofe einftens zu Geficht koͤmmt, 


N 











Dienftanbierende, ‘oder Dienftfuchendes 


Bid ır. Auguſt d. J. reift Jemand mit eige⸗ 
ner Equipage von hier uͤber Nürnberg,» Wuͤrz⸗ 
burg u Frankfurt nach Mainz und wuͤnſcht ge⸗ 


„gen billige Bedingungen zwey Reiſegefaͤhrten 


mitzunehmen. Nähere Auekunft hierüber giebt 
Sattlermeiſter Gläfer, Lit. G. Nro. 59. 
Ein junges Frauenzimmer von ſolidem 


„Charakter, welches in allen ‚meiblichen Arbeis 
‚ten. wohl erfahren iſt, beſonders gut mit Naͤ⸗ 


ben und-der Waͤſche um;ugehen weiß, wuͤnſcht 
baldmoͤglichſt als Haus ober Kammerjungfer 
unterzufommen. Naͤhere Nachricht ertheilt 
dag Anzeige » Comtoir, 
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Sapkttalten: 


Auf ein ſchuldenfreies Anweſen im Regen⸗ 
krelſe, vbn 3000 fl. als erfte Hypothek, wird 
ein Capftal von 5 — 600 fl. gefucht. Das 
Naͤhere erfährt man im A. €. 











Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom · u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


ER Betauft: 

Den 30 July. Karolina Therefia, Vater, 
Michael Wittmann, bürgerl. Kornmeſſer zu 
Stadtamhof. 

Den 1. Auguſt. Karl Zaver, Vater, Joſeph 
geonhard, Hausknecht bei der K. Finanz 
direftion. 

Den 5. Albert, uneblich. 

Begraben: 

Den 2. Auguſt. Eva Schaffner, verwittibte 
Beiſitzerin, 68 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 4. Thereſia, 4 Wochen und 2 Tage alt, 

.. an anhaltenden Fraifen, Vater, Georg Haͤndl⸗ 
maier, buͤrgerl. Nadlermeiſter zu Stadtamhof. 

Den 5. Frau Katharina, des verſtorb Hrn. 
Joſeph Touſchemolin, Fuͤrſtl. Thuru u. Ta 
xiſchen Mufifdireftorg, Batıin, go Jahre 
alt, an Altersichwäche. 


Qu erobern Stadtpfarr zuSt. Rupredt: 


‚Getraut: 

Den 31. July. Andreas Taufcher Beiſitzer 
und Maurer, Wittwer, mit Jungfer Kar 
tharina Koͤglmeier. . 

Eod. die. Jatıb Schuß, Beifiger u. Tag 
loͤhner, mit Magdalena Scherer, Wittwe. 

Den ı Auguſt. Johann Zillbauer, Maurer 
und Braͤuknecht, mit Johanna Wepper. 

Getauft: 

Den 30. Auly. Yartara Cunigunda, Vater, 

Sranz Blaß, Beifiger und Zimmermann, 





Den 30. July. Matthias. Chriftepb, Vater, 
Chriſtoph Welker, Beifiger u. Leiſtſchneider. 
Den 3 Auguſt. Auzuſt Gottfried, Vater, Hr. 
Martin Joſeph Bauer, Kunſtmaler. 
Den 5. Magdalena, unehlich, jachgetauft. 
Begraben: 

Den 31. July. Georg, 4 Jahre 2 Mona⸗ 
te alt, an Fraifen, Vater, Herr Johan 
Georg Nothnagl, K. B. Polijey ·Rottmeiſter. 

Den 1. Auguſt. Barbara, des Friedrich Zeid⸗ 
ler, buͤrgerl. Schneidermeiſters, Wittwe, 
52 Jahre alt, an Lungenvereiterung. 

Den 4. Wenzeslaus Koprziwa, KR. Oeſt. 
Soldat vom 17. Landwehr » Infanterie. Re⸗ 
giment, 30 Jahre alt, am Gebärmbrand, 

In der königl.Stiftspfarr Niedermuͤnſter: 

Begrabem: 

Den 5. Auguſt. Jungfer Anna Maria Pons 
gragin, Taglöhners Tochter, 27 Jahre 
alt, am Söhleimfieber und zuruͤckgetretenem 
Stiefel. 


Sn der evangelffchen Gemeine find In 
vergangener. Woche 


a) in der obern Pfärt: 


Getraut: 


Den 31. July. Johann Konrad Eifcher, Sig 
mühlfnecht, mit Jungfer Anna Katharina 
Miller. 

BGetauft: 

Den 1. Auguſt. Barbara Elifabeta, Water, 
Johann Friedrich Speidel, Bürger unb 
Schloſſermeiſter. 

Den 3. Eliiabeta Carolina, unehlich. 

Begraben: 

Den 31. July. Wilhelmine Clifabete Ratha: 
sina, 5 Tage alt, an Gonvulfionen, Da 
ter, Martin Mehrmann, Bürger u. Schrei. 
nermeifter. 


Den 4. Auguſt. Marie Dragbalene, 31 Bor 
chen cht, am Sieckkatarrh, Vater, Job. 
Anton Heb, Bürger und. Flaſchnermeiſter. 


b) in der uncern Pfarr: 


i — Getauft: 
Den 2: Auguft, Klara Magdalena, Bater, 
Herr Johann Georg Niedermeier, Bürger 
und Eifenhändler. - 

“ 1 





"Anzeige von Fremden: 


Dei Herrn Weiß im Pfau logirten: 


Den 26. July. Hr. Ibel, Königl. Lieutenant 
von Bamberg. Hr. Ruppert, Reviſor von 
Münden. Mad. Kigler, ebendaher. 


Den 27. Hr. Henning, Kaufmann v. Greitz. 

Den 28. Mad. Miller, von Würzburg. 
Mad. Reingruber, von Wien. Hr. Ebich, 
von Groswalſtadt. Me. Schdren, von 
Breslau. 

Den 30. Hr. Freund, Mechanifus v. Ber- 
lin. Hr. Egerl, Pfarrer von Haidlfing. 
Mad. Würfchinger, von Straubing. Mad. 
Hofmann, von Amberg. Mad, Schulsner, 
von Landshut. Hr. Zimmermann, Kon. 
dufteur von München. Mille. Neuper, v. 
Bayreuth. Mile. Kraus, von Eulmbadh. 
Mile. Neider, von Wien. 


Den 1. Augufl. Hr. Mayer, Kaufmann von 
Bafel. Hr. Baron von Gumpenberg, ©. 
Minden. 


Te; Hr. von Lemmel, Königl. Mautbe⸗ 
er von Tippen. 


Den 4 Hr. Raͤbl, Koͤnigl. Landbaumeiſter 
von Kempten. 

Den 6. Mad. Krebel, von Gleifen. - Mile, 
Eendel, von Karlsruh. 
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Dei Hrn. Baader im ſchwarz Bärn log, 


Den 1. Auguſt. Hr. Dominifug, Prälat 
von Schwandorf. Hr. Meitter, Dechant 
von Mintraching. Hr. Neumirth, Pfar⸗ 
rer von Schiermitz. 


Den 2. Hr. Moͤsmeringer, D. J. von Am 
berg. Hr. Giehrl, D. J. von Neuburg 
v. W. Hr. Himmerl, Scloßfaplan von 
Treffelftein. 

Den 3. Hr. Königer, D. J. von Waldmuͤn⸗ 
chen. Hr. Kling, Advokat von Burglen⸗ 
genfeld. Hr. Hartmann, Aubitor v. Pafe 
fan. " 

Den 4. Pr. Baron Murach, Gutsbefiger - 
von Haitzkofen. Hr. Bergermeyer, von 
Neufabt a. d. D. Nr. Geiftinger, D. J. 
von Neuburg a. d. D. 


Den 5. Hr. Robert Motteau, Edelmann von 
London. 

Den 6. Hr. Car, Mentbeamter von Neite 

ſtadt a.d.D. Hr. Schiermann, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Selmeyer, Konduk⸗ 
teur von München. Hr. Baumgartner, Bes 
neftciat von Amberg. 


Dei Hrn. Weidinger im weißen Hahn log. 


Den 135. Yuly. Hr. Wampl, Beflellter vom 
Linz. 

Den 18. und 19. Hr. Poſchwitz, Handel 
mann von Drtenburg. Hr. Bauer, Pfars 
rer von Enztorf. 


Den 20. Kr. Eichinger, Hr. Gruber; beyde 
von Amberg. Hr. Erimayer, Weisgärber 
von Deggendorf. 

Den 22. Hr. Loͤfler nebft Familie, Handels⸗ 
mann von Nürnberg. 

Den 23. Frau Girliger, von Schwandorf. 
Hr. Klier, Hopfenhändler von Fallenau in 
Böhmen. 


534 


Den 25. ind 26, Hr. Wärra, Hopfenhänds 
ler aus Boͤhmen. Hr. Sonnleitner, Haus 
-  beldämann von Paſſau. 
Den 27. Hr. Vogel, Kaufmann aus Sachfen. 
Den 28. Hr. Niedel, Hopfenhändker aus 
Boͤhmen. Die Hrn. Gebrüber Heicheld« 
berger, Handelsleute von Dbernberg. 
Den 31. July. Hr. Stern, Sciffmeifter 
von Hafnergzel. Die Hrn. Gebrüder Chriſtl 
und Hr. Fiſchbach, Hopfenhändler aus Boͤh⸗ 
„men. Hr. Hiltner, Hr. Kohl, Handels 
leute von Hartmanndhof. 
Den 3. Auguft. Hr. Paul Hauer, Schiffmeis 
fier von Hafnerszell. Hr. Kopf, Hopfen 


— 


haͤndler aus Boͤhmen. 
mentirer von Roding. 


Hr. Kufner, Pofa- 


Anzeige abgegangener Schiffe: 


Den 7. Auguf tft Cheiftoph Laurer jun. mit 
dem ord. Schiff nach Wien abgefahten? wor 
° „auf fich befanden: Hr. Tagats, K. K. Des 
fter. Hufaren » Dberlieutenant vom Regiment 
Vecſay. Hr. Kegel, Graveur von Ands 
bach. Hr Walter und Sohn," Kaufleute 
von Sonnenberg. Hr. Roͤder, Zeugmacher 
von Medivig. Hr. Norhberger, Hr. Eue 
benſchuͤtz, Hr, Deutſch, Handelsleute von 
Peſt; nebſt 52 andern Perfonen. 
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2 RETTEN Anzelge der Regensburger Sgränie B 


Den 5. Auguſt 1815. ur 5 — 
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Mittwoch den 16, Auguft 18175. 


— —— — — — — 


Edifktal IE ae ze ee: 














Ale diejenigen, welche an bie Verlaffenfhaft des am ır. d. M. ab intestato verſtorbe⸗ 
„nen Pfarrers von Obermünfter, Morimilien Kartmanıı, aus irgend einem Rechtstitel Anſpruch 
u haben vermeinen, werden biemit aufgefordert, fi binnen 30 Tagen peremsorifcher Friſt, 
vom Tage der Einrüdung dieſer Bekanntmachung an, hierorts ju melden, umd ıhre Anſpruͤche 
auszufuͤhren, aufferdem fie damit nicht mehr gehört, und die DVerlaffenfchaft den befannten 
Inteſtaterben ausgefolgt werden wuͤrde. 

Regensburg ben 17. July 1815. 

Königl. Baier. 
Freyh. von Verger, Direktor. Baron v. dertwiq. 


Befanntmadung. 


Da ben ber auf den 24. May d. I. ungefeßt getvefenen Tagsfahrt zum Sffentlichen Ders 
kauf der Meälitäten des Lict. Karl Binder‘, auf dem untern Wirth, fein Kaufsluſtiger fich 
eingefunden hat, fo werden fie auf den Antrag ber — Theile hiemit nochmals feil 
geboten ; dieſelben beſtehen: 

1) In dem Wohngebäude, Lit. H. Nro. 236. am untern Woͤrth, welches 32 Schuhe 
lang; 29 Fuß rief, vier Stockwerk hoch gemauert if, und einen geſchaͤrrten mit Ziegeln ein⸗ 
gedeckten Dachftuhl hat. Am erfien Stock befinden fih ı Zimmer, ı Kammer, im zweyten 
ı Zimmer, ı Kammer, ı Kuͤche und 1 Abträtt; im dritten wie im zweyten, und endlich im 
vierten Stock: ı Zimmer, ı Kammer, ı Küche und der Boden, 

2) In dem Hintergebaͤube, im Hofranm,“ das 15 Schuß lang, 30 Fuß tief, zwei Stock⸗ 
wetrk hoch gemauert iſt, und einen gefchäreren; mir Schindeln gedeckten Dachſtuhl hat; im 
erften Stock befinden fih, ı Zimmer, 1 Kammer, ı Dungftart ;- im jiweiien, ı Zimmer; 
ı Kammer und ı Boden. - a | Ge 

3) In dem Garten, nebft Vorgarten; ‚weicher 39 Suß fang, 66 Zuß breit und mit 
unferfeiedlichen Obſtbaͤumen beſetzt iſt. 

RKaufsliebhaber dieſer Grundſtucke werden hiemit vorgeladen, ſich Donnerſtag den 24ten 
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Auguſt, Vormittags 11 Uhr, mit Vermögens. Zeugniſſen verſehen, In dem Stadtgerichts - 
Lokale einzufinden, vor der ernaunten Commiſſion ihre Angebote zu Protekoll zu, geben „und 
haben mit tem Schlag ı2 Uhr, salva ratificatione den Bufchlag zu gewaͤrtigen Dezeis. 
burg den 24. Julius 1815. e. 
Königl. Bater Stadtgericht. 
Ereyh. v. Berger, Diretior. Grepb. v. Hertwich. 








Ediktal-Ladunng. — 


Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger hat man in dem Schuldenweſen des hieſigen Kauf⸗ 
manns und Eiſenbaͤndlers, Carl Thomas Teifjel, ven Seite des unterzeichneten Stadtgerichts 
die Ertfnung des Gantverfahrend beichloffen, und nunmehr bie gefeglihen Ediltstage in fol« 
gender Lrdnung angefegt, nämlich: - 

1) ad producendum et liquidandum , ber 31. Auguft a. "c. Vormittags 9 Uhr; 

2) ad excipiendum, Samſtag der 30. Septembet Vormittags 9 Uhr; 

3) ad concludendum, Montag der 30. October Vormittag 9 Uhr; 
und zwar in der Maffe, daß für das GCouclufionsverfahren im Ganzen 30 Tage anberaumt 
ſeyn follen, beren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber zur Abgabe der Duplif 
beftimmt iſt. j 

e E immtliche Glänblaer ober ſonſtige Intereffenten werben daher aufgeforbert, im biefen 
Serminen vor def zur Berbantlung dieſer Sache niedergefegten Commiffion enweder in Perfon 
oder burch hint eichend bevolmäctigte Anmälde Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Siadtge⸗ 
richtggebäube zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten, widrigen Falls 
mit der gefeglichen Prätlufiomeftrafe gegen. fie, verfahren werden wird. 

Regensburg den 24. July 1815. 

-Rönigk Baier SGtadbtgeridt..,,. .- 
Freyh. von Berger, Direktor. Freyh. v. Hertwid. 








2 oo re lad un $ 





Alte diejenigen, bie an ber Berlaffenfchaft bed verftorbenen Schneider, Wolfgang Volks 
hard, eine Forderung, aus was immer für einem echte Unfpruch zu machen haben, werben 
“aufgefordert, binnen 4 Wochen fich dahıer zu: melden. 
Regensburg den 4. Auguft 1815. 
Köniak Bater Stadtgericht. 
Freyh. v. Verger, Direktor. Hauſer 














Befanntmadhung. 





Von Koͤnigl. Sradtgerichts megen wird die Behaufung der Keckiſchen Erben, Lit. A. Nr. 
229. hiemit zum oͤffentlichen Verkaufe ausgebosen, und jur Licitation diefes Hauſes auf den 14. 
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September 1. um 9 Uhr Tagsfahrt angeſetzt wo ſich Kaufsliebhaber mit ihren Angeboten 
zu melden, und mit dem Glockenſchlag 12 Uhr fuͤt das Meiſtgebot salva ratificatione ereditoram 
den Zuſchlag zu gewärtigen baben. 

Diefe Indeigene Behaufung iſt in der Brunnleiten gelesen, 44 Schuh lang, 23 Schuß 
tief, 3 Stockwerk hoch gemauert, bat eim Pultdach, mit Schindeln eingedeckt; im erjten Stod 
2 Zimmer, 2 Kammern, ı Kühe; im 2ten Stock 2 Zimmer, ı Kammer, ı Rüde; im gtem 
Stock ı Zimmer und ı Kammer; ferner ein Bödel, dann einen Hof mit 3 Holztammern / 
Abtritt nd Dungſtätte. 

Regensburg den 24. Ju'y 1815. ’ 
Königi Bater. Stabtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor. Hauſer. 





Edit tal-Ladung. 


Da bie beiden Soͤhne des Allmofenamıs » Aſſeſſors Georg Michael Dietrich von hier, naͤm⸗ 
lich Ludwig Michael, geboren den 4. July 1744., und Johann Georg Dietrich, geboren den 
27. July 1745., ſich vor mehreren Jahren von hier entfernt, und von ihrem Wufenthalte, 
keben oder Tod nichts mehr erfahren ließen, und die Hiefige nteftar- Erbin Johanna Albers 
ee Hanke um Verichollenheits. Erklärung und Verabfolglaffung des aus circa 364 fl beſte⸗ 
henden Vermögens gebeien hat, fo werden die beiben Dietrich, Ludwig Michael und Johann 
Georg, und deren nähere, als fich bereitd gemeldete Erben, fo wie alle jene, bie ex quocun- - 
que titulo Anfpräche auf gebachtes Vermögen zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb drey 
Monaten, a daro, ſich bei dem hiefigen Königl. Stadtgericht zu melden, ihre Anſpruͤche gehoͤ⸗ 
tig zu liquidiren umd geltend zu machen, aufferdem nach Abfluß dieſer zerſtörlichen Friſt die 
beiden Dietrich fir verfchollen erfiärt, und das Vermögen f ohne Sicherſtellung, den ſich ge⸗ 
meldeten Erben verabfolgt werden wuͤrde. 

Regensburg den 24. July 1815. 

Königl Bater POITET ER ORT 
Sreyh. von Verger, Direkter. Freyh. v. Hertwid. 





Bücheranzefgen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ ſcher dem Juͤngern, 1815. Ladenpreis 
Sachen betreffend: a Thlr. 12 Gr. oder 4. 30 fr. 
— "Dr geijtreiche, berühmte Berfafferin dieſes 


Beiheren Montag. Weiß in Regend- Merts, mit hohem Recht von Allen geachtet, 


' N bie fie begreifen, würde woh: Jeder auch oh⸗ 
hl iR 09 haben: ne Namen errathen, der nur einige ihrer ein⸗ 
Fgeobo may ſtimmig Hachgepriefenen Werke, der auch nur 


ein Roman von Carofine de fa Motte Eine Erzählung von ıhr fennt. Die reis 
Fouqué. Mira KupfervonRamberg. che Phantafie, die tiefen Blicke ine Gemuͤch, 
3 Theile; 8. Leipzig, bei Gerhard Flei⸗ beſonders ins Gemuͤth liebender und darum lei· 
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dender Seelen, bie eigenen, aber vielleicht 
deshalb hoͤchſt wahren Welt - und Lebensanſich⸗ 
- ten — bier auf den Faden anzichender neueſte⸗ 
ſter Welibegebenhriten aufgereibt, und in den 
Hauptfaden des Buchs innigſt verwebt, die zart 
gehaltenen Gemälde, das Hinäbergreifen in die 


Geheimniſſe des Geiſterreichs — und fo, vier : 
zoͤſiſch · deutſches und deutſch franzoͤſiſches Woͤr⸗ 


les Andere, machen ſie kenntlich. Wer nicht 
blos eine fade langweilige Langweiligkeit frucht⸗ 
los cugfillen, fondern Geiſt und Gemuͤth anmu⸗ 
thig lehrreich beſchaͤftigen will, für den wird 
Fedora ſeyn. 


Bey Endesunterzeichnetem ſind folgende R 


Artikel erfhienen und um bie billigfien Preife 
zu haben: Neueſte Duverturen für die Gui« 
tarre und das Pianofortep nebſt vielen andern, 
dergleichen für andere Inſtrumente, geſchmack⸗ 


volle Stammbuͤcher und dergleichen Blätter,.., 


‚Fehr ſchoͤne Strict» und Strickmuſter, beſon ⸗ 
ders ſchoͤne Deſſeins zu Lichtſchirmen, Vor 
ſchriften aller Gattungen, ſchoͤne Vıfitten-Bil« 
lets und. Wuͤnſche mit beweglichen, Figuren, 
Reiß euge und andere Zeichnungs Materialen, 
alle Arten Kupferftiche, auch beſonders ſchoͤne 


Landfchaften in Steinabbrüden, endlich eine , 


Auswahl fchöner illuminirter Bilderboͤgen nebft 
vielen anderen Artikeln. 

Antoy Schmahl, : 

Bürger und Kunſthaͤndler; feine 

Boutique ift bey Hrn. Steis 
ger, Lit. E. Nro.44. 

In Lit. A. Nro. 156; find folgende gut con. 

dirtoniete Bücher zu verkaufen, 

1) ©. 3. Schmiedleins Einleitung in bie 
Inſectenlehre, m. K.ı fl. 30fr. 2) J. E. J. 
Walchs ſyſtematiſches Steinreich, m, v. Kupf. 
ıfl. 30 kr. 3) J. A. €. Goͤtze, nuͤtzliches Als 
lerley, aus der Natur ıc. 3 Boe. ıfl-goFr, 
4) N. G. Leske, Anfangegründe der Nature 
geichichte, m v. Kupf. afl.45 fr. 5) 9.6. 
Krachs Abhandlung von Bienen, m. K. ı fl. 


6). N. I. Jacquins Anleitung zur Pflanzenkennt · 
niß, m. K. 1 fl. 7) NR. J Brahms Handbuch 
ber Inſectengeſchichte, 2 Bbe. ı fl, 30 fr. 8) 


H. ©..Neimarus Betrachtungen —R die Triebe 


ter Thiere, 2 Bde. ı fl. 9) D. J. W. Bau⸗ 
mers Naturgeſchichte deg Mineralreichs, m. b. 
Kupf. ufl. 24kr. 10) J. L. Friſch neues fran⸗ 


terbuch, verbeſſert von Maubillon, 3. 30 kr, 

11) J. A. Cramers Predigten, ro Thle. in 

; Bon. 2 fl-30 fr. 12) J. Haysi ſtatiſtiſche 

Aufſchluͤſſe über Baiern, m. illum. Kupf. ı fl. 

24 fr. — 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
find folgende Bücher zu haben ;- 

1) Pichtenbergs vermifhte Schriften, nach 
beffen Tode gefammelt und herausgegeben von 
Prof. Kries, mit Chobowiekyfchen Kupfern, 
4 Bände, 8. Göttingen, 1806. 2 fl, 36 kr. 
2) Schellers Tateinıfc) » deutſches "Wärterbuch, 
8 Binde, 8. 1798. 2 f.24 fr. , 3) Rols 
ling roͤmiſche Hiftorie, 10 Bände, 8. ı fl. 30 fr, 
4) Ephemeriden ber Menfchheir, oder Bıblıoa 
thef der Sitenlehre, der Politif und der Ge⸗ 
feggebung, 22 Bände, 8.3 H ı5 fr. 5) 


Der philoſophiſche Arzt, 4 Theile, gr. 8, 


ufl. 48 fr. 6) Engel, ber Philoſoph für bie 


Melt, 2 Theile,.g, go fi. 7) Froͤhligs phie 


loſophiſche Gedanken über bie Körper : und Geis 
flesnarur des Menfhen und der Thlere, 8. 
45 fr, 8) Artung Unterredimgen Epictets mit 
feinen. Schuͤlern, mit ‚biftorifch « philofophifchen 
Aumerfungen von Schulz, gr.g. 1801. 48 fr. 
9) Metaphufiiche Kegereien ber die verborgen⸗ 
ften Gegenftände der Weltweisheit und ihre 
Grundurfachei, gr. 8. 48 fr. 10) Markus 
Aureliud Antonius, Betrachtungen über fich 
felbft, mis Anmerkungen und des Kaiſers Per 
ben, 8. 36 fr. 11) Anefdorenbuch für Prie⸗ 
fer, 4 Bände, 8. ıfl.ı2 f. 12) lieber 
ben Gelft der Verbefferung, im Gegenfage mit 


dem Geiſt der · Zerſtoͤrung, den Freunden des 

Vaterlandes uud der Menſchheit gewidmet von 

Prof. Salat, 8. Minden, 2 Bde. x fl. 12 fr. 

13) Sernons. sur ‚divers, texres de VEeriture 

sainte, par Jaques Saurin, pasteur à la llaye, 

gt. 8. 12 Baͤnde, 2 fl.. 30 fr. . 

Bey Auguftin, Tändler qm Neupfarrplag, 
find ‚folgende Buͤcher zu yerfaufen.: 
Cramers Nordiſcher Aufieher, 3 Qinde, 

ıfl. 36 fr. Jeruſalems Betrachtungen über 

bie vornehmften Wuhrheiten der Religion, 2 

Bdide, ıfl 36 fr Mosheim's ſaͤmmtliche 

Reden, 3 Binde, 2 fl. Die, Sybille der Re⸗ 

ligion, 1813 1 fl. 32 fr. "Arnotte, Englis 

ſche Grammatif, 30 fr. . Robinfon der jaͤn⸗ 
gere, 2 Theile, 49 ‚Er. geben Sebaldug 

Nothankers, 2 Thrile, mit Kupf. 30 fr. 

Edartshaufen über Neligion und Freydenkerey, 

18 fr., Meidinger’s Briefe zu, Weberfegew;, 

24 fr. Pensees &Oxensurm, 20 kr. Raffs 

—*5* mis. Kupf. 54 fr. Eiberifche 

Anekdoren, 30 fr. Zuimkernagels Gedichte, 

30 fr. Les illustres frangoises, 2 Bde. 30 fr. 

Jugendfalender mit Kupfern,, 4 Bände, von 

1804, 5,.7 und 8., Ueber Sdhillers Wal 

lenſtein von üvern, 36 fr... Lichienbergg 

Sutengemaͤlde nad) 2; ,, 2 Theile, mit 

Kupfern, 1811. 2 fl. 24 Er. 


Donnerflag ben 17. Aug. 1913. wird zum de, 
Ren des uUnterzeichneten auf hieſiger Same... 
aufgeführt 
Bum Erfenmal: ; 
Die rei Fenden D periften, 
oder; 
So gehrs in ber. Theaterwelt. 


Große fomifche Oper in’2 Aufzuͤgen/ aus dem 
Italieniſchen. Muſik won Fioravanti. 


Das intereſſante Eujet, dieſer Oper, web 
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ches aͤcht Fomifche Situagionen;- verbunden: mit 
der ſchoͤnſten Muſik, barbieret, hoffe ich, fol, 
jeden Kunftliebhaber befriedigen; ich ſchmeichle 
mir daher, mic. der Gegenmart eined vereh⸗ 
rungswerthen Publikums bei diefer Vorſtellung 


exfergen zu dürfen, 
— 6. Chr. Fries, 
Sänger, 





Etabliſſements, Mieche  Beränderungen 
u. Recammendationen ı, beireijend: 


Unferjeichnerer giebt fi * die Chre,. einem 
hoben, und ‚verchrungsmerthen Publifum anzu⸗ 
eigen. "daß er feine Behaufung in -der Nefie 
tenzftraffe Lir. E..Nro. 53. an Herrn 8. 9. 
Th Bertram vertaufcht, und dagegen deſ⸗ 
fen Brhaufung Lit. F, Nrd. 18. am Wadmartt, 
uͤbernommen, und feine feit 100 Jahren efis 
flirende Schnitt «, und Specetepwaaren · Hands 
lung in diefes.. Haus verlegt habe. Er ers 
fucht dahero feine werthen Gduner und Freun⸗ 
de, in feinem neuen Haufe ihn mit Ihren 
fleißigen Beſuchen und werthen Befehlen zu 
beehren, wie Sie ihm in feiner alten Bebau⸗— 
fung Ihre Freundſchaft ſchenkten. Mi Rode 
achtung zeichnet ſich 
Yohann Martin Shkf. 
Ich Unterzeichneter mache einem hohen 
Adel und perehrungswärbigen ‚Publikum bee 
faunt, daß ich mein bigberiges. Logiß verlaf 
fen habe, und nunmehr.in dem Gausgruberk 
fehen Haufe, dem, R: Sanpaevihtsgebäube ges 
genüber wohne. EEK 
ara den 9. Yuguf 1815. “31% 
= \ Michael Hotz, 2 
; ,. Juwelier. und, Goldarbeiter. 
Ich Eodes jeichnetet fege, bas bochzu · 
verehread⸗ Pub ublifum in. Rennmiß, ‚daß ich mei⸗ 
ne. bisher gehabte Wohnung in der ehemaligen 
Schuhmacher Boſſiſchen Behauſung bey Obere 
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munſter, verlaſſen, und in das gleich daran⸗ 
fioffende Schill eriſche Haus im =. Stock gezo⸗ 
gen bin. Ferner habe ich die Ehre, einem 
hochzuverehrenden Publikum hiemit auch anzu⸗ 
zeigen, daß ich nicht nur alle einzelne Schmutz⸗ 
flefen aus Kleidungen von Tuch und Kaſchmir 
auf eine ganz eigene Mer herauszubringen vers 
fiche, fondern daß ich alle noch fo befhmuß- 
te Kleidungen, als Mäntel, Dberrdde, Fracks 
und Deintleider im Ganzen putze, fo daß fel« 
be rückfichtlich der Farbe wieder ein vollkom⸗ 
men gutes Anfchen erhalten. — Nebft einer 
dem deder fehr nüpfichen Stiefelwichs (dab Sei«, 
wvel zu 15 kr.) verkaufe ich auch eine ſehr gute 
ſchwarze Dinte, die wegen ihrer Cchmwärje für 
wohl, als auch darum, daß fie nie ſchimmligt 
Ri; beſtens zu empfehlen iſt. 
u Joſeeb Frech. 


Bi. ern IM My rn Bit 
Auftionsanzeigen, Waaren uͤ. andere Sei 
— welche verkauft, oder 
zu kaufen m geſucht werden: 


Monte 8 den 7. bed 17. ded Moriatd Aucuſ, * 
die fuͤnfte —— Palmiſche Buͤcherverſteige⸗ 
eling ihren Aufang genommen. Es wird dar 
mit bis gegen das Ende dieſes Monats unaus⸗ 
geſeht fortgefahren werden. 

Das Haus Lit. H. Nro. 179. nebſt Bar. 
ten, ber &tabel Lit. H. Nro. 172. und Geis 
fenfiedergerechrigfeit find täglich aus freyer 
Hand fu‘ verfaufer, voder auch zu verſtiften. 
*Von hieſig Koͤnigl. Stadtgericht find wir 
Unterzeichnete, gerichtlich aufgeſtellte Vormuͤn⸗ 
ber der Schaͤfferiſchen Kinder, autsriſirt wor⸗ 
den die beyden Verlaſſenſchafts Haͤuſer der 
etifiötßehen Eıfenhändler ren Peter Schaͤf⸗ 
fetſchen Eheleute in der Br üfttaffe,, Lie F. 
Nro! 81 md 92. allhier,“ mir der Auf Erſte , 
tem ruhenden Eiſenhandlungs - Gerethtigfeit, 
auſſerget ichtlich verkaufen zu dürfen. Wir-lar 


dem daher bie Liebhaber zu dieſen fu Hand⸗ 
king und Gewerbe fo aͤuſſerſt vortheilhaft lies 
genden Grundſtuͤcken geziemend ein, fidrintie 
ihren Angeboten in Bälde bey img zur melden; 
welche wir dem Koͤnigl. Stadtgericht zur Ge 
nebmigung vorlegen , und ſodann dag Br 
darauf verhandeln werden 
Kegensburg den zten Auguſt 1815 
Joh. Martin Friedrich, 
Schererſtraße C, Nro. 105. 
Andre. Ferdinand Panzer, 
Brüditraße 'F. Nro. 80. 
Beat J. P Feberspaufen Im gelten Haufe, 
neben dent Bifhofshör, find gute preiswürdige 
Wuͤrzburger und‘ rorhe Ofnerweine, bie H 
Maas Bouteille um 24 fr, und ımterm Reif 
um billigere Preife zu haben. 
Shräverend ai und andere Sadjen, welche 
zu vermiethen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werden: ' 
In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. ift fogfetch der erfte Stod zu 
vermierhen, er befteht in 3 ausgemalten Zims 
mern, woͤrunter vier heitzbar find, einer Speih / 
Kuͤche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erde 
in einem Bedientenzimmer, einer Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremiſe, Stroh, und Heim 
boden. Auch find im dem vordern Haufe 3 
große Boͤden, um Gerraid aufjufchürten, zu 
verſtiften. Alles dieſes fann En. täglich in 
Augenfcheim nehmen. ' Na 
Zu vermiethen find bie . Alsrheiligen in 
einer gangbaren Straſſe, 4 Zimmer, ı Gate 
berobe, 1 großeg Fletz, Speiß und 2 Küchen, 
Keller, Boden, Holzleg Ad Wafchgelegenbeir. 
Ferner ein Quartier von 3 Zimmern, Boden 
Keller. ; Küche und: Waſchgelegenheit; welches 
you oder His Allerheiligen bezogen werden 
fantı. Näheres erfährt man im A. €. 


Die en endes Ziel Uderpeiligen iſt 
nohe am K. General, Kreisfonmiffariate in der 
Behaufung Lit. C, Nro 199. ber ganze obere 
Croft, beftehend in 3 Zimmern, ı Küche, 
1 Kuͤchenzimmer, alles mit einer —* zu 
verſperren, ſammt Keller, Holjlege, Boden 
und allen andern Bequemlichkeiten zu verfliften. 
Nähere Auskunft giebt ‚der. Verleger. diefer 
Blätter. 

In Lit. A. Nro. 86. iſt eim großer or 
den zu verjtiften, welcher täglich bezogen wer⸗ 
den kann. 

In dem Haufe Lit. ä, Nro, 141. iſt bis au 
Allerheiligen der ganze zweite Stock, befiehenb 
in 3 Zimmern, ſammt Kabinet und Zugehoͤr 
zu vermiethen. 

Neben der Hauptwache in Lit. E. Nro. 68. 
iſt ein meublirtes Monatzimmer zu vermiethen 

und fann ſogleich bezogen werden. 


Auf dem Neuenpfarrplatze iſt ein Monat 
zimmer mit oder ohne Meubeln täglich zu ver⸗ 
ſtiften. Das Naͤhere erfährt man im A. €. 

An ber fhwarzen Bärnftraffe Lit. G. Nro. 

69. iſt zu ebner Erde ein meublirted Monat 
zimmer nebft Kabinet den 18, — Monats 
zu vermiethen. 


N Eist, 
beftehend in 2 Bimmern und Kammer, nebft 
aller Zugehör zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 39. iſt zw ebener Erte 
eine Wohnung täglich, oder bi auf das Biel 
Allerheiligen zu verfliften. 

In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe gegen. 
"Über, ift ein ſchoͤn meublirtes Logis von 2 
großen Zimmern, nebit einer Bebientenftube 
‚und bdaranftoffender Heiner Küche, bis. ‚Ende 
diefes Monats zu. verſtiften. 

Sn Lit. D.Nro. 34. ift die weyte Etage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Küce, 
Epeiß, Holzleg, Keller, gemeinfchaftlichem 


tann, mit 1 Kammer, 
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miethen. 
In Lit. A. Neo, — ik ein —— 
beſtehend aus 3 Zimmern, 1 Kühe, Keller, 
Boden und Waſchgelegenheit zu verſtiften. 
Auch iſt daſelbſt ein —— — 
glach zu vermwthen 
en: — Lit.‘ dro 57 nähR ven feinerhet 
Zrüde tft ein Quartier mit 2 Yeipbaren Zim ⸗ 
mern, (wovon die. Ausfiht auf die Donau 
ſowohl, als in die goldue Baͤrnſtraße geht,) 
Speiß, Küche, Holsleg und Waſchgelegenheit, 
taͤglich oder bie‘ Allerheiligen zu vermiethen. 

In. Lit. E, dNro. 16018in der Wallerſtraͤße 
ift ein Monatzimmer taͤglich zu vermiethen. 

It Lit. A. Nro, 237. im zweiten Stock, 
nähft dem Jatobsthor, find 2 meubfirte Mos 
natzımmer miteinander oder ahgetheilt täglich 
zu verftiften. 

‚Ein trocknes, gerdumiges Gewoͤlbe wird 
in der Gegend des neuen Platrplatzes zu mie⸗ 
then geſucht, von 

Joh. Gottl. Buchner. 

Im Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. ſind bie 

Allexheiligen z Quartiere zu verfliften, beſte⸗ 


hend in 6 Zimmer, Küche, Keller, Holzleg, 


Waſchhaus und Wafchboden Elber ı Etiege); 
ſodann im dritten Stod in 7 Zimmern, Küde, 
Keller, Holzleg und Wafchgelegenheit. 

In Lit. B. Nro. 186. iſt im zwenten Stock 
ein Quartier zu verftiften, beſtehend in 2 heiße 


‚baren Zimmern, a Kammern) 1 Rüde, Bo⸗ 


den, Keller und Holzlege und kann täglich oder 
bi8 Alerheiligen. bessaen merben. 

In Lit. F. Nro. to: fiid 2 Zimmer, wo⸗ 
von das cine als ein Laden gebraucht werben 


Holjleg und Waſchge⸗ 
legenhrit zu berftiften. 


In Lit. F. Nro. 140 hächft dem Rath ⸗ 
haus ift täglich ein meublirtes Donat,immer 
zu vermieihen. 


% 
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In Lie. E, Wro. rn im obern Bach 
iſt im erſten Stock 1 Zimmer, Kammer; 
Küche, Keller / Bodenkammer, Holzleg und 
Wafihgelegenpeit bis —— zu vers 
ſuften. en 2 u 


Hu ber Holyländftraße, Lit..A: Neo. 3g:if 
sin Quartier mit ſchoͤner Ausficht ; beſtehend 
in einem Zimmer, Kammer, Küche und Bob 
fie ,- welches alles mit einer Thuͤre zu ver 
fperren ift, auch einer Holzlege, „täglich ober 
bis Allerheiligen ; ſodann ein kleines Quartier 
son einem: Zimmer, ‚Kammer u. Holzlege big 
Allerheiligen gleichfalls zu vermiethen. 


In der Domkapitl. Behauſung Lit. 6. 
Nro. 58. iſt bie Ziel Allerheiligen ein Wohn⸗ 
zimmer nebſt Kammer, Heuboden und Stallung 
zu beziehen. Das Weitere iſt in der Koͤnigl. 
Domkapitl. Syndikatskanzley zu erfragen. 
Regensburg den 7. Auguſt 1815. 


Maurer. 


In der fernen, Fiſchgaſſe iſt bis Allerhei⸗ 
ligen ein Quartier zu verſtiften, beſtehend aus 
5 Zimmern, einer hellen Küche, Boden, gu⸗ 
tem Keller, nebſt Übrigen Bequemlichfgiten. 
Nähere Auskunft erfährt man in Lit. A, Nra. 
221. auf dem Jakoboplatz. 


Bu, verftiften. did Allerheiligen. auf bem 
Jakobsplatze ein großer Wein » oder: Bierfeller. 
Das Nähere ift im Lit. B, No: 75. zu er⸗ 
fragen, 


In Lit, E. Nro, 141. iſt zu ebener. Erbe 
und eine Stiege hoch, ein Quartier mit allgr 
Bequemlichkeit zu verſtiften. Auch find in dies 
fem Haufe elſenblechene Ninnen, ein neuer 
Thuͤrſtock, amd über 50 Stuͤck Pflaſterſteine 
iR vertaufen. 


Im obern Bach Lit. C. Nro. 108. iſt ein 


an: 


Zimmer ud 2 Rammerk'tt aller Übrigen Zus 
Jia big Alereiligen zu vermiethen. 


——— 2 —— vermißt: 
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Zwiſchen dem 7. bie rr. Auguſt 6.9. wurde, 
wahrfcheinlich indem K. Stadtgerichts⸗Gebaͤude, 
Ein gen ſeidenes, unten gelb beſchlagenes Pas 
rapluye gegen ein anberes derley, umten meiß 
beſchlagenes, ausgetauſcht. Da dieſes wahr⸗ 
Theinfich undorfäglich und aus Verſehen geſche⸗ 
hen iſt, ſo fordert man den Eigenthuͤmer des 
erſtern auf, ſein eigenthuͤmliches gegen das aus⸗ 
gewechſelte in Empfang zu nehmen. Dad Ns 
dere erfährt mon im Anzeige, Comtoir. 


In dem. Schulhaufe Lie B. Nre. 60. if 
vergangenen Freytag, und. zwar ‚Nachmittags 
während ber Uuterrichtäftunden ein vor der 
Zimmerthür geftandener kleiner Regenſchitm von 
braungelbem Taffet abhanden gekommen; für 
deſſen gefaͤllige Auskundſchaftung ein nung 
fenes Douceur geboten wird, 


Mittwoch ben 26. Juli it auf dem Wege 
von Stabtamhof durch die Stadt in die Anla« 
‚gen: ein goldenes Pettſchaft mir: einen Carniol 
verloren gegangen. Der vebliche Finder wird 
erfücht, folches genen. eine angemeffeng Beloh⸗ 


nung im Auzeigs» Comtoir abzugeben. 





Dienftanbietende, ober, Dienftfuchende: 
Ein junges Frauenzimmer von ſolidem 
Charakter, welches in allen’ weiblichen Arbeis 
ten wohl erfahren iff, beſonders gut mit NA 


hen umd der Wäfche umzugehen weiß, wuͤnſcht 
baldmoͤglichſt als Haus ⸗ oder Kammerjungfer 


‚uuterzufommen. Naͤhere Nachricht ertheilt 
das Anzeige » Comtoir. 
In ein hiefiges Handlungshaus wird ein 
reblicheg, fleißiges Bürfchchen zum Hausknechts⸗ 
dlenſt je eher je lieber einzuffchen, gefucht. 
Ein junger Wann von guter Familie , mit 


dem beften Zeugniß über feinen Fleiß, Auffuͤh⸗ 


‚zung. und Fähigkeiten verfehen, welcher be 
reits bey einem Königl. Landgerichte practicir« 


te, überdieß auch Kenntniffe im Landihaft- 


geichnen . und. geometrifchen Aufnahmen hat, 
wuͤnſcht bey einem K. Land» oder Patrimo⸗ 
nialgerichte, gegen Zuficherung einer. angemef- 


ſenen Behandlung, ohne befondere Nückficht 


auf Befoldbung, baldmöglichit als Schreiber 
aufgenommen zu werden. Das Nähere ift im 
Wochenblatt» Comtoir zu erfragen. 





Eapttalien: 


%  Yuf ein fehuldenfreies Antvefen im Regen⸗ 
freife, von 3000 fl. als erfie Hypothek, wird 
ein Capital von 5 — 600 fl, gefucht. Das 
Nähere erfährt man im 9. €. 








Bevölferungsanzeige 


In der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
„Getauft: 

Den 6. Auguſt. Margareta Sufanna, Vater, 
Johann Achilles Moͤſch, Bürger u. Schuh⸗ 
machermeifter. 

Deng. Georg Wilhelm, Vater, Friedrich Wil 
helm Colbditz, Bürger u. Kufnermeifter. 
Den 10. Clara Magdalena, Vater, Georg 

‚Konrad Echultheiß, Bürger, Stiftweinfchent 
und Gaſigeb 

Begrab— en: 

Den 8. Augufl. Herr Johann Georg Miller, 


Den 10. 
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Königl. Wuͤrtemberg. Legations⸗ Kanjelliſt 
bei der vormal. Reichsverſammlung, 92 
Jahre weniger 5 Monate alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Den 9. Herr Johann Gottlob Bock, Buͤr⸗ 
ger und Kaufmann, Wittwer, 79 Jahre 
weniger = Monate alt, an Entkräfrung. 

Eod, die. Ein 6 monatlich todtgebornes Toͤch⸗ 
terlein, Vater, Wilhelm Auguſt Waiber, 
Bürger, Gold» und Silberarbeiter. 

b) in der untern Pfarr: 
GG etraut: 

Den 7. Auguf. Johann Bernhard Reinert, 
Bürger, Huf und Waffenfchmibmeifter, mit 
Anna Barbara Schuͤlling. 

Johann Chriftoph Leißner, Bürger 
und Pofamentirermeifter, mit Jungfer Anna 
Regina Wirth. 

Begraben: 

Den 7. Augufl. Anna Margareta Walter, 
ledige Dienfimagb,, 79 Jahre alt, an gänj- 
licher Entkräftung. 

In der Doms u, Hauptpfarr zu St. Ulrich: 

Getraut: 

Den 6. Auguft. Georg Pfeiffer, bürgerlicher 
Schuhmachermeiſter zu Stadtamhof, mit 
Jungfer Marianna Flier. 

Getauft: 

Den 8. Auguft. Joſeph Lorenz, Vater, Ans 
ton Nieder, Bürger und Säclermeifter zu 
Stabtamhof. 

Den 10. Karl Sebaftian, unehlich. 

Den ı2. Johann Michael, unchlich. 

Eod, die. Maria Karharina Klara, unehlich. 

Begraben; 

Den 6. Auguſt. Eva Neihin, Wagnerswitt⸗ 
we zu Stadtamhof, 84 Jahre alt, an Als 
ters ſchwaͤche 

Eod. aie. Michael, Z Jahre alt, an Abzeh⸗ 
rung, Vater, Maximilian Former, buͤr⸗ 
gerl. Zeugſchmid zu Stadtamhof. 


Halber Bogen mm 33. St. 1315. des Megendburger Wochenblatts. 


546 


Den 12. Joleph Karl, unehlich, 9 Wochen 
alt, an Fraiſen. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getauft: 
Den 9. Auguſt. Peter Georg, unehlid. 


Begrabent - 
Den 10. Auguſt. Barbara, unehlich, Pe 
chen alt, an Fraiſen. 
Eod. die, Therefia, unehlih, 20 Wochen 
alt, an Auszehrung. 
Den ı2. Die wohlgeborne Frau Maria Anna 
von Vaccani, 8. B. Kreidfaffierd ⸗Wittwe, 


68 Jahre alt, an Abzehrung und Lungen ° 
- Bei Hrn. Baader Im ſchwarzen Bärn 


franfbeit. 

Eod. die, Katharina Donauerin, eines K. K. 
Defter. Korporals vom zten Feldartillerie⸗ 
Negiment, Gattin, 34 Jahre alt, ant Brand 
der Eingemweide. 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmißt: 

: Getramt: 

Den 8. Auguft. Leonhard Dichtl, Händler 
in Kumpfmuͤhl, mit Gertraud Brunnerin. 


An der Eongregationder Berfünd, Mariä: 


Geſtorben: 
Den 10. Auguſt. Peter Wolfgang Braun, 
Schifftnecht zu Reinhauſen. 


Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Cramer im weißen Lamm 
logirten: 

‚Den 25. Juſy. 

Beamter von Holıflein. 

München, 

ſter in K. K. Defter. Dieuften. 

‚ Den 26. Hr. Daeten, K. K. Oeſter. priv. 

Mechanilus, von Bruͤnn. Zwey Hrn. Barone 
von — aus Cutland. 


Den 7. 


Hr. Schmalzl Herrſchafts⸗ 
Frau Pracher, von. 
Hr. Baron Nochepine, Nirsmeie 


Den 30. 
Nürnberg. 


Hr. v. Sche idlin, Ban quier von 
Hr, v.. Scherer, “son Wien. 


Den ı. Auguſt. Hi. Fretska, aus Steben, 


buͤrgen. Hr. Moll, von Colmar. Pr. 
Friedſey, von Wien. 


Den 4. Hr. Paffapäıt,. Saufntann von Sranf, 


furt aM. 

Hr. Fiſchbach, Kammerdienet bey 
Hrn. Baron v. Huͤgel. Hr. Doubie, Kauf 
mann von London. . 

Den 10. , Hr. Kettehed, von Achen. 
Den ı1, . Hr. Barofi von Varkotrt, gehet, 
mer Rath und Schloßhauptmann von Fulda. 


logirten : 


Den 7. Auguſt. Frau v. Sauer, von Auer 
bach. 

Den 8. Hr. Brufbrän, Rönigl. Bater. Maut⸗ 
Direftiong. Nach von Muͤnchen. 

Den 9. Hr. Roth, Poflbeamter von Fürch. 

Den 10. Hr. Nisl, Bürgermeifter von Ber« 
net. Frau Hütner, von Echillingefürit. 

Den ıı. » Hr. Prieger, Akademiker von fand, 
hut. Hr. Eingenberger, Kaufmann von 
Bayreuth. 

Den ı2. Frau Popofen, von München. Hr. 
Baron Hornflein, Domherr von Augsburg. 

Den 13. Hr: Hofbauer, Condukteur von Min: 
hen. - Hr. Baron Murach, Gutäbefiger von 
Haitzenhofen, Hr, v. Echmidt, Ober - Ap⸗ 
pellationg » Gerichts » Raıh von Münden. 
Hr. Grat, Pfarrer von Schoͤnbrun. Hr. 
Jully, Gaftgeb von Straubing. 

Den 14. Hr. Pilftel, Kaufmann von Paffaı. 


Bel Hrn. Weidin q er im weißen Hab: 
nen kogirten : 


Den 7. Auguſt. Hrn. Gebrüder Stomwaffer, 


—— —— * * —w.r am -——r u —ſ 


Hr. Carl Piht; Senfenbändter dus Süße: 7 Hopfenhändler aus Boͤhmen. Hr. Kg. 
jj men. , ner, Beftellter vom Linz. 


Den 8... Hr. Egerer, Hr. Horn, „2orlen Den AP: 2 Oſchatz/ Kaufmann aus an 


en: 
! ‚Händler aus, Sehnen. Den 13. 'H8: Helm,” Ht. Chrifl; “He! Diet 
— * USE Kiebel, Hr, if, und Sohn, geoenpäner aus Zen, f 





3 ‚ oo i 4 ir, an 
Mir. 491 2 ! - - -_- 


— extrafein, feinfein, mittelfein, von gutem — Brond, — auf 
bie Zunge fallend; ſo auch mehrere gute a Eanofter · Tabal in Paqueten von befter 
litaͤt d um die Si en reife zu hat bey 
— Zu * I! Albrecht Julius Kentfch, ! 


Ei Kurs 24 e i ' Lit. D. Nro. 4. bey ber neuen Uhr. 





. ta 
’ 


wbornetide Anzeige det Kigenäburger Shiaide: ; 
Den 12. Auguft 1815. j 


— 9 
Verkaufſe⸗Prceiße 


Getraid ⸗Voriget Neue Oaujer geutiger Bleibt im 


Schran⸗ 
Gattung. Reſt. | Zufuhr. | nenfand, Verkauf | KReſte. hoͤchſter mittletermindeſter 
— —— put 
Shifel Shäfel'SchäfellSchafel Schäffell fl. kr. M. |fe.| M. Ik. 


2 22 24 24 — "I 17 —15 1271 13 154 
— 24 24 24 — 10 30 ıo — 9 |28 
— 13 era 77 —— 7 24 6 30 6 — 


er 211241 21 6.145 6.134|. 6, |26 
gaben. | 1 27 1. BEE Bit — di la A — — 
- Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem-Mittelpreife. - .- .„ 833 f. 12 fr, | 


on (8 





— —1— — — ⸗— . - . | — * > 
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ee 


Preiſe der Victualien / welche einer — — en — 


Brodj fa 
Ein Paar Semmel pı m in. 52.12Q.|" Maas Eommerbie ben Örsiern 4* a 
Ein Kipfel pr I „u. . 51» gFußlicit den ar. März — 
Ein Rockenleib pı 12 fr. . — . 1 + (Ein —* Schenkbier b.  Branern -m.—H. 
Ein Aodenleib pr 6ft. » 2 + —+2 «| m 1m: Mister .. me — Mel 


Ein Rodenleibpizfe. Io —ı I oe Publi 
Ein girf pꝛ 35 ee — weites —— alt. 2di. 


gl 
ik — * enNockenmehl 14. 22kr. 2 pf. Ein Pfun utes 2 2 
— fl. 5 kr.⸗ ri in Dim Yo. Sr A 

" Gablieirt 7 15. Auguſt 1815. Publieirt den 24. + Jump 1815, | 


Preiſe ber Victualien, welche durch * freie Eoncurseng "Tegulirt werben. 
Tom 6, big 12. Auguſt ı8 


— 





A. er. pf.bieh. Er. ph]. a 
Hechten, dba Pd. 2. 2.0. 
Murdmebl, % dreh eben . » Kar fi $ D J 
Mi el * + das s Scho ck [2 * [2 [2 [2 
| Semmelmeh, der Mepen . tele, das Wiedel . ı 2... 
{ be dl. Deu, de * id Bin : 
Wisteimeil, er Meg. . u 1 
| ni He. > € Sur — Bert e 
| Bollmehl ö Ei Zwerfchgen, die Dans . 
33 Ri — inte rer 
Sereune Berte,fend, d. — ai ⸗ " abgerab ‚1177 Dr Be NE 
s Bitzlere ir n 
P * ss grobe , , 
Dafesle . =: . 0: Ans | Gemid 
Hülfenfr die. | pt A |Gewi Are 
| eroen, gealie die Mans. tab: ! 
ss nngerollte ss Schmals » . || ‚46 das Bund I—Ias 
Linfen, TB u Fri Butter...» P de: 24 
ss Weiße $s ⸗ Koͤrbchen⸗Butter 74 d.D.u [TA IE \ 
irſen Eyer78165 Stüd iu 
Sranferkel -. 194 dad 


32328, 


Kt in ber gandfreibanf, 








Lammer „3 

Butes: Dcbienfleitch, das Pf. Kikeln, . es IE 

V⏑—— ⸗ Gaͤuſe, rauhe 3101 #” 5 
—— ET D ss gepu u 77 Br er ze 
N ET / — Eutenta 2465 4 ;s 
Schweine fleiſch gepuite 3 4: 6 8 
Eine Kufe un "Dun, it . » 4 
in Megen Sal . . . ite Hahnen. 2319 -9- 5 
in es 8% unen. —.——— 
er aus cf, der Ep. 374 —1—| Hühner, alte. Re 
gelã * 387 dag Paar’ zu 
eichter, goal mt sche. Br. = a ee 1200| 5 1 9 
geaogeue ss ss 5 1-1 1261—| Flache, feiner 54 das Pfund zu 
1 ⸗ zord⸗⸗⸗212——2 ss  mittler JJ —7 
gar. das Pfund . . ss grober 36|s 5 5 
übordt , rothes, das Pi.I—i— Schaaftwolle 204 s 5 
ſchwaties⸗⸗ Buchenbols . 36 die Klaft. zu 
Hafen, das Städ. . » Birfenho . ie: os 

gelbbühner Miſch ing.. 745 9 s|4— 44) 
Anefen s 5... Sihten . . ı52ls ss] 4120| 4150 





Koͤnigl. Vater. Yoltzey- Direktion Di Negensburg. 


2.2.59 
Regensburger Wocenblatt. 


34. Stiüd. 


Mittwoh den 23. Auguft ı8ı5 


— —— — 

















— — 





Bekanuntmachung. 


Durch die Koͤnigl. Baier. Finanzdirektion des Regenkreiſes iſt mit hoͤchſter Entſchlietzung 
vom 19. d. Monats als letzter Termin für die Annahme bon Reklamationen gegen bie 
neuregulirte Gewerbſteuer der künftige achte September feftgefeßt worden. 

Ale jene Gewerbtreibende, welche Grund zu einer folchen Reklamation zu Haben glauben, 
haben ſich daher innerhalb dieſes Termind mit ihren Reklamationen an bie Königl. Finanzdie 
reftion zu wenden. 

Andem man diefe hoͤchſte Verfügung nach Auftrag zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird 
noch bemerft, daß nach Inhalt ter hechſten Finanzdirektions » Entfhliefung für Reklama⸗ 
. tionen, welche auf keinen hinreichenden Grund geſtuͤtzt find, die Koften von den Meflamanten 
fruchtlos aufgewendet und muthwillige Neflamationen nach Umftänden befonderd geahndet würden, 

Regensburg am 21. Auguft 1815. 

Köntgl Poligey-Direftion, 
P Bohonomsfy, Polizey-Direftor. 


— 





An he ge 
Der Königh Stifispfarrer in Niederminfter, Fulgens Kleider, bat fr bie tapfern 
vertoundeten Landslenile und Krieger 14 fl. — am unterzeichnete Behörde übergeben, ale die 
Früchte einer Saͤmm̃lung , toelche berfelbe bey einer vier Wochen fangen Abendandacht, um 
gluͤckliche Erndte, und um Seegen für die Waffen der Allirten gehalten, veranflalter hat. — 
Unter Öffentlicher Danfes Bezeugung wird biefe Gabe angezeigt. . 
Megensturg am 21. Auguſt 1815. 
Königl. Poligey +» Direftion, 
FE ‚Bohonomsty, Polisey » Direktor. 














Betfanntmadung. 


In Folge: hoͤchſter Weiſung wird uur ⸗ Wiſſenſchaft oͤffentlich belannt gemacht, 
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daß die Ferien für die Volksſchulen der Schuldiſtrikte beider Confeffionen allerhoͤchſter Beſtim⸗ 

mung gemäß vier Wochen dauern dürfen, amd daß fohin ſowohl die proteſtantiſchen, alg 

die katholiſchen Schulen am 10. Ditober wieder eröfner werden follen. 
Hiebey wird noch bemerkt: 

1.) Die Inferiptionsliften werden verſchriftsmaͤßig 14 Tage hindurch offen bleiben, 
und am 25. Oktoher gefehloffen werden. Nach bdiefer Zeit Fann fein Kind bey 
einer Schule ohne ſpecielle Bewilligung des -einfchlägigen Koͤnigl. Diftritis- Schul⸗ 
Inſpektors mehr aufgenommen werden, und, Schulpfuchtige ſpaͤter als 3 Wohen 
nadı. der Inſcriptionszeit aufzunehmen, ‚kann gar nicht beroillige werden; folche zu 
ſpaͤt ab Meldende find vielmebr auf den Anfang des zweiten Semeſters (25. März) 
zu verweiſen, fuͤr welches ſich der Inſcriptionstermin mit dem 12. April ſchließen 

J fol. j 4 — 

2.) Der Mißbrauch, Kinder, welche noch nicht einmal 5; Jahre alt find, zur 
Schule zu bringen, fann , und darf durchaus nicht mehr geftartet werben, denn 
nach den allerhoͤdſten Schuldirektiven eignen ſich nur Kinder, welche dag Ste Les 
bensjahr zuruͤckgelegt haben, zur Aufnahme in die Volks +» Schule, 

Megensburg am 21. Auguſt 1815. 

Königl Poligey+Direftion, 
als Vorfand der Lofal +» Schul » Juſpektion 
Hohenomwefy, Polizey-Direktor. 











Bekanntmachung. 


Das Reſultat uͤber den am 15. Auguſt abgehaltenen Viehmarkt zu Stadtamhof iſt folgendes: 
=»: ee 


Maͤhnochſen -» ; ; „ h ; 209 Etuͤck. 


kibe » R 2 . & A 5 ; 39 
Ninder . . . . . . . . 6: 
Echweine 2 . . . ’ . . ‘I 4 » 
Pferte . . 94 » 


Berfauft wurden: 
1) Maͤhnechſen, 36 Stuͤck, im Durchſchnitt zu 47, 52 big 56 fl. 
2) Kühe, 11 Stuͤck, ju 22, 25, 29. 
3) Pferde, 12 Stücd, zu 4, 6 bie 9 Carolin. - 
Negensburg din 15. Auguſt 1815. 
Königl Poligey- Direftion 
Bohonowsky, Polijey- Direktor. 


m 


: Befundene Saden 


Es it ein Frauenzimmer Leibchen und ein Tabacksdoͤschen gefunden worden, mer ſich 
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als rechtmaͤßtger Eigenthümer diefer Gegenftänbe legitimiren kann, mag biefelben auf der Po⸗ 
lizey abholen. 

Regensburg am 20. Auguſt 1815. — * 
Koͤnigl. Polizeydirektion, 











Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Glaͤubiger in der Gantſache des Johann Michael Neff, Bürgers und 
Schmidmeiſters dahter und feiner Gatrin Lonife, tft der Verkauf des Anweſens biefer Eher 
leute befchlefin, und zu dem Ende auf Donnerftag den 14. September, Vormittags 11 Uhr 
eine Kommiffion in dem Stadtaerichts Gebaͤude feftgefrgt worden. 

Dieſes Anweſen beſtehet in einem drey Sted heben gemauerten mit Ziegeln gebeckten 
Haufe, worin ı Echmid Werkſtaͤtte mit 2 Feuereffen und 2 Hefchlaabrücen, ferner 3 Zim⸗ 
mer, 8 Kammern, '3 Küchen, 1 Speißkammer, ı Waſchſtube, 2 Abtritte und ı Boden 
kammer befiblich. 

Zuafsich mird bemerkt, daß auch die anf dieſem Anweſen ruhende Schmidgererhtigfeit,, fo 
wie der Schmidewerfjeug mir dem Haufe verfauft werden mwird. „ 

Kanfslickhaber werden mit dem Beyſatze zur Verfieigerung eingeladen , die nöthigen Zeug⸗ 
niſſe hinſichtlich ihres Vermoͤgens mtr zur Stelle zu bringen, und bleibt übrigens die Geneh⸗ 
migung der Gidubiger vorbebal en, 

Degensburg den 9 Auguſt 1815. ' 

Könıal Baier Stabtgeridt 
Freyh von Berger, Direltor. Freyh. v. Hertwid. 











Bekanntmachung. 
Dienſtags den zoten dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, wird in ber Behauſung ‚des 
hieſigen Schmibmeifters Neff, Lit. C. Nro. 130. einiges Hausgeräthe gegen fogleich zu erfols 
gende und baare Bezahlung oͤffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 
Degensburg den 14. Auguft 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Baron v. Hertwid. 





Bekanntmachung. 

Die Metzgermeiſter Wagneriſche Realitaͤt, beſtehend in einem Stadel, Lit. A. Nro. 41,5 
wird hiem’t neuerdings um den Auerufspreis zu 525 fl. oͤffentlich feilgeboten, und zum Lici⸗ 
tationetag der 31. diefes Menats feſtgeſetzt, wo um 11 Uhr Vormittags die Angebote anges 
nommen werden, und um 12 Uhr der Zufchlag an den Meiftbietenden salva ratificatione des 
Könige. Stadtgerichts geſchieht. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche ex quocunque titulosan bie 


(434) 


552 


BVerlaffenfchaft des verſtorbenen Mebgermeifterd Wagner, Anfpräche zu machen haben, folche 
aber noch miche bey Grricht angebracht, dieſe bie zum Schluße des gegenwärtigen Monare 
Auguft sub poena praeclusi anzugeben haben. 
Kegensburg den 11. Auguſt 1815. 
Königl Baier Stabtgericht. 
Freyherr von Verger, Direktor. Haufer. 





Vorladumg. 

Alle diejenigen, die an ber Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Schneiders, Wolfgang Volk. 
hard, eine Forderung, aus was immer für einem Mechte Anſpruch zu machen haben, werden 
aufgefordert, binnen 4 Wochen fich dahier zu melden. 

Regensburg den 4, Auguſt 1815. 

Königl Baier Stadbtgeride 
Freyh. v. Verger, Direktor, Haufer 





eviftali,-kadung. 


Da bie beiden Söhne des Allmofenamts. Affefford Georg Michael Dietrich von hier, naͤm⸗ 
lich Ludwig Michael, geboren den 4. Julh 1744., und Johann Georg Dietrich, geboren den 
27. July 1745., fi vor mehreren Jahren von hier entfernt, und von ihrem Aufenthalte, 
Leben oder Tod nichts mehr erfahren liefen, und die hiefige Inteſtat Erbin Johanna Alder⸗ 
tine Hainfe um Verfchollenheitd. Erklärung umd BVerabfolglaffung des aus circa 364 fl. beſte⸗ 
benden Vermögens gebeten hat, fo werben bie beiden Dietrich, Ludwig Michael und Johann 
Georg, ‚und deren nähere, als fich bereite gemeldete Erben, fo wie alle jene, die ex quocun- 
que titulo Anfprüche auf gedachtes Vermögen zu haben glauben, aufgefordert, innerhalb drey 
Monaten, a dato, fich bei dem hieftgen Koͤnigl. Stabtgericht zu melden, ihre Anſpruͤche gehoͤ⸗ 
fig zu liquidiren und geltend zu machen, aufferdem nach Abfluß diefer zerftörlichen Friſt die 
beiden Dierrich für verſchollen erklärt, umd das Vermögen, ohne Sicherfiellung, dem fich ger 
meldeten Erben verabfolgt werben wuͤrde. 

Regensburg den 24. July 1813. 

Königl. Baier Stabtgeside. 
" Freyh. von Verger, Direktor. Freyh. v. Hertwid. 





Amtliche Bekanntmachungen. empfangen, und davon dem zweckmaͤßigſten Ge, 
— brauch machen. 

Jedes Geſchenk, es befiehe in mag es wol« Man hat bisher die Abficht der Geber im, 

le, werden wirdige Arme und Waifen mit banfe mer zu erfüllen gefucht, und bei Naturalien, 

baren Herzen aus der Hand eines Wohlthaͤters  Gefchenten die Oekonomie fo weit damit ver 


” 


bunden, als ed der Zweck des Gebers, und 
die Vermeidung des Ueberfluſſes geſtattet. 
Dieß war auch der Fall von dem Geſchenk 
am 17. Auguſt, welches die evangel. Waiſen⸗ 
kinder von einem Unbenannten wegen einer gluͤck⸗ 
lich uͤberſtandenen gefahrvollen Wafferfahrt im 
Betrag von 2fl.24 fr. erhielten, mit dem Mot⸗ 
to: Den Waifenfindern an einem Tag etwas 
dafilr zu Gute zu thun;“ welcher Empfang 
nicht nur danfbar hiemit angezeigt wird, ſon⸗ 
dern auch die Verwendung aus den Nechnuns 
“nungen erfehen werden kann. 
Regensburg den 21. Augufi 1815. 
Könial. prov. Adminifration 
ber evangel. Wohlthaͤtig— 
keits » Stiftungen. 
Schnürlein, prov. Adminiftrator. 


Bon dem Weinvorrarhe bes ehemals in 
Koͤnigl. Regie geftandenen hiefigen Theater» 
und — — ſind folgende Sorten, 
naͤmlich: 


ein Faß Rübesheimer zu 55 furgen Re 
gensburger oder 45 Baier. Eymern, im 
Cchätungewerthe ber kurze Eymer ju 
128 fl. oder der Baier. Eymer zu 170 fl. 
40 fr. 


dann 36 Bouteilen Marfebrunner, 
im Schaͤtzungswerthe die Bouteille zn 
afl. 41 kr. er 


dermal noch unverfauft vorhanden; fämmtlis 
che Kaufsliebhaber diefer ſehr vorzüglichen 
Weinforten werden daher eingeladen, Montag 
den ı1. September im Lofale des hiefigen 
neuen Geſellſchaftshauſes zur Vormittagszeit 
fich einzufinden, und ihre Angebote auf Par 
thieen oder für das Ganze im Verfteigerungss 
wege, wobey die hoͤchſte Ratifikation der Koͤnigl. 
Finanzdireftion des Regenkrelſes vorbehalten 
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bleibt, zu Protokoll zu geben. Regensburg 
den 21. Auguſt 1815. 

Koͤnigl. Regie + Commiffion 
bes Theater. und Befell» 
ſchaftshauſes. 

Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Unfre vielgeliebte Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter hat, von Alter und Schwaͤche ge⸗ 
beugt, nach dem Willen des Allerhoͤchſten, die⸗ 
ſes Erdenleben gegen ein beſſeres Loos vertauſcht. 
Unfre verehrungswuͤrdigen und hochgeſchaͤtzten 
Anverwandten, ſo wie alle unſre guten Freun⸗ 
de, haben waͤhrend der Krankheit der Seligen 
ſowohl, als auch bei ihrer ehrenvollen und 
zahlreichen Leichenbegleitung, uns Proben ihrer 
unverkennbaren Liebe und Freundſchaft gegeben. 
In der beruhigenden Ueberzeugung, daß die 
Entſchlafene während ihres langen und thaͤti—⸗ 
gen Lebens in ihrem ausgebreiteten Wirkungs⸗ 
freife, von allen, die fie näher zu kennen bie 
Gelegenheit hatten, ungeheuchelte freundfchaft- 
liche Behandlung genoffen hat, koͤnnen wir die 
hohe Pflicht des Danfeg gegen Sie, Edle, Vers 
ehrungswuͤrdige, nicht auffer Augen feßen. 
Wir bitten demnach, daß Sie unfre innigen 
Gefühle - freundfchaftliher Dankbarfeit mit 
Mohlmollen aufnehmen, und die Ausdrücke 
unfrer reinften Hochachtung zu genehmigen, die 
Gewogenheit haben möchten. 

Georg Balthafar Elofer- 
meyer, nebſt Frau und 
Enteln. 

Dem Durchlauchtigſten Fürftenhaufe von 
Thurn und Taris erflatten wir mit tiefge⸗ 
beugtem Herzen Sffentlich unfern unterthaͤnig⸗ 
ſten Danf für die gnaͤdiaſte Unterſtuͤtzung un⸗ 
ſerer zu fruͤhe verſtorbenen Mutter. Auch 
danken wir vielmals mit geruͤhrten Herzen 
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dem Herrn Hofrat Dr. Herrich, für feine 
viele Mühe und Sorgfalt, wodurch der Se— 
lügen mehrere Jahre das Lehen gefriftet murs 
be, ferner Her Stabdipfarrer von St. Ems 
meram und Herrn Kaplan Rothfiſcher, 
die durch fleißigen Beſuch, geiftreiches I 
ſprechen und ‘andere Wohlthaten das Leiden 
der Verfforbenen erlefchterien‘; nicht minder 
auch der Frau Witwe Porzelius, und 
unſern guten Hausleuten Hrn. Reuter, 
buͤrgerl. Oeler, und deſſen Ehegattin, alten 
guten Nachbarsleuten had ſonſtigen Guttbäs 
tern, bie ung und der Ccligen während ihres 
fehejiprigen Wirttvenftandes und acht Moiten 
langen fehmerzhaften Kranfenlagerg, fo vr! 
Gates eriviefen haben. Gott wird ımfer Ges 
bee nicht unerhoͤrt laſſen, und alle unfere Gut⸗ 
thäter gewiß dafuͤr belohnen, und vor Trauer." 
fällen recht lange guädig bewahren, Dick‘ 
wuͤnſchen von ganzen Herzen bie bier Waren 
der felig verſtorbenen Poſtkondukteurswitwe 
Liſette, Walburga, 

Nannette u. Gott— 

— lleb Bollmann. 


—SeS— —F—— =. 
Sachen betreffend: J 





Den — 31. Auzuft, fo wie ben r. 
md 2. September werben. im. Gymnaſialge⸗ 


bäude über zwey Stiegen in der Oberklaſſe 


frühe von 9—ı2 und Nachmittags von 2—z 
Uhr die ın dieſem Schulſahre vor den Schuͤ— 
lern der biefigen Studienanſtalt in der Zeich- 
nungskunſt verfertigten Arbeiten Sffentlich aus 
sen ft, hd daher die ſammtlichen Freunde. 

— idietenden" Nıgcnd hir eingeladen, 
—*— ueſtchutig ‚te thter Gegenwatt zu be⸗ 
ehren. 


* enebutg den’kr. Auguſt 1915. 
9 G. M. lei, FE 


Der unterzeichnete hat von dem K. Gene⸗ 
ral· Kreis ⸗ KMmiſſariate am 24. Julius 1. J. 
bie hoͤchſte Bewilligung erhalten, bis zu feiner 
Miederanffellung Privat- Unterricht in 
Studien « md Volks Echul Gegenſtaͤnden 
ertheilen zu duͤtfen. Er mache dig mit dem 
Anhange bekannt, daß er auch waͤhrend ver 
Vakanzjeit der Studierenden und der deutſchen 
Schuthjugend — zu jeder Stunde des Tages 
Unterricht ertheilen wolle. 

Siadiamhof den 30. July 1815. 

Proſeſot Maier, ehedem K. 

Primaͤt · Echrer zu Paſſau, wohn⸗ 

I. daft Neo. 20. u Stadtamhof, 

beym bh gerl. Kuͤrſchnermeiſter 
Hrn. Mulzer: 

Den 31. Auguſt 1815. Abends um 6 
Uhr, nimmt die erſte bundertjäbrige Ju— 
belfeyer der in’ ben trauervollen Pefttagen 
des Jahtes 1773 erbauten, und im Jahre 
1713. darauf eſgeweihten Wallfahrts⸗ 
firche zur. allerbeiligfien Dreyfal— 
tigkeit auf tem Dfterberg am Steinweg 
by Stadtamhof, ihren Anfang, und wird 
bis zum 8. September Abends, unter täglis 
chen Vredigten Hochaͤmtern und Litaneyen, 
fortgeſetzt werden. 

Bet dem Tuchbinder Fuchs find folgende Bile 
cher zu haben: 

1) Schwarz Erzichungslehre, in Briefen, 
an erzichende Mütter, 4 Bde, 8. keip. 802. 
4. 3ofr. 2) Matthiſons lyriſche Ancholos 
gie, oder Auswahl der beften lyriſchen Gedich⸗ 
te der Deutfich, von den dichten bis auf die 
neueſten Zellen, 20 Thle. in to Bdn. 8. Zürich, 
803.r0fl. 3) Zſchocke, der baieriſchen Ge 
ſchlchte erſtes und zweites Buch, Aarau, 813. 
2 fl. 4) Kieſewetters Gruudrif der reinen 
und angewaurten allgemeinen —— 2 Bde. 
Berlin, 796. ı A. 12 kr. — 
Ketzereien, 796. 20ff. 6) M. Mendelſohns 


philof. Schriften, 2 Bde. Carlör. zo fr. 7) 
Hauseri Elementa Philosophiae, 8 Tomi, c. 
Tab. aen. Aug. Vind. 764. 30 kt. , 
Bey Endesunterzeichnetem find folgende 
Artikel erfchienen' und um die dilligſten Preife 
zu haben: Neueſte Ouverturen für die Guis 
tarre und das Planoforte, nebft vielen andern 
dergleichen für andere Inſtrumente, geſchmack⸗ 
volle Stammbuͤcher und dergleichen Blätter, 
ſehr ſchoͤne Stick⸗ und Etrichmufter, befons 
ders ſchͤne Deſſeins zu Lichtfhirmen, Vor. 
ſchriften aller Gattungen, fchöne Viſitten Bil, 
lets uad Wuͤuſche mit beweglichen Figuren, 
Reißzeuge und andere Zeichnungs Materialien, 
alle Arten Kupferſtiche, auch beſonders ſchoͤne 
Landſchaften in Steinabdruͤcken, endlich eine 
Auswahl schöner illuminirter Bilderboͤgen nebſt 
vielen anderen Artikeln. 
Anron Schmahl, 
Bürger und Kunſthaͤndler; feine 
Boutique ift bey Hrn. Stei⸗ 
ger, Lit. E. Nro. 44. 


Es werden zur Augsburger Zeitung einige 


Mitlefer gefucht. You wen? fagt man im 

Mochenblatt · Comteir. 

Etabliſſements, Mierhes Beränderungen 
u. Necommendationen ꝛc. betreffend: 





Unterzeichneter giebt fih tie Ehre, einem 
hohen und verchrungewerthen Pırblifum anzu⸗ 
zeigen, daß er feine Behauſung in der Mefl- 
benjftraffe Lit. E. Nro. 53. an Herrn 9.9. 
Th. Bertram vertaufcht, und dagegen def 
fen Behauſung Lit. F. Nro, 18. am Wabmarft, 
übernommen, umd feine feit 100 Jahren ers 
fiitende Schnitt und Specercymwaaren » Hand» 
lung in dieſes Haus verlegte habe, Er im 
ſucht dahero feine werthen Gönner und Freun« 
de, in feinem neuen Haufe ihn mir Ihren 
fleißigen Beſuchen und mwwsihen Befehlen zu 
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beehren, tie Sie ihm in ſeinet alten Behau—⸗ 
fang Ihre Freundſchaft fheuften. Mit Hochs 
achtung zeichuer fich 
Johann Martin Schdpf 

Ich Enbesunterzeichneter fege bag hochzu⸗ 
verehtende Publikum in Kenntniß, daß ich mei⸗ 
te bisher gehabte Wohnung- in der ehemaligen 
gi ubmacher Boſſiſchen Behauſung bey Ober⸗ 
muͤnſter, verlaſſen, und in das gleich daran— 
ſtoſſende Schilleriſche Haus im 2. Stock gezo⸗ 
gen bin. Ferner habe ich die Ehre, einem 
hodzuverchrenden Publikum hiemit auch anzus 
zeigen daß ich nicht nur alle einzelne Schmußs 
fiecken aus Klaungen von Tuch und Kaſchmir 
auf eine ganz eigene Art herauszubringen vers 
ſtehe, fondern daß ich alle noch fo beſchmutz⸗ 
te Kleidungen, als Mäntel, Oberroͤcke, Fracks 
und Beinklelder im Ganzen putze, fo daß feh 
be rücfichrlich der Farbe wieder ein vollfoms 
men gutes Anfehen erhalten. — Rebſt einer 
dem Leder fehr nuͤtzlichen Stiefelwichs (dad Sei— 
dei zu 15 fr.) verfaufe ich auch eine fehr gute 
ſchwarze Dinte, die wegen ihrer Schwaͤrze für 
wohl, als auch darum, daf fie nie ſchimmligt 
wird, beſtens zu empfehlen iſt. 
Joſeph Frech. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
du Faufen gefucht werden: 





Montag ben 4. September 1315. und 
folgenden Tag Nachmittags 2 Uhr, erden 
in der Direkrorial- Nach Kochiſchen Bebaus 
fung im zten Stock, in der weißen Hahnens 
gaffe der Gaſtwirthsbehauſung zum weißen 
raum gegenüber Lit. F. Nro. 95, verfchiedene, 
des Herrn Grafen v. Seuft von Lalſach Ep 
ceſlenz gehoͤrige Effekten, bsftebend in mo» 
dernen Kanaptes und: Seffeln, Tremeaux und 
andern Spiegeln, Schreibtifhen, feurnitten 
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und orbinären Kommob+, Garberobe» und 
Buͤcherkaͤſten, fournirten, gebeitzten und unan⸗ 
geſtrichenen Speiß⸗, Kaffee» und ordinaͤren 
Tiſchen, einem Feder⸗Brater, einem eiſenen 
Ofen ſammt Roͤhren, mehreren Bouteillen mit 
weißen und rothen Weinen, Senf in Flaͤſch⸗ 
chen, Matratzen, Rouleaux, porzellainenen und 
von Steingut noch neuen Speiß ˖ und Kaffees 
geſchirren, Wein, und Bierglaͤſern, Bouteillen, 
Waſchgeſchirren, nebſt mehr anderen nuͤtzlichen 
Effekten, gegen ſogleich baare in unverrufenen 
Geldſorten zu leiſtende Bezahlung an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Katalog iſt bey dem Wachtſchreiber Leh⸗ 
meper im rothen Etern wohnhaft, Anfangs 
fünftiger Woche unentgelbli zu haben. 

Mittwoch den 6. September 1815. und 
folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werben 
in der Frau Fuͤrnrohr Gaſtwirthsbehauſung 
zum rothen Stern Lit. E. Nro. 147. verſchie⸗ 
dene Mobilien, beftehend in faubern Mann, 
und Srauenfleidern, Wäfche, Betten, Kana, 
peed, Seffeln, Spiegeln, Rommod- und Klei 
derfäften, Tifchen, Bettſtaͤtten, Koffers, Bil: 
dern, Zinn, Kupfer, Meffing, Gefchirr, nebft 
mehr andern fehr nuͤtzlichen Effekten, an den 
Meiflbierenden gegen fogleich haare in unver 
ruflichen Geldforten zu leiftende Bezahlung, oͤf ⸗ 
fentlich verfteigert werden. Der Katalog ift 
ift bey dem Auktionator Lehmeyer, in obiger 
Behaufung wohnhaft, mit Anfang künftiger 
Moche, umenrgeldlich zu Haben, 

Montage den ır. September 1gı5. und 
folgende Tage Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
werden in Lit. E. Nro. 48. im Kramgaͤßchen 
Über zwey Stiegen hoch, verfchiedene Mobis 
kken, beftehend in Stoc. und Saduhren, Buͤ⸗ 
ern, gold. und filberreichen Hauben, ſeidenen 
Srauen« und ruchenen Mannskleidern, Epie- 
geln, einer großen eichenen Tafel, Kaͤſten, 
Beitſtaͤtten, Leinwand und Weißzeug, Bellen 


und Bettbarchet, Seſſeln, Kanapees, Zinm, 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, ſteingutenen Geſchir⸗ 
ren, nebſt vielen andern ſehr nuͤtzlichen und 
brauchbaren Effekten, gegen ſogleich baare Be⸗ 
zahlung veraͤuſſert werden. 

Regensburg den 22. Auguſt 1815. 

Auernheimer, Aufktionator. 

Montags ben 18. September d. J. und 
folgende Taye- wird in ber Behaufung der 
Titl. Jungfern Wißmeyer , in der Engelbur« 
gergaffe Lit. D. Nro. 28. unweit ber Oswald⸗ 
firhe, alle Tage Nachmittags um 2 Uhr bie 
beträchtliche Buͤcherſammlung der fel. Herren 
Wißmeyer oͤffentlich verfteigert werden. Freuns 
de der häuslichen Erbauung werden hier viele 
vortsefliche Predigt», Gebet- und andere dls 
tere und neuere Erbauungsbücher vorfinden; 
fie Ale, fo mie infonderheit die ehemaligen 
Beichtfinder jener fel. Geiftlichen , werben 
biemit eingeladen, das Andenken an dieſe 
wuͤrdigen Seelforger durch ben: eigenen Ges 
brauch ihrer Erbauungafchriften auf eine heil» 
ſame Art bey ſich zu unterhalten. Daß die 
fe Sammlung noch aufferdem viele philologis 
ſche und andere nügliche Bücher, fo wie eine 
anfehnliche Parchie Kupferftiche in fich halte, 
ift aus dem gebruchen Katalog zu erfehen, 
welchen man bey Hrn. Lehmeyer Lit. E. No. 
147. unentgelblich haben kann. 

Mit Bewiligung ded Königl. Baier. Graͤf⸗ 
lich von Montgelasifchen Herrſchaftsgerichts 
Zaitzkofen, werden Dienſtags den 29, Auguſt 
1815. und folgende Tage, von Morgens 8 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 
Uhr, in dem Schloß der ehemaligen Johanni ⸗ 
ter » Drbend » Kommende zu Schierling, 
verſchiedene Baumannsfahrniffe, Hauseinrich ⸗ 
tung und Vieh, naͤmlich: 7 Pferde und ı2 
Ochſen von ungemshnlicher Größe und Schwer 
re, mehrere Kühe, swepjäbrige und jährige 
Kälber, Mutterfchweine und Frifhlinge, Waͤ⸗ 


gen, Pflige, Eggen, Zinttr Kupfer, Betten, 
Leinwand, Heu, Stroh; Schmalz, mehrered 
Kaͤchen und Hausgeräthe, im Wege ber Der: 
fleigerung an den Meiftbietenden gegen fogleih 
baare Bezahlung verfauft werben. 
Kaufsluftige haben ſich bis Dienftags 
den 29. Auguft im Schloße zu Schier ling 
einzufinden, mo die Verſteigerung ihren An⸗ 
fang nehmen wird. Zur Nachricht der Kaufs- 
liebbaber dient, daß der Anfang der Verſtel⸗ 
gerung mit bem Viche gemacht wird. 
Schierling den 19. Auguſt 1815. 
Meyer & Compagnie, 
Realiten · Befiger in Schierling. 
Das Haug Lit. H. Nro. 179. nebft Gar⸗ 
ten, der Ötadel Lit. H. Nro. 172. und Gel- 
fenfiedergerechrigkeit find täglich aus freyer 
Hand zu verfaufen, ober auch ju verſtiften. 
Von hieſig Koͤnigl. Stadtgericht find wir 
unterzeichnete, gerichtlich aufgeſtellte Vormuͤn · 
der der Schaͤfferiſchen Kinder, autoriſirt wor 
den, die beyden Verlaſſenſchafis · Haͤuſer ber 
verftorbenen Eiſenhaͤndler Johann Peter Schäf- 
f richen Eheleute in der Bruͤckſtraſſe, Lit. F. 
Nro gıund 82. allhier, mit der auf Erfte- 
rem ruhenden Eifenhandlungs + Gerechtigkeit / 
auffergerichtlich verkaufen zu biirfen. Wir la- 
dem daher die Liebhaber zu diefen für Hand⸗ 
fung und Gewerbe fo dufferft vortheilhaft lie» 
genden Grunbftäcen geziemend ein, fich mit 
ihrem Angeboten in Bälde bey ung zu melden, 
weiche wir dem Koͤnigl. Stadtgericht zur Ge 
nehmigung vorlegen, und ſodann das Mettere 
darauf verhandeln werden. 
Regensburg den gten Anguft 1815. 
Koh. Martin Friedrich, 
Schererſtraße C. Nro. 105. 
Andr. Ferdinand Panzer, 
Bruͤckſtraße F. Nro- 80. 
Ber J. P. Lebershauſen im gelben Haufe, 
neben dem Biſchofshof, find gute preiswuͤrdige 
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Wuͤrzburger und rothe Ofnerweine, bie $ 


Maas Bouteille um 24 fr., und unterm Reif 
um billigere Preife zu baben. 

Es ıft ein halbjähriger weißer Pubel, dee 

ſchon etwas abgerichter fl, zu verkaufen unb 
im Wochenblatt » Comtoir das Mähere zu er⸗ 
fragen. 
In Lit A. Nro. 156. {ft Achter und gut 
präparirter Gelb - Rüben » Kaffee zu haben, 
das Pfund um dem Aufferft wohlfeılen Frei 
von 24 fr. wird aber auch in minderm Ges 
wicht abgegeben. 

In Einzing ift eine Beckergerechtigkeit, 1 
Haus, Garten, neift 6 Holitheilen, 2 Tage 
wert Wiefen und 5 Tagwerf Feldern zu ver⸗ 
kaufen. Das Näbere erfährt man im A. €. 

In der Behaufung Nro, 4 in der Kar 
thaus Pruͤll wird eine vorzüglich fchöne umd gut 
conditionirte einfpänntge Ehaife, gegen fogleich 
baare Bezahlung beſtimmt Donnerftags den 
31. Auguft bis Nachmittags 5 Uhr, an dem 
Meiſtbietenden veräuffert ‚werben. Angebote 
werden einfimeilen in obenbenannter Brhaufung 
angenommen und die Chaife kann bafelbft ſtuͤnd⸗ 
angefehen werden. j j 

Bey dem Gärtner Precht ſtehen 2 praͤch⸗ 
tige Hortenfien zum Verkauf, roſenroth und 
blau, einzig in ihrer Art. i 





Quartiere und andere Sachen, melde 
zu vermiechen find, oder zu miechen ges 
fucht werben: 





In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. iſt ſogleich der erſte Stod zu 
vermierhen, er befteht in 5 ausgemalten Zims 
mern, worunter vier heißbar find, einer Speiß, 
Kuͤche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erde 
in einem Bebientenzimmer, einer Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremife, Stroh · und Heu⸗ 
‚boden. Auch find im dem vordern Kaufe 3 


Halber Bogen zum 34. St. 18015. des Regensburger Wochenblatts. 
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größe Böden, um Gerrit afufäiteten, gu 
verſtiften Aha diefed kann el ad: ch im 
Augenfchein nehmen. 

In dem Haufe Lit. A. Nro. 141. iſt bie auf 
Allerheiligen der ganze zweite Stuck, befichend 
in 3 Zimmern, ſammt Kabinet und Zuge hoͤr 
zu vermiethen. 

Auf dem Neuenpfatrplatze iſt ein Monat⸗ 
zimmer mit oder ohne Meubeln kaͤglich zu vers 
ſtiften. Das Naͤhere erfaͤhrt man im A. C. 

In Lit. D. Nro. 39. iſt zu ebener Erde 
eine Wohnung täglich, oder bis auf das Ziel 
Allerheiligen zu verfliften. 

In Lit, A. Nro, 113. iſt ein — 
beſtehend aus 3 Zimmern, 1 Küche, Keller, 
Boden und Waſchgelegenheit zu verſtiften. 
Auch iſt daſelbſt ein meublirtes Monatzimmer 
taͤglich zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
iſt ein Monarzimmer täglich zu vermiethen. 

In Lit, F. Nro. 140. naͤchſt dem Math» 
haus ift täglich ein menblirtes Monatzimmer 
zu vermierhem, 

Sn Lir. E. No, 171. im ebern Bach, 
iſt im erften Stock Zimmer, Kammer, 
Side, Keller, Bodenkammer, Holileg und 
Mafchgelegenheit bis Allerheiligen zu vers 
fliften. 

An der Holsländftraße Lit. A. Nro. 38. if 
ein Quartier mit fchöner Ausficht, beftehend 
in emem Zimmer, Sammer, che und Now 
fleß , welches alles mit einer Thüre zu vers 
fperren it, auch einer Holzlege, täalich oder 
big Allerheiligen; fotann ein Heineg Quartier 
von etnem Zimm: er, Kammer ı.ı Hölzlege bie 
Allerheiligen gleichfalls zu vermierben. 

Im obern Fach Lit. C. Nro. 108. iſt ein 
Zimmer und 2 Kammern mit aller Übrigen Zi. 
gehoͤr bis Allerheiligen zu vermierhen.-’ ; ' 

— Inder Domfapiel Behauſung Lit. 6. 
'Nro. 58. ift bis Zieh Mlerheiligen ein Wohn. 


zimmer nebſt Käkımen, Heuboden und Stallung 
zu betiehemi Das Weitere iſt in der’ Koͤnigl. 
Domfapirk Syndilatskanzley zu erfragen} 
kenencur⸗ ben 7. Auguſt ıgı5. 
Milurer. 

In der ſilbernen Fiſchaaſſe iſt bis Allerheis 
ligen ein Quartier zu werſtiften, beſtehend aus 
5 Zimmetn, einen hellen Käche, Boden, gs 
tem Keller, nebſt übrigen Bequemlichkeiten. 
Nähere Auskunft erfährt man in Lit. A. Nro. 
221. auf tem Jakobeplatz. 

Zu verſtiften bis Allerhetligen auf bem 
Jakobsplatze ein großer Wein. oder Bierkeller. 
Das: Nähere ift m Lit. B. Nro. 75. zu er⸗ 
fragen. ; 

An Lit. E. Nro, 141. ift gu ebener Erbe 
und eine — hoch, ein Quartier mit aller 
Bequemlichkeit zu verſtiften. Auch ſind in die⸗ 
ſem Hauſe eiſenblechene Rinnen, ein neuer 
Thuͤrſtock, und über 50 Stüd Prlafterfieine 
ju verkaufen. 

Es find zwey aute Monatbetten zu verleb 
ben; arch wird täalıch eine ordentliche Per 
fon mit oder ohne Bett aufs Zimmer gefucht. 
Nähered im A. C. 

Da bis kuͤnft. Meichaelid der Pacht bed 
biefinen herrfchaftl. Braͤuhauſes zu Ende geht, 


fo koͤnnen Pachrluftige num räglich- fich die Gele 


genheit befehen, und von Unterzeichnetem die 
Bebingungen erfahren. Fronberg bey Schwan, 
dorf K. Landgerichts Burglengenfeld den 17. 


Auguſt 1915. 
Aiche nſaͤer, Frenberrl. von 
Epieringiher Deconomie » 
Bermalter. 


In Lit. B. Nro. 67. ift ein ‚Zimmer, Ram 
mer, Küche, Holzleg und Keller zu vermie⸗ 
then! # 23 

Im SEchmahliſchen Haufe, in der filber- 
nen Fiſchdaſſe, iſt ain ſchoͤnes Zimmer nebſt 
Allofen bis aha v verfliften. R 


3:3 ctiBt A 
, . « mu il 


Im der ſchwarten Vaͤrnſtraſſe Lit.G Nro. 
69. tft zu etenen Erde ein meublirtes Mo— 
warsintnednebfl: Kabinet, alltaͤglich zu vers 
miethen. 
Ya Lit. P Nro. 115. iſt der zweite Stock 
von-7 Zimmern, wovon drei neu ausgemalt 
find, nebſt Stallung und übrigen Bequemlich« 
feiten, täglich zur vermiethen. 


* 
— — 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 








Am verwichenen Sonntag Abends iſt in 
der neuen Straße ein Shwal gefunden wor—⸗ 
dem. Wer ſich dazu legitimiren kann, beliebe 
ſich im A. C. zu melden. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


In ein hieſiges Handlungshaus wird ein 
redliches, fleißiges Buͤrſchchen zum Hausknechts⸗ 
dienſt je eher je lieber einzuſtehen, geſucht. 

Ein junger Mann von guter Familie, mit 
dem beſten Zeugniß uͤber ſeinen Fleiß, Auffuͤh⸗ 
sung und Faͤhigkeiten verſehen, welcher bes 
reits bey einem Koͤnigl. Landgerichte practicir⸗ 
te, uͤberdieß auch Kenntniſſe im Landſchaft⸗ 
zeichnen und geometriſchen Aufnahmen hat, 
wuͤnſcht bey einem K. Land. ober Patrimos 
nialgerichte, gegen Zuficherung einer angemef- 
fenen Behandlung, ohne befondere Ruͤckſicht 
auf Befoldung, baldmoͤglichſt als Schreiber 
aufgenommen zu werden. DasMähere ift im 
Mochenblatt. Comtoir zu erfragen. 

Es wird ein Schreiber gefucht, melcher 
durch Atteſte feine Brauchbarfeit, Treue und 
Fleiß hinlaͤnglich beurkunden kann. Sm Eomt. 
dieſes Wochenblatts erfaͤhrt man das Weitere. 

Es wird eine Perſon, welche in weibli 
hen Arbeiren wohl erfatzzen, und bie Ob ſorge 
Über ein Hausweſen zw. oͤbernehmen fi) ger 


559 
traut, täalich In Dienfte aufzunehmen gefücht. 
Das Naͤhere erfährt man ım 9. €. 


s 





Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms u. Hauptpfarr gu St. Ulrich: 
. Betrauh 


Den 13. Auguſt. Georg Schmelmer, Soldat 
unter dem 4. 8. B. LinienInfanterie · Re⸗ 
giment, Sachfen-Hildburghanfen, mit Mars 
gareta Bertinger. 

Den 15. Jakob Heinrich, bürgerl. Schußs 
machermeifter zu Stadtamhof, mit Therefia 
Ertl, Wittwe. 


Getauft: 


Den 13. Auguſt. Viktoria Franziefa; Vater, 

* Jofeph Eggenfperger, Buͤrger und Buchbin⸗ 
der zu Stadtamhof. 

Den 16. Georg Michael und Johann Baps 
sit, Zwillinge, Bater, Johann Baptiſt 
Bemerl, Bäcker zu Weiche, 22 

Den 18. Joſeph, Barer, Franz Andreas 
Holland, Buͤrger und Bierbräuer. 

Den 20. Anna, Vater, Joſeph Kirfchner, 

buͤrgerl. Webermeifter zu Stadiamhof. 


Begraben: 


Den 17. Auguſt. Karl Sebafttan,- unehlich, 
6 Tage alt, an Konvulfionen. 


Anderobern Stadtpfart zu St. Ruprecht s 


Getraut: 
Den 14. Hr. Bernard Waljer, buͤrgerlicher 
Uhrmacher und Baumwollhaͤndler, Witwer, 
> Mit Jungfer Anna Friedrich. 
Deniz. Hr. Johann Ludwid Mayer, Schau 
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fpieler und Sänger dahler, mit Demoif. Anna 
Maria Schwarz. 
Getauft: 


Den 13. Auguſt. Franisfa, unehlic. 
Eod. die. Joſeph Zaver, Vater, Joh. Wolf, 
Beifiger. 


Den 13. Margareta Barbara, Vater, Pub. 
wig Kimmel, Bürger und Theatermeifter. 
Begraben: 


Den 15. Auguſt. Frau Margarera Bollmann, 
Poft- Epndukteurs. Witwe, 50 Jahre alt, 
an der Auszehrung. 


Eod. die. Maria Srieberifa, wmehlih, 24 
Wochen alt, am Steckkatarth. 


Den 16. Michael Pablizek, K. K. Defter. 
Soldat beim. Fuhrweſen, 20 Jahre alt, 
an Auszehrung. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


Begraben: 


Den 16. Auguft. Lorenz Schäügenmeier, Baum⸗ 
wollhaͤndler, 75 Jahre alt, an Entkräfe 
tung. 


Inder Congregatlon der Verkuͤnd. Marfd: 


Geſtorben: 


Den 16. Auguſt. Lorenz; Schuͤtzenmeier, Baum 
wollhaͤndler und Weinzierl am Sieinweg. 


An der evangellfchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: 


Den 13. Auguft. Johann Gottlieb, Vater, Joh. 
Konrad Schiele, Bürger u. Hafnermeifter. 


b) in der untern Pfarr: 
Getaufer 


Den 14. Auguft, Johann Michael, Vater, 


Johann Michael Fleiſchmann, Bürger und 
Gloͤckelmann. 


Anzeige von Fremden: 


Dei Herrn Weis im Pfau fogirten: 

Den 13. Auguſt. Hr. Parody, Kaufmann 
von Beckbrun. Hr. Hahn, Kaufmann von 
Wien, Mad. Marchaum, ebend. 

Den 18. Hr. Merle, Kommiſſtonsrath por 
Iſenbdurg. Hr. Wieber, Kaufmann von 
Wuͤrzburg. Hr. Zambony, Hr. Reuder, 
Kaufleute von Nuͤrnberg. Mad. Leuner, 
von Bayreuth. Hr. Kammel, von Muͤn— 
hen. Hr. Creuzgang von Nuͤrnberg. 
Mademlle. Wishack, von München. 

Den 20. Hr. Schauppner, ebendaber, 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn 
logirren : 
Den 15. Auguſt. Hr. Gfellhofer, Seidenfas 


frifane von Münden. Hr. Weindler, 
ebendaher. 
Den 16. Hr. Graf von Seinsheim, von 


Sinching. 
Ingolſtadt. 

Den 17. Hr. Graf von Diesbach, K. B. 
Kaͤmmerer von Muͤnchen. Hr. von Dufrin, 
Oberlieut. von Deggendorf. Hr. Baron 
von Kalt, Oberlieut. in Koͤnigl Preuß. 
Dienſten von Bonn. Hr. Hauſer, K. K 
Defterr. Lieutenant von Wien, 

Den 18. Hr. Haas, Pfarrer von Yalburg. 
Frau Fohfeuer, von Amberg. 

Den 19. Hr. Schmaus, Bierbrauer von 
Kögtina. Hr. Brunbraeu, König. 2. 
Mautdireftiongragp von München. 

Den 20. Hr. Bouggoed, Kaufm. v. Augsburg. 


Hr. Sterle, Apoiheter von 





Unzeige abgegangener Schiffe— 


Den 16. Auguft iR Chriſtian Nıimer mit, dem 


ördindren Schiff nah, Wien abger, bien; 


darauf befunden ſich: Hr. Fiſchbach, Kam⸗ 


merbiener Er. Excellenz des Hrn. Baron 
von Hügel; Hr. Pary, Kammerdiener Er. 
Durchlaucht des Fürften Raſumowsky in 
Wien, nebft 28 andern Perfonen, 
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Verwalter Bon Bon Weißendorf Hr. Merle, 
Commiſſionsrath von Iſenburg 5 Hr.-Tras 


ber, Handelsmann von Schwermitz; Hr. 
Kr, Schiffſchreiber von Palau; Hr. 


« Sturm und Sohn, Handelsleute v, Furth; 


„ Sr Jandel, Scullehrer von Aholmıng ; 


Lord Stoddaͤrt, Privarmann von London. 


Cheval. Plefing; Hr. Baroı von Kant, 
; Dberlteutenantg; Hr. von Weisart, _Nitte 


Den 21. Auguft ıft Paul Naimer mir dem ore 
dinaͤren Schiff nach Wien abgefahren; da . 


sauf befanden fih: Hr. Wieber, Raufmann 
. von Würzburg; Hr. Hauck, Dekonomie » 


meifter, ſaͤmmtl. in K. K. Deter; Dienſten; 
Hr. Klopmann, reiſender Gelehrfer aus Cur⸗ 
land; Mile von Hasberg, von Linz; nebſt 
42 andern Perfonen. 


LA —ñ ñ— 


deu den 22. Auguſt wird mit der Fůuͤrſtl. Palmiſchen Bücher: Derfieigerung von Nro. 
1530 bis 1660 el 


Ruta d den 22. Auguft 1815. 





Wöchentliche Anzeige der ——— Söranne. 


2 Den: 19. Auguſt 1815. 
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Mit — den 30. Auguſt 18 15, 
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Bef PR nn tm. a * Re g..— 


Durch die Koͤnigl. Baier! Finanzdirektion des Regenkreiſes iſt mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 19. d. Monats als letzter Termin fuͤr die Annahme von Reklamationen gegen die 
neuregulirte Gewerbſteuer der künftige achte September feſtgeſetzt worden. 

Alle jene Gewerbtreibende, welche Grund zu einer folchen Reklamation zu haben glaußen, 
haben fih daher innerhalb diefes Termins mit threu — an die — Finandi⸗ 
rektion zu wenden. 

Indem man dieſe hoͤchſte Verfiigung nach Auftrag ‚ur alljemeinen genntnit wird 
noch bemerkt, daß nach Junhalt der hoͤchſten· Fmanzdirektions Entſchließung fir Reklamatio⸗ 
nen, welche auf feinen hinreichenden Grund geſtuͤtzt ſiad, Die Koſten von dem; Reklamanten 
fruchtlog aufgemendet ! * — Retlamationen nah une befonders geahndet 
würden: 

Negendburg am 21. Auguſt 1815: i i et 
Königl Poligey» Dirteffion, 
Bohonowsky, Polijen » Direktor. 





Bean untmad um g. 

i In Fölge hoͤchſter Weiſung wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht, 

daß die Ferten für die Volksſchulen der Schuldiſtrikte beider Confeſſionen, allerhoͤchſter Beſtim⸗ 

mung gemaͤß, vier Wochen dauern duͤrfen, und ‚daß ſohin ſowohl die proteſtantiſchen als 
die tatholiſchen Schulen am 10. Oklober wieder ee erben follen. 


Hiebey wird noch bemerft: on N. pn 


1) Die Inferiprionsliften werden vorſchriftemaͤßig 14 Zoe hindurch offen bleiben, 
und am 25. Dftober geſchloffen werden.’ Nach diefer Zeit Fann kein Kınd bey eis 
ner Schule, ohne fpecielle Bewilligung des einfhlägigen König. Diſtrikts —— 
Inſpektors, mehr aufgenommen werden, und Schulpflichtige ſpaͤter als 3 Wochen 
nach der Inſcriptionszeit aufzunehmen, kann gar nicht bewilligt werden; ſolche zu 
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foßt ſich Melbende find vielmehr auf den Anfang des weiten Semeſters (25. Mär 
zu verweiſen, für welches fich der Jaſcriptionstermin mit bem 12. April Por 


ſoll. 

2) Der Mißbrauch, Kinder, welche noch nicht einmal 55 Jahr alt find, zur Schule 
zu bringen, fann und darf durchaus nicht mehr geſtattet werben, benm nach ben 
allerhächften Schuldirefriven eignen fih nur Kinder, welche das 6te Lebensjahr zu⸗ 
ruͤckgelegt haben, zur Aufnahme in die Voltd- Schule. 

Regensburg am 21. Auguft 1815. 
Rönigl Polizgey+» Direftion, „| 
als VBorftand der Lofal » Schul »- Iunfpeftion 
Bohonowsky, Polizey- Direktor. 


— — — — — — 
Befkanntmachumg. 


Auf Andringen der Glaͤubiger in der Gantſache des Jehann Michael Neff, Buͤrgers und 

Schmidmeiſters dahier und feiner Gattin Kouife, ift der Verfauf des Anweſens biefer Ehe 
feute beſchloſſen, umd zu dem Ende auf Donnerſtag den 14. September, Vormittags 11 Uhr 
eine Kommiſſion in dem Stadtgerichts · Gebäude feftgefegt worden. 
PDieſes Anweſen beftehet in einem drey Stod hohen gemauerten mit Ziegeln gedeckten 
Haufe, worin ı Schmid: Werkſtaͤtte mit 2 Feuereffen unp2 Beſchlagbruͤcken, ferner 3 Zım- 
mer, 8 Kammern, 3 Küchen, 1 Speißfammer, ı: Waſchſtube, 2 Abtritte und ı Boden 
fammer befindlich. ; ..* 

Augl-ich wird bemerft, daß auch bie auf diefem Anweſen ruhende Schmibgerechtigfeit, jo 
wie der Echmitwerfjeug mit dem Haufe verfauft werben wird. 

Kaufeliebhaber merben mit dem Beyſatze zur Verſteigerung eingeladen, die noͤthigen Zeug · 
niſſe hinſichtlich ihres Vermoͤgens mit zur Stelle zu bringen, und bleibt übrigens die Geneh⸗ 
migung der Glaͤubiger vorbehalten. R 

Negensburg deu 9 Auguft 1815. 

: König Bater Stabtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Freyh. v. Hertwid. 

















or load un 


Alte Mejonigen, die an der Verlaffenichaft des verftorbenen Schneiberd, Wolfgang Voll, 
hard, auf eine Forderung, aus mag immer für einem Rechte Anſpruch zu machen haben, wer ⸗ 
den aufgefordert, binnen 4 Wochen ſich dahier zu melden, 

Regeneburg den 4. Auguſt 1815. 

Könial Baier Stabrtgeridt 
Freyh. v. Berger, Direktor. Haufer. 


Ag - 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Von dem Weinvorrathe des ehemals in 
Koͤnigl. Regie geſtandenen hieſigen Theater⸗ 
und Geſellſchaftshauſes, ſind folgende Sorten, 
naͤmlich: 

ein Faß Ruͤdesheimer zu 5 kurzen Re⸗ 
gensburger oder 45 Baier. Eymern, im 
Schaͤtzungswerthe der kurze Eymer zu 
128 fl. ober der Baier. Eymer zu 170 fl. 
40 fr. 


dann 36 Bouteillen Marfebrimner, 
im Schägungswerthe bie Bouteille zu 
2fl. 41kr. 
dermal noch unverfauft vorhanden; ſaͤmmtli⸗ 
che Kaufsliebhaber biefer fehr vorzüglichen 
Weinforten werden daher eingeladen, Montag 
den 11. September im Lofale des hiefigen 
neuen Gefellfchaftshaufes zur Vormittagszeit 
fich einzufinden, und ihre Angebote auf Pare 
thieen oder für das Ganze im Verſteigerungs⸗ 
twege, wobey bie hoͤchſte Ratififarion der Königl. 
Sinanzdirektion des Regenkreiſes vorbehalten 
bleibt, zu Protokoll zu geben... Regensburg 
ben 21. Auguſt 1815. 

Köntgl. Regie» Commiffion 
des Theater» und Geſell— 
ſchaftshauſes. 

‚Die armen kathol. Waiſen erhielten aus 
Üiner befannt wohlthaͤtigen Hand ben 23. dieß 
einen Eimer Bier, fo wie den 25. von einem 
Bılrger und Wohlthaͤter der Waiſen abermals 
einen Eimer Bier und ein Schaaf zu einem 
Braten. Der Empfang dieſer Schanfungen 
wird im Namen der Verwaiſten hiermit Mim⸗ 
lich imd dankbarſt angezeigt. 

Regensburg den 28. Auguſt 1815. 

Koͤnigl. prov kathol. Waiſen⸗ 
haus » Adbminiftrarion, 


Kämel. 
(a 35) 
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Bon den Erben der verſtorbenen buͤrger⸗ 
lichen Bierbräuerd-Wittiwe, Clofiermeier, find 
15 fl. zut Kaffe und 10 fl. in die Eparbüchfe 
der evang. Waifenfinder, für Begleitung der 
ren Leiche, bezahle worden, 

Von einem ungenannten MWoblthäter wurde 
ben 25. Auguſt denen evangelifhen Waiſen⸗ 
findern- ein ganzes junges Schaf und ein Eis 
mer Bier gefchenft, welcher Empfang hiemit 
banfbarft angezeigt wird. 

Kegensburg den 28. Auguſt 1815. 

.Königl. prev. Adminiffration 
ber evangel. Wohlthätig« 
feits » Stiftungen. 


Schnuͤrlein, prov. Abminiftrator. 


Am 20. dieſes Monats ftarb ber bieffeitig 
Fuͤrſtl. Hofkanditor, Anton Schellenberg. Wer 
immer an deffen Nathlaß eine Forderung mas 
chen zu Finnen glaubt, wird hiemit aufgefor⸗ 
dert, biefelbe innerhalb 4 refp. 6 Wochen, je. 
nachdem es ein NHiefiger oder Auswaͤrtiger if, 
entweder in Perfon oder durch einen hinlänglich 
Bevollmächtigten bei unterfertigtem Gericht um 
fo fiherer anzubringen, ale nach Ablauf diefes 
Termins würde Niemand mehr damit gehört 
werden fönnen, 


Da der Seltge vielfältig Bücher und Ks 
pferftich® ausgelehnt hat, fo werben die ders 
maligen Befiger derfelben erfucht, ſolche im Lau⸗ 
fe der nächften Woche auf dieffeitiger Kanzley, 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr, abzugeben. 


Zugleich werben auch alle diejenigen, wel⸗ 
che für Rechnung der Fuͤrſtl. Office an den 
Verſtorbenen Pieferungen gemacht, und biefür 
die Zahlung allenfalls noch gut haben follten, 
bie treffenden Nechnungen an das Fürfil. Hofe 
Marſchallamt in Zeit 14 Tagen, bei fonft zu 
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befaßren habender Pratlufion⸗m übergeben auf 
gefordert. 
Negensburg ben 28. Auguſt 1815. 
Kaͤnigl. Barer. Fürfil. Thurn 
und Tarifches Eivilgericht 
1. Inftanz. 
Baron v. Leykam. 8 
Clavel. 


Bücheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 


Saͤchen betreffend: 


Den kuͤnftigen 31. Auguſt, fo mie ben 1. 
und 2. September werden im Gymnafialae 
bäude über zwey Stiegen ‚in det Oberklaſſe 
frähe von 9—12 und Nachmittags bon 2—5 
Uhr die in dieſem Schuljahre von den Schuͤ⸗ 
lern der biefigen Studieranftalssin-der, Zeich« 
nungs kunſt verfertigten. Arbeiten oͤffeutlich aus⸗ 
geſtellt, und daher die ſaͤmmtlichen Freunde 
der ſtudierenden Jugend hoͤflichſt eingeladen, 
dieſe Ausſtellung mit ihrer Gegeuwart zu be⸗ 
ehren. 

Regensburg den 21. Auguſt 18135. 

G. M. Klein, Konrektor. 

Der Unterzeichnete hat von dem K. Gene 
ral« Kreis Konmmjfariare am 24. Julius 1. J. 
die hoͤchſte Bewilligung erhalten, big zu feiner 
Wiederanſtellung Privat» Unterricht in 
Studien⸗ wid Volls +» Ehub + Gegenfländen 
ertherlen zu dürfen.  -Er ‚macht, dieß mir dem 
Anhange defannt, daß er auch. während ber, 
Vakanzeit der Studierenden und des deutſchen 
Edmljugend, — zu jeder Stunde des Tages 
Unterricht ertheilen molle. 

AMEtadzambhof den 30. July a8 15. 

4 Profeſſor Diater,, chedem K. 
Primär Lehrer zu Paſſau, wohne 
:haft Nro. zo. zu Stadtamhof, 
beym buͤtgerl. Kuͤrſchnermeiſter 
‚mn, Mulzer. 


- 
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Den 31. Auguſt 1815. Abends um 6 
Uhr, nimmt die erſte hundertjaͤhrige Ju— 
belfeyer der in den trauervollen Peſttagen 
bes Jahres 1713. erbauten, und im Jahre 
1715., barauf eingeweihten Wallfabrrg« 
kirche zur allerbeilisften Dreyfal« 
tigkeit auf dem Dfterberg am. Steinweg 
bey ‚Stadtamhof, ihren Anfang, und wird 
bis zum 8. September, Abends, unter täglis 
chen Predigten, Hochaͤmtern und Litaneyen, 
fortgeſetzt werden. 

Es werden zur Augsburger Zeitung einige 
Mitleſer geſucht. Von wem? ſagt man im 
Mochenblatt Comtoir. 

Bey Haͤckel im rothen Herz am Rathhauſe 
ſind folgende Buͤcher zu haben: 

1) Lichtenbergs witzige und launige Sit⸗ 
tengemaͤlde, nach Hogarth, mit zwey großen 
in Kupfer geſtochenen Hogarthiſchen Abbildun⸗ 
gen, 3 Bändeyig.’ıgır. afl.30fr. >) 
Italleniſche u. Franzoͤſiſche Miszellen der Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchaften, 23 Bde. 8. fl. 3) 
Plutarchs ‘Leben der Griechen und Römer, m. 
ı Kupf. Fol. 2fl. zo kr. Batſch, Botanik 
für Srauenzimer und Pflanzen. Liebhaber, wel⸗ 
che Feine Gelehrte ſind, mit gemalten Kupfern, 
gr. 8. af. 5) Vogels prakuſches Minerals 
ſyſtem, gr. 8. ıfl.24 fr. 6) Negensburgi« 
ſches Pet, und Bußdenkmal, wegen ber im 
Jahr 1713. allbier graßırren Kontagion, fanıbt 
einem hiſtoriſchen Bericht, "was- ſich waͤh⸗ 
sound dem Merkwuͤrdiges zugetragen bat, 8. 
48 fr. 7) Ueber gelehrte Geſelſchaften, ihren 
Geiſt und Zweck ıc 4.24 ir. 8) Eine grofe 
fe katholiſche Bibel Alten und Neuen Tefla 
mente, mit vielen Kupfern, 30. "co." 
Bey Auguftin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 

find folgende Buͤcher zu verkaufen : 

+, Beneroniz itglieniſches Lexicon, aftı „Herr 
mann. juriftches Lexicon, 2 Bde. Sol. 2 fl. 
Knigge, Umgang mit Menfchen, 3 Thle. ı fl. 
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12 kr. Neues ſtochbuch, 1805. 36 kir. Noth⸗ 
und Huͤlfsbuchel, 24 kr. Eberenz, bürgerliche 
Baufunſt, m. K. 45 kr. Damian Heſſel und 
feine Raubgenoſſen, 24 fr. Effigies hist. Ba- 
variae, Fol. 36. kr. Passe-le-tems, 2:Bde. 30 kr. 
Voltaire, la Lais Philosophe, 18 kr. Nature 
gefchichte ber anmuthigſten Vögel, 12 kr. M- 
stoire du Roi Henri le Grand, 18 kr: Up 
partheiifche Gefchichte. der Jefuiten, 48 Er. 
Topographie von Frankreich, 13 Thle. mit vie- 
len Merianifchen Kupfer, complet, Fol. 33 fl. 
Befchreibung von Elfaß, mit Meriantfchen Rus 


pfern/ Fol. 5 fl. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreifend, welche verfauft, oder 
zu — geſucht werden: 
—— 

Montag den 4. September 18135. und 
folgenden Tag Nachmittage 2 Uhr, werden 
in der Direftorial-NRaıh Kochiſchen Behaus 
fung im aten Stock, in der weißen Hahnen- 
gaffe der Gaftwirrhebehaufung zum meißen 
Lamm-gegenüber Lit. F. Nro. 95. verſchiedene, 
des Herm- Grafen v. Senft von Pilſach Er- 
cellenz gehoͤrige Effeften, beſtehend in mo» 
dernen Ranapees und Seffeln, Tremeaux ⸗ and 
andern Spiegeln, Schreibtifchen, fournirten 
und orbinären Kommeod., Garderobe» und 
Buͤcherkaͤſten, fournirten, gebeitzten uud unan- 
ge enen Speiß · , Koffee- und ordinaͤren 
z ‚ einem Feder Brater, cinem eifeuen 
Dfen fammt Röhren, mehreren Bouteillen mit’ 
weißen und rothen Weinen, Senf in Fläfch« 
hen, Matragen, Rouleaux, porzellainenen und 
von Steingut noch neuen Speiß- ımd Kaffee 
geihirren, Wein: und Biergläfern, Bouteillen, 
Waſchgeſchirren nebit mehr anderen nuͤtzlichen 
Effekten, gegen ſogleich baare in unverrufenen 
Grldforten- zu leiſtenden Bezahlung an ben 
Meifitierenden oͤffentlich verſteigert werden. 
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Der Katalog ift bey dem Wachſſchreiber Leh⸗ 
meyer im rothen Stern wohnhaft, unente 
geldlich zu haben. 

Mittwoch den 6. September 1815. und 
folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden 
in der Frau Fuͤrnrohr Gaſtwirthsbehauſung 
zum rothen Stern Lit. E. Nro. 147. verfchte- 
dene Mobilien, beftehend-in faubern Mannds 


‚und, Srauenfleidern, Wäfche, Betten, Kanas ı 


pees, Seſſeln, Spiegeln, Kommod- und Klei⸗ 
derkaͤſten, Tiſchen, Bettſtaͤtten, Kofſers, Bil 
dern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Geſchirr, nebſt 
mehr andern ſehr nuͤtzlichen Effekten, an den 


Meiſibietenden gegen ſogleich baare in unver⸗ 


rufenen Geldforten zu leiſtende Berahlung, oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. Der Katalog iſt 
bey dem Auktionator Lehmeyer, in obiger 
Behauſung wohnhaft, unentgeldlich zu haben. 

Montags den 11. September 1815. und 
folgende Tage Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, 
werden in Lit. E. Nro. 48. im Kramgäfichen 
über zwey Stiegen hoch, verfchiedene Mobis * 
lin, beftehend in Stod. und Sackuhren, Buͤ— 
chern, gold» und filberreichen Hauben, feitenen 
Srauen» und tuchenen Mannskleidern, Epies 


geln, einer großen eichenen Tafel, Kaͤſten, 


Beitſtaͤtten, Leinwand und Weißzeug, Betten 
und Bettbarchet, Seſſeln, Kanapees, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, ſteingutenen Geſchir— 
ren, nebſt vielen andern ſehr nuͤtzlichen und 
brauchbaren Effelten, gegen fögleich baare Bes 
zahlung veraͤuſſert werden. 
Regensburg den 22. Auquſt 1815. 
Auernheimer, Autktionator. 
Montags den 18. September d. J. und 
folgende Tage wird in der Behauſung der 


Ditl. Jungfern Wißmeyer, in der Engelbur⸗ 


gergaſſe Lit; D. Nro. 28 unweit ber Oswald⸗ 
kirche, alle Tage Nachmittags um 2 Uhr die 
betraͤchtliche Buͤcherſammlung ber ſel. Herren 
Waßmeyer oͤffentlich verſteigert werden. Freu. 
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be ber haͤuslichen Erbauung' werben hier viele 
bortrefliche Predigt», Gebet» und andere dl. 
tere und neuere Erbauungsbücher vorfinden; 
fie Alle, fo mie infonderheit bie ehemaligen 
Beichtfinder jener ſel. Geiſtlichen, werden 
hiemit eingeladen, das Andenken an dieſe 
wuͤrdigen Seelſorger durch den eigenen Ge⸗ 
brauch ihrer Erbauungsſchriften auf eine heil⸗ 
ſame Art bey fich zw unterhalten. Daß dies 
fe Sammlung noch aufferdem viele philologt« 
fche und andere nügliche Bücher, fo mie eine 
anfehnliche Parthie Kupferftiche in fich halte, 
ift aus dem gedruckten Katalog zu erfehen, 
welchen man bey Hrn. Lehmeyer Lit. E. No. 
.147. unentgeldlich haben fann. 


In der Behaufung Nro. 4. in ber Kar 
thaus Prüf wird eine vorzüglich ſchoͤne und gut 
conditionirte einfpännige Chaiſe, gegen fogleich 
baare Bezahlung beſtimmt Donnerflags ben 
31. Auguft bis Nachmittags 5 Uhr, an den 

- Meiftbietenden veräuffert merden, Angebote 
werben einftweilen in obenbenannter Behaufung 
angenommen und die Chaife kann dafelbft ſtuͤnd⸗ 
angefehen merben. 

In Lit. A. Nro. 156. iſt dchter und gut 
präparirter „Gelb » Nüben » Kaffee zu haben, 
das Pfund um den Aufferft wohlfeilen Preiß 
von 24 fr. wird aber auch in minderm Ge 
wicht abgegeben. 


In Einzing ift eine Bedergerechtigkeit, x 
Haus, Garten, nebft 6 Holstbeilen, = Tag. 
werf-Wiefen und 5 Tagwerk Feldern zu ver⸗ 
faufen. Das Nähere erfährt man im A. €. 


Donnerftag den 31. d. M., Nachmittags 
2 Uhr, merden in St. Emmeram, Lit. C. 
Nro. 189., mehrere Pferde an den Meiftbies 
tenden gegen baare Bezahlung oͤffentlich ver» 
Kauft. 

Ein Haus, worauf bie Kufnerey getries 
ben werden kann, nebſt vollſtaͤndiger Einrich⸗ 


tung ift aus freyer Hand zu verfaufen ober zu 
verftiften. Näheres im N, €. - 
a Eine noch ganz gute vierfigige Chaiſe 
nebft Sprigleber und Vorberdach ift zu verkau⸗ 
fen, und im 4. €. zu erfragen. 


Quartiere und. andere Sachen , welche 
su vermierhen find, oder zu mierhen ger 
fucht werden: 





In der untern Bachgaffe Lit. B. Nro. go. 
if zu ebner Erbe ein Logis mit aller Bequem» 
lichkeit bis Allerheiligen zu vermierhen. 

In dem Haufe Lit. A. Nro, 141. ift big auf 
Allerheiligen der ganze zweite Stock, befiehend 
in 3 Zimmern, fammt Kabinet und Dugehör 
zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße 
iſt ein Monatzimmer taͤglich zu vermiethen. 

An Lit. F. Nro. 140. naͤchſt dem Rath ⸗ 
haus iſt täglich ein meublittes Monatzimmer 
zu vermiethen. 

Es find zwey gute Monatbetten zu verlel⸗ 
ben; auch wird taͤglich eine ordentliche Per 
fon mit oder ohne Bert aufs Zimmer gefucht. 
Näheres im 9. €. 

* Da bie Fünft. Michaelis der Pacht des 
biefizen herrſchaftl. Braͤuhauſes zu Ende geht, 
fo Eönnen Pachtluftige num täglich fich die Gele⸗ 
genheit beſehen, und von Unterzeichnetem bie 
Bedingungen erfahren. Fronberg bey Schipan- 
dorf K. Landgerichts Burglengenfeld de’ 17. 
Auguft 1815. 

Aihenfder, Freyherrl. von 
Spieringfcher Deconomie « 
Verwalter. 

In Lit, B. Nro, 67. ift ein-Bimmer, Kattto 
mer, Küche, Holzleg und Keller zu vermie⸗ 
then. ' 

In Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. find bie 
Allerheiligen 2 Quartiere zu verfiiften, beſte⸗ 


kenb in 6 Dimmern ; Küche, Keller, Holzleg, 
Waſchhaus und Wafchboden (über 1 Stiege); 
fodann 2 Stiegen hoch ein Quartier von 7 
Zımmern, Küche, Keller, Holzleg und Wafch- 
gelegenbeit. 

Im Schmahlifhen Haufe, in der filber- 
nen Fiſchgaſſe, iſt ein ſchoͤnes Zimmer nebt 
Altofen bis Allerheiligen zu verftiften, 

In der ſchwarzen Baͤrnſtraſſe Lit. G. Nro. 
69. iſt zu ebener Erde ein meublirtes Mo— 
natzimmer nebſt Kabinet, alltaͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

In Lit. F. Nro. 115. iſt der zweite Stock 
von 7 Zimmern, wovon drei neu ausgemalt 
find, nebit Stalung und übrigen Bequemlich 
keiten, täglich zw vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 75. bey der Witte 
Leißner, it täglich ein meublirtes Monatzim⸗ 
mer zu besiehen. 

In einem Haufe auf dem Koblenmarft ift 
ı Quartier für einen einzelnen Herrn monat. 
lich oder vierteljähria zu vermierhen. 

In der Weingaffe Lit D. 91. find zwei 
groſſe, feuerfeſte Waarıngemöibe zu vermte- 
then. 

Im rethen Herz Lit. D. Nro. 136. find 
2 Duartiere von mirelmäßiger Größe big Al- 
lerheiligen zu vermieihen. 

In Lit. D. Nro. 138. find 2 Ouartiere, 
jedes mic ı Zimmer und 2 Kammern nebſt 
übrigen Bequemlichfeiten bie Allerheiligen zu 
verftiften. 

Sn Lit. B. Nro. 78. find zwey Gewoͤlbe, 
das eine täglich und das andere bis Allerheili- 
gen zu beziehen. 

In der Holzländftraße Lit. A. Nro, 38. iſt 
ein Quartier mit ſchoͤner Ausficht, beftchend 
In einem Zimmer, Kammer, Küche und Bor 
fletz, welches alles mit einer Thuͤre zu ver 
fpeıren ift, auch einer Holzlege, täglich ober 
bie Allerheiligen; fodann eim kleines Quartier 


ie 
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von einem Zimmer, Kammer und Holzlege bis 
Alerheiligen gleichfalls zu vermi ben. 


In Lit. F. Nro, 20, im Goliath iſt ber ers 
fie Stock gegen die fleinerne Brücke ‚ mit als 
ion’ dazu gehörigen Bequemlichkeiten, täglich 
oder bis Allerheiligen zu vermierhen, 


In. der filbernen Fifchgaffe Lit. C. Nro. 
66. ift ein Quartier bis Allerheiligen zu vers 
fiften, beftehend aus 4 Zimmern, Garderobe, 
heller Kuͤche, Wafchgelegenpeit, Boden und. 
gurem Keller, nebft andern Bequemlichkeiten, 
es kann auch früher bezogen werden; die Aus. 
funft darüber iſt auf dem Jakobsplatz in Lit, 
A. Nro. 221. zu erfahren, auch ift ein Mos 
hatjimmer allda zu vermiethen. 


In einem Haufe in ber Marimiliangftraße 
nähft am Thor, find zwey Wohnungen, 
eine über eine Stiegen hoch mit 3 Zim · 
mern, 1 Küche und 1 Kammer; die andere 
über zwey Stiegen hoch, mit ı immer, 
z Kühe und ı Sammer zu vermiethen. 
Näheres erfaͤhrt man im Wochenblatts.Comtoir.: 


In dem Tuchfcheerer - Haufe Nro. 91. im. 
Stadtamhof, naͤchſt der Donau, iſt ein fchd. 
nes Logis, beſtehend in einer Stube, Kam— 
mer, Küche und Holzlege nebft audern Be. 
quemlichfetten um einen billigen Preiß zu ver, 
mierhen und ftündlich zu beziehen. 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Es ift vor 14 Tagen in einem Sommer, 
haͤuschen im Schiäffel ein Stilet liegen geblie⸗ 
ben. Derjenige, welcher es zu ſich genommen 
hat, wird erſucht, ſelbes im N. C. gegen Er. 
kenntlichkeit abzugeben. 
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Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 


— — 


Ein mer Mann von guter Familie, mit 
dem befien Zeugniß ‚über feinen Fleiß, Auffuͤh⸗ 
sung und Faͤhigkeiten verſehen, welcher be⸗ 
reits bey einem Koͤnigl. Laudgerichte practicir⸗ 
te, uͤberdieß auch Kenntniſſe im Landſchaft⸗ 
geichrien und geometriſchen Aufnahmen’ hat, 
wuͤnſcht bey eihem K. Land, oder atrimor 
nialgerichte, gegen Zuſicherung einer angemef 
fenen Behandlung, ohne beiondere Ruͤckſicht 
auf Befoldung ,' baldmdglichft als Schreiber 
aufgenommen zu werden. Das Nähere tft im’ 
Bochenblatt Comtoir zu erfragen. 


Es wird eine Perfon, welche in weibli⸗ 
chen Arbeiten wohl erfahren,‘ und die Obforge 
über ein Hausweſen zu übernehmen ſich ge- 
traut, täglich in Dienfte aufzunehmen gefucht. 
Das Nähere erfährt man im 9. €. 


Es wird in eine file Haushaltung ein 
Stubenmaͤchen gefucht, welches vorzüglich gut 
ſtoppen, nähen und feine MWäfche zu waſchen 
und zu biegeln verfieht, übrigens von einer 
fanften, freundlichen Gemuͤthsart ift, und ihr. 
rer Treue wegen gute Zeugniffe aufumweifen hat.. 
Diefelbe kann zu Allerheiligen, oder vielleicht 
früher aufgenommen werden. Das Nähere 
erfährt man bey der Frau Dollackinn im Knol«, 
lifchen Bäckerhaufe in der Malerftraffe Lit, E. 
Nro, 126. im zweiten tod, 


Ein junger Mann, ber über feine Faͤhig— 
keiten, fo wie über gute Conduite, fich hin 
laͤnglich auszuweiſen vermag, auch auf mehr 
rern Civil» und Militair « Canzleyen gearbeitet 
bat, wuͤnſcht wieder bey irgend einem Bus 
reau unterzufommen, oder Arbeit zum Abfchreis 
ben, in ober auffer feiner Wohnung zu erhal 
ten. Näheres fügt dem Verleger diefer Blaͤter. 


Berdtkeningsangeige “= 
An der evangelifchen Gemeine find in 
„. vergangener Woche 
a) ‚In ber obern Pfarr: ı 

u G etraiwier 
Den ar. Auguſt. Chriſtoph Fuchs, Benfißer 


und Gloͤckelmann, Wittwer, mit Katharina 
Margareta Latus, Witte. 


— 


Getauft: 


Den 20. Auguſt. Johanna Eliſabeta, Vater, 
Georg Michael Ketthnath, Buͤrger und 
Schreinermeiſter. 

Den 24. Maria Eliſabeta, Vater, Johann 
Georg Kramp, Bürger und Pofamentirer. 

Den 25. Georg Heinrih, Water, Hr. os 
hann Karl Ferdinand Tierbächer, vormal, 
Magazin Verwalter und Sekretaͤr. 


Begraben: 


Den 20. Auguſt. Frau Magdalena Dorothea, 
des verftorbenen Hrn. Johann Georg Clo— 
ftermeyer, Buͤtgets u. Bierbräuere, Wittwe, 
85 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 


b) in der untern Pfarr: 


Begraben: 


Den 19. Auguſt. Anna Walburga, des Wen 
zeslaus Schellesney, Buͤrgers, Gaſtgebs 
und Branntweinbrenners, Guttin, 5 5 Jahr 
re alt, an Bauch- und Bruſtwaſſerſucht. 


Inder Doms u. Hauptpfarrzu St. Ulrich: 
Getauft: 


Anna, Vater, Joſeph Kirſch⸗ 


Den zo. Aug. 


"ner, Buͤrget und: Webernteifter zu Stadt⸗ 
ambof. i 
Den ar. Anton Jakob, Vater, Johann Bap⸗ 
tiſt Orthelfer, Bürger und Lebjelter zu Stabt⸗ 
ambof. Far? 
Den 22. Fram Faver, Vater, en Po 
maier, Dom. und Piarrmefner, 

Den 23. Anna Barbara, — 

Den 24. Maria —* — Vater, Herr Ans 
drä Prabl, — Vfleger in Wilden⸗ 
berg. 

Begraben: 

Den 20, Aug. "Marianne, 9 Menate alt, am 
Keuchhuſten amd Fraiſen, Water, Domini 
tus Fröhlich, Bürger und Seilermetſter zu 
Stadtambef. 

Den 21. Die wohlgeborne Frau Margareta, 

des sohlgebornen Herrn Friedrih von 
Schelling, 8. B. Hal. Dberbeamtens zu 

Stadtamhof, Gattin, 42 Jahre alt, am Ner⸗ 
venfchlag. 

Den 22. Anna Maria Schreiber, Tagleh. 
erg » Gaftin am untern Wörth, 76 Jahre 
‘alt, an Altersſchwaͤche und Eutkraͤftung. 

Den 23. Marianne Eäringer, Taglähuerd- 
Wittwe zu Stadtamhof, 89 Jahre alt, an 
gaͤnzlicher Entkraͤftung. 

Den 24. Marianna, des Georg Pfeiffer, vãr⸗ 
gers und Schuhmachermeiſters zu Stadtam⸗ 

Hof Gattin, 26 Jahre alt, am Rerdenfieber. 

Eod. die.“ Jungfer Anna Maria, 17 Jahre 

alt, An Frieſelausſchlag, Vater, Georg Gaf- 
ner, Beyſitzer und Tagloͤhuer. 

Den 235. "Franz Hofbeck, Dom · und Pfarr 
meßner, 67 Jahte alt, an gänzlicher Enr 
kräftung. 

In derobery.Stadipfarzzußt. Kupeeöt: 

'Getramt 


2m ar. Auguft.:- Franz Pichler, Beifiger u. 
Maler, mit Katharina ı Käfer, i 
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Dewazı. Yohann Baptiſt Lucino, Beiſitzer 
und Maurer, mit Kunigunda Sommer. 


Getauft: 
Den 24: Auguſt. Margarerha Clara, unchlic. 
Eod. die. Anna Maria, unchlich, 
Den 25. Anna Maria, unchlid, 


Begradben: 

Den 16. Auguft. Jſabolla Therefia Mathilde, 
6 Monate alt, an Fraifen, Vater, Hr. 
Johann Leonhard Fiſcher, Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſcher Leibkurſcher. 

Den 20. Margareta Barbara, 2 Tage alt, 
an Verfihleimung, Vater, Ludwig Kuͤm⸗ 
mel, a und Schreinermeifter. 

Den 22. Franz Anton Schellenberg, 
Fuͤrſtlich an und Tarifcher Hofcanditer 
40 Jahre olt, am Gehirnvereiterung. — 

Den 24. Katharina, unehlich, 10. Wochen 
alt, an Abzehrung. 


Sn der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 


Betrant: 

Den 22, Auguſt. Johann Michael Sueß- 

bauer, Staͤrkmacher und. Hauseigenthaͤmer 
in Kumpfmäpl, mit Antonia Ammanı, 

In der iſraelitiſchen Beide, 5 
Getrane! 

Den 2 1. Auguſt. Hr. Leopold Echwabacher 

buͤrgerl. Kaufmann, mit Babette Adler. 


Anzeige von Fremdenz 


Bei Hrn. Cramer im weißen Lamm 


logirten: 
Den⸗15. Auguſt. Hr. perl, — 
von Presburg. 


Halber Bogen zum 35. St. 1015. des Regensburger Wochendlatts. 
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Den ı7. Hr. Baron von’ Rachebine⸗ * K 
Oeſter. Rittmeiſter. 

Den 19. Hr. Thomſon, Hr: Sich, Eng 

liſche Edelleute, von Landon. Frau Graͤfin 

von Orezy, Hofdame Ihro Raiferk Hoheit 
der Sram Erzherzogit von Defterreich, er 
Gefolge; von’Mien. ° Zu 2 

Hr. Wippert, von Wien. 

Hr. Marquis Colius, v. Brüffel. 


Den 20: 
Den ar, 
Den 22. 
fein in der Schweiz. 
mann von Memmingen. ; 
Schmitt, Naihebürger von 


Hr. Mayer, — 


Den 23. Hr. 
Hofheim. 
Den 24. Hr. Baron von Grieſenbeck, Aps 


pellationsgerichts Präfident von Anfpach. 
Hr. Virger, von Kitzingen. 

Den 25. Hr. Chevalier von Willacheff, K 
Ruſſ. Obriſt. Ihro Durchlaucht die Frau 


Pohlen. 


Bei Hrn. Weidinger im weißen Hah⸗ 


nen logirten: 


Den 13. u. 14. Auguſt. Hrn Gebruͤder Funk; 
Hr. Karl und Hr. Anton Stowaſſer, Hrn. 
Gebrüder Ehriftl, Hopfenhändinr a. Boͤh⸗ 
men, 

Den 15. Hr. Martin Egrer; Hr. Niemek⸗ 
kel, Hopfenhändler aus Boͤhmen. 


Den 19. Hr. Kınıl u. Sohn, Hopfenhänd« . 


ler aus Boͤhmen. 


Den 20. Hr. Karl, Weinwirth v: Efrau 
bing. Hr. Fleifchmann, leberhaͤndler von 
Amberg. 

Den at. Hr: Leiſtner, Kaufm. aus Sachen. 


Den 23. Hrn. Gebrüder Eyrer, 
händler aus Boͤhmen. 
von Schönfee. 

Den 26. Hr. Poſchwitz, Handelsmann vor 
Drtenburg. 


Hopfen» 
Hr. Auer, Kaplan 


1* 


Hr. Neff, Kaurmann von Alten 


Bei Hen. Baader imfchwargen Baͤrn 

logirten: 

Den 21. Auguſt. Hr. Schentl, Sräbträrp 
von Aüberg. Dr. Doederlein,D. der 
Philoſophie von Berlin. Me, Eorowe, 
von Trier. Ar. d. Rent, Appellarions, 
gerichte + Direktor von Straubing? 

Den 22. Ftau von Schmibe, Appelkarkind 
gerichts Märbın von München. - Hr. ven 
Mann, geheimer Meferendär, ebendäher. 

Den 23. ‚Ar. Baron vom Kraitmeyer, Guts⸗ 
befiger ven Haptofem. ? 


Den 24. Hr. Thoma, K. 8. Ober foͤr ſter 
von Neumark. 


Frau von Baner, Ment⸗ 
bramtens· Gattin von Auerbach. Frau Kien⸗ 
lin, von Suhzbach. Hr. Nisl, Bürger 

meiſter von Berne. Hr, Chrift, Gericht 


hatter von Behring.. Frau Tfchadat,ı' non 
Wien. Hr. Ci i „ eben 
Gräfin von Poroda, nebft Gefolge ı aus ee mu 


daher. Hr. Hoͤhzh, Aufſchlaͤger und Ge 
richtshalter von Geiſelhoͤring. 

Den 25 . Fräulein Beinager, von. Maint. 
Sräutein Sigmund, von Münden: Ar Haͤ⸗ 
ring, Kaufmann von. Nürnberg.: > HriBar 
ron. von Neifach, Domberr, von Kempten. 





Anzeige abgegangener Scdiffe: 


Den 22. Auguſt ift Ludwig Ziegler mit einem 


Errra . Schiff nah. Wien apgefahren ; 
rauf. befanden fih: Hr. Biſhof und Hr. 
Thomſon, Edelleute aus England. Mad. 
Pogge, ebendaher; Mile. Carowe, von 
Trier; Mad. Gumperts, von hier, nebſt 
8 andern Perfonen. 

„Den 28. Auguft find Chriftoph und Gottlieb 
Naimer mit dem ordinaͤren "Schiff: nach 
Wien abgefahren * darauf befanden ſich: 
He. Zoſchy Tonkuͤnſtler von Peſt; Hr. 
Kleinhoͤnig, — von — 


3:3 ii ER) F 


. 
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urn 


m "Hr. Rebelle "Sattlermeifier | vor Baller⸗ 7 mer, Muſikdireltor von, Minden; Hr, kun 
|| Renz Hr Shwark; Handelsmann-von- — Terfer, Kammerdt er- don Wterrz- Frau u, 
Paſſau; Nr ‚Satorind,.. :Confitorialrarh: Bolland, ‚Stadegerihrd » Afeffors Gattin 
were a. von Wuͤr burg ——— von air nebit 38 andern Herſonen 
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Yreife der Bictwalien, welche einer volizenlichen Tape imrerliegem 
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Negensburger Wocenblatt. 





6. Stiüd. 


Mittwoh den 6 Septemb. 1815. 


—ñ i —ñ— — 


Bekanntmachung. 

















— rn Br — 





Es iſt zum Uebelſtand geworden, daß Handwerksmeiſter Lehrlinge annehmen und oͤfters 
halbe und ganze Jahre bei ſich behalten, ohne fie geſetzlich aufdingen zu laffen. 

Don num an wird beſtimmt, daß fein Lehrling länger als vier Wochen auf der Probe 
behalten werben dürfe, nach Verfluß diefer Zeit jeder Handwerksmeiſter feinen Lehrling zum 
Aufdingen, wie ſchon früher befaunt, jeden Montag in der Woche, unter Bepziehung ber 
Türmeifter der Polizey- Direftion zum Aufdingen vorzuftelen habe. 

Unterlaffungen werden mit einer Strafe von 3 Neichsrhalern gebuͤßt. Binnen 14 Ta⸗ 
gen haben die Fuͤrmeiſter fämmtlicher Gewerbe des Polizeybesirfs bey eigener Verantivortung 
diejenigen Meifter nahmhaft zu machen, welche Lehrpurfche über die gefetzte vierwochentliche 
Zeit bey fih haben. ; 

. Regensburg am 4. September 1815. 
König Polizgey- Direftion, 
Bohonowsky, Polisey Direktor. 











Gefundene Sıden 


Gefterm ben 3. September ift auf bem Dreyfaltigfeitd. Berge ein feidener Stodfonnen« 
ſchirm gefunden worden, den diejenige Frauensperfon, welche fich ale Eigenthuͤmerin auszu⸗ 
weiſen im Stande iſt, bey der unterzeichneten Behoͤrde in Empfang nehmen kann. 

Regensburg am 4. Sept. 1815. 

Königl Polizey-Direktion, 
Bohonowsky, Polijzey Direktor. 














Bekanuntmaqung. 


Auf Andringen der Gläubiger in der Gantſache des Johann Michael Neff, Buͤrgers und 
Schmidmeiſters dahier und feiner Gattin Louiſe, iſt der Verkauf des Anweſens dieſer Ehe 
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feute befchloffen, und zu dem Ende auf Donnerfiag den 14. September, Vormittags 11 uhr 
eine Kommiffion in dem Stadtgerichts · Gebäude fefigefegt worben. »; 

Diefes Antvefen beftehet in einem drey Stod hoben. gemauerien mit Ziegeln gebedten 
Haufe, worin ı Schmid. Werfftätte mit 2 Feuereſſen und 2 Beſchlagbruͤcken, ferner 3 Zim⸗ 
mer, 8 Kammern, 3 Küchen, ı Speißfammer , 1 Wafchflube, 2 Abtritte und 1 Boden 
fammer. befindlich. 

Zuglich wird bemerft, daß auch die auf dieſem Anweſen ruhende Schmidgerechtigleit ſo 
wie der Schmidwerkzeug mit dem Haufe verkauft werden wird. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Beyfage zur Verfieigerung eingeladen, bie noͤthigen Zeug. 
niffe Hinfichılich ihres Vermoͤgens mit zur Stelle zu bringen, und bleibt übrigens die Geneh⸗ 
migung der Gläubiger vorbehalten. 

Regensburg den 9. Auguft 1815. : 

Snigl Bater Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direftor, Freyh. v. Hertwich. 








Bekanntmachung. 


Die dem Adam Loͤfler in Darmſtadt angehoͤrigen Schachtelhalme von 323 Bund, werben 
kuͤnftigen Donnerftag den 14 September a. c. Vormittage 11 Uhr plus licitando verfauft. 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur befagten — auf hiefigem Stadtgerichtd » Eofale 
einfinden, und das Weitere gewärtigen. — 
Regensburg den 28. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. Bater Stabtgerichtt. 
Freyh. won Verger, Direktor. Haufer. 








Edbietal,+kCitation. 


She bie König. proviforifche Suiftungs. Adminiſtration der Armenlandſakriſtey in 
Regensburg angeſonnen hat, die zu Verluſt gegangene Original · Obligation, welche von dem 
bei dem oberpfaͤlziſchen Kommiſſariate durch Wolfgang Gichtel unter der Zinszeit Weihnachten 
1613. angelegten 3000 fl. Capital herruͤhret, und wodon 2000 fl. der K Armenlandſakriſtey⸗ 
Stiftung, 1000 fl. aber dem Dratorium der Nerianer zu Aufhaufen gehörig find, zu amorti- 
jiren, fo werden alle diejenigen, welche entweder diefe Obligatiom befigen, oder von bem Be ⸗ 
fitter derfelben Miffenfchaft haben, aufgefordert, in einer Zeitfrift von 6 Monaten dieſe Dbli« 
gation vor Gericht vorzuweiſen, oder hieruͤber Anzeige zu machen, widrigenfalls dieſelbe nach 
Ablauf dieſes Termins fuͤr nichtig und kraftlos erklärt wuͤrde. 

Regensburg den 31. July 1815. 

́”ͤn igl. Baier Stabtgeride 
Freiherr von Verger, Direktor. Laſſer. 
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Das am 15. Auguſt abhin verfallene 
3te Biel ber orbin. Haud-. und - ' 
5te8 Biel ber orbin. Gründefteuer, wird am fünftigen - . — 
Montag den 11. dieß aus der Wache Lit::.A. 





Dienftag "den. 12. . 77 w.r “ »!;iB, et C. 
Mittwoch den 13. ⸗ PR » .:».'D. ' 
Donnerft, ben 14. ⸗ ⸗ ⸗ . . E. 
Sreytag den 15. — ⸗ “ ⸗ ⸗ Feac. 
Samftag den 16. . H et I. 


‚bei umterfertigter Behoͤrde — ar im bie Häufer.. und: Grünbdebefiger an dieſen 
Tagen ihre Betraͤge pflichtſchuldig zu entrichten. 

Zugleich aber, um die Hansſteuerpflichtigen einer wieberholten Citation zu Amte zu über 
‚heben, wird man bie für das laufende Etatsjahr 184# ausgefchriebene Ertra-orbinäre 
Umlage für die Stadtbeleuhhtungs » Anftalt mit ben legten = Zielen, bie zuſam⸗ 
men ein Hausfteuer» Simplum betragen, perzipiren. 

Man will noch die Erinnerung hier beifügen, daß nach verflöffenen oben beftimmten Er⸗ 
lagstagen alle Ruͤckſtaͤnde für dag zu Ende eilende Eratsjahr 1844 an Häufer- und Gründe 
ſteuern / ſo wie der Beleuchtungs ⸗Umlage auf Koſten ber Sdumigen durch amtliche Mahn ⸗ 
boten, amd Im Falle weitern Beduͤrfens durch Eprekution beigetrieben werden muͤſſen. — Dieß 
heiſcht das mit gegenwärtigem Monate fich ergebende Ende bes Etatsjahres. 

Actum den 3. Eept. 1813. 

Königl.. Rentamt Kegenssurg 
‚ t Forſter, Rentbeamter. 


Amtliche Bekanntmachungen. bermal noch unverkauft vorhanden; ſaͤmmtli⸗ 
—ñ ⸗ che Kaufsliebhaber dieſer ſehr vorzuͤglichen 

Bon dem Weinvorrathe des ehemals in Weinſorten werden daher eingeladen, Montag 
Koͤnigl Regie geſtandenen hieſigen Theater» den 1Xx. September im Lokale des hieſigen 
und Gefellfchaftshaufeg, find folgende Sorıen, neuen: Gefellfchaftshaufes zur Vormittagszeit 
nämlich : fich einzufinden, und ihre Angebote auf Par 
ein Faß Rübesheimer zu 55 kurzen Re⸗ thieen oder fir das Ganze im Verſteigerungs⸗ 
gensburger oder 45 Baier. Enmern, im wege, moben die hoͤchſte Natifitation der Königl. 
Schaͤtzungewerthe * kurze Eymer zu <Finangdireftion des Regenkreiſes vorbehalten 
 128-fl. oder der Baier. na ju 170 f bleibt/ zu Protokoll zu geben. Regensburg 


40 fr. ! den. 27. Auguſt 1815. 

dann 36 Bouteillen Marfebrunner, Königl. Regie + Commiffion 
im Schaͤtzungswerthe bie Bouteille zu des Theater» und Geſell⸗ 
fl. 41 kr. ſchaftshauſe s. 


(a 36) 
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Am 20. biefed Monats farb der bieffeltig 
Fuͤrſtl. Hoffanditor, Anton Schellenderg. Wer 
immer an deffen Nachlaß eine Forderung ma⸗ 
chen zu Fönnen glaubt, wird hiemit aufgefors, 
dert, biefelbe innerhalb 4 refp. 6 Wochen, je 
nachdem es ein NHiefiger oder Ausmärtiger iſt, 
entweder in Perſon oder durch einen hinlaͤnglich 
Bevolmächrigeen bei umterfertigtem Gericht um 
fo fiherer anzubringen, als nad) Ablauf dieſes 
Sermins würde Niemand mehr damit gehört 
werden können. 

Da ber Selige vielfältig Bücher und Au: 

pferfliche ausgelehnt hat, fo werden bie der⸗ 
Be Beſitzer berfelben erfücht, folche im Kaus 
fe der nächften Woche auf dieffeiriger Kanzley, 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr, abzugeben. 


Zugleih werden auch alle diejenigen, wele _ 


che fir Rechnung der Fürftl. Office an den 
Verftorbenen Preferungen gemacht, und biefür 
die Zahlung allenfalls noch gut haben folkten, 
die treffenden Rechnungen an das Fürftl. Hofe 
Marfchallamt in Zeit 14 Tagen, bei fonft zu 
befahren habender un zu übergeben aufe 
gefordert. 
Kegendburg den 28. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn 
und Taxiſches Civilgericht 
1. Inſtanz. 
Baron v. Leykam. 
Clavel. 
Da ſeit dem Jahre 1806. der Schulden⸗ 
ſtand des verſtorbenen buͤrgerl. Bierbraͤuers 
Anton Leibt zu Donauſtauf nicht mehr unter 
fucht worden, und nunmehr die verläßige Er⸗ 
bebung beffelben zum weitern Verfahren in 
diefem Schuldenweſen nothwendig wird, fo 
werben alle jeme, welche aus irgend einem 
Kechtstirel an obigen Anton Leibl etwas zu fo- 
dern baden, anmit vorgeladen, bey ber zur 
fummarifchen Liquidation des Schuldenitandes 
anf Freitag ben 15, September I. 3. dabier 


ängefegten Tagẽfahrt zu erfcheinen, und ihre 
Foderungen gehoͤrig einzubingen. 

Man wird mit dieſer Verhandlung zualeich 
ben Verſuch verbinden, das vorliegende Schul⸗ 
denwefen zur Vermeidung des Gantverfahrene 
gürlich auszugleichen, weßwegen jene Gläubis 
biger, die nicht felbft erfcheinen, ihre abgeord« 
nete Anwaͤlde zugleich mit den noͤthigen Voll⸗ 
machten zu Bergleichsabfchließungen zu verfeben 
haben, midrigenfals fie der Stimme der Mehr⸗ 
heit beitretend angefehen werben follen, 

Woͤrth den 24. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſches 

Herrſchaftsgericht Wirth. 
Herwig, Herſchaftsrichter. 


Heiraths-⸗Anzeige. 


Unſere am verwichenen Sonntag voll; 
gene eheliche Verbindung zeigen wir unſern 
Freunden, Verwandten und Bekannten biemit 
an, und bitten auch in dieſem neuen Verhaͤlt⸗ 
niß um die Fortdauer Ihrer Freundſchaft und 
Gemwogenpeit. . 

Am GN&eptember 1815. 
Sriebrih Porzeliug, 
Babet Porzeliug, geborne 
Harfcher von Nürnberg. 


Andreas Nöde, 
Sophie Rode, geb. Por, 
zelius. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Fuͤr die unſerm verſtorbenen Gatten und 
Vater während ſeines Krankenlagers von hoch» 
achtungswerthen Freunden und Bekannten be+ 
wieſene gitige Theilnahme, als auch für bie 
fo zahlreiche Begleitung zu feiner Ruheſtaͤtte, 


fühlen wir uns verpflichtet, Ihnen den in⸗ 
nigftaerührteften Dank abzuſtatten, und Sie 
um Ihre fernere Huld und Gemwogenheit er. 
gebenſt zu bitten. 

Liſette Schellenberg, Fuͤrſt⸗ 
lich Thurn und Taxiſche Can⸗ 
dltorin, mit ihrem Sohn An⸗ 
ton und ihrer Tochter Nan⸗ 

nette. 

Für die am 2. Sept. zahlreiche Beglei⸗ 
tung zur Grabflätte der am 31. Auguſt ver- 
verftorbenen Hochtwohlgebornen Freyfrau von 
Maffenbach, geb. Freyin v. -Sainte Marie 
Eglise, 8. B. Dberförfters » Gattin, macht 
ihre verbindlichfte, fchuldigfte Danffagung. 

Die ſaͤmmtl. Verwandtſchaft. 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ac. betreffend: 





Unterzeichneter zeiget ergebenſt an, daß er 
Herren. und Damen» Touren nach der neue⸗ 
ſten Art, fo wie ganz fleine leichte Blaͤttchen 
serfertige. Er bat auch eine new erfundene 
Kitt- Pomabe in ‚Commiffion. befommen , wo⸗ 
mit die halben Haartouren auf das allerbefte 
zu befeftigen find, das Flaͤſchchen zu 24 fr. 
und ift felbe in Lit. G. Nro, 59. ber alten Doms 
pfarr gegenüber, zu haben. Indem er fich 
dem hohen Wohlwollen beftend empfiehlt, hofft 
er zugleich durch fchleunige Bedienung, fo wie 
durch gute Arbeit und Billigfeit der Preife, 
alle Zufriedenheit zu erwerben. 

Heinrih Meißner, 
Bürger und Peruͤckenmacher, auch 
Herren. und Damenfrifeur, 

Aufgemuntert durch. den Beyfall, den meine 
Waaren in voriger Meffe fanden — umb ber 
Aufforderung vieler: fhägbaren Perfonen zu 
entfprechen, werde ich Kaffee, Zucker, Choc⸗ 
solade, Neid ıc, die kommende Meffe wieder zu 


‚fentlich verfteigert werben. 
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besiehen die Ehre Haben, mas ich vorlaͤufig 
anzeigen, und mich zu geneigtem Zuſpruch bes 
ſtens und gehorfamft empfehlen will. 
Johann Kirchner, 
von Nürnberg. 
Mit Achter Wiener Lichen und Salep⸗ 
ober Bruft » Ehocolade, von den beruͤhmte⸗ 
fien hiefigen und auswärtigen Nerjten geprüft 
und mit. Beyfal aufgenommen, empfiehlt fich 
Kraus, 
Apotheker zum Löwen, naͤchſt 
det Augufliner Kirche. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
su Faufen gefucht werden; 





Mittwoch den 6. September 1815. und 
folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden 
in der Frau Fuͤrnrohr Gaftwirchebehaufung 
zum rothen Stern Lit. E. Nro,-147. berfchies 
bene Mobilien, beftehend in faubern Manns⸗ 


‚und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Kana⸗ 


peed, Seffeln, Spiegeln, Rommod». und Klei⸗ 


derkaͤſten, Tiſchen, Berrftätten, Koffers, Bil, 


bern, Zinn, Kupfer, Meffing, Gefchirr, nebft 
mehr andern fehr nüglichen Effekten ,..an den 
Meiftbierenden gegen ſogleich haare in unver⸗ 
rufenen Gelbforten zu leiſtende Bezahlung, dfs 
Der Katalog ift 
bey bem Auktionator Lehmeyer, in obiger 


Behauſung wohnhaft, ımentgeldlich- zu haben. 


Montagd den 11x. September 18154. und 
folgende Tage Nachmittags von ‚a bis 5 Uhr, 


‚werben in Lit: E. Nro. 48. im Kramgaͤßchen 
‚über. zwey Stiegen hoch, verſchiedene Mobi« 


lien, beftepenb in Siock. und Sackuhren, Bil 


.sbernz: gold- und filberreichen Hauben, feidenen 


Grauen» und tuchenen Maungfleidern, Spie⸗ 


geln, einer großen eichenen Tafel, Kaͤſten, 


⸗ 
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Beitſtaͤtten, Leinwand imb Weißzeug, Betten 
und Bettbarchet, Seſſeln, Kanapees, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Eiſen, ſteingutenen Geſchir⸗ 
ren, nebſt vielen andern ſehr nuͤtzlichen und 
brauchbaren Effekten, gegen ſogleich baare Ber 
zahlung veraͤufſert werden. 
.. Negengbürg ben 22. Auguſt ißrg. 

Aueraheimer, Auktionatot. 

Montags den’ IB. September d. J. und 
folgende Tage twird in ber Behauſung der 
Titl. Jungfern Wißmeyer , in der Engelbur- 
-gergaffe Lit. D.:Nro, 28. immeit der Oswald⸗ 
kirche, alle Tage Nachmittags um 2 Uhr die 
berrächtliche Buͤcherſammlung der fel, Herren 
Wißmeyer Sffentlich verfteigert werden. Freun⸗ 
de der haͤuslichen Erbauung' werben hier viele 
vortrefliche- Predigt +; Gebet» und andere dl- 
tere und neuere Erbauungsbuͤcher vorfinden; 
fie Ale, fo wie mſonder heit die ehemaligen 
Beichtfinder "jener ſel. Geiftlichen‘,:" werben 
ıhiemit eingeladen, bad Andenfen an biefe 
würdigen" Seelforger durch "ben eigenen: Ge⸗ 
brauch- ihrer Erbauungsſchriften auf eine ‚heil. 
ſame Akt bey fich zu unterhalten. Daß bie, 
‘fe Sammlung noch auſſerdem viele philologt- 
ſche und andere nuͤtzliche Bücher, fo tie eine 
'anfehnliche Parthie Kupferftiche in ſich halte, 
ft aus dem gedruckten Katalog zu erfehen, 
welchen man bey Hrn. Lehmeyer Lit, E. No. 

147. imentgeldlich Haben kann. 

Donnerftag den 14. Sept. 1818 und fol« 
gende Tage: Nachmutag um = Uhr‘, wer⸗ 
den in der der Titl. Jungfer Pla⸗ eigenen 
Behauſung Aber zwey Stiegen hoch am Wad⸗ 
markt, neben des Hrn. Kaufmanns Wack Be 
haiſung Lit. PUNTO} 19: berſchiedene Mobilien, 
ißeftehend “im: verſchiedenem· Silber « Tanbern 
Frauenkleidern, · Waͤſche, Betten,” Romtrod- 
"ind Haͤngkaͤſten, Spiegeln, Tifchen ,"Seffeln, 
Bettſtaͤtten, Zinn, Kupfer , und meſſing. Ges 
ſchirren, nebft mehr’ andern fehr nuͤtzlichen 
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Effekten, an den Meiſthietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden 
Das Verjeichniß iſt bis Ende der Woche 
bei dem Auktionator Lehmeyer im rothen Stern 
kit, E. Nro,' „347 unentgelölich ju haben. 


Ein Hal, wotauf die, Kufnerey getrie« 
ben werben fa galt, nebſt vollftändiger Einrich« 
tung iſt aus freyet Hand zu verfaufen ober zu 
verſtiften. Näheres im U. C. 


Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche frey, 
debig und Iudeigen ift, fieht aus freyer, Hand 
zu; verkaufen. - Kaufstichhaber haben ſich das 
ber an ben Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu wenden 


Extra feiner Varinas und Portorico Rollen⸗ 
Knaſter, nebſt mehreren guten Sorten Hol⸗ 
laͤnder / Hamburger» und Leipziger + Nauchtas 
back in’ Paqueten, wor: fehr gutem Geruche, 
fo: Wie auch ’ gariz neue Hoͤllaͤnber⸗ Häringe, 
fi ind zu fehr billigen Preifen zu haben bey 
Zoh Gottl. Birhiier', ber Aut 

guftiner Kirche gegenfber, Lit. % 
-Nro. 3%: 

Ich Ende s inter jeichneter mache allen Gar. 
tenlichhabeth Hiermit befannt/ daß mein die 
‘jähriger Züfpen » Flor allen Beyfall in Hinſicht 
‚feiner ſchoͤnen Farben erhalten hat. Das 100 
Zwiebel davon koſtet r fl. 48 fr. gelb gefüllte 
Narciffen  Zivrebel,' welche den ganzen Winter 
hindurch zum Treiben gebraucht werden koͤnnen, 
das 106 2 fl. - Ferner empfehle! ich meine 
\gutbeftelfte Baumfchule, -die im ſtarken ſchou 
mehrere Jahre tragenden Bäumen beftehet, vor- 
züglich de großen rothen, blauen und gel 
ben Eher-Zwetſchen; auch Neineclaudes und 
Mirabellen , Apriföfer, Pfirſiche, Kirſchen, 
"Aepfeht und Birnen, hochſtaͤmmig und Zwerge. 

— Johann Precht, buͤrgerl. 
RKunſtgaͤrtner. 





Quartiere und andere Sachen, welche 


; | 
au vermlethen find, oder zu miethen ger 
ſucht werden eo, 





In Lit. E. Nro. 16. in ber Waller ſtraße 
iſt ein Mongtzimmer taͤglich zu vermiethen. 


Es ſind zwey gute Monatbeiten zu petlei⸗ 


ben; auch wird taͤglich eine ordentliche Per 
fon mit oder ohne Bett aufs Zimmer gefucht. 
Naͤheres im 9. €. 7 j 

In Biſchofshof Lit. F. Nro. 117 find bis 
Allerheiligen 2 Quartiere zu verſtiften, befte, 
hend in 6 Zimmern, Küche, Keller, Ho'zler, 
Waſchhaus und Waſchboden (über Stlege); 
ſedann 2 Stiegen hoch ein Quartier von 7 
Smmern, Küche, Keller; Holzleg und Waſch⸗ 
gelegenbeit. ’ 

In Lit, F. Nro. 115. iſt ber zweite Stock 
von 7 Zimmern, wovon drei neu ausgemalt 
find, nebſt Stallung und übrigen Bequemlich⸗ 
keiten, täglich zu vermiethen. 

Ju Lit. E. Nto. 75. bey ber Wittwe 
Leißner, iſt taͤglich ein meublirtes Monatzim⸗ 
mer zu beziehen. 

In einem Hauſe auf dem Kohlenmarkt iſt 
1I. Quartier fuͤr einen einzelnen Herrn monate 
lich oder vierteljaͤhrig zu vermiethen. 

In der Weingaſſe Lit. D. gr. find zwei 
groſſe, feuerfefte Waurengemdibe zu vermie⸗ 
then. . 
Im rothen Herz Lit. D. Nro. 136. find 


2 Ouartiere von; mittelmäßiger. Größe bis Ale. 


lerheiligen zu vermiethen. Mr 


In Lit. D. Nro. 138. find 3 Ouartiere, 


jedes..mit ı Zimmer und 2 Kammern nebft 
übrigen Bequemlichfeiten big Allerheiligen zu 
verfiften. 
In Lit. B. Nrp.,98. find zpey Gerosibe, 
dag eine täglich und bag andere ‚big Allerheili⸗ 
gen zu beziehen. - . e 
In der Holzländfiraße Lit. A. Nro. 38. iſt 
ein Quartier mit ſchoͤner Ausficht, beftchend 
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in einem. Zimmer, Kammer, Kuͤche und Vor⸗ 
fleß,, welches ;alles, mit ‚einer Thuͤre zu ver⸗ 
ſperren iſt, auch. einer Holzlege, täglich oder 
bis Allerheiligen; ſodann ein kleines Duartier 
von einem Zimmer, Kammer und Holzlege bis 
Allerheiligen gleichfalls zu vermiethen. 

ML FA Lit, F. Nio. 20. im Goltaihı ift ber era 
fe Stock gegen die ſteinetne Brücke, mit ab . 
len bazu' gehörigen Bequenlichkeiten, täglich 
oder big Allerheiligen zu verinierhen. 

In der filbenen Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 
66. ift ein Quartier bis Allerheiligen zu vers 
ftiften, ‚beflehend aus 4 Zimmern, Garderobe, 
heller Kuͤche, Waſchgelegenheit, Boden und 
gutem Keller, nebſt andern Bequemlichkeiten, 
es fann auch früher begogen werden; bie Aug, 
funft darüber ift auf dem Jakobsplatz in Lit. 
A. Nto. 227. zu erfahren, auch ift ein Mos 
natzimmer allda zu vermierhen. 

.„ Jr einem Haufe in der Maximiliansſtraße 
nächft am Thor, find zwey Wohnungen, 
eine über eine Stiegen hoch mit 3 Zim« 
mern, ı Küche und ı Kammer; bie andere 
über‘ zwey Stiegen hoch, mit ı Bimnter, 
x Kühe und 1. Kammer. zu vermierhen: 
Raͤheres erfaͤhrt man im Wochenblatts Comtoir 
Ya dem Tuchſcheerer ⸗ Haufe Nro 91. zu 
Stadtamhof, naͤchſt der Donau, iſt ein fchd- 
nes Logis, beftehend in einer Stube, Kam« 
mer, Küche und: Holslege nebft andern Be, 
quemlichfeiten. um einen, billigen. Preiß zu ver, 
miethen und ſtuͤndlich zu beziehen. 

Inm Hauſe Lit. G. Nro. 59. nad) bem 
Hof zu ift ein Quartier bis auf fünftiges Ziel 
zu verftiften. \ 

In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro, 145. ift fogleich der erfie Stock ju 
vermierhen, er beſteht in 5 ausgemalten Zim⸗ 
mern, worunter vier heitzbar find, einer Speis, 
Kuͤche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erd⸗ 
in einem Bedientenzimmer, einer Stallung auf 
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vier Pferde, Magenitemife, Stroh» und Heu 
boden. Auch find in dem vobern Haufe 3 
große Böden, um Getraid aufzuſchuͤtten, zu 
verftifren. Alles diefes kann man täglich in 
Augenſchein nehmen. a4 


Es iſt big Alerheiligen ohnweit dem Ja⸗ 
kobsplatz ein ganzes Haus, beſtehend in 7 
Zimmern, 2 Küchen, 2 Böden, ı Waſch⸗ 
haus mit Keffel, ı Keller und mehrere Holz 
fanımern, zu vermiethen, ed kann auch bag halbe 
Haus abgegeben werden: Ferners in der Wal« 
lerftraffe eine Stube, 2 Kammern und fonftige 
Zugehoͤr. Das Nähere ift in Lie. B. Nro, 
75. über eine Stiege hoch zu erfragen. 

In Lit. E. Nro. 171. im obern Bach ift 
ein Dmartier, beftehend in einem Zimmer, 
Kammer, Küche, Bodenfammer, Keller und 
Wafchgelegenheit, nebit anderen Bequemlich⸗ 
feiten, bie Allerheiligen zu verftiften. 

In lit. D. Nro,9. iſt ein Logis mit aller 
Bequemlichkeit im erften Stock fogleich, ober 
bis Ziel Allerheiligen zu beziehen. 


Auf dem untern Jakobshof in Lit. A. Nro, 
194. ift ein ſchoͤner gerdumiger trodener ar 
ben, nebft baben befindlicher Schreibftube zu 
ebener Erbe auf ben Platz heraus, zu verſtif⸗ 
ten, und fann fogleich, oder bie nächftes Ziel 
Allerheiligen überlaffen werden. 

In Lit, C. Nro, 75. ift ein ſchoͤn meub« 


lirted Monatzimmer zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro. 98, ift ein geräumiger 
Stadel mit drey Böden täglich zu ver 
miethen. Mähere Andfunft wird in Lit. F. 
Nro. 56. mitgetheilt. 

In Lit. F. Nro. 127. auf dem Kormarkte 
nächft der Schmide, find 4 Zimmer, 1 Speiß 
und Wafchgelegenheit zu verftiften. 

Su Lit. F. Nro, 17. ift bis Allerheiligen 
l. J. für eine flile und ruhige Familie eine 
Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreuj⸗ 
gang, ift ein Quartier, beſte hend in 2 Zim⸗ 
mern, 1 Kammer, Kuͤche und Vorfletz, alles 
mit einem Gatter zu verſperren, nebſt Hol;leg 
und gemeinfchaftlihem Keller, mit oder ohne 
Garten bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ge» 
genüber find täglich 2 Monatjimmer mit Deus 
bein umb Betten um billigen Preis zu vers 
miethen. 

Auf dem neuen Pfarrplag Lit. E. Nro. 
153. ift ber ganze erfie Stod zu vermieten. 
Das Nähere erfährt man im N. €. 

In der Behaufung Lit. B. Nro. 62. ber 


Fechrfchule gegenüber find verfchiedene Fleine 
Quartiere zu verfliften. 


Gefunden, verlohren ober vermißt: 


Am verwichenen Montag Vormittags iſt 
von der Gegend des Fleiſchhauſes bis hinuͤber 
zum Koͤnigl. Stadtgerichtsgebäude ein goldener 
Ohrreif verloren worden. Der rebliche Fom⸗ 
der deffelben wird um Zurücgabe im A. C. 
gegen verhaͤltnißmaͤſſige Belohnung gebeten. 


Am vertwichenen Sonntag ben 3. Septem⸗ 
ber ift auf dem Wege von Graß big Kar 
thaus eine goldene Vorſtecknadel mit einem 
Stein, verloren worden. Der rebliche Finder 
wird gebeten, biefelbe gegen Erfenntlichfeit im 
dieffeitigen Comtoir abzugeben. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 








Ein junger Mann, ber über feine Faͤhlg⸗ 
feiten ; fo wie über gute Eonduite, ſich hin ⸗ 
fängfich auszuweiſen vermag, aud auf meh⸗ 
tern Civil» und Dilitaie» Eanzleyen gearbeitet 
hat, wuͤnſcht wieder bey irgend einem Bus 
reau unterjtfommen, oder Arbeit zum Abfchreis 


ben, in oder auſſer ſeiner Wohnung zu hal. 
ten. Naͤheres fagt der Verleger diefer Blaͤter. 

Es wird ein junger Menfch von guter Er« 
siehung als Goltarbeiter indie Lehre geſucht. 
Von wen? erfährt man im N: €, — 

In eine auswärtige wohleingerichtete Con⸗ 
ditorey wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. 
Das Nähere erfährt mar im A. C. 


Ein Mann mit guten Zeugniſſen berſe—⸗ 
‚ben, ber fchon als Kurfcher und Bedienter an 
verfhiedenen Plägen war, und ſich auch zum 
Serviren gebrauchen läßt, wuͤnſcht in diefer 
Eigenfchaft mieder angeftelt zu werden., Eeis 
nen Aufenthalt erfährt man im U... 

Ein junger Menſch von rechſchaffenen El. 
term und guter Eziehung koͤnnte bey einem 
Goldarbeiter und Juwelier täglich ın die Lehre 
treten, Näheres im 4. €. 





Bevolkerungsanzeige. J 
In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 


Getauft: 
Den 27. Yuguf. Anna Eliſabeta, Vater, 
Stephan Paintner, Bürger und Muͤhlfuͤhrer. 
Den 29. ‚Barbara Elifabeta, unehlich. 
i. v Begraben: 
Den 29. Auguſt. Jgfr. Katharina Kollmuͤller, 
Malerstochter, 51 Jahre alt,. an waſſer⸗ 
- füchtigen-Anfällen und Brand. 
Dett 31. Georg »Brumbaner, ; Dienftnecht , 
64 Jahre alt, an Entfräftung. 
Den: 2 Sept. Die hochwohlgeborne Freiftau 
Chereſta, bed hochwohlgebornen Herrn Karl 
Auguſt Freiherrn von? Meaftenbachu: Ka B. 
Odberfoͤrſters in Vohenſtrauß / ) Gattiny] 42 
Jahre alt, am Nervenſchlag. 
In der obern Stadtpfarr zu Sr. Ruprecht: 
MEET: 
Den 29. Auguſt, Bartholomaͤus⸗ Stroͤhl, 
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WBranntweinbrenneren⸗ Stifter) wi Varla 
Anna Reiſinger. 
Getarft: u 

Den 28. Auguſt. Marin Anna, Vater, Jo 
ſeph Nobl, Weinzierf in Winzer. 

Den 29. Adam, umehlich. 

Den 30. Johann Franz Faver, Vater, Titl. 
Herr Chriſtoph Zeiler, Fuͤrſtl. Thurn und 
Taxiſcher Oekonomie⸗Rath. 

Den 1. Sept. Juliana, unehlich. 

Begraben: 

Den 29. Auguſt. Anna Maria, unehlich 

"Tage alt, am Brand. 

Den 31. Auguſta, 8 Jahre 2 Monate alt, 

an Auszehrung, Vater, Hr. Jakob Defal, 
Fuͤrſtl Thurn und Tapifcher Penfiondr. 

Eod die. Adam, —— Stunde alt, 

am Brand. 

In der koͤnigl. Stiftapfatt Niedermünßer: 

— Begraben: 
Den 28. Auguft, —— Auguſta, x Jahr 
10 Tage alt, an Auszehrung und Frais, 
Vater, Matthias Pongratz, ‚Bürger „und 
Maurer, 
Sn der Hfatrgemelnde am Stelnweg: 
Begraben: 

Den 24. Auguſt. Georg Spitzer, Ausnahnte 

„bauer von Yarbing, 60 Jahre alt ‚ an. Abs 
zehrung. 

Inder Eongregarionder Berfünd, Maid: 

GSeftoxrben... 

Den 29. Auguſt Der —E und hoch⸗ 
gelehrte Herr Florian Heudeſter, aus dem 
vormal. Reichsſtifte zu St. Emteram, und 
ber Zeit Pfatret in Schwaͤbelweis 

x der evangelifchen Gemeine find in 

IN Woche 7 © 
ad 8) An der obern Pfartr 
; Begraben: 

Den 28. Auge, Anna Eleonore Johanne, 
7 Wochen dltj"an Darmgicht, Vater, Hr. 


Halber Bogen jum 36, St. 1815. des Regensburger Wochenblatts. 
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Johann Leonhard Schmaufer, Bürger und 
Bierbräuer. 
b) in der uncern Pfarr: 
Getraut: 

Den 29. Auguſt. Joh. Matthias Dolmann, 
Bürger und Mesgermeifter, mit Igfr. Ma 
ria Sufanna Vierzigmann. 

Getauft: 

Den 28. Auguft. Johann Gotrlieb, Vater, 
Gottlieb Heinrich Müller, Bürger u. Wag- 
nermeifter. 

Den 31. Carl Friedrich Wilhelm, Vater, 
Johann Michael Frank, Buͤrger und Por⸗ 
zellainmaler. 








Anzeige von Fremden: | 


Dei Hrn. 3 aader im ſchwarzen Bärn 
logirten : 


Den 1. Septb. Hr. Buchler, Afabemifer 

von Würzburg. Hr. Bernreuter, Lieute⸗ 
nant in Königl. Baier. Dienften, ebenbaher. 
Hr. Grandjean, Apotheker von Wörth. 

Dean 2. gr. Brucdmüler, von Amberg. Hr. 
Meindl,” Cooperator von Vohburg. Hr. 

 Emmeg, Pfarrer von Niedermurach. Hr. 
Dirh, Part. von Franffurt a. M. Hr. 
Schmidt, Taxator des K. B. Minifteriums 
des. Innern von Muͤnchen. Hr. von Ges 
belmeyer, Appellationgrarh von Straubing. 
Hr. Edelbächer, Gerichtshalter von Mallere. 
dorf. Hr. Schwerbfelner, Nechtspraftifant 

von Pfaffenhofen. Hr. Mulzer, Kaufmann 
ebendaher. Hr. Kellner, Hr. Hagel, Pro⸗ 
keſſoren von Amberg. 

Den 3. Hr. Baron. von Gumpenberg, Buik, 
befiger ‚von Beyerbach. Hr. Morig, Hof⸗ 
meifter von, München, , Hr. Baron vom 
Satzenhofen; Hr. Gorfeinge; Hr. Baron 
von Klingsberg; Ar. Baron von Walden 


feld, ſaͤmmtlich Cadetten von. München. 
Hr. Weber, Mahler von Züri. 

Dei Herrn Weiß im Pfau lonirten: 

Den 22. Auguſt. Hr. von Bader, Lieute, 
nant in K. B. Dienften von Straubing, 

- Ar von Bauer, Hauptmann beym K. 3. 
Garde. Regiment von München. Kr. von 
Barth, Landrichter von Kirchenlamig. 

Den 24. Mademlle. Kraus, von Straubing, 

Den 26. Madame Süffert, von Kikingen, 
Hr. Rudte, von Würzburg. Mademlle. Urs 
lau, von Mittelftein. 

Den 27. Hr. Miller, Kaufmann von Nirns 
berg. Hr. Zimmermann, Kondufteur von 
München. 

Den 29. Hr. 
Kitzingen. 

Den 30. Frau Baronin von Bruckberg, von 
Straubing. 

Den 31. Hr. Boͤhringer, Juwelier von 
Hanau. Madmlle. Greil, von Bechhofen, 

Den 2. Septbr. Hr. Wolfbauer, Kaufmarin 
von München. Hr. Fiermayer, Handels 
mann von Straubing. Hr. Spheloperger, 
Handeldmann von Aidenbach. Madame 
Raſien, von a- Cheaurdefond. 

Den 3. Hr. Beh, Kaufmann von Herifan. 
Hr. Glafer, Kaufmann von. Bamberg. Hr. 
von Prety, von Cairo, * TRUE 
von Straubing. 

— — — — 


Anzelge abgegangener Schiffe: 
Den 4. Sept. iſt Georg Laurer jun. unb Hoͤrndl 


Schmaus, Kaufmann von 


mit dem ord. Schiff nach Wien abgefahren, 


- baraufıbefanden ſich: Hr. Boulliot, Mah⸗ 
> fer! von hier; Hr. Weber, Mahler: von 
Zuͤrch; Hr. Eldberger, Zeichenmeifer "von 
bier; Hr, Ziegler , Mufik+ Inſtrumenten⸗ 
macher von. hier; Hr. Loͤwenau, Studio⸗ 
ſus von Augsburg; Hr. Schnörzinger, 


alt ddl 
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Kellner von hier; Madame Maierhofer, feore, —— von Peſt; nebſt 42 
Schauſpielerin von hier; Mile. Louiſe Les andern Perfonen. 














Eine nahmbafte Parthie leerer, noch guter — Hein. und mittelgroßer Packfaͤſſer 
find zu verkaufen, Bey wem? ſagt der Berl. d. Bl. 


Ein großer Futter» oder Mehlfaften nebft zwei großen Moltern und eine große Hand, 
muͤhle zum Getraid, ſtehen in verfaufen, Wo? erfährt mon im 9. €. 


a Far Zu Ga a TEE —— 
Wöchentliche. Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 2. September 1815. 


| Ganjer VerfaufssPreige 


Setraid«. | Voriger | Neue = „| eier Bleibt im 
Gattung. Ref. | Zufuhr, nenfand, |Vertauf. Reſte. hoͤchſter | mittlerer | neindefler 


Schaͤffel Schaͤffel ISchäffel ISchäffel I Schäffel | fl. fr. | fl. Itr. fl. Ir. 
| Baigen . 138 128 10 17 \42| 15 |27| 13 38 | 


Kom .. — Iı 381 10 |30| 10 — 
Gerfte .. 15) 7—6 lag 
Haber..| 7 5 4142] 4 15] 3 ]s2 


Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife -. - . . 2975 fl. 21 fr, 
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Koͤnigl. Baier. Volijep-Divefrion Negensburg. | 
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Regensburger Wocenblatt. 


37. S tüuͤck. 


Mittwoch den 13. Septemb. 1815. 


— — — — — — — 
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Befkſanntmachung. 


Die unterfertigte Behörde macht hiemit einem hoͤchſten Auftrag des Koͤnigl. General. Coms 
miſſariats des Regenkreiſes gemäß bekannt, daß die Feyer des Randwirchfchaftlichen Feſtes file 
" den nkreis nicht am 18. dieſes, wie im 32. Stuͤck des Königl. Baierifchen Jutelli⸗ 

* bes Regenkreiſes vorkoͤmmt, ſondern am 17. dieſes, two zugleich auch die Abhal⸗ 
tung 7. Viehmarktes ſtatt findet, vor ſich gehen wird, wonach * — * an dleſem· 
Feſte Theil zu nehmen wuͤnſcht, achten moͤge. 

Regensburg den 10. September 1815. 

Konigl. Polizey⸗ — 
Bohonowsky, Poligey- Direktor. 





Gefundene Sachen. 


Es ift in ber ſchwarzen Bärenftrafe eine goldne mit Steinen beſetzte Buſennadel ge⸗ 
funden und bey ber unterzeichneten Behörde hinterlegt worden, wo felbe von dem fich legl⸗ 
timirenden Eigenthuͤner in Empfang genommen werden kann. 

Regensburg am 11. September 1815. 

Kénigl PolizeyDirektion, 
Bohonowsky, Polizey⸗Direktor. 











Bekanntmachung. 


Die dem Adam Loͤfler in Darmſtadt angehoͤrigen Schachtelhalme von 323 Bund, werben 
kuͤnftigen Donnerſtag den 14 September a. c. Vormittags 11 Uhr plus licitando verfauft. 
Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur befagten Stunde auf hiefigem Stadtgerichtd » Lofale 
einfinden, und das Weitere gemärtigen. 
Regensburg den 28. Augufl 1815. 
Königi Baier Stabigericht. 
Freyh. von Berger, Direktor. Hauſer 
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Bekann tem a ung. 
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—E —* Aufgaben X— aler Nachfo ſhung ohngeachſet Nbe fl * 


werden. Derſelben Aufgeber und Addreſſaten haben ſich daher bey unterzogener Inſpetion 
innerhalb drey Monaten zu melden, da ſolche nach dem Friſtverlauf der —— als 


herrnlos uͤberlaſſen werden. *5 12 we 


Aufzabszeit | Name des Auf Addreffe. Snhaftsdekfas 
gebers vario 


1785. [Johannes Krenn. An Johannes Krenn, , Schneider 7 
gefel in Win . » . . |3fl.4ofe. in? 


unbekannt. | Simon Beuer zu An Therefia Beuerin, Zimmerge ⸗· 
Falkenſtein. ſellin in Weidhofen. 
| 27. May |Bernard Norhen- | Un Johannes Border, in 
1789. Abuͤcher, Schult · Gier pr, Wien ‚Br 
heiß. 
26. Juny |BarbaraHofmän- An Heinrich Johann Thomas Hof, 
1797. |nin von Regens. mann, Soldat bey Prinz Pius 
burg. Birkenfeld in Burghaufen . 
d. 20. May Franz Diernheim.| An Peter Diernheim, — 
ohne Jahrs, 5 fell in Prag . 
zahl 





d. 30. May] Hempflingin. An Johann Zungengl, von Man 
1796. frebiny Infanterie » Regiment, = 
dermalen in Ollmuͤtz. . . 2 Laubthaler. 
| 20. Febr. Johann Peter Ei- A Mr. Schnabel, bey Chr. Kit 


1788. lenberg von Calbe Binger in Pit . - . .» ı Dufaten, 
K der Saale. = 
unbekannt, Anna Maria Sio, an Andreas Mofer, Schuhmader-|. 
fer. | gefell bey Joſeph Wollner in 
Baaden bey Win . . ı Dufaten. . 
d. 14. Dftos | Zellnerinn in Ne; ‚An Anton Heindel, Chirurg in SL. | 
ber 1789. gensburg. tingen .. 4fl. 48 ft. - 
unbekannt. | unbekannt. dohne Addreſſe, Zeichen und unge: | 
fiegelt, mit dem Linzer Poſtwa⸗ 
gen angefommen . . .. . jein Sädel mit], 
19 fl.36Fr. 
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d. 1. Yatır. Henrich Yaumer, An N —* — u erh: 





gengburg. 
; ‚Im Februr unbekannt. Ar Eduard Reimer, Garipe fern 






u Rn. ep Afighaten. 


ohne Jahte- 8* thaler. 


„sabl „. 
iirbefannt, || ‚ ‚besgleichen, An cioyen Müler, 5 Rich, Fri. Mr u 
J on! N tige Ar 7 * m . ot EI * Ai fi iadirte 





undelannt. Jeannette Wie * Mr. Weller, Bey der AIR. 
ger. in Megens-| Feldkriegskanzley Mg in] " 
‚burg. ED Peſfau —— of und’ ein 


Kar amel. 
ð 2. MR, —* —* An’ eibewa — Witt. 
11807. Imännin in Ne * in Agernbach NT Eat 





geneburg. 
db. 8. Janu. unbekannt. * An Anton Lehmeyer, benm Jnfan ⸗ 
at 1804 te HIT > tere» Megiment Morawitzky in 
— ’T  Klofter Oberelchingen bey Unm Odaubthaler. 


d. 25. Mah Hanus > an An Jofeph Obermeher/ Soldat beim 
ohne Jahrs Dbermeyer in dr leichten Yufanterie - Depot! 





zahl. I Bremmberg“ Graf von Preiſing in Bamberg " 
\b. 27.' Dee. Katharina Wehe Art Anton vr Kanonier in Bam » 
b . . ‚ Weka) 4 
* 1806. .| Mn, 2. > She ah —* = 


5* eo 1. —— Her, nor? 
7 “ rien: 


— Infpefttom. ber Fabsensenimofen., 
en © 3 8. Engelhardt. 


(37) 


ar 1796. Stud. PHil. in Re⸗ in Ungarn I IE 6 fl. 24 ft. 


} i ar, 1799: Ba — Ah Ginjting —— — 3,300 Franes R 5 
2 BE dag 
‚> 22. July) unbekannt. An Cara ihnin in Geitigen 4f. in 14 Kron X 


— un so feuchter nis&pteh "| » 
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Amtlihe Befanntmahungen. . 


Am 20. diefes Monats flarb der dieffeltig 
Fürftl, Hoffanditor, ‚Anton Schellenberg. Wer 
immer an deffen Nachlaß eine Forderung mas 
chen zu fönnen glaubt, wird hiemit aufgefog- 
dert, diefelbe innerhalb 4 refp. 6 Wochen, je 
nachdem es ein NHiefiger oder Auswaͤrtiger iſt, 
entweder in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich 
Bevollmächtigten bei unterfertigtem Gericht um 
fo ficherer anzubringen, als nad Ablauf dieſes 
Termins wuͤrde Niemand mehr damit gehört 
werben koͤnnen. : 

Da der Selige vielfältig Bücher und Kur 
pferftiche auggelehnt bat, fo werben bie der⸗ 
maligen Befiger derfelben erfischt, folche im Lau. 
fe der nächften Woche auf dieffeitiger Kanzley, 
Vormittags zwiſchen 9 und ı2 Uhr, abzugeben. 

Bugleich werben auch alle diejenigen, wel⸗ 
che für Rechnung der Fürftl. Dffice an ben 
Verſtorbenen Lieferungen gemacht, und hiefuͤr 
die Zahlung allenfalls noch gut haben follten, 
die treffenden Nechnungen an das Fuͤrſtl. Hof 
Marfchallamt im Zeit 14 Tagen, bei fonft zu 
‚befahren habender Präflufion, zu übergeben auf- 
gefordert. 

Regensburg den 28. Auguft 1815. . 

Königl. Baier. Fürftl. Thurn 


und Tarifhes Civilgericht 


1. Inftanı. - 
- Baron v. Leyfam, 
Das hiefige ehrfame Zimmerhandiverf er, 
fegt unter heittigem zum hieſig K. kathol. Kran. 
kenhaus 2 fl. 21 fr., welches anmit banfbar 
angezeigt wird. -—- 2 1 20.0. 
Megensburg den 10. Sept. 1815. 
i Von 

ber Koͤnigl. Domfapitl. Kranfen, 

haus. Verwaltung in Regensburg. 

Maurer. 


Clavel 


rt 


„Die Zeldgründe bed Koͤnigl. Schulinſtituts 
St. Paul, in dem Stadt: Regensburgifchen 
Burgfrieden, werben von heurigen Michaelig 
an auf weitere ı2 Jahre in Pacht gegeben. 
Man hat zu deren Pachtverfieigeritig dem 18. 
diefed Monats feftgefeßt, wo mit den Grund: 
ſtuͤcken im Oberfelde bey Kumpfmuͤhl Früh um 
9 Uhr der Anfang gemacht, und dann auf jes 
dem Acker der Reihe nach fortgefegt wird. 
Pachtliebhaber koͤnnen ihr Angebot zu Proto⸗ 
koll geben, welches zur gnaͤdigſten Genehmis 
gung. vorgelegt wird, indeß aber die Pacht ⸗ 


‚bedingniffe täglich von g bie 10 Uhr, in dem 


Amtszimmer Lit, C. Nro. 17. jur ebenen Erde 
einfehen. 

Desgleichen wird der Donauwoͤrth bey Des 
gernheim 323 Tagwerk haltend, verpachtet, 
und dazu Donnerflag ber 21. dieſes Monate 
beftimmt, wo man ſich Morgens 9 Uhr ein. 
finden wird von Seite der 

Königl. prov, Stiftungs-Nds 
miniftration des Schul— 
Inſtituts St. Paul. 

Die jaͤhrliche oͤffentliche Aktien-Verloo⸗ 
fung im biefigen neuen Haufe, wird kuͤnfti⸗ 
gen Donnerſtag den q21. I. M. fiatt haben, 
mozu fämmtliche Intereſſenten hiemit einge, 
laden werben. 

Regensburg den 11. September 18135. 

Königliche Regie-Commiffion 
bes Theater. und Gefells, 


* ſſchafts⸗-Hauſes. 


Oeffentliche Dantes erſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 


Mit herzlicher Ruͤhrung erſtalien wir fuͤr 
die. unfern geliebten Gatten und Vater, Job. 
Selig Erih, Bürger und Buchbindermeifter, 
auch: Gaftgeb zum Wildenmann albier, waͤh⸗ 
send feiner Krankheit fo wohl, als auch bei 
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feiner —— von werthgeſchaͤtzten Goͤn⸗ 
nern, Anverwandten und Freunden, bewieſe⸗ 
ne Theilnahme den innigſten Dank. Moͤge die 
Vorſehung, Cie, geliebte Freunde und Anver⸗ 
wandte vor ſo traurigen Ereigniſſen recht lange 
bewahren! Wir empfehlen uns ſaͤmtlich Ihrer 
Freundſchaft und Ihrem ferneren Wohlwollen 
" Des Seligen binterbliebene Gattin , 
Anna Margareta Eric, 

nebft ihrer fämmtl. Familie. 


Wegen verichiedener Hinderniffe hat bie 
loͤbliche Puͤrſch⸗ Buͤchſen · Schügen » Gefellfchaft 
dieſen Sommer das gewoͤhnliche Vortheil- und 
Kranzfchteßen auffchieben müßen. Da cd num 
künftigen Sonntag , ale den 16. d. M., ber 
ginnen fol, fo mollen die Schügenmeifter je 
ben Titl. Herrn Schügen, ber an biefem 
Vergnügen Antheil nehmen wid, durch gegen. 
wärtige Anzeige gehorfamft invitieren laffen. 

Ehriftian Daniel Haͤnſel— 
mann, 

Franz Ferdinand Pe, beibe 
verordnete Schügenmeifter. 


Im 36. Stücke biefer Blätter vom 6. Sept. 
wurde ich unter ber Nubrif: Anzeige abgegange 
ner Schiffe, unter denen nach Wien reifenden 
Fremden gleichfalls mit aufgeführt. Da es 
eine Unmwahrheit ift, fo babe ich für noͤthig 
erachtet, ſolches auch wieder oͤffentlich anzu» 
jeigen, und zugleich demjenigen, der ſich dies 
ſes Irrthums oder unreifen Witzes fhuldig fin- 
den möchte , volle Verzeihung zuzuſichern, um 
feiner Schwachheit willen. 

Chriſtian Albrecht Ziegler, 
Buͤrger und Inſtrumentenmacher. 


—— —— —ñ— — — ——— — 


Büuͤcheranzelgen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Montag den 18. September 1815. wird 
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zum Beften ber Unterzeichneten auf Biefiger 
Bühne zum erfienmale aufgeführt : 
Das deutfhe Mädchen, 
oder: 
Der weiblide Koſack. 
Großes ganz neues Schaufpiel in drey Aften, 
von Kotzebue. 

Die vielen Beweiſe des gitigen Wohl 
toollens und der Zufriedenheit, deren ich mich 
von einem berehrungswerthen Publifum mähs 
renb meines vieljährigen biefigen Aufenthals 
tes ſtets erfreuen burfte, laffen mich hoffen, 
daß mir auch bey dieſer Vorftellung, eines 
gewiß intereffanten Stuͤckes, die gnädige Uns 
terftügung beffelben nicht fehlen wird. — Mit 
der DVerficherung, daß ich mich ftetE bemühen 
werde, diefes mir unfhägbare Wohlmwollen zu 
erhalten, nenne ich mich eines verehrungswer⸗ 
then — gehorſamſt ergebenſte 

Henriette Stohn. 


Etabliſſements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. beırefiend: 


Joſeph Stadler und Sohn 
von Augsburg, beziehen den dießjaͤhrigen 
Michaelid » Marft mir ihrem ſelbſt fabricirten 
feinen oder türfifch » rothen und auch rohen 
Garn; fie haben ihre Auslage in der Haupt 
Keihe Nro go. und empfehlen fich zu geiteig« 
tem Zuſpruch, unter Zuficherung ordentlicher 
Bedienung. 

Abraham Preiffig aus St. Gallen in 
der Schweiz macht biemit einem hohen Adel 
und bem geehrten Puplikum die Anzeige, daß er 
die hiefige Meffe wieder mit einem fchönen 
Sortiment von den feinften Artifeln und ſchoͤn⸗ 
ſter Arbeit Schweizer. Waaren beziehe, befte- 
hend in geflichten Halstüchern und Shwals, 
von der fleinften big zur arditen Sorte; mouſ⸗ 
felinenen und batift» mouffelinenen Halstuͤchern 
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für Herren und Frauen; feinen Percald, Bar 
tift, Mouffelin, geftichten Moll und‘ Linon, 
ſpitzenartig und brofchirt zu Kleidern; Gase, ger 
fliftem und ungeſticktem, durchbrochenem, 
ausgezogenem, brofchirtem, nach der neueſten 
Mode; allen Sorten geftichter Vortücher oder 
Schuͤrzen; glattem Moll und Linon, Mouffes 
fin, geffreife, broſchirt und quadrilirt, dann 
vielen anderen Artifeln mehr, bie bier nicht ber 
nannt find. Er verfpricht en gros und en de- 
tail die billigften Preife und ſchmeichelt fi mie 
von jeher mit einem zahlreichen Infpruch beehrt 
zu werden. eine Boutique iſt in der Haupt: 
tcihe Nro. 77; 

Johann Ehriffian Wiefand bey bir 
Auguftinerfirche, zeigt einer hohen Nobleſſe 
und dem verehrungsmwürdigen Publikum erge⸗ 
benſt an, daß er von der Frankfurter Herbſt⸗ 
meffe mit einer großen Parthie b:fonders ſchoͤ⸗ 
mer ganz neuer Waaren angekommen ift, Sie 
befichen vorziäglich in den neueften Deſſeins 
engliſcher Callicos, oder Pers, gemähnlicher 
Breite, Baier, Ellenbreite, feinfter Qualitaͤt, 
auch fehr ſchoͤnen, in geringeren Gattungen, 
zu’ verfthiebenen billigen Pretfen; allen moͤg⸗ 
ficken Sorten Shwals, nach der neueſten Mo— 
de von Merinos und Baummoll Chaſmir, 
Levantins und Double: Florence in allen ars 
ben, weißen und färbigen englifchen Piquets, 
Barift: Mouffelin und Mouffelin, ven allen 
Breiten und Dualitdten, aͤchtem Faden» Bas 
tiſt, Caſimir, Wollcorde und neuen Cords zu 
Beinkleidern, neuen engliſchen Caſimits und 
Swandons. Teoiliners zu Gilets, engliſchem 
weiß gcftreiften feinen Barchet, Manſcheſter, 
Sammet in allen Farben, neu engliſchen Sam— 
met. Manfchefter, engliſchen doppelten und ein, 
fachen Moltons, Hemden. Flanelld, Baum 
won » Molten und Molton » Piquee, ganz fei⸗ 
nen Espagnolets, ordinaͤrem Flanell, croifiks 
ten engliſchen Azors in allen Farben, engliſchen 
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Kottontiichern, Banbonas im neuen Deffeind 
und verfdiedenen Couleuren, engliſchen Gim 
ghans ganz Breit, neuen oſtindiſchen Sacktuͤ⸗ 
chern in Farben, hellaͤudiſcher Leinwand und 
Sacktuͤchern, Herren. und Frauenſtruͤmpfen, 
Handſchuhen, und dergleichen vielen mehreren 
Artikeln zu den allerbilligfien Prerfen. Er em⸗ 
pfiehlt beſonders dieſes neue ſchoͤne Waarenla⸗ 
ger zur bevorſtehenden Meſſe, und hat waͤh—⸗ 
rend dieſer Zeit feine Bontquen in der- Mitte 
der Hauptreihe auf dem neuen Pfarrplag. 

Jöhaunu ‚Nifotaus Limmer’ von 
Münchberg im Maintreiſe, befucht bevorftes 
bende Dult mit einem Sortiment baumwolle⸗ 
ner Sad. “und Halstücher, "eigener Fabrite, 
bie er dutzendweis zu "den billigſten —** 
verkauft. : Er logirt bey Herrn Matthaͤus Sau⸗ 
ermann, in der goldenen Gans am ker 
Lit, D. Nro. 124. 
»)« Untegzeichneter zeiget ——— an, daß er 
Herren- und Damen. Touren nach der neue⸗ 
ſten Art, fo wie gauz'kleine leichte Blätichen 
verfertige. Er hat auch eine neu erfundene 
Kitt⸗ Pomade in Commiſſion bekemmen, mo» 
mit die halben Haartouren auf das allerbeſte 
zu befefligen find, dag Fläfchchen zu 24 fr, 
und iſt felbe in Lit. G. No, 59. ber alten Doms 
pfarr gegenüber, zu haben, Indem er fich 
dem, hohen Wohlwollen beſtens empfichlt, hofft 
er zugleich durch ſchleunige Bedienung, fo wie 
durch gute Arbeit und Billigkeit der Preife, 
alle Zufriedenheit. zu erwerben. 

Heiurich Meißner, 
Bürger und Perüchenmacher, auch 
‚Herren« und. Damenfrifeur. 

Aufgemuntert durch den Beyfall, den meine 
Waaren in voriger Meile fanden — und ber 
Aufſorberung vieler aͤtzbaren Perfonen zu 
entiprechen, werde ii Kaffee, Zucker, Choc« 
cplade, Meig rc. die fommende Meffe wieder zu 
bejichen die Ehre haben, was ich vorläufig 


anzeigen, und mich zu genelgtem Zuſpruch bes 
ſtens und gehorfamft empfehlen will. I 
Johann Kirdner, 

i von Nürnberg, 
Mit Ächter Wiener Fihen » und Salep⸗ 
oder Brut » Chocolade, von ben berühmtes 
fien hiefigen und auswärtigen Aerzten geprüft 
und mit Beyfall aufgenommen, empfiehlt fid) 

Kraus, 

Apotheker zum Loͤwen, naͤchſt 

der Auguſtiner Kırde. 
Adrian Proft von München, bezicht 
bie hiefige Michaelis-Meſſe mit einem ganz 
feifchen Affertiment Waaren, beftebend in al» 
len Eorten glatter, geſtickter und fournirter 
Mouffelind, Engl. Percald von ı fl. ı2 fr. 
bis zu 2 fl. 30 fr. die $ Ellen breiten, und 
von ı bis z fl. 30 fr. die $ Ellen breiten; 
Hamand von 30 fr. bie zu ı fl. 12 fr.; für 
bigen umd weißen Hals. und Sacktuͤchern; 
baummollenen und zwirnenen Herren» und 
Frauenſtruͤmpfen, verfchiedenen Sorten Batiſt, 
breit und ſchmal geftreiftem englifchen Barchet 
von 45 bis ı fl. 30 fr. die Elle; ordinaͤren 
und feinen Piquets, Rips, Toilinets zn Gilets, 
extrafeinem engliſchen Mol; Jaconets und 
Haire - Cords; ſchwarzem Florence; Levan⸗ 
tins; Sammt und Manſcheſters; neuen mo— 
dernen Shwals ꝛc. Er verſpricht die billig« 
ſten Preiſe, und empfiehlt ſich eines zahlrei⸗ 
chen Zuſpruchs; ſeine Niederlage befindet ſich 
in der Scherer: Gaffe, Lit. B. über 2 Stiegen. 
Ach babe die Ehre einem hohen und vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum die ergebenfte Ans 
jeige zu maghen, daß ich auch dießmal den am 
künftigen Sonntag dahier anfangenden Kerbft- 
markt beziche, und ein gug affortirtes Waaren · 
lager in meiner gewoͤhnlichen Boutique in ber 
erften Hauptreibe auf der linfen Seite, halten 
werde. Die vorzualichften Arritel beſtehen tn 
einer volftändig ſtarken Parthie gefinkier Gars 
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nituren in Mouffelin, Petit, Gace, einem voll⸗ 
fiändigen Lager in allen. Gattungen $ und & 
breiten Hamans, Moufeling, Moll und Baums 
wolltuͤchern, ſowohl glatt, geftreift, als auch 
brochirt, Zitz und Kottons in verſchiedenen 
Deſſeins, einfaͤrbigen Manſcheſter, Nanquinets 
in allen Farben, oſtindiſchen Nanquins, Sivan- 
dous und Toilinets zu Gilets, nad) dermalen 
ncueſtem Geſchmack, einer Art geſtreiften Es— 
pagnolets zu Beinkleidern in mehrerley Far— 
ben, einfaͤrbigen Baracans, weiß und faͤrbigen 
More Piquets, verſchledener Farben Shwals 
in Merinos, allen Sorten Herren. und Frau— 
enhalstuͤchern, dergleichen Strämpfen in Geis 
den und Baummolle, insbeſondere weiß Acht 
englifchen, grau gefütterten, und in florets 
feidenen, bergleichen Handſchuhen fir jede 
Jahrszeit und noch mehreren anderen Artikeln, 
bie hier anzuführen ber Raum nicht geflatter, 
jedoh in meinem Waaren » Courrant aufges 
jeichnet fiehen. Unter Berficherung reeler Bas 
dienung und billigfter Preife, die ich mit jedem 
gleich zu halten im Stande bin, erbitte mir, 
die Ehre eines zahireichen Befuches. 

Carl Wiefanb. 
Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 

zu kaufen gefucht werden: 


Montags den 18. September d. J. und 
folgende Tage wird in der Behaufung der 
Tel. Jungfern Wißmeyer, in der Engelbur« 
gergaffe Lit, D. Nro. 28. unweit der Oswald⸗ 
firche, alle Tage Nachmittags um 2 Uhr bie 
beträchtliche Buͤcherſammlung ber fel. Herren 
Wißmeyer oͤffentlich verfteigert werden. Freun⸗ 
de der haͤuslichen Erbauung werden hier viele 
vortrefliche Predigt · Gebet⸗ und andere dl. 
tere und neuere Erbauungsbuͤcher vorfinden; 
fie Alle, fo wie inſonderheit die ehemaligen 
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Beichtfinder jener fel. Geiſtlichen, werden 
biemit eingeladen, das Antehfen an biefe 
würdigen Seelforger durch den cigenen Ges 
brauch ihrer Erbauungsfchriften auf eine heil 
fame Art bey ſich zu unterhalten. Daß bie 
fe Sammlung noch aufferdem viele philologi« 
ſche und andere nuͤtzliche Bücher, fo wie eine 
arfchnliche Parthie Kupferftiche in fich halte, 
ift aus dem gedruckten Katalog zu erſehen, 
welchen man bey Hrn. Lehmeyer Lit, E. No, 
147. unentgelblich haben kann. 

Donnerflag den 14. Sept. 1815. und fols 
gende Tage Nachmittag um 2 Uhr, mer 
den in der der Titl. Jungfer Plato eigenen 
Behaufung Über zwey Stiegen hoch am Wab, 
marft, neben des Hru. Kaufmanns Wac Be 
hauſung Lit. F.Nro, 19. verfchiedene Mobilien, 
beftchend in verfchiebenem Silber, faubern 
Srauenkleidern, Waͤſche, Betten, Kommod⸗ 
und Hängkäften, Spiegeln, Tiſchen, Seſſeln, 
Berrffätten, Zinn, Kupfer, und meffing. Ger 
fhirren, nebft mehr andern fehr nuͤtzlichen 
Effekten, an den Meifibietenten gegen fogleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert werben. 
Das Verzeichniß ift bei dem Auftionator Leh⸗ 
meyer im rothen Stern Lit, E. Nro. 147. 
unentgeldlich zu haben. 

Montag den 18. Sept. 1815, werben in 
ber Kaufmann Wadifhen Tehaufung Lie. F. 
Nro. 20. verfhiedene Mobilien , beftehend in 
einer Standuhe, Mannskleidern, Wäfche, 
Tetten, Rommob » und Klelderkaͤſten, Ti 
ihen, Seſſeln, nebft andern nuͤtzlichen Haus— 
gerärhfchaften, an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung Effenlich verfleigert. 
Das Verzeichniß bievon iſt bey Untergeichnetem 
zu Ende biefer Woche, umfonft zu haben. 
Notar Stadelberger, 

Lit. F, Nro. 20. 

Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche frey, 
ledig und ludeigen iſt, fieht aus freyer Hand 
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zu verkaufen. Kaufsliebhaber Haben ſich da, 
her an den Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu wenden. 


Hausverkauf am Steinweg. 


Das Haus Nro. 5. am Seinweg iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber 
haben ſich dahero an den Eigenthuͤmer hlevon 
zu wenden, und das Naͤhere zu erfahren bey 


Wolfgang Weiß, 
Handelsmann am Steinweg. 


Extra feiner Varinas und Portorico Rollen⸗ 
Knaſter, nebſt mehreren guten Sorten Hols 
länder», Hamburger» und keipziger-Rauchta⸗ 
back in Paqueten, von ſehr gutem Geruche, 
fo wie auch ganz neue Holländer » Häringe, 
find zu fehr billigen Preifen zu haben bey 

Joh. Gottl. Buchner, ber Aw 
guftiner Kirche gegenüber, Lit. E. 
Nro. 34. 

Ich Endesunterzeichneter mache allen Gar⸗ 
tenliebhabern hiermit bekannt, daß mein dieß⸗ 
jähriger Tulpen » Slor allen Beyfall in Hinſicht 
feiner ſchoͤnen Farben erhalten hat. Das 100 
Zwiebel davon koſtet ı fl. 48 kr. gelb gefuͤllte 
Narciffen» Zwiebel, welche den ganzen Winter 
hindurch zum Treiben gebraucht werden koͤnnen, 
das 100 2 file Ferner empfehle ich meine 
gurbeftellte Baumfchule, die in flarken fchon 
mehrere Jahre tragenden Bäumen beſtehet, vor⸗ 
züglich die großen rothen, blauen und gels 
ben Eyer+»Bmetfchen; auch Neineclaudes und 
Mirabellen, Aprikofen, Pfirfihe, Kirſchen, 
Aepfeln und Birnen, bachftämmig und Zwerge. 

Johann Preche, bürgerl. 
Kunſtgaͤrtner. 

Eine nahmhafte Parthie leerer, noch guter 
brauchbarer klein ⸗ und mittelgroßer Packfaͤſſer 
find zu verkaufen. Bey wen? ſagt der Verl. 
dv. Bl 


Ein großer Futter » oder Mehlkaſten nebſt 


guet "großen Moltern und. eine. greße Hand⸗ 
müble zum Getraid ſtehen zu — ‚Bet 
erfährt man im A. ir: © + 
Es iſt eine ‚größe Parıhie dene 
Pflafterfteine vom der beſten Gattung im Fleis 
nern Abtheilungen ‚oder auch nach der Fuhr zu 
PRERENTEN und zu erfragen bey 
Maurer meiſter Liebherr, 

Ein ſehr ſchoͤnes Kanapee mit 6 Eeffeln, 
2 fchöne Toilette, 1 Kleiner Tiſch und 1 Thee⸗ 
tiſch ſind zu verkaufen und im A. €. zu er⸗ 
fragen. 
Neue Holländifche Häringe um den bilig- 
fien Preis find zu haben bey 

Abbrecht Julius Reatſch, 
Lit. D. Nro. 4. bey der neuen Uhr. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
au vermierhen find, oder gu mierhen ger 
ſſucht werden: 





An Lie E. Nro. 16. in der Wallerftraße 
aͤſt ein Monatzimmer täglich zu. vermiethen. 

In der Weingaffe Lit, .D. 91. find zwei 
groffe, feuerfefte Wanrengemöibe zu vermie⸗ 
then. 

Im Haufe Lit. G. Nro. 59. nah dem 
Hof zu iſt ein Quartier bis auf kuͤnftiges Ziel 
zu verſtiften. 

Ja dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. iſt ſogleich der erſte Stock zu 
vermierhen, er beflebt: ing ausgemalten Zim⸗ 
mern. worunter vier heitzbar ſind, ‚einer Speig, 
Kuͤche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erde 
in einem Bedientenzimmer, Auner Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremiſe, Stroh und Heu 
boben.. Auch find in: dem vodern Haufe 3 
große Bären, um Getraid, aufzuihlitten, zu 
verſtiften. Alles diefes kann man taͤglich in 
Augenſchein nehmen. - - 

AEs iſt bis ANerpeiligen ohnweit dem Ja⸗ 
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kobsplatz ein ganzes Haus, beſtehend in 7 
Zimmern, 3 Küchen, 2 Boͤden, ı Ball 
baug mit Koſſel, 1,Keller und mehrere Holz⸗ 
fammern, ju vermiethen, eg kaun auch dag halbe 
Hays abgegeben werben: Fernerg in der Wals 
lerſtraſſe eine Stube, 2 Kammern und ſonſtige 
Zugehoͤr. ¶ Das Nähere ift in Lit. B. Nro, 
75; über eine Stiege hoch zu erfragen. 

In Lie. E. Nro, 171. im obern Bach iſt 


ein Quartier, ‚beftehend in einem Zimmer, 


Kammer, Kühe, Bodentammer, Keller und 
Waſchgelegenheit, nebſt anderen Bequemlich⸗ 
keiten, bis Allerheiligen zu verſtiften. 

Su Lit. D. Nro. 9. iſt ein Logis mit aller 
Bequemlichkeit im erſten Stock ſogleich, ober 
bis Ztel Allerheiligen zu beziehen. 

Auf dem untern Jufobet bof in Lit. A. Nro, 
194. ift ein fchöner geräumiger trockener La⸗ 
den, mebit dabey befindlicher Schreibftube zu 
ebener Erde auf den Platz heraus, zu verflifs 
ten, und Tann fogleich, oder bis naͤchſtes Ziel 
Allerheiligen überlaffen twerden. 

In Lit. B. Nro 75. nähft dem Math 
haufe, iſt ein ſchoͤn meublirtes Monatzimmer 
zu vermiethen. 

In Lit. A. Nro. 98. ift ein gerdumiger 
Stadel mit drey Viren Täglich zu ver 
miethen. Nähere Ansfunft PS in Lit. F. 
Nro. 36. mitge‘heilt. 

Sn Lit. F. Nro. 177. auf dem Kormarfte 


nächft der Schmide, find 4 Zimmer, ı Speiß 


und Wafchgelegenheit zu verſtiften. 

In Lit, F, Nro. 17. ift bis Allerheiligen 
1. 5. für eine file und ruhige Familie eine 
Mohnung zu vermierhen. 

In Lit. F. Nro. 121. neben dem Streu 
gang, ift ein Duartier, befleherd in 2 Zim⸗ 
mern, ı Sammer, Küche und Vorfietz, alles 
mit einem Gatter zu verſperren, nebft Holsleg 
und gemeinfhaftlichem Seller , mit oder ohne 
Garten bie Allerheiligen zu vermierhen, 


Halber Bogen um 37. St. ısı5. des Regensburger Wochenblatts. 


* 
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In Lit: B. Nro, 72.'dem Nathhauſe ge⸗ 

— genuͤber find taͤglich 2 Monatzimmer mit Meu⸗ 

deln und Betten um billigen Preis zir vers 
miethen. 

Auf dem neuen Pfarrplatz Lit. E. Nro; 
153. ift der ganze erfie S:oc su vermierhen. 
Das Nähere erfährt man im U: €. 

In der Behauſung Lit. B. Nro. 62. bef 
Fechtſchule gegenuber find verfchiedene fleine 
Quartiere zu verfliten. 

Zu Stadtamhof Nro. 12. im der breiten 
Straſſe ift der 2te Stock, beſtehend in 4 Zim⸗ 
mern, 3 Kammern, Kuͤche, s. v: Abtritt, 
Holzleg und Waſchgelegenheit, bie Allerheilis 
gem zu verfliften. 

In der fchwarzen Bärnftraffe Lit. G. Nro: 
69, iſt zu ebener Erde ein meublirted Monats 
zimmer allfäglich zu beziehen. 

Dey. Unterzeichnetem in Lie. D. Nro. 79. 
iſt zu ebener Erde eine Wohnung täglich oder 
bis auf das Biel Allerheiligen zu vermiethen. 

Schubarth, Rechnungslehrer. 


Im blauen Etern, Lie. €. Nio, 123%. 


iſt bie kuͤnfliges Diel ein Logis zu verfüiften, 
auch iſt dafelbft zu ebener Erbe ein Zimmer, 
für eine oder zwey alte Perfonen zu vermierhen; 


In dem * Nro, rır. zu Stadtamhof 
an der Haupiſtraße, ſind mehrere Zimmer 
alttäglich zu verfliften. 

In Lit. D; Nro. 147. ift der zweite Stock 
zu vermierhen. 

Bey St. Emmeram Lit. C. Nro. 19% ift 
bis Allerheiligen ber ganze obere Stocd mit 
allen dazugehsrigen Beqtiemlichkeiten zu ver- 
mierhen. Nähere Auskunft giebt der Verleger 
d. Bl. 
In Lit. C. Nro. 182. ift der erfie Stock 
fammt aller Zugehör zu verftiften, dann im 
weiten Stod ein Quartier, welches täglich’ 

‚ bezogen werden fann. 


‚ Sefwiben, verlohren ober Wemißt: 
0% — — 

Verwichenen Samſtag fruͤh iſt bon: Dep 
fleinomentBrürfe bis auf den Steinweg ein 
Buch: zweiter Theil vom Naraldo ıc. aus. ber 
Gortnerifchen Leihbibliothek, verlohren geganı 
gen. Der redliche Finder wird gebeten, ed 
gegem eine angemeffene Ban ind 2. €. 
zu bringen. ’ 7 ' : 





Dienftanbietende, ober Dienffushenbe: 


Ein junger Mann, der über feine Faͤhig 
feiten,, fo wie über gute Conduite, fich? bins 
laͤnglich aus zuweiſen vermag, auch auf meh 
sern Civil» und Dilitais » Eanzleyen gearbeitet 
bat, münfcht wieder bey irgend einen Bu— 
reau untersufommen, oder Arbeit zum Abfchreis 
ben, in ober auffer feiner Wohnumg zu erhal⸗ 
ten. Näheres fagt der. Verleger biefer Blaͤter. 

Es wird ein junger Menſch von guter Er⸗ 
Siehung: ale Goldarbeiter in die Lehre geſucht. 
Ben wen? erfährt man im A. €. 

An eine auswärtige mchleingerichtete Eon. 
bitorey wird cin Lehrling anzunehmen gefischt, 
Das Nähere erfährt man im N. C. 

Em Mann mit guten Beugniffen verſe⸗ 
hei, der fhon als Kutſcher und Bedienter an 
verfchiedenen Plägen war, und fich auch zum 
Serviren gebrauchen läßt, münfcht in biefer 
Eigenfchaft wieder angeftellt zu werdeni Geis 
nen Aufenthalt’erfährt man im A. C. 

Ein junger Menfch von rechſchaffenen El 
term und guter Eriehung koͤnnte bey einem 
Goldarbeiter und Yumehter täglich in bie Lehre 
treten. Mäheres im U. €. 8 

Ein Mann, welcher’ ſeithero auf mehreren 
Bureaus gearbeitet, eine reine Hand fehreibt, 
und. fertig rechnet; wuͤnſcht bey einem Koͤnigl. 
Rentamte, Landgerichte, oder ſonſt wo als 
Schreiber wieder angeſtellt zu werder; auch 


fertigt ee Abfcheiften im Haus, melche man 
die Güte Hat, . ihm zuzuſchicken. Nähere 
Auskunft ertheilt man in Lit. C.. Nro. 64. 








Bevölterungsanzeige, 


Su der esangelifihen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a) in Der. obern Pfarr: 
Getaufte 

Den 5. Septemb. Johann Andreas, Vater, 
Johann Adam Winter, Bürger und Gaſt⸗ 

geb. 

ou 6. Suſanna Katharina, Vater, Joh. 
@igmund Grübel, Bürger und Schuhmas 
chermeiſter. 

b) in der untern Pfarr: 
Getraut: 
Den 2. Sept. Herr Jakob Friedrih Porz 
lius, Bürger und Affocie von Daniel Por- 
zelius Witwe, mit Jungfer Barbara Flow 
rentine Harfcher. 

Eod. die. Herr Andreas Mode, Bürger, 
Kauf» und Handelsmann, mit Jungfer For 
hanne Eophie Porzeliug, 

Den 7. Johann Michael Echmwenf, Bürger 
und Weisbäcermeifter, mit Jungfer Regi⸗ 
ne Margarete Schur. 

Getauft: 

Den. 5. Sept. Gsa Maria, Vater, Simon 
Baumgartner, Bürger und Zımmergefell. 
Den 6. Gottfried Lorenz, Vater, Herr Jos 
hann Georg Effel, Bürger und Guͤterbe⸗ 

flätter. 
Begraben: 

Den 6. Sept. Klara Magdalena, 36 Tage 
alt, an Fraifen, Vater, Here Joh. Georg 
Niedermener, Buͤrger und Eifenhändler. 

Den 7. Chriſtina Barbara, bed verfiorbenen 
Nicolaus Georg Koch, Bürgers und Pofar 
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mentirermeifterd, Wittwe, 62 Jahre alt, 
an Entkraͤftung. 

Den 7: Johann Felix Erich, Buͤrger, 
Buchbindermeiſter und Gaſtgeb, 83 Jahre 
7 Monate alt, am völliger Entkraͤftung. 


Inder Doms u. Hauptpfarr zu St, Ulrich: 
Getauft:.- 

Den 4. Sept. Anna Barbara, Vater, Herr 
Karl Schaupp, Königl. Poltzey + Officiant. 

Eod. die, Karl Theodor Mar, unchtich. 

Den 5. Anna Walburga, DBater, Michael 
Berger, Beifiger und Schaffner, 

Eod, die. Lorenz, Vater, Here Georg Karl 
Albrecht Gottſchalk, Oberjäger unter dem 
biefigen. freiwilligen Jaͤgerregiment. 

Begraben: 

Den 1. Sept. Der hochwürdige Herr Florian 
Haidefter, Pfarerr zu Schwabelweis, 45 
Jahre alt, am Nervenfieber mit Halsbräune, 

Den 3. Johannes, unehlih, 3 Monate alt, 
an Fraifen. 

Den 9. Wolfgang Roͤdelbeck, Hafnergeſell, 
42 Sahre alt, an Nervenfraifen» 

Eod. die. Jakob Anton, 18 Tage alt, an 
der Frais, Vater, Job. Baptift Orthelfer, 
Bürger und Lebzelter zu Stadtamhof. 


In der obern Stadipfarrzu St, Ruprecht: 
Getauft: 

Den 3. Sept. Alois, unehlich. 

Den 9. Johann, unehlic). 
Begraben: 

Den 4. Sept. Auguft Gottfrieb, 4 Wochen 
4 Tage alt, am Durchfall und Frais, Bas 
ter, Herr Martin Yofeph Bauer, Kunſt⸗ 
maler. 

Den 6. Joſeph Alt, Beifiger und Tagloͤhner, 
61 Yahre alt, am Schlagfiuß. 

Den 8. Katharina, des Joſeph Stoͤckl, Bei⸗ 
fiterd und Mufifue, Gattin, 44 Sahre 
alt, an allgemeiner Waſſerſucht. 


en 
’ Ai 


* der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 
Getauft: 

Den 9. Sept. Benno Konrad, unehlich. 
Inder Eongregationder Verkund. Marid: 
Geftorben: 

Den 9. Sept. Der hochgeehrte Herr- Johann 
Michael Zeh, des innern Naths, Buͤrger 
und Eifenhäntler zu Stadtamhof. 

- Den 11. Pl: T. ber hochwohlgeborne Franz 
Gottlieb Reichsfreiherr Bıentano von Brent 
beim, auf Haunzenftein, 8. B. Kimme 
rer und ehemaliger Landrichter zu Laaber 
und Luppurg, dann bes K. fächfiich polni⸗ 
niſchen St. Etanislaus. Ordens Nitter ıc. 


Anzeige von Fremden: 


Bel Hrn. Cramer im weißen famm 

KR: logirten: 

Dei 27. Auguſt. Hr. Appel, Ar. Baur, 
Doktoren von Münden; Hr. Oſtermann, 
Commiffär, Frau Angelis, be.de ebendaher. 
Se. Ercellenz Hr. Graf von Marckouff, K 
Ruf. Gefandter. 

Den 28. Hr. von Bro, Stiftungs- Aomi« 
niffrator von Nürnberg. 

Den 29. Hr. Nofchild, Kaufmann v. Frank. 
furt a. M. Mille, Lefevre, Schaufpielerin 
von Brünn, 

Den ı. Sept. Hr. Brunner, Auffchläger 
von Neunburg vorm Wald. 

Den 2. Hr. Lauerbab, von Wien. Frau 
Mincher, von Nirpberg. Hr. Baron von 
Landberr, von Dillingen. Mile. Bold, aus 
der Schweitz. Hr. Mauthner, Hr. Cod⸗ 
chant, Kaufleute von Franff. a. M. 

Den 4. Se. Ercellenz Hr. General. Major 
Gizyuli, aus Rußland. Hr. Baron von 
Tüffe, von Fondon. 

Den 5. Hr. Buchwecker, Kaufmann von 
Sranff. a. M. Frau Baroneſſe von Lirch, 


von Brifffel, 


dr: von EA, Edelmann 

'au8 den Niederlanden‘ Hr. Dimer Y an 
Haͤckerl, von Neuburg. e 

Den 6. Hr. Lacher, Kaufmann von Wien, 

Den 7. Hr. Edel, ebendaher, E 

Den ‚8. Kr. Friedſey, ebendaher. Hr. Pat. 
- (van, von Frurf.ia, M. Hr. May, 
Kaufmann von Nuͤruberg. Pr. Lord und 
Lady Rancheff von London; Hr. von For⸗ 
bes, ebendaher. 

Den 9. Hr. Ricco, K. K. Defter. Hofpoſtmei⸗ 
ſter; Hr. von Kraus, nebſt Gefolge, von 
Wien. Hr. Solly, von London. Hr. 
Leuchs, Kaufmann von Nürnberg. 

Den 10. Hr. Neuenhaus, Courier v. Hols 
land. Hr. Hindermoyer, in Dienften Er, 

BP! R. K. Hoheit des Erjperjogs Carl von Des 
fierreich. 

Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Bärn 

logirten : 

Den 3. Eept. Hr. Selmeyer, Conducteur 
von München, 

Den 4. Hr. Kirchheim, Kaufmann ebendaher, 

Den 5. Hr. Roͤderer, Gafigeb ebendaber. 
Hr. Zimmermann, Schullehrer von Wiefent. 

Den 6. Hr. Mang, Kaufmann von Saly 
burg. Hr. Marfreuter, Priefter ebendaher, 
Hr. Pelg, Pfarrer von Rettenbach. Frau 
Nlemmer, von Amberg. 

Den 7. Hr. Falkner, Rechtspraktikant von 
Braunau. Hr. Reindl, Landgerichts. Actuar 
von Paſſau. Fr. Bachmeyer, von Ingolſtadt. 
Frau Müller, von Linz. Mademoiſ Sey⸗ 
fertz, von Wien. Mademoiſ. Hammer, von 
Nürnberg. Hr. Schieſel, Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffer von Riedenburg. Hr. von Breu, 
Landgerichts ·Oberſchreiber ebendaher. 

Den 8. Frau Werthheimer von Fi th. Jungs 
fer Nottmann, von Kronach. Hr. Ebner; 
Hr. Kellermann; Hr. Lotner; Hr Dre 
bauer; Hr. -Kanimermeyer und Hr. Giebrl, 


ſaͤmmtlich Afabemifer von Landehut, Hr. 

;. Geiger, Gerichtshalter von Landau. Hr. 
Lermer, Landgerichts » Affeffor ebendaher. 

Den 10. Hr. Hänle, Conducteur von Miüns 
chen. Hr. von Kern, ebendaber. Hr. v. Mor 
rawisfi; Hr. Weikmann, Cadetten eben 
daher. Hr. Lorig, Akademiker von Landshut. 

Pei Herrn Weiß im Pfau logirten: 

Den 4. Sept. Hr. Weidner, Königl. Ned 

nungs-Comm'ſſaͤr von München; Frau v. 
Dubois, ebendaher. Hr. Enzenberger, Pro 
feffor von Landshut. Fraͤulein von Ellerds 
borfer; Mad. Boͤfling, beide von Klinges⸗. 
brunn, 

Den 5. Mad. Schmitt; Mad. Hoher bei⸗ 
de von Langenwied. 

Den 6. Hr. Hoſp, Kaufmann von Strau— 
king. Hr. Mayer, Hr. Naab, Handels⸗ 
leute von Herrepruc, Hr. Heinrih, Hr. 
Keftner, Studenten von Herrmannſtadt. 
Hr. Hirnfchal, Kammerdiener von Wien. 

Den 7. Hr. Wörner, Hr. Froͤhlich, Stu⸗ 
denten von Ellwangen. 
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Den 8. Hr. Graf von Hamnoncour, K. K. 
-Defter. General, von Wien. Mille. Brens 
ner, von Kelheim. 

Den 9. Hr. von Korfter, Koͤnigl. Appelatis 
onsgerichts Rath von Straubing, 


Den 10. Hr. Tenfi, Kaufmann aus Jtalien. 
Hr. Lotzbeck, Kaufmann von Nürnberg, 





Anzeige abgegangener Sdiffe: 


Den 7. September iſt Karl Naimer mit eis 
nem Ertra. Schiff nach Wien abgefahren ; 
barauf befanden fih: Hr. Keſtner und Hr, 
Heinrih, Studenten von Herrmannftadt, 
Hr. Hirnfhal, Kammerdiener, von Wien, 
nebft 2 andern Werfonen, 


Den ır Sept. iſt Leonhard Naimer mit dem 
Drdindre- Schiff nah Wien abaefchren; 
baranf befanden ſich: Hr. Lipſche, Theolog, 
aus ber Schweiz, nebft 18 andern Perſouen. 





- 


Wöcentlige Anzeige ber Regensburger Scranne. 
”- Den 9. September 1815. 


Keue | 


Getraid | Voriger 
| S 


Reſt. 


Ganzer | Heutiger Bleidt im 
Zufuhr, | nenftand. |Berfauf. 


Berkaufsspreife 


Reſte. hoͤchſter | mittlerer minbdefter 


fr.ı A. kr. fl. Ike. 
18 14 15 |s2| 13 146! 
11 30 11 15) 11 — 
7 36 7 20 6 42 
—1 4 l4ol_ 4 22l 416 
Soral« « Geldbetrag des Verkaufs nah dem —— . 1206 fl. 40 fr. | 


TTTshäffel Schäffel Schäfel Schäffel Schäffel | fl. | 


Maiten . 10 39 49 47 2 
Kom .. — 4 4 4 — 
Gerſte .. 55 55 49 6 
Haber ..| — 13:12. 78 13 — 
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Preife der Bicrualien, welche einer polizeylichen ni ne 


Dreodf > 
Ein — —— St —Pfd. 5 ẽ. -Q. 





B fa 
In Maap € Sommerbier ben den Brabiern 4fr. 2 24 
St sen si — x 





Ein Kipfelp ft. ....— er 5troe Jublieirt den ar, ı. März 18 

| Fin Nodenleib pı ızfr.. 3 + 21° 2 + (Ein Maaß Schenfbier b.d. Öraueen 3 * 3%. 4 
> . 206. ... — — irthen + I 

Ein Nodenleib p 6fr. . L + 26° 3.? DJubũeirt den 14.5 —— t. ") 


En kipffmg f.apf. . 1» 16+ 2 leitäfa 

ı Münchner Megendiochenmebl fl — Pf. Ein Pfund gutes Ochſenflegich. . 1. — pf 
— Met 2 —— «fi. zkr. 2 pf|Den den bürgenl. Sreubanks Mengern ıofr. | 
Publicirt den 12. . September 1815. — Vublicirt dei 124. | Juur — 


Preiſe der Viemeen "welche durch Die freie Concurrenz tegulirt werben. 
Dom 3. big 9. September 18135. 


Ein Modenleibmzfr. .-- * 29» Ia : * Maͤaß weißes "Hausen + Bier akr. ap 


















































|m—m Ta Tr bis. 
fl. fr. pf.biefl. fr. pf. N.tr.bisfl.fr, 
I echten, das m. . ee. 4 24 —1318 
mandneſſ Sreken —TF —— 5914— 833 ⸗ „ee... 16 —i17 
das Mäftel . . Is! —is A KFrebſe, das Ede EB 2000. 1,0, 1 
Semmelmehl, der — . 33—3—— Iſche das Wiedel er. 4-16 
das Mälfel . 13 —-114— 2 der Geutn. . — 1,12 1142 
Mittelmehl, der Denen 2] ala41-) 2140|] Rodenftrob, der Schob er zu co Bund iz $'70 | 
s das Mällel. . 1-1 9 ——|10—] Erdäpfel,_der Baierifche Mesen . — 30-132 
—— 71 3—7—Sedorrte Zwetſchgen, die Maag . Aio — ii 
— — 20 123] Nil, u abgerabmie x + - «+ 1 3] 4 
Gerolte Derte,feine, d. Mäffeli—|32 —| 1481 — abgerahmie » = 2 2 0. Pla! 3 
s mittleres : J—J14]—i—120,— i 
s grobe . s 1-|195—1— 114) 
| Haferfe Slifenfr ga ss 1 An⸗ Gewicht ober oder \ 
Eibfein gerolte, die Mans I— | | bl: |_ Gräde: _ 
ss amgerolite ⸗ — ——4 :»]Shmali . » 1390| das Prund I—Ia6l— 28 
Linſen, rothe ⸗ — 5——6Butter. RR s I—la6'—la 
ss eiße ⸗ ⸗ — 4 dei Butter 240 d. p. un vf. 7I—| 8 
ie « [je . || 10719: 9 in \—| 81-1 
— 3 Shane . 299, das Eric sul 1130| 2/24 
HI {a der Sandfreianf, Laͤmmer 7716014 
Gutes Ochfenfeiih ‚das vf. — Kireln . — |, 5 4 
| Maneres oder Kubflelidh s I—| 9 Bänfe, raube s7|s # slıi—lıla 
6 —— nn se) a | ss  gepußte 1948 8 ⸗ 15 2 — 
Fæ —*6 ——— | Enten, raube | alte man] 
Schweinefleiſch . —I-i— ss gepunte PU Be —36—4 
Eine Kuje Ealı d. 140 Pfund 7| 4—,—j—j—]zindiane  . — ı ser 
gi" Menen Ga . . . . | 31241 -17]1 | Alte Habnen. zo ss sj—mal—'22] 
äffel # 12] 37 ——|—|Kapaunen . - Pr 1 a 
Unfhlitt, ausgelaft, 6 der” Ein. 3 — 134 /—[ Hübner, alte. 66 . “ s Zeile 
unausgela 113011 ss junge 590. das Paar zu - a6 —- 36 
Lichter, gegoſſ. m. Boͤtd Br. —— 34 —] Tauben 10 5 -7 
— gezogene ⸗* 11-11-1281] Flache, feiner 107 das Pfund zui—|3 1341 
J — ———— ⸗mittler Yo s 1-28 — 30 
| @eife, fund —i—l-134— grober ss 5 li 
Sberde, — das Bm ——1-1—|-— Scyaaftwolle . 166) s _ + #1—138i—1a2 | 
N hwaries » = II —1 11 Bucenhol; . 104 die Klaft. zul zlıs! 7|so| 
Hafen, a Sid. . + I-I-1-I1-1—-- Birfenhall » 3ls s s16--|6350 
ı Selbhhner su en Mifcbling.. . 2741 # Ce irn 5— 
Scnepfen ⸗ He. eu En —| Sibten . . 308] 5 ⸗ 2141364 5— 
Koͤnigl. Baier. Polizey⸗ rettion Negensburg. - 
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Kegensburger Wochenblatt. 





38. S tuͤck. 


Mittwoch den 20. Septemb. 181 5. 


— — 











Regensburg den 15. September 1815. 
(Das proteſtantiſche Geſangbuch betreffend.) 


Im Namen FERN: 
Seiner Königliden. Maieftät von Baiern. 


Damit die Abficht des Koͤnigl. Generalfonfiftoriums, nach melcher das neue \ g⸗ 
buch den proteſtantiſchen Gemeinden ſo wohlfeil als moͤglich geliefert werden ſoll, um ge⸗ 
wiſſer erreicht werde, wird wiederholt bekannt gemacht, daß der Preis des ungebundenen 
Geſangbuchs auf Druckpapier zu 45 fr. feſtgeſetzt, und die Filialverleger verpflichtet feyen, 
die Geſangbuͤcher auch ungebunden abzugeben, und dieſen Preis nicht zu erhöhen. 

Wenn die Gefangbicher gebunden verfauft werden, fo foll von ben Buchbindern ber 
gewoͤhnliche Einbandspreis anderer Bücher bei dem Gefangbuch nicht erhöht werden; wor⸗ 
über die Koͤnigl. Polizeybehoͤrden zu machen, und noͤthigenfalls Anzeige zu erflatten haben. 

Königl. General. Commiffariat des Regenkreifes, als prores 
ftantifhes General » Decanat bes Regen-, Dber- und Uns 
terdonau » Kreifeg und ber Stabt Augsburg. 

von Schmitt, Direktor, von Faber. 
TERN DENE ORRE IREN REDE GE ERNEREENEEE 32} 
Betfanntmadung. 

Dei ben hiefinen Metzgern ift das Mitnehmen der Hunde ind Fleiſchhaus zum größten Un⸗ 
fug geworden, und die Fffentlihe Sicherheit iſt dadurch gefährdet, mithin eine Abftellung um 
fo nothwendiger und leichter, als der Mesger feinen Hund nicht zum mindeften Zweck im 
Tleifh » und Schlachthaus noͤchig hat. z 

Es wird daher den ſaͤmmtl. hiefigen Mebgern das Mitnehmen der Hunde ing Fleisch. und 
Schlachthaus hiermit verboten, umd wird jeder Mesgermeifter oder Knecht, der mit einem 
Hund im Fleifch- oder Schlachthaus befreren wird, Erſterer um 3 Reichsihaler, und Letzterer 
mit Arreſt · Strafe unnachiſichtlich belegt werden. 
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Die Polizeiwache iſt zur genaueſten Vigilanz befchliget morben. 


12. September 1815. 
Königl 


Negensburg ben 


Poligey-Direftion, 


Bohonowsky, Polisey. Direktor. 





Amtlihe Defanntmadhungen. 


Am 20. biefed Monats ftarb ber bieffeitig 
Fürftl. Hoffanditor, Anton Schellenberg. Wer 
immer an deffen Nachlaß eine Forderung ma- 
den zu koͤnren glaubt, wird hiemit aufgefor⸗ 
bert, diefelbe innerhalb 4 refp. 6 Wochen, je 
» nachdem es ein Hiefiner oder Augmwärtiger iſt, 
entweder in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich 
Fevollmächtigten bei unterfertigtem Gericht um 
fo fiherer anzubringen, als nach Ablauf dieſes 
Termins wirde Niemand mehr damit gehört 
werben Finnen. 

Da ber Eelige vielfältig Bücher und Ku. 
pferfiiche ausgelehnt hat, fo werben die der, 
maligen-Befiger berfelben erfucht, folche im Lau⸗ 
fe der nädften Woche auf bieffeitiger Kanzley, 
Vormittags zreifchen 9 und 12 Uhr, abzugeben. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, wel⸗ 
&e für Rechnung der Furfil. Office. an den 
Verſtorbenen Lieferungen gemacht, und hiefür 
de Zahlung allenfalls noch gut haben follten, ı 
die treff nden Nechnungen an das Fürftl. Hof 
Marfhallamt in Zeit 14 Tagen, bei fonft zu 
befahren habender Präflufion, zu übergeben anf- 
gefordert. 

Negendburg den 28. Auguft 1815. 


Koͤnigl. Baier. Fürftl. Thurn 
und Taxiſches Civilgericht 

1. Inſtanz. 
2. Baron dv. Leyfam, 
Clavel. 
Von untrzeichneter Verwaltung werden 
ben 5. Oktober 1815. zwey Läden, einer an 


ber Auguftiner, Kirche, ber andere am Hinter» 
geäude der ehemaligen Reſidenz gelegen, Talva 
Ratificatione an den Meiftbietenden verpachtet. 
Das Steigerungs . Protokoll wird zu dem En, 
de von 2 big 4 Uhr Nachmittags offen gehalten 
werden. 

Kegendburg den 20. September 1815. 


Koͤnigl. Comunal-Adminifirar 

tion. 
v. Stodar. 
Die evangel. Waiſenkinder erhielten nach» 
fiehende Gefchenfe: den 10. Sept. von einem 
ungenannten Woblthäter 5 fl. 24 fr. an Geld 


in ihre Eparbüchfe, und von 3 andern Wohl⸗ 


tbätern einen halben Cimer Bier, ei ganzes 
Schaaf und 10 weiße Kipfe. 

Ferner von einem Mohlthäter 3 fl. 36 ft. 
zum DVertheilen unter bie Kinder; bon einem 
andern Mohlihäter 2 fl. 24 fr. in die Spar 
biüchfe, und von den Erben des verflorbenen 
Kaufmanns und Nathäherrn zu Stadtamhof, 
Herrn Zeh 100 fl., welche zu Kapital anges 
legt werben. Der Empfang biefer Gefchenfe 
wird mit gesiemendem Danf biemit angezeigt. 

Megensburg den 18. Sept. 1815. 
Koͤnigl. prov. Adminiftrafion 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
keits +» Stiftungen. 


Schnürlein, prov. Adminiſtrator. 


Die jährliche oͤffentliche Aktien-Verloo 
fung im hieſigen neuen Hauſe, wird künftt- 
gen Donnerftag den 21. I. M. fat haben, 
wozu fämmrliche Intereſſenten hiemit einge, 


—— 


laden werden. 


ber 1815. 
Koͤnigliche Negie-Commiffion 


Negensburg den 11. Septem⸗ 


des Theater- und Gefell" 


fhafts. Haufek. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen. 





Mit gerührteften Herzen danfen mir ums 
fern verehrungemiürbigen Freunden, Anvers 
wandten und Bekannten, befonders dem hoch» 
würdigen ‘Herrn geiftlichen Rath und Stadt⸗ 
Parrer Wittmann, und bem verehrten 
Handelsftaude, für bie fo gütige Theilnahme 
an bem Verluſt unfere geliebten, theuern 
Gatten, Vaters und Echwiegervaterd , bed 
Herrn Job. Mich. Zech, des Innern. Raths, 
Buͤrgers und ehemaligen Eifenbändlers _ zu 
Stadtamhof, fo wie auch für die ehrenvolle 
und feyerliche Begleitung zu deßen Nubeftätte. 

Mir bitten die allautige Vorfehung, Cie 
alle lange vor jedem Trauerfall zu betwahren, 
und und Ihr allfeitiged hohes Wohlwollen, 
Ihre Gemwogenheit und Freundfchaft ferner zu 
fchenfen. 

Maria Clara Beh, Mittwe, 
nebſt dero Töchtern und Schwie⸗ 
gerfähnen. 

Mit tief gerührten Herzen banfen wir uns 
fern verchrungsmwürdigen Goͤnnern, Verwand⸗ 
ten und Freunden für die ung bey dem durch 
den Tod unferer Gattin, Murter und Schwe⸗ 
fter erlittenen Verluſt berviefene gütige Theil» 
nahme und für bie zahlreiche Begleirung zu 
ihrer Ruheſtaͤtte verbindlihft. Vorzüglich füh« 
len wir ums verpflichtet, dem Fürftlic Waller 
fteinifchen Hofrath Tirl. Herrn Dr. Schäffer 
jun, für die vielen Bemühungen, burch melde 
derſelbe das Leben der nunmehr DBerblichenen 
noch fo Jange friftere, oͤffentlich unfern waͤrm⸗ 

(384) 


603 
fen und innigffen Dank zu erftatten. Möge 
der Allguͤtige lange dergleichen traurige File 
von onen allen entfernt halten! — Mit dies 
fem ‚aufrichtigen Wunfch verbinden mir noch 
die ergebene Bitte um die Fortdauer hrer 
fhägbaren Gewogenheit und Freunbfcaft. 

6. F. Barensfeld, ale Gatte, 
nebft feinen 2 unmündigen fig» 
dern. 

%. A. Helbig, ald Bruder. 

Mit Herzlicher Ruͤhrung erftatten wir für 
bie unferm geliebten Gatten und Vater, Jo⸗ 
bann Caſpar Med, Bürger und Gaſt⸗ 
geb zum Wallfiſch dabier, mährend feiner 
Krankheit ſowohl, als auch bey feiner Beerdi⸗ 
gung von werthgeſchaͤtzten Gönnern, Anders 
wandten und Freunden, bewieſene Theilnahnie, 
den innigfien- Dank. Möge die Vorfehung 
Sie, geliebte Freunde und Anverwandte, dor 
fo traurigen Ereigniffen recht lange bewah⸗ 
ren! Wir empfehlen ung fämmtlich Ihrer 
Freundſchaft und Ihrem ferneren Wohlmwollen. 

Margareta Ned, Gattinn. 

Elifaberha Besen, gebors 
ne Ned, Tochter. 

Gottlieb Hagen, Schwies 
gerfohn. 

‚Jahre lang gedauerte und unbeilbar ges 
fehienene Körperübel brachten mir nicht nur 
bie heftigſten Schmerzen, fonberm” Lrobten 
auch oft, mich meiner Familie früh zu entreife 
fen. Bon ihnen fand: ich durch die forgfältt, 
gen Bemühungen des 8. T. Herrn Hofraths 
Dr..Ketterling Befreiung und fühle mich ders 
malen vollfommen wieder bergeftellt und den 
Meinigen gleichfam aufs Neue gegeben. Die 
freubigen und danfbaren Gefühle meines Here 
zens machen, ed mir zur Pflicht, dieſem mei« 
nem Wohlthäter und Netter den gerührteften 
Danf bier Sffentlich an den Tag zu legen. Zu 
ſchwach, die Verdienſte meines — 
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nach Wuͤrden belohnen zu Finnen, giebt es 
mis Beruhigung, daß die Vorſehung meine 
eiffen Wuͤnſche und Birten in dieſer Hinſicht 
erhoͤren und die Fuͤlle ihrer Segnungen über 
diefen edlen Mann bis am das fpätefte‘ Ziel 
menfchlicher Tage verbreiten merbe. 
Maria Held, Gattin des Fürfl. 
Thurn und Taxiſchen Bereiterd 
Held. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Pränumerationd + Anzeige auf ein allgemein 
nuͤtzliches Werk. 


Die Laͤnder und Voͤlker der Erde, oder 
vollftändige Beſchreibung aller fünf 
Erdtheile, von 3. U. E. Löhr, 4 

Bande, mit 78 größtentheils illum. 

Kupfern und 5 Karten, are Auflage, 
gr. 8. 1815. 

Die erfte Auflage dieſes hoͤchſt brauchbar 
ren und mit allgemeinem Beyfall aufgenommes 
nen Werfs (unter dem Titel Bilder- 
geographie) har fich ſchnell vergriffen, 
und der Verleger finder fich deßhalb bewogen, 
um es fo viel als möglich gemeinnuͤtzig zu ma⸗ 
chen, dieſe zweyte Auflage auf Pränumes 
ration auszugeben, damit auch dem minder 
Begüterten die Anfchaffung möglich und er, 
feichtert werde. ' 

Diefed Werk gehört für denjenigen, ber 
auf Bildung Anfprüche machen mil, und dem 
"mithin die Erde, auf welcher er lebt, und bie 
Miübervohner auf derfelben in einer Zeit ſich 
nicht darf fremd bleiben laffen, two man den 
Himmel feleft immer beffer will fennen ler, 
nen; dem’ gehört es an, 'der die Größe und 
Volkszahlen der Staaten, das Treiben und 
Megen der Menſchen im Kunft, Gewerbe und 


Harbel kennen lernen, und nach bem Allen die 
innern- Kräfte und Hülfsquellen unfrer Nee 
abfchäten, oder vergleichen will. Es gehoͤrt 
ab-r auch dem Jugendlehrer an, der alles 
Norhwendige und Nügliche dieſes Fachs gern 
in Einem Werke in hinlaͤnglicher Vollſtaͤu⸗ 
digkeit beyſammen haͤtte, wie dem Liebhaber, 
ber mit Verwerfung blos trockener Angaben, 
das Nuͤtzliche mit dem angenehm Anziehenden 
vereinigt wuͤnſcht. So kann es als Lehr⸗ 
und Lejebuch zugleich dienen. Eben deßhalb 
enthält es auch: 


Die Befhreibung aller Voͤlker 
der Erbe: 


Die Abbildungen der Nationen, die Ger 
genftände der Natur (z. B. Wafferfülle, feuer 
fpeiende Berge, Kreml in Moskau, Peters 
kirche, ſchwebende Brücken, Fafalthehen, u. f. 
to.) werden hoffentlich, fowohl als die Karten 
Jedermann befriedigen, — Nachträge und Zus 
fäge twerden dann erfolgen, wenn erſt alle po- 
litiſchen Gaͤhrungen ſich gefegt haben. 

Der hoͤchſt billige Praͤnumerationspreis 
für alle 4 ſtarken Bände iſt Sechs Thaler 16 Gr. 
Saͤchſ. oder 12 Gulden 12 fr. rhein. Samm⸗ 
ler, welche fich directe an mich menden, erhal. 
ten bag fechfte Exemplar gratis. Big Ende 
dieſes Jahres dauert ber Praͤnumerations⸗ 
Termin; nach diefer Zeit tritt der Ladenpreis 
von Zehn Thalern oder ıg fl. ein. Alle vier 
Baͤnde werden mit einmal, und fchon im Sep⸗ 
tember dieſes Jahres an die Herren Praͤnu—⸗ 
meranten geliefert werden, Sch bitte alle Freun⸗ 
de des Guten, fih für die Derbreitung dieſes 
Werks M intereffiren, und dadurch die Aus— 
breitung nüglicher und nöthiger Kenntniffe zu 
befördern. — 

Im Juny 1815. 
Auf Obiges nehmen Herrn Montag und 
Weiß in Regensburg Praͤnumeration, d. h. 


Beftellungen mit fogleich baarer Vorausbezah—⸗ 
bung au. 
Gerhard Fleifher d. Juͤn— 

gere, in Leipzig, als Vers 


leger. 
In Lit. A. Nro. 157. find folgende Bücher 
ju verkaufen. \ 


“ 1) Die Erfurter Fibel, in 2 ſchoͤne Herrn 
huter Bände gebunden, 5 fl. 2) J. D. Preis, 
lers Verzeichniß boͤhmiſcher Infeften, 18 Hun⸗ 
dert, mit = Kupf. ungebunden, 48 fr. 3) 
8. €. Leſſers Betrachtung der Muſcheln und 
Schnecken, mit vielen Kupf. ı fl. 30 fr. 4) 
Hiſtorie und geifiliche Betrachtung der Steine, 
36 fr. (von Ebendenfelben.) 5) Fenelons Bes 
weiß vom Dafeyn Gottes, aus der Natur, 
12 fr. 6) Die Conchylien in dem, Natura- 
lienkabinet des Fürsten von Constanz, syste- 
matisch eingetheilt, ı fl. 7) Geofiroy Ab» 
handlung von den Eonchplien um Paris, auf 
dem Lande und im füßen Waffer, 48 fr. 8) 
Nomenclator entomologicus, oder ſyſtemati⸗ 
ſches Namenverzeichniß der bis jegt bekaunten 
Inſekten. 9) G. W.F. Panzer nfektenfaune, 
mit illum. Kupf. 48 fr. 10) M. Koͤhlers Ab- 
handlung von der Erzeugung der Kryftalle, mit 
Kupf. 24 fr. 11) Telemachs Begebenheiten, 
von Fenelon, mit Kupf. ı fl. 12 fr. 12) N. 
G. Sirahs Abhandlung von Bienen, m. K. 
ıfl. 13) von Behr, ©. A. L., das Ganze 
der Nelfenzucht, oder Eyitem der Nelke, = 
Thle. mit illum. Kupf: 5 fl. Auch ift dafelbft 
ein kleines Herbarium zu verfaufen. 

Da ich ſechs Jahre bey der K. Steuergründe- 
Vermeſſung zugebracht, nun aber mich entichlof 
fen habe, wieder meinen vorinen Zeichnungs⸗ 
Unterricht fortzufegen ; fo empfehle ich mich alio 
jedem Liebhaber ber Zeichnungs Kunſt beſtens. 

% 2. Haflinger, afadem. Neal 
Zeichnungs» Lehrer und Portrait« 
Mahler, logirend im grünen Kranz. 
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Erabliffements, Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: _ 


Unterzeichneter will hiemit bie geziemen⸗ 
de Anzeige machen, daß er ſeine bisherige 
Wohnung auf dem Weißgerbergraben verlaſſen 
und ſeine jetzige bei Herrn Kaufmann Buchner 
E. 34. bereits bezogen habe. 

ob. Sat. Hartner, 
prot. Pfarrer ber untern Stadt. 

Sofepb Stadler und Sohn 
von Augeburg, beziehen den biekjährigen 
Michaelis, Markt mit ihrem felbft fabricirten 
feinen oder türkıfch » rothen und auch rohen 
Garn; fie haben ihre Auslage in der Haupt 
Reihe Nro go. und empfehlen fich zu geneig« 
tem Zufpruch, unter Zuficherung ordentlicher 
Bedienung. 

Abraham Preiffig aus Et. Gallen in 
ber Schweiz macht hiemit einem hohen Abel 
und dem geehrten Puplikum die Anzeige, daß er 


die hiefige Meſſe wieder mit einem fchönen 


Sortiment von deh feinften Artifeln und ſchoͤn⸗ 
fter Arbeit Echweizer » Waaren bezogen hat, bes 
ftehend in geflichten Halstuͤchern und Shwals, 
von dekeinſten bis zur gröften Eerte; mouf: 
felinenen und batift- mouffelinenen Halstächern 


- für Herren und Frauen; feinen Percals, Tas 


tiſt, Mouffelin, aeftichten Mol und Finon, 
fpigenartig und brofchire zu Kleidern; Gase, ge⸗ 
fliftem und ungeſticktem, durchbrochenem, 
ausgezogenem, broſchirtem, nad der neueſten 
Mode; allen Sorten geftichter Vortücher oder 
Schuͤrzen; alattem Mol und Linon, Mouffer 
lin, geftreift, broſchirt und quabdrillirt, dann 
vielen anderen Artikeln mebr, die hier nicht bes 
nannte find. Er verfpricht en gros und en de- 
tail die bilfigften Preiſe und fchmeichelt fich wie 
von jeher mit einem zahlreichen Infpruch beehrt 
gu werden, eine Boutique ift in der Haupt 
reihe Nro. 77. 
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Johann Chriſtian Wiefand key ber 
Auguftinerkirche, zeige einer hohen No leſſe 
und dem verehrungswuͤrdigen Publifum erge⸗ 
benft an, daß er von der Franffurter Herbft- 
meffe mit einer großen Parthie befonders ſchoͤ⸗ 
ner ganz neuer Waaren angefommen if. Sie 
beftehen vorzualich in den neueften. Deffeins 
engliicher Callicos, oder Pers, gewoͤhnlicher 
Breite, Baier. Ellenbreite, feinfter Dualität, 
auch fehr ſchoͤnen, in geringeren Gattungen, 
zu verfchtedenen billigen Preifen ; allen mög« 
lihen Sorten Shwals, nad) der neueften Mos 
de von Merinos und Baummoll » Chufmir, 
Levantins und Double» Florence in allen Far 
ben, weißen und färbigen enalifdhen Piquets, 
Barift- Mouffelin und Mouffelin, von allen 


Breiten und Qualitäten, aͤchtem Faden» Ban 


tift, Cafimir, Wollcorde und neuen Cords zu 
Beinkleidern, neucn englifhen Caſimirs und 
Swandons. Toilinets zu Gilets, englifchem 
weiß geftreiften feinen Barcher, Manſcheſter, 
Sammet in allen Farben, neu englifchen Cam» 
met» Manfchefter, englifchen doppelten und ein⸗ 
fahen Moltong, Merinos und Bombaſins in 
ben neueften Farben, HemdensFlanells, Baum- 
wol · Molton und Molton » Pıquee , z fei⸗ 
nen Espagnolets, ordinaͤrem Flanell, croiſir⸗ 
ten engliſchen Azors in-allen Farben, engliſchen 
Kottontuͤchern, Bandonas in neuen Deſſeins 
und verſchiedenen Couleuren, engliſchen Gin⸗ 
ghans ganz breit, neuen oſtindiſchen Sacktuͤ. 
chern in Farben, hollaͤndiſcher Leinwand und 
Sacktuͤchern, Herren» und Frauenſtruͤmpfen, 
Handſchuhen, und dergleichen vielen andern 
Artikeln zu den allerbilligſten Preiſen. Er em⸗ 
pfiehlt beſonders dieſes neue ſchoͤne Waarenla⸗ 
ger zur gegenwärtigen Meſſe, und bat waͤh⸗ 
rend diefer Zeit feine Boutiquen in der Mitte 
der Hauptreihe auf dem neuen Pfarrplag. 
Johann Nikolaus Zimmer von 


Münchberg im Mainkreiſe, befucht gegenmwär- - 


tige Dult mit einem Sortiment kaummolle 
ner Sad und Halstächer, eigener Fabrike, 
bie er dutzendweis zu den billigften Preifen 
verfauft. Er logirt bey Herrn Marthäug Sau 
ermann, in ber goldenen Gans am Nathhaus 
Lit, D. Nro. 124. j 
Unterzeichneter zeiget ergebenft an, daß er 
Herren, und Damen» Touren nach ‚der neues 
ften Urt, fo mie ganz Feine leichte "Blättchen 
verfertige. Er hat auch eine neu erfundene 
Kitt- Pomade in Commiſſion befommen, mos 
mit bie halben Haartouren auf das allerbeſte 
zu. befeftigen find, das Fläfchchen zu 24 Fr. 
und iſt felbe in Lit. G. Nro. 59. der alten Doms 
pfare gegenüber, zu baten. Indem er fich 
dem hohen Wohlwollen beſtens empfiehlt, hofft 
er zugleich durch fchleunige Bedienung, fo mie 
durch gute Arbeit und Billigkeit der Preife, 
alle Zufriedenheit zu erwerben. 
Heinrih Meißner, 
Bürger und Perüchenmacher, auch 
Herren. und Damenfrifeur. 
Adrian Proft von München, beieht 
bie biefine Michaelis. Meffe mit einem ganz 
friichen Aſſertiment Waaren, beftehend in als 
len orten glatter, geftichter und fournirter 
Mouſſelius, Engl. Percals von ı fi. 12 fr. 
bis zu 2 fl. 30 fr. die $ Ellen breiten, und 
von ı fi bis ı fl. 30 fr. die + Ellen breiten; 
Hamans von 30 fr. bis zu ı fl. ı2 Er.; fär 
bigen und weißen Hals. und Sacktuͤchern; 
baummollenen, und zwirmenen Herren» und 
Frauenftrümpfen, verfchiedenen Sorten Batif, 
breit und fchmal geftreiftem englifchen Barchet 
von 45 bie ı fl. 30 fr. bie Elle; ordinären 
und feinen Piquets, Rips, Toiliners zn Gilerg, 
ertrafeınem englifhen Mol; Jaconets und 
Haire - Cords; ſchwarzem Florence; Levan⸗ 
tung ; Sammt und Manfcheflere ; neuen mos 
dernen Ehmald ıc. Er verfpricht die billig— 
fien Preife, und empfiehlt fid) eines zahlrei⸗ 


hen Zuſpruchs; feine Niederlage befindet fich 
in der Scherer. Gaffe, Lit. B, Nro. 42. Über 
w Stiegen 

Johann GeorgAngerer, von Min. 
hen, wegen feiner befaunten In des guͤ⸗ 
tigen Befuches von einem hohen Mel und ver- 
ehrungswuͤrdigen Publikum ganz überzeugt, em⸗ 
pfiehlt ſich auch in dieſer Meſſe beſtens. Er 
hat ſeine Niederlage bei Frau Wittwe Sack, 
im goldnen Engel, in der ſchwarzen Baͤrngaſſe 
Lit. G. Nro. 77. ’ In München bat er fein 
Gewölbe auf dem Echramnenplab Nro. 597. 


Madame Mesthom verkauft auf bie 
figer Dult in dußerft billigen Preifen, ſowohl 
im Großen als Kleinen, Eau de layande zu 
48 fr., alle Gattungen franzdfifcher und italies 
nifcher Liqueurs, Mailänder» und andere Choc⸗ 
colade, Schweizer Kirfchenmwaffer, von befter 
Qualität, koͤlniſch Waffer, das Glag zu gofr., 
banın noch anderes Waffer von beſter Duas 
lität, das Maag zu ı fl. 24 kr., franzoͤſiſchen 
Eenf, Punfch » und Bifchof- Effenz, trodene 
und flüßige Parfumerie, braune und weiße 
Nürnberger Lebkuchen, Berliner Zuckerwerk 
nach neuefiem Geſchmack, nebft noch mehreren 
anderen Artifeln. 

Heinrich Heßler, von Bamberg, bezieht zum 
erftenmal biefe Meffe mit verfchiedenen Waa⸗ 
ren, als: gefliftem und glartem Mouffelin, Bat» 
tiffmouffelin, Hamans von allen Breiten, 
Chmals, Weftenzeugen, Slorence, Levantin, 
Struͤmpfen, Handfchuhen, Til, Erepp, Fein 
mwanden, und mehreren Mode ˖ und anderen Arti⸗ 
feln, verfpricht billige Preiße und reelle Bebie- 
nung, und bittet um geneigten Zufpruch. Gel 
ne Sourique ift Nro. 73. der Nofe gegenüber. 
Aechte Haarlemer- Blumenzwiebeln. 

Unterzeichnete haben die Ehre hiermit be 
kannt zu machen, daß fie bie Ende dieſes Mor 
nats wieder eine Parıhie ächter Haarler 
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mer Bmenzwiebeln, ald Hyacinthen, 
Tulpen, Ranunkeln, Crocuße ıc. erhalten wers 
den, und folche fämmtlichen Blumenliebhabern 
jur geneigten Auswahl befiens empfehlen. 
G. 8. Ditt mers Söhne, 
Unterzeichnete beſucht zum erſtenmal die 
Regensburger Meſſe mit ſchoͤnem Damenputz, 
Kleidungen, Maͤnteln, und mehreren ſchoͤnen 
Artikeln, verkquft nach beſtimmten billigen . 
Preiſen, und logirt im rothen Hahn. 
d’Eslon, 
Aufgemuntert durch ben Beyfall, den meis 


ne Waaren in voriger Meffe fanden, — und 


ber Aufforderung vieler fhägbaren Perfonen 
zu entfprechen, habe ich mit Zucker, Gaffee, 
Ehoccolade ꝛc., dieſe Meffe wieder zu beziehen 
die Ehre, bag ich anzeigen, und mich zu ges 
neigtem Zufpruch beſtens und gehorfamft em⸗ 
pfehlen mwill. Meine Boutique ift den Augus 
flinern gegenüber. 
Johenu Kirhner, 
) von Nürnberg. 
286 Ulrich, von Pappenheim, welcher 
en gros und en detail handelt, empfiehlt fich 
mit einem vollftändigen Waarenlager, als Ba- 
tift- Mouſſelins, F und 'P breit, feinen und 
ordinären, von allen Gattungen brafchirten und 
glatten Mouffeling, von 13 fr. big zu 2 fl. die 
Elle, allen Sorten weißer und färbiger Hals: u. 
Sacktuͤcher, feinen u. ordindren Kattuns, Tafı 
fet und Levantins aller Farben, nebft mehreren 
Seidenmwaaren, auch feinen und ordinären fein, 
ward,» und Sacktuͤchern, Molentuch, Kaſi⸗ 
mir, gutem Kalmuc, Nanquin und Nangui- 
nets, Gilets von feinen englifchen Piquets, 
auch ſchoͤnen Giletszengen für Sommer u. Win⸗ 
ter, Dimitin, Baden »Barift, und mehreren 
Modemwaaren von Till und Seide; er verfpricht 
billige Preife umd reelle Bedienung, und vers 
fauft auch mehrere Artikel um Fabrikpreiſe. 


# 
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Er hat fein Gewoͤlbe bei bem Poſamenti· rer Hrn. 
Winter, in der Nefidenzffraffe Lie. E. Nro. 54. 


Unterzeichneter hat die Ehre amuzeigen, 
baf er mit verfchiedenen Sorten optifcher Ins 
firumente, als Augengläfern, Konfervationg- 
Brillen von Kron, Rlintglag, großen Sehe, und 
Sernröhren, Sonnenmitrofcopen ıc. auf bie, 
figer Meffe angefommen if. Seine Boutique 
it auf dem Neuen: Pfarr, Play der Auguſti⸗ 
ner Kirche gegenüber, Nro. 129. Er geht 
auh auf Verlangen ins Haus und reparirt 
ſchadhafte Inſtrumente und hofft einen geneig« 
ten Zufpruch. 

I. Sranf, Dptifie. 

J. G. Hoffmann aus Baireuth 
bezichet dieſe Meffe mit ganz feinen und mit, 
telfeinen mweollfärbigen Tuͤchern, eigener Mas 
nufaktur,, in verfciedenen Gouleuren, ale 
bunfelblauen, mo für aͤchte Indigo. Farbe gas 
rantirt wird, bunkelgrüner, braunen, ſchwarzen 
und melirten, in allen Farben, verfauft folche 
en gros und im Ausfchnitte in den billigfien 
Sabrifpreifen und empfiehle ſich einer hoben 
Nobleſſe und einem geehrten Publifum aufs 
Befte. Sein Magazin iſt im Gafthof zum gel. 
benen Poſthorn Nro, 13. 





Auftionsangeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden: 





Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche fren, 
ledig und Iudeigen iſt, ficht aus freyer Hand 
gu verfaufen. Kaufslichhaber haben ſich ba- 
ber an ben Hauseigenthuͤmer felbft zu wenden. 


Hausverfauf am Steinweg. 


Das Haus Nro. 5. am Seinweg ift aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber 


haben fi dahero an den Elgenthuͤmer hievon 

gu wenden, und das Nähere zu erfahren bey 

Wolfgang BWeig, 
Handeldmann am Steinweg. 

Eine nafmtafte Paribie Icerer, noch gurer 
brauchbare tlein ⸗ und mittelgroßer Packfaͤſſer 
ſind zu verkaufen. Bey wem? ſagt der Verl. 
d. Bl. 

Es iſt eine große Yarıhle Kapfelberger 
Pflafierfieine von der befien Gattung in klei⸗ 
nern Abrheilungen ober auch nach der Fuhr zu 
verfaufen, und zu erfragen bey 

Maurermeifter Liebherr. 

Ein fehr ſchoͤnes Kanapee mit 6 Seffeln, 
ı fchöne Toilette, 1 Eleiner Tifch und 1 Thee⸗ 
tifh find zu verfaufen und ım N. C. zu ers 
fragen. 

Neue Holländifche Häringe um den billig⸗ 
fien Preis find zu haben bey 

Albrecht Julius Rentfh, * 
Lit. D. Nro. 4. bey ber neuem Zr. 

Es ſtehet eine ganz eifene Kafftemuͤhle, 
welche zum Anſchrauben iſt, zum Verkaufe feil. 
Man kann auf felbiger in einer Erunde 7 bis 
8 Pfund mahlen. Wo? ift im A. C. zu er 
fragen. 

Es ift von heute an wiederum neugemäf- 
ferter isländifcher Flach » oder fogenannter Sıod: 
fiſch zu haben bey 

W. Heim, 


bey Hrn. Sauermann gegen 
über, 

Es find drey Meinfäffer mit eifenen Rei⸗ 
fen, jedes zu 17 Taier. Eymer, zu verfan 
fen, bey 

Dürr, Kufnermeifter. 

Montags ben 25. Sept. ıgı5. und fol 
gende Tage Nachmittags von = big 5 Uhr, 
werden in Bit. E. Nro. 48. im Kramgaͤschen 
über 2 Stiegen hoch, verfchiebene Mobilien, 
befiehend in Stock⸗ und Tafhenuhren, ſau— 


bern Manns⸗ und Frauenklelbern, Waͤſche, 
Tiſchzeug von Fußarbeit, Kotton, Manſcheſter, 
Betten und Bettſtaͤtten, Seſſeln, Kanapes, 
Tiſchen, feinem Dresdner Porjellain, und 
ſteingutenen Geſchirren, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Eifen, nebſt andern ſehr nuͤtzlichen und 
brauchbaren Effekten gegen fogleich baare Be— 
zahlung oͤffentlich veraͤuſſert. 
Auernheimer, Auktionator. 
Ein Münchner Porzellain ⸗ Kaffee ⸗Service 
iſt zu verkaufen; wo? iſt bey dem Verleger 
dieſer Blaͤtter zu erfragen. 


Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 

In der Weingaſſe Lit. D. 91. ſind zwei 
groſſe, feuerfeſte Waarengewdibe zu vermie⸗ 
then. 

In dem ehemaligen Walderbacherhof, Lit. 
F. Nro. 145. iſt ſogleich der erſte Stock zu 
vermiethen, er beſteht in 5 ausgemalten Zim« 
mern, worunter vier heikbar find, einer Speis, 
Küche, Keller und Waſchhaus; zu ebener Erbe 
in einem Bebientenzimmer , einer Stallung auf 
vier Pferde, Wagenremife, Stroh. und Heu⸗ 
boden. Auch find in dem vodern Haufe 3 
größe Böden, um Getraid aufzuſchuͤtten, zu 
verftiften. Alles dieſes kann man täglich in 
Augenfchein nehmen. 

In Lit, B. Nro, 735. nähft dem Rath⸗ 
hauſe, ift ein fchdn meublirted Monatzimmer 
gu vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 17. ift bie Allerheiligen 
1. 3. für eine ftilfe und ruhige Familie eine 
Wohnung zu bermierhen. ı 

Sn Lit. F. Nro. 12 1. neben dem Kreuz⸗ 
gang, iſt ein Quartier, beftehenb in 2 Zim- 
mern, ı Kammer, Küche und Vorfletz, alles 
mit einem: Gatter zu verfperren, nebſt Holzleg 
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und gemeinſchaftlichem Keller, mit oder ohne 
Gatten bis Allerheiligen zu dvermiethen. 

Sn Lit. B. Nro. 72. dem Rathhauſe ges 
genuͤber find täglıh 2 Monatzimmer mit Meu⸗ 
bein und Berten um billigen Preis zu vers 
miethen, 

Auf dem neuen Pfarrplaß Lit. E. Nto, 
253. ift der ganze erſte Stock zu vermierhen. 
Das Nähere. erfährt man im A. €. 

Zu Stadtamhof Nro, 12. in der breifen 
Straſſe ift der te Stock, befichend in 4 Zim⸗ 
mern, 3 Kammern, Kücde, s. v. Abtritt, 
Holzleg und Wafchgelegenheit, bis ANerheilis 
gen zu verftiften. 

In der ſchwarzen Bärnfiraffe Lit. G. Nro. 
69. iſt zu ebener Erde ein meublirtes Monate. 
zimmer alltaͤglich zu beziehen. 

Bey Unterzeichnetem in Lit. D. Nro. 39. 
iſt zu ebener Erde eine Wohnung taͤglich oder 
bie auf das Ziel Allerheiligen zu vermierhen, 

Schubarth, Nechnungslehrer. 

Im blauen Stern, Lit. C. Nro. 123. 
ift bis kuͤnftiges Biel "ein Logis zu verftiften, 
auch iſt daſelbſt zu ebener Erde ein Zımmer, 
für eine oder zwey alte Perfonen zu vermierhen. 

An dem Haufe Nro. 111. zu Stadtamhof 
an der NHauprfiraße, find mehrere Zimmer 
alltäglich zu verftiften. 

In Lit. D. Nro, 147. iſt der zweite Stod 
zu permiethen. 

Bey St. Emmeram Lit. C. Nro, 199. iſt 
bis Allerheiligen der ganze obere Stock mit 
allen dazugehoͤrigen Bequemlichfeiten zu ver⸗ 
mierhen. Nähere Auskunft giebt der Verleger 
d. Bl. 

In Lit. C. Nro. 182. iſt der erſte Stock 
ſammt aller Zugehoͤr zu verſtiften, daun im 
zweiten Stock ein Quartier, welches taͤglich 
bezogen werden kann. 

Cs ſteht ein Stadel zu verſtiften entwe⸗ 
der ſogleich oder bis Allerheiligen, er iſt ganz 


Zweiter Bogen zum 38. St. ısıs. Des Regensburger Wochcublatts. 


— 
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neu gebaut und iſt ſowohl zum Getraldauf⸗ 
ſchuͤtten, als auch für Güter und zur Oelkono · 
mie fehr bequem. Näheres erfährt man im 


Täglich ift ein gu’er Kraut: Acker zu ver, 
fiften; im Anzeige» Comtorr W es zu erfra⸗ 
gen mo? 


In Biſchofshof Lit. F. Nro. 117. find bis 
Allerheiligen 2 Auartiete zu verffiften, beſte⸗ 
hend in 6 Zimmern, Kuͤche, Keller, Holzleg, 
Waſchhaus und Waſchboden (über ı Stiege); 
ſodann 2 Stiegen hoch ein Quartier von 7 
Zimmern, Küche, Keller, Holzleg und Waſch⸗ 
gelegenheit. 

In Lit. E. Nro, 40. ift ein Zimmer und 
ein Laden bis Allerheiligen zu verftiften, und 
in Lit. E. Nro. 43. dag Nähere zu erfragen. 

In Lit. A. Nro, 141. iſt big Allerheiligen 
ber zweite Stock, beftehend in 3 Zimmern, 


ı Rabiner, Küche fammt Zugehoͤr zu verftiften.- 


An Lie. B. Nro. 72. dem Rathhaus ges 
genüber, ift ein ganzes Quartier, befichend in 
4 beigbaren Zimmern, einer Heinen Küche, 
einer Kammer und Holzleg, big Ende Dftos 
berg, mit oder ohne Meubeln zu vermie 
then. Auch werden auf Derlangen einzelne 
meublirte Zimmer mit Betten um billigen Preis 
ve: miethet, 

Es ift eine Tänbler » Eonceffion, jedoch 


nur an ein hier fchon anfäffiges, und im bir“ 


gerlihen Verbande ſtehendes Individuum, zu 
verſtiften. Das Nühere erfährt man im 4. €, 


Sin Lit. B. Nro. 62. ber Fechtfchule ge 
genüber find verfchiebene kleine Quartiere zu 
vermiethen. 

In Lit. A. Nro,.237. naͤchſt dem Jakobs⸗ 
thor find im zweiten. Stock 2 Monatzimmer 
mit oder ohne Meubels taͤglich zu vermiethen. 

In Lie. B. Nro, 74. iſt ein Logis, beſte⸗ 
hend in einem großen hellen Zimmer, Kabinet, 


rd 


2 Rammern, Kühe sc, mit ober, ohne Meu⸗ 
bels taͤglich oder bis Allerheiligen zu ver miethen. 
Zu einer ſchoͤnen auf die Donau und. bie, 
fleinerne Brüde fehenden Lage, iſt ein wohl 
conditionirted- Haus fanımt der dabei. befindli- 
hen Schenkgerechtigkeit taͤglich gegen billige. 
Bedingniſſe zu verſtiften; qualificırte Liebhaber 

hiezu belieben ſich dieſerhalb zu menden au 
J. F. Haͤkel, Cafetier in dem ches 
mahligen Roſengarten, Lit. H. 

Nro. 57. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Den 14. dieß iſt eine Grasmuͤcke durch das 
Fenſter enttommen, und bat wegen Zahmheit 
fiherlich einen andern Zufluchtsort gefucht, 
Melchem "alfo dieſer Vogel zugeflogen iſt, 
beliebe e8 im Wochenblatts » Comtoir gegen 
Belohnung zu melden. 

- Bey einer Königl. Behoͤrde dahier blieb 
vor längerer Zeit eine nicht ganz vollſtaͤndige 
Sahresfammlung dee K. B. Regierungsblattes 
von einem nicht mehr bekannten Eigenthuͤmer 
aus Verſehen liegen. Anſpruch hierauf kann 
in der Expedition der Koͤnigl. vn. Direk⸗ 
tion angebracht werden. 

Neaensburg den 18. Sept. — 

Am verwichenen Montag. ben 18. Sept, 
ift im Theater ein weißer Ridikuͤl, worin ein 
Paar feidene Handſchuhe und ein Beutelchen 
mir ‚Geld befindlich waren, verlohren - wors 
ben. Der redliche Finder wird hoͤflichſt gegen 
Belohnung um beffen Zuruͤckgabe im 9. €. 
gebeten. 


Dienftanbierende, oder Dienftjucende: 





Ein-Mann, welcher feithero auf mehreren 
Bureaus gearbeitet, eine reine Hand fihreibt, 
und fertig rechnet, münfcht bey einem Königl, 


- 


Rentamte, Landgerichte, ober fonft wo als 
Schre ber wieder angeſtellt zu werder; auch 
fertigt er Abfhriften im Haus, welche man 
bie Guͤte bat, ihm zuzuſchicken. Nähere 
Auskunft 2 eilt man in Lit. C. Nro. 64. 

In ein hicfined fehr achtkares Handlungs 
haus wird junger Menfch in die Lehre ges 
firht ; derfelbe muß die ndıhigen Vorkennt ⸗ 
niffe befigen und von feinen Eltern, -oder 
Dermandten in Koſt und Wohnung zc. felbft 
„unterhalten werden. Weitere Auskunft er, 
theilt ’ 

Senfal Buchner, 
wohnhaft in der Noͤmlingſtraße Lit. 
D. Nro. 70, 

Es wird von Jemand eine ordentliche Per 
fon aufs Zimmer gefucht, welcher auch zugleich 
ein Bert gegen billige" Mierbe überlaffen wer⸗ 
den koͤnnte. Näheres im A. €. 


Ein mit ben beſten Zeugniffen verfehener - 


Hand unasrener von 27 Jahren, ber in den 
gewoͤhnlichen Comtoir « Gefchäften vollkommen 
unterrichtet ift, eine dute Handſchrift hat, 
franzefifch fpricht und ſchreibt, wuͤnſchte bier 
oder anderwaͤrts in einem quten Haufe placirt 
gu merden. Mer? erfährt man im Bureau 
dieſes Wochenblatts. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


Inder Dom⸗· u. Hauptpfart zu St. Ulrich: 
Getranut: 

Den 12. Sept. Joſeph Kirmaier, Yürcer 
und Bierbräuer, mit Katharina Ming, 
Mitte, 

Eod. die. Matthias Zingl, Mufifant, mit 
Therefia Meifinger. 

Getauft: 

Den 13. Cent. Kor! Jana, Vater, Joſeph 

Sperl, Bürger und Schneidermeifter. 
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Den 14. Anton, Vater, Anton Schmal, 


Bürger und Staufmann, 
Den 15. Johann Michael, unehlich. 


Begraben: 


‚Den ı2. Herr Johann Michael Zeh, Buͤr⸗ 
ger , Eifenhändler. und Senator von Stadt 
amhof, 77 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 13. Der hochwohlgeborne Herr Gott 
lieb Franz Freiherr von Brentano, quied- 
cierender Landrichter und Kammerherr ıc, 
6ı Jahre alt, au Bruſtwaſſerſucht. 

Eod. die. Joſepha Franziska Margareta, Uns 
eblih,.6 Wochen alt, an Abzehrung. 


Anderobern Stabepfarrzu St. Ruprecht: 
Gettaut: 

Den ır. Sept.“ Cafpar Chriftoph, Beiſitzer, 
Maurer und Bräntucht, mir Walburga 
Zirngibl. REN 

Den 12. Johann Perger, Beifiger u. Tag⸗ 
loͤhner, mit Anna Maria Altmann, Wittwe. 

Eod. die. Kaſpar Wittmann, Bürger und 
Kufnermeifter, mit Anna Maria Etth, Wittwe. 


Getauft: 


Den 10. Sept. Stephan Michael, Vater, 
Johann Strebinger, Tagloͤhner. 

Den 11. Margareta, Vater, Hr. Johann 
Georg Lehr, ehemaliger 8. B. Gendarmes 
tie» Actuar. 

Den 135. Zuger, Vater, Anton Emmert, 
Bürger und Melber. 


Begraben: 


Den 12. Sept. Georg Brücdl, Beiſitzer u. 
Tagloͤhner, 46 Jahre alt, am Fieber. 
Den 13. Walburga Buchner, Dienſtmagd, 
24 Jahre alt, am Nervenficber, Vater, 

Michael Buchner, Beifiger und Tagloͤhner. 
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Den 13. Ama Marla Magdalena , 22 Wo⸗ 
chen alt, an Fraifen, Varer, Anton Friſch⸗ 
eifen, Käshändler. 


Eod die . Frau Joſepha, bed verftorbenen 
Titl. Herrn Johann Baptift Gruber, Fürfl. 
Thurn und Tarifchen Sekretaͤrs, Wittwe, 

55 Jahre alt, am Gedärmbrand, 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


Getraut: 


Den 10. Eept. Joſeph Bobig, Taglögner, 
mit Karharina Dimpfelmeier. 


Eod die. Georg Schwimmer, Maurer und 
Bräufnecht, mit Therefia Schermer. 
Getauft: 


Den 10. Sept. Therefia, Vater, Anton 
Langer, Schleifer und Handelsmann. 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmühl: 


Getauft: 
Den 15. Sept. Wolfgang Simon, unehlich. 


Ander Eongregationder Berfünd. Marld: 


Geftorben 


‚Den 135. Sept. Der bochebelgeborne Herr 
Johann Baptift Krieger, K. B. Salzamts⸗ 
Gegenſchreiber. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 
a) In ber obern Pfarr 


Getrauf: 
‚Den 14. Sept. Johann Michael Rempel, 


Bürger und Steinmetzmeiſter, mit Jungfer 
Margareta Elıjabeia Kettner. 


Getauft: 


Den 10. Sept. Johann Nifolaug, Pater, 
Johann Nikolaus Hagen, Bürger u. Meg 
germeifter, . 

Begraben: 


Den 11. Sept. Friedrich Gottlieb, 7 Yahe 
re alt, am innern Wafferkopf, Vater, Wils 
beim Auguft Walber, - Bürger, Gold- u 
©ilberarbeiter. 

Den 14. Frau Johanna Julianna, Gattin 
des Hrn. Georg Friedrich Barensfeld, Buͤr⸗ 
gers dahier , 46 Jahre alt, an mafferfüch- 
tigen Zufällen, 

Den 15. Johann Georg Wiedmann, Bir, 
ger und Holzmeffermeifter, 85 Jahre alt, 
an Altersfchwäche, 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 


Den 10. Sept. Arnold, Water, Herr Joh. 
Chriſtoph Englin, Bürger und Gpecerey- 
händler. 

Begraben: 


Den ıı. Sept. Kafpar Med, Bürger und 
Gaftgeb, 77 Jahre alt, an Altersſchwaͤche 
und Brand. 

Den 14. Konrad Friedrih, 4 Monate alt, 
an der Frais, Vater, Sirt Adam Golde 
ser, Bürger und Wagnermeifter. 


Sn der ifraelitifchen Gemeinde: 


Getraut: 


Den 13. Sept. Herr Werthheimer Philipp 
fopn, mit Demoif. Babette Obermaper; 


» 


Anzeige von Fremden. 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn 
logirten: 
Den 10. Sept. 


lier von Neumark. 
det von Wuͤrzburg. 


Hr. Schmidt, Taxator von Muͤn⸗ 


Hr. Schreiner, Ca 


Hr. Schielein, Hofmuſicus eben⸗ 
daher. 

Den 13. Hr. Bodenſteiner, Akademiker v. 

Landéhut, Hr. Strotmeyer, Hr. Seiden⸗ 
briech, Hr. Grabhut, ſaͤmtl. Akademiker 
ebendaher. Hr. Bacher, Probſt v. Hoind⸗ 
ding. Hr. Schieſtl, Weißgaͤrber von 
Schwandorf. 
von Muͤnchen. 


Den 14. Hr. Weckmann, Kaufmann, eben⸗ 
daher. 

Den 15. Hr. Wentura, Kaufmann von 
Widdin. Frau Serva, Frau Mafain, 
Bart. von Brünn u: Iglau. Mile. Matt 
ler, von Würzdurg. Hr. Edert, Kent 
beamter von Deggendorf. Hr. Zeil, Pro« 
feffor von Amberg. 


Den 16. Sr. Deblfchläger, Stubiof. von 
Münden. Hr. Deflerreicher, Stadtpfar- 
zer von Bayreuth. Hr. Weichant, Me 
bicinalrath von Bamberg. Hr. Manhardt, 
Dber-Tarator von Münden. Hr. Hopp, 
Hr. Ballenberger, Hr. Weindl ſaͤmtl. 
Geometer von München. Hr. Sedimeyer, 
Nentbeamter von Miedenburg. Hr. Igl⸗ 
barbt, Maurermeifter ebendaher. 


Den ı7. Hr. Franz, 
Münden. Hr. Greff, Studioſ. ebendah. 
Frau Horſcher, von Augsburg. 


Hr. Hinterberger, Particus _ 


Hr. Bacher, Seifenficder . 


Schaufpieler von ' 
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Dei Hrn Breuntnger fin goldenen 
Kreuz fogirten :' 


Sept. Hr. Bofinger, Kaufmann v. Stutt- 
gardt. Hr. Köhler, Kaufmann von Frauf« 
furt. Hr. Procurator Held, von Eon. 
fang. Dr. Licut. Adeler, von Muͤnchen. 
Hr. Eonftantin, von der Suite Sr, Durch» 
laucht des Fuͤrſten Eſterhazy, von London, 
Ihro Durchlaucht Frau Fuͤrſtin von Wal. 
lerſtein nebft Gefolge. Hr. Victorini, 
Apotheker, Mile. Bachmeyer, beide von 
Paſſau. Hr. Ober: Lırchen-Math und 
Kabinetd- Prediger Schmidt und Hr. Ban⸗ 
quier Strasburger, von Minden. Hr. 
Hofrath Baͤumler, von Adelpaufen. Hr. 
Schilling, Stadtſyndikus und Actuar von 
Bayreuth. Hr. Licht und Hr. Huttel von 
Bayreuth. KH. Viehvey, Kaufmann von 
Schweinfurth. Hr. Doktor und Profeſſor 
Walter, von Landshut. Hr. Ita, 8. 
Verwalter ven Straubing. 


Dei Hrn. Cramer im weißen Lamm 
fogfrten: 


Den 11. Sept. Hr. Clady, Hauptmann in 
K. Defterr. Dienften. Hr. Bleuler, Gre 
nadier » Hauptmann aus ber Schweitz. 
Hr. Ritter v. Reichleck, in K. Ruſſ. Dien- 
ſten. Hr. Gring, aus der Schweitz. Hr. 

- Hoffmann, Geſchaͤſtstraͤger, von Prag. Hr. 
Klofterfneht, von Wien. Grau von 
Freyſchtag, Zabrifantin von Peſt. Frau 
von Meyer, ebendaher. 

Den ı2. Hr. Ealardi,- Kaufmann von Bres 
men. Hr. Schoͤnner, Kaufmann von 
Schmeinfurth. Hr. Becker, Kaufmann 
von Memel, 

Den 14. Ge. Durchlaucht Fürft von Lob, 
kowitz, aus Böhmen. 
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Den 135: Hr. Ullrich, Kaufmann von Pap⸗ 
penheim. Hr. Dr. Fick, und Hr. Baus 


Aufpeftor Fick, beide von Erlangen. Dr. _ 


Daumer, Kaufmann von Günzburg. 


Den 16. Hr MWiefling, — von 
Neuburg. 

Den 18. Hr. Mufer ; Kaufmann von 
Beilengries. 


Bel Herrn Weiß im Pfau logirten: 


Den 11. Sept. Hr. Trowosky, Hr. Fiſcher, 
Handelsleute von Finz, 


Der ı2. Hr. Schuͤder, Handelsmann von 
Landshut. 

Den 13. Hr. Preifig, Kaufmann von ‚St. 
Gallen. 


Den 14. Hr. Liebel, Controfeur von Paſſau. 
Hr. Farpone, Kaufmann aus Italien. -Hr. 
Bromberger, Bierbräuer von Freifingi: Mile. 
‚Drechsler, von Neufchatel. ie. wa, 
von Wien. 

Den 16. Hr. Raab, Stan von. Erlanı 
gen. Hr. Deyotti, Kaufmann von Burg« 
lengenfeld. : Hr. Zampony, Kaufmann von 
Nürnberg. Mad, Desbalmes, Kaufmän- 
nin von Wien. 


Den 17: Hr. Plus, Handelskiann von Min 
chen. Hr. Deufer, Kaufmann von Auge 
burg. Hr. Neumayer, Condukteur von 
Münden. Hr. Mühlbauer, Schloß. Ra 
plan von Mallersdorf. Hr. Kuhner, Ham 

. „belsmann von Neumarf. 


Anzeige abgegangener Scdiffe: 


"Den 18. Sept. ift Georg Lauerer und Michael 


Ziegler mit demord. Schiff nach Wien abge 
führen, worauf fich befanden : Hr. Dortanz, 
Defoncmie + Inhaber aus den Niederlanden; 
Hrm: Gebrüder Löffler, Kaufleute von Mit 
tenberg; Mad. Deban, Fabrikantin von 
Wien; Hr. Mabler, Scmibmeifter+von 
Wuaͤrtzburg; Hr. Maffing, Pärrifulier von 
Luͤttich; Hr. von Robert/ Poliey + Infpef 
tor von Paſſau; Hr. Hättel, Bindermeifter 
‚ von Baireurd; Hr. Niefchl, KRammerdiener 
‚bon Wien; Hr. Dbertb, Mautdiener von 
Paſſau; Dille. Seegel. v. Saljburg; Mad. 
Serva, Fabrifantin von Wien; Mle. Dies, 
von bier; nebft 58 andern Perfonen. 
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Bern ne *4 

Donnerſtaq den x Oltober d. J. Vormittags 9 Uhr, und an den folgenden Tagen, 

werden in der Behaufung-des hiefigen Bürgers und Eiſenhaͤndlers Carl Thomas Teiffel, 

Lit. F. Nro. 6. ein bedeutendes Eiſenwaaren » Lager, Handlungs » und Hausserärhfchaften, 

gegen gleich zu erfolgende baare Bezahlung oͤffentlich an die Meiftbterenden verkauft, und 

find die Muftionsfätaloge bis Ende dieſes Monate bei dem — Echmidt unentgeld⸗ 

lich zu haben. 

— den 15. Sept. 1815. 

Koönisl. Balsk Stantgerige Be Se 

von ————— Direltor. J Laſſer. 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger arm 
= Den 16. September 1815. | 


— e ee — — en 
Geträide | Voriger | Neue * Heutiger Bleibt im] Bertaufsrpreipe 


E n⸗ — — — —— 
Gattung. Ref. | Zufuhr. | nenfand, Verkauf. Reſte. Jhhoͤchfter | mittlerer | mindefer 


\Schäffel Schäfel Schäfel Schäfel fl. |tr.) 
Waigen . 2 1208 | zıo | 110 — }ı7 is 15 las 


| Korn —— — 5 5 5 — 14 ı3 |30 
Gerſte .. 75 81 67 14 7 140 2 128 
Hader... | — 7\ 471.491 1 4134| 4 324 

Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . . . - * f. 34 fr. 





—““ sau. »- ar. une — ——— 
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u der —— welche Finer pofize 8 * — 


Drod 
Ein car Emnel mut. En: se. 20.” — — 7——— 
Ein Kipfel —3* De a Fe 3 gtehliciet den a. Mär qıs Re 
Ein Diockenl eib pr 12 fe... 3. II — ⸗ Maab Schentbier b. „örauern 3 = rt 
-h.—) 


Ein Nodenleib pr 6fr, . 1» 21.2 » Yublichee den 14: — — 


Ein — en 70 263 
‚Cin Kipf pr 9 fr. 2 Re je Maaß een Bin: alt. anf, 
gg) Söenmehl ıf 46fr.2 * Ein Pfund gutes Ochſenfleiſchrrkr. —f. 

«fl. 6kr. 14pf Sen „bürgerl. Freybauk⸗ sen ıofr. pe 


Lublicitt ı9. September 1815. blicirt den 24. + Jung 1815. 


—ñ ñ—Ki 


ö—— ——— — 

—— Preije der Victualien, welche durch bie_freie Concusreu; regulit n werben. 
| 

| 
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Vom ro, big 16. September 1815. 
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39. S tuͤck. 


Mittwoch den ar. Septemb. 1815. 
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Auszug 
aus dem K. B. Reglerungs-Blatt Stuͤck XAXVI. vom 20. Sept. 1815. 


Allgemeine VBerordnäng 


% 


(Die allgemeine tandesbemaffaung betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Waͤhrend Wir Uns wit beſonderem Wohigefallen von: dem zweckmaͤſſigen und wirkſamen 
Eifer Äberzeugen, wit welchem von Unfern Zivil» und Militär» Behörden den wegen Organis 
fation der allgemeinen Landesbewaffnung von Uns erlaffenen Verordnungen entſprochen, und 
diefe Anſtalt ihrer Volllommenheit immer näher gebracht wird, — muß es Und um fo unange⸗ 
nehmer feyn, von verſchiedenen Seiten bie Klage zu hören, Rab einige Behörden mit den zu 
Beförderung der Anſtalt an fich nothwenigen Anordnungen auch folde Verfügungen in Verbin, 
bung: ſetzen, welche Unſern Unterthanen ımnöthiger Weiſe Koften verurfahhen, deren Ueberbuͤr⸗ 
bung ihnen beſonders unter den dermaligen Verhaͤltniſſen ſchwer fallen muß, und von welchen 
fie nach Unſern mehrmal ertheilten ausdruͤcklichen Befehlen frei bleiben ſollen. 


Wir fehen Uns daher veranlaft, hiemit ernſtlich zu befehlen, daß die Uniformirung ber 
Landwehr auf dem platten Lande durchaus, weder durch direftem noch indireften Zwang bewirkt, 
und feinem Unterthane „. welcher, fich wicht ‚ganz freiwillig uniformiren will, mehr, als bie Tras 
gung: der im Dienfte vorgefchriebenen Armbinte zugemuthet werden. fell, Eben fo follen die 
Anfhaffungen von mufifalifchen Inſtrumenten, Uniformirung von Mufitbanden, f. a. Auslagen, 
durchaus nur nach erfolgter fpegieler Genehmigung Unſerer einfchlägigen Miniſterien ſtatt finden, 
die hiefür erfoberlichen Fonds aber Auf jenem * ee werden, welcher für bie uͤbri⸗ 
gen x Sminchanifufk vorseſchrieben iſt. 2 
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Wir erneuern zu diefem Ende in —* ht aller Leiſtungen, welche von Unſern Untertha⸗ 
nen in Beziehung auf die allgemeine Landesbewaffnung gefodert werden koͤnnten / Unſere Ver 
ordnung vom 18. Oktober 1808. (Regierungsblatt ©. 2554.) und 16. Auguſt 1810. (Me 
gierungsblatt S. 678.) und werden die hierin angeordneten Strafen gegen — welche 
entgegen handeln, ohne Nachſicht vollziehen laſſen. 

München den 10. September 1815. 


Mar Joſeph. 
' Graf von Montaelas. 


= Auf Föniglichen allerhoͤchſten Befehl ber General-Sefretär 
von Baumüller. 





Befanntmadung. 


Es hat fich gezeiat, daß im Polisepberirfe mehrere Studierende und fogenannte MWinfels 
E chulhalter Privat » Infiruktionen von Schülern und Schülerinnen, melde die oͤffentlichen 
Volksſchulen befuchen, übernommen haben, ohne ſich bet dem einfchlägigen Lokal · Schul. In⸗ 
ſpektor gemeldet, oder mit den Klaffen » Lehrern und kehrerinnen Rückſprache genommen zu 

ben. 

* Da Studierende immerhin gute Studenten feyn koͤnnen, ohne deßhalb auch gute Elemen⸗ 
far » Lehrer zu feyn, und da fernerd den Schul - Infpeftoren und dem Lchrperfonale daran 
liegt , die Hauslehrer der Schüler und Schülerinnen der, ihrer Aufficht umd Leitung anverttaus 
ten Schulen perſoͤnlich zu kennen, fo bat die hoͤchſie Kreisſtelle ſchon im vorigen Jahre Ber 
ſtimmungen erlaſſen, durch deren Anwendung biefem Uebelftande begegnet werden ſolle. 

Diefe hoͤchſten Beftimmungen werben num jur allgemeinen Kennmiß ber Eltern. und Pri⸗ 
vat Lehrer oͤffentlich bekannt gemacht, und find folgende: 

1) Studierende, melde Privat-Inſtruktionen deutſcher Schuͤler übernehmen wollen, 
haben ſich bei dem eigfchlägigen Koͤnigl. Lokal » Schul » Infpefror, mämlich in der 
obern Pfarr bei dem Gooperaror Prieſter Edlefin Wernzierl Larholifchen, bei 
dem Diafon Ben evangeliſchen Anrheils; in der umtern Pfarr bei dem Prieſter 
Märkte katholiſcher, und bei: bem Diafoır Keyſer evangelifter Seite; zu Stadt: 
amhof bey dem g. R. Pfarrvikar Wittmann zu melden, und um bie Beroilligung 
zu inſtruren, anzufuchen, 

5) Wenn der fh Meldende dem Inſpektor nicht hinlaͤnglich belannt it, wird dieſer fig 

2 “mit dem Studien. Vorftand benehmen. 
3). Die Juſttuktoren find gehalten, wenigſtens alle gen‘ Monate it dem einfchlägigen 
Klaffen Lehrer ‘(oder Lehrerin) über die belichte Meihode die Fortſchritte der gZoͤgls ⸗ 
ge u. ſ. w. Ruͤckſprache zu nehmen. 
)Die Zoglinge jener Inſtrultoten, welche dieſer Vorſchrift nicht nachkommen, werden 
fo lange don der Schule ausgeſchloſſen, bie jene ſich bei der Schul; Inſpettion gemel· 
der, und von ihr die Erlaubniß zu inftruireh‘, erhalten 'haßen.' 
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5) Als ſehr zweckmaͤßig, und ben Unterricht befoͤrbernd, werden bie fogenannten Nach⸗ 
ſchulen ober ‚Öffentlichen Kepetitiong + Syumden der Lehrer vom 10 bis zz Uhr Vormit- 
tage, und von 3 bis 4 Uhr (im Sommer von 4 big 5 Uhr) Nachmittags, gegen 
Bezahlung eines angemeffenen monatlichen Inftruftiong » Geldes, empfohlen, und dies 

, felben auch von den Lofal» Schul» Jufpeftoren von Zeit zu Zeit- befucht werben, 

Bei dieſer Bekanntmachung vor Anfang des nächfen Schuljahres, hofft man, daß im 
Laufe deſſelben nicht ferner unbefugtes Inſtruiren und Winfel -Schulhalten eintreten tverde, 
wo übrigens gegen nachlaͤßige Eltern und widerſpenſtige Inſtruktoren firenge nach der böchften 
Beifung, und zwar gegen jene mit Ahridung, und gegen biefe mit Suftruktiond Verluſt vers 
fahren werben mird, fo wie die K..Lofal» Schul » Znfpeftoren befouders aufgefordert tyerden, 
für Vollziehung dieſer fo norhwendigen Ordnung im Privat -Unterrichte, nach ihrem bewaͤhr⸗ 
ten Pflichteifer mitzuwirken. u 

Regensburg am 18. September 1815. 

Königl Poligey-Direftion,- 
an. Bohonowsky, Polisey. Direktor. 


Sefundene Saden 
‚Es find ein Paar goldene Ohrringe gefunden worden. Mer fh als Eigenthuͤmer dazu 
legitimiren kann, wag dieſelben auf der Polijey in Empfang nehmen. 1 
Regensburg am 23. Sept. 18135. EZ 
‚Königl Poligey + Direftiom 


—ñ —ñ — 

















Bekanntmachumg. 


Nachdem ſich bey der am 26. Jaͤnner h. J. vorgeweßten oͤffentlichen Verſteigerung der 
ehmalig Adam Puͤrneriſchen Behauſung in der Leberer-Gaffe Lit. A. Nro. 22. fein annehmlicher 
Käufer gefunden, auch die weitere Verſteigerung eingetretener Zeit» Umſtaͤnde wegen, bis 
anher unterblieben, dieſe aber nunmehr auf Antrag der Intereßenten und des Hypothekar⸗ 
Glaͤubigers von neuem einzutreten hat, als wird der oͤffentliche Verkauf dieſer Baͤen. Bes 
baufung von neuem hiemit befannt gemacht, und die: Verfteigerung auf Dienfläg den 10. Oct. 
1815, Vormittags von 11 big 12 Uhr feftgefegt, zu dieſem Ende auch die nochmalige Bes 
fhreibung dieſes Hauſes beigefügt. 


Diefe 2 Stockwerk hohe, mit einem Schindel. Dach gedeckte Behaufung enthält zur ebe⸗ 
nen Erde ein Zimmer, eine Backſtube, ein gewoͤlbtes Backhaus mit einen Brunnen, ein Ges 
woͤlb, eine Holzkammer. und einen. Keller. Im erften Stockwerk 4 Zimmer, eine Küche 2 
Kammern, einen Abtritt, 2 Boͤden. Ueber dem Hof iſt ein Hintergebäude, das bald: von 
Holz, halb von Stein erbaut, in deffen Erdgeſchoß 3 Schweinftälle, eine Düngflatt, ein 
Abrritt und eine Wafchgelegenheit iſt; im erften Sock aber eine Kammer und ein Boden fich 


befindet. 


(3) 
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Kaufs· Liebhaber haben ſich durch amtliche Zeuamiſſe ber ihre” Auffuͤhrung und Vermo⸗ 
gen auszuweiſen. Der Zuſchlag geſchieht am den Meiſtbietenden praͤcis um 12 uhr. 
Regensburg ben 15. Sept 1815. 
Königl Baier. Stadbtgericht. 
"von Seutter, Direktor. Maͤrckl. 


Bekanntmachung. 


Das Anweſen des hieſigen Buͤrgers und Eiſenhaͤndlers Carl Thomas Teiffel und ſeiner 
Gattin Jakobina Sophia Teiffel iſt dem Concurſe unterworfen, der oͤffentliche Verkauf deßel⸗ 
ben beſchloßen, ind zu dieſem Ende auf Dienſtag den 17. Dft. d. J. Vormiitagt 9 up eine 
Eommiffion in dem hiefigen Stadtgerichtsgebaͤude feſtgeſetzt worden; 


Diefes Anweſen beſteht: “a 


a) in einem 4 Stockwerk hohen, — theils mit Ziegeln, theils mit Schindeln 
gedeckten Hauſe. Unter demſelben find: 1 Kaufmannsladen und 4 Keller; im erſten 
Stockwerke befinden ſich: 1 Echreibjimmer, 2 ſchoͤne, geräumige und belle Gewoͤl⸗ 
ber, 2 gewoͤlbte Haustennen, ı Wafchflube, ı Brunnen, ı Abtritt und ı Duͤngſtatt, 
das zweite Stockwerk enıhält 3 Zimmer, x Kabine, 1 große Kammer, ı Küche 
mit zwei Feuerheerden, ı Abtritt; im dritten Stockwerke find 2 Zimmer, 3 Kammern, 

z Kühe, ı Epeidfammer, ı Abtritt; und im vierten Stockwerke 2 Zimmer, a 
— t Kuche, r Speiskammer, ı Boden» Kammer, und 3 Abtritt befindlich. 
Unter dem Dache ift ein geräumiger Boden. 


b) In einem zwey Stockwerke Hohen gemauerten, mit Schindeln gebecften Stabel, worin 
1 Wagenremife, eın Faßboden, umd unter dem Dache noch ein Boden ſich befinden, 


Kaufsliebhaber werden mit: der Bemerfung ‘zu biefer Verſteigerung eingeladen, daß fie 
die nöıhigen Zeugniffe wegen ihres Vermögens mit zur Stelle zu bringen haben, und daß den 
Gläubigern die Genehmigung vorbehalten bleibt, 

Negensburg ben 15. Sept. 1815. 

Knigl. Baier Stadbtgerigt 
von Seutter, Dirdftor. gaffer. 





— Befanntmadhung. 

Dienflag den 10. October a. c. früh 9 Uhr wird mit der Picitation der Verlaſſenſchaft 
des verfiorbenen Koͤnigl. Appellationg . Gerichts» Advocaten Titl. Joſeph Matern Doſſi zu 
Stadtamhof, beftehend aus fehr bedeutender Einrichtung, ausgefuchten Präriofen, befonderd 
eines großen Rubin Balee und Eilbergerärhe und Weinen der Anfang gemacht, und in den 
folgenden Tagen von Fruͤh 9— rı und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr fortgefahren werden, 
wo Kaufslebhaber gegen baare Bezahlung die erſteigerten Gegenſtaͤnde zu empfangen haben. 
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Auch find bey dem Notar unbHuctiemator Stadelberger Lit. F. Nro, 20. bie ——— 
Kataloge bid Ende Sept. a. c. unentgeldlich zu haben. 


Negensburg den 15. September 1815. 
Koͤnigl. 





Baier. 
von Seutter, Direktor. 





Blaesoriıer 
gaffer. 





Alle diejenigen, melche an dem Nachlaß. des dahier verftorbenen Malers Joſeph Fran] von 
Goͤtz einen rechtlichen Anfpruch zu machen haben, werben hiemit vorgeladen, ihre Foderungen 
Binnen 6 möchentlicher peremtorifcher Friſt dießorts anzujeigen, und zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls bey Auseinanderfegung dieſes Nachloffes auf fie feine Ruͤckſicht genomen werden wird. 


Regensburg den 20. Sept. 1815. 
v8 wig.l. 


Bater. 
\ von Seutter, Direktor. 


Stabtgeride. 
9. Hertwid. 





Bekanntmachung. 


Donnerſtag ben 5 


. Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr, und an ben folgenden Tagen, 


‚werden in ber Sehaufung des hiefigen Bürgers ımb Eıfenhändlers Carl’ Thomas Teiffel, 
Lit. F. Nro. 6. ein bedeutendes Eiſenwaaren » Lager, Handlungs » und Hausgeraͤthſchaften, 
gegen ‚gleich. zu erfolgende baare Bezahlung oͤffentlich an die Meiftbietenden verfauft, und 
find bie Auftionsfataloge bis Ende dieſes Monats ‚bei dem Auktionator Schmidt .. 


lich zu haben. 
j Regensburg den 15. Sept. 1815 
. r zöntgl Salet 


von Geutter, Direktor. 


rer 
gaffer. 


— — ——— —— ———————— — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Kuͤnftigen Freytag den 29. d. M. werden 
in dem Bureau des unterzeichneten Amts, in 
dem Kaufmann Hofmanniſchen Hauſe auf dem 
Kornmarkt, verſchiedene Glaswaaren, als bril« 
lantirte und geſchnittene Fruchtkoͤrbe, Trink 
glaͤſer, Zuckerbuͤchſen, Salzfaͤßchen, Dinten⸗ 
faͤßchen, Carfineln, Salatſchuͤſſeln, Milde 
kannen, Liqueur⸗ Glaͤſer, Bouteillen, Blumen⸗ 
becher und "Lampen, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ‚vers 


fanft werden. 
geladen. 
u ben a5. Sept. 1815. 
K. Hallamt Regensburg. 
Schuͤtz, Halloberbeamter. 
Huber, Controlleur. 
Von unterzeichneter Verwaltung werden 


Kaufluſtige werden hiezu ein⸗ 


ben 5. Dftober 1815. zwey Läden, einer an 
‘der Augnftiner. Kirche, der andere am Hinter 
"geände der ehemaligen Meftdenz gelegen, falva 
“Rätificätione an den Meiftbietenden verpachtet. 
Das Gteigerungs + Protokoll wird zu dem En⸗ 
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de von a bis 4 Uhr Nachmittags offen. vehalten. 


erben. 
Megensburg den 20. September 1812. 
Königl. Communal -Admini— 


ſtration. 
—ov. Stockar. 
Das Anweſen des verſtorbenen Metzgers 
Beier, von Weiche, beſtehend in einem gemau-⸗ 


erten eingaͤdigen mit Ziegeln gedeckten Wohn⸗ 


hauſe, mit einem daranſtoſſenden kleinen Gar⸗ 
ten und Felde, wird wiederholt zum oͤffentli— 
chen Verkaufe ausgeſchrieben. Kaufsliebha ⸗ 
ber haben fich naͤchſten Donnerſtag den 5. Ok⸗ 
tober bis 2 Uhr Nachmittags im Wirthshauſe 
zu Weichs einzufinden, und ihr Kaufsangebot 
zu Protokoll zu geben. 

Regenſtauf den 15. September. 1815. 

8. B. Landgericht Negenftauf 
7 im Regenkreiſe; 
Baron v. Donnersberg, 


Koͤnigl. deler. —— und. Land⸗ 
richte 





Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen/ Warnungen. 


Dit tief geruͤhrtem Herzen kann ich Unter⸗ 
terfchriebene nicht "unterlaffen, ben verehrten 
Goͤnnern, Anverwanden und: Freunden, welche 
meinen feel. Gatten, den Königl. Salzamıd 
Gegenfchreiber-auf feinem kungen Kranfenlager 
durch, ihre Beſuche troͤſteten, umd nach deffen 
Ableben ihre Freundſchaft auch mir und mei- 
nen Kindern werfihätig zumendeten, wie auch 
dem hochfuͤrſtl. Tarifchen geheimen Hofrathe 
Herrn Dr, Heßling,; den feinen Zuſtand moͤg⸗ 
licht erleichterte und ihn tröftete, den verbind⸗ 
lichften Dan zu begeigen und mich nebſt meinen 
drey Kindern zu fernerem fchägbarften Wohl 


wollen befteng und gehorfamft zu empfehlen. -; 


Der Himmel verlängere Ihre Tage: in beſter 
- Gefundheit und Wohlftand bis in bie ſpaͤte⸗ 
fien Lebensjahre, das ift ber treueifrigſte 
Wunſch ber trauernden Wittwe 
Liſette Krieger, gebornen Herrlein, 
— mit ihren. drey Kindern. 
Unſere werthen Verwandten und Freunde 
baben uns, wie immer, auch bey dem am 
19. d. Monats für ims, leider, tu Früh er⸗ 


folgten Ableben unſerer und unvergeßlichen 


Gattin und Schweſter, Suſanna Barbara 


Keil, die fprechentften Beweiſe ihrer innägen 


Theilnahme und aufrichrigen Freundſchaft ges 
geben. Der innigſte Dank unſers Herzens 
ſeh Ihnen hiemit dafür oͤffentlich unter den 
feurigſten Wuͤnſchen fuͤr Ihr ununterbrochenes 


Wohl dargebracht, und ums erlaubt, demſel⸗ 


ben die herzliche Bitte um die Fortdauer "Ihres 

Wohlwolleng, beyzufuů gen. Tara 

YohanmKeil, Wifeihmitmeife 
als: Gatte, 

Anna Margareta Syeramnı 
als Schweiter. 


Unſere hochverehrten Gonner mb Freunde 
Haben und während des furzen Krantenlagerg 


unſers geliebten Vaters und Schwiegervaterg 


durch gütige Theitnahme Beweiſe Ihres Wohl 
wollen® gegeben, bie ſich nach beffen Ableben 
auch noch durch eine; gahlreiche und für ben 
Seligen und ung fehr ehrenvolle Leichenbegleis 
tung). außgefprochen haben. Genehmigen Sie, 
eble. Freunde, nebft dem wuͤrdigen Herrn Kom 
diafon Lorenz, welcher unſerm guten alten 
Vater durch den Troft der Religiow die weni⸗ 
gen- kebenstage noch. verfüßte, die Gefühle 
unfers innigfien Danfes, und erlauben; Bie 
ums. noch bie Bitte um ‚Ihre fernere Gewo⸗ 
genheit. Ir +. 

oh. Felix Bammesberger, 
nebſt Gattin und Toter. 


Bücheranzeigen, Untereiches u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Ankündigung. 
Da der Subſcriptionstermin auf das Buch, 
velches unter dem Titel: . 
tebensregeln, mit Erfahrüngen ars 
dem $eben belegt, für Juͤnglin⸗ 
ge, welche in die größere Welt 
treten wollen, von Therefius Frey⸗ 
herren von GSedendorf, 
zur Dftermeffe 1816. ericheinen foll, wenn fich 
eine hinreichende Anzahl von Subfcribenten 
finder, mit gegenwärtigem Monat zu- Ende 
gebt, fo werden hierauf alle diejenigen noch« 
mals aufmerffam gemacht, welche geneigt ſeyn 
folften, auf obiges Buch zu fubferibiren. Der 
Preis eines Exemplars, welches blos jeder 
Subſcribent auf Schreibpapier bekommt, iſt 
fuͤr dieſe ı fl. 48 fr. der nachherige Ladenpreis 
für 1 Fremplar auf Druchpapier 2 fl. 24 kr. 
Es eignet fich diefes Buch vorzüglich zu Ges 
ſchenken fuͤr Soͤhne, melche bag väterlihe Haus 
derlaffen, zu Geburtstags und Weihnachts⸗ 
Angebinden für dieſelben und zuꝰ Praͤmen für 
Yünglinge auf Studienanſtalten und Gymna⸗ 
fien x. wie aus ——— Inhalts anzeige 
zu erſehen: 

IT, Afectaion 2. Ahnenſtolz. . Ans 
fündigungen.“ 4. Anmaſſungen. 5. 8* 
lichkeit.’ Verlegenheit. 6. Aerzte. 7. Auf 
fchneider u. f. m.’ g. Befannrfchaften. Freund⸗ 
ſchaft. - Vertraulichkeit. - 9. Beſchuldigungen. 
ıor Beſtechlichkeit. 11. Beſuche. 12. Bett 
ler. 13. Borger. 14. Boten. 15. Brief 
wechſel. 16. Erzähler. "Erzählungen. mi 
Erziehung. 18. Gaſtfreyheit. 19. Geduldi 
Gelaſſenheit. Gleichmuth. 20. Geſinde. ar. 
Grobheit. Hoͤflichkeit. 22. Großſprecher. Res 
nommiſten. 23. Herr. 24. Hochmuth. Stolz, 
25: Ich, Du, Er, Wir, Ihr, Sie, 26; 
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Juden. 27. Kranke und ihre Behandlung. 
28. Räcerlighkeiten. 29. Lob. Schmeicheley. 
30. Menſchenfurcht. 31. Mißtrauen. 32. 
Mitleiden. 33. Modeſucht. 34. Nachah⸗ 
mungsſucht. 35. Nachgiebigkeit. Gefchmeis 
digkeit. 36. Ordnung. Puͤnttlichteit. Unord⸗ 
nung. 37. Phyſiognomik. 38." Projeſſe. 
39. Rachſucht. 40. Rathgeber. 41. Re⸗ 
den. 42. Reiſen. 43. Schaamhaftigkeit. 
44. Scherz. 45. Schuͤchternheit. Furchtlo⸗ 
ſigkeit. 46. Sonderbarkeiten. 47. Spiel. 
48. Tan. 49. Titel. Ditelſucht. zo. Um 
arten. Unſchicklichkeiten. 51. Unbanfbarkeit. 
52. Berftellung. 33. Vertrauen auf Men 
fhen. 54. Vorlefer. Vorleſungen. 35. 
Vorficht. Unvorſichtigkeit. 56. Vorurtheile _ 
57.'Wahrheitsliche. 58: Widerſpruch 59. 
Witz. 60. Zerſtreuung. 61. Zudringlich ⸗ 
keit. 62. Zwang. Zwangloſigkeit. 
Fuͤr Regensburg und die uͤmliegende Ge⸗ 
gend nimmt Subfeription an 
Ch. Ernſt Brenck, Buchdrucker 
"und Verleger. des degenvcv⸗· 
ger Wochenblatts. 
I Bey Herrn Montag und Weiß in 
Regensburg iſt auf Beftellung zu haben : 
Kleineres Cönverfartond+ terifon oder 
Huͤtfswoͤrterbuch für diejenigen, 
welche über die, beym Leſen ſo⸗ 
wohl, als inimimdifihen Unter⸗ 
haltungen vorfommenden, mans 
"nichfachen Gegenftände näher uns 
terrichtet fenn wollen, 4 Theile, 
-. ge, 8. teipzig, bey Gerhard Flel 
ſcher dem Jüngern, 1813 — 15 
eben: ben hoͤchſt nuͤtzlichen Gebrauch fol 
cher Wörterbücher als. dag vorliegende if, if 
bei Gebildeten aller Stände niemals: Frage 
geweſen. Nicht nur erflären fie die tauſend 
und abermal taufend Woͤrter aus fremden al 
ten und neuen Sprachen, bie ſich im die unſri⸗ 
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ge eingeimängt haben, und zwar immer fremb⸗ 
artig bleiben, aber nicht. mehr zu“ verdrängen 
find, fondern fie machen und auchddie ganz ei« 
genehilmlichen Ausdrüde, der Wiffenfchaften, 
(felbft der philoſophiſchen) des Handels, der 
Künfte und Gewerbe: deutlich, ohne deren Ber 
ſtaͤndigung uns im Refen der Zeitungen. und 
der Bücher, ja felbft im Umgange mit Andern 
Vieles voͤllig fremd und beſchaͤmend fremd. fos 
gar. bleibt, und ſtellen uns viele, in der Ge- 
ſthichte, im Menfchenleben und in der Natur 
und Naturlehre mertwuͤrtige Perſonen und 
Sachen auf. 

Dieſes Hiermit —— Lexikon, hat mit 
den bisherigen den naͤmlichen Zweck, und iſt 
daher fuͤr Lehrer in hoͤhern und niedern Schu⸗ 
len, für. Rauf-,. Handels « und Gewerbsherrn, 
für, Reißige und bedachtſame Zeitungslefer; 
md ſelbſt ſogar fuͤr Gelehrte, mit: Eingm 
Worte für Jeden gearbeitet, der ſich über 
eine Menge unbefannter und fremdartiger Din 
ge, leicht, bequem und im, moͤglichſter Kürze 
unterrichten will. Es vertritt gleichfam bie 

- Stelle eines. Handbuche des Wiſſenswuͤrdig⸗ 
ſten und MWiffensndchigfien, nur daß es viel 
bequemer als ein Handbuch ift, und in dem⸗ 
felben ohne Suchen, blos durch Auffchlagen 
gefunden wird, was man ju miffen begehrt. 
Ein Hauptverdienſt beffelben beſteht in moͤg⸗ 
lichſt reichhaltiger, auf das Neueſte Ruͤckſicht 
nehmende Vollſtaͤndigkeit mit der: gebtängteften 
Kürze vereinigt. Beyde ließen fich: bier um 
fo eher erwarten, da ber Verfaſſer mit ähnli« 
cher Arbeit ſchon 15 Jahr beſchaͤftigt war, und 
feit diefer Zeit, zu einem folchen Werterbuche 
mit Fleiß und Sorgfalt: faft alles Noͤthige und 
Ermwinfchliche nachgefammelt Hat. —" Daß fi 
baffelbe durch feinen hoͤchſt reinen und für 
ben Lefer überaus vortheilhaften Drud, durch 
Büte des Papiers, durch allermoͤglichſte Wohl, 
feildeit des Preifes, durch die Bequemlichkeit 


leicht, in a, Bände‘ geist | werden zu koͤnnen, 
eben ſo ſehr den Kaͤufern empfehlen wird, als 
durch Maſſe Gehalt und Bearbeitung des 
Inhalts, darf der Verleger wohl ohne An⸗ 
waſſung voraugfeßen. 

Der Preis für alle 4 Theile iſt 4 Deblı, 
fächf. oder 7 fl. 12 fr. rhein. 

Sammler, welche ſich direct an —* wen, 
ben, erhalten bey 5 Eremplaren dag 6te gratid. 

Theaters Anzeige. 

Es war immer mein innigfier Wunſch, 
den Forderungen der Dramatifhen Kunſt veß 
kommen Gemige leiften zu können; allein bie 
Verhälmiffe der Buͤhne, die auf ungewoͤhnlich 
reichliche Zufläffe wicht rechnen barf,, fegten 
mich auffer Stand, das ganz zu leiften, was 
in meinen Abſichten lag. Daß dieſes mit 
Wohlwollen von den perehrten Theater« Freun⸗ 
ben Regensburgs erfannt wurde, bemeißt mir 
die bisherige Theilnahme und Unterfiügung, 
deren ich mich erfreuen durfte, ‚Am Schluße 
des Theaterjahrs erftatte ich dafuͤr den imnige 
fen Dank, und wiederhole die Bitte. und. Eıns 
ladung, ‚durch Erneuerung des Abonnements 
und zahlreichen Beſuch des: Schauſpiels mein 
Unternehmen noch ferner begiiuftigen zu wollen, 

Regensburg. den 26. Sept. 1815. 

Ignatz Walter, 
Schauſpiel · —— 
a. nktuͤndigunmg. 

Der laute Wunich des Publikums, die 
bei Gelegenheit des adyttägigen, Jubelfeſtes anf 
dem Dreyfaltigkeitsberge am, Steimved: dep 
Stadtamhof an Negensburg ‚gehaltenen acht 
Predigsen gedruckt zu lefen, hat mic Une 
terzeichneten betvogen ,. ſelbe, nebſt einer fur« 
ven: Beichreibung der ganzen Feierlihfeit, ab⸗ 
zudrucken. Um vor Schaden gedeckt zu feyn, 
eroͤffne ich den Weg der Subſcription, und 
biete den Tiil. Herren Subſcribenten dag Ex⸗ 
emplar, welches gegen 36 Bogen in Oklav 


“eipalten dürfte, um ben gersiß dügenft gerin⸗ 
‘gen Preis von 30 fr! im, Wer zu dem K 
auf dieſer acht Predigten Luft Hat, wird 
“mie hoͤſſchſt erſucht, ſich Bei Zeiten an den 
Unterzeichneten, oder an den — 
verleger Hrn. Buchdrucker Auguſtin, Lit 
D. Nro. 62, in Regensburg zu wenden, und 
"bie Anzahl bekiabzumichmenden Erentplare zu bes 
‚fimmen , um die Arbeit befchleunigen zu koͤn · 
nen. Stadtamhof ben 15. Septemb. 1815. 
— tor. Steph. Shaupp, 
bvuoͤrgerl. Buchdrucker 
—n— ⸗ Miethe ⸗Vetaͤnderungen 
Mr Recommendatlonen se, betreffend: 


Unterjeichneter will hiemit die geziemen⸗ 

be Anzeige machen, daß er feine bisherige 
Wohnung auf dem’ Weißgerbergraben verlaſſen 
und feine jetige bel Heren Kaufmann Buchner 
"Bi 34. bereits bezogen Habe! 

Joh. Jak. Hartner, 
prot. Pfarrer der untern Stabt. 

Joſeph Stadler und Sohn _ 
von Augeburg, beziehen den diekjährigen 
Michaelis» Marft mit ihrem ſelbſt fabrichrren 
feinen ‚oder türfifch »rorhen und auch rohen 
Garn ;fie "haben Abre Auslage in ber Haupt 
Neihe Nro go. und empfehlen fich zu geneige 
tem Zuſpruch, unter Suficherung ordentlicher 
Bedienung. 

Johann Georg Angerer, von De 
hen), wegen feiner befannten Woaren des gie‘ 
“rigen Beſuches von einem hohen Adel und ver- 
ehrungswaͤrdigen Publikum ganz überzehgt, en. 
pfiehlt fich auch in dieſer Meſſe beſtens. 
bat ſeine Nieberlagt bei! Frau Wirtwe Sack, 
"im: golbnen Gnaef}; m der Fchwarzen Zärkgaffe 
Lit. G. Neo. 77. An Spiftichen Hat er feih 
Gewölbe auf- dert Schtannenplatz Nro. 597. 

Madame Mesthom verkauft auf bie 








Zweiter Bogen zum 39. Gt. ısıc. des Megensburger Wochenblatts. 
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ſtger Date in außerſt binigen Preifen, ya 
im Großen ald Kleinen‘, Eau de lavand 

“8 fr., alle Gattungen franjsfirkher und italjes 


niſcher Liqueurs, Matländer- und andere Chot⸗ 
eolade, Schweizer Kitſchenwaſſer, von befler 


. Dualteäe, kolniſch Waffer, das Glas zu 40 ff, 


dann noch auderes Waffer bon beſter Qua⸗ 
Utaͤt, das Maag zu.ı A. 24 kr., franzoͤſtſchen 
Senf, Punſch· und Biſchof⸗ Eſſenz, trockene 
und fluͤßige Parfumerle, braune und weiße 
Nuͤrnberger Lebkuchen, Berliner Zuckerwerk 
mach neueſtem Geſchmack, nedſt nd. mehreren 
anderen Artikeln. ° 

3. 6. Hoffmann aus Baireuth . 
Speicher biefe Meffe mit ganz feinen und mit 
telfeinen ‚wolfärbigen Tuͤchern, eigener Ma« 
‚nufaftur,, in verfchiedenen Couleuren, als 
dunfelblauen, wo für Achte Indigo⸗Farbe gas 
rantirt wird, dunkelgruͤnen, braunen, ſchwarzen 
und melirten, in allen Farben, verkauft ſolche 
en gros und im Ausſchnittie in den Bitigflen 
Fabrikpreiſen und empfiehlt ſich einer hohen 
Nobleſſe und einem geehrten Yublifum aufs 
Beſte. Sein Magazin ift im Gafihof zum 90% 
Benen”Pefporn Nro. 13. 

Georg Gerhardinger, von Neufel 
din ben Ling, befucht dieſe Meffe mit ſeinen 
bekannten feinen Leinwanden, und empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und verehrungemirbig 
Publikum zu guͤtigem Befuche, ‚indem bie: er 


ligften Preife beobachtet werden, "Die Or fie 


spe" ift Nro 1180. in der Refidenifirafe. 


Friedrich Herrmann, Handeismann 
von Nürnberg, bezicht dieſe Meffe wieder 
mir ächtem gutem Geſundheits und Mandel 
‚Kaffee, das Pfund — 22 bis 24 Fe, dann mit 
Nuchtlictern „su ſebr billigen. Bi pei n. &r 
“har feinen” Staub am Eingang der leüpfarr⸗ 
kirche, ber Kuͤſterwohnung ‚gegenüber‘, und 
‚logirt im Wit! hshaus jum grauen Wolf. 

"Da dieſe Meſſe mir noch zwey Tage | dau⸗ 


- 
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ert, ſo erſuche ich jene Gersen,, melde mir 
etwas zu repariren gegeben. habem, ober noch 
etwas bendshigt find, ſich auch noch mit au 
ten. Augengläfern oder fonfigen optifchen Ju 
firumenten verfehen wollen, baffelbe gefälligst 
abholen zu loffen Meine Boutik ift auf bem 
‚neuen Pfarrplap, den Auguftinern -gegenüber, 


Ed na. ae Mira til 

< 3 Sranf, Optikus 
Aufktlonsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
‚genftände berreffend, welche verfauft, oder 
j zu Faufen gefuchr werden: 





Achte Haarlemer-Blumenzwiebeln. 
VUunterjeichnete haben bie Ehre hiermit bes 
kannt zu machen, daß fie bis Ende dieſes Mo- 
nats wieder eine Parthie aͤchter Haarker 
'mer-BInmenzwiebeln, als Hyacinthen, 
Tulpen, Rauunkeln, Crocuße ıc. erhalten wer ⸗ 
‘den, und folche fämmtlichen Blumenliebhabern 
‘jur geneigten Auswahl beſtens ju empfehlen. 
®. F. Dittmers Soͤhne. 

Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. welche frey,. 
ledig und ludeigen iſt, flieht aus freyer Hund 
zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben ſich dar 


‚ber an den Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu wenden. 


Hausverkauf am Steinweg. 

Das Haus Nro. 5. am Seinweg iſt aus 
freyer Hand zu verfaufen.. 
haben ſich dahero an den Eigenthuͤmer hievon 
zu wenden, und das Nähere zu. erfahren bey: 


Bolfgang VWeiß,. 


Handelsmann am Steinweg. 
Es fiehet eine ganz. eifene Kaffeemühle, 
welche zum Anfchrauben ift, zum: Verkaufe feil.. 


Dan kann auf felbiger in einer Stunde 7 bie: 


8 Pfund mahlen. 
fragen. 
Morgen ben 28. Sept. 1815. Vor⸗ 
mittag zo Uhr wird im den drey Helmen ein 


Wo? ift im A, C. zu er⸗ 


Kaufsliebhaber - 


zweyſitziger Phaethon oder, Chaife von vor 
‚süglicher Fagon an, den. Meifbierhenden; gegen 
‚baare Bezahlung oͤſſentlich verſteigert werden, 
Kaufsliebpaber werden hiezu verbindlichft. ein. 
geladen, * 
Regensburg ben 19. Sept. ıgız. .. 
Lebmep.er,. Yustionater. 
Montags den a. Oltob 1815. und fol, 
gende Tage Nachmittags: von „w,bid 5 Uhr, 
merden in Lit, E,.Nro, 48: im Kramgdßchen 
über 2 Stiegen hoch, verſchiedene Mobilien, 
beftebend. in, Stod«_ und Taſchenuhren,ſau⸗ 
bern Manns, und Frauenkleidern, Wäfche, 
Tiſchzeug von Fußarbeit;Korton, Manſcheſter, 


1: 


Betten und Bertfiditem,- Seffeln;, Kanapees, 


Tifchen, feinem Porzellain umd 
ſteingutenen Gefchieren,. Zinn, ‚Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Eifen, nebft andern ſehr nuͤtlichen und 
brauchbaren Effekten ‘gegen ſogleich baare Be; 
zahlung oͤffentlich veräuffert.. Das · Verzeich- 
niß iſt mit Eude der, Woche bei dem Unser 

zeichneten umſonſt zu haben: 
J— Auernheimer, Auftionater. 
Es iſt von Heute an wiederum neugewaͤſ⸗ 


. ferter isländifcher Flach » oder fogemannter Stock · 


fiſch zu Haben: bey. 


Es find drey Weinfäffer mit eiſenen Rei⸗ 
fen, jedes zu 17 Baier. Eymer, zu verfau- 


„fetz bey. 
Dürr, Kufuermeiſter 

Ein Münchner Porzellain⸗ Kaffee» Service 
ift zu verkaufen; mo? if bey: dem Verleger 
diefer Blätter zu erfragen. 

Die Behaufüng Lit. C; Nro: 37. allpier, 
iſt zur verfaufen „ und haben fi Kaufsluftige 
an. Unterzeichneten: ‚gu wenden.  : . 

Sofepb Schmid jun., 
K. Baier, Advokat. 


Eine gebrauchte, jehoch noch fehr nutzbare 
eiferne Platte, von mehr ale vier Schuh im 
Viereck, worauf ein Kochofen geſetzt werben 
fann, iſt zu verfaufen. Wo? erfährt man 
Im Wochenblatt» Eomtoir. 

Es wird eine fehon gebrauchte, jeboch noch 
unbefchädigte eiferne Platte, ungefähre zwey 
Schuh im Viereck, zu einem Kochofen »dien- 
lich, zu kaufen geſucht. Von wem? fagt d. V. 


Quartiere und andere Sadıen, welche 
ju vermiechen find, oder zu mierhen ges 
ſucht werben: 





In der MWeingaffe Lit. :D. gr. find zwei 
groffe, feuerfefte Waarengemwölbe zu vermiethen. 

In Lie. B: Nro, 75. nächft dem Mathr 
haufe, ift ein ſchoͤn meublirtes Monatzimmer 
zu vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 17. iſt bis Allerheiligen 
1.3. für eine ſtille und ruhige Familie eine 
Wohnung zu vermierhen. 

In Lit. F. Nro, 121. neben bem Keine 
gang, iſt ein Quartier, beftehend in :2 Zime 
mern, ı Kammer, Küche und Vorfleg, alles 
mit einem Gatter zu verfperren, nebſt Holzleg 
und gemeinfhaftlihem Keller, ‚mit oder ohne 
Garten; bis Allerheiligen ‘zur vermierhen. 

Bey Unterzeichnetem in Lit. D. Nro, 39. 
iſt zu ebenet Erte eine Wohnung täglich oder 
bie auf das Biel Allerheiligen zu vermiethen. 

Schubarth, Nechnungeleprer. 

Cs ficht ein Sradel zu derftiften entwe⸗ 
ber ſogleich oder bis Allerheiligen, er Mt gang 
neu ‘gebaut und iſt ſowohl zum Gerratvaufe, 
ſchutten, als auch für Güter und zur Defönde 
ie ſebt bequem. Näheres erfährt man im y, € 

Täalıch ift ein guter Kraut: Acker zu ber 
ftiften; iu Anpeige- Comioir * es zu erfra⸗ 

"me? 

Sn Sıfaieksgöt Lie $, Nro. 117. find bis 
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Alerheiltgen 2 Dwartiere zu verftiften, beſte⸗ 
hend in 6 Zimmern, Kühe, Keller, Holzleg, 
Waſchhaus und Waſchboden (über ı Stiege); 
fodann 2 Stiegen ‚hoch ein Quartier von 7 
Bimmmern, Küche, Keller, Holzleg und Waſch⸗ 
gelegenheit. 

In Lit.E Nro. 40. tft ein Zimmer und 
ein Laden bis Allerheiligen zu verftiften, und 
in Lit, E. Nro. 43. das Nähere zu erfragen. 

In Lit A. Nro. 141. iſt bis Allerheiligen 
ber zweite Stock, beftehend in 3 Zımnmern, 
Bi „Kobınet, Küche ſammt Zugehor zu verſttften. 

In Lit. B. Nro-72. bem Rachhaus ge⸗ 
genuͤber, iſt ein ganzes Quartier, beſteheud in 
4 heitzbaren Zimmern, einer Heinen Küche, 
einer Kammer und Holzleg, bis Ende Dftos 
ders, mit ober ohne Menbeln zu vermie⸗ 
then. Auch werden auf Nerlangen einzene 
meublirte Zimmer mit Betten um billigen Preis 
vermiethet. 

Es iſt eine Taͤndler⸗ Conceſſion, jedoch 
nur an ein Hier ſchon unſaͤſſiges, und im buͤr⸗ 
gerlichen Verbande ſtehendes Individuum, zu 
verſtiften. Das Nähere erfaͤhrt man im 4. €; 

Ju Lit. B. Nto 62. "der, Fechtſchule ge⸗ 
gemüber find verfchiedene fleine Quartiere iu 
vermiethen. 

Im Lit. A. Nro. 237 naͤchſt dem Jakobs⸗ 
chor find im zwelten Stock 2 Mongatinimer 
mit oder ohne Meubels täglich ja vermlechen. 

In Lit. E. Nro. 74. iſt ein Logiß‘, beſte⸗ 
hend in einem großen‘helen Zimmer, Kabiuet, 
3 Kammern, Küche sc., mit öder ohne Dieus 
bels täglich ober big’ Allerhelligen zu vermiethen. 

In, ber Scher eiſtrahe „Lit, B, Nrö. 49. .ift 

Über i "Crtege hoch ein großes Dugrtler, 
bann'find zu. ebenen Erde ä Meine Rohnungen 
zu permierhen. | 

Sa Lie. A. Neo. 113° iſt im erſten 

tocke ein Quaktier,; befichend, aus 3 Dingniern, 

her Holzlag, Küche, Reiter, Böden un 
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Wafchgelegenheit bis Allerheiligen, dann ein 
meublirtes Monatzimmer täglich zu verſtiften. 
.. Im einer ſchoͤnen auf die Donau und die 
ſteinerne Bruͤcke fehenden Lage, iſt ein wohl 
conditionirtes Haus ſammt der dabei befiudli⸗ 
chen Schenkgerechtigkeit taͤglich gegen billige 
Bedingniſſe zu verſtiften; quakficirte Liebhaber 
hiezu belieben ſich dieferhalb zu wenden an 
3. 5: Häkel, Cafetier in dem ches 
mahligen Nofengarten, Lit, 18, 
Nro, 57. 
"Sa Lit, D; Nro, 304. naͤchſt dem Wein 
— or iſt ein Logis mit 2 Zimmer, -Vorfich, 
oden und Wafchgelegenheit, nebft allen äbri— 
gen Bequemlichkeiten bis aufs Ztel Allerheili⸗ 
gen zu verfliften. 
Zu Etadtambof Nro. 12. im der. breiten 
Straſſe ift der zte Stock, beftehend in 4 Zins 
wern, 3 Kammern, Kühe, s. v. Absritt, 
Holzleg und Wafchgelegenheit, bie Allerheili⸗ 
gen zu verfhften. 

In Lit. A. Nro. 86. iſt ein Großer Boden 
pn verſtiften, welcher täglich bezogen. erden 

nn. 

In ber obern Stadt ift ein ganzes Haie, 
beftehend in 12 Zimmern, z Küchen, Toben, 
Keller und Wafchgelegenbeit, mit oder ohne 
Garten, ‚ganz oder abgerheilt, bie Allerheili⸗ 
gen; — desgleichen im Kreutzgaͤſſel ein gan⸗ 
jes Haus, beſtehend in 7 Zimmern, Kuͤche, 
Boden und Keller, ganz oder abgetheilt, eben⸗ 
falls bis Allerheiligen zu verſtiften. Das 
Naͤhere iſt in Lit. B. Nro. 75. über eine Stie⸗ 
ge hoch zu erfragen. 

In Lie. F.,Nro. 20. im Goliath, iſt ber 
en Stock g en die ſteinerne Brücke, mit, 

allen dazu —9* rigen Bequemlichfeiten, täglich, 
oder bis Ale’ heiligen, zu vermiethen. i 
„.. An ber Belaufung Lit. F. Nro. 83. an ber 
Bruͤckſtraße iſt die dritte Erage, mit der noͤthigen 
Buuehdr bi naͤchſtes Ziel zu verſtiften; es 


werden hievon auch einzelne Zimmer. für ledige 
Perſonen abgegeben. 

In Lit. C. Nro. 66. in der ſilbernen 
Fiſchgaſſe iſt eine Wohnung von mehreren 
Zimmern, welche auch abgetheilt werden Flut 
von, —— 


Gefunden, — oder vermißt: 





Ein junger Denfc- hat am. verwichenen 
Sonntag vom Pürdplgut bis zum St. Petars · 
thor einen Stiefel verlohten. Wer ihn ge— 
funden hat, beliebe ihm gegen verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Belohnung ind A. €. zu bringen. 





Dienftanbierende, oder Dienſtſuchende: 


Es wird von Jemand eine ordentliche Per⸗ 
fon aufs Zimmer geſucht, welcher auch zugleich 
ein Bett gegen billige Mierhe uͤberlaſſen wer 
den koͤnnte. ‚Näheres im U. €. 

Ein mit. den deſten Zeugaifen verfehener 
Hanblungediener vou 27 Jahren, ‚der in den 
gewöhnlichen Gomtoir » ‚Gefchäften vollfommen 
unterrichtet iſt, eine gute Handſchrift hat, 
franzoͤſiſch fpricht: und fchreibt, wünfchte bier 
ober anderwaͤrts in einem guten Haufe placirt 
gu werden. er? erfährt man im Bureau 
dieſes Wochenblarts. 

In ein hiefiges fehr achtbares Handlımgs, 
Haus wird junger. Menſch in die Lehre ge 
fucht ; derſelbe muß die noͤthigen Vorfenm- 
niſſe beſitzen und ‚von. feinen Eltern, ober 
Verwaudten in Koſt und Wohnung. ꝛc. ſelbſit 
unterhalten werden. Weitlere Auskunft er⸗ 


theilt 
— Senſal Buchner, 
wohnhaft in der Roͤmlingſtraße Lit, 
rar D. Nao. 70, 


hd 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


Ia der evangeliſchen Gemeine ‚ind in 
vergangener Woche 
a) In der obern Pfarr p 
Getauft: 


Ben 19. Sept. Anna Chriftina, Vater, Jo⸗ 
hann Peter Munfer, Burger und · Echro⸗ 
te 2 


ir 


Begraben: 

Den 20. Johann David Bamesberger, ‚Por 
tier bei der vormaligen Gefandtfchaft dahier, 
Witwer, 76 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 21. Johann Matthias, 31 Wochen alt, 

‚an Atrophie, Vater, Johanun Lorenz Hoffe 

, mann, Bürger und Schuhmachermeifter, 

Den 22. Suſanna Barbara, Gattin des or 
haunes Keil, Bürger! und Mefferfchmids 
meiſters, 39 Jahre alt, an Fehlern ” 
Unterleibs/Eingeweide. 


b) in der untern Pfarr: 


Getramt: -» 

Den ı 19. Sept, Johann Chriſtian Ruprecht, 
Beifiter und Hausknecht, mit Katharina- 

„‚ Margareta.Barbara. Fiſcher. 

Getauft: - 

Den 17, Sept: Guſtav Adolph, Bater,: Hr” 
„Georg: Friedrich. Demier, vuͤrger ik Be 
mann; 

Eod, die, Anna Margareta, Dater, ehr 
‚Sion Friedtich · Erich, Bürger und Buchbin · 
dermeiſter. 

Den #0. Mhann Michael, Vater, He. Yo 
hann Andreas Moßpammer, vurer, GR 

Der 27 "Ratharine Charlotte, Dater, Er 
hann Georg Sorg, Buͤrger und Tuchma⸗ 

sem. 4 
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Inder Dom u. Hauptpfarr zu St. Urich: 
Gefraut: 


Den 21. Sept Anton Kleber, verietiteer 
Braͤuſtifter, mit Anna Marie Schmidt. 


Getauft: .. 

Den: #0. Sept. ! Anna Marie Barbara, mm 

ehlich. 
Begraben: 

Den 17. Sept. Herr Johan Baptiſt Sie 
ger, K. B. Salzamts , G; nfchreiber, 39 
Jahre alt, an Bruſtwaſſer erſucht. 

Eod. die. Thereſia Wilhelmina Auguſta, & 
Monate alt, an Frais und Brand, Vater, 
der wohlgeborne Herr Hofrath, Lict. Chris 

ſtoph Grund, K. B. Lieutenant u. Auditor ꝛtc. 

Den 21. Martin Stoffel, Beiſitzer u. Tag 
loͤhner, ’47 Jahre alt, an Abzehrumg, 

Eod, die. Anna, meblich, 2: Wochen alt, 
am Abzehrung: 

Den 22. Unna Marta, bes Georg Pi;l, Tag⸗ 
‚ bähnere Gattin, 47 Jahre ale, ar Ab⸗ 
zehrung. 

Den 23. zu uneblich, = Tage alt, 
au Schwaͤche. 


In der obern Stadtpfarrzu St. Ruprecht: 
Getanft: 


Den 78..Sept. Emmeram, Vater, — 


Schindler, Beiſitzer. 

Den. 19. Ama Joſepha, unehlich. 

Don 20. Konrad, unehlich. 

Den 22. Jakob Konrad, Vater, Jakob Zierl, 
Beiſitzer. 

Eod die, Chriſtian Emmeram, uncehlich. 

Eod. die. - Johann Georg, Vater, Georg 
Zaubs, Schrefnermeifter im Negenborf. 


Begraben: 

Dat 18. Sept. Der bochmohlgeborne Herr 
Doſeph Franz Baron von Gy, 62 Jahre 

U; an Entkraͤſtung, als Folge der Sicht. 
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An der fönigl. Stiftöpfarr Obermünfter: 
— etauft: 

Den 18. Sept. Joſeph Georg, Vater, Jos 


hann Baptiſt Albert, buͤrgerl. Schuhmacher, 
meiſter. 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmuͤhl: 
Getauft: F 
Den 21. Sept. Maria Joſepha, Vater, Jo⸗ 
hann Nepomuk Heigl, Muͤhler. 


In der — der Der ud. Mariä: 


eftorbe 
Den 24. ra eiberius, Saller, bürgerlicher 


Schneidermeifter zu Stadtamhof. 








Angeige.von Fremden: 
Bei Hrh. Baader im fchwargen Bärn 


logirten : 


Den 18. Sept, Hr. Doͤdel, aunſtmaler von 
Wien; Hr. Ickſtadt, Srudiofus von Idſtein; 
Hr: Kayier, Kaufmann von Straubing; 
Mile. Hempfing, von Thumbach; Hr. Kirch 
beim, Kaufmann von Münden. 

Den 19. Hr. Trautmann nebft Frau, Schau⸗ 
fpieler von Berlin; Hr. Hauprer, Pfarrer 
von Kamfau; Hr. Haas, Krämer v. Diet 
furt. 

Den 20. Hr. Bergermayer, Thürmer von 

Neuſtadt; Hr. Baron Murach, von Haig- 
fofen. 


Den 21. Hr. Decremps, Part. von Paris; 


Hr. Menebre, Eommig von Greffonee; Hr. 
Off, Studiofug v. München; Frau Schwab, 


von Jngolſtadt. 

Den 22. Hr. Gold, Kaufmann von Wien ; 
Fr. Haagen, Chorzegent von Hilpoltſtein; 
Mile. Steinheimer, von Würzburg ; Hrn. 
Gebrüder Barong Nedwig, ebenbaher ; Hr. 


Kremer, Akademiker von Alchaffenburg ; Hr. - 
Krumm, Affeffor von Abensberg; Hr. Mi⸗ 
hell, ‚Kaufmann von Mallerftein; Hr. 
Stödel, -Atademiter von Landshu?; Hr. 
Kraitmaier, Kaufmann von Sinching. 

Den 23. ' Hr. Vonelgfang, Akademiker von 
Erlangen; Hr. Spiger, Rechnungs» Coms 
miffär , von. München. 

Den 24. Hr. Hoͤlderich, Profeffer v. Muͤn⸗ 
hen; Hr. Ickſtadt, Studioſus von Aſchaf⸗ 
fenburg; Frau. Gräfin. Holnkein, v. Ams 
berg; Hr. Gribfo, Doktor.von Petersburg; 
Hr. Ballenbach, Srudiofus von Nürnberg. 


Dei den. Weidinger im weißen Hah⸗ 
nen logirten : 


Den ır. Sept: Hr. Stoͤger, Beflellter von 
einz. Hr. Pfannenftiel, Glashürtenmeifter 
von Naasenftein., 

Den 13. Hr. Benmerti, Kaufmann von Auge⸗ 
burg. 

Den 14. Hr. Sirch; Mad. Salger, beyde 
von Augsburg. Hr. Koller, Schiffmeiſter 
von Paſſau. 


Den 16. Hr. Oſchatz, Kaufmann aus Sach—⸗ 
fen. Hr. Wenzel, ESchiffmeifters + Sohn 
von Paſſau. 

Den 17. Pr. Haas, Schulpraftifant von Frei⸗ 

fung. 


Den. ı2. 


% 


Frau Stammiger, von Deggendorf. 
Den 2ı. Hr. Janſchuͤtz, Lederer von Bild 
biburg. Hr. Banſchab, Bierbräuer von 
Ingolſtadt. Hr. Stern, Schiffmeifter von 
sHafnersgel. Hr. Magauer, od von 


* Mittermilller , Hond⸗ emnann 
von Linz. 





aa abgegangener Säfte: 
— ⸗ 
Den 25. Cept. if. Cprifian Naimer mit dem 


x 


631 


ord. Echiff nach Wien abgefahren; worauf Frau, Schaufpieler von hier; Hr. Warren. 
ſich befanden: Hr. Kallmann, Haudelsmann ber, Partikulier aus Eagland; Mad. Hans 
von Altenkirchen; Hrn. Gebrilder v.Reebwig, masfa,-von Wien; Hr. Hölderich, Profefe 
Studenten von Würgbung;.. Hr. : + for von Münden, nebſt 38 andern Perſo⸗ 
Kellner vom Nenberg; Hr: Hofmann und nen. 


Woche nelich e Anzeige der Regensburger Sqhranne. 
Den 23. Gepfember 1815, Fi 
















i ® erfaufsspreiße 













































Getreide |.Boriger. | Neuer |, Ganier | Heutiger | Bleibe: im 
* N i . = nn 
Gasung: | Reh. | Bufühe: Fncnpann, |Wertauf: | ‚Reke |; paper. | mitterer j,minveper 
Schaͤffel Schaͤffel Schäffer Schäffel I Schäffek | fl. Ir. | A. | fr. fl. Ir. 
Waigen . | — 92 92 92 | — 15,15] 16 | 8| 14. |37) 
Korn ..| — 17 17 17.1 .— 14.150) 14 |—! 12 136 
Gerfte.. |; 14 |. -32 46: 46 — 748238653 
Hader... — 12 12 12— 444301 4 20 


Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . . 


ern © $ 
24 


— 
l 
- 
224 


de einct —— nr Mm 
* ame) Bu — f = =4 * * J 


* den 14. — a 


Ein & —3 Ein Maab — 
if t n 
— —— SEES, 


der di ae 
** — — Ss 181 


9 J 
Achfafh._ . » » 
hantetich u mie 
mwertefleifch s 
| Cine Kufe es f "100 Yan 
ig ——— 


I 
? 
1 
1 
1 
1 


HHRRE 
3 Yenndn 


ECKEEIKEST 
gun 


ss ya 
Lichter, By = WBot. b. Hi. 
ss gesogene ss # 
1 $ sord, # ; j 
Seife, dad Bfund .» - 4 
| Wuldprit, — das M. 


LERTTS 


E32 


“+ ⸗ 
fen, das Perle : \ alas | Birkentbedg 
eldpübner 5 Ho ee» ii; fijchling « 
nepien #_ ML 2 er. | 5 


— — — 
Ameſ Daten, Poluzey⸗Direttiou Regensburg. 


— —  ———— 


ng rn Wr sun» aD 
— 


— — — 





633° — 


xeßeusbutgte wagen Blatt. | 
: 6: &ä: ä — = — / =: 


s 
ea HE SE Ta 943. 
7 FIIR zent 2:6 


YES ARE den er Stloser Bus, 4 ei 


— i 


— Ce 
tl. 6— — T 

Es hat ſich gezeigt, daß im Polierkeurie mehrere Studierende und fogenannte Winkel⸗ 
Schulbalter Privat - Inkkuftignen: von Schuͤlern und Schülerinnen ,, ‚ toglche die Effentlichen 
Volkeſchulen befuchen, übernommen haben; ohne ſich bei dem einfchlägigen Lofal» Schul - In⸗ 
fpeftor gemelder, oder ‚mit ‚den Klaffen » Lehrern und „gehrerinnen —— gehonitnen wu 
baben. 

Da Studierende immerhin gute Studenten ſeyn fonnen, ohne deßhalb Aug: gute Elenen⸗ 
far «Lehrer zu· ſehn , und ba ferners den Schul Inſpektoren und dem Lehrperſonale daran 
legt, die Hauslehrer det' Schuͤler und Schülerinnen der ihrer Aufſicht und Peitung anvertraus 
ten Schulen perſoͤnlich zu' kennen, fo hat bie hoͤchſte Kreisſtelle ſchon im vorigen Jahre 
Veſtim mungen erlaſſen, durch deren Anwendung ‚biefem Uebel ſtande begegnet werden ſolle. 
Dieſe höchften'! Beftimmungen werden nun zur allgemeinen, Kenntuiß der Eltern und 
Privat · Lehrer oͤffentlich bekannt gemacht ‚und ſind folgende: ». 

15 Srubterenide, welche Privat » Inſtruktionen deutſcher Ehiter Übernehmen wollen, 
1 haben fich beir-dem einſchlaͤgigen Königl. Lokal · Schul Inſpektor, naͤmlich in der 
obern Pfarr bei dem Cooperator Prieſter Coͤleſtin Weinzierl katholiſchen, bei 

dem Diakon Bes evangeliſchen Antheild; in ber: untern Pfarr bei dem Priefter -— 

Mr hen tathohfcer, und bei. dem Diakon Keyfer ghangeiiſcher Leite; zu Stadt 

ambof: bey dem g. R. Pfarrvikar Air tmann zu melden, und um die Bewilligung 
u infiruiren , anzuſuchen. 

2) Wenn ber fih Meldende dem Anfpeftor nicht Bali befannt if, wird biefer fich 

mit dem Studien» Borftand henehmen. 

3) Die Inſtruktoren find, gehalten, wenigfieng. alle, zwey Monate mit dem einfchlägigen 
Klaſſen-kehrer (oder Lehrerin) über die Wierhode, die Fortſchritte ber Zoͤglin⸗ 
“gen. ſ. w. Ruͤckſprachezu nehmen. “m; 

4) Die Zoͤglinge jener⸗ Jeſtrultoren, Eu hier Forfhrift nicht nachfommen , werden 

fo lange von ber Schule ausgeſchloſſen, bie * fi bei der Schul Jaſpeltion gemel⸗ 
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det,:und vom ihr die Erlaubniß zu inſtruiren ,. erhalten haben. —— 
5) Als ſehr zweckmaͤßig, und den ‚Unterzicht befördepnd,, werben, die ſogenannten Nach⸗ 
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ſchulen ober öffentlichen Kepetitiond + . Etunden der Lehrer von ro bis 11 Uhr Vormit⸗ 
tage, und von 3 bis 4 Uhe (im Sommer von 4 big z hr ) Nachmittags, gegen 
Bezahlung eines angemeffenen monatlichen Inſtruktions- Geldes, empfobien, und: bie 
felben auch von den Lokal» Schul» nfpeftoren von Zeit zu Zeit befucht werden. 

Bei dieſer Bekanntmachung vor Anfang ‚des naͤchſten Schuljahres hoffe man, daß im 
Laufe deffelben nicht ferner unbefugteg Jnftruiren und Winkel» Schulhalten eintreren werde, 
wo übrigens gegen nachläßige Eliern und widerſpenſtige Inſtruktoren firenge nach der hoͤch⸗ 
fien Weifung, und zwar gegen jeng mit Ahndung, und gegen diefe mit Inſtruktions » Vers 
luft verfahren werden wird, fo’mie die K. Lokal» Schul» Jnfpeftoren! beſonders aufgefor« 
dert werben , fuͤr die Vollziehung biefer fo nothwendigen Ordnung im Privat Unterrichte 
nach ihrem bewaͤhrten Pflichteifer re Regensburg am 18. September 1815. 

Könige Yolizjey-Disetfrion, 
Bohonowsky, Poltzey · Direktor. 


Gefundene Saden 
Es find ein Paar goldene Ohrringe gefunden worden. Wer fih als Eigenthuͤmer dazu 
legitimiren kann, mag dieſelben auf der Polizey in Empfang nehmen. 
— am 23. Sept. 1815. 
Fnigl. +» Direktion - 
Ä Befanntmadung. 
Nachdem ſich bey der am 26. Jaͤnner h. J. vorgeweßten Sffentlichen Verſteigerung der 
ehmalig Adam Pürnerifhen Behaufung in /der Lederer-Gaffe Lit, A. Nro. 22. fein annehmlicher 
Käufer gefunden , auch die weitere Werfteigerung eingetretener Zeit » Umſtaͤnde wegen, bie 
anher unterblieben, biefe aber nunmehr auf Antrag der -ntereffenten und des Hypothekar⸗ 
Gläubigers von neuen einzutreten hat, als wird der Sffentliche Verkauf: dieſer Baͤcken - Bes 
haufung von neuem biemit befannt gemacht, und die Verfteigerung auf Dienftag den 10. Oct. 
1815. Vormittags von ıı big 12 Uhr fefigefegt, "zu diefem Ende auch die mochmalige Ber 
ſchreibung diefed Haufes beigefügt. 
Diefe 2 Stockwerk hohe, mit einem Schindel« Dad) gedeckte Behauſung enthaͤlt zur ebe⸗ 
nen Erbe ein Zimmer, eine Backſtube, ein gewoͤlbtes Backhaus mit einen Brunnen, ein Ges 
woͤlb, eine Holzfammer und einen Keller. Sm erfien Stodwert 4 Zimmer, eine Kuͤche, 2 
Kammern, einen Abtrirt, 2 Boͤden. Leber dem Hof ift ein Hintergebäude, das halb von 
Holz, halb von Stein erbaut, in beffen Erdgeſchoß 3 Schweinfiälle, eine Duͤngſtatt, ein 
— mb eine Waſchgelegenheit if; im erfien Stoc aber eine Kammer und ein Boden fich 
efindet. 
Kaufs. Fiebhaber haben fich durch amtliche Zeugmiffe über ihre Auffuͤhrung und Vermo⸗ 
gen auszuweiſen. Der Zuſchlag geſchieht an ben Meiſibietenden praͤtis um 12 Uhr. 
Regensburg den 15. Sept. 18158. 
Könige Yaier Stadbtgerihtn . 
von Seutter, Direktor. Maͤrckl. 
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werben. Derſelben Aufgeber und Addreſſaten haben ſich daher bey unterzogener Inſpektion 


innerhalb drey Monaten zu melden, ba folde * dem Srifiverlauf der — als 
herrnlos uͤberlaſſen merden, 
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Mamedee Up | hdretie - 
„. gebers 


1785. Johannes Krenn. Ar Johannes Krenn, Echneiber. 
I > gefell in Wien ..0. 1. 3 fl. 40 kr. in 











vr Mard’or, —126 
unbefannt. Clihor Beuer zu ſAn Thereſia Beuerin, Bimmerge. 
Falkenſtein. ſellin in Weibhofen .. afl.aofk. I—Iz1| 
27. May — Nothen- | An Johannes Reoihenbucher, in 
1739. buͤcher, Schule] Gieripe Wien . 42 Dukaten. —is 
heiß. 
26. Juny Barbara Hofmaͤn⸗ An Heinrich Johann Thomas Hof. 
1797. Inin von Negend-| mann, Soldat bey Prinz Pius 
burg. Birkenfeld in Burghaufen . 2fl. 24fe. — 12 
d. 20. May Franz Diernpeim. |Un Peter Diernheim;, Senn 
— ſell in Prag .. afl. 24 fe. |—I32 
jü | 
d. 30. May] Hempflingin. An Johann Zungengl, von Man 
1796. | + frediny Infanterie « Regiment, 
dermalen in Dlmig.. -» . I 2 Laubthaler. — 22 
d. 20. Febr. Johann Peter Ei- JA Mr. Schnabel, bey Chr. Kin | 
2788. |leuberg von Eatve] Minger in-Pefl . » . ı Dufaten, 15 
an der Saale, 
unbekannt, |Anna ne Mo, |Un Andreas Mofer, Schuhmacher. H - | 
geſell bey Joſeph Wollner in] : 
1 Baaden bey Win . . 2 Dufatn. — 18 
d. 14. Dftos!Zelfnerinn in Res |An Anton Heindel, Chirurg in Gt. ? | 
ber 1789. | gensburg. tingen ... 4fl. 48 fr. 1— 
unbekannt. unbekannt, ohne Addreſſe, Zeichen und unge: | 
fiegelt, mit dem finger Poftwa-| ı 
‚ gen angefommen ; .. +. jein Saͤckel mit 
Tr 19 fl. 36 fr. | 


(4° 0) 


—— — 
— * ei NERV ts nr Sms ke 


ruf, — — 


— — — 













Mu a 


d. 14. ‚Dee. — — * Mm Wie Kom, in Wolfach 

aaa „2 ra ftormnindolg-h rn en mem 

| ‚heim. ı | 

1. Er Heinrich Paumer, An PR. Nebel, Pfarrer in en 

de 1796. Stud. Phil in Re· in Ungarn . +... !. ‘sn. sn 
gensburg; 
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Im Febrw| unbekannt.‘ |Un Eduard, Neimer, Handelsmann| 1% Sat 

ar 1799. Hope. .| . iM Sımbung:. te Bin“ j« | 3,300. Frahcs 
a | Affignaten. 

. 22. July unbekannt.An En Kupain, in Geislingen -|4.fk in 1Kron · 

ohne Jahre. Na | thaler. 


zahl a 
unbefannt; desglelchen. An citoyen Dit; a —— a — 88 


| 0 rest, » End: 2 Hi He 


unbefannt, Jeannette Wis An Mr. Weller, bey der K. 8 
ger in Megens| Feldfriegsfanzley weh in 
burg. PYıflan .. » . 5 fl. und ein. 





I. Sartdund. 

d. 2. Mrguft Marianna Bau⸗ An Eliſabetha Baumaͤnnin, Witt a.m.a er 

1801. maͤnnin in Re me in Toͤgernbach . .. 2fl. IA 5 

geusburg. 

d. 8. Janu. unbekannt, An Anton Lehmeyer, beym Infan⸗ 
ar-1go4 |. terie · Regiment Moram sfy in 53 
—94 Kloſter Oberelchingen bey Ulm 2 Laubthaler. 
Id. 25. May Hannd Adam An Yofeph Obermeyer, Soldat beim] 1.40 na nu. 

ohhe Yahre-\Dbermeyer . in} ) 3ten leichten ‚Sufantepie - Depot af * 

zahl. Bremmberg. Graf von Preiſing in Bamberg 6fl. — kr. 

d. 27. Dec. Katharina Webe ⸗ | An Anton Weber, Kanonler in Bam- 





1806. | rin. berg ae ee 


Degendbung ben 1. Septengßer 1815: a : u. 
"gönigl Infpertiohder führenden Poren. 


Ed 3.8. Engelhardt. - | 
—— 
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Das Antoelen des hiefigen Yürgers und Eiſenhaͤndlers Carl Thomas Teiffel und feiner 
Gattin, Jakobina Eophia Teiffel ıft dem Concurſe unterworfen, der Sffentlihe Verkauf deſſel⸗ 
ben beichlöffen, und zu diefem Ende auf Dienfiag den 17. Dt. d. J. Vormittags 9 Uhr eine 
Commiffien in dem hieſigen Stadtgerichtsgebäube feſtgeſetzt worden; — J 


J 
f 1 


Dieſes Anweſen RR: erıda. — — 
) im einem 4 Stockwe f hohen, gerad exten,, „theild mit Ziegeln, theild mit Schindeln 
gedeckten Haufe. Unter demfelben ſind: 1. Kaufmarnsladen. und 4 Keller; im erften 
Stockwerke befinden fih: 1 Schreibgimmer, 2 ‚fhöne, geräumige und helle Gewoͤl⸗ 
ber, 2 gewwoͤlbte Haustennen, ı Waſchſtube, ı Brunnen, 1 Abtritt und 1 Düngftatt, 
ur baB, zweite Stockwerk, enthält 3 Zimmer, ı Kabinet, große Kammer, 1. Küche 
wit zwei Feuerheerdon, ‚x. Ahtritt; Im. dritten Stockwerke find 2 Zimmer, 3 Rammern, 
ı Kauͤche, 1. Speisfammer, ı Abtritt; und, im pierten Stockwetke 2 Zimmer, 2 
‚Kammern, ı Kühe, ı Speistimmer, ı Boden» Kammer, und ı Abtritt befindlich, 
Unser dem Dache ift ein geräumiger Boden. FERIEN A 
'b) In einem zwey Stockwerke hohen gemauerten, mit Schindeln gedeckten Stabel, worin 

ı Wagenremife, ein Faßboden, und unter dem Dache noch ein Boden fich befinden. 
Kaufsliebhabes merden mit ber Bemerkung zu dieſer Verſteigerung eingeladen, daß fie 
die. noͤrhigen Zeugniffe wegen ihres Vermoͤgens mir zur. Stelle zu bringen haben, und daß ben 

Gläubigern die Genehmigung vorbehalten bleibt, 

Regensburg den 15. Sept. 1815. — 55 
Königl. Baier. Stadtgeriicht. 


von Seutter, Direftor. er.» gaffer. 
— A Er ———— 


Alle diejenigen, welche an dem Nachlaß des dahier verſtorbenen Malers Zoſeph Franz von 


Regensburg ben 20. Sept. 1815. wre. Bu, 
Königl Baier Stadtgeriht. 
‚von Seutter, Direktor. . 


er 


v. Hertwich. 
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vn RR Sy TEST GBER U EURE: DT: RR 
au Nachdem bie, Konigl. proviſoriſche Suftungs Adwminiſtratien ber Armenlandſakriſtey in 
Regensburg angeſonnen hat, die gu Verluſt gegangene Original» Obligation, melde von dem 
bei dem oberpfaͤlziſchen Kommiſſariate burch Wolfgang Gichtel unter der Zinszeit Welhnachten 
1613. angelegten 3000 fi. Capital ‚herzähret, ‚und wobon 2090 fl. der K. Armenlandfakriftcy. 
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Stiftung, 1000 fl. aber dem Dratorium ber Nerlaner zit Aufhauſen? gehoͤrig find, zu amorti⸗ 
ziren, ſo werden alle diejenigen, welche entweder dieſe Obligation beſitzen, oder von dem Be⸗ 
ſitzer derſelben Wiſſenſchaft haben, aufgefordert, in einer Zeitftiſt von 6 Monaten dieſe Obli⸗ 
gation vor Gericht vorzuweiſen, oder hieruͤber Anzeige zu machen, widrigenfalls dieſelbe nach 
Ablauf bieſes Termins für nichtig und kraftlos ertlaͤtt wuͤtde. 
Regensburg den 31. July 1815. — 

Königl Baier Stabitseri'cht. 

Sreiperr von Berger, Direktor. after. 


Befanntmadung. 


Donnerſtag den 5. Dftober d. J. Vormittags 9 x, und an ben folgenden Tagen, 
werben in ber Behaufung des hiefigen Bürgers und Eifenhänblers Carl Thomas‘ Teiffel, 
Lit. F. Nro. 6. ein bebeutendes Cifentwaaren » Lager, Handlungs- und Hausgeraͤthſchaften, 
gegen gleich zu erfolgende haare Bezahlung oͤffentlich an die Meiftbietenden verfauft, und 
find die Auftionstataloge bis Ende diefes Monats bei dem Auktionator Schmidt unentgeld« 
lich zu haben, — 

WRegensburg ben 15. Sept. 1815. 

* Könisl Baier Stabtgericht. 
von Seutter, Direftor. = Yo Raffer. 











—— — 


Bekanntmachung. 


In dem Wart» und zugleich Botenzimmer bes Koͤnigl. Stadtgerichts dahier blieb eine 
große kupferne Waſſer ⸗ oder Theekanne von Jemand ſtehen, und es wird biemit der Eigen⸗ 
thlmer hiebon aufgefordert, ſoiche mach gehoͤrigem Answers feines Anſpruchs gegen Erlag 
dieſer Einruͤckungsgebuͤhr beim dießgerichtlichen Rathsdiener Richter abzuverlangen. 

Regensburg den 26. Sept. 1815. 

Königl Baler Stadtgericht. 
Freyherr von Berger, Direktor. , Laffer. 


Betfanntmadung. 


Dienftags ben 10. October a, c. unb folgende Tage Vormittags von 9 — TI 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, werben die Mobilien aus ber Verlaſſenſchaft des 
verſtorbenen Koͤnigl. Appellatlons-Gerichts · Advocaten Titl. Joſeph Matern Boſſi zu Stadte 
ambof, beftehend in einem aͤuſſerſt großen und feltenen Rubin. Balais, Ningen mit Brillaus 
ten, goldnen Tobacksdoſen und andern derley Präriofen, filbernen Kaffee» und Theegeſchirren, 
Meffern, Gabeln, Kaffee» md andern Loͤffeln, Luͤſtres, Tremeaux / und andern Spiegeln, 
Totiets, Schreibfefretären, Kommoden, Tremeaux⸗, Kleider», Mäfh+ und Acten Käften, 
Kanapees, Seſſeln, Ruhebetten, Schreib, Epiel» und andern Tiſchen, Pariſer und andern 
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Stand · und Wanbuhren, Betten, Bettladen, ferner Bettwaͤſche, damaftenen Tafeltächern und 
Serpietten, ſeidenen und ‚mouffelinenen Welten. uud Senftervorhängen, feinen Kaffee und 
Theeſervicen vom Porzellain, Giäfern, verfchiedenen Gattungen aͤchter Weine, einem jweyfpän« 
nigen Schlitten, fammt berley Schlittengefähirren, einem zweyſpaͤnnigen Fuhrmannswagen; — 
einer Sammlung guter Mahlereyen und Kupferſtiche von den beſten Meiſtern, dann in einem 
Anhang von Büchern aus allen Theilen der Wiſſenſchaften; — nebſt andern ſehr nuͤtzlichen 
Hausgeraͤthſchaften, au ben Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung in.groben conventiond« 
mäßigen. Geldſorten öffentlich verfieigert werben. i 
Auch find bey dem Notar und Auctionator Stadelberger Lit. F. Nro. 20. bie Auctions- 
Kataloge unentgeldlich. zu haben. Negensburg den 15. September 1815. 
Königl Baier Stadtgericht. 
von Seutter, Direktor. gaffer. 


[nn 








Bekanntwmachung. 


Iyn dem erſten Stuͤck des heurigen Regensburger-Wochenblattes iſt die allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung vollſtaͤndig enthalten, welche die Beſtimmungen über bie für dad Rechnungsjahr 1845 
in Wirfung getretene allgemeine Familienfleuer ausſpricht. 

Nah dem Einne diefer Verordnung wird diefes Gefäl. nach 10 Hauptklaſſen von bem 
hiezu pflichtigen Individuen erhoben, und zwar fo, daß diejenigen der legten 4 Hauptklaffen, 
nämlich die Hauseigenthümer, die Dominital» Renten. Bezieher, die Grundbefiger und Gewerb⸗ 
treibenden daffelbe gleich bei Erlag ihres legten Haus., Dominifal«, Grund. oder Gewerbes 
fieuer » Simplums; — bie ber erfien 6 Klaffen aber zum Termin am 15. July 1815. haͤt⸗ 
ten berichtigen follen, ale: \ 

1.) Tagloͤhner und ihren gleich Geachtete, welche fi blod von der Handarbeit nähren, 

männlichen und weiblichen Geſchlechts; ee: 

11.) —— Geſellen und andere Gewerbsgehilfen, welche eigene Haushaltung 

fuͤhren; 

1.) Individuen, welche ſich durch den Betrieb irgend eines freien Gewerbes, als des 

- Epinnens, Naͤhens, Strickens, Waſchens, Getreid» und Holjhantels ıc.. ernähren 

IV.) Unbeſoldete Schreiber, Lehrer, Schriftfieller und Kuͤnſtler; 

v.) Penſioniſten, Beſoldete und dieſen gleich, Geachtete; 4 

vi.) Kapitaliſten, deren Einfommen ausſchlieſſend in Zinfen gemeiner Kapitalien befteht. 

Zur Erhebung ber erwähnten Familienfteuer diefer, 6 Klaffen werden nun, da bie hiezu 
erforderlich gewefenen Vorarbeiten, bereit® beenbiget find, nachſtehende Tage fefigefegt; als: 
. Montag ber 9. ‚Hftöber 1815: für bie Wade A. 
. “ ⸗ B et C. 


Dienſtag der 10. 


Mittwoch der 11. ⸗ ⸗ ⸗ D. 
Donnerſtag ber 12. ,# ⸗ D ⸗ E. 
Freytag dee 18.⸗ — . F et G. 
Sawſtag ber 14. D « .. ⸗ Hell 
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Meil die gegenwärtige Sofaninttnächuing anf Wil Hinteeigenthiämer ; als Falke, "Nein 
Yu Hit, fo findet man die Erinherling: es an der Aufforderung aller ihree Mierhlente 
nicht erihangeln zu laffen, um fo nothwendiger, als diefen Letztern bei dieſem Gange ſum Reit 
amt ſelbſt das Beifpiel ihrer Hausberrn fehler. 

Man vertraut daher diefer Mitwirkung ber Kauseigenthiimer fo fehr, daß man von ben 
fäiimigen Methleuten, beſonders da ihnen ſelbſt (fre Eintragung in die Famtlienverjeichriffe 
Sürch Abordnung der Machtidhreiber noch in nehterh Mdenken ſeyn mi, Hleich nad) Berfug 
ber ‚angefetsten Tage bie Erfüllung ihrer price durch le ene Mahnboten gegeit die — 
Fodergebuͤhr und ſofort auch durch Exekution erzwit gen wilfd. 

KEHniHgtL NRentanı Rez,g en bur g 


Forſter, Nentbeaniter, 












Antlie —E 


Von untetzeichneter Verwaltung werden 
den 5 Oktober 1815. zwey Läden, einer an 


„der Auguftiner » Kirche, der andere am Hinter⸗ 


gebaͤude der ehemaligen Reſidenz gelegen, ſalva 
Ratificafione an den Meiſtbietenden derpachtet. 
Das Steigerungs· Protokoll wird zu dem En⸗ 
de von 2 bis 4 Uhr Nachmittags offen gehalten 
"werben. 
Hegensburg den 20. September 1815. 
REN Communal» Admini- 
„fra tion, 
v. Stodar. 


Nachdem bei dem herrfchaftlichen Braͤu⸗ 


und Muͤhlhauſe zu Ebnath, dieſſeitigen Ge— 
richte » Bezirkes, das Hſaͤhrige Pachtziel am 
„Sten, März 1816. ausläuft, ſo witd nad) 
bvem Antrage der Graͤflich und Freyherrlich 

von Hirſchbergiſchen Kommunherrſchaft der Rit⸗ 
tergütter Ebnarh und Schwarzenreuth zu einer 


neuen Verpachtung derfelben im öffentlichen 


Steigerungs Wege geichritten. Hiezu ift Ters 
min auf Montag ben 16. Dftober d. 9. Fruͤh 
9 Uhr in der dieſſeitigen Amts + Kanzley ander 
raumt, und wird folched den Pachtluiftigen zu 
dem Ende befannt gemacht, damit fie mit les 


gälen —— * ben — und Ver⸗ 
mögen reſpect. Kautions Fähigkeit und Ge⸗ 
werbskunde verſehen, hiebey erſcheinen, die 
Pachtbedingniſſe vernehmen, ihre Angebote zu 


Protokoll Heben und die Genehmigung ber 


Kommunderrfchaft gewaͤttigen koͤnnen 


Nebenbei wird bemerkt, das die Lokal⸗ 
Verhaͤltniſſe einen vortheilhaften Bierabfag vers 
biirgen, und mit dem Bräuhaufe fo wie mit 
der Mahlmuͤhle zugleich ein verhältnißmäffiger 
Kompler von Defonomiegründen. um ſo mehr 
in Pacht genommen werden koͤnne, als bie 
nöchigen Drfonemie » Gebäude nebft Landwirth · 
f&haftlichent Inventar vorhanden find. 


* Yachtluftige können im der Zwiſchenzeit 
die. noͤrhigen Erfundigungen und Anfchläge 
bey bein Amte erfahren. (7 

Ebnath am 2. Sept. 1815. Y 

Königl. Baier. Gräfl, und 

Freiherrl. von Hirſchbergi— 
ſches Patrimonial-Gericht 
Ebnath im Mainkreiſe. 

Alt h ame * 

1— 

Von den Geſellen des ehrſamen Handwerks 

ber Schuhmacher wurden 8 fl. zum evangel. 
Krankenhaus geſchenkt; welcher Empfang mit 


genemendem Dank hiemit Angezeigt wird ler 
— den 2. Dft. 1815. Fer 


Koͤnigl. prön. Abntnikrütiek 
der evangel. Wohlthätig— 

2 : feitso» Stiftungen. 
E&ndctlein, prod.' Abminiſtrator. 


ı” Die Gefellen des ehrſamen Schuhmacher⸗ 
Handwerks dahier verehren zum katholiſchen 
Krankenhaus ı2fl.; welches danknehmendſt an⸗ 
zeigt 
Regensburg den 2. Dft. 1815. 
Die ) 

Domfapiti. Krankenhaus⸗— 
Adminiftration. 

Maurer. 
Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 

forderungen, Warnungen. 


König. 


Deffentlihe Auffodberung u. Bitte, 

Da gegenwärtig eine Mevifion der Furl. 
Thurn und Taxiſchen Bibliethef vorgenommen 
wird, fo fieht Unterzeichneter fih aus Aufirag 
der Fuͤrſtlichen Bipliothets- Direktion »verais 
laßt, alle diejenigen, melde früher Bücher, 
Kupferſtiche, Fandfarten u f. m. aus ber Fuͤrſtl. 
Bibliothek entlehnt haben, und noch in Hin 
den haben .follten, zur unverzüglichen Zurück 
ffelung derſelben aufzufodern. j 

Die zum Empfang dieſer Bücher feſtge⸗ 
festen Erunden find von heute an, 3 Wochen 
lang, täglich von 9 bie 11 Uhr Vormittags, 
und das Fofale ber fürftlichen Bibliothek ift 
bey jedem Portier in St. Emmeram — zu 
erfragen. 

Unterzeichneter rechnet um ſo mehr um ge⸗ 
fällige Beruͤckſichtigung der vorſtehenden Auf. 
foderung und Fitte,. ale er die Verficherung 
geben kann, baß nach vollendeter Reviſion der 
Fuͤrſtl. Bibliothek felbige wieder wie zuvor dem 
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aebilteten. Publikum geoͤffnet twerben, wird. 
Megensburg den 4. Dkiober 1815. 
Auguſt Krämer, k 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſcher Rath 
und - Biblio.hefar. 
3h Endesunterzeichneter fodere hiemit alle 
dlejenigen auf, welche ai dem hieſigen Saͤu⸗ 
‚ger und Schauſpieler, Huren Joſeph Moemils 
ner Forderungen irgend einer Art haben, fols 
che von heute au in einem Zeitraume von 3 
Wochen bei mir, namhaft zu machen, um mit 
Genehmigung der Pl. Tul. Herrn Gläubiger 
Abfchlagszahlungen in verhältnigmäßigen Ter⸗ 
minen fefifegen. zu tönnen. Wer aber mit feis 
nen Forderungen innerhalb dieſes Zeitraumg 
ſich nicht gemeldet haben dürfte, auf den koͤnnte 
Feine weitere Mückficht genommen werden. 
Zu bemerfen Yi noch, daß alle neue, 
dad ift von dem heutigen Tage an gemacht were * 
dende Ruͤckſtaͤnde nicht mit in diefer Liquida⸗ 
tion begriffen find, 
Negensburg den 4. Dftober 1815. 
Johann Huber, 
Theater Eaffier. 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Hädel im rohen Herz, naͤchſt bem 
Rathhauſe, find folgende Bücher zu haben ; 

1) Obids Verwandlungen überfegt und 

mit Anmerkungen für junge Leute, angehende 


Kuͤnſtler und Kunftliebhaber verfehen von Aus 


guſt Node, mit 2 Titeltupfern und Vignetten, 


.2 Bände, gr. 8. Berlin, 1802. 2 fl. 30fr. 


2) Die neueſten vermifchten Gedichte von Ja— 


‚Eob Hertel, mit 16 Kupfern, vom Verfaſſer 


ſelbſt mohleriſch bearbeitet, gr. 8. Augsburg, 


‚ıgı2. Eubferiptiong. Preiß, 3 fl. 36 fr. ans 


jego fhön gebunden, 2 fl. 3) Ahle Mozins 


Ffranzoͤſiſche Eprachlehre, gr. 8. Am, 1811. 


Sweiter Bogen zum 40. St. 1815. des Regensburger Wocheublatis. 
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ıfl.30ofr. 4) Woͤtzels Grundriß efner prag⸗ 
matiſchen Geſchichte der Deklamation und der 
Muſit nach Sochers Ideen, 2 Baͤnde, gr. 8. 
Wien 1815. 48 fr. 5) Weißens Trauer⸗ 
ſpiele, 4 Theile, 2 Bände, -gr. 8 1776. 
if. 45 fr. 6) Jacob Boͤhms Schriften, 
fammt feinem Pebenslauf, 8. Amſterdam , 
1635. 4fl (fehrrar.) 7) Vogts hiſtor iſche 
Darf: Uung des europaͤiſchen Voͤlkerbundes, 
gr. 8. Frankf. 1808. 1 fl. ı2 fr. 8) Cle⸗ 
mentine Wallner, ein Roman von Karl Streck⸗ 
fuß, 8 Leipzig, ıgır. 48 fr. 9) Mein 
„hold über dem wahren Anitand und über bie 
Mittel die Halrung deg Körpers zu verfchd- 
nern, ein Handbuch für Erzieher und Kuͤnſt—⸗ 
ler, g Göttingen, 1808 36 fr. 10) Dap- 
"pers hiſtoriſch · geoaraphtiche Beſchreibung von 
denen drey Haupttheilen der Welt, Afrika, 
Amerifa und Aſia, fammt der Beſchreibung 
"son Paldftina oder gelohten Lande, ı1F, 2F 
und lebter ‚Theil, complet, 2 Bände, 8- 
1 fl. 36 fr. 








Erabfiffements, Miethe ⸗ Beränderungen 
u. Recommendationen ıc. betreffend: 





Zur Ausfpielung eines Landguts bey Lin⸗ 
dan am Bodenfee, welche im Verlauf dieſes 
Monats vor ſich gehen foll, find noch Loofe 
zu haben à 2 fl. 24 fr. bey 

Regensburg am 1. Dftober 1813. 

Daniel Porzelius, Wittwe, 
Lit. E. Nro. 18. am Kohlen. Marft. 

Mit allergnädigfter Bewilligung Seiner 
Könial. Majeſtaͤt von Baiern wird auf der 
Karthaus Prüll das Stallmeifter Muͤlleriſche 
Dekonemiegut, Haus» Nro. 4., nebit einem 

Doſt⸗ und Gemüfegarten, 365 Tagwerk der 
beften Feldgründe und Oekonomie · Gebäude x. 
durch Looſe ausgefpieler, wovon der Plan meh ⸗ 
zeres umſtaͤndlich zu vernehmen giebt. Hie⸗ 


von hat man der hohen Adel und das vereh⸗ 
rungswuͤrdige Publitum in Kenntniß ſetzen 
wollen. Looſe und Plane kaͤnnen bei dem 
Wachtſchreiber Herrn Lehmeyer, mohnhaft 
im ro:hen Stern Lit. E. dro. 147., belie- 
bigſt abgeholet werden. 3 


Den Joh. Chriſtian Wiefand, 

der Auguſtiner · Kirche gegenuͤber 
ſind wiederum, nachdem der Vorrath von fin 
englifchen Finetd oder Hemden Flanels fich- fo 
ſchnell vergriffen , friſche englifche Finets an- 
gefommen, Er empfiehlt befiens fein wohl 
afortiried Waarenlager und verfpricht die bil- 
ligfien Preiſe. Auch find mehrere große und 
kleine gute englifche Kiffen um billige Preife 
bey ihm zu verkaufen. 

Friedrich Herrmann bon Nürnberg ver- 
fauft während der Meſſe in Stadtamhof dch« 
ten guten Gefundheit + und Mandeltaffee, von 
Nro. 1. das Pfund zu 24 fr. und von Nro. 


2. das Pfund zu 22 fr., fo wie auch feine 


gute Nachtlichter. Er hat feinen Stand dem 
Kaufmann und Eifenhändler Herrn Eggelſeer 
gegenfiber und logirt im ſchwarzen Naben. 


En 

Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 

genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen gefucht werben: 





Die Behauſung Lit. C. Nro, 37. allhier, 
ift zu verkaufen, und haben fih Kaufsluftige 


"am Unterzeichneten zu menden. 


Joſeph Schmid jun, 
K. Baler. Advofat. 

Eine gebrauchte, jedoch noch ſehr nutzbare 

eiſerne Plarte, von mehr als vier Schuh im 

Viereck, worauf ein Kochofen gefeßt werden 

tann, iſt su verfaufen. Bo? erfährt man 
im Wochenblatt» Comtoir. 

Es wird eine ſchon gebrauchte, jedoch noch 


unbeſchaͤdigte eiferne Platte, ungefuͤhr zwey 
Schuh im Viereck, zu einem Kochofen dien⸗ 
lich, zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt d. V. 

Zwoͤlf Stuͤcke große Einfahrtsthorbaͤnder 
und Kegel find um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen; wo? erfährt man im N. C. 

Zwey Hafen von feinftem Eifen, mit 
Schraubdeckeln, zu Verſuchen, Knochen zu 
Gallerte zu verkochen, die auch auf dem 
Heerd gebraucht werden koͤnnen, ſind im 
A. C. zu erfragen. 

Bey Unterzeichnetem iſt wiederum ein groſ · 
ſes Sortiment feingeſchliffener und ſchoͤn deco⸗ 
rirter eiſener Nundoͤfen angekommen, welche 
um den Fabrikpreiß wiederum abgegeben werden. 

Joh. Georg Niedermayer, 
in der weißen Taube. 

Beſte fraͤnkiſche Zwetſchen ſind um billigen 
Preiß zu haben, bey 
= Elia Eloftermeyer, .. 

in der Römmlinggaffe, D. 68. 

Jakob Mader, von Regen, verkauft ver» 
fchiedene Gattungen von Flachs zu den billig. 
Ken Preifen. Er logirt bey Frau Sad, im 
goldenen Engel. 

Man münfcht zu erfahten, wo eine gute 
Barihie guten Makulatur » Papiere, etwa aus 
alten Ganzlenfchriften, gebunden und ungebun⸗ 
den in verfihtebenen Formaten, jeboch immer 
am liebſten in größern, Gentnerweife um bil 
ligen Preiß zu verfaufen ift? Die Addreſſe 
des Anfragers erfaͤhrt man im A. C. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht wetden: 


In Lit. B. Nro. 75. naͤchſt dem Math 
hauſe, iſt ein ſchoͤn meublirtes Monatzimmer 
zu vermiethen. 

Sn Lit. F. Nro. 121. neben dem Kreu— 


(406) 
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gang, ift ein: Quartier, beſtehend in = Zim⸗ 
mern, ı Kammer, Küche ımd Vorfles, alles 
mit einem Gatter zu verfperren, nebft Holzleg 
und gemeinfchaftlihen Keller, mit oder ohne 
Garten, bis Allerheiligen zu vermiethen. 

In Lit. A. Nro. 141. iſt bis Allerheiligen 
der zweite Stock, befiehend in 3 Zuumern, 
ı Kabinet, Küche fammt Zugehoͤr zu verftiften, 

Es ift eine Tändler » Conceffion, jedoch 
nur an ein hier ſchon anfäffiges, und im hir 
gerlichen Verbande fiehendes Individuum, gu 
verftiften. Das Nähere erfährt man im U. €. 

In der Schererfiraße Lit, B. Nro. 49. iſt 
Über 1 Stiege hoch eim großes Quartier, 
dann find zu ebenen Erde 2 Kleine Wohnungen 
gu vermieten. a 

Su Lit. A. Nro. 113. iſt im erſten 
Stocke ein Quartier, beftehend aus 3 Zimmern, 
einer Holzleg, Küche, Keller, Boden: und 
Waſchgelegenheit bis Allerheiligen, dann ein 
meublirted Monatzimmer taͤglich zu verſtiften. 

In einer ſchoͤnen auf die Donau und die 
ſteinerne Bruͤcke ſehenden Lage, iſt ein wohl 
conditionirtes Haus ſammt der dabei befindli⸗ 
hen Scheakgerechtigkeit taͤglich gegen billige 
Bedingniffe zu verfiften; qualıficirte Lirbhaber 
hiezu belieben fich bieferhalb zu svenden an 

3. 5. Hätel, Eafetier in dem che 
mahligen. Nofengartei, Lie. H. 
Nro. 57. 

In Lit. D. Nro. 104. nähft dem Wein. 
thor iſt ein Logis mit 2 Zimmer, Vorfek, 
Boden und Waſchgelegenheit, nebſt allen uͤbei⸗ 
gen Bequemlichkeiten bis aufs Ziel Allerheilis 
‚gen zu verflifien. 

Bu Stadtamhof Nro. 12. in der breiten 
Straſſe iſt der are Stock, bejiehend in 4 Dim 
mein, 3 Kammern; Kühe, s. x. Abtritt, 
Holzleg und MWafchgelegenheit, bie Allerheil 
gen zu verſtiften. 

In Lit, A, Nro. 86. ift ein großer Boden 
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zu verftiften, welcher täglich bezogen wetden 
kann. 

In der obern Stadt iſt ein ganzes Haus, 
beſtehend in 12 Zimmern, 2 Kuͤchen, Boden, 
Keller und. Wafchgelegenheit, mit over ohne 
Garten, gang oder abgerheilt, bie Allerheilt- 
gen; — besgleihen im Kreuggäffet ein gan 
ges Haug,  beftchend in 7 Zimmern, Küche, 
Boden und Keller, ganz oder abaerheilt, eben» 
falle bis Allerheiligen zu verfürten. Das 
Nähere ift in Lit. B. Nro. 75. über eine Stie⸗ 
ge hoch zu erfragen, 

Ja Lit. F. Nro. 20. im Goliath, ift der 
erſte Stoc aegen die fleinerne Bruͤcke, mit 
allen dazu gehörigen, Bequemlichfeiten, täglich 
oder bis Allerheiligen, zu vermiethen. . 

An der Fehaufung Lit. F. Nro. 83. an der 
Bruͤckſtraße ift die dritte Etage mit der nöthigen 
Zuehoͤr bis naͤchſtes Ziel zu verfliften; es 
werben bievon auch einzelne Zimmer fuͤt ledige 
Perſonen abgegeben. 

In Lit. €. Nro, 66. in ber filbernen 
Fiſchgaſſe iſt eine Wohnung von mehreren 
Zimmern, welche auch abgerheilt werden koͤn⸗ 
neh, zu vermierhen. 

Im Fıfchofshof find 2 große Quartiere 
von 7 Zimmern mit allen noͤthtgen Bequens- 
lichteiten, wovon eines vorn auf die Straße 
herous geht, das andere in ben Hof gegen 
das Raͤdel zu die Ausfiche hat, bis Alerheilis 
‚gen zu vermiethen. 

An Lit. E. Nro, 104. in ber Malerftraffe 
iſt das mittlere Stockwerk auf naͤchſtes Aller⸗ 
heiligen» Ziel zu vermiethen. Es beſteht aus 
einem heitzbaren Zimmer und Seitenzimmer, 
in die Straſſe, einer Kammer, neben einem 
großen heitzbaren Zimmer, im Mitte bes Kati 
ſes, einer bequemen hellen Küche, mit ſchoͤ⸗ 
nem bewohnbaren Küchensimmer , einer Speis, 
Holzleg und Abiheilung im Keller; Waſchkuͤ⸗ 
che und Boden find gemeinſchaftlich; die Zim- 


mer Haben Borfenfter , und: ein guter Brunnen 
im Haufe vermehrt die Gemaͤchlichkeiten, bie 
fih fonft in.jedem. Stockwerke befinden. Zur 
Anfrage in Lit. E. Nro. 100, 

In Lir.-B. Nro. 72. iſt ein ganzes Quar⸗ 
‚tier, beſtehend in 4 heisbaren Zimmern, einer 
Heinen Küche und Hohzkammer mit Meuteln, 
bis Mitte Oktobers zu vermiethen. Es kinnen 
auch auf Berlangen einzelne Zimmer mis Meute 
bein abgegeben werden. 

In Lit. E. Nro. 74. iſt ein Logis, beſte⸗ 
hend in einem großen hellen Zimmer , Kabie 
net,‘ 2 Kammern, Küche ıc., mit oder-phne 
Meubeld-täglich oder bis Allerheiligen zu vers 
mierhen. 

Auf dem Neuen, Pfarrplage find 2 Mos 
nathzimmer mit oder ohne Meubeln täglich zw 
verftiften, Das Nähere erfährt man im 9. C. 


Dienfianbietende, o oder Dienftfucende: 


In ein hieſiges ſehr achtbares Handlungs, 
haus wird ein junger Menfch in die Lehre ges 
fucht ; derſelbe muß. die nöihigen Dorkennt- 
niffe befigen und von feinen Eltern ober 
Bertwaudten in. Koft und Wohnung -ıc. felbit 
unterhalten werden. - Weüere Auskunft er, 
theilt 

Senſal Buchner, 
wohnhaft in der Roͤmlingſtraße Lit. 
D. Nro. 70. 

Auf ein augeſehenes, und in einer vor⸗ 
theilhaften Lage ſich befindendes Braͤuhaus in 
Negeusburg wird unter billigen Bedingniſſen 
ein Stifter gefucht. Nähere Auskunft erfährt 
man im Wochenblatts- Comtoir. 

Wem eine proteſt. Weibsperſon son mitt 
fern Jahren, ſey es auch eine Wittwe, aber 
ohne SKınder, kommendes Biel Allerheiligen 
einen Dienft bei ermwachfenen Rindern, mit 
wenig häuslicher Arbeit verbunden, zu bekom⸗ 


men wuͤnſcht z »Fann fie beim Verleger dieſer 
Blätter dag Nühere erfahren.- 

Es wird ein Kuricher, welcher eine gute 
Aufführung nachweifen kann, tänlıh in Dien« 
fie aufzunehmen gefucht. Wo, fügt der Ders 
leger biefer Blätter. 


Wenn eine Perfom zur Erziehung anmüns 
diger Kinder geſucht wird, melde hoffen Fann, 
"die Mänfche ſorgfaͤlliger Eltern oder Verwand⸗ 
en befriedigen zu koͤnnen, da Neigung und 
Erfahrung fie zu diefem Berufe leiten, fo mens 
de man fi) an den Verleger diefer Blätter. 


Ein herrſchaftlicher Kutſcher, welcher mit 
“ Pferden gut umzugehen verfleht, und Zeug: 
niffe feines Mohlverhaltend vorzeigen Fan, 
wuͤnſcht big nächften Monat feine jegige Stelle 
mit einer andern ähnlichen zu vertaufchen. 


Seinen jegigen Aufenthalt erfährt man in dem 


Eomtoir diefes Wochenblattg, je 
Sapttalten: 


Gegenz hinreichende gerichtliche Verſiche⸗ 
rung find täglich goo fl. zu verleihen. Das 
Nähere ift im Anzeige» Comtoir zju erfragen. 

Es find bis Allerheiligen » Ziel 1400 fl. 
auf fihere Hypothek zu verleihen, und koͤnnen 
täglich abgegeben merden. Das Nähere er 
fährt man beim Berl. d. BI. 





Bevölkferungsanzeıge | 


In der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
a)-in der obern Pfarr: 

Getraut: 

Den 26. Sept. Herr Georg Friedrich Gott 
lieb Held,’ Bürger und Kaufmann, mit 
Jungfer Be Margareta Maria Reith» 
meier. 


Den 26. Sept. 


"Den 26. 
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- b).in der. unteren Pfarr: 
Beg-raben: 

Anna Maria Kleiber, ledig, 

63 Jahre alt, an Altersfhwäche. 


In der Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 

Getauft: 

Den 24. Sept. Antonia, Vater, Auguſt 
Keck, Bürger und Schneidermeifter. 

Eod. die. Marianna, unehlich. 

Den 25. Raimund Johann Nepomuk Nloyg, 
Vater, Herr Johann Nepomuf Popp, Stadt⸗ 
gerichts . Affefor in Straubing. 

Eod. die. Kafharina, unehlich. 

Den 29. Anton Michael, Vater, Ferdinand 
Jecker, bürgerl. Strumpfwirker zu Stadt 
anıhof, 

Begraben 


Den 24. Sept. Die mohlgeborne Frau Frans 
jisfa Nomana, bes wohlgebornen Herrn 
von Depra de Plain, Churfürftl, Trier’ichen 
Legations » Sefrerärd, Wittwe, 73 Jahre 
alt, an Altersfchwäche. 

Thereſia Schwarzfifher, Traͤglers⸗ 
Gattin, 82 Jahre alt, am Schlag. 

Eod. die. Tiberius Faller, buͤrgerl. Echneis 
dermeifter zu Stadtamhof, 84 Jahre alt, 
an Altersfhmäce. 

Den 27. Andrä Bielmaier, Tagloͤhner, 50 

Jahre alt, an Krebsgeſchwuͤren. 

Eod. die. Anna Aſſn, Sifcherfnechts. Gattin 
von Stadrambof, zo Jahre alt, an Bauch 
waſſer ſucht. 

Den 28. Sept. Peter Jahn, ' penfionirter 
Braͤuknecht, 73 Jahre alt, an Entkraͤftung. 

Eod. die. Albert, unchlich, 7 Wochen 3 
Tage alt, an Fraifen und Brand. 

In der obern Stadtpfarrzu St. Rup echt: 

GSGetauft: 

Den 24. Sept. Ludovika, Vater, Herr Jos 

hann Ludwig Mayer, Schaufpieler. 
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Den 28. Joſepha Barbara, Vater, Zaver 
Liedl, Porzellainmaler. 

Den 30. Joſeph, Water, Joſeph Reh, 
Braͤuknecht. 

Begraben: 

Den 24. Sept. Joſeph Beh, penfionirter 
Hautboift vom K. B. sten Linien - Sinfante- 
rie-egiment, 36 Jahre alt, am Behr 
fieber. ». 

Den 25. Jungfer Elifabern Bauer, Dienſt⸗ 
magd, 42 Jahre alt, am Nervenfchlag. 

Den 26. Ludovika, 3 Stunde alr, an ben 
Folgen einer fchweren Geburt, Vater, Hr. 
Johann Lubwig Mayer, Schaufpieler. 

Den 29. Georg Aumer, Beifiger und Schle- 
gelarbeiter, 69 Jahre alt, am Lungen. 
ſchwindſucht. 

Eod. die. Aloys, unehlich, 
an Fraiſen. 

Den 30. Barbara, 5 Monate 21 Tage 
alt, an Abzehrung, Vater, Georg Brandl, 
Beiſitzer und Tagloͤhner. 

"An der Pfarrgemeinde am Steinweg: 

Getauft: 

Den 22. Eept. Sabina, Vater, Joſeph 
Probft, Bierbräuer am Regen. 

Ander Songregationder Berfünd. Mariä: 

Geſtorben: 

Den 26. September. Peter Jahn. 

‚Den 27. Georg Aumer, 


Anzeige von Fremden: 


Dei Hrn. Eramer im weißen famm 

logirten: 

Den 18. Eept. Sr. Profeſſor Jaek, von 
Augeburg. Hr. Zeh; Hr. Kındermaper, 
in Dienften Se. Koͤnigl. Hoheit des Hrn. 
Erzherzogs Earl. 

Den 19. Herr Popp, Haushofmeifter von 
Erlang. Frau Profeſſ. Nofenmäller, eben 


23 Tage alt, 


baber. Hr. Hauptmann von Loos; Hr. 
Arjurant von Klesnavied, vo in 8.8. 
Oeſterr. Dienfien. 

Den 20. Pr. Eifenfolb; Sr. Zwierzina, 
beyde in Dienſten Sr. Ourchlaucht des Hrn, 
Kürften son Lobkowitz, von Prag. 


Den ar, Hr. Bagelmann, Kaufmann von 
Bremen. 
Den 22. Hr: ven Ruf, nebſt Frau Mul— 


ter, KR 8. Oeſterr Verpflegs+ Difisier, 
von Nördlingen. Hr. Mittmeifter Gras 
bis; Hr. Lieutenant Voskawitz, in K. 8. 
Defterr. Dienften. Frau Gräfin von Mars 
geauchelli, K. K. Defterr. Generale, Gattin. 

Den 23. Hr. Cserie; Hr. von Berhlen, im 
K K. Doftere. Dienften. Frau v. Brandt, 
von Sulzbach. 

Den 26. Hr. Baumann, Kaufmann von 

Inaolſtadt. Hr. Staudt; Hr. Kaßemir, 

AWuͤrger von Wien. 

Den 29. Hr. Obermayr, Kaufmann von 
Salzburg. Frau Wiefling, Kaufmaͤnnin 
von Neuburg. 

Bei Hrn. Baader im fchmärzen Bärn 

logirten: 

Hr. Faumgarner, Benefi⸗ 

Hr. Schießl, Mſſeſſor 

Hr. Better, Akademiker 


Den 25. Sept. 
ciat vom Amberg. 
von Riedenburg. 

- von Göttingen. 

Den 26. frau von Meindl, von Straubing. 
sr. Hohenrieber, geheimer Minifterial Se 
kretaͤr von Miinchen. Hr. Wittmann, 
Mechre » Candibat von Landshut. Hr. Denk, 
Studien, Mektor von Amberg. 

Den 27. Hr. Hocheder, Profeffor v. Min 
den. Hr. Dalmaier, Studioſus v. Abend 
berg. Hr. Fraſt, Kaufmann von Wangen. 
Hr. Schuh, Fientenant von Amberg. " 

Ar. Baron von Häfelein, v. Abl- 


Den 28. 
banfen, Hr. Lendlbeck, Pfarrer vom Achets⸗ 
haufen. Hr. Dinauer, Pfarrer von Gang. 
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fofen. Frau Sar, von Neuftadt. Hr. von Minen. Mad. Waͤrſchinger, von 
Lıgenmaier, Gooperator von Gangkofen. Ingolſtadt. 

Hr. Baron Satzenhofen, von Muͤnchen. Den 25. Hr. Noegele, Kaufmaun von El— 
Hr, Neumaier, Eleve, ebendaher. Hr. ſter. Hr. Froͤhlich, Goldarbeiter von Amts 
Lipp, Commis von Nürnberg. Hr. Sprans berg. Jungfer Becher, von Straubing. 
ger; Studioſus von Erlanger. Hr. Eendl- Den 26. Hr. Dit, Kaufmann von Markt 
bet, Lehrer von Amberg. Hr. Klingen» ſtefft. Hr Becher, Kaufmann von Augs⸗ 
berg, Cadet von Bayreuth. Hr. Hoffmann, burg. Hr. Kuͤhl, von Nürnberg. 
Abbe won Strasburg. Hr. Kugelmann, Den 27. , Frau Gräfin von Preyſſing, vor 
Prediger von Wien. Me, Bürger, von Münden. Hr. Syroth, Kaufmann von 
Biberach. Mile. Schuler, von Hechingen. Kamm. 
Hr. Neumaier, Studioſus von München. Den 28, Hr. Maurer, Hofglafer' von Muͤn⸗ 
Den 30. Hr. immer, Akademiker v. Wuͤrz⸗ chen, 
burg. Hr. Hofinger, D. J. von Paffaı, Den 29. Hr. Lehnert, Kaufmann von Nuͤrn⸗ 
Br berg. Hr. Mayer, Handelsmann von 
Dei Herrn Weis im Pfau logirten: Amberg Hr. Fleiihmann, Hauptmann, 
Den 18. Sept. Hr. von Grandjean, Königl. Hr. Sporer und Hr. Brüdl, von En 
Landgerichts · Aporhefer von Wörth. gelsdorf. 
Den 22 Hr. Leſſer, Handelsmann v. Strau. Den 1. Oktob. Hr. Neuper, Rechnungs 
bing. Mile. Gaudeshofer, von Landshut. Commiſſaͤr nebſt Gattin von Muͤnchen. 
Den 24. Hr. Seisritz, Schullehrer von Ho—⸗ Hr. Zimmermann, Kondukteur von Dim 
chentangen. Hr. Schauppner, Kondukteur hen. Müe. Brummer, von Nürnberg. 





Wöchentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 30. September 1815. 
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Kegensburger Wochenblatt. 








Stiüd. 


Mittwoch dem ar. DOftober 1815. x 


ö— —— — — —— 


Bekanntmachung.“ 














Nachdem nunmehr die Berfertigung ber Eonferiptiond.- Lifte Über die im Jahre 1796. 
gebornen Juͤnglinge bes Poligeibegirts beendigt ift, und fofort zue Berichtigung derfelben 
gefeßlich vorgefchritten twerden muß, fo wird diefe neuere Verhandlung hiemit Sffentlich, und 
mit dem Beifage befannt gemacht, daß auch bei diefem Gefchäfte ſowohl die Conſcriptionspflich⸗ 
tigen perfönlid), ale im Falle derfelben Abweſenheit, eben fo wie bei der vorausgegangenen 
BVerfertigung der Conferiptiong. Lifte, die eltern, Bormünder ıc. unfehlbar zu erfcheinen haben, 

Die Berichtigung der Conferiptiong + Lille beginnt am 1. November mit ber LUnterfuchung 
der Eonferibirten, in Beziehung auf die Größe und förperliche Befchaffenheit, mozu fich fonach 
nicht nur die Juͤnglinge der Niterdflaffe 1796. fonbern aud) bie, welche bei Conferibirung ber 
Altersflaffe 1794. körperliher vorübergehender Gebrechen halber nicht eingereiht, fondern auf 
bie jetzige Conferibieung zur neuern Unterfschung verwieſen wurden, einfinden werden. Diefe 
Individuen verfammeln fich an befagtem Tage Morgens 8 Uhr auf dem Conferiptiong- Bureau, 
und man bemerft hiebei, daß jene,’ welche etwa mit folchen Krankheits -Umftänden behaftet find, 
deren Exiſtenz fich weder durch augenfällige Zeichen an dem Aeußern, noch im Ganzen bei ber 
förperlichen Conſtitution offenbaret, fich einfimeilen mit glaubhaftem Zeugniffe des Hrn. Arjted, 
welcher ten Gonferibirten behandelte, zu verfehen, und diefe fofort am Tage der Unterfuchung 
der Commiſſion vorzulegen haben. 

Unmittelbar nach dieſem Gefchäfte, nämlich am 2. November, werben von Seite ber 
Eonferiptiong» Behörde die» Geſuche 

um ‚definitive Befreyung, vorläufige Befrepung von ber Einreihung und Zurück 
flellung an das Ende der Reſerve, 
protofollirt, und nach Anleitung des Eonfcriptiond , Gefeges verhandelt werben. 
Mer alio auf irgend eine diefer gefeßlichen Beginftigungen Anfpruch machen zu koͤnnen 
glaubt, verfäume nicht, fein allenfalfiges Gefuch au dieſem Tage mit den erforderlichen Beles 
gen, reſp. verfchriftsmäßigen Zeugnißen, geltend zu machen. 
Diefe Zeugniße beftehen für jene, welche eine Zur uͤckſtellung an das Enbe: ber 
Reſerve winfchen, 
a) in einem pfarklichen Taufzeugniffe Über bag Alter der rellamirenden Aeltern; 
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p) einem aͤrztlichen Zeugniffe über die Schmwächlichkeit oder fonftigen Gebrechen der Ael, 
tern, und daher kührende Unvermoͤgenheit, ihren Unterhalt durch/ eigen⸗ Arbeiten u 
verſchaffen; 

c) in einem pfarramtlichen Taufbuchs · Auszug über die Zahl ber noch am Beben befindlis 
chen Kinder, mit Beimerkung des Alters eines jeden derfelben. 


Der guten Ordnung wegen muß darauf befianden werden, daß alle berlei Gefuche beſtimmt 
an dem obermähnten Tage, nicht aber fpäter und nah Willführ angebracht werben ; eine Ver. 
jögerung wuͤrde den Neflamanten die Gefahr, herbei führen fönnen, daß man ihr Anbringen 
faum mehr zu mürdigen vermoͤchte. 


Eben diefe Vorlage ber geeigneten vorſchriftsmaͤßigen Atteſte wird auch von jenen gewaͤrti⸗ 
get, welche auf vorläufige Befreiung don der Einreihbung auf dem Grund ihred 
Befindens auf Gymnaſial⸗, Lyzeal⸗ oder hohen Schulen Anfpruch machen wollen. 


Hat endlich eine Familie zwei oder drei Soͤhne bereits ımter den Fahnen verlohren, fo 
begründet fich dadurch der Anipruch auf definitive Befreiung des nunmehr Eonfcriptiond 
pflichtigen Sohnes, und in folhem Falle muß ein — Zeugniß uͤber die Zahl der 
Soͤhne beigebracht werden. 

Regensburg den 10. Dftober 18135. 


Königl Poligey-Direftiom 
Bohonowsky, Poligey-Direftor. 





Betfanntmadung 


Nachdem fih bey ber am 26. Jänner h. J. vorgeweßten affentlichen Verſteigerung der 
ehmalig Adam Puͤrneriſchen Behaufung in der Lederer. Gaſſe Lit. A. Nro. 22. fein annehmlicher 
Käufer gefunden, auch die weitere Verfleigerung eingetretener Zeit - Umftände megen, bie 
anber umterblieben, dieſe aber nunmehr auf Antrag der ntereffenten und des Hypothekar⸗ 
Gläubigers von neuem einzutreten hat, als wird der oͤffentliche Verkauf diefer Baͤcken » Be 
hanfung von neuen hiemit "befannt gemacht, und die. Verſteigerung auf Dienftag den ro. Dit. 
1815. Vormittags von 11 big ı2 Uhr fefigefett , zu diefem Ende auch die nochmalige Be 
ſchreibung dieſes Haufes beigefügt. 

Diefe 2 Stockwerk hohe, mit einem Schindel · Dach gedeckte Behaufung enthaͤlt zur eber 
nen Erde ein Zimmer, eine Backſtube, ein gewoͤlbtes Backhaus mit einen Brunnen, ein Ge 
woͤlb, eine Holztammer ind. einen Keller. Im erfien Stockwerk 4 Zimmer, eine Kuͤche, 2 

Kammern, einem. Abtritt, 2 Boͤden. Ueber dem: Hof iſt ein Hintergebäude, dag. halb ‚von 
Holz, halb von Stein erbaut, in deſſen Erdgefchoß 3 Schweinftälle, eine Düngftatt, ein 
ni md ieine Wafchgelegenpeit- iſt ; ım erften Stod aber. eine Kammer und ein Boden ſich 
efindet. 

Kauf. Liebhaber Haben ſich durch amtliche Zeugniſſe über ihre, Aufführung und Bernd, 
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gen auszuweiſen. Der Zuſchlag gefchieht an den Meiſtbietenden präcid um 12 Uhr. Mer 
gensburg den 15. Eept. 1815. 
/ Köintgl Baier Stadbtgeride. ’ 
\ von Seutter, Direftor. Maͤrckl. 








Bekanutmachunng. 
Das Anweſen des hieſigen Buͤrgers und Eiſenhaͤndlers Carl Thomas Teiffel und ſeiner 
Sattin Jakobina Sophia Teiffel iſt dem Concurſe unterworfen, der oͤffentliche Verkauf deffele 
bien beſchloſſen, jund zu dieſem Ende auf Dienſtag den 17. Okt. d. J. Vormittags 9 Uhr eine 
Eommiſſion in dem hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude feſtgeſetzt worden; 
Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in. einem 4 Stockwerk hohen, gemauerten, theils mit Ziegeln, theils mit. Schindeln 
gebeten Haufe. Unter demfelben find: 1 Kauſkannsladen und 4 Keller; im erften 
Stockwerke befinden fih: 1 Echreibzimmer, 2 ſchoͤne, geräumige und helle Gewoͤl⸗ 
ber, 2 qewoͤlbte Haustennen, ı Waſchſtube, ı Brunnen, 1 Abtritt und ı Düngftatt, 
bas zweite &rocmerf enthält 3 Zimmer; ı Kabınet, ı große Kammer, ı Küche 
mit zwei Fruerheerden, ı Abtritt; im'dritten Stochwerfe find 2 Zimmer, 3 Kammern, 
'z Ride, ı Speistkammer, 1’ Abtriet; und im_vierten Stodwerfe 2 Zimmer, 2 
Kammern, 1. wide, 1 Speistämmer, 1 Boden. Kammer, und 1; Abtritt befindlich. 
Unter dem. Dace iſt ein geräumiger Boden. 

b) In einem zwey Stockwerke hohen gemauerten, mit Schindeln gedecften Stadel, worin 
1 Wayenremife, ein Faßboden, und unter dem-Dache noch ein Boden fich befinden. 

Kaufsliebhaber ‚werben mit der Bemexkung zu diefer Verſteigerung eingeladen, daß fie 
die noͤthigen Zeuäuiffe wegen ihred Vermögens mit sur Sum zu bringen haben, und daß den 
Glaͤubigern die Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Regensburg den * Sept. 1815. 

— gl. Baier. Stadtgericht. 
—— von, Seutter, Direktor. Laſſer. 








Betanntmadung 


Alte Siejaiigen, welch⸗ an Ei Nachlaß des dahier. verſtotbenen Malers Zoſeph Franz von 
Goͤtz einen rechtlichen Anſpruch zu machen haben , werben ‚hiemit vorgeladen, ihre Foderungen 
binnen 6 möchentlicher peremtorifcher Frift dießorts anzuzeigen, und zu liquidiren, widrigen⸗ 
falls bey Auseinanderfegung diefes Nachlaſſes auf fie keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Regensburg den 20. Sept. 1815. 

Königl. Baier Stadtgeri'cht. 
von Seutter, Dieeftor. v. Hertwicd. 
(41a) 
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Bekanntmachung. 


Geſtern ben 10. October a. c. Vormittags von 9 — 11 Uhr, und Nachmits 
tags von 3 bis 5 Uhr, hat die Verſteigerung der Mobilien aus der Verlaſſenſchaft des 
verftorbenen Königl. Appellationg » Gerichts, Advocaten Titl. Joſeph Matern Boffi zu Stade 
amhof, ihren Anfang genommen. ° - * 

Sie beſtehen in einem aͤuſſerſt großen und ſeltenen Rubin ˖ Balais, Ringen mit Brillan⸗ 
ten, goldnen Tobacksdoſen und andern derley Praͤtioſen, ſilbernen Kaffee» und Theegeſchirren, 
Meſſern, Gabeln, Kaffee» und andern Loͤffeln, Luͤſtres, Tremeaux - und andern Spiegeln, 
Tollets, Schreibfefretären, Kommoden, Tremeaup-, Kleider, Waͤſch, und Acten, Käften, 
Kanapeed, Seffeln, Ruhebetten, Schreib», Spiel» und andern Tifchen,- Parifer und andern 
Stand. und Wanduhren, Betten, Bettladen, ferner Bettwäfche , damaftenen Tafeltüchern und 
Servietten, feidenen und mouffelinenen Welfen. und Fenftervorhängen‘, feinen. Kaffee» und 
Theeſervicen von Porzellain, Gläfern, verfhiedenen Gattungen aͤchter Weine, einem zweyſpaͤn⸗ 
nigen Schlitten, fammt derley Schlitiengefchirren, einem zweyſpaͤnnigen Fuhrmannsmagen ; — 
einer Sammlung guter Mahlereyen und Kupferfiiche von den beften Meiftern, dann in einem 
Anhang von Büchern aus allen Theilen der Wiffenfchaften; — nebft andern ſehr miglichen 
Hauggerärhfchaften, und werden den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in groben 
conventiongmäßigen Geldforten oͤffentlich zugefchlagen. I . 

Auch find bey. dem Notar umd Auctionator Stadelberger Lit. F. Nro. 20. bie Auctions⸗ 
Kataloge unentgeldlich zu haben. Negensburg den 15. September 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
von Seutter, Direktor. ’ gaffer. 











Bekanntmachunmng. 


Da bey dem auf den 14. September d. J. anberaumt geweſenen Termin, der Kekiſchen 
Behauſung ſamt Zugehoͤr Lit. A. Nro. 29. ein Angebot von 800 fl. auf dieſes Anweſen ges 
fehlagen worden iff, dieſes aber die Genehmigung des Darleihers nicht erhalten hat; fo wird 
zur wiederholten Licitation dieſes Anweſens auf Sonnabend den 4. Nov. Vormittags 11 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt , mo. ber Zufchlag mit dem Glocfenfchlag ı2 Uhr, salva ratificatigne 
Creditorum für das Meiftgebot erfolgen wird. 

Megensburg den 4. Dftober 1815. 

Königl. Bater Stabtgericht. 
— Freyh. von Verger, Direltor. Freyherr v. Hertwich. 





Amtliche Bekanntmachungen. deſſen geſammtes Anweſen im Wege ber Ber 
— ſteigerung an den Meiſtbietenden verfauft. 

Auf Andringen der Krebitorfchaft des Ges Daffelbe befteht in einem- zum ehemaligen 

org Thanner, Bauerns zu Kirchroih, wird Hochſtift Megensburg jegt zum Fuͤrſtl. Thurn 


. 


nnd Taxiſchen Nentamt mit Erbrecht grundbar 
gehörigen ganzen Hof zu Kirchroth, wobei 


ſich 
a) an Gebaͤuden ein Wohnhaus, Stal⸗ 


lung, Stadel und Schupfe; 


b) an Aeckern auf ungefähr a2 Schaͤſſel 
Ausſaat; 

ec) an Wieſen beilaͤufig 11 Tagwerk be⸗ 
finden. 

Mebft dem wird auch bei biefem Anivefen 
eine Iudeigene Wechfelwiefe zu g Tagwerk bes 
ſeſſen, die ebenfalg dem Verkaufe unterivor- 
fen wird. 

Die Schaͤtzung, fo wie bad Abgabenner- 
haͤltniß kann am Verfteigerungstage nämlich 
Freitags den 27. Dft. in hiefiger Gerichtskanz⸗ 
ley eingefehen werben. 

Kaufsltebhaber, welche im biefigen Ger 
richtsbezirke nicht anfäßig find, haben ſich mit 
Bermögend «und Aufführunge +» Zeugniffen zu 
legitimiren, und der Meiftbietende hat nach 
eingehofter Natififation der Krebitorfchaft bie 
Adjudifation zu erwarten. 

Wörth den 30. Sept. 18135. 

Königl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn 
und Tarifches Herrſchafts— 
geriht Wörth. 

Herwig, . Herrfhafterichter. 

Nach vorliegender Jnfolvenz + Erklärung 
des Wirths und Weinzierls Martin Vogel 
von Neinbaufen, hat man bag geeignete Kon« 
fursverfahren eingeleitet, und werden daher 
bie gewoͤhnlichen Ediktstage, und zwar 

Montag der 30. Oktober 1815. ad pro- 
ducendum er liquidandum ; 
Montag der 27. November ad excipiendum; 
Samflag der 30. Dezember ad concluden- 
dum ; , 
mit dem Anhange, daß fämmtliche Vogliſche 
Gläubiger bey Strafe des Ausfchluffes ſich 
mit gefüßter Rechtsnothdurft, entweder in 
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Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtig⸗ 
ten Anwalt am obigen FTermine zu melden 
haben, hiemit ausgeſchrleben. 

Regenſtauf ben 2. Dftober 1815. 

K. Baier. Landgericht Regenſtauf 
im Regenkreiſe. 
Bar. v. Donnersberg, 
K. B. Kaͤmmerer u. Landrichter. 

Der Hausbeſitzer Johann Oßwald vou 
Sallern, hat einen Schuldenſtand von bey 
läufig 1500 fl. fontrahirt, wogegen beffen 
Real» Vermögen nad) Ausweis der unterm 12. 
b, M. erhobenen gerichtlichen Taration nicht 
mehr als 600 fl. beträgt. 

Bevor man bey der Geringfiügigfeit der 
Maffe zur Einleitung des Foftfpieligen Konkurs, 
verfahreng fchreiter, will man einen Verfuch zu 
gütlicher Beylegung diefes Schuldentvefeng mas 
hen, wozu Termin auf Samflag ben 23. Dft, 
anberaumt wird. Es haben fich daher ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger an dieſem Tage zu früher Ges 
richtszeit auf dießfeiriger Landgerichts. Kanzley 
zu melden, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, ‚daß im Falle am obigen Tage ein güts 
liches Einverftändniß zu Stande fommen follte, 
alle jene, welche fih an obigem Termine nicht 
gemeldet haben würden, mit ihren Anfprüchen 
ferner nicht gehört werden follen. 

Negenftauf den 20. September 18135. 

K. Baier. Landgericht Negenftauf 
im Negenfreife. 
Bar. v. Donnerdberg, 
8. B. Kämmerer u, Landrichter. 


Deffentliche Danfeserftartungen, Aufs 
forderungen, Warnungen. 


Deffentlihe Auffoderung u. Bitte, 

Da gegenwärtig eine Nevifion der Fuͤrſtl. 
Thurn und Tarifchen Bibliothek vorgenommten 
wird, ſo ficht Unterzeichneter ſich aus Auftrag 
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der Fuͤrſtlichen Biblipthefs. Direftion veran⸗ 
tagt, alle diejenig welche früher Buͤcher, 
Kupferfiiche, Landkarten u. ſ. w. aug der Fuͤrſtl. 
Bibliothek entlehnt haben, und noch in Haͤn— 
den haben follten, zur unverzuͤglichen Zuruͤck⸗ 
ftellurg berfelben aufzufodern. 

Die zum Empfang dieſer Bücher feſtge⸗ 
ſetzten Stunden find von heute an,. 3 Wochen 
la'g, täglich von 9 bie ıı Uhr Vormittags, 
und das Lokale der fürftlichen. Bibliothek ift 
bey jedem Portier in &t. Emmeram leicht zu 
erfragen. 

Unterzeichneter rechnet um fo mehr um ge⸗ 
fällige Beruͤckſichtigung ber vorftchenden Auf 
foserung und Fitte, ale er bie Verfiherung 
geben fann, daß nach vollendeter Nevifion der 
Fuͤrſtl. Bibliothek ſelbige wieder wie zuvor dem 
gebildeten Publikum geoͤffnet werden wird. 
Megeneburg den 4. Dfiober 1815. 

Auguft Krämer, 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxiſcher Rath 
und Bibliothekar. 

Ich Endesunterzeichneter fodere hiemit alle 
diejenigen auf, welche an dem hieſigen Saͤn⸗ 
ger und Schaufpieler, Heren Joſeph Mosmil« 
ner Forderungen irgend einer Art haben, fol« 
che von heute an in einem Zeitraume von 3 
Wochen bei mir nambaft zu machen, um, mit 
Genehmigung ber Pl. Titl. Herrn Gläubiger 
Abfchlagszahlungen in verhältwißmäßigen Ter- 
minen feftfegen zu koͤnnen. Wer aber mit feis 
nen Forderungen innerhalb diefeg Zeitraums 
ſich nicht gemeldet haben dürfte, auf den koͤnnte 
feine weitere Nücficht genommen werden. 

Zu bemerfen‘ ift noch, daß alle neue, 
das ift von dein heutigen Tage an gemacht wers 
dende Ruͤckſtaͤnde nicht mit in dieſer Liquida, 
tion begriffen find. 

Regensburg den 4." Öftober 1815. 

Johann Huber, 
Theater. Caffier. 


Mit geruͤhrten Herzen bringen mir hiemit 
allen verehrungemürdiaen Freunden und Be 
Fannten, fo wie den Titl. Herren Offizieren 
und dem loͤbl. Schügenforps des K. Landwehr. 
Negiments, unfern märmften Danf für die fo 
jablreiche als ehrenvolle Begleitung unfers ges 
liebten Sohnes und Bruberg zu feiner Nuheftätte, 

Möge der Himmel recht lange Ähnliche 
traurige Ereigniffe von Ahnen entfernen; und 
gönnen Cie auch uns bie dem Vollendeten 
betwieſene Sreundfchaft. 

Schmahlifdye Familie 





Bücheranzeigen, Unterrichts» u. Kunſt⸗ 
Sachen berreffend: 

Bey Haͤckel im rothen Herz, nächft bem 

Rathhauſe, find folgende Tücher zu haben, : 


1) Schillers Don Carlos, gr. 8. ı fl. ra fr. 
2) Malfenftein, ein dramatiſches Gedicht, von 
Schiller, 2 Bde. gr. 8. ıfl.30fr. 3) Der 
Geifterfeher, von Schiller, 8. 40 fr. 4) 
Maria Ervart, ein’ Trauerfpiel,'von Schiller, 
8. 36fr. 5) Die Verſchwoͤrung des Fiesko 
zu Genua, ein Trauerfpiel, von Schiller , 8. 
24 fr. 6) Wielands goldner Spiegel, 2 Thle. 
in 2 Bdn. gr. 8. ıfl.zofr. 7) Münchner 
Intelligenzblaͤtter, die Jahrgänge 1766, 671 
68, 72: 731 77: 781 79, 817 841 871 
92, 93, 94 und 95. Zufammen 14 Bde. 
ſchoͤn gebunden, ber Band 30 fe Es befin⸗ 
ben in benfelben meifteng die älteren Genera— 
lien! ° 8) Gehlens faßliche Anleitung zu der 
Erzeugung und Gewinnung des Salpeterg, zu⸗ 
naͤchſt für Landleute, gr. 8. 1812. 20 fr. 9) 
Alcuini opera, edita a Frobenio, Principe et 
Abbate ad St. Emmeram. 2 tom. 3 Volum. Fol. 
Ratisb. 1777. eplt. Ein ſchoͤnes klaſſiſches 
Werk, 4fl. 30fr. 10) Voltairs Henriade, 
gr. 8. ıfl ı2 fr. 





Bey Auguftin, Tändler am Neupfarrplag, 
find folgende Bücher zu verfaufen ; 
Iſelins Hift. geogr. Lericon, 4 Pergtbbe. 

Sol, 7 A. 30 fr. Roux Franjoͤſ. Lexicon, 

2 Theile, 8. 763. 2 fl. Augustinus de ci- 

vitate Dei, 4. 10. 12 kr. Filippi italieni⸗ 

ſche Sprachlehre, 8. 1806..1 fl. ı2 fr. Ber 
ſchreibung der Oberpfalj, 1809. 36 fr. Hill. 
hronol. Erzählung der ehemal. Hoftage und 

Landtage in Baiern, 24 fr. Geograph. Hands 

lericon von Baiern, ıgır. 42 fr. Engels 

Philoſoph für die Welt, 2 Theile, 24 fr. 

Titius Narurgefchichte mit 12 illumin. Kur 

pfern, 48 fr. Reinhards vermifchte Schriften, 

2 Thle. 36 fr. Friedriche, Königs von Preuf- 

fen, fämmtliche Werte, 15 Thle. 3fl. Claus 

dius Helvetius Werke vom Menfchen, 2 Thle. 

8. ıfl.24fr. Hiſtor. Befchreibung von Nor⸗ 

wegen, mit vielen Kupfern, 2 Thle. ı fl.ı2 fr. 


Etabliſſements Miethe⸗Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





Zur Ausſpielung eines Landguts bey Lin⸗ 
dau am Bodenſee, welche im Verlauf dieſes 
Monats vor ſich gehen ſoll, ſind noch Looſe 
zu haben A 2 fl. 24 fr. bey 

Regensburg am 1. Dftober 1815. 

Daniel Porzelius, Wittwe, 
Lit, E. Nro. 18. am Kohlen» Marft. 

Mit allergnädigfter Bewilligung Seiner 
Könige. Majeſtaͤt von Baiern wird auf der 
Karthaus Prüll das Stallmeifter Muͤlleriſche 
Dekonomiegur, Haug. Nro. 4., nebft einem 
Dbft» und Gemüfegarten, 365 Tagwerk ber 
beften Seldgrände und Dekonomie» Gebäude ıc. 
durch Loofe ausgefpielet, wovon der. Plan meh. 
reres umftändlich zu vernehmen giebt. NHies 


von hat man den hohen ‚Adel und das verehr ⸗ 


rungswuͤrdige Publifum in Kenntniß fegen 
wollen. Looſe und Plane können bei dem 
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Wachtſchreiber Herrn Lehmeyer, wohnhaft 
im rothen Stern Lit. E. Nro. 147., belie⸗ 
bigſt abgeholet werden. 


Bey Joh. Chriſtian Wieſand, 

der AuguſtinerKirche gegenuͤber 
ſind wiederum, nachdem der Vorrath von fein 
engliſchen Finets oder Hemden⸗Flanels ſich ſo 
ſchnell vergriffen, friſche engliſche Finets ans 
gekommen. Er empfiehlt beſtens ſein wohl 
aſſortirtes Waarenlager und verfpricht die bil« 
ligfien Breife. Auch find mehrere große und 
Hleine gute engliſche Kiffen um billige Preife 
bey ihm zu verfaufen. 


Johann Georg Angerer, von 
München, wegen feiner bekannten Waaren des 
gütigen Befuches von einem hohen Adel und 
verehrungsmwürdigen Publifum ganz überzeugt, 
empfiehlt fich auch wärend der Meffe in Stadt 
ambof beſtens. Er verkauft auch Callicos, 
die Elle von 36 fr. big zu ıfl. 48 fr. Seine 
Niederlage ift bei Hrn. Daufinger im ſchwarzen 
Adler. In München hat er fein Gewölbe auf 
dem Schrannenplag, Nro. 597. 

Ich Endesgefetter gebe mir die Ehre eis 
nem verehrungsmürdigen Publifum zu erdffe 
nen, daß ich die früher fchon von mir in 
Compagnie inne gehabte Wollgarn Fabrik 
neuerdings übernommen habe, und unter mei 
ner Firma fortführen werde. Indem ich de» 
nen, die mich mit Ihren Aufırägen beehren 
werben, nebft fehr billigen Preißen und proms« 
tefter Bedienung eine ganz. vorzügliche Dualis 
tät des Garne verfichere, erfuche ich zugleich 
auf meinen Namen ohne fpeciel nachgewieſe⸗ 
nen Yuftrag Niemanden etiwag zu borgen, ober 
Geld ausfolgen zu laffen. 

Zu gemeigtem Zufpruch empfiehlt fich 

Joſeph Rothhammer, wohnhaft 
in der Behauſuna des Hr. Soͤlner, 
Lit. A. Nro. 168. 


nn 
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Einem Hohen Adel und verehrungswuͤrdl⸗ 
gen Publitum mache ich hiemit die ergebenfle 
Anzeige, daß bdiefen Winter hindurch jeden 
Dienftag und Samſtag, wenn fein Theater 
ift, mein optiiches Theater zu fehen iſt. 

Da Sie mich ſchon früher mit Ihrem guͤ⸗ 
tigen Befuchen unterſtuͤtzten, fo fchmeichle ich 
mie um fo viel mehr, 
neue Gegenſtaͤnde darſtelle, Ihren Beyfall ganz 
fu verdienen. 

Ferner find bey gehorfamft Untergeichnetem 
gute Lampen - Docte Duzend⸗, Halbdugend « 
und Stuͤckweiſe um bilfigfte Preiße zu haben. 

Ludwig Kümmel, Theater» 
Meifter, wohnhaft im Kreuz « 
Gäffel Lit. A. Nro. 197. 

Unterzeichneter empfichlt-fich einem hohen 
Ndel und verchrungsmwürdigen Publikum mit 
allen Sorten Pelzwerk, ale verfertigten Frau⸗ 
en» Pelzhalstüchern, Braͤmen auf Ueberroͤcke 
und Dräntel von werfchiedener Gattung, Her, 
ren » Wildfchuren , allen Gattungen NRinter 
bauben, neu verfertigten Pelzüberröcen ıc. zu 
fehr billigen Preißen. Aufträge, melche man 
ihm in feinem Fache erteilen wird, verfpricht 
er mit ber größten Pünfrlichkeit zu erfüllen. 

Anton Halenke, buͤrgerl. Kuͤrſch⸗ 
nermeijter in der Malerfiraße Lit. 
E. Nro. 125. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben: 


Die Behaufimg Lit. C. Nro. 37. althier, 
iſt zu verfaufen, und haben ſich Kaufsluftige 
an Lnterzeichneten zu wenden. 

Joſeph Schmib- jun., 
K. Baier. Advofat. 

Bey Unterzeichnetem ift wiederum ein groſ⸗ 

ſes Sortiment feingefchliffener und ſchoͤn deco⸗ 


da ich jede Woche 


rirter eiſener Rundoͤfen angekommen, welche 
um den Fabrikpreiß wiederum abgegeben werden. 
Joh. Georg Niedermaper, 
in der weißen Taube. 
Beſte fränfifche Zwetſchen find um billigen 
Preiß zu haben, bey 
Elias Eloftermeyer, 
in der Nömmlinggaffe, D. 68. 
Montags den 23. Dft. 1815. und folgende 
Tage, Nachmittage von 2 bis 5 Uhr, werden 
in Lit, E. Nro. 48. im Sramgäßchen über 2 
Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien, beftehend in 
gold »w. filberreichen Hauben, detti befchlagenen 
Spatzierſtoͤcken, ſaubern Manns und Frauen» 
kleidern, Wäfche, Betten, Manfchefler, Kot 
ton, eichenen und eingelegten Kommodkaͤſten mit 
Schlöfern, detti ausgeſchweiften Bettſtaͤtten zum 
Einhaͤngen, dert! Tiſchen, Seſſeln und Kana⸗ 
pees, Kruͤgen, Bouteillen, nebſt andern ſehr 
nüglichen uud brauchbaren Effecten, an ben 
Meiſtbietenden oͤffentlich veräuffert: Das Ber 
zeichniß hierüber ift den 18. Dft. 115. beym 
Auftionator Machtfchreiber Auernheimer, in 
oben genanntem Haufe umfonft zu haben. 
Freitag den 13. Dftob. 1815. wird in dem 
vormaligen Blatterhaug jest Heldifchen Brands 
weinbrenners · Behaufung Lit, A. Nro. 156, 
ohnmeit der Commenthurcy ein Hausrath, befter 
bend in einer Stockuhr, Mannskleidern, fil- 
berbefchlagenen Möhren, eingelegten Schreib» 
tifchen, detto Kommod, einem Auffatzfaften, mit 
Glasthuͤren, eichenen und andern Tifchen, Seſ⸗ 
fein, Epiegeln ; Bettſtaͤtten, Kleiderkaͤſten, 
verfhiedenen Bildern unter Glas u, Rahm, eis 
ner fchr guten Yagdflinte, verſchiedenem Hand⸗ 
werkszeug, Zinn, Kupfer und erdenen Küchen 
gefhirren; 
bann werben 
Samſtag den 14. biefes Monate im gedachten 
Locale verfchiebene Blumen: Gewächfe, ale 
Nelken, Aurideln, Dleander, Roſenſtoͤcke, 


Feigenſtoͤcke, gefuͤllte Pfiefich-Bdume, Winter 
Famberten , Tulpen » Zitebel, in mehreren 
Parthien, erftere Sorten ſowohl in Scherben 
als im falten Lande, fo wie kleine Fruchtbaͤu⸗ 
me, Zur, mebft andern Garten » Nequifiten, 
an den Meiftbieteriben gegen fogleich * Be⸗ 
zahlung oͤffentlich verſteigert. 
Regensburg den 8. Oktober maty 
Lehmeyer, Auttionator. 
Ein Braͤuhaus iſt aus freyer Hand täg- 


lich zu verkaufen ober zw verfiiften, Naheres 
im A. C. 
In der Wallerſtraße iſt telich ein Bier⸗ 


keller zu vermierhen.“ An wen man ſich deshalb 
ga menden hat, erfaͤhrt man im A. €. 
Ein ganz moderner aſitziger Zatard mit 
4 eifenen Federn und derley Schwanenhaͤlſen, 
welcher in’ der Stadt, -wie auf Reiſen ſehr 
Hut zu gebrauchen if, ſteht räglich zum Verkauf 
bercit. Dis Nähere iſt beyn Be ugen dieſet 
Blätter zuerfahren. 

Eine ganz nene baierifche Rational» Uniform 
nebſt Pantalons von fehr feinem mollfärbigen 
Tuch, und dafu gehoͤrigem Fehr ſchoͤnen Hut 
ift zu verfaufen und in dem Sempiste diefeg 
Wodjenbfatteg ju 'erfragen. "'n di; 

Man wunfcht zu erfahren; wo eine gute 
Parthie guten Matulatur- Papiere ‚ etwa aud 
alten Canleyſchtiften, gebunden und ungebun⸗ 
ben- in- verſchiedenen Formaten, jedoch immer 
am liebſten in groͤßern, Centnerweiſe um bils 
ligen Prelß "za verkaufen iſt? Die Addreſſe 
des Anfragers erfaͤhrt man im A. C. 











Quartiere und andere .. welche 


. 


er 35 
g 2! air 1 


In bLit! Nioloras. heben: Som Keauf. 
gang, iſt ein Duaztier , " beftehend. in 2’ Bim« 
mern, ı Kammer, Küche und Vorfleg, alles 
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mit einem Gatten zu verfperren, nebſt Holzleg 
und gemeinſchaftlichem Keller, wit. ober ohne 
Garten, bis Allerheiligen gu vermiethen. 

In Lit..AsNro. 141. iſt bis Allerheiligen 
ber zweite Stock, beſtehend in 3 Zimmern/ 
ı Kabinet, Küche, fammt Zuge hoͤr zu verſtiften. 

Im Biſchofskof find 2) großße Quartieze 
von 7 Zimmern mir allen noͤthigen Bequem⸗ 
lichkeiten, wovon eines vorn auf bie Straße 
heraus geht, das andere Pa deu Hof, gegen 
bad Mädel zu die Ausficht Hat, bis — 
gen zu vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 104. in der Dalerfirofe 
iſt das mmrtieres&rochwerk auf michfles, Aller 
heiligen » Ziel zu vermiethen. Es befteht. aug 
.. heigbaren Zimmer und Seitenjinmery 

in die Strafe, einem Kammer, neben einem 
großen heißbaren Zimmer, in Matte, des Haus 
fes, Seiner: bequemen hellen Riiche mait ſcho⸗ 
nein bewohnbaren Kılcheuzimmer, einer Epeis 
Kolzleg und: Abtheilung im Keler,; Waſchtu⸗ 
che und Boden: find gemeinſchaftlich; ‚die Zim⸗ 
mer haben Vorfeuſter, umd ein guter Bruuaen 
im Hauſe vermehrt die Gemaͤchlichkeiten, die 
fich ſonſt in ‚jedes Seokfiuerke befinden. Zur 
— in Lit. E- Nre.-100, 

In Lie: Bi:Nro. 72. iſt ein ganzes Quar⸗ 
ins beftehend in 4 heigbaren Zimmern, einer 
Heinen Küche und Holjkammer mit Meubeln, 
bis Mitte Dftobers zu vermierhen. Es können 
auch auf Verlangen einzelne — mit ARE 
bein: äbgegeben werben. 

.AIn Lit. E. Nro. 74. iſt = Mie "been 

hend in einem großen hellen Zimmer, Kabi⸗ 

wet, 2: Kammern, Küche ꝛc., mit ober ohne 

Meubeis, taͤglich aber" bis Ulerpeiligen m her⸗ 
mierhen. 


if 

In: Auf dem ——— ſind 2 Mo⸗ 
nathzimmer mit ober 'ühme Meubeln täglich zu 
berftiften, Das Nähere erfährt man im A. C. 
- Neben der Hauptwacht in Nro. 68. if 


Halber Bogen zum 41. St. 1815. des Regensburger Wochenblatts. 
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An Monätihmer mit Meubeln zu —— 
Au ſogleich zu beziehen. 

Nahe an der Haid im Lit D: Nro. 91. 
iſt täglich ein’ meublintes Monat «: — 
em billigen’ Preiß zu verjtiften i 

In der ‚fchmatyen Baͤrnſtraße Lit G. Neo; 
85, iſt zu ebener Erde ein meublirted Monat, 
cacuer nebſt Kabinet alltäglich zu beziehen. 

Die Behauſung Lit.D. Nro, 9. melde 
ftei, ledig und lůdeigen iſt, ſteht aus freier 
Hand‘ zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben 
—— daher, an ben — ſelbſt zu 

fdenben. 


In Li. » Nro s6. — sep; —— 
ji berftiften. 
» Eine Familie gebenft ihre auf einem 
der ſchoͤnſten Plaͤtze hiefiger Kreis» Haupt⸗ 
ſtadt etablirte Gaſtwirthſchaft, nebſt Bramte 
weinbrennerey und Garkochgerechtſame ‚gegen 
billige Bedingnißße zu verpachten und die bes 
nörhigren ſaͤmmtlichen Geraͤthe dazu mit gr 
übergeben. Das Weitere if. im €. zu er 


fahren. 
Dienftanbierende; ober Dienfiucpende: 


— Du Fran AT 
rg Wird en Kutſcher, welcher eine, gute 
Alffährintg nachweifen kann, täglıch in Dien⸗ 
ffe aufzunehmen geſucht. Wo, fagt der Ders 
Keger diefer Blaͤtter ©. 

Eee von geſetzten bren winſch⸗ 
bei einer ſtillen Haushaktung als Haushaͤlterin 
BIER: Ihren Aufenthalt sehlbermen 
im A. € 

Wenn eine perſon zur Erziehung — 
diger Rinder geſucht. wicbz welche hoffen kaun, 
die Wünfche forgfiiltiger Eltern oder Verwand⸗ 
rein befriedigen zu Mühen: pa Neigung: und 
Erfaͤhrung ehr die form Berufe leiten, ſo wen⸗ 
de man ſich an der Verleger dieſer Blaͤtter. 





Ein —— — — mit 


— out unmyugehen: verfleh, und Zeuge 
niſſe feines: Wohlogrhaltend vorzeigen ‚hau, 
wuͤnſcht bis naͤchſten Dionat: feine jetzige Stele 
mit einer andern aͤhnlichen zu vertaufchen, 
Seinen jegigen Aufenthalt erfähet man in dem 
Comtoir diefed Wochenblatts. 

Eine Perſon, die ſchon mehrere gabe als 
Haushaͤlter in auf einem Hertſchaftlichen ‚Gute 
gedient, wuͤnſcht in gleicher Eigenfchaft bier 
ober auf dem Lande angeftelft zu werben. Das 
Nähere ift im A. E. zu erfahren. - 

Zu einer ſchoͤnen Profeßion kann fogleidh 
ein junger Menſch ohne Lehrgeld in die * 
treten. Naͤheres im A. C. 

Wenn ein junger Menſch von guter Exjies 
bung Luſt hat, bey einem Silberarbeiter in bie 
Lehre zu treten, fo kann er fi ber näheren 
Auskunft wegen im Anzeigs⸗Comtoir melden. 
1a a Ein gut ausgewachſener gefunder, Knabe 
waͤuſcht bey rinem hieſigen Schreiner « oder 
Baͤckermeiſter in die Lehre zu treten. Seinen 
Aufenthalt —* man im A. €. 

KT 





— — — — 


"gs wird gegen gerichtliche — 
und ſonſt billige — ‚eig, Lapual von 


200 fl. gefucht. 
R „on 6: rund. 


ESu ER . 


sh EB ewsiterungäuheide * 


In der Domm. Hauptpfart zu NR 


Getan lt — — — 
* 1. Okt. vudwig Bater, ber wohlge · 
borner Herx Mar. Joſeph von Pernat K. B. 
Hauptmann 9m; — — al am 
berg. * 


27 : II Se Be ti — 





ra &* 


Den 1: Emanuel god, Batız, Johann 
Maierholzer, buͤrgerl. Schneidermeiſter. 
Den 3. Johann Michael, umehlich. 

Den 5. Katharina, Vater, Fran; Zaver Hes 
ſelberger, Buͤrger und Schneidermeiſter. 
Den 6. , Katharina, unchch 

Begraben: 

Deit 1):DEE Der wohlgeborne Herr Friet⸗ 

rich Zachow, K. B. penſionirter Waſſer⸗ 

und Straſſenbau⸗ Inſpektor, 65 Yahreralt, 
am Schlagfluß. e 

Bod. die; Chereſia, 13: Wochen: alt, an der 


Fet is, Vater, Frauz Koh, Bterfcenk bei . 


den Minoriten. z * — 
Den 6. Andreas Obrecker, lediger Bauers⸗ 
ſohn von Schattenberg, 36 Jahre alt, am 
BSehrfieber, als Folge verdorbener Säfte. 


An der obern Stadtyfarrzu St. Nuprecht: 
er Gera, 
Den 2. Dft. Elifabeta Carolina Walburga, 


Dater, Herr Andreas Buchmaier, Fuͤrſtl. 
Thum und Tärifcher- Kellerſchreiher i. 
RE. 5 r abe n: 
Den 2. Oft. 
“alt, an ber Bräune, Vater, Titel. Herr 
Anton Wilhelm Reitmaier, Fuͤrſtl. Thurn 


we 


und. Tariſcher Regiſtrator. 
Den 3. 


Jungfer Magdalena Schmidt, siefi- 
ge Beifigerd- Tochter, 29. Johre alt, at 
Folgen des Blutſturzes. 


Den 4.Joſepha Barbara, 5 Tage alt, am 
Se Vater, Franz aͤver Piedl, 
Worelainmahled.hii m 


Dan 7. Safepb- 5, Tage. ‚alt J Falſen, 
Ale, —* ed, Leiftger und Braͤu⸗ 
eqt. we — * 


Mrd! 


Katharina, 2 Jahre 2 Donate _ 
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Deu-r7., Frangidfe, unehlich, . 3. Wochen alt, 


an der Frais. u 
&n. der evangelifchen Gemeine find in 
— vergangener Woch 

"9 In ber obern Pfargs. , 
G: eltsrsaust®: 
Den-3. Okt. Johann Seorg Wiedenmann, 

Buͤrger und Stiftbaͤcker, mit Katharine Ap⸗ 
polonie Hoffmann. , 3, 
Den .4. Merr Gottlieb Heinrich Haupter, 

ebangel. Pfarrer auf der Ramſau in Ober, - 

ſteiermark, mit Fräulein Johanne Branzigfe 
von Siffer. 


Getauft: 

Den 3. Oft. CEprifine Eupprofine Sophie, 
unehlich =. — 

Eod. die. Suſanna Katharina, Vater, For 
hann Leonhard Pickel, Bürger und Stift, 
bäcfermeifter. 

Begraben: 
Den 6. Dit. Herr Chriftian Karl Schmahl, 
ledig, Bürger, Drgel» und Muſtkinſtru— 
mentenmacher, 33 Jahre alt, an Lungen. 
ſchwindſucht, Vater, der verfiorbene Here 
Chriſtoph Friedrih Schmahl, Bürger, Dr. 
gel. und Müffinfrumentenmacher, auch 
Affeffor des vormal. Hannsgerichts dahier. 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft:? 


Den.r. Okt. Mitchael Friebrich, Vater, Karl 
Gottfried Nidolph, Bürger 112 Rauchfang. 


lehretmeiſter. 


od. die. Johann Georg, Vater, Johann 
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Ludwig Ziegler, BSılrger, Sifcher u. — 
meiſter. 

Den 3. Chriſtian, Vater, Johann Leonhard 
Schleußinger, Buͤrger und Bierbräuer, - 

Den 6. Gottlieb Theodor, Water, Herr 
Friedrich Apson Bertram/ Buͤrger u. Rauf- 
mann | 

© eigiriathen: 


Den 4. Oft. Margarete Schnitzlein, ledig, 
36 Jahre alt, am Zehrfieher, Bater, ' 
der verftorbene Johann Simon Schnitzlein, 
Buͤrger, Mehlber und -—n 

Den 7. Michael Friedrich ,. 6 
Frais und Krampf, Vater, Karl Gottfried 
Peg Bürger und Raucfangkehrermei- 

er, —— 








Anzeige von Fremden⸗ 





J 
3 


Dei Hrn. Weidinger im weißen Hah⸗ 
nen logirten: 


Den 28. September. Hr. B 
gaͤrber von Furth. 

Den 29. Hr. Mayer, Papierfabrifant von 
Alersberg. 

"Den 30. Frau Ragermayer , Oekonomie⸗ 
Verwalterin von Runding. 

Den 2. Oktob. Hr. Michl und Frau, Noth 

gieſſer, von Nürnberg. Hr. Koller, Schiff ⸗ 
meifter von Paſſau. 

Den 3. Hr. Panfer, Akademiker von Wuͤrz⸗ 
burg. Hr Schmug, Atademifer von Sig⸗ 
.maringen. Hr. - Widmann, Akademiker 
‚von Freyburg. in Breisgau. - Dr. Jung« 
mann, Leberer von Straubing. Hr. Winkl. 
mann, Eciffmeiftersfohn von Wien, 

Den 4. Hr Fink, Schiffmeiftersfohn von 


runner, Weiß. 


Tageraft,: an 


Braunau. Hr. Boumgaͤrtner, Händel 
mann von Fribus aus Boͤhmen. 

a . Hr. Leiſtner, Kaufmann aus Siqh⸗ 
en 


Dei Hrn. Breuninger im — 
Kreuz logirten: 


Im Monat Okt. Hr. Eßlair, Koͤnigl. Wuͤr⸗ 
temb. Schauſpieler von Stuttgart, Hr. Ger 
mneral Graf Verger, nebſt Adjudant, v. Muͤn⸗ 


den. Hr. Tiſſerandot, Kaufmann von 
Mate, Hr. Flach, Kaufmann von Frank 
furt. Hr. Brand, Kaufmann von Lahr. 


Hr. Profeffor Walter, von Landshut. ‚Hr. 
Lecomte Bribeaubeau ‚- von Parid. Hr. 
» aa, bon. Chin. Hr. Wyß, D. von 

‚Bert. He. Niedel, Kaufmann von Schwein: 

furt. Hr. Afchenbrenner , Landrichter von 
‘> Abendberg.:: Hr Hubl; Paſtor von Muͤn⸗ 

dien. Hr. v. Maye, D. ber Rechte von 

Dre Hr. Orch/ Kaufmann, von Nurn⸗ 

berg. 


Bei Hm, Ba «de er: im fhwarzen Blen 
logirten: 


| Hr. Ru ’ — v. Ober⸗ 
Hr. Semmer / D. M. von Lands⸗ 


Den 1. Okt. 
ſchlemma. 
hut. 

Den 2: Hr. B. v. Volthenberg, Gutsbeſi⸗ 
tzer von Herzogau; Hr. Stoiber, Pfarrer 
ebeudaher. 

Sm 3. : Hr Bed, Kartenfabritant vomn dim· 
erg. 

Den 4. Hr. Sommer, Kaufmann * Affol⸗ 
tern. Hr. Echreiber , Knopffabrikant von 
Fuͤrth. Hr. v. Man geh, Neferenbair 
von Muͤnchen. 

Den 5. Hr. Flies von, Aſchaffenburg Sr. 
Deonel, Hauptmann m Klengl. Oieuſten, 
von London. 


Den 6. Hr. Hofmann , Geometer von Mals 
lersborf. Hr. Sporer, Kaufmann von 
Münden; Hr. Mehrle, D. M. ebendaher. 

Den 7. Fr. geh. Raͤthin von Noͤder, von 
Bayreuth; Fraͤulein von Basner, Hofdame, 
ebendaher. Hr. Dietz, Rentbeamter von 
Deggendorf. 

Den 8. Hr. Graf von Toͤrring, K.B. Kim. 
merer von Muͤnchen. Frau Ungleich, von 
Mainz. 











Anzeige abgegangener Sdiffe: 





Den 2. Oftob. ift Gottlieb Laurer und Abra⸗ 
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bam Gruber mit dem ord. Schiff nach 
Wien abgefahren ; darauf befanden ih: Hr. 
Hoffinger, D. I, von Vilshofen; Hr. Seil, 
Partifulier von Trier; Die Ziegler, 
von Peſt; Mille. Herrmann, von Eichfidet 
nebſt 30 andern Perfonen, 


Den 9. Dft. iſt Jakob Naimer und Jakob 
Ziegler mit dem Orbindre-Schtff nach Wien 
abgefahren ; darauf befanden fh: Hr. Ga 
ber und Hr. Wachatz, Candidaten der Theos 
logie aus Ungarn; Hr. Baron von Sou— 
peck, K. 8. Defter. Nufaren » Obriftlieures 
nant; Hr. Haupter, Pfarrer von Ramſau 
in Steyermark; Hr. Fiſcher, Tapesierer v. 
Peſt, nebſt 42 andern Perſonen. 


— — ——— — — — — ——— — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Oktober 1815. 


Getraids | Voriger | Neue 
Gattung. Ref. | Zufuhr. 




















Ganzer Heutiger 
ra 
nenftand. Verlauf. 


Schaͤffel Schaͤffel Schaffe ISchäffel | Schäffel fl. tr. A. (fe A. If, 
Waiten . 10 195 205 172 33 17 17-14 |37| ı2 24| 
Kom... | — 4| 46). 43 3 | 14 i25| 13 |54| 13 24, 
Serfe..| — 95 95 - IE — 8 38 8 |16| 7 42 
Saber,.| — 56 56 | — 5 i181° 4 146) 3 |58 


Total» Geldbetrag des Verkaufs nach. dem Mittelpreife .. . . 






— 
Bleibt im BerfaufssPreipe 


Reſte. 








— r ——— — — —ñ— 
hoͤchſter | mittlerer | minbefter 



























« 4165.fl. 22 fr. 






Viertels⸗Bogen zum 41. St. ısır, des Regensburger Wochenblatts. 
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Dreife der der Victualten ' welche eier polizeplichen — * Pe 

5 Bierfah, 8 

Ein Paar een AR dm. Ni Maaß Sommerbier ben * Brauten + 2 4 
Ein Kipfel eu Yulicirt den ar, 1, März 1815 — — 
Ein Rocken eib — 12er. Ein Maaß Scheukbier b. b. Prauern 3 4 3 »f. 
Ein Nodenieib pı 6 kr. — Wirhen . —ir. —pf. 


I Si Purblieirt den 14. IÄnner. ı$ 
Sn 5— re Hr aab weißes Waitens Bir + al. apfı) 


l - 
— benSodenmehl 46ir.2 pr.) Se Pfund Aattt 244 ſ. ir. —ypf. 


I ‚fh. 6tx. 1äpf Sey den bürgerl. Srenbants Mengern ne 
Bublicirt. F F . Oftsber sber 1815, * Publicirt den 124 | Juͤnd 1815. 3P- 


Dreife ber € Dictualien, welche durch die freie "Freie Concurreng regulirt werden. 
Vom ı. big 7. Dftober 1315. 


fl. Er. pf.bisl. Er. pf. 
gebten, das vſd. 


das Schod 


Nusdmehl, ber Ken J 


I ee — | Frölhe, das —— 
Senme mebt der Denen 3,44 | Da, Ku 


Dirtelmel, be “na ga . 
Tolimeht = # ; | Gedörrte Fmwerfchgen, die Mans . 
Maibe — [22 —— 24) Milch, unabgerabnite . 2... 
Gers in ee, feine, d. Naͤfſel 32T 5 adgerahmte 2200. 
2 s mittlere s —|z0 — 
5 e s grobe #5 Zi 14— 4 
aferfe en ra |] ns |&ewicht oder 
Hlifenfrüßte CH Tag 


Erbfen, gerollte, bie Mans Ir 
ss ungerolte ss | tee — 3 bas Mund 1262 
Linſen, rothe os | * 33 
weiße ⸗— d. *. jun Mi ‚pr. 1 
Dit eu , + Stü iu |— 


— 4 ber Banbfreianf 
Gutes Dchienfle das Pf. — 10 —fKipeln . R 
Dageree oder —2 ⸗ 7 0- Bänfe, raue 

—55 REN DR geruste 

et — — — Enten, raube 
Sana leiſch 1133] gepußte 
Eine Kufe 2 —X ij ndiane . - 
Ein Me “ — Aite Hahnen. 
Ein Maͤſſe paunen . 
Unſchlitt —— der En. hner, alte. 
ss  wmaudgelafl. s $ i 
Lichter, gegoff. m. Bot.d m. 34/—] Tauben . . 150 5 $ 
“ gesogene # # 261—| Flache, feiner 136 das Pfund I 
⸗ ord.⸗ — 130 7 
Seife, dad Pfund . « . r > : ' 
Wildprät, —2 das Vf. 
ss chwarzes⸗ ⸗ Bucenbols u] 

Hafen. as Eid, . « — — 1'132) —] Birkenholz 12 s Pi 

Keldbühner s_ # + 1136 —— 140 —| Mifchling . 496 ⸗ 

chnepfen ⸗⸗⸗14— —-| sl] Fichten . 171 ; $ 


Koͤnigl. Baier. Polizey⸗Direktion Regensburg. 


DIE 


| 





Regensburger Wohenblatt. 
| | 42. St uͤck. 


Mittwoch den 18. Oktober 181 5. 


— — — — 

















— 





Creinnerung 
an die Eftern fhulpflihtiger Kinder. 


Durch die allerhoͤchſten Verordnungen iſt für jedes Kind vom sten big zum rafen; resp 
rsten Jahre, die Schulpflichtigfeit ausgeforochen ‚zugleich aber der Hausunterricht und bag 
Zuͤruͤckhalten der fhulpflichtigen Kinder von der Öffentlichen Schule unter den Bedingungen ges 
fattet, daß die Erlaubniß dazu ausdruͤcklich bey der einfchlägigen Schulinfpection erhalten 
werde, und daß folche Kinder fich zu dem Öffentlichen Schulpruͤfungen flellen. 

‚Durch, ein allerhöchfted Nefeript vom 3r. Dezember 1814. iſt weiters feflgefeßt worden, 
daß an Orten, wo bag Schulgeld für die Kinder wirklich armer Eltern zur Verbefferung bes 
Lokalſchulfonds, oder zur Gehalts, Ergänzung (oder Verbefferung) für die Schüllehrer nicht 
auggemittelt werben kann, fir jedes fhulpflichtige Kind zahlungsfähiger Eltern, e8 mag bie 
Schule befuchen, ober nicht, dag gefetlihe Schulgeld mit r fl. 36 fr. bed Jahre ordnungs⸗ 
mäßig bezahlt, und dadurch Überhaupt der Anlaß zu vielen Beſchwerden der Schullehrer geho⸗ 
ben werde. \ 

. Nah hoͤchſter Entfchliefung des Königl. General. Commiffartats vom sten Februar. J. 
ift diefe allerhächfte Vorſchrift auch für den Polizey ⸗Bezirk Negensburg in analoge Anwen⸗ 
bung zu bringen. 

Um die Ausführung biefer allerhoͤchſten Vorfchrift mit dem new eingefretenem Schul⸗ 
jahre in Verbindung zu bringen, macht man biefe allerhöchften Anordnungen zur allgemeinen 
Kenntniß oͤffentlich hiemit befannt, und erläßt an alle betheiligte Eltern, welche nämlich ihre 
fhulpflichtigen Kınder von der Schule zuruͤckhalten, und Hausunterricht ertheilen laſſen, die 
Aufforderung, daß fie binnen 4 Wochen dießfals bey dem betreffenden Lofatfchulinfpectoren ale 
in der obern Stade Herrn Kooperator Coeleſtin Weinzierl katholiſcher, Herrn Diafon Beg 
ebangelifcher Seite, in der untern Stadt bey Herrn Priefter Märkel katholiſchen, bey Herrn 
Diafon Kaiſer evangelifchen Antheils, dann in Stadtamhof bey Herrn 9. R. Pfarrvikar Witte 
wann, Anzeige hierüber machen, ob, und wie viel fchulpflichtige Kinder fie zu Haufe unters 
sichten laffen, und welche Bewilligung fie hiefuͤr befisen, aus welchen Anzeigen fobann das 
Gefammtverzeichnig der fchulpftichtigen Kinder, die von ber oͤffentlichen Schule zuruͤckgehalten 
werden, und bie Lifte zur Erhebung des gefeßlichen Schulgeldeg für diefe Kinder angefertiget wird. 


Pr 
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Nach Verfluß der vier Wochen ‚wird eine Nevifion ber eingelaufenen Anzeigen nach den 
Taufbuchd +» Eptracten vorgenommen, und gegen die fäumfeligen Eltern. mit Ahndung, auch 
nach Umftänden mit einer Strafe von 2 Neichsthalern borgefahren werben. ; 

Die juͤdiſchen Glaubensgenoffen_unterliegen gleihfald diefer Anorbnung, und haben bie, 
felben ihre dießfalfige Anzeigen zur Koͤnigl. Polizepdireftion in gleichem Termine von 4 Wochen 
zu übergeben. — RER 0 re 

- . Die, Königl. Polizeydireftioh Hält fich überzeugt, daß diefer Verfügung mit Pünktliche 
feit entiprochen, und feine Weigerung des gefetslihen Schulgelved irgend eintreten werde, 
und diefe Ueberzeigung gruͤndet fich auf!die bewährte Empfänglichkeit und Bereitwilligfeit der 
Einwohner Mogensburgs und des Polizey⸗Bezirks, für alles Gute und Nüglihe — für die Ers 
hebung und Befsrderung der Schulen und des Jugendunterrichts. — 

Wenn man felbft eine bereiltoillige Entrichtung dleſes gefetslichen Schulgeldeg für das ab» 
gemwichene Schuljahr erwartet, und um fo mehr mwünfchen muß, als bie Belohnung zweier wuͤr⸗ 
diger Lehrgr, und die Anfchaffung ndıhiger Bücher für die Feiertagsichulen hievon bedingt iſt, 
fo wird duͤſe Erwartung nur dem gerechten Vertrauen in bie allgemeine Vorliebe für zweckmaͤf— 
fige Schulen, und Beförderung berfelben, entjprechen, und keineswegs vom dem Erfolge zu— 
ruͤckgelaſſen werben. 

Negensburg am 9. Detober 1815. . 
„Königk Poligey » Direftiom 
Bohonowsky, Polizey- Direftor. 





Doll irtedH.+ Erinnerung 


Es iſt eine allgemein anerfannte Wahrheit, daß die häusliche Erziehung mit jener in den 
öffentlichen Schulen, und dem Sffentlichen Unterrichte in Verbindung treten müffe, wenn die Lehs 
ren der Schule, und bie ſittlichen Ermahnungen derfelben, in den Kındern bleibenden Erfolg 
und Nutzen bringen follen. 

Wie menig dieſe Wahrheit von einem großen Theil der Eltern und beren Stellvertreter 
bier noch nicht erfennet, oder vielmehr, wie fehr die Anwendung berfelben vernachläßtget wird, 
beweifet leider die tägliche Erfahrung , welche in allen Straffen und Gaffen, und faft zu jeder 
Stunde, befonderg aber in den-Stunden nach vollendeter Schulzeit, Morten und Haufen von 
Schulkindern zeiget, ‚die im zigellofem Laͤrmen und Gefchrei ihre Spiele vollführen, Ruhe der 
Nachbarſchaft fidren, und nicht felten den ftillen Fußgänger felbit beunruhigen. 

Die K. Polizeydirektion findet es daher nicht überflüß:g, bei dem Anfange des Schuljahres 
auch die ſaumſeligen Eltern, die ihren Kindern nicht die gewoͤhnlichſte Anfmerkiamteir bisher 
fhenfen wollten, an ihre’ Pflichten zu erinnern, und diefelben aufjuforbern,. das immerwähs 
rende Herumſchwaͤrmen ihrer Kinder auf den Straffen und Gaffen abjuftellen, indem man wis 
drigenfalls gendibiger ift, von Polizeywegen dieſem Unfuge, und zivar durch Ahndung folcher 
nachlaͤßiger Eltern, felbft zu begegnen, weßwegen die Poltzeywache einen erneuerten Auftrag 
gur firengen Wachfamfeit über die Gaffenfinder erhalten hat. 

Indem: man Übrigens bei diefer Gelegenheit auc am bie Lehrer bie Aufmunterung zur 
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moͤglichſten Aufmerkſamken und perſonlichen Einwirkung bei dem Auseinandergehen der Kinder 
nach geendeten Schulen ergehen laͤßt, mr die hiebet gewoͤhnlich eintretenden laͤrmenden Unord⸗ 
nungen und Balgereien zu beſeitigen, haͤlt man ſich auch von dem bewaͤhrten Eifer des Lehrper⸗ 
ſonals der Erfuͤltung dieſes Winkes und des beſten Erfolges hievon gewiß, und wird die Unter⸗ 
fiäkung der Lehrer in biefer —— Dipe durch polizeyliche Aufſicht * — niet» 
laſſen. u 
' Megetöburg am 5. Oklober Kerge: aha st, 55 F 

— Boltsey . Disetiiee, 
‚ Bohonomwety, Poligey » Direktor. 











Befanntmadung 





; Nachfichende von der 8. B. Polijeydirektion in Nürnberg im bostigem Sntegigeng: Blatte 
erlaſſene Bekanntmachung von belehrenden Anweiſungen, wie ein von ſchlechtem Korne ges 
backenes Brod verbeſſert, und ſein Genuß unſchaͤdlich gemacht werden kann) wird zue. Kennt 
niß und Benuͤtzung hiemit öffentlich mitgerheilt. 
— am 15. Oktober 1815. 
Koͤnigel. —SFS —— — F In 
Bohonowsky, Poliy-Direftor. ae 


Durch die waͤhrend des gegenwärtigen Sommers faſt muͤmer geherrfcht habende naſſe 
Witterung iſt ein guter Theil des Korns nicht gehoͤrig trocken eingebracht worden, ein Theil! 
beffelden fogar anggewachfen und hin und wieder mit Brand» oder Murtterforn vermengt. 

Sräbere Erfahrungen haben gelehrt, füelche nachtheilige Folgen für die Geſundheit und⸗ 
das Leben des Menfchen aus dem Genuß eines ſolchen von fehlechtem Korn gebackenen Bros 
bes, wenn es wicht durch gehsrige Vorſicht und Mittel einigermaffn Herbeffert wird; vorzuͤg⸗ 
lich bei denjenigen entſtehen innen, beren hauprfächliche, ja faft —. Nahrung in dem 
Gebrauch des Srodes beſtehet. 

“ Um baber den hieraus entftehenden nachtheiligen Folgen und zu beforgenden Epidemien 
fo viel möglich vorzubengem, "werben von der Koͤnigl. Poligen»Direftion den hieſigen Einwoh⸗ 
nern nachftchende , auch auderwaͤrts angewandte belehrende Anweiſungen, wie dag Brod aug 
dergl. Korn verbeffert und fein Genuß unſchaͤdlich gemacht werden koͤnne, bekannt gemacht: 

1) Ehe dis Korn zur Muͤhle gebraͤcht wird, muß es wohl getrocknet werden, wodurch 
es bereits einen großen Theil feiner Schaͤdlichkeit verlieret; dieſes Trocknen kann in den Back⸗ 
oͤfen, wenn ſie nach dem Backen noch warm ſind, oder auf Walz · und andern Doͤrren, — 
neben den Etubendfen gefchehen, . en 

Ua Trocknen uͤberhaupt im «Broßet ‚fo Bald es moͤglich, u das Acifige: 
Werfen ; Umitechen und Luͤften auf den Böden geſchehen, teil ſonſt das im. ’Korn vorhande⸗ 
ne annod) gute Mehl mit jedem Tag durch Beudhrigfeit inimer arg wdoce⸗ witd, und der 
ekelhafte, ſcharfe und ſauere Gerich” zumiinmt. -" 

3) Wenn ausgewachſene, auch Brand» oder Mutterloͤrner ſich — demſelben befinden, 
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fo muß man ed vor dem Mahlen durch, ein Sieb folder Geftalt laufen laſſen, daß jene Koͤr⸗ 
ner zurückbleiben, welche überhaupt ein fchlechtes unnahrhaftes Mehl geben. Die Müller 
muͤßen daher fleißig darauf achten, daß das zu vermahlende Korn auf diefe Weiſe forgfältig 
gereiniget ſey. nr z 

4) Zur vorzäglichen Verbefferung des Mehls dient es, mern mit dem fchlechten Korn ein . 
gehoͤriger Theil alten guten Korns zugleich vermahlen, oder zu jenem Meble eine binlängliche 
Menge von anderm untadelhaften Mehl zugemifcht wird, wozu vorzüglich die Baͤcker anyuhals 
ten find. ee Me 

5) Durch diefed Verfahren wird zwar fhon einem großen Theile ber fonftigen ſchaͤdlichen 
Wirkung deg fchlechten Korns vorgebeugt, allein ed muß mebftbei noch ferner auf die gute Gaͤh⸗ 
zung und das Aufgehen des Brodes vorzüglich Näcficht genommen werden, wodurch es erft leicht 
und nahrhaft wird. Man bebiene fich desfalls eines alten fcharfen Sauerteiges, fäuere et⸗ 
was ftärfer als fonft, und forge dafür, baf die jededmalige. Zugabe vom Mehl zum neuen 
Sauerteig , mo nicht von überjährigem doch wenigſtens vollkommen getrocnetem recht reifen 
Korn fen und der Sauerteig den ſcharfen reinen Geruch habe, der ihm eigentlich zukoͤmmt. Man: 
vermehre ferner die fonft gewöhnliche Zugabe wo vorher mohl getrocknetem Salze. Auch 
kann im Beduͤrfnißfall, wenn der Teig nicht recht aufschen will, einiger Zufag von Bierhefen, 
oder beim Kneten von etwas guter und reiner Holzafche, und allenfalls auch Brandwein mit 
Nutzen angewendet werben. 

6) Bei dem Verbacken eines ſolchen Mehls darf der Ofen in der erſten Zeit nicht zu ſtark 
geheitzt ſeyn, damit das Brod nicht zu früh eine feſte Ninde bekomme und dadurch die Aus, 
dinftung der Überflüßigen Feuchtigkeit zurück gehalten werde. Hingegen muß gegen daB Ende 
des Backens die Dfenhige größer feyn , als fonft zum Brode aus gutem Mehl ndthig if. 

7) Um biefes Brod noch verdaulicher zu machen, iſt beim Genuße deſſelben die Beimt» 
ſchung von Kuͤmmel und etwas Salz ſehr nuͤtzlich. 

Nürnberg den 25. Sept. 1815. ’ 

8. Baieriſche Polizgey-:-Direftionm 
Wurm. 








Bekanntmachung. 


Da bey dem auf den 14. September d. J. anberaumt geweſenen Termin, der Kefifchen 
Behaufung famt Zugehör Lit. A. Nro. 29. ein Angebot von goo fl. auf diefed Anweſen ge 
ſchlagen worden iſt, dicfes aber die Genehmigung des Darleihers nicht erhalten hat; fo wird 
zur wieberholten Licitation dieſes Anweſens auf Sonnabend den 4. Nov. Vormittags 11 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, no ber Zufchlag. mit dem Glockenſchlag ı2 Uhr, salva ratificatione 
Creditorum für das Meiftgebot erfolgen wird, 

Kegendburg den 4. Dftober 1815. 

Königl. Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Verger, Direktor. Freyherr v. Hertwich. 
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Betfanntmadhung. 


-_— 


An dem bisher vom zwei zu zwei Monaten eingehobenen aufferordentlichen Militär , Ver 
pflegungs + Beitrage find nun ferner die Monate Auguft und September verfallen, und man 
will hiemit zur Einhebung der treffenden Beträge folgende Tage beſtimmen. 


Montag den 23. Ottob. 1815. 
Dienfag den 24. =“ P 
Minnwoch ben 25. . . 
Donnerftag den 6. * 


Bon denjenigen biefer Neichniß untertorfenen Individuen, 


Vormittag für die Wache A, 
Nachmittag »  » . B. 
Vormittag 0 . C. 
Nachmittag. » » ⸗ D. 
Vormittag⸗⸗ E. 
Nachmittag⸗⸗ ⸗ F. 
Vormittag + . G. et I. 


Nachmittag + H. . 


bie ſich ihre Zahlungspflich« 


ten bieher angelegen feyn ließen, getwärtiget man auch dießmal die ſchuldige Folgeleiftung; bie 
Säumigen aber, und noch mehr diejenigen, welche für mehrere Monate zurücd im Ausftande 
haften, und die obigen Tage abermal ohne Nichtigfeitspflege vergehen laffın, wird man durch 
geeignete Zwangsmittel auf den Weg ber Pfichterfüllung zu weiſen miffen. 

Haus eigenthuͤmer werden bie Obliegenheit, ihre Zinnsleute zur Erſcheinung und Bejah⸗ 
lung zu ermahnen, ohnehin noch im Gedaͤchtniſſe haben. 


Regensburg den 16. Dftober 1815. 


Ignigl Rentamt Regensburg 


Sorfter, Mentbeamter, 





Amtliche Befanntmahungen. 


Zur Nachachtung. 

Von Seite unterzogener Selle wird hie⸗ 
mit befannt gemacht, das:alle Pfänder, von 
welchen big legten Juni 1814 bie Intereffen 
nicht bezahlt find, vom heute an, innerhalb 6 
Wochen, durch Fffentliche Auftion werden ver⸗ 
fauft werden. Wer alfo fein Pfand binnen dies 
fer Zeit noch ficher zu ſtellen gebenfet, hat 
oben benannten Termin in Acht zu nehmen 
und nicht zu verfäumen. 

Gegeben ben 13. Dftober 1815. 
König. Baier. Pfandamt 
Negendburg. 
Von einer hohen Wohlthaͤterin der Armen 


erhielten die evangel. Waifenkinder 5 fl.24 fr. 
zur Anfchaffung einiger Schreib» Zeichnungs. und 
Nah. Materialien, welcher Empfang mit vies 
lem Dank Sffentlich bekannt gemacht wird. 
Negendburg den 7. Dftober 1815. 
König. prov. Adminiffration 
der evangel. Wohlthaͤtig— 
feit8 » Stiftungen. 
Schnürlein, prov. Abminiftrator. 


Deffentlihe Danfeserftartungen, Auf 
forderungen, Warnungen. 


Deffentlihe Auffoberung u. Bitte 
Da gegenwärtig eine Nevifion der Fuͤrſtl. 
Thurn und Taxiſchen Bibliothef vorgenommen 
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wird, fo fieht Unterzeichneter ſich aus Auftrag 
der Fürftlihen Bibliotheks Direktion verans 
fügt, alle diejenigen, welche früher Tücher, 
Kupferſtiche, Landkarten u. f; w. aus der Fürftl. 
Bibliothek entlehnt haben, und noch in Hän 
den haben -follten, zur unverzüglichen Zurich 
ſtellung derfelten anfzufobern. 

Die zum Empfang dtefer "Bücher feſtge⸗ 
fegten Stunden find von heute an," 3 Wochen 
lang, täglich von 9 bie 11 Uhr Vormittags, 
und das Lokale ber fürftlichen Bibliothek iſt 
bey jedem Portier m Et. Emmeram leicht zu 
erfragen. 

Unterzeichneter rechnet um mehr um ge⸗ 
fällige Beruͤckſichtigung der vorſtehenden Auf 
foderumg und Bitte, ale er bie Nerficherung 
geben kann, daß nad; vollendeter Mevifion der 
Fuͤrſtl. Bibliothek felbige wieder wie zuvor dem 
gebildeten Publikum geoͤffnet werden wird. 
Regensburg den 4. Oktober 1815. ; 

Auguft Krämer, 
Fuͤrſtlich Thurn und Tarifcher Nath 
und Bibliothekar. 

Es hat dem Herrn des Lebens gefallen, 
ung am 10. d. M. unſere geliebte Tochter und 


Schweſter, Nannette, im der Blüthe ihres‘ 
fange 


Alters durch ben Tod dahin zu nehmen. 
wierig und ſchmerzhaft war ihre letzte Krank, 
heit; zu frühzeitig für unfere Liebe ihr Ende. 
Daß fie ung jedoch fo lange erhalten wärd, fo 
viele Linderung ihrer Schmerzen empfieng, 
verdanken wirder bewinderungsmirbigen Kunft 
bee pl. T. Herrn Hofrathes Dr. Ketterling, 
und ber mit ungemeinem Gefchicke geleifteten 
Huͤlfe bes Herrn Landarztes Heinrich. Sanft 
tröftete ffe auf ihrem 11 wöchentlichen Rranfen. 
lager, auffer der heil. Religion, durch deren 
Geheimmniffe ihe frommer Sinn ſich wiederholt, 
zu Leiden und zum Todeskampfe ftärfte, ber liebes 
volle Befuch ihrer jugendlichen Freundinnen, die 
großmichige Theilnahme unferer hohen GEns 


.—_— — 


her imd theuten Verwandten. Mit tiefer Mi» 
rımg fahen wir felbft ihre entfeelte Hülle auf 
dem Wege zur Miheftätte vom fo vielen beglei⸗ 
tet. Die elterliche Liebe macht eg ung daher 
jur Pflicht, in der Betruͤeniß unferer Herzen 
für die unſerer unvergefilichen Tochter bewie⸗ 
fene Güte oͤffentlich unfern waͤrmſten Dank abe 
zuſtatten. Mir verbinden damit die Bitte, die 
Verblichene in Ihrem frommen Andenken zu 
behalten, und den hetzlichen Wunſch, daß ber 
Herr Sie recht lange vor ähnlicher Same bes 
wahre, 
Negengbura den 13. Dftober 115: 
Johann Schöninger, Kam⸗ 
merdiener, nebſt Familie. 
Meinen Anverwandten, Freunden und Bes 
kannten danke ich fuͤr die guͤtige Theilnahme 
waͤhrend meiner Krankheit, und wuͤnſche, daß 


Gott aͤhnliche Ungluͤcksfaͤlle von Ihnen abwen⸗ 


den moͤge. Ich ewpfehle mich der Fortdaner 
Ihrer Freundſchaft beſtens. 
J. M. Wolff. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Johann Heinrich Muͤller, Buch— 
binder in. ber Wallerſtraße * folgende 
Buͤcher zu haben: 


1) Titi Livn historiae, cum suppleien- 
tis Freinshemii, studio societatis Biponfinae, 
13 vol. 8. Ppdb. N. 12 kt. 2) Corn. Ta- 
eiti opera, ftudio socierat, Bipont. 4 vol. 8. 
2fl. .3) Maclaurin, élémens d’algebre, trad, 
de l’anzlois, 4. Paris, 1753. ungeb. 48 kr. 
4) Frang van Berchey , dissertatio de strüctu- 
ra forum cömpositorum, c. fig. 4: Lugd. Ba- 
tav. 760. ungeb. 24 Kr. 5) Euleri disserta- 
tio de principio minimae rationis, lat, er gall. 
8. Berol. 753. ungeb, 24 kr. 6) Augeburs 


gifches: Griebend» Gedaͤchtniß von 1650bis 

1746. in Kupfer vorgeftelt, Sol. 3 fl. 36kx. 

©” Yugufin, Taͤndler am Neu, Pfarrplag, 
find folgende Bücher zu. verfaufen: 

Salis Gedichte, 24kr. Brauns orthogr. 
deutſches Wörterbuch, rfl. 12 Fr. Fortunatus 
Saͤckel und Wunſchhuͤtlein, mit Holzſchnitt, 
(ſehr alt,.) ıfl. 12kr. Regensburger Chronik, 
von Gemeiner, ıfl. 24kr. Lexikon zu Fried⸗ 
richs Werfen, ıfl. Revolutionsgeſchichten, franz. 
von Wahrmuth, 4 Bde. ıfl. 48 fr. Neuer 
biftor. Bilderfaal, 7 Bde. mit vielen Kupf. 
3 fl. Lafontaine contes et nouvelles, 2 tom, 
ıf. Lf%fontaine fables, 2 tom. ıf. ı2kr, 
Kogebues Theaterſtuͤcke, 8 Bde. a fl. 24 fr. 
Marg. Sevigne ſchoͤne Erzählungen, franzoͤſiſch⸗ 
deutſch, 24 fr. Archontologia Cosmica, mit 
117 merian. Kupf. Fol. 5 fl. Breyßlers Vers 
zeichniß böhmifcher Infeften, mit 2 Kupfern, 
2a4fr. Necker, de l’aministration des finan- 
ces de la France, 3 Bde. ıd. 12 kr. Huͤbners 
Bibel A. und N. Teft. mit 104 Kupf.ı fl 12 kr. 
Horns Handbuch der prakt. Arzneimittel-Lehre, 
ı fl. 36 fr. Tromsdorfs Pharmacie, 45 fr, 
Unterricht in ber Schaafzucht, 18 kr. Beſchrei⸗ 
bäng des Rheinſtroms, Schweiz, Frankreich, 
18 fr. 

Bey Hädel im rothen Herz, nächft bem 
Narhhaufe, find folgende Bücher zu haben. 
Autores classici: 

1) L. Aenn, Senecae philosophi opera om- 
nia, Amstellad. 1728. 36 kr. 2) Tibullus 
et Catullus, Neapol. 1765. 30 kr. 3) Plau- 
ti comoediae, quae supers, XX, Amstellod. 
1740. 30 kr. 4) Juvenalis et Persii satyrae, 
Venet. 1735. 36 kr. 5) Suetonii vitae XII. 
Caesarum , Lipsiae, 1734: 30 kr. 6) Ju- 
stinus, Trogi Pompeii-historiarum philippicar. 
epitoma, Francof. 1587. 40 kr. 7) Publ, 
Terentii comoediae sex, Amstellod. 1719. 
30 kr. 8) Cornelii Nepotis vitae excellen- 
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tium ‚Imperatorum, Londini,4638.30kr. 9) L. 

Apulei Madaurens. opera omnia, quae exstant, 

Lugd. 1694. 4okr. 10)Publ. Ovidii Naso- 

nis opera, quae supersunt, 36 kr. 11) Titi 

Livii historiarum erfter u. dritter Band. 36 fr. 
* 


* 

12) Kieſewetter, uͤber den erſten Grundſatz der 
Moralphiloſophie, 2 Theile, 8. Berlin, 
1790. 40 fr. 13) Eberhard, Apologie des 
Eofrated, oder Unterfuchung der Lehre von 
ber Seligfeit der Heiden, 8. Berlin, 1772. 
48 fr. 14) Siefewetter Grundriß einer reis 
nen allgemeinen Logif, nach Kantifchen Grund» 
fägen, 2 Theile, 2 Bände, gr. 8. Berlin, 
1795. ıfl.45 fr. 15) Bonnets Betrach, 
tungen über die organifirten Körper, 2 Theile, 
2 Bände, gr. 8. Lemgo, 1775. ı fl. 12 fr. 
16) Mofes Mendelfohn philofophifhe Schrif⸗ 


ten, 2 Thale, 2 Bände, 8. Berlin, 
1771. 40 ff. 17) Cornelii Schrephelii le- 
xicon graecum, 8. maj. ı f. 18) Heim 


lichkeiten, oder Begattung und Fortpflanzung 
am Hinmel und auf der Erde; aber nichtg für 
ben neugierigen Wohlluͤſtling, aber mancherley 
für dem Reineren, den Emfthaften, den Lern⸗ 
begieriaen. Herausgegeben von Müller und 
Schulz, 8. 48 fr. 


Konzert:Anzefge. 

Samſtag den 21. Hftob. wird Mabame 
Therefe Ginetti, erſte Tänzerin des. K. 
Preußiſchen Hoftheaters, bey ihrer Nückreife 
aus Italien im hiefigen Theater eine große Aka⸗ 
demie von Tanz und Konzert + Mufif geben. 


Ich habe die Ehre einem heben und ver 
ehrungsmürbigen Publitum die raebenfte-An. 
jeige zu machen, daß ich Privat: Stunden im 
Schoͤnſchreiben aus jeder Schrift gebe; auch 
aus allen Gegenftänden des Schulunterrichts, 
und im Klavier, nehme ich Stunden an. 
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Mein Logis iſt auf dem Klaren, Anger in Lit. 


H. Nro. 10; 
Joh. Karl Ja990. 


Etabliſſements, Mlethe / Beränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





Einem hohen Adel und ——7 
gen Publikum mache ich hiemit die ergebenſte 
Anzeige, daß. dieſen Winter hindurch jeden 
Dienftag und Samſtag, wenn fein Theater 
ift, mein optifhes Theater zu fehen iſt. 
Da Sie mich ſchon früher mit Ihrem guͤ— 
tigen Beſuchen unterſtuͤtzten, ſo ſchmeichle ich 
mir um ſo viel mehr, da ich jede Woche 
neue Gegenſtaͤnde darſtelle, Ihren Beyfall ganz 
zu verdienen. 

Ferner ſind bey gehorſamſt Unterzeichnetem 


gute Lampen. Dochte Duzend⸗, Halbduzend⸗ 


und Stuͤckweiſe um billigſte Preiße zu haben. 
Ludwig Kümmel, Theater» 
Meifter, wohnhaft im Kreuz» 

Gäffel Lit. A. Nro. 197. 


Unterzeichneter empfiehlt fich einem hoben 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publitum mit 
allen Sorten Peljwerf, als verfertigten Frau⸗ 
en: Pelzhalstuͤchern, Brämen auf Ueberröce 
und Mäntel von verfchiedener Gattung, Her 
ren + Wildfehuren , allen Gattungen Winter 
hauben, neu verfertigten Pelzüberröcen ꝛtc. zu 
fehr billgen Preißen. Aufträge, welche man 
ihm in feinem Fache ertheilen wird, verfpricht 
er mit der größten Puͤnktlichkeit zu erfüllen. 

Anton Halenke, buͤrgerl. Kuͤrſch⸗ 
nermeiſter in der Malerſtraße Lit. 
E. Nro. 125. 


Ich Endesunterzeichneter mache hiemit be⸗ 
kannt, daß bei mir aͤchte Hollaͤnder Hyacinthen, 
Tulpen, auch gelb und weiß gefüllte Narciſſen⸗ 
Zwiebeln zu haben find, und empfehle auch 


meine laͤngſt belaunte Vanmſchule vön ber‘. be⸗ 


ſten Obſtgattung. 
Johann P geht, 
bürgerlicher Kunſtgaͤrtner. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftänbe berreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden: 


Montags ben 23. Oft. 1915. und folgende 
Tage, Nachmittags von 2 bie 5 Uhr, werben 
in Lit. E. Nro. 48. im Kramgäßchen über > 
Stiegen hoch, verfchiebene Mobilien, befichend in 
gold »u.-filberreichen Hauben, betti befihlagenen 
Epagierfiöchen, faubern Mann, und Frauen, 
kleidern, Waͤſche, Betten, Manſcheſter, Kot⸗ 
ton, eichenen und eingelegten Kommodkaͤſten mit 
Echloͤßern, detti ausgeſchweiften Bettſtaͤtten zum 
Einhaͤngen, detti Tiſchen, Seſſeln und Kana⸗ 
pees, Kruͤgen, Bouteillen, nebſt andern ſehr 
nuͤtzlichen und brauchbaren Effecten, an ber 
Meiſtbietenden oͤffentlich veraͤußert. Das Ver⸗ 
zeichniß hieruͤber iſt den 18. Dft. 1815. beym 
Auktionator Wachtſchreiber Auernheimer, in 
oben genanntem Hauſe umſonſt zu haben. 

Die in der gegenwärtigen Hofrath Boſſi⸗ 
fhen Verfteigeruug im Catalog angezeigten 
Mahlereyen werben Donnerfiage den ıgten 
Okiober, Nachmittag von 2 bis 5 Uhr, 
und der Anhang von Büchern, Freytags ben 
20. Dftober und folgende Tage ebenfalls von 
2 bis 5 Uhr oͤffentlich verfteigert. 

Regensburg den 18. Okt. 1815. 
K. B. Notar Stadelberger. 

"Ein Bräuhaus ift aus freyer Hand täge 
lich zu verkaufen oder zu verſtiften. Näheres 
im 2. €. 

Ein ganz moberner gfigiger Batard mit 
4 eifenen Federn und derley Schwanenhälfen, 
welcher in der Eradt, wie auf Meifen febr 
gut zu gebrauchen ift, ſteht täglich zum Verkauf 


bereit. Das Nähere ift beym Verleger biefer 
Blätter zu erfahren. 

Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. melde 
frei, ledig und Iudeigen ift, ſteht aus freier 
Hand zu verfaufen. Kaufsliebhaber haben 
fih daher an den Hauseigenthuͤmer felbft zw 
menden. 

Die Behaufung Lit. E. Nro. 45. fo frey 
ledig und eigen, mitten in ber Stadt gelegen, 
und zu Treibung eines offenen Gewerbes fchr 
geeignet ift, ſteht aus freier Hand zu verfau- 
fen. Die nähern Bedingniſſe find bey der Ei⸗ 
genthuͤmerin, im Lit, E. Nro. 25. wohnhaft, 
zu erfahren. 


Drey Stüde — EIER und 
ein betto Kranz find zu verfaufen, Wo’? ers 
fährt man im A. ©. 


Es ift ein gutes und mußbared Haug mite 
ten in ber Stadt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; es hat ein Tafchendad) und beſteht aus 
4 Bimmern, 4 Kammern, 2 Küchen, einem 
frangöfifchen Kamin, einem Keller, 5 Holzlegen 
und s. v. Abtritt. Das Nähere ift zu erfragen 


bey 
gämmermann, Hanbeldmann. 


An Marke Bruck, 2 Stunden hinter 
Nittenau, ift ein gut gebautes Haus mit Brand» 
mweinhrennereggerechtigfeit and freier Hand zu 
verfanfen. Kaufgliebhaber loͤnnen fih an den 
"dortigen Slaoſchneiber Hrn. Joſeph Loͤtzel wen⸗ 
den 

Es iſt ein ſehr gutdreſſitte Jagdhund 
zu verkauſen. 
ſer Blaͤtter. 

Einige Hundert beſte, delkomm⸗n drey⸗ 
jährige Spargel: Pflanzen find zu haben a 3 fl. 
das Hundert in Lit. D. Nro. 70, 


— — — — — — 


"Quartiere und andere Sadm, : welche 


Mo? fagt der Verleger bier 
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gu vermie * nd, oder 
u fucht Brobergn —n 


Auf dem —————— ſind 2 Mo⸗ 
nathzimmer mit oder ohne Meubeln täglich gu 
serftiften. Das Nähere erfährt man im U. €. 

Neben der Hauptwacht in Nro. 68. if 
ein Monatzimmer mit Meubeln zu vermiethen 
amd fogleich zu beziehen. 

Nahe an ber Haid in Lit. D. Nro. 91. 
ift täglich ein meublirted Monat.» Zimmer 
am billigen Preiß zu verfiften 
In der ſchwarzen Bärnftrafe Lit. G, Nro, 
69. ift zu ebener Erde ein meublirted- Monat- 
immer nebft Kabinet : alltäglich zu: beziehen. 

In der Wallerſtraße ift täglich ein Bier 
feller zu vermierhen. An wen man fich deshalb 
zu wenten bat, erfährt man im A. C. 

In Lit, B. Nro, 86. ſiud zwey Zimmer 
zu verſtiften. 

Eine Familie gebenft — auf einem 
der ſchoͤnſten Plaͤtze hieſiger Kreis⸗Haupt⸗ 
ſtadt etablirte Gaſtwirthſchaft, nebſt Brant⸗ 
weinbrennerey und Garkochgerechtſame gegen 
billige Bedingniße zu verpachten, und die be⸗ 
wothigten ſaͤmmtlichen Geraͤthe dazu mit zu 
uͤhergeben. Das Weitere iſt im A. C. zu er⸗ 
fahren. 

Zu Stabdtamhof nahe an ber Brücke im 
Haufe. Nro, 23. ift dad mittlere Stockwerk 
bis kuͤnftiges Ziel Lichtmeß zu vermiethen. Es 





beſteht aus 3 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 


einer Küche, Boden, Holzleg und Kelferiein 
Zimmer hat Vorfenſter. 

In einem Hauſe in der Glockengaſſe iſt bis 
nächfies Ziel Allerheiligen eine Wohnung von 
einer, Stube und Kammer, nebſt Holzlege, in 
ten Lig hinaus, zu vermiethen. Naͤheres Ir 
N: 


g® der Gegend des General» Kreis⸗Kom⸗ 
miſſariats « Gebaͤudes ſind für. einen. einzelnen 


Halver Bogen zum 42: ©t. ıpır. des Regensburger Wochendlatts. 
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HGertn zwey ausgemalte Monatzimmer zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres im A. C. 

Im Haufe Lit. B. Nro. 5. zu ben 3 Moh⸗ 
ren ift im arten Stock en huͤbſch meublirtes 
Bimmer monatweiſe zu vermiethen. 

Ohnweit dem Jakobsplatz iſt dis auf Aller⸗ 
heiligen ein ganzes Haus zu verſtiften, beſte⸗ 
hend aus 7 Zimmern, » Kammer, 2 Kuͤchen, 
Keller, Boden und Waſchgelegenheit. Fer 
ers iſt ohnweit dem Judenſtein bis Lichtmeß 
Ser. erſte Stock zu vermiethen, beſtehend im 6 
Zimmern, Küche, Boden, Keller und Waſch— 
fkuͤche. Das Nähere iſt in Lir. D. Nro, 75. 
‚über eine Stiege hoch, zu -erfragem ‘ 


In Lit. E. Nro 16, in der Wallerſtraße, 


‘find fär einem oder zwey ‚Arten Monatzjims 
“mer zu vermiethen. 

In Lir B. Nee, 75. ift täglich ein meub ⸗ 
Airtes Monatzintmer zu vermierhen. 

In Lit. A. Nro. 238. auf dem obern Ya 
Mobsplag beym Theater» und Geſelſchaftshaus 
iſt ein halber Stock, dann 3 Stiegen hoch, eine 


Stube, Kammer und Küche, monatlich ober - 


"Bis Allerheiligen zu wermierhen. 

Ein Fehr ſchöͤnes Duartier, beſtehend im 
7 'beisbaren Zimmern, einer großen hellem 
Küche, Keller, großen Holzlege, Boden und 
Wafchgelegenheit, im der Mitte der Stadt, iſt 
zu vermiethen und -foglcich zw begiehen. Das 
Nähere ift begm Berl. dieſer Blätter zu erfah · 
von. 


:- Gefunden, verfohren oder vermißs: 
Vergangene Woche ift vor dem Jalobs⸗ 
thor em kleiner Echlüffel gefunden worden, 
"weicher nach vorheriger Legitimation im dieffeit. 
‚ Eomtorr. in Empfang: genommen werden fant, 
Geſtern Vormittags wurde vom Fleifh. 
haus bis zur Lederergaſſe und dem Judenſtein 
ein. Chemifet von Tricot mit Bruͤßler⸗Spitzen 


verlohren. Der vebliche Finder wird gebeten, 
es gegen Velohmmg ind U. €, zum bringen, 








Dienftansietende, ober Dienftfuchende: 


Eine Derfon von geſetzten Jahren wuͤnſcht 
bei einer ſtillen Haushaltung als Haushälterim 
unterzukommen. Ihren Aufenthalt erfäher mar 
im A. 6. 

Eine Perſon, bie ſchon mehrere Jahre als 
Haushaͤlterin auf einem Herrſchaftlichen Gute 
gedient, münfcht in gleicher Eigenſchaft hier 
eder auf bem Lande angeftellt zu werben. Das 
Nähere iſt im A. €. zu erfahren. 

Wenn en junger Menſch von guter Erzies 
bung Luff hat, bey einem Silberarbeiter kı die 
Lehre zu treten, fo kann er fich der näheren 
Auskunft wegen im Anzeige. Comtoir melden. 
Ein gut ausgermachfener gefunder Knabe 
wünfcht bey einem hieſigen Schreiner. oder 
Bäcermeifter in die Lehre zur tretem Seinen 
Aufenthalt erfährt man im 9. €. 

Ein horettes Frauenzimmer wuͤnſcht bier 
ober auf dem Lande in eine Flle Haushaltung 
in Dienfte zu treten. Nähere Auskunft gebt 
der Verleger diefer Blätter. 

Es ſocht Jemand eine Mannsperfon zu ſich 
aufs Zimmer zu nehmen, Das Nähere iſt zu 
erfragen bey Herrn 

Kappelmeyer, Baͤckermeiſter, 
unweit dem leeren Beutel, über 
eine Stiege hoch. 





Capttalten: 


Es wird gegen gerichtliche Verſicherung 
und fonft billige Bedingungen ein Capital von 


. 200 fl. geſucht. 


Hofrat Grund. 
Es find einige faufend Gulden in groͤße⸗ 
zen oder Fleinern Summen gegen genügenbe, 


gerichtliche Hypothekbeſtellung auszuleihen. 
Ribe⸗ — ertheilt 
der Königliche Advokat 

von Eggelfraut. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine find iu 
vergangener Woc)e 


a) in der obern Pfarr: 
—SGetauft:— 


Den 8. Hft. Jakob Chriſtoph, Vater, Hr. 
Johann Jakob Hoͤrndl, Bürger, u. Schiff ⸗ 
meiſter. 

Den 9. Johann Georg, Vater, Georg Kon 
rad Wagner, Bürger und Mebgermeifter. 

Eod. die, Johann Leonhard Theodor, Vater, 
Conrad Heinrich Neindl, Buͤrgersſohn uud 
Einwohner dahier. 

Den ır. Johann Albert, umehlich. 

Den 13. Anna Maria, Bater, Johann 
Matthias Mordauer, Bürger und Echub⸗ 
machermeiſier. 

Begraben: 


Den 10. Dit. Matthias Schold, Buͤrger 
und Ballenbinber, 66 Jahre alt, an Fol⸗ 
gen innerer Verlegung durch einen Fall. 


b) in ber untern Pfarr: 


Getauft: 


"Den 12. Dft. Anna Suſanna Klara, Vater, 
Sr. Georg Samuel Schumacher, Bürger 
und Kaufmann. 


In der Dom⸗ u. Hauptpfart zu St. Ulrich: 
Getraut: 
‚Den 14. Oft. Hr. Johann Pauf Karg, Buͤr⸗ 
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‚ger und Gürtlermeifter; aaa mis 
Margareta Paulus. 
Getauft: 
Den 12. Oft. Mar Chriſtoph — Va⸗ 
ter, Herr un Jling, K. Plantagen 
Gärtner, 


Begraben: 


Den 8. DM. Jungfer Kathariha Portner, 
kedige Dienſtmagd, 77 Jahre alt, an Ak 
tersſchwaͤche. | 

Den 9. Bernhard Kaifer, Tagloͤhner, 60 
Jahre alt, am Schlagfluß. 

Den 12. Therefia, 6 Monate alt, am Brand, 
‚Vater, Hr. Jakob Ziegler, Bürger und 
Meliffengeift - Fabrikant. 

Eod. die, 
Benfigers und Tagloͤhners zu Stadtamhof, 
17 Sabre alt, an Sungenvereiterung. 

Den 13. Jungfer Maria Anna, bes Hrn. Jo⸗ 
bann Schoͤninger, Kammerdieners Bei Gr. 
Excellenz Heren Grafen von Thurn, Doms 
probft ıc. Tochter, 20 Jahre alt, an Ber 
eiterung in den Unterleibs⸗Eingeweiden. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


Setauft: 


Den ro. Okt. Paul Auguſtin, umehlich. 
Den 13. Chriſtian Carl, unehlich. 


Begraben: 


Den 9. Okt. Der hochwohlgeborne Herr Mas 
ximilian Garen von Bernelo, Brigadier der 
K. zren Gensd’ärmerie » Region, 41 Jahre 
alt, an Lungenvereiterung. 

Den 13. Joſeph, mehlih, & Jahre alt, 
am Durchfaß und Frais. 

Eod. die. Johann Georg, ımehlih, 24 Wo⸗ 
chen alt, an ber Auszehrung. 


Joſeph, Sohn des Jakob Schmidt, | 
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Anzeige von Fremben: 





Bel Hrn. Eramer im weißen Lamm 

logirten: 

Den 1. Oft: ‚hr. MWeitpeimer , Banquier von 

„, München. Hr. Breuning, von Hamburg. 

Den 2. Frau Majorin von Krumberg. Hr. 
Baron von Perchenfeld, Stadtpfarrer und 
Dekan von Amberg. Hr. General. Major 
von Luͤrem, in K. 8. Defterr. Dienften. 

Den 3. rau Yaronneffe von Sonnenthal, 
von Lindau. Mademoif. Cramer, aus 
der Schweis. Frau von Angelis, ebendaher. 

Den 24. Hr. Baruch, Kaufmann von Frank, 
furt aM. Hr. Wagner, von Meunburg 
vorm Wald. 

Den 5. Hr. Graf von Germaloff, 8. Ruf. 
General. Zwey Hrn. Gebrüder Schmidt, 
Hauptlente in K. K. Oeſterr. Dienften. 

Den 6. Hr. Ice, engl. Edelmann von Lon⸗ 

‚don. Hr Schmidt, ebendaher. 

Den 7. Hr. Mayer, Hr. Baͤumler, Kaufe 
leute von Naͤruberz. He. Graf von Po 

tocki, KR, Ruß. Dprifter. 

Den 8. Zwey Heren Gebrüder Abele, ‚aus 
Boͤhmen. 

Den 9. Hr. Schroͤppel, Poſtverwalter von 
Feuchtwangen. 

Dein 10. Hr. Oberfeit. von Weſtermann, 
im K. Kr Deflerr. Dienflen. Hr. Mitter, 
Kaufmann. . 

Den ı1. Die beyden Hrn. Grafen von We⸗ 
bel, von Koprenhagen.“ 

Den 13. HR. VPerlet, Hr. Waldmann, Hr. 
Diefegler, ſaͤmmtl. Doftoren der Medicin. 
Madame Cucu und Hr. Lagoquez, in. Dien« 
ſten Se. 8. Hoheit ber Frau, Erzherzogin 
Marie Luife von Defterreih Hr. Grof 
finger, aud lngark:; 
Stubach. 

Den 13. 


Den 10. 


Hr Albrecht, von 


Hr. Feldmarſchall· Lieutenant Graf «Den 12. 


von. Nartitz und Hr. Major Graf bon 

Schlick, beyde in K. K. Oeßerx. Dienften. 
Bei Herrn Weiß im Pfau logirten: 
Den 2.Df. Madame keveneck, von frank 

furt, Mad. Fuhrmann, von Hoftichen. 


Den 3. Dr: Frey , Hofmuſikus von Draw 
beim. - 

Den 4. Hr. Mäurer, Hofglaſer von Muͤn⸗ 
dien. j 

Denz. Hr. Beer, Kaufmann von Frank 
furt. 


Den 8. Hr. Glafey, Kaufmann von Rirn- 
„berg; Hr. Hofbauer, Kondukteur von 
München, 

Den 9. Hr. Bergmober, ebendbäher. Hr. 
Hofmann, von kaber ; Mille. Huber, von 
Münden, 

Den 13. Hr. Bierling, Giegellaf- Fabri- 
font, ebendaher; Mad. Fuhrmann, von 
Woͤrth. 

Den 14. Hr. Horſtig, Student vom Heidel⸗ 
berg ; Sr. Beyer und Hr. Koch, Kammer 
mufict von Coburg; Dr. Echuberr, von 

Speth; Mad. Hofmann, vom Ebingen. 

Den 15. Hr. Hartmann ; Kaufmann von 
Sruttgort; Mad. Amann, von München; 
Mile. Harrer, von Kaltenbrunn, 


Bei Hrn. Baader im fhwarzen Därn 

logirten : 

Den 9. Dftob. Hr. Scheerbauer, Stiftungs« 
Adminiftrator von Burglengenfeld. | Fraͤu⸗ 
lein Haufer, von Moosthan. Frau von 
Brentano, von Amberg. 

Sr. Zwack, Ctabtpfarrer; Hr 

Deigl, Cooperator, heide- von Straubing. 


Den 11. Hr. Baron Murach, nom Zaitzko⸗ 
fen. Hr. Kraͤner, Fabrikant von Moose 
burg. Sr Schoͤning, Paſtor von Abens 


berg. 
Frau. Majorin von Woldenfels, 
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von Bayreuth. Hr. Graf Vitzthum, von Kefler, Handeldmann von Alttenbach. Hr. 
Dresden. Oſchatz, Kaufmann ous Sachſen. Ar. 
Den 13. Frau Proßmann , von Hildburs⸗ Schweiger, Hr. Bohner, Hr. Beßler, von 
haufen. Frau Bayer, von Kronach. Hr. Augsburg. Hr. Mühlbauer, von Nettens 
Glerdain, Sabrifant von Wien. Hr. Chi bach. Hr. Nienner , Beftellter von Linz. 
fer, Paſtor von Wuͤrzburg. Frau Pfefe Die Hrn. Gebruͤder Mittenwalner, Lebzelr 
finger / von Kamm. Hr. Nibler, D. J. ter von Vilshofen. Hr. Weidenhöller, 
von Straubing. Hr. Winckler, Lieutes Gaſtgeb von Paffau. Frau von Sedelmayr, 
_ nant, von Amberg. Kr. Jully, Gaſtwirth von Straubing. Frau Lucknerin, Gaſtge⸗ 
von Straubing. Hr. Meß, Rechtsprakti⸗ bin von Kamm. Hr. Dobmeyer, Dechant 





kant von Laberweinting. von Nabburg. 
b a RN, 
Den 14. Hrn. Pofino u. Comp Großhän Angeige abgegangenet Scaiffer. 


ler von Wien. 
Den 15. Hr. Neebauer , K. Ober. Forfie Den 16. Dftober find Ludwig und Leonhard 
Aff-ffor, von Minden; Ar. Biſchoff, Con Ziegler mit dem Dfdinären. Schiff nach 
duktcur, ebendaher. Hr. Dr. Weing, von Wien abgefahren; darauf befanden fich: Hr. 
Straubing. Hr. Graf Seinsheim, von Kunftmann, Kandidat der Mebicin, von 
Einding. Hr. Baron Berchem von Breis Ebersdorf, Hr. Simonis, Kandidat der 
tenbrunn. Hr. Burgmeyer, Gaſtwirth Theologie , aus Siebenbuͤrgen; Hr. Hof—⸗ 
von Straubing: mann, Dberförfter von Coburg; Hr. Mat⸗ 
Bei Hrn. Weidinger im weißen Hah⸗ thiew, K. K. Oeſter. Lieutenant; Hr Karl, 
‚nen logirten : Handlungs. Commis von Wien; Hr. Nas 
Am Monat Dftober. Hr. Herrmann, Kap⸗ bel, Baͤckermeiſter, Hr. Niedermeyer, Ei⸗ 
plan von Furth. Hr. Braid, von Sigma⸗ ſenhaͤndler, beyde von hier, nebſt 24 an⸗ 
ringen. Hr. Renner, von Straubing. Hr. dern Perſonen. 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14. Dftober 1815. 










Voriger | Neue Ganjer | Heutiger Sleibt inf. Berkaufs⸗Pre iße 
Schran⸗ 


—— —— 
Ref. Zufuhr | nenfand. Vetlauf. Refie. | Höchfter | mittlerer | mindefer 


Shäfel Scäfel Schäffel | Schäffel | Schäffel fl. ir. A. |fei fl. Ir. 

MWaigen '. 33 77 110 106 4 14 341 14 17 13 21, 
Korn .. 3 17 20 19 1 ı4 | z| 13 |30| ı2 40 
Gerfte ... | — 245 |: 145 145 —7 8 * 8 |29|: 7 |58| 
Hader... | — 66 |. 66 63 3 5. gl_4 !50l_4 140 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nad dem Mittelpreiſe - . 3305 f. 7 fi. 


Getraid ⸗ 
Gattung. 
































Viertels⸗Bogen zum 42. Gt. ısır. des Regensburger Wochenblatts. 
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Preiſe der Victualien, welche einer en — — aa TEE 


Breodf fa. 
Ein Paar Semmel pı ıfr. — SE. 10. Is u  Commerbie ben De Saale ih 2 
Ein Kipfel prutr. ....— * 5-24 | Mublieirtden ar, März 181 } 


15; 
Sin Rockenleib pı 12 kr. . 3 13 ·—⸗⸗ = Man Scheutbier b. b. Brauera 3kr. 3 H. 
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Ein —— pi6flre .„ 1» 22.2 Yublicirt zn — Fr . 4. iM. 

Ein Rockenleib pair. .— ., 27 1, ec gun; 3 

Ein Kipfpı 9 Map. . 1 0 1602 . ji Mans are — ey es «in. ap. 

ı Mündpner? egendtocfenmehl ri. str. stein Dfund gutes Ochfenfleil ER . Tre. —pf, 

IT — Mail — fl: 6.2} of de den bürserl. Srenbauf esgern 108r, 3 pf. 
Lublieitt den ben 17. Oltober vg. Publicirt den 24. + Jung 181 1815, 


"reife de der Victualien, welche durch die freie Toneurrem regulirt werben. 
om 8. bis 14. Dftober 1815. 


mn nn m nn — 
fl. fr, pf.bisfl. bisfl. kr. pf. ffr.biefi. de. 
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Roͤuigl. Baier. — — Negeusburg. 
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— Erinnerung, 
fi an die Eltern ſGulpflicheiger Kinder. 


— bie alterhöchften Verordnungen ift für jebeg Kind vom Sten bis zum Tafen, resp. 
zg4ten Jahre, die Schulpfichtigkeit ausgeſprochen, -sugleich- aber ber Hausunterricht und das 
Bürädhalten der ſchulpflichtigen Kinder von der oͤffentlichen Schule unter dem Bedingungen ge⸗ 
ſtattet, doß bie Erlaubniß dazu ausdrüdlic bey der einfchlägigen Schulinſpection erhalten 
werde, und daß-folche Kinder fich zu dem Öffentlichen: Schulprikfungen - teilen. 

Durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 31. Dezember; 1814. ift weiters feſtgeſetzt worden, 
daß an Orten, wo das Schulgeld für die Kinder wirklich armer Eltern sur VBerbefferung des 
Lokalſchulfonds, oder zur Gehalts. Ergängung. (ober Verbeſſerung) für die Schullehrer nicht 
‚ausgemittele werden. fanıt 1, ür jedes ſchulpflichtige Rind zahlungsfähiger Eltern, es mag bie 
Schule beſuchen, oder nicht, das geſetzliche Schulgeld mit ı fl. 36 fr. des Jahrs orbnungss 


maͤßig eedle, und dadurch überhaupt der * zu vielen ag der Schullehrer sch 


‘ben werbe. 


Nach Bäche Enrfhfiefung bes Königt, General. Commiffariats som sten Februar I. J. 


iſt diefe allerhoͤchſte Vorfchrift auch fuͤr den Polizey · Bezirt Regensburg in analoge Anwen, 
“dung zu bringen. 

: Um die Ausführung Diefer allerhoͤchſten Vorſchrift mit dem mei eingetretenen Schul⸗ 
jahre in Merbindung zii bringen, macht man biefe allerhöchften Anordnungen zur allgemeinen 


Kenntniß oͤffentlich hiemit befanat, und erläßt an alle betheiligte Eltern, welche nämlich. ihre 


ſchulpflichtigen Kinder von der! Schule zut uͤckhalten, und Hausunterricht ertheilen laſſen, die 


Aufforderung, daß ſie binnen 4 Wochen dießfalls bey ben betreffenden Lokalſchulinſpecioren als 


in der obern Stadt Herrn Kooperator Coeleſtin Weinzierl katholiſcher, Herrn Diakon Big 
evangeliſcher Seite, in der untern Stadt bey Herrn Prieſter Maͤrkel katholiſchen, bey Heren 
Diakon Kaiſer ebangeliſchen Antheils, dann in Stadtamhof bey Herrn g. R. Pfarrbikar Witt⸗ 
wann, Anzeige hierüber machen, ob, und wie viel ſchulpflichtige Kinder fie zu Haufe unters 
richten Taffeh ,' "And? welche Bewilllgung fie hiefuͤr beſitzen, aus welchen Anzeigen fobann dad‘ 
Geſammtverzeichniß der ſchulpflichtigen Kinder, die von der oͤffentlichen Schule zurückgehalten 
terden, Und die Liſte zur Erhebung des geſetzlichen Schulgeldes für diefe Kinder angefertiget wird. 


* 
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Nach Verfluß der vier Wochen. wird eine Neviſion ber eingelaufenen Anzeigen nad) ben 
Zaufbırche » Extracten Porgenommen‘, ; und gegen die faunffeligen, Eltern mit Ahndiuus/ auch 
nach Umſtaͤnden mir einer Sirafe von 2’ Neichbrhalern vorgefahren werden. 

Die juͤdiſchen Glaubensgenoſſen unterliegen gleichtalls Liefer Anordnung, und * die 
ſelben ihre dießfallſige Anzeigen zur Koͤnigl. — in gleichem Termine von PWoden 
zu übergeben. — 

Die Koͤnigl. Poltzeydirektion haͤlt ſ = überzeugt; daß dieſer Verfügung mit Pünttlid- 
feit entfprochen, und feine Weigerung des gefeglichen Schulgeldes irgend eintreten werde, 
und biefe Ueberzeugung gründet fich auf die bewaͤhtte Empfänglichfeit und Bereitwilligfeit der 
Einwohner Negensburgs und des Poligey« Bezirks, für alles Gute und Nuͤtzliche — fuͤr die Er 
hebung und Beförderung der Schulen und des Jugendunterrichts. — 

Wenn man felbft eine bereitwillige Entrichtung dieſes gefeglichen Schulgeldes für bag ab» 
gewichene Schuljahr erwartet, und um fo mehr wuͤnſchen muß, als die Belohnung zweier wuͤr⸗ 
diger Lehrer, und die Anfchaffung noͤthiger Buͤcher für die Feierragsichulen hievon bedingt iſt, 
fo wird diefe Erwartung nur dem gerechten Vertrauen im bie allgemeine Vorliebe für zweckmaͤſ⸗ 
fige Schulen, und Befdrderung derſelben entfprechen, und — von dem Erfolge zu⸗ 
ruͤckgelaſſen werden. 

Regensburg am 9. October 1815. 

Königl Poligey « Düreftion. 
Bohonowsky, Polisey- Direktor. TER 








Bekanntmachung. 


Bon der Koͤnigl. General Zoll, und Maut» Direktion in Taback . Regie ⸗Gegenſtaͤnden find 
in Betreff des Tabackhandels für das Eratsjahr 1973. unterm Gren dieſes Monats nachfte- 
hende Beſtimmungen ertheilt worden, welche für das handelnde berheiligte Publitum zur Nach, 
achtung befännt „gemacht erden : 

1) Auch in.dem Etatsjahr 1813. koͤnnen die bisher berechtigten Tabackshaͤndler mit dem 
Beſitze der — für das Etatsjahr 1875. gefertigten Tabackhandels Patente, und der — 
ihnen fpäterhin ertheilten obrigkeitkichen Beuguiffe die Verwerthung aller in.» und ausländifchen 
fabrizirten Tabadd- Sorten ungeftdrt forıfegen; werden aber zugleich verbindlich- gemacht, : die 
gefeglichen Taren, erelufive des Giegelgeldes, auf Anfordesn jedesmal pünktlich abzufuͤhren. 

2) Wer für das Eratsjahr 187% auf die Ausübung der Tabacksverwerthung Verzicht 
feiften will, bat feine desfallfige Erklärung innerhalb 6 Wochen, a dato, und laͤngſtens bie 
legten November d. J., bey der Koͤnigl. Polizei - Direction zu Protokoll abzugeben ,. und bag 
befigende Tabacks handels Patent ober Zeugniß zugleich zuruͤckzuſtellen, indem während dem 
Laufe des Erarejahrs feine. Verzichtungen auf den Tabackshandel, wenigfieng - feine. Entzier 
jiehung von der Patentzahlungsverbindlichkeit, Statt finden, können. : 

3) Wenn’ ber Faß. einttitt, daß eine Specereyhandels · Gerechtigkeit, mit welcher, bieher 
auch die Berechtigung zum Tabacfhandel verbunden war, durch irgend einen gültigen Rechtstitel 
‚ am eim andered Handels⸗RIndividuum übergeht; fo wird zwar dem ‚angehenden Händler ber 
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Foribeſtand der Tabacfevermerähung "gerväßht, er muß aber Bedfatis‘ in den erſten g Tagen 
feines Gefchäftsbetrietes die Beſtaͤttigung hiefuͤr, reſpective die Ertheilung einer neuen Tabacks⸗ 
Handels. Conceſſion bey ber Koͤnigl. Polizendirection nachſuchen und zugleich dag erlofchene Pas 
tent oder Zeugniß des vorigen Befigers vorlegen und zuruͤckſtellen. 3 
Eben fo verſteht es ſich 
4) von ſelbſt, daß, wenn eine Tabackhandlung durch Todesfall, Konkurs, oder Orts⸗ 
veraͤnderung nicht mehr ausgeuͤbt wird, hiervon untet Zuruͤckſtellung des Patents oder Zeug⸗ 

niſſes Anzeige zu machen if. — Une .. 

Regensburg den 23. Oktober 1315. 
Königl Polizgey-Direftioa 
Bohonowsky, Poligey- Direktor. 
— — — 





Bekanntmachung. 


Da bey dem auf den 14. September d. J. anberaumt geweſenen Termin, der Kekiſchen 
Behauſung famt Zugehoͤr Lit. A. Nro. 29. ein Angebot von goo fl. auf dieſes Anweſen ges 
ſchlagen worden ift, diefes aber die Genehmigung des Darleihere nicht erhalten hat; fo wird 
sur wiederholten Ficitation dieſes Anweſens auf Sonnabend den 4. Nov. Vormittags ıı Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, mo der Zufhlag mit dem Glockenſchlag 12 Uhr, salva_ratificatione 
Creditorum für das Meiftgebot erfolgen wird. : 

Regensburg den 4. Öftober 1815. 

Königl Baier Stadtgericht. 
Freyh. von Berger, Direfor. Freyherr v. Hertwich. 








Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
3) die Senneſtreyiſche Seifenſieder Behaufung sub, Lit. H. Nro. 179. welche 34 Schub 
lang, 46 Schuh tief und 3 Stock hoch iſt, und 

b) ein Stadel, sub. Lit H, Nro. 172. welcher 48 Schuh tief, 28 Schuh lang und 3 
Stockwerk hoch gemauert ift, zum oͤffentlichen Verkaufe gebracht. 

Mas die Behauſung berrifft, fo befinden ſich im erſten Stod, ı Torfleß, ı Zimmer, ı Kam» 
mer und r Keller. Im 2ten Stock, 2 Zimmer, 2 Kammern, ı Küche, 2 Holzkammern 
und x Abtritt. Im zten Stof, 2 Zimmer, 2 Kammern und ı Küche, Unter dem Da 
che find 2 Boͤden. Ja dem Hof befinden fich 3 Nintergebäude, 

a) ein Gebäude das Sudwerk und ober diefem der Afchenboben, 

. b) ein Gebaude mit 2 Kammern zum Lichterziehen, worauf wieder ein Boden, dann 
3 cy ein Stall auf 2 Pferde, wobon das uͤbrige Memife tft, uud auf felbem tft ein groſ⸗ 
fer Afhenböden,, dann Heu ynd Strohboden, ingleichen Finder fih in dem Hof auch ein 
Brunnen, eine Düngfiatt und 1 Abtritt nebft = Bärten, wovon der eine 57 Schub lang und 
30 Schuh tief, und der andere 36 Schuh lang und 38 Schuh tief und-mir gurm Obſtbaͤu- 
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men befeßt ift. Was sim den Stadel betrifft, fo iſt felber 3. Slockwert hoch gemauert, und 
befindet ſich in ſelbem auch eine Wagenremife, dann ein Keller, 

Bum Verkauf dieſer Nealttäten wird ſohin der 2. November diefes Jahre — an 
chem Tag die Kaufsluſtigen Morgens 9 Uhr in dem hieſigen Stadtgerichtslokale zu erſcheinen, 


und ihr Angebot zu Protokoll zu geben haben, wo alsdann dem — salva Ratifi- 
catione bemeldte Realitaͤten zugeſchlagen werden. 


Regensburg den 11. Dftober 1815. 
Koͤnigl. 


Baier. 
Freyh. v. Berger, Direktor. 


Stadtgeride 
. Haufer. 





Amtlihe Befanntmahungen, 


Zur Nachachtung. 

Von Seite unterzogener Selle wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, das alle Pfaͤnder, von 
welchen bis legten Juni 1814 die Jntereſſen 
nicht bezahlt ſind, von heute an, innerhalb 6 
Wochen, durch Effentliche Auftion werden vers 
fauft werden. 


oben benannten Termin in Acht zu nehmen 
und nicht zu verfäumen. 
Gegeben ben 13. Oftober 1815. 
Königl. Baier. Pfandamt 


Regensburg. 
Bom 
Königl. Landgeriht Stadtamhof 


werden hiemit alle unbefannten Gläuiger 

des Michael NE, Bauers zu Mangolding, 

vorgeladen, bei der auf den 14. Nov. I. J 

feſtgeſetzten Tagsfahrt in Perfon, oder durch 

einen hinlänglih Bevollmächtigten ſub poena 

praechusi zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche gehoͤ⸗ 

zig zu liquidiren, und dem zugleich beabfichtig« 

ten Nachlaß. oder Friſten Regulirungs⸗Verſuche 

bepgummohnem, 

- Actum am 18. Oft. 1815. 

‚ıMauerer, Affeffor, 

alg Landgerichtsverweſer. 

Von einem yugenannıen Wohlthaͤter wur⸗ 


Wer alſo fein Pfand binnen bier 
fer Zeit moch ficher zu fielen gedenket, "bat 


> den 27. und 





den ben evangel. Waifenfindern 4 Säde voll 


Erdäpfel zum Gefchent gemacht, welcher Ent 
pfang dankbar hiemit angezeigt wird. 
Megensburg den 23. Dftober 1815. 
Koͤnigl. prov. Adminiftration 
ber evangel. Wohlthaͤtig— 
keits Stiftungen. 
z Schnuͤtlein, 
prov. Adminiſtrator. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf— 
forderungen, Warnungen. 


Die ſechs armen Schulmaͤdchen aus der Doͤt⸗ 
ſchelſchen Schule danken laut und herzlich dem 
unbekannt ſeyn wollenden edeln Greiſe und Ju⸗ 
gendfreunde fuͤr das Geſchenk, das er ihnen in 
ſechs Stuͤck N. Teſtament, neu und ſchoͤn ge⸗ 
bunden, zum fleißigen Leſen, zur Beförderung 
religisfer Gefühle und eines fittlichen Wandels 
überreichen ließ.. _Der Himmel fegne bdiefe 
fromme Abficht. 

J. Sr. Betz. 


Alle und Jede, welche an den noch sub 
cura ſtehenden Lud wig Niermberger eini⸗ 


ge Torberungen zu haben glauben, wollen ſich 


mit felbigen fünftigen Freytag und Sonnabend 
8. bieß, jedesmal zroifchen 3 
und 5 Uhr, bei deffen unterzeichnetem gericht 
lichtlich aufgefteßten Eurator melden‘, und we ⸗ 


FJ— 


gene beren Betichtigung das Eigentliche vers 
nehmen: au⸗ 
Johann Philipp Metzger, 
Senſal. 








Buͤcheranzeigen, Unterrichts ⸗ u. Kunſt⸗ 
ä Sachen betreffend: 


Es iſt fuͤr manche Eltern ein tiefgefuͤhltes 
Beduͤrfniß, fuͤr ihre heranwachſenden Toͤchter 
einen Ort zu wiſſen, wo fie die meiften Stun 
den. bes. Tags, unter guter Aufficht zubringen, 
und ſowohl in weiblichen Arbeiten Unterricht 
erhalten, als auch im den übrigen noͤthigen 
Kenntniffen zur DVerflandes ». und Herzens⸗ 
Bildung fortfchreiten koͤnnen. Meine Neigung 
fuͤr das Gefchäft der Erziehung veranlaßt mich 
den Verſuch zu magen, ob. einige ber hiefigen 
Familien mir ihre Töchter anvertrauen wollen, 
um jur Erziehung derfelben mitwirken zu können, 
Zu dieſem Ende erlaubte ich mir gegenmärtige 
Ankündigung, und.behalte mir vor, mit den 
Eltern bag Nähere über ihre Wünfche in An« 
fehung ihrer Kinber-zu verabreden, fobald fie 
mir gefäligft die gewuͤnſchte Veranlaffung dazu 
geben werben. - * 

Louiſe Goͤtz, 
wohnhaft Lit: B. Nro. 34. 

Ich habe die Ehre einem hohen und ver⸗ 
ehrungswürdigen Publifum die ergebenfte An- 
zeige zu machen, daß ich Privat. Stunden im 
Schönfhreiben aus jeder Schrift gebe; auch 
aus allen Gegenftänden des Schulunterrichte, 
und im Klavier, 
Mein Eogis ift auf bem Klaren. Anger in Lit, 
H. Nro. 10. J 
* Joh. Karl Jaggo. 
Beym Auguſtin, Taͤndler am Neupfarrplatz, 

ſind folgende Buͤcher zu verkaufen! 
Bruns Magayin von Europa, 1. fl. 48 fr. 
Metaphyſiſche Kegereien, 44 fr. Vollſtaͤnd. 


nehme ich Stunden an. - 
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Sammlung von Staatsſchriften, zum Behuf 
der bateriſchen Geſchichte nach Abſterben Mas 
ximilians IT, 5 Bände, 2 fl. Moſes Mens 
delſohns philofophifche Schriften, 2 Bde. 36 fr. 
Der Dorfprediger, von Wakfild, englifh, 
go fr. Veneroni große italien. Lerifon, 4 fl. 
Mägazin''des adolescentes, 4 Theile, 36 fr. 
Voltariana, 24 kr. Pensdes sur divers sujets 
de morale, par Mr. Oxenstirn, 36 kr. Hazzi, 
ſtatiſtiſche Aufſchluͤſſe über Baiern, mit einer 
Karte, 6 illum. Kupf. und 11 Tabellen, ı fl. 
36 frsi Merkwürdigkeiten der Welt, 1805. 
mit 12 prächtigen Kupf. 3 fl. - Le parfait Ma- 
rechal, 2 Bder ıf. ıafr. Bimmermann, 
vom Nationalftolj, 24 fr. 


Etabliffements, Mierher» Deränderungen 
u. Recommendationen ıc, betreffend; 


Ich Endesunterzeichneter mache hiemit bes 
kannt, daß. bei mir dchte Holländer Hyacinthen⸗ 
Zulpen- auch gelb und weiß gefüllte Narciffens 
Zwiebel zu haben find,. und empfehle auch 


meine längft befannte Baumfchule von. ber. bes 


fien Obfigattung. 
Johann Predt, 
bürgerlicher Kunftgärtmer, 
Dem biefigen werthen Pftblifum mache ich 
befannt, daß ich nach Allerheiligen in bag 
Maurermeifterhaus, beim Pflug genannt, Lit, 
F, Nro. 167. ziehe. . 
9. Lerno, 
K. Lotto » Einmehmer, 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu kaufen geſucht werden: cv... 

ri? en. 
Montag den 6. Nov 18 15. und folgende 
Tage, Nachmittags. = Uhr, werden in der Frau 


Buͤrnrohrin Behaufang unn rothen Stern Lit 
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E. Nro, 147.- verſchiedene Mobilien, beſte ⸗ 
hend in goldnen und ſilbernen Taſchenuhren, 
ſilbernen Roſenkraͤnzen, filbe: befchlagenen Roͤh⸗ 
ren, Stockuhren, verſchledenen Silbergeraäͤ⸗ 
then, ſaubern Manns. und Frauenkleidern, 
Betten und Bettgewand, Wälche, Spiegeln, 


Tischen, Seffeln, Bettſtaͤtten, Käften, Zinn, | 


Kupfer, und Mefling, Gefchieren, Leinwand, 
einem eifenen gegoffeten Ofen, einem Bederbra« 
ter, einem Karabiner, ſchoͤnen gefaften und an⸗ 
bern Bildern nebft mehr andern Effekten an ben 
Meiftbietenden gegen fogleich. baare in konven ⸗ 
tionsmäßigen i Geldforten. zu Feiftende Bezah⸗ 
(ung oͤffentlich verfteigert werben: Das Der 
zeichniß ift bis kuͤnftigen Freitag bei dem 
MWachtfchreiber Auftionator Lehmeyer, in obir 
ger. Behaufüng umfonft zu haben, 

Montags den 13. November 1815. und 
folgende Tage Nachmittage-um halb 2 Uhr, 
werben. in der Behaufung zum goldnen Lamm, 
Lit. B..:Nro. 52. verſchiedene Mobikten ,' 1004 
runter fi) eine goldene Halskette, Minge, 
Sad. und Stockuhren, Manns. und Frauen, 
Fleidvungen, Spitzen Hauben, tuͤrckiſch Garn, 
feine Leinwand, Wäfche, Betten, Matragen; 
Spiegel, Zinn, kupfernes Küchengefchirr, 
Mefing, Porzellain, Steingut, verfchiebene 
Sorten ſchoͤn bearbeiteter Früchte von Wadıg, 
eingelegte Kommode, Kleider» und Speißkaͤ⸗ 
fen, Tifche, Seffel, Berrftärten, eifene Defen, 
ein fupferner Wafchfeffel und andere. fehr nuͤtz⸗ 
liche Effekten befinden, an den Meiftbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung in grober Geld. 
forte oͤffen lich losgeſchlagen. Der Katalog 
hieruͤber iſt bis kommende Woche bey dem 
Auftionator Wachtſchreiber Schmidt, im gold 
nen Larnm- unentgeldlich' gu’ haben. 

In dem Haus Lir- F. Nro. 18. am Fin 
gang. bes Wadmarkts iſt eine Parchie großer, 
mittlerer und kleiner Kiſten zu verkaufen und 


unter letzteren befindet ſich ein großer The 


mit; Schuhbedeln ‚welche, Handlungs Briefe 
aufzubewahren, dienlich find. Auch ſtehet da⸗ 
ſelbſt eine ‚große Tafel, im einem Laden oder 
Handlungsgewoͤlbzu gebrauchen, feil, 

Die Behauſung Lit. D. Nro. 9. welche 
frei; ledig und ludeigen iſt, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben 
ſich daher an den-Hauseigenthuͤmer ſelbſt zu 
wenden. 

Die Behauſung Lie, E. Nro. 45. fo frey 
ledig und eigen, mitten in der Stadt gelegen, 
und zu Treibung eines offenen Gewerbes ſehr 
geeignet ift; ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Die naͤhern Bedingniſſe ſind bey der Ei⸗ 
genthuͤmerin, im Lit. E. Nro. 52. wohnhaft, 
zu erfahren. 

Es iſt ein gutes und nutzbares Haus mit⸗ 
ten in der Stadt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen; es hat ein Taſchendach und beſteht aus 
4 Zimmera, 4 Kammern, 2 Rüden; einem 
franzdfifhen Kamin, einem Keller, 3 Holzlegen 
und s. v. Abtritt. Das. Nähere ift zu erfragen 
bey 

!ämmermann, Hanbeldmann; 

An Markte Brud,; 2- Stunden hinter 
Nittenau,. ift ein gut gebautes Haus mit Brand» 
mweinbrennerengerechtigfeit aug freier Hand zur 
verkaufen. Kaufsliebhaber innen fi an den 
dortigen Glasſchneider Hm. Jofeph Loͤtzel wen⸗ 
den 

Einige Hundert beſte, vollkommen drey 
jaͤhrige Spargel» Pflanzen find zu haben A 3 
das Hundert in Lir. D. Nro, 70. 
Eine der beften Umfeln, welche serlcy 
Stuͤcke pfeift, nebft einem großen Vogelhaus, 
iſt zu,verfaufen, und bei dem Berl, d. Blaͤt⸗ 
ger zu erfragen. : * 

Ein Braͤuhaus iſt aus feegee Hand taͤg⸗ 
lich zu oder — verſtiften. Naͤheres 
dent aM C. 


Das Haus Nt D. Nro 78. in ber Welt, 
gaſſe iſt zu verkaufen.? Nähere Auskunft hie» 
von ertheilt 
Kaufmann Cloſtermeyer, 

in der Roͤmting · Straße Lit. D. Nro. 68. 
Es find 4 Altenkaͤſten mit guten Schloͤ⸗ 
gern und eiſernen Hättthaben verſehen, nebſt 
AinemHolzſchubwaͤgel täglich zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Verl. 

Zwey weiß glaſirte und ein ſchwarzer Ofen, 
ſammt eiſernem Heerd, ſind zu verkaufen. 
Von wem? erfaͤhrt man im A. €. 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ger 
———Nſucht werden: — ·—— 


Bu Stadtamhof nahe art ber Bruͤcke im 
Haufe Nro. 22.- ift dag mittlere Stockwerk 
His kuͤnftiges Ziel Lichtmeß zu vermiethen. Es 
beſteht aus 3 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
einer Küche, Boden, Holzleg und Keller; ein 
Bimmer hat Vorfenfter. 

In einem Haufe in ber Glockengaſſe ift bie 
mächftes Ziel Alerheiligen eine Wohnung von 
einer Stube und Kammer, nebſt Holjlege, in 
den Hof hinaus, zu vermiethen. — im 
A. ©. Bu a ——— 

In der Gegend des General. Kreis · Kom 
miſſariats · Gebaͤudes find fuͤr einen einzelnen 
Herr zwey ausgemalte Monatzimmet ju ver⸗ 
miehen Mäberes im dl. C. ze 

m Haufe Lit. B. Nro. 5. zu den 3 Mobs 
rem iſt im aten Stock ein, huͤbſch. meublirteg 
. Zimmer monatlveife zu dermiefhen. 

Ohnweit dem Dafobeplag uR bis auf Aller 
Seifigen»ein,ganyed, Hans zu verfäften , bee 
hend auß 7, Zimmeru,.$ Kammer), a, Kücen, 
Keller, Boden und Wafchgelegehheit. Fer« 
ners ıft ohnmweit- dem Judenſtein bis Lichtmeß 
der erſte Stock zu vermiethen, beftehend in 6 
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Zimmern; Kuche, Beden, Keller und Wälh- 
füche. Das Nähere ift in Lit. B. Nro. 75. 
über eine Stiege hoch, zu erfragen. 

+ Jr Lit. Nro. 16. in der Wallerftraße, 
find für einen oder zwey Herren Monatzim⸗ 
mer zu vermierhent. - * 
“Lie B. Nro. 75. iſt täglich ein meub⸗ 
lirtes Monatzimmet zu vermiethen 

In Lit. A. Nro. 238. auf dem obern a. 
t obsplatz beym Theater » und Geſelſchaftshaus 
ift ein halber Stock, dann 3 Stiegen hoch, eine 
Stube, Kammer und Küche, monatlich oder 
die Allerheiligen zu vermierhen. ” 


Ein ſehr ſchoͤnes Quartier, beftehend in 
7 heigbaren Zimmern, einer großen hellen 
Küche, Keller, großen Holzlege, Boden und 
MWafchgelegenheit, in der Mitte der Stadt, iſt 
zu vermierhen md fogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere ift beym Verl. diefer Blätter zu erfah⸗ 
ren. ee 
Ein fehr ſchoͤnes Quartier, mitten in der 
Stadt, beſtehend in 4 heigbaren Zimmern, 
einer heilen Küche, Keller, Holzlege, Bode 
und Mafchgelegenheit,gäft zu ‚wermieihen, u 
foßleich zu beziehen. Das Nähere ift beim 
Verl. d. DI. zu erfzageh. BE 

Yan Biſchofshof ſind, große Quartiere von 
7 Zimmern jeded, mit Auen nöihigen Bequems 
Jichkeiten verſehen, bis Lichteße gu iberntie- 
then. — 
In Lit. I6. Nro· 8· neben dem Sladt ·⸗ 
gericht, find im erſten Stock 3. heitzbate Zim · 


‚mer, eine Speis, Kuͤche, Holzleg, Keller, 


Waſchgelegenheit und-Boben täglich zu, berieben. 
In Lit. D. Nro,. 47 · nahen ‚dem Fleiſch⸗ 
haus iſt der zweite Stock zaͤglich zu beziehen, 
zii; An einer gangbaren Dcraßeliſt täglich oder 
HB) Lichtmeß ein Duarktet von’ 4 Zimmern, 
Garderobe, Kuͤche, Reller, und Holzlege, 
dann eines vom 3 Zimmern, Kuͤche, Keller, 


rt 


diger Eltern recht fettigen kann, 2 unte 
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und Aelks: ic. zu vermiethen. Näheres im 
2, ö a j 


Es wird eine Mannd + oder Frauens— 
verfon auf ein Zimmer geſucht, wo auch) 
‚ugleich ein Mowarbert ‚zu bekommen iſt. Ra— 
En im MWochenblaft + Comtoir. - - N 
In Lip A. Nro. 86, iſt ein großer Bo⸗ 
ben zu verſtiften, melcher täglich bezogen. wer 
ben kaum. 4° - 2.0. :; ' 


Gefunden, verfohren ;oder-vermiße: : 


Am verwichenen Samſtag den 21. Oltob, 
iſt auf, dem, untern Wörth in der Gegend vom 
Biegelftabel eine ſilberne zweygehaͤuſige Sad. 
uhr mit Unter» Gehaͤus auf Schilbfrptart ver- 
lohren worden, Der redliche Finder wird hoͤf⸗ 
lichſt um die Zuruͤckgabe ing Anzeigs ⸗ Comt, 
gegen verhäftnißmäßige Belohnung gebeten, 

Berfiöffenen Freitag am 20. 6. M. wurde 
bey Endesunterzeichnetem das Muſter -Buch 
auf Kattun + und Leinen · Druck abgefordert; da 
aber daſſelbe bis dieſe Stunde noch nicht zu⸗ 
ruckgebracht wurde, fo wird jene Perſonwel⸗ 
ehe das Wuſter · Bf mitgenommen, um 
ſchleunige Zuruckgabe xſuht. 

0,3 Adam Goͤtz, 
we Särbermeifter, 


Dienftanblerende, ober Dienftfuchenbe: 
17 Dur’ Schlofferptofeffton  miib "ein “Junger 


Menſch, von? rechtfchaffenen Eltern erzogen, 
als Lehrling geſucht. Näheres im A.’E. 


Eine Perfon welche das Zutrauen verfän. 


billigen Bedingaffen 'hhige junge Madchen 

Koſt und Logls zu Nehmen no zugleich fuͤr 
ihre. Ergtehung und ihren Unterricht aufs beſte 
geſorgt werden ſoll. An wen man ſich deshalb 
su wenden has, erfaͤhrt man im Wochenbiatt 


ſchriſtlich dahin zu wenden, 


Comnoir Auswärtige Perſonen belieben ſich 





Zap Lea lien: 





Es ſinb einige taufenb Gulden in groͤße⸗ 
gen. oder Eleinern Summen ‚gegen genügende, 
gerichtliche Hypothelbeſtellung auszuleihen. 
Nähere Auskunft ertheillit fr) 
der .: ber, Königliche.. Advokat 
ner ı , ‚bon Eggelfraut. 

Ein Kapitel von 2aoofl. iſt gegen ſichere 
Hypothek täglich zu verleihen, Näheres im 
A. Ei z 5 Ep Firin tik 


N : 
* 7 





* Bevolkerungsanzeige. 
In der Dom · n. Hauptpfatt zuge: Uſrich; 


Gefarufte 


Den 16. Olt. Joſeph Eduart 
Eod, die. Georg, Vater), Su Nbuͤr⸗ 


gerl. Zimmermann zu Stadra 

Den 18. Anna Maria Barbara , mehlich. 

Eod. die. Anna Maria, Vater, Johann 
Bauriedl, Bürger und Baͤckermeiſter. 


of. 


BE Bes ob ein ne 
Den'rs.öft:" Anna’ Breiter, Zägtshnere 
„Gattin, 52 Jahre alt, anf Schlasfup. 

Inder obern Stadtpfart zu St. Rupredt: 
De BIETE 5.57 20 52 27 ZT 75 2 ' 
Dei 15.0)" Kranz Greget Manz; poll. 
pin, mi Sarharita Yäimgar en 
Begraben: 
Den 18. Okt. Der hochwuͤrdige Herr P. Gun⸗ 


[4 


| 
| 


bifalo Kilfinger,  Priefter aus bem Predi⸗ 
ger Orden, und Beichtvater im Kloſtet heil. 
Kreuz, 47 Jahre alt, an zurücgetretenem 
Pobagra. 

Den 19. Barbara Schineifin, ledige Bey 
ſitzets — 63 Jahre alt, am Schla · 
fluß. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 


Getauft: 


Den ı7. Oft. Michael, Vater, Michael 
Baumann, Weinzierl. 


Den 19. Anna Maria, Vater, Joſeph Etl, 
MWeinzierl. 

In ber Pfarrgemeinde zu Fumpimäpl: 

Begraben: 


"Den 18. Dft. Benno Konrad, unehlich, 5 
Wochen alt, an Fraiſen und Gedärmbrand. 


In der evangeliſchen Gemeine find in 


x Woche , 
a) in der obern Pfarr; 
Getauft: 
Den 15. Dit. Johann Chriſtoph, unehlich. 
Den 17. Johann Friedrich, Vater, Herr 
Johann Friedrich Kappelmaier, Bürger, 


Wachszieher und Lebzelter. 
Eod. die. Barbara Magdalena, unehlich. 


Begraben: 

Den 15. Okt. Chriftine Euphrofine Sophie, 
uneblih, 10 Tage alt, an angeborner 
Schwäche. 

Den 17. Ein todtgebornes Soͤhnlein, un. 
ehlich. 


vergangener 
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„"  b) inder unterm Pfarr: 
Getraut: 
Den 19. Dft. Johann Adam Leopold Goͤtz, 


Bürger, Schwarz - und Schoͤafaͤrbermeiſter, 
mit Jungfer Anna Maria Schmaufer. 


Getauft: 


Den 15. Dft. Matthias Heinrich, Mater, 
Martin Krebs, Buͤrger und Saͤcklermeiſter. 


Den 19. Georg Matthias, Vater, Andreas 
" Wagner, Bürger und. -Defonomiebefißer , 
auch Karren « und Stadtfuhrmann. 7 

Den 20. Anna Margareta; munehlich. 


Begraben: 


Den 18. Oft. Frau Johanne Katharine, 

Wittwe des Hrn. Philipp Daniel Heiler, 
Koch bei der vormaligen hiefigen Hochfuͤrſtl. 
Heffen · Caſſel'ſchen Contitial» Geſandtſchaft, 
78 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 





— von n Dr embum < 





Bel Hrn. Baader km fömaen Baͤrn 


logirten: 


Den 16. Dftober. Hr. Krammer, Aſſeſſor 
von München. Hr. Baumgartner, Bene 
ficiat von Amberg. Frau Dimling, Bi 
denmeifterin von Inſpruk. Hr. Graf von 

- Morawipfi, Hr. Graf Weickmann, beyde 
von Münden. Frau von Wolbenfels, 
von Bayreuth. Hr. Bongrag, Juriſt von 
Kamm. 

Den 17. Hr. Berger; Adjudant von Strau⸗ 
ding. Hr. Schindler, Commis ebenbaher. 

Den 18. Fr. Baron Rupprecht, von Am⸗ 


Halber . Bogen zum 43. St. 1015. des Negensburger Wochenblatts. 
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berg. Hr. Meb, Nechtspraftifant von La⸗ 
bermeinting. . 

Den 19. Hr. Aſchenbrenner, Profeſſor von 
Dilingen. Hr. Loichinger, Studiofug von 


Bernftein. Kr. Hauber, Profeffor von 
Sünden. . 
Den 20. Hr. Euf, Schloſſermeiſter von 


Bonn. Hr. Eerlig, Hammermeifter von 
Lohr. Hr. Dieg, Kaufmann bon Nuͤrn⸗ 
berg. Mademoiſ. Ponfiger, Mademoiſ. 
Waller, beyde von Bergreinfelb. Dr. 
Dommer, Pfarrer von Moͤhring. Hr. 
Baumgartner, Beneficiat von Amberg. Hr. 
Menzer, von München. 

Den 21. Fraͤul. von Frauenholz, von Burg. 
lengenfeld. Frau Dbendorfer, von Eichen» 

> bad. Hr. Scherbauer, Adminiftrator von 
Burglengenfeld. Hr. Römer, Hr. Guil 
cher, Kaufleute von Eupen. Sr. Harker, 
Pederhänbler von Wien, Hr. Harlandter / 
Studioſus von Landau. 

Den 22. Hr. Hänle, Condueteur vom Mins 


chen. 


Bei Hin, Breuninger im goldenen 
Kreuz logirten : 


Den 13. Oft. Hr. Budeus, Hauptmann u. 


ser» Steuer, Seere är, in Koͤnigl Preuß- 
Dienſten. Hr. Heinſius, von Gera. 


Den 14. Hr. Stadler, Oberprimär » Lehrer 
von Bayreuth. 


Den ı5. Hr. Bricot be Lalande, Raufmann 


von Paris. 

Den 16. Hr. Schmil, Kaufmann v. Strauss 
bing. 

Den ı7. Hr. drenning, Secretär von Bay⸗ 
reuth. 

Den 19. Pr. Amer, Kaufmann von Neufe 
chatel. Hr. Michels, Kaufmann von Kitzin⸗ 
sen. r 

Den’ 20. Hr. Graf Tauffirch, von Wilden 

‚fein. 

Den ai’ Hr. Brummer, Gaſtwirth v. Paſ⸗ 


fau; 9 Polſel, Hufſchmid ebendaher. Hr. 
Federer, Weinwirth von Vilshofen. Hr. 
— Rath von Asbert, von Muͤn⸗ 


Den 22. Hr. Bergmann, Kaufman von El⸗ 


Vverfeld. Hr. Willsmann, Oberftlieutenant ; 
Hr. Ders, Hauptmann, beide in K. 8. 
Defter: Dienſten. ß 
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Am verfloffenen Montag, den 23. dieß Abende, wurbe auf dem Wege von Pruͤfening 
‚nach Megensburg ein groffes gelbes Merinos + Halstuch, mit einer ringsum beſetzten ſchmalen 
Borture, verlohren. Der redliche Finder wird ‚gebeten, ſelbes gegen angemeffene Belohnung 
im 9. €, zurück zu geben. Done 


Wöhentlihe Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den ar. Dftober ı815, 






















Getraid» | Voriger | Meue | Ganger Heutiger I Bteist im] Werfaufs-Ppreige 
rans 
Gattung. I Ref. | Zufuhr. | nenftand. Verlauf. | Reſte. hoͤchſter | mittlerer | mindeſter 


Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schäffel ISchäffel | fl. fr.! A. |fr.] fl. Ir.) 
Waitzen . 4 78 82 82 — 16 49 15 20] 14 |e7' 
Kom .. 1 17 18 18 — 14:30) 14 —13 |s7 
Sefe.!| — 85 85 ' 82 3 9 | 31.9 I—|.8 7| 
Haber | -3 83 86 I — 5191 4'191 419 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife 4. - — 2672 fi. 34 fr. 
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reife der um welche einer polizeylichen > — 


Brod ai 
Ein Paar Semmel pı au —Pfb. 120. 


3 fa 
1. Man € Sommersier be den Grauer 4ER 2 »f. 
Fre ischen .» —* — pf. 





Ein Kipfelpmıfr. .... . .1;° Publieirt dem al, ı. Mirs 1815 

* eier pt P 3 . * .—. Ein Maaß Schentbier b. —3 ve 3 pf. 
in Rockenleib p6fr. „. T » 21:2 + * A.Wirthen. 4 ip. 

—— Be — er 3 “Nein Maas vu er Bier akr apf 
in Kipf pı 9 Er. 2 pf. ⸗ 22 gleifd aß. 

ind egenddeimeh. 46tr.2 pf. "Ein Pfund gutes PAR RUE . u. 





«fl. Gfr. 140f Ben den bürgerl. Seenbanf ‚ Meter u ıofr, 4 
T gnbheirt u “ }. Dftober ı 1815. 3 Publieirt deu 24. Jun Sun 1815. sm. 


Vreife de der c Dierualien, f welche durch die "Freie Goncurreng "regulire werden. 
Vom ı5, big 21. Dftober 1815. 
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Kultus udn udn bi BR BEER DB ——— 
| Koͤnigl. Baier. Poligey- Direktion Regensburg. B 


Degenbhukätt Vodenblatt 
nur. See 


Mittwis den u Royeusen 14 x 0 Sr, 


ur nn 
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Auf — eines Spporefsläuiger wird _ ' 
a) die Sennefirepifche Seifenſieder · Behauſung sub. Lit. H. "Niro, 179. HER 34 cup 
lang, 46: Schuh tief und 3 Stock hoch iſt, und 

. by ein Stabel, Mb. 'Lic- H, Nro. 172. welder 48 Schub se 28 Sub fang unb 3 
Stockwerk hoch gemauert pi jum Sffentlichen Berfaufe gebracht, 

Wat bie Behaufung etrifft, fo. befinben fich im erſten Stk, ı Vorfleg, ı Bimmery 
Kammet und, ı Keller. Im jweiten Stock, 2 Zimmer, — 1 Küuͤche, 2 Holz⸗ 
fammern und rAbtritf Im dritten Stod, 2 Zimnier, 2 Kammern und 1 Kuͤche. Unter 
Dache ſind 2, Böden. Ju dem Hof befinden. fih 7, Hintergebdude: u . 

a) din Gebäude das Eudwert und ober dieſem der Afchenboben, I J 
b) Gebäude mit 2 Kammeru zum: Lichtersichens warauf mieder 1. Boden, dan, 

g) din Stall auf 2 Pferde, wovon das übrige, Meimife tft, und auf felbem iſt ein 
ſer Aſchenboden, dann Heu-und Strobboden, iagleichen findet ſich in dem Hof auch ein Brun⸗ 
nen, eine Duͤngſtatt und x Abtritt-mebft 2 Gärten, wovon ber eine 57 Schuh lang und 30 
Echyh-tief, weh Rz anbert se Schup lang und 38 Schuh tief. und ‚mis gufen Obͤſtbaͤumen 
beſetzt fl Was num den Stadel betrifft, fo iſt ſelber 3 Stocwerl vs — * *— 
finder | fich in felbem auch eine Wagenremife, banı.a Belan =... 

Bun Verfauf dieſer Realitäten wirdſohln der! 2 ‚November vie —— Ba 
welchem Tag die Kaufshiftigen Morgens 9 Uhr in dem hiefigen Stabtgerichistofale zu — 
nen und ihre Angebote zu Yrotokoll zu nn; — —— — be 
fcatione bemeldie Roalitaͤten zugeſchlagen werden. 


nn . 


— a 1 RES | 
en "Gpp. v. se Direftor, 1 ij. Hauſeß 
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ya! EIER 
J Nachſtehende — Antodben t tonnen aller Rachforſchung ohngeachtet nicht heftige 


werden. Derſelben Aufgeber und Addreſſaten haben ſich daher bey unterzogener nfpeftiore 
innerhalb drey Monaten zu melden, da Te nach dem Sriftverlauf der Poftarmenfaffe al 






















herrnlos überlaffen merben, sr MH — 
7 F Aust 
Aufgabsjeit | Name des Auf⸗ Krdreife N Inpatesdektr | pr * 
gebers Riu Rex 





1785. [Johannes Krenm. An Johannes Kreun, —— 
geſell in Wien ”. 


unbekannt. Simon Beuer zu An Thereſia Benerin, larger - 

Falkenſtein. ſellin in Weidhofen . 

27. May Bernard Korhen: [Un Johannes Korhenbicher, in]; 

1739. buͤcher, Schule} > Gier pr, Wien a 
heiß. 

26. Juny —— An Heinrich ea Thomas Hof. —J 

1797. |nin von Regens.“ mann, Soldat bey Prinz Pius 






burg. Birkenfeld in Burghaufen . 
d. 20. May Franz Diernheim, An Peter Diernheim, Hiere⸗⸗ 
ohne Jahrs ‚ea in Prag . ) 
zahl 
d. 30. Mayı Seripflingin, arm: Johann Zungengl, Kon’ Man- 
1796. Ki frediny Infanterie « Megiment, 










bermalen in Ollmuͤtz. . . 2 Laubthaler, 

d 20. Febr. Johann Peter Ei- A Mr. Schnabel, bey er. Kin Er 
1788: lenberg von Ealbe| tzinger in-Peftı . . ı Dufaten Tr; 
= an der Saale, | - x u 
—— Auna Maria Mo- An Andreas Moſer, "Schuhmacher. 
ſer. I» gefell- bey: Joſeph Wollner in 















| Baaden bey Win . 1 Dufaten. ; 

d. 14. Okto · Zellnerinn in Res; An Anton Heinbel, Chirurg in Ss ; 
ber 1789. gensburg. tingen . . 4fl.48 f. — 
unbekannt. unbekannt, ohne Addreſſe, Zeichen md unges „DER 

fiegelt, mit dem Linzer Poftiva- 237 BTROREREN 
|; gen angefommen -; .lein Saͤckel mit 
19 fl. 36 fr. 


— u a _ — ——5 


Aufgabegeit ‚Fame ed, Auf⸗ | h 1 Kane) te — 





d. 24. Dee. Balthaſar u. Kla⸗ din ‚Michel, Kerr. Reihe. uf ‚k—|a2 
aA795. ra Korninin Holz. 14.5 er ist mania 41 } 
r heim... k od 
Id. 12. Zanıı- Heinrich Paumer, An- N. Nabe, Wartet in Woeen a 
| ar 1796. Stud Phil in Re⸗in Ungarn 46; a. tens hi fi es — ı2 


J „gensburg: : ' Kr 
A Febrw| unbekannt, An ‚Eduard Keime, Handelömann nd na wirbt 


ar 7 e 









Aſſignaten· — 
An —— Kupniny, in Bringen * in 15 Kron- 
tha 


* — 


— July): unbekannt. 
ohne Jahrs · 

zahl 

unbekannt.desgleichen. 


Rn -.3 1:48 3 


An citoyen Pen a —** fl. 35 Kae Spiez] ., 


' poste Br. “. oo. = 0 lade 
y chter u, 2 Sp 
——— | 18 


* Guͤnzburg ver , 123»3001 Erangs = ' 





unbelannt. Jeannette Wis 
ger in Regens⸗ 
5 und ein 


iA burg ı 
| + KRartäunel. 52 
d. 2. Augufl Marianna an Mm Eltfaberba: —— wie) 
2 —* * ir. 


An Ar. Weller, bey dr‘ 
eg Bat in 


Paſſau Ad 


10%. männin im? Re * in Toͤgernbach = 

; genäburg. 

b.:8. ost ‚ unbekannt. 
ar 024 33 71 ‘ * 


An Anton Lehmeyer, beym M⸗⸗ 
+, terie » Regiment Morawitzkh in 
3 u. lüfter Dberelchingenbeyliim + ade 
'd. 25. Day, Hanne : ) — An Iofeph Dbermeyer; Soldat beim; IE vı 
zten leichten: Infanterie «Depot 


ohne Jahre. Dbermeyer, in bein 
Graf von Preifing in Bamberg Gfl. — 


|) en Bremmberg. 


\d. 27. Dee; Katharina MByte: An Ynton Weber, Kanonier in Bame] -ı; 
— * & + tunmdno} ih .% 1 MIC: —j28 
 Beentbung Ks m Years 815. Rn — en — a LER, — 
8ign Infpeftion der — — poRen. 
ua RB: Engelpatdr. 


(440) 
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e et tr Fer ade — 


* 
Da Johann Friedrich Wilhelm Adler, "geboren den 26. — —* Sobn des ver. 
fiorbenen Georg Adler, hiefigen Bürgers und. Schueiderme iſtets, ſich vor mehreren Jahren von 
bier entfernre, und von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod; nichts mehr erfahren ließ, die 
Hiefige Inteſtat · Erben Anna Galonie Keller Pfründnerin tm hiefigen Sr, Eucharinas Burger, 
Bpiral zu Stadtamhof, und Andreas Ehriftian Adler, —* Burger und Schneidettaeiſter, 
um Verſchollenheits · Erklärung und Verabfolglaßung bes aus circa 372 fl. 37 fr. beſtehenden 
Vermoͤgens gebrien haben ; fo- wird gedachter Johann Friedrich Wilhelm Adler, oder deren 
allenfaflſig nähere als ſich bereits gemeldete Erben, fo wie alle jene, die ex quocunque ti- 
tulo Anfyriche auf gedachtes Vermögen zu haben glauben, hiemit aufgefodert innerhalb 3 
Monaten a dato fich bei dem hiefigen Koͤnigl, Stadtgericht jur melden’ Ahre Anfpriche gehörig 
zu liquidiren, unde geltend, zu-machen, außerdem wach Abfluß diefer zerſi as Ftiſt, Joh. 
Friedtr ich Wilhelm Adler, nach hieſigen Statutar» Nechten, da er das 7ofte Lebensjahr bereite 
Juruͤckgelegt hat, für verſchollen erflärt, die fid nicht gemeldeten allenfand näheren oder glei⸗ 
schen Erben, mit ihren nicht gemachten Anfprüchen präcludirt, und bag Vermoͤgen vhne Sicher⸗ 
ſtellung den ſich gemeldeten Erben ausgefolgt werden wuͤrde. 

| Beamte ben 25. Er 1815. Tee een) 

| — Könungl Bate-n. rartgeriih 
non... Breyh. von Verger, Direktor. Freyherr v. — 


| Amtliche Betanntmagpungen 





u Zur Renestung. 
Von Seite unterzogener Selle wird hle⸗ 


mit bekaunt "gemacht, das alle Pfaͤnder, von. 


‚welchen bis legten Juni 1814 die Intereſſen 
‚nicht bezahlt find, von heure am, immerhalb 6 
Wochen, durch oͤffentliche Auknon werden vers 
kauft werden. Wer alfo fein Pfand binnen die⸗ 
‚fer Bein noch ficher zu flellen gedenfer, bat 
‘oben benannten Termin in Ache zu Warn 
und nicht zur verſaͤumen. ’ 

Gegeben den 13. Dftober 18135. 


Königk Baier. Pfandamt - 


u Regensburg. 
Der dießgerichtliche Wirth, Jofeph Kam⸗ 
mermeier, zu Obermierhnach, hat ben ihm er. 


theilten Termin zum Scloftvertaufe feines An⸗· 


wefend mehrmal fruchglog- verßreichen daſſen, 


und veranlaßt nummehr, auf Anrufen ber Kre⸗ 


ditorſchaft, bie gerichtliche Einfgreitung zum 


Öffentlichen Verkaufe. 
Das Unweſen befteht: 

- x) aus einer Behauſung famt. Subei und 
Etallung, die -fogenannte Portenhaufer 
Hubbau genannt;-babei befinden fich ein 
Meines Gärtel hinter dem Haufe, 5 Ack⸗ 
ker zu 2 Schäffel 3 Meten Ausſaat, und 
eine Wieſe zu 85 Tagwerk : 

Diefe Befigungen find zum Fürftl. Shurn 
und Tarifchen Rentamt Wirth in Wieſent mir 
Erbrecht grundbar, und iſt zugleich die Bier 
ſchenk auf die ſem Haufe hergebrache. 

2) Aus einer Brandſtatt famt ackermaͤßigen 
Garien, mit gleichem grundherrlichen Ne⸗ 
xus, worauf auch der Brodverkauf und 


Fraqhperei, auf Ruf und Wiederruf, ver ⸗ 


liehen iſt. 


2 3) Aus g hrbeigetiem Rechern; zu I Schäfl 
C a} Mesen: Amefont art 4 — 
Wieſen. 
4) Aus 4 behenͤckern, w a ‘einer foges 
nanntes Amberger⸗ die. übrigen: 3. ‚aber 


Regensburger Lehen find.r — 2 


Schaͤffel 5 Metzen. 201 
Die hierauf Hegenden Landes.’ und grundherr« 


Tichen Akgaben koͤnnen am Verfleigerhngstage 


eingefehen werben, 


Die allenfallſigen Raufslichhaber werden 
Hiemit eingeladen, bei der zum Derfaufe- des 
‚worfichenden Antvefens auf Donnerſtag den 16. 
November angeſetzten Tagsfahrt dahier zu er 
ſcheinen, fi mit legalen Zeugniſſen uͤber ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, und nach ein 
geholter Katififgtion der Jutereſſenten ie ‚Bis 
ſchlas zu ‚erwarten, 

Woͤrth den 20. Oftober 1815. 

8. 3. Fuͤrſtl. Thurn und Ta« 

2er Herrfhafrsgeriht 
Woͤrh. — 

Herwig, —— — 


"Da — fo eben eingelanater hehen FR 
neral· Armee - Commando. Bererbnung dd. Di- 
jon am 20. Dftober 1815. "eine Picitation zur 
fontraftmäßigeri Lieferung verfchiedener Milis 
tär » Momurss Sorten bei dem Filtal+ Belb + 
Monturd. Depot zu Freyburg im Großhersug- 


thum Banden am 6. November dieſes Jahrs 
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tatione · und Kontrahirungs· Commiſſion wer⸗ 
den bekannt gegeben wetden. 
Ulm den 27. Oltober 1815. 


Bon’ Seiten & K Oeſterreichiſchen 
= ‚geld. Krirgs. Kommiffariate, 


Racer, Kriege, m ir, 
“sur 3. t, 
Bücjerangeigen, Unterrichtew u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 

Es iſt fuͤr manche Eitern ein hieſgefuhlres 
Beduͤrfniß, fuͤr ihre heranwachſenden Toͤchter 
einen Ort zu wiſſen, wo ſie die meiſten Stun⸗ 
den des Tages unter guter Aufſicht zubringen, 
und ſowohl in weiblichen Arbeiten Unterricht 
erhalten, als auch in den "Übrigen nöthigen 
Kenntniffen zur Verſtandes⸗ und Herzeno⸗ 
Bildung fortſchreiten können. Meine Neigung 
für das Gefchäft der Erziehung veranlaßt mic) 
ben Verfuch zu wagen, ob einige der hiefigen 
‚Samilien mir ihre Toͤchter anvertrauen wollen, 
"im zur Erziehung derfelben mitwirken zu koͤnnen. 
Bu diefem Ende erlaubte ish mir gegeimwärtige 
Anfändigung , und behalte mir voR;' mit den 
Eltern dad Nähere Über ihre Winfcherin Ans 
fehung ihrer Kinder ju verabreden ‚: fobald fie 
‚mir gefälhgft die gewuͤnſchte Veranlaffung dazu 
geben werden; 








ılduise Goetz, 
— Lit, B. Nro. 34. 


1 J 


vorgenommen werden wird, fo werben alle die · 


jenigen, welche die kontraktutaͤßige Lieferung 
von ein oder den andern Monturs. Sorten zu 
‚übernehmen geſonnen find, anmit eingeladen, 
ſich am beſagten Tage laͤngſtens bis 9 Uhr Vot · 
mittags zu Freyburg einzufinden, wo ihnen fd» 
wohl die Gattung und Anzahl der zu liefern⸗ 
den militaͤriſchen Kleidungsſtuͤcke, als auch die 
eigentlichen Kontt akts bedingniſſe von derndiei⸗ 


Bel: Eateheiterjeierkin ift eine ‚große 
Parihie der neueſten Landkarten, nach dem 
Wiener⸗ Friedens Congreß entworfen, fo wie 
geſchmackvolle dorzuͤglich zu Lichtſchtrmen paſ⸗ 
ſende Stick · und Strickmuſter, Siammbuch⸗ 
blaͤtter, Viſiten » Billerd, Vorſchriften in 
engliſcher Manier, eine Auswahl ſchoͤn illumi⸗ 
nirter und ſchwarzer Bilderboͤgen, nebſt vielen 
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anbern derley Artifeln, augefümmen, und um 


billigen Preis zu haben. : 
Anton Schmahl, 
Bürger und. Kunſthaͤndler, hat 
ie gaben bei Herrn Stei⸗ 
Her, auf bem Obſtmarkt Lit. 
ME X. Ni. 44: 


B.. 


Etabliffements, Mierher Beränderungen 
u. Recommendationen ıc, betreffend: 





Dem biefigen werthen Publikum mache ich 
sbefaumt , daß ich nach Allerheiligen in bag 


Maurermeifterhaus, zum ehemaligen Pflug, ' 


Lit, F. Nro, FEN ziehe. 
- &. Lerno, 

8. Lotto » Einnehmer. 

Kine den 12. November wird im Dor— 

fe Helitofen, Koͤnigl. Landgerichts Stabtamhof, 

ein Pferde» Rennen von nachftehenden Preifen 
gehalten: 

ıter Preid 8 baier. Thlr.) 

ater . 6 6 


famt ſeide⸗ 
* ; nen Hals, 
StB 0:8 — | tüchern, 
6ter .», 23 ” ⸗ 
7ter ⸗1 Reitzaum. 
‚Ber: ".: 2 Paar Handſchuhe von 

Fuchspelg.. — 

ger!) ⸗Hufeiſen. 


Hievon find 55 fl. freis 42 fl. muͤſſen aber 
durch die Titl. Nennmeifter fonfurrirt werben. 
. Die Rennbahn laͤuft auf. einer weiten Flaͤ⸗ 
che von Geldern. im Ringe, und iſt weinal 
‚geritten. 14 Stunde lang. 

Zu dieſem Pferde «Mennen find ‚alle Reuns 
Pferde ⸗Beſitzer hiemit hoͤflichſt eingeladen. 
Hellkofen ben 24. Oktober 18315. ” 
Sebaſtian Maier, 
Bauer allda. 


Ya 


Miermit macheꝛich die geziemende Ans 

e; daß: Ich, meine Montags und 
Weif’fhe Buchhandlung aus der 
Maurermeilter tiebhertr’fchen. Behaufung 
auf dem Rathhausplatze Lit: B. Nro. 
73. mum in nne ine eigene Behau⸗ 
fung in der Wallerfbraße Lit. 
E. Nro. Be verlegt, habe, wofelbſt J 
mich, noch fernerhin zu, igt teraͤ⸗ 
riſchen Arne e —R mel 
che ich nach Gewohnheit immer en mög: 


lichſter Accurateffe zu beſorgen mir ange 


fegen ſeyn läſſen werde. 
Friedrich Schmide, 
Buchhaͤndler. 
Kaufmannn Poſtl auf dem Kohlenmarkt 
hat eine Parthie engliſcher Manſcheſter erhal⸗ 


“ten; welche an Feinhelt 'imb guter Dualirde 


jene, die man noch voriges Jahr die Elle dor 
4 fl. verkaufte weit (übertreffen, und die er zu 
bem -dußerft niedrigen Preiß die Ele zu 2 fl. 
20 fr; abgibt. - Auch empfiehlt er fich mit 
feinem ſchon befannten Tuchlager, welches er 
«mit ganz feinen franzoͤſiſchen, andern ordinaͤ⸗ 
ren und mittelfeinen Tücern vermehrt hat, 
nebſt eugliſchen Cords zu Beinkleidern, die er 
zu den billigſten Preiſen verkguft, ns bittet 
zugleich um geneigten Zuſpruch. 


\ Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genſtaͤnde betreffend, welche verfauft, oder 
v:'c. zu faufen gefucht werden: 





Montag ten 6: Nov. 1815. umb. folgende 
Tage, Nachmittags 2 Uhr, werden im der Frau 
‚Bürorepeini Behauſung zum rothen Stern Lit. 
B. Nro, (0472. verſchiedene Mobilien, beſte ⸗ 
hend im goldnen amd ſilbernen Caſchenuhren, 
ſilbernen Roſenkraͤnzen, ſilberbeſchlagenen Voͤh ⸗ 
zen‘, Stockuhren, verſchiedenen Silbergerd+ 
-Ahenz ſaubern Manns⸗ und Frauenkleidern, 


—* 


Herten und Bettgewand Warte, Spiegeln, 


TiſchenESeſſeln, Beitſtaͤtten, Kaͤſten, Zinn; 
Kupfer. und Meffing- Gefchirien', Leinwand, 
einem eifenen gegoſſenen Dfen, einem Federbra⸗ 


tet/ einem Karabiner, ſchoͤnen gefaßten und an« 
dern Bildern nebſt mehr andern Effelten an den 


Meiſtbietenden gegen ſogleich baare in koönven⸗ 


tiöhsmäßigen " Geldſorten· zu leſſtende Bezah⸗ 
lung ffentlich verſteigert werden. Das Vers 
zeichniß iſt bei dem Wachtſchreiber Aukt ona⸗ 
tor Lehmeher, in obiger Behauſung miſenſt 
zu haben. 

O Möntags den 13. November 181 5.und 
folgende: Sage Nachmittags um halb 3 Uhr, 


werden in der Behaufung zum goldnen Lamm, 


Lit. B. Nro, 52. verfhiebene Mobilier, wo⸗ 
runter fi eine goldene Halskette, Ringe, 
Sack⸗ imd Stockuhren, Manns. und Frauen⸗ 
tleidingen Spitzen Hauben , tuͤrckiſch Garn, 
feine Leinwand, Waͤſche, Betten, Matratzen, 
Epiegely ’3Birht, kupfernes Kuͤchengeſchirr, 
Meſſing, Porzellain, Steingut, verſchiedene 
Sorten ſchon bearbeiteter Früchte von Wachs, 
eingelegte Kommode, Kleider» und Speißkaͤ ⸗ 
ſten, Tiſche, Seſſel, Bettſtaͤtten, eiſene Oefen, 
ein kupferner Waſchkeſſel und andere ſehr nuͤtz⸗ 
liche: Effeften befinden, am den Meiſtbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung in grober Geld⸗ 
forte oͤffen lich losgeſchlagen. Der Katalog: 
bierüber ift: bis Ende der Woche bey dem 
Auktionator Wachtfehreiber Schmidt, im ‚gelbe 
men Lamm ıumentgeldlich gu haben. 

- Ya dem Haus Lit. F. Nro. rg. am Ein⸗ 
gang des Wadmarkts ift eine Parthie großer, 
mittlerer und Meiner Kiften ju verfaufen und- 


unter letzteren befindet fich ein großer Theil! 


mit Schubdeckeln ‚tdeldfe Handlungs. Briefe 
aufzubewahren, dienlich find. Auch ſtehet dar 
ſelbſt eine’ grße: Tafel, iM’ enem kaden Öder 
Handlung sgewolb ju gebrauchen, feil. 

Die Behau 


ſüng Lit. D? Nro. 9. welche) 
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feet, ledig und ludelgen iſt, Kteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben’ 
fih daher an den Hauseigenthuͤmer felbit zu 
wenden, 
* Die Behaufurg Lit, E. Nro. 45. fo frey 
ledig und eigen, mitten in der Stadt gelegen, 
und zu Treibumg eines offenen Gewerbes ſehr 
geeignet ift, ſteht aus freier Hand zu verfäus 
fen. Die nähern Bedingniffe find bey der Eis 
genthilmerin, in Lit, E. Nro. 32. wohnhaft, 
ju erfahren. 

Einige Hundert. befte, vollkommen drey⸗ 
jährige Spargel« Pflanzen ſind zu haben a 3 fl. 
das; Hundert in Lit. D.:Nre. 70, 3, 

Ein Brauhaus ift aus: freyer Hand taͤg⸗ 
lich zu verfaufen oder zu verfliften, —— 
im A. €. 

Das Haug Lit. D. Nro. 78. in * Keine 
gaffe iſt zu verfaufen,:: Nähere: Nustuuft. * 
von ertheilt 
Kaufınann Eloftgnmener, N 

in bee Römling «Straße Lit. D. Nro. 684 

Zwey weiß glafirte und ein ſchwarzer Ofen, 
ſammt eifernem Heerd, find zu verkaufen. 
Bon wen? erfährt man.im A. C. * 

Bey Kaufmann J. I, Rebbach, in der 
untern Bachgaſſe Lit. B. Nro. 76. bem gol.· 
denen Brunnen gegenuͤber, iſt guter Frucht⸗ 
branntwein, unterm Reif, zu billigften Preifen 
zu er 

Es ift aus freier Hand eine vaͤckengerech⸗ 
tigfeit zu verkaufen. Das Nähere iſt bey hr. 
Kappelmeier, Schmaljbäder in Lit. G. Nro. 
22. zu erfragen. 

"Zu verfäufen: Ein Auffog » Sic, mit 
Schubläden und gutem Schloß, eine eichene 
Kifte, mit Eiſen befchlagen-und guten NRiegel⸗ 
Echtoß dar! ein sch: Ehlurnen, er 
fast EM 

: Ein *8 — iſt zu —*8* 
und im A. C. das Nähere zu erfragen. “— 
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Quartiere und andere Sachen , melde, 

u — find, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden; 

In einem Haufe in der Glockengaſſe ik 
täglich eine Wohnung von einer -Stube und) 
Kammer, nebft Holzlege, in den Hof hinaug,: 
gu vermietben. Näheres im A. GE. ° 
. In Lit. E. Nro. 16. im ber Wallerftraße, 
find für einen -oder zwey Herren Monatzims» 
mer zu vermiethen. 


Ein ſehr Schönes Quartier, beſtehend in 
7 beigbaren Bimmern, elner großen hellen’ 
Küche, Kelten, großen Holjlege, Boden - und⸗ 
Wafchgelegeniheit, in der Mitte ber Stadt, ift 
m vermiethen und fogleich zu beziehen. Das 
— iſt —* Verl. beſer Zlauer zu erfah ⸗ 


— ſehr ſhenes Quarkier, mitten im der 
Stadt, beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern⸗ 
einer hellen Kuͤche, K —* Holzlege, Boden 
und Waſchgelegenheit, iſt zu vermiethen, und 
ſogleich zu beziehen. Das Nähere ift beim 
Verl. d. Bl. zu erfragen. 


‚Im Biſchofshof find a große Duartiere von 
7 Zinimern jedes, ‚mit alfen nörhigen Bequem · 
lichkeiten verſehen, bis Lichtmeß zu vermie⸗ 
then. 
In Lit. G. Nro. 78. neben dem Stadf- 
gericht, find im erſten Stod 3 heisbare Zim- 
mer, eine Spels, Küche, Holjleg, Keller, 
Wafchgeiegenpeit und Boden’ täglich zu bejiehen, 
In Lit, D. Nro, 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus ift der zweite Stock täglich zu beziehen. 
„. In einer gangbaren Straße:iff täglich oder, 
bis Lichtmeß ein Quartier. von 4, Zimmern , 
Garderobe, Kuͤche, Keller und Hpkzlege ; 
dann eines von 3 Zimmern, Küche, Keller; 
und Holzleg ꝛc. zu vermietben. . Näheres im 


EB wird eine: Mannes» pber. Frauens⸗ 
perſon auf ejn Dimmer geſucht, wo auch 
zusleich ein Monatbett zu bekommen iſt. Ni 
heres im Wochenblatt» Comteir. 

In Lit, A. Nro, 86. iſt ein. großer Bo⸗ 
den zu berſtiſten / welcher — bejogen wer⸗ 
ben kann. .S;2! 

... Mebeu der ‚Yaupisace: Nro. 68. if im 
erfien Stock einsmenbfirtes  Monatzimmer.zu 
vermiethen, und bie Allerheiligen zu beziehen. 

In Lit... D. Nto. 9. iſt ein Logis monat⸗ 
* oder vierieljaͤhrig alltäglich zu verwierhen, 

In der ſchwarzen Baͤrn⸗Straße, Lit G. 
Nro, 72. Im erſten Stock, ſind täglich a meub⸗ 
line Dimmer zu verſtiften. . ’ 

In dem ehemalig Wider iſchen Haufe in 


‚ber ſilbernen Fiſchgaſſe iſt ein, Quartier, von. 


2: den; Zimmern, gebſt Kuͤche und allen 
fonfigen Dequemlichteiten täglidy; zu beyiehen: ; 


Berunden; verlohren oder vermißt: : 











Ein roth ſeidenes bereits getragenes Yaras 
pluye mit fiichheinernem Gerippe, (fein Stock, 
parapluye) iſt irgendwo aus Verſehen ſtehen 
gelaſſen worden. Der dermalige Beſitzer wird, 
gegen. eine angemeſſene Erkenntlichkeit erſucht, 
ſolches auf der Koͤnigl. Stadtgerichts · Lavey 
abzugeben. 

Es ift verwichenen Sonntag Abende ‚son 
Obermjufter, bis zum, Fahnenbecken ein geld» 
ner Dhrreif,,.von mittler.; ‚Größe mit einem. 
dunkeln Etern und; einer weiſſen Perle ‚nerfe- 
ben, verlohren morben. Der rebliche wird ge⸗ 
beten, folchen, gegen verhältnigmäßige Belohe: 
nn 

Frau non Burhenberg,. 

Lit. C, Nro. 25. %.: 

3 ‚Am. oermihenen "Donuerfog iR vom gold«, 
nen Schiffi im untern Woͤrth, bie zu der Aus 
guſtiner⸗ Kirche, eim goldner Reifring mit fünf 


lenen Diſmanten vorſeheen worden DE 
redliche Finder wird gegen verhaͤltnißmaͤßige 
‚Belohnung · um deſſen —— in das An⸗ 
zeigs · Comtoir hoͤflichſt gebeten. — 


Ban li ga — — 
Dienfanbierende, €, ober Die ikfngente: 


Pr Yarfon welthe bag — Au 


diger Eltern rechtfertigen” kaun, ſucht unter 
billigen Bedingniſſen einige junge Maͤdchen in 
Koſt ud Logis zu nehmen & wo zugleich fuͤr 
ihre Erziehung und ihren Unterricht aufs beſte 
geſorgt· werden fol, An wer man fich deshalb 
zu wenden bat, erfährt man im Wochenblatt. 
'Comteir. _ Auswärtige Perfonen belieben fich 
ſchriftlich dahin zu menden. 

Ein honettes Frauenzimmer wuͤnſcht hler 
oder auf dem Lande in etneftille Haushaltung 
in Dienfte zu treten. Naͤhere Auskunft giebt 
der Verleger diefer: Blätter, 

Ein junger toohlgebilderer Mann, mit ſehr 
guten Empfehlungen von feiner bisherigen 
Herrſchaft verfehen, ber zugleich atıch bie 
Schneiderprofeſſion erlernt hat, wuͤnſcht in 
in einem Herrſchaftshauſe wieder als Bedienter 
unterzukommen. Seinen AUxvfenthalt erfaͤhrt 
man im A. C. 

Ein Menſch von Fb-Yahren, welcher ſchn 
bey einem Koͤnigl. Rentamt und Landgericht 
aͤls Schreiber gedient hat, ſucht wieder der⸗ 
gleichen‘ Dienſte. Das Nähere iſt bey dem 
Verleger dieſer Blaͤtter zu erfahren. 


— ç 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangelif hen —5 ſind m 
vergangener Woche 


a) in ber obern Pfarr: 


Begraben: 
den 21. Dft. Andreas Kohl, Buͤrger und 
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* re alt, anBrufimaffer 
ur x 


Den 27. Jakob Chriſtoph, 3 Wochen alt,. au 
Darmgicht, Vater, Hr. Johann Jakob 
Hoͤrndl, Buͤrger und Schiffmeiſter. 
Den 28. Anna Sibylla, unchlich, 3 Jahre 
cv alf, an Frais von ſchwerem Zahnen. 
Eod. die, Jgfr. Suſanna Katharina Moſer, 
85 dahre alt, am Altersſchwaͤche, Vater, 
— Moſer, Beiſitzer und Maurer. 
byein der untern —— 

Getauft: 

Den 3. Oktober. Georg, unehelich. 

Den 27. Chriſtiane Marie —8 Hen⸗ 
riette Roſine, Vater, Hr. Johann Gott⸗ 
lieb Bauriedel, Buͤrger und Kaufmann. 

Begraben: 

Den 25. Oktober. Maria Magdalena, 3 
Monate alt, an Darmgicht, Vater, Jo⸗ 

hann Markus Weinert, Beyſitzer und 
Muͤhlarbeiter. 

Bader Doms u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 

X Getraut; 

Den a2. Oft. Georg Zenger, Bürger, und 
K. Salzzillenwaͤſſerer, mit Barbara Zirns 
gibl, Wittwe. 

Getanft: 

Den 24. Dft. Joſeph Ferdinand Karl Jo⸗ 
hann Nepomuk, Vater, Herr Johann Res 
— Dorner, K. B. Rechnungs » Coms 


miffär. 
Eod. die, Kaspar, Vater, Jakob Heinrich, 
brgerl, Schuhmachermeiſter zu Stadtamhof. 


Eod. die. Amalia Waiburga, unehlich. 

Den 25. Anna Maria, unehlic. 

Den 27. Anna Joſepha, Bater, Hr. Euftas 

chius Faßmann, Bürger und Apoiheler gu 
Sfhdtamhof. 
d. die. Joſeph, unehlich. 

Den 28. Anna Elifabera, Vater, Wolfgang 
Schatz, Beiſitzer und Mine 


Halber Bogen zum 44. St. 1615fRdes Regensburger Wochenblatts. 
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Den a8. Thomas, Vater, Michael Birger, 
Polizeyfoldat. 

Eod. die. Johann Ehriftian Amadeus, Bas 
ter, Johann Heinrich —— —— u. 
Schroter. 

Begraben:? - 

Den 23. Okt. Maria Anna, bed I 
* Eteinhart, Bürgers und Kleinuhrmachers 
zu Stadtamhof hinterlaffene Wittwe, 67 

Jahre alt, am Abzehrung. 

Den 24. Kunigunde Auer, Taglöhnere- 
Tochter, 96 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Den 27. Johann Keftenberger, Tagloͤhner 

“zu Stadtamhof, 78 Jahre alt, au Alters 
ſchwaͤche. 

Den 28. Maria Chriſtiana, jachgerauft, Z 
runde alt, an Folgen einer ſchweren Ges 

burt, Vater, Ar. Joſeph Pailer; 8.2. 
Poſtkondukteur. 

Sn derobern Stadtpfarr zu Sr, Rupredht: 

Getauft: 

Den 24. Oft. Barbara Katharina und Un« 
na Maria, Zmwillingsichweftern, Vater, Mis 
chael Huber, Beifiger und Karrenknecht. 

Bearaben; 

Den 25. Okt. Thercfia Brabl, Tagloͤhners⸗ 
Tochter, 6 Jahre alt, am higigen Kaitarrh⸗ 
fieber. 








Anzeige von Fremden: 

Dei Hrn. Cramer im weißen famm 

. logirten: 

Den ı2. Oktob. Ge. Ercellenz Hr. Feldmor⸗ 
(hal Graf Noſtiz, Hr. Graf von Schlik, 
Major in K. O-flerr. Dienſten. 

‘Den 15. Hr. Imhof, 
miffär in 8. B. Dienften. 


Den 19. Hr. Major von Chevalier ‚- m € 


Oeſterr. Dienſten. Hr. Sena, Lieutenant 
in 8. Oeſtert. Dienften. 


‚Den a2. 


Rechnungs. Com⸗ . 


Da ar. Se. Rönigl. Hoheit Prinz Fried⸗ 
rich und Klemens zu Sachſen, mebft Hrn. 
General Graf non Warnsdorff. Hr Ma, 
jor von Epnpendorff , nebft Suite. 

Den 23. Ge. Ercellenz Hr. Graf Preyking, 

MHr. Graf Uiberacker, Heide von Salzburg. 
Hr. von Skollonits, Ungeriſch. Edelmann, 
° Se Graf: von Sternberg, Dei Abbe Dos 
browoly, aus‘ Tchmenin.: >;: 

Den 24: Hr. Ludwig, Drofeffor der Medie 
cin, von Stungart. * Frau :Baroneffe van 
du Eruyce , von Bruͤſſel. 

Den 26. Hr. von Wimmer, Oberlieutenant 
in 8. Oeſterr. Dienſten. 


en 27. De. Bomaiſch, Kaufmann von 
len. 
Den 28. Se. Durchlaucht Fuͤrſt von Ho⸗ 


henlohe · Battenſtein, K. Defterr. Feldzeug⸗ 
meiſter. Hr. Wiſand, Hr. Hurrer, Hr. 
Biegler, Hr. Flor, — Kaufleute 
von Wien. 


Dei Herrn Weiß im Pfau fogirten: 


Den 16. Dftober. - Hr. Bachfchmidt, Aporhes 
fer von Weiden. Hr. Prandel, Eifenfabris 
fant von Eſſing. Die Hm. Gebrüder 
fang von Amberg. 

Den 18. Hr. Bayer Kaufmann bon Aden- 
bach 


Den 19. Hr. Seitz, Kaufmann von Ellingen. 

Mademoiſ. Bogler, von Strau⸗ 
bing. 

Den 24. Hr. Hosp, Kaufmann ebendaher. 
Hr. Vogel, ebendaher. Hr. Mäglbergen 
Kooperator von Beifenfeld. 

Den 25.. Hr. Griebel, Profeffor von Muͤn⸗ 
chen. Hr. von Komelin, Student au 
Liefland. Hr. Prandel, Eifenfabrifant von 
Eſſing. 

Den 26. 

Deu 27 


Hr. Prat, Kaufmann von Lyon. 
Hr. Kind, Kaufmanır von Nürm 
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arg. Braun u von Shtgendorf, v von. wi. en — pr. Sl, Ebel, Bau Infpeftor » von 

Y Yurge-- Hr Aßmann / von Gebfattel. - Salzburg. 

Be Om. Daader kin a a Den 29. — be er, Afabemifer ve Lande. 
Iogirten: — * meyher, Condukteur vom 

Den; 22. Dftobs; Ar. Baumgartner ,: Bene | Sie Hr. Miltus, Gärtner von 
finat von Amberg: Se, Ertellen, Kant. _ Dkelldorf. Hr. Forfter, Hppellationg Ge 

’ won Seinsheim, von: Einding: u richts Rath v. ar "Hr. July, Gaſt⸗ 
Den 23. Frau Baronin Rupprecht, „von deb ebendaher, — Apo⸗ 

Amberg. Fraͤulein Kleemann, von Neun theker von Sraunftein. 

k ſtadt om der Donau, Hr. Hahn, Raufe · — — — 
miann von Wien. Hr. Lottner, Alademi Anzeige ‚abgegangener Säiffe: 
fer von Kitchenthumbach. -Hr.'Grabut, von TE — 

Wernberg. Hr. Träger, ‚Harrer von da. Den 23. Oft: iſt Chriftoph und Gottlieb 
berberg. MNaimer mit dem Ordinäre- Schiff nach Wien 
Den 24. hr. Schäller, racutant von Ans abgefahren, darauf befanden fih: Mad. 

bad). Grau Raitmeper Gaſtwirthin von Bär, K. Preuffifhe Hauptmann» Wittwe 





Kelheim. von bier, nebſt 18 andern Perſonen. 
Den-25: "grau Gebhardt, ‚Apotheferin von Den 30. Dftober iſt Georg Faurer und Gru⸗ 
‘Landshut. ber mit dem ord. Schiff nach. Wien abge- 


Den 26. Hr. ‚ Mittertwallner , Hofmeiſter fahren, darauf befanden ſich:? Hr. Sturm, 
von Forchheim. Hr. Tomer, Pfarrer von Handelsmann von Fuͤrth; Hr. Gieffe und 
Hehring. . Hr. Pellengar, Candidaten der Medicin, von 

Den 27. Hr. Krumm, Landgerichtd - Affe Muͤnſter; Hr. von Ckollonig, Edelmann aus 

i fer von Abensberg. Hr. Epiger, K. B. Ungarn; Hr. Saiffart, Metzgers Echn 
Mauth, Rechnungs; —— von Muͤn⸗ von bier; nebft 1 andern — 

chen. 1 


——— ——— der ee Doramm. 
Den 28. Dftober 1815. 


Getraid» | Voriger Neue |, Ganier | Heufiger * | Beerkau 12T srpreise 
Gattung. Ref. | Zufuhr, | menfand. Verlkauf. Reſte. hhoͤchſter | mittlerer | | mindefter 
be a ep 


Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Pf. In fl. je! A. Ir.) 
— tıs- 1a Tr rg 1.116 147) 1% | 4l 14 lır! 
— 16 16 16 | —-Fis.lıgl rs I! 14 |24| 

3. ,| 199 |, 292 | 133 14 9171:.9)2 7 59 
— Ir sl sg) 
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Regensburger Wochenblatt. 
ne Be 


Mittwod den 8 November 1815. 


edittals-s,kadung 


Da Johann Friedrich Wilhelm Adler, geboren ben 26. Movember 1741. Sohn bes ver, 
ſtorbenen Georg Adler, biefigen Bürgers und Schneidermeifters, ſich vor mehreren Jahren vol 
hier entfernte , und von feinem Aufenthalt, Leben oder Tod nichts mehr erfahren lich, die 
hieſige Inteſtat · Erben Anna Ealome Keller, Pfründnerin im hieſigen St. Catharina⸗ Bürgers 
Spital zu.Stadtambof, und Andreas Chriflian Adler, hieſiger Bürger und Schneidermeifter, 
am Verſchollenheits Erklärung und Berabfolglaßung des aus circa 372 fl. 37. fr. beftchenden 
Vermögens gebeten haben ; fo wird gedachter Johan Friedrich Wilhelm Adler, oder deren 
aflenfanfig nähere als, ſich bereits, gemelvete Erben, fo twie alle jene, die ex quocunque ti- 
tulo Anfprüce auf gedachtes Vermögen zu haben glauben „hiemit aufgefodert innerhalb 3 
Monaten a dato fith bei dein hiefigen' Koͤntgl. Stadtgericht zu melden, ihre Aufsrüche gehörig 
zu liquidiren / und geltend. zu mäden, außerdem nach Abfluß biefer, zerſtoͤrllchen Friſt, Joh. 
Friedt ich Wilhelm Adler, mach: hieſigen Sratutar » Rechten, da er das 7oſte Eebengjahr bereite 
zuruͤckgelegt hat, für verfchollewerktärt, bie ſich nicht gemeldeten allenfalis näheren oder glei. 
chen Erben, mit ihren nicht gemachten Anfprüchen prächubirt, und das Vermögen ohne Sicher« 
ſtellung den fich gemeldeten Erben ausgefolgt werden wuͤnde. 

Regensburg den a5. Dftober 1815. " 

— Röntgl Batern Stabtigeridhe. 
Sreyh. von Berger, Disefter. :; „ Üeenberr v. Hertwich. 

















Befatnnfemahung 


Nach gnaͤdigſtem Auftrage der Koͤnigl. Finanz Direftion dd. hod. witd durch die unters 
geichnete Behoͤrde dad biefige Yerarial-Bräuhaug bei den Minoriten, ba ſich eine 
Concurrenz von Pächtern veroffenbarer, Samfta gö’den 18. dteß-im Wege oͤffentlicher 
Verſteigerung ‚für das gegenwärtige Sudja hr in Pacht gegeben. | 

1) Dieſes Braͤuhaus liegt im Umfange des, vormaligen Dinoriten-Bräuhaufes, an der 


Koͤnigl. Garnifong- Kaferne,. und if mit allen Braͤugeraͤchſchaften in gutem Zuftande verfehen, 
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Lage, —— bisherige Kundſchaft des Braͤuhauſes finb su einem bedeutenden Abſet 
de — — — 
2) Die Geraͤthſchaften haben Linen inventariſirten Werth von 1816 fl. 46 PR fie 
werden mit in ben Pacht gegeben, und es muß für den Zall-einer-Deterioration entweder Caus 
tion gefeiftet, oder annehmbare Buͤrgſchaft geftelt werden. en 

3) Pachtluſtige haben ſich ſowohl Aber ihre. praftifchen Bräufenntniffe, als über ein er. 
forberlicheg Betriebe » Capital legal augzumeifen. ö er 

4) Der Pachtſchilling regulirt fih nad der, Malz. Confumtion, und es mird bierinn ber 
blsher beflandene Contraft zu Grunde gelegt, gemäß welchem für jedes Megendburger Schaff 
Matyes-Gfl. 18 kr 3-Pf. oder reducirt in Baier. Maaß, für jedes Schäffel 2 fl. 2a fr. z hir. 
Macht gereicht wurde. Jedoch wird fich, gegen völlige Willtühr vorbehalten, daß im Falle 
einer bedeutenden Pachtſchillings Minderung gegen vorige Jahre ein Dirrchfchnitt ber bishe, 
rigen Erträgnig müßte zu Grunde gelegt, und hienach der Pachtſchilling vom Pächter oder 
deffen Buͤrgen erholt werden. & * 

5) Die für das Aerarialbraͤuhaus treffende Quartiere hat ber Pächter in der Art zu 
tragen, daß ihm nach bisheriger Uebereinfünft 5 der Koͤſten mit täglih zo fr. pꝛ. Mann 
vergütet werden. j 
45 Bor der Hand wird, tie fehon oben erinnert, der Pacht nur für das gegenwärtige 
ESudjahr 1844 abgeſchloſſen, nach deſſen Verlauf es von ben Zeitverhaͤltniſſen und höherer 
Genehmigung abhaͤngt, den Pacht zu verlaͤngern oder zu erneuern. 

Pachtluſtige werden hiemit eingeladen, ſich am erwaͤhnten Tage, 


den ıgten dieß von Morgens 10 — ı2 Uhr 


bey unterzeichneter Behoͤrde einzufinden, und unter Vorlag ihrer: Zeugniſſe f. a. die dießfall⸗ 
ſigen Angebote zu Protokoll zw.geben, — wonach ungeſaͤumt die hoͤhere Genehmigung hie⸗ 
fuͤr wird nachgeſucht, und auf deren Erfolg alſogleich die Einweiſung vollzogen werden. 
Den 6. November 18135. x 
KönigliRentamt Regensburg. 
Serfter, Rentbeamter. 


- + a R 


—Bekanntmachung. 





— — — — 


Bey gegenwaͤrtiger Vexfalljeit der Grundſtiften und Grundzinſe werden bie zu dießfallſi⸗ 
gen Reichniſſen pflichttgen Individuen der Stadt Regensburg vorgeladen, ihre Beträge für 
das bereits angefangene Nechnungejahr 184%. bey unterfertigt Koͤnigl. Nentamte an nach⸗ 
ſtehenden Tagen abzufuͤhren, als 

am Montag-den ‚ayten,beß Vormittags bie Wachen Lit. A. er B. 
RE et B. 
anm Dienſtag den ı.4ten dieß Vormittags u m y Bar. 
Br Re ; & Ir ſtachmittags m Pe G: H. et J. 
Han verfießt ſich fü den Kontriblenten, daß fie an dieſen Tagen gang verläffig erfhei- 
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uen nnd Richtigkeit Dog hun der wg‘ ver Matu . and Crelutionbeten —* 


zu fen. 
Den 6, November. — 
vume Er 


BL LEER 


— 


een: Kesenssurs. 


ur 2 | BSorſter, —. 





Amtliche Beiesminieunneen. 





:Bopeisem wngenannten rechtfchaffenen Bir 
get allhijer wurden zum Koͤnigl. Domkapitl 
tatholiſchen Kranlenhaus unter heutigem 23 fl. 
verehrt, welches hiemir dankbar angezeigt wird· 

— den 3. Rovember 1815. 
"Bon: 
ver Sönke domtanitl Rrantenhauss 
— — — allhier. 
EP . 1 Mã u rꝛe r 
#o Bow 6. u. wurden für das evangel. 
Krankenhaus 1 5 flae, für die evangel. Waiſen 
und Erziehkinder in ihre Sparbuͤchſen 15 fl 
und fuͤr die -evangel. Hausarmen30.fl. ge 


ſchenkt; welch lezteres an dag FSouisl Armen ⸗ 


Inſtitut aͤberliefert wurde AR 
127 Bon 'den. Geſellen des —— Buden · 
handwerks wurden für. das evangel. Kranken, 
haus 12fl. geſchenkt. 
> Derrichtige Empfang dieſer wohlthaͤtigen 
Geſchenke wird mit gebuͤhrendem Bapl — 
oͤffentlich augezrigt 
— den 6. Mov. — — 
Kontgh. prob. Adminiſtratton 
—der edangel. Boblibaͤtis⸗ 
leits⸗ Sttftungen.- m 
„ln Sindeleim,! 


“. ie 





a nr reater, 
gr 
Dee vu⸗ 


forderungen; Warnurigen. 


BEE 51 DEU Fe U 2 nun zer zei 
.. Allen. meinen. verehrten — en 
(454) 





famdteni; deren Theilnahme san dem mich hart 
betroffenen Geſchick ſich durch ihr gefaͤlliges 
Erſcheinen bey dem feierlichen Gauge, ber 
bie. irdiſche Huͤlle einer undergeßlich theuern 
Gattin und Mutter dem Schoos her Erde uͤber⸗ 
gab, ſo ſchon ausſprach, werdẽ hiemit mein 
waͤrmſter Dank. 
Nahre werden zwar — tiefen Schmerz 
um nichts erleichtern, doch ſtets ſoll mich die 
Gewißheit troͤſten, daß alle, die die Edle kann⸗ 
* * gleiche: Gefuͤhle mit mir theilen, *8 
b CarlaSchaupp, 
2 ng! Poltjey» Officiant 


Büctranelaeh, Unterrichts» u. — 
Sachen betreffend: 


In Commiſſion ·der Deomag und weis. 
Aſchen Buchhandlung in Regensburg (Wal⸗ 
lerſtraffe Lit. R. Nro. 21) iſt erſchienen: 

Denkschriften‘ der Königl. Baier. Botani- 
shen Gesellschaft! in ‚Regensburg. Mit IV, il- 
Auminirten. Kupfertafeln , erste‘ Abtfieilung‘, 
gr.tig,:-Riegensbutgy rg ᷣ5.Preis 3i — 
Sächs: öder 5 A. agkr. Rhein. 

Es iſt für manche. Eltern ein — 
Bedhrfnuß, für ihre heranwachſenden Töchter 
‚einen Ort zu wiſſen, too ſie die meiſten Stun⸗ 
chen des Tages unter guter Aufſicht zubrängen, 
‚md ſowohl in weiblichen ⸗ Arbeiten Unterricht 
erhalten, als— auch in den übrigen noͤthigen 
MRenniniſſen zur Werftandeg » und Herzend+ 
Bildung fortfchreiten koͤnnen. Meine Neigung 
für das Geſchaͤft der Erziehung veranlagt mid 
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ben. Verſuch zu wagen, 0b einige: der hiefigen 
Samilien mir ihre Toͤchter anvertrauen wollen, 
um zur Erziehung derfelben mitwirken zu können. 


Zu diefem Ende erlaubte ich mir gegenmwättige - 
Anfindigung, und behalte mir vor, ‚mit den 


Eltern das Nähere über ihre, Wänfche in Ans 


fehung ihrer Kinder zu verabreden, fobalb fie | 


mir gefäligft die gemünfchte Veranlaffung dazu 
geben werden. Mit dem Monat December 


nehmen meine Lehrflunden ihren Anfang, und 


mein Logis ift alsdann in Lit. C. ‚Neo, 71. 
am Sachſengaͤßchen. 
Louise — 


wohnhaft Lit. B: Nro. 34 
Bei Endesunterzeichnetem ift eine große 
Parihie der neueſten Landfarten, nach dem 
Wiener⸗Friedens Congreß entworfen, ‚fo mie 
geſchmackvolle, vorzuͤglich zu Bichrfchirmen paf 
ſende Stick und Strickmuſter, Stammbuch⸗ 
blaͤtter, Viſiten ⸗Billets, Vorſchriften in 
engliſcher Manier, eine Auswahl ſchoͤn illumi⸗ 
nirter und ſchwarzer Bilderboͤgen, nebſt vielen 
andern derley Artikeln, angekommen, und um 

iger Preis zu haben. 
Anton Schmahl,' ı. 
Bürger und Kunſthaͤndler, ‚hat 
feinen Laden bei Heren Stei⸗ 
ger, auf dem Obſtmarkt Lie, 

2» E. Nr6. 44. 
Bey Hädel im rothen Herr naͤchſt dem 
Rathhauſe, ſind folgende Bücher zu haben. ı 

Gemälde der Vorzeit; eine Gallerie der 
‚Wölfer vor Chrifti Geburt, mit 36 gemalten Ku⸗ 
pfertafeln, 2 Bände, gr. g. Nürnberg, 1815. 
ııfl. 2) Ebendaffelbe Buch, mit ſchwarzen 
Rupfern, 8 fl. 1% fr... Monumentum Kepterb 
‚desicatum Ratisbonae, 'mit 4. Rupfertafeln, ge. 
Fol. 1808. ı fl 24fr.: 4) Doppelmairis Ar- 
las coelestis, gr..Fol. 3.0. Bode, Anleitung 
zur Kenntniß bed geftiinten Himmels, m. vie 
len Kupfern, gr. 8.2: 30kx. 6) Lucii 


‚Caelii Lactantii opera; quae exstänt 


, tum se- 
lectis variorum commentariis, opera etistudio, 
Servatii Gallaei. $. Lugd. Bat. 1660. 2. I2 kr. 
7) €. Plinii.Caeciki Secuhdi’epistolarum libri 
X. notis infegris Js. Casauboni, Jani, Gruteri, 
H. Stephani Augusti Buchneri, Casp. Barthii, 
Joh, Fried. Gronovii, 8 Lugd. Bat. 1669. 
2. gokr. 8) ' Lexicon antiquitatum 'röma- 
norum, in quo ritus et antiquitates cum Gräe- 
chs ac Romanis communes tum Romans peculia- 
res, sacrae et profanae, publica® et 'privatae, 
civiles ac militares exponuntur, :3 Bände, Fol, 
84.30Kkr. 9) Nouveau Dietlomaire :alle- 
mand»francois et francois + allemand; -&.Pu- 
sage de deux nations, 2 Bände, gr. 8. Stras- 
burg, 3 8: gokr: 10) von ⸗Murr, Befchreis 
bung der. voruchmfien Mertmürbigfeiten der 
Stadt Nuͤrnberg, in deren Beztrke und auf der 
Univerfirät Altdorf. Mebft einem Anhand; zte 
durchaus ‘vermehrte Ausgabe ,: gt. g. Ruͤrnb. 
1803. 'ıfl. 30fr. 

Die unterm 16. Eept. 1875: angekuͤndig⸗ 
ten acht: Predigten, welche bei Gelegen⸗ 
heit des achträgigen Jubelfeſtes auf dem Dreis 
faltigfeitsberge am Ereiniveg bei Stadtamhof 
find gehalten worden, haben: die Preffe verkafe 
fen, und werben an bie Titel, Herren Subferis 
benten, das Eremplar um den Subſcriptions⸗ 
preis à 30 ke. bei Herem Buchdrucker Auguſtin 
in Regensburg, und bei Unterzeichnetem in 
Siadtambof abgegeben. 

— Stephan Schaupp, 
Buͤrger und Buchdrucker. 


— — 


Etasliffements, Miethe · Beränderungen 
u. Recommendationen ic. betreffend: 


Hiermit mache ich. die geziemende An⸗ 
zeige, daß ich meine Montags und 
Weiß’fhe Buchhandlung aus der 
on — — 











en .y heni” 


auf dem Rathhausplatze num im me i⸗ 
ne eigene Behaufung in der 
. Walterfiraße Lit. E. Nero, ex. 
verbegt .babeı,.. woſelbſt id). mich. noch 
fernerhin zu geneigtenfiterärifcyen Auf⸗ 
traͤgen ergebenft: empfehle, welche ich 

nach: Gewohnheit immer: mir mög 
Jichfter Accurateſſe zu beſorgen mit ** 
Be. ſeyn faffen werde. 
Faiedrich Schmidt, 

— Buchhaͤndler. 
.. Conntag den 12. November mind im Dow 


fe Hateſen Koͤnigl. Landgerichts Stadtamhof, 
ein —— von iger ‚Preifen . 


aehelken:- 1 
Iter —2 Saler. El.) f 
aloe: ce: .. 
sis 7 ter 304 Myl: B J 88 
ade vo 4 „7 . | Mlchern. 
PU EEE? Ge Base 
BR 1:7 Zur BE Der ⸗ 
ziert + 1 Reitzaum. 
str ,» 


„‚z Past, Handfhuße von 
Suchspelz. 
7 ‚find ha, R: mifffe . 
evon ſind 45 fl. frei; 4a en 
durch die Titl. Rehm tontuͤrrirt a 
Die Rennbahn läuft auf einer weiten Std. 
che von deldern im Amge und iſt — 
— 44: Birunde lang. 
Zu dieſem · Pferde. Netinen * ade — 
Pferde: Deiper hiemit heͤflichſt eingeladen. : 
Hellkofen ben 24. Dfiober'rgı5. 


ai 


Se bafktan Maier, . 


u! : Bauer allda. 

Kaufmannn Yon auf dem KRohlenmarft 
hat eine Parshie xngliſcher Manſcheſier erhal⸗ 
‚ten, welche an Feinhein amd; guter Qualitaͤt 
jene, die man noch voriges Jahr die Ele vor 
a fſ. derkaufte weit uͤbertreffen, und bie er zu 
dem Auferf niedrigen Preiß die Ele, I E7 


705 


rotes bi Auch empfiehlt er ſich wid 
feinem: ſchon bekanmen Tuchlaget, welches er 
if’ ganzı feinen franzoͤſiſchen, andern ordinaͤ⸗ 
ren und iitelfeinen Tuͤchern vermehrt hat; 
webft engliſchen Cords zu Beinklleidern, bie ex 
gu den. Hflligfien. Preifenswerfanft, und bittet 

* um geneigten / Zuſpruch .. 
‚Die Auafpielung des dandaguts bey ins 
dau am Bodenſee/ iſt bis auf Monat Februar 
1816. vetſchoben; bis dahin find noch Loofe, 

a 2 fl. 24 kr. zu haben bey 
Damiel Porzelius Wurmwe ⸗ 
Lie. R. Nro. 18. am Kohlen⸗ 
E markt. 

gu bem Laden des Uhrmachers, Herrn 
Baltery Lit. Eu Nio; 74. ohnweit der Haupt⸗ 
wache find Loofe und Plane von dem auf der 
eg untgefpielenben Oclononudut 


—— afob Schwenf, Seichtenhänd, 
ler bahier, ‚empfiehlt fi einem hohen ımb 
‚Herehrungetodedigen: Publifum geherfamft und 
‚ergebenft mis. Mafronen, großen und. auserle⸗ 
ſenen Kaſtanien zu 24 fr. das, Piunb, ſchoͤ⸗ 
nen welſchen Nuͤſſen und ſchoͤnem Tproler» Obſt. 
AIch Ende s unter eichnete mache meinen wer⸗ 
then Goͤnnern und Freunden die gezlemende An⸗ 
zeige, daß ich mein Logis in der Kalmuͤnzer⸗ 
gaſſe verlaſſen, und ein anders naͤchſt St. Caſ⸗ 
Gen in der Malerſtraſſe Lit,’ E. Nro. 110. 

... mim .: ad m, 
De Elfe beta, Sri, 
Alzey wa = Mebarmme. 


mm 
Auktions anzeigen / Waaren u, andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, weiche verkauft, oder 
era 22:4 flaufen geſucht werben; : 
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m! 7 

„A Freitas⸗ den 10, Noprmber 1823. Kac- 
mittags um halb 2 Uhr, werben in der Tid. 
Direiiorial /Rath Kochiſchen Behauſung, dem 


* 
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dem welßen Lanum gegenuͤber, in ver weiſten 
Dahneugafle Lit. R Nro. 95. berſchiedene Mo ⸗ 
bilien/ beſtehend in einer Sammlung Del 
malereien / von verſchledenen berühmten. Mei 
ſtern, Kupferſtichen unter Glas und Rahm, 
einer vorzuͤglich guten: Kuchenreuter Jagdſtinte, 
Piſtolen, einer Drehtegel/ einem Braudueri⸗ 
(diem geometriſchen Meßtiſch nebſt Dioptern, 


Sehrohr und Compaß, einem Univer ſal · Mb 


kroskop, :Rommod. und Haͤngkaͤſten, Bou ⸗ 


teillen, Koffers, nebſt andern auützlichen ER 


fekten an den Meiſttietenden Fegen ſogleich 
baare· Brzahlung xoͤffentlich verſteigert. Das 
Verzeichniß hieruͤber iſt bey dem Wachtſchrei ⸗ 
ber: Auktlonator Lehnieyeryi im rothen Stern 
Lit.E. Nrd: 147. wohnhaft; umſonſt zu haben. 
WMontags den 13. November 15; aub 
Yolgende Lage yı Nachmittags um -Halbıa Ihr, 
werden in der Behaufung zum goldnen bamut, 
"Bit, B. Nro. 53; verſchledene Mobilien/ wo ⸗ 
cunter ſich eine goldene Halskette, Ningel, 
Sad, und Stockuhren, Manns und Fraueu. 
leidungen, Spitzen - Hauden „ Atuͤrckiſch Garn, 
Feine Lelnwand, Waͤſche, Berten, Matvatzen, 
ESplegel inn kupfernes Kuͤrhengeſcherr 
MeſſingPorzellain, Steingut, verſchledene 
Sorten ſchoͤn bearbeiteter Fruͤchte von Wachs, 
eingelegte Konimode, Kleider. und Speißtaͤ. 
‚ften, Tiſche, Seſſel, Bettſtaͤtten, eiſene Daten 
‚ein kupfernet Waſchkeſſel nid andere fehn 
liche Effekten befinden, an den Meiſt 
‚gegen ſohleichbaare Bejahlung in grober Geld- 
forte oͤffenlich losgeſchlagen. Der Katalog 
hierüber -ift bey dem Auktionator Wachtfchre‘s 
ber Schmidt, im golden! ———— 
E70 haben. SERIE TE DE 22 ilata 
Montags dert 20. Mome miber —** und 
folgende Tage Nachmittags; um 2 Uhr, wird 
in dir: Behauſung zum rothen Stern, Lit. E. 
Nro. 147. eine Sammlung von Buͤchern, aus 
allen, Wiſſenſchaften, in Aatelniſcher, teutſcher, 


engliſchen und franoͤſſcher Epräther: set die 
Metfibietendengesen bare tonventionsmaͤ ſige 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert wetden Dias 
Verzeichniß biemiber iſt bey dam. Wachtſchrei⸗ 
ber Qntrionatos Lehmeyer, in: oben’ — 
Bibauns umſduſt zu haben⸗ 
Oonnet ſtags den 23): Noinember * 
—*8 Dage? Nachmitlage von’ 2 bis 
5 Uhr, werben in At EN Nro, 48. über & 
Stiegen Hod, varſchlebene Miobilien, beſte⸗ 
hend in einer Stockuhr, faubern Manns. und 
Weinen iin; wet Motten; Gilers, 
Strümpfe, I Bean and Weirhärenty'-efheih 
eichenen Schretbfetettän mit g Faͤchern einem 
großen und kleinen eiſenen Ofen, einem kupfen⸗ 


nen Schwahstefiel ,-Binnf Meffing}t: Eifen, 


eh andern fehr nuͤtzlichen und brauchbaren 
Kiietten,. gegen ſogleich —— oͤf⸗ 
ſeutlich perauſſert. 
Regensdurg den 6, Nev. A910 ? 
Auernhermer, Aultionator. 
In, bem zirehöhener‘ fi nd engli fifche Erd» 
Aßfei ber Metzen um ng kr.“ zu haben. Naͤ⸗ 
here Auskunft gte J (Ida der Pt aß. 
„2, mi hir haus ale “fr täg« 
“ich zu * auge, Ser zu veiſt Hz , ‚red 
‚im A. 
= * if seßer geroäfferter, —* Siodck. 
Iſb das Pfund zu ze.ımb 14fr. fo wie auch 
sur. Neue „Hohinder- Haͤriuge das⸗Stuck zu 
5 his ha ei) mas 
Ehas iſt in a Fenbsmsitrin, 
RE hatuhr Daug in der federergaffe, 
ur Abrem Laden an ber Auguftiners 
mamuv lirchan Heß Kram, 
ID Behaufimg Lie DINFOL gwelche 
— — Met Rcht aus Freier 
Mande zu vberlaufent Kaufbnebhaber "Haben 
as ber * — ſelbſt gu 


Das Haus Lit DYNEO2 FR} in der Wein. 
gaſſe ıft zu verfaufen. Nähere Auskunft 9 
von ‚ertpeile 

ram Cloft etme hery 
in der Roͤmling⸗Straße Lit. D. Nro. 68. 
Zwey weiß glafirte —X ein ſchwarjer Ofen 
um eiſernem Heerd/ Find zu verlauft —* 
Don ı wen ? "erfährt man im. . — 

Beh Kaufmann'Y J. Rehbach, In’ der 
untern Bachgaſſe Lit. B. Nro 76. dem gol⸗ 
denen Brunnen gegenuͤber, iſt guter Frucht ⸗ 
brauntwein, unterm Reif, zu — — 
zu haben. 

Es iſt aus freier Hand eine ——— 


nigkeit zu verkaufen. Das Nähere iſt bey Hrn.» 


Kappelmeier, ——— in Lit. GNro. 
22. zu erfragem. : : 

Zu verfaufen: Ein Auffag - rTiſch, mit 
Schubladen und gutem Schloß, eine -Zichene 
Kiſte, mit Eiſen beſchlagen und gutem Riegel⸗ 
Schloß, dann ein Holz ⸗Schubkatren. al 
ſagt d. V. 

Ein kleines Leiterwaͤgel iſt zu verlaufen 
und im A. C. das Naͤhere zu erfragen. 


— 





Quartlere und andere Sachen, * 
zu vermiethen find, oder zu mierheitiger 
ſucht wetden: 





In Lit. E. Nro. 16. in der Wallerſtraße, 
find für einen oder zwey Herren — 
mer zu vermiethen. 

Ein ſehr ſchoͤnes Quartier, beſtehen in 

7 heitzbaren Zimmern, einer großen hellen 
Dice, Keller, großen Holzlege, Boden und 
Waſchgelegenheit, in’ber Mitte der Srapt; i 
ju vermiethen umb- ſogleich zu - bestehen. Cha 
Nähere ift beym Verl. diefer Blaͤtter zu erfah⸗ 
ren. 

Es wird eine Mannd » oder Frauens⸗ 


perfon -duf ein Zimmer gefucht, = wo auch 
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amgteieh ein Mouatse tti u belemmien iſt. "A 
heres Im MBorhenblars Comtoir. 

In Lie} Ai Nro. 867.iſt ein großer Bor 
—* verſtiſten, welcher taͤglich —* wer⸗ 
den kann. Be are. 

„Beben. der Hauptwache Nro. 88. iß im 
erfien Stod ein meublirtes Monatzimmer zu 
vertmiehhen}! und bis Ufengeitigerr-zu bestehen 

In Lit. D. Nro; 9. iſt ein Logis monat 
lich oder viertehjaͤhrig alltaͤglich zu vermiethen. 

In der ſchwarzen / Baͤrn · Straße, Lit, GI. 
Nro. 72: im eiſten Stock, find a nd meub⸗ 
Inte Bimmer- m verſtiften. 

' dem ehemalig- Wiberiſchen Haie in 
det filbernen Fiſchgaſſe ift ein Quartier von 
a oder 4 Zimmern, nebft Küche und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten täglich zu besichen. 

In dem Haufe: Lit. D. Nro. 9 1 in: der 
Weingaffe if: täglich ein imeublietes Monat- 
—— zu vermiethen. 

In Lit. F. Nro. 20. im Gollath iſt täglich 
das erfte Stockwerck gegen die fteinerne Bruͤ⸗ 
cke mit allen dazu gehörigen equen lichte nen 
zu verſtiften. 

In Lit. D. Nro. 73. an der. Haid /' We 
bis dichtmeß der te Stock jü'derfiiften. 

' Bey Gt. Emmeram Lit. €; Nro. 199. 
ift der ganze obere Stock ſammt aller Zugehoͤr 
täglich) oder bis Lichtmeß zu verſtiften. 
Sogleich zu beziehen mitten in der Stadt: 
ein Haus mit 7 Zimmern); Krichen,' Boden, 
Keller und uͤbriger Zugehdr? "Ferriers: bie 
Georgi in der Glodengaffe zu verſtiften ein 
erſter Stock, beſtehend due g- Bimmern, ei⸗ 
ner großen Kuͤche, Keller, Boden und Waſch⸗ 
gelegenheit. Das Nähere it in Lit. B. Nro, 
75: zu — — 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 





€ if ein Suwarow. Skefel abhanden 
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gekommen; wem ſolcher zu Geſicht kommen, 
oder wer ihn gekauft haben ſollte, wird gebe⸗ 
ten, gegen Erſtattung ſeiner Auslage, nebſt 
einer angemeſſenen Belohnung, ſelben im: Lit 
C. Nro. 165.. weit zu — et ong 





Pf. Nr), | nu FR 
Dienſtanbletende ober i Dienftfucpende: 


Eine Perfon welche das Zutrauen verſtaͤn⸗ 
diger Eltern rechtfertigen kann, ſucht unter 
billigen Bedingniſſen einige junge Maͤdchen in 
Koſt und Logis zu nehmen, mo zugleich für 
ihre Erziehung und ihren Unterricht aufs beſte 
geforgt werden fol. An men man ſich deshalb 
zu wenden hat, erfährt man im Wochenblatt« 
Comtoir, - Auswärtige Perfonen belieben ſich 
fehriftlich dahin ‚gu wenden. .- 

Ein junger wohlgebildeter Mann, mit ſeht 
guten Empfehlungen von feiner. bisherigen 
Herrſchaft verfehen, der zugleich auch bie 
Schneiberpeofeffion erlernt hat, wuͤnſcht in 
in einem Herrſchaftshauſe wieder als Bedienter 
unterzufommen. Seinen Aufenthalt erfährt 
man im A. E. 


Ein gut erzogner Burſche, ber Luft hat » 
die Schloffer -Profeffion zu lernen, kann täge , 


An der obern Stadtpfart zu St. Ruprecht: 


lich in die Lehre angenommen werden bey 
Schloſſermeiſter Löffler, 
Ein Menſch von 20 Jahren, welcher ſchon 
bey einem. Königl. Nentamt und Landgericht 


als Schreiber gedient hat, fucht twieder der⸗ 


gleichen Dienfte, Das Mähere iſt bey dem 
Verleger diefer Blätter zu erfahren. 

Es wirb gegen billige Bedingungen ein 
Krankenwaͤrter von guter Conduite geſucht, 
welcher zwar immerwaͤhrend bey dem Kranken 
zu verbleiben hat, aber doch dabey auch einem 
andern, damit vereindaren, ehrlichen Geſchaͤfte 
obliegen kann. Naͤhere Auskunft giebt der 
Verl. dieſer Bl. — 


=" Wendlferungsangeige. 


ñt — — 


In der Dom · u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Setauft: 
Den 30. Okt. Wolfgang, Vater, Zafoh 
Weiß, Beiſitzer und Taglöhner. - 
Den.zı. Barbara, Vater, Andrä Kerfcher, 
K. Dberpoftamts» Driefträger. 
Den .3. Nov. Johann Sebaſtian, Vater, 
m. Bartholomd Meicherftorfer, Beifiger und 
Zimmergefell. 
Eod..die Maria Katharina, Vater, Jakob 
N K. Salumenſabrer zu Stadtam⸗ 
bof. 3 
B egra b em: 


Den. 2. . Bios, Joſerh Eduard, uneblich, 3 
Wochen alt, an Munbfperre. . 

Den 3 Nov. Georg Wilhelm, Bebienter, 
46 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
Eod, die. - Ein todrgebornes Mädchen, ums 

ehlich. 
Den 4. Barbara, des Georg Slasauer, 
K. Mautamtsdieners, Gattin, 36 Jahre alt, 
an verdorbenen Eingeweiden. 


Getauft: 


Maria Anna, unehlich. 
Den 1. Nov. Johann Chriſtoph Wolfgans⸗/ 
unehlich. 


Eod.die, Margareta Johanna, Vater, Ste⸗ 

phan Ruͤckerl, Beiſitzer. 

Den 4. Michael, Vater, Michael Berghaus 
fer, Maurer. 


Begraben: 


Den 31. Oft. 


Den 1. Nob. Johann Chmopef, K. K. Oe⸗ 


flere. Eolbat vom Wolken. Corps, 21 
Jahre alt, am Typhus. 

Den 4. Unna Elifabeta, 6 Monate alt, an 
Schwaͤche, Vater, Anton Friſcheiſen, Bey 
figer und Kaͤshaͤndler. 

Eod. die, 


R ber toͤnlgl. Stiftspfart Niedermuͤnſter: 
Getauft: 


Den 2. Nob. Maximilian Hermann Vater, 
ber wohlgeborne Herr Joſeph Schlegl, Rd, 
nigl. Baier. Hauptmann bei den 10. Linien 
Regiment. 


Begraben: 
Den 1. Nov. Johann Georg Schmidtbauer, 


Bürger und Schuhmacher, 60 — alt, 
an der Lungenſchwindſucht. 


In der Congregation der Verkünd. meria 


Geſtorben: 


Den r. Nov. Georg Wilhelm, herrſchaftl. 
Bedienter. 


In der evangeliſchen Gemelne ſind in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarrer 


-Getauft ® 
Den 29. Det. Juliane Chriſtine, Vater, Jo⸗ 
hann Michael Ziegler, Bürger und Weber, 
meifter, — 
Eod. die. Anna Eliſabeta Sophia, unehlich. 
Eod. die, Eliſabeta Sophia, Vater, Johann 
Wolfgang Diener, Birger und Schmied⸗ 
meifter. 
Den 1. Nob. Katharine Margarete, Vater, 


Den “6; Okt. 
Ein todtgebornet umeßlicher Knabe. 


‚Der 29. Dt. 
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Pbilipp Bernhard Miuvhnug/ Bürger und 


Schmiedmeiſter. 


Begraben;— 
Johann Chriſtoph, unehlich, 
12 Tage alt, am Brand der Eingemweibel”. 

Den 31. Johann —— 3 Wochen alt, an 
Convulſionen, Vater, Georg Konrad Wag« 
ner, Bürger und Mekgermeifter. 

Den 4. Johann Striegel, Pfruͤndner im 
Bruderhaufe, 38 Jahre alt 1 m Alters, 
ſchwaͤche. 


6) in der untern Pfarr: 
Getauft: 

Johann Chriſtian Septimus, 
Vater, —* Chriſtian Feßmann, Bürs 
ger und Wagnermetfter, j 


» 


Anzeige von gt emden: 


Bei Hrn. Breuninger im gofdenen 


Kreuz fogirten : 


Den 23. Oft. Hr. geheimer Math Aebert, 
von Muͤnchen. Hr. Bergmann, Kauf⸗ 
mann von Elberfeld, 


Den 24. Hr. Baron von Sranfenfiehn, von. 


Muͤnchen. 
Den 25. 
- Frankfurt 
Den 26. Hr. Steinhanfer, Kaufmann von 
Hof. Kr. Dr, Röfhlaub, K. 
und Profeffor von Landehur. 


Hr. Wurſter, FEN von 


von Bafel, Hr. Baron v. Heß, nebſt Be⸗ 
dienten. 
Den 29. Hr. Steinbauer, Pongalr:o von 


Neumark. 


Halber Bogen zum 45. St. 1815. des Regensburger Wochennlatis. 


B. Hofrath 
Den 28. Hr. Conrad Burckhardt, Kaufmann 


r 
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Den 30. Hr. Baron von Bodewilẽe, Ritt⸗ 
meiſter des erſten Koͤnigl. Baer. Cuͤraſſier⸗ 
Regiments, von Saͤlzburg. Hr. Spiro, 
———— von Frantfurt am Main. 


Dei Hrn. Cramer im weißen lamm 
u: logirten: 


* 


Den 29. — Ce. fuͤrſtl. Durchlaucht Hr. 
Fürft u. Fr. Fuͤrſtin von Heſſen⸗Philippsthal. 
Hr. Aemſtroch/ Hr. Borolch, Hr. Berners, 
engi:fche Edelleute von London. Hr. Glor, 
Kaufmann aus der Schweiz. Frau von 
Marzinger, ebendaher. Ihro Excellenz 
Frau Gräfin von Zichy, von Bruͤſſel. 

Den 30. Hr. von Duchesne „ -von „Frank. 

se furt am Main. Hr. Hermann, von Wien. 

Den r. Noo. Hr. von Karis, Bangujer von 


London. 

"Den 2. Ihro Excellenz Frau Graͤftn von 
Fugger, von Straubing. Hr. Obriſt von 
Euftau, von London. i 

Den 3. Se. Excellenz Hr. Feldmarfchalls 


Lieutenant Graf von Radetzky; "Hr Ob 


riftlieutenant Baron von Krep, von Erz 


berzog Earl Uhlanen. 


Bel Hrn. Weidinger. im weißen Hab; 
nen logirten : 


Du 25. Okttober. 
ſter von Hafnerszell. Hr. Schuhmann, 
Hr. Zimmermann, Theologen von. Sulz 
ah. Hr. Braidt , DBeftellter von Linz. 

‘Den 29. Hrn. Gebrüder Chriſil, Hopfen⸗ 
haͤndler aus Boͤhmen. 

"Den 30. m. 31. Hr. Klier, Hr. Werl 
Ehriftl, Hopfenhändler aus Boͤhmen. 

Den 1. Rov. Hr. Dierl, Hr. Egrer, Ho⸗ 

vn pferihändler aus. Boͤhmen. 

Den 3. Hr. Niemeckl, Hopfenhaͤndler aus 


Hr. Stern, Schiffmei- 


Böhmen. Hr. Fleiſchmann, Peberfabrifant, 
von Amberg. Hr. Schreitter, Hopfen 
händler aus Böhmen. Hr. Niklas, Be 
ftellter von Linz. 


Bei Hrn. Baader im ſchwatzen Baͤrn 
logirten: 
Den 30. Oktober. Hr. Berens, PR | 


von Trieſt. Hr, Baron du Prell, von 
Amberg, 


"Den. 31. " Frau Werfin, Kaufmaͤnnin von 
Bern. Hr. Oeſtrieth, Baum:ifter von 
: Straßburg, Hr. Burgmeyer, Gaſtwirth 


von Straubing. m Hasel, Profeffor von 
Amberg. 

Den 1. Nov. Hr. Exobeer, Kaufmann von 
Minden. Hr. Mehrle, D. M, ebenda 
ber. "Hr. Friedl, Candidat der Philoſo⸗ 
phie von Deggendorf. Hr. Pfeffinger, 
Kaftner von Kamm. Hr. Ammon, Aps 

 pellationg » Gerichts. Rath von Straubing. 


Den 2. Hr. Hofmann, Geometer von Mals 
lersdorf. Hr. Holjinger, Stadrgerichts. 
Aſſeſſor von Straubing. Hr. Grünberger, 
Kaufmann; Hr. Farrer, D. M. ebendaber, 
Hr. Benz, Kaufmann von Venedig. 


Den 3. Hr. Riefenfampf, D. M. von Re 
val. Hr. Corraggioni, D. M. von Luzern, 
Hr. Schnmudt, Studioſus von Kuhlsheim. 
Hr. Tromer, Studioſus von Neuſtadt an 
der Waldnaab. 


Den 5. Hr. Wildenauer, Commumal. Abmi⸗ 
niftrator von Pilftling. 


Anzeige abgegangener Schiffe⸗ 


Den 30, Okt. iſt Hoͤrndl mit einem Extra 


I 


Schiff nach Wien abgefahren, darauf [77 Philipps. Thal, Hr. Hollmeier, Mahler 
fanden fih: Se. Durchl. Fuͤrſt von Heffen- von hier; mebft 6 andern Perfonen. 





Deffentliide Danfeserftattung 





Mit tief gerührtem Herzen erflatte ich den innigfien Danf für die herzliche Theilnahme, 
mit welcher mich, nebft meinen geliebten Neltern, rheure Anverwandte und Freunde mit ihrem Nath 
und Beiftand in meiner gewiß hoͤchſt traurigen Lage unterfiügten; mie auch für die edlen Ges 
fühle ihres Herzens, melde fie gegen meinen feel, verblichenen Gatten, fomohl in den Tagen 
feiner wirthſchafil. Thaͤtigkeit, als and) in feinen bedauernswerthen Umftänden, zu erkennen 
gaben, mobet fich.befonbers einer feiner treuen Dienfileute feiner Liebe und meines Danfes wuͤr⸗ 
dig gemacht hat. j ' 2 Zu 

Auch danke ich allen verehrlichen Freunden nnd Goͤnnern, welche bie Reiche meines geliebten 
Gatten zu feiner Ruheſtaͤtte begleitet haben, und wuͤnſche, daß der Allguͤtige Sie vor jedem 
traurigen Ereigniß ſchuͤtzen wolle; ich empfehle mich auch mit meinen vier vaterlofen Walfen 
pres ferner geneigten Wohlwollens, wofuͤr ich flets feyn werde 


Ihre danfhare Dienerin 
Sophie Marie Charlotte Weiß, 
Wein, und Gaftgeberin zum Pfauen, Wittwe. 





Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4 November 1815. 






























— — — — 
— Voriger | Neue | Gamer | Hentiger |gteibt | DerkaufssPreiße 
Gattung. Ref. | Zufuhr. | nenfand. Derkauf. | Mefte. | Höchter . mittlerer Aindeſter 
Schäffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel Schaͤffel) fl. Ir. ı fl. kr. fl. If. 
Maiten . I 35 36 * — 18 30 ı7 — 15 50 
Korn .. — 3 3 — — — 15 30| — 
Serfte..| 14 43 57 57 — 9— 8 148 815 
Haber ... 6 26 32 32 — 5.127! 5 ı13l 4135 
Total, Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . . + 1099 fl...2: Pro; 





12 
Preife der Victualien, welche einer poligenfichen Tare unterllegen 


Brode 1 Waah Sommertier 5 bey zur Mar 3r | 
* aar Semmel pꝛ —Pfd. 5?. - — — Mirten . str. — 
Ein Kipfel — 7 — — Jubliei 
Ic Nodenfei pt — . 20 30c— ⸗ Ein — Eihentsier b. — B 3 * 
PLÖN en 1nay? 
Ei ne A * — ne. 2 Ein Maap —* ————— alt. apf. 
& Rinchner Megendiodeimeftf 3 BE ge 5 — eu, — ze, Ze 
— — 1 2 
Lublieirt den 7. November vvember 1815. Aub lieirt den 124 Jundbe 18 Jung 1815. — 25* 


vdreiſe der € Victuakien, t welde d Durch die freie Concurrenz vegu vegulirt werben. 
Rom 29. Dftober bis 4. November 1815. 


fi. fr. pf.bishl; Er.pf. 
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Mittwoch ben en 1815. 
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— Au 64u8 
— aus bdem K. B. Regierungs⸗Blatt Stuͤck XIV. vom 4. Nob. 1815. 
F Neterotlog 


"Um 16. Juni 1814. farb zu München ber wirkliche geheime Rath und koͤnigliche Leihs 
arzt Franz Joſeph von Besnard. 
Er war den 20. Mai 1749. zu Bucheweiler in der damals Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen 
Grafſchaft Hanau » Lichtenberg, in Elſaß geboren, wo fein Vater Beamter war. Selne em 
len Studien machte er in bem efuiter » Kollegium zu Hagenau, und bezog fobann bie Unis 
verſitaͤt Straßburg, woſelbſt er ſich 5 Jahre lang ber Wund » Arzneifunk und ber Arzuei⸗ 
Wiſſenſchaft wit unermuͤdetem Fleiße und dem gluͤcklichſten Erfolge widmete. Nach vollen 
beten afademifchen Studien lebte er als ausübender Arzt und Wunbarzt theils in Straßburg, 
theils in Buchsweiler, und erwarb fich im kurzer Zeit dem ausgebreiteten Nuf eines chen fa 
geſchickten als gluͤcklichen Arztes. 

Seine Moajeſtaͤt, unſer Allergnaͤdigſter König, Allerhoͤchſtwelcher in jenen Zeiten in 
- Straßburg refiirten, waren fchon früher auf Besnard's Verdienfte aufmerkfam geworben, und 
ernannten benfelben im Jahre 1778. zu Ihrem Leibarzte mit dem Karakter eineg berzoglichen 
Hoftaths. Er begleitete dann feinen neuen Herrn nach Mezieres in der Champagne, wohin 
das Megiment des Prinzen in Garniſon fam, und von diefer Zeit an bis an feinen Tob ver 
ließ er feinen Fuͤrſten nie, und widmete fich ununterbrochen dem wichtigen Berufe, für bie 
Erhaltung · eines ihm anvertrauten koftbaren Lebens zu wachen.: Bel dem Ausbruche ber Mes 
voluzion folgte er dem Pringen nach Mannheim, mit Aufopferung feiner Privat. Verhaͤltniſſe 
unb Zuräclaffung eines betraͤchtlichen Vermögens, und ald Seine königliche Majeftät im Jahre 
1799. jur Regierung ber pfalzbaterifhen Staaten gelangten, begleitete Allerhöchftbenfelben 
Besnard nach München, mo er bis an feinen legten Tag feinen mannichfaltigen Funt zionen 
mit der umermüblichften Treue oblag. 

ME Arzt hatte er fich den Ruhm eines fehr ränbfichen und gläclichen Praftifers ers 
tworben, und auch als Schriftfteller ımd Erfinder neuer Heilmittel, wie z. B. feiner Tinctura 
antisyphilitica, ſuchte er jur Verpolfommuung ber Arzuei ⸗Wiſſenſchaft und der Mebizinal- An, 
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falten, was og vorzüglich; als Vorſtand der General. Lazareth Jaſpe ton in Verbefferu ber 
Milks 3 jo wie n der Verbtenung der Bd 1 a Lee Fewieh, ————— 
Menſchheit nach allen ſeinen Kräfıen Helzutragen. 

Diefe Verbienfte fanden auch banfbare. na Fihesn, Im Jahre 1795. 
ernannte ihm fein Fuͤrſt zu feinem. — * Bei dem Regierungs-Antritte der 
pfalzbaierifchen Lande wurde er wuͤklicher geheime Leibarzt und Vorſtand der General. 
‚ Rasarerh. : Infpetjion.__Im Jahre 1808. ——9 ihm fein König den Zivil. Verdienftorden 
der baierifchen Krone, ernannte ihn unterm 8. September des nämlichen Jahres zum Vor⸗ 
ſtande des Medisinal» Komitees zu Muͤnchen, und 1806 ihn den 14. Wat .ıgı3. in den 
Abelſtand. 

Auch von andern Seiten ward dem Verdienſte ſeine Krone. Schon im Jahre 1788. 
beehrten ihn die baterifchen Strände mil der baterifchen großen goldenen Verdienſtmedaille, ter 
gen gläckticher Herſtellung des Pfalzgrafen, ünfers jesigen Aerdurchlauchtigften Koͤmgs, und 
deffen durchlauchtigften Gemahlin, und im Jahre 1904 Seine k. k. Majeftät von Defterreich 
mit ber großen goldenen DVerdienftmeddille nebft der goldenen Kette, als Zeichen der allerhoͤch⸗ 
‚„fen Zufriedenheit mit beffen in den k. f. Feldſpitaͤlern während der legten Kriege geleifteten we⸗ 
ſentlichen Dienfte. — 

Die kurpfalzbaierifche Geſellſchaft der fittlichen und landwirthſchaftlichen Wiſſen ſchaften 
"Hatte ihm ſchon im Jahre 1788. zu ihrem Mitgliede aufgenommen, und 1807. ernannte ihn 
die Afademie der Mebigin in Paris zu ihrem Forrefpondtrenden, und die koͤnig!ich daleriſche 
"Akademie der Wiſſenſchaften, fo wie bie phoſi kaliſchmediziniſche Sozietaͤt zu Erlangen zu ihrem 
Ehren · Mitgliede. 

Ein durchaus rechtlicher Karakter und ſeltene Uneigennäßigfeit erwarben ihm die age, 
nmieine Achtung. 

Inm ' den legten Jahren feines Lebens zeigte fich- bei ungefihrödchtem Geifte eine auffallende 
„ Abnahme, feiner förperlichen Kräfte. Diefe Entkraͤftung gieng endlich in ein zehrendes Fieber 
" über, und enbigte nach dreiwochentlichen großen Leiden fein ıhätiges Leben im 65. Jahre. 
Es Ichen noch Taufende, bie fein Andenfen fegnen, die ihm ihre Nettung, ober bie 
Pinderung ihres Elendes fchuldig find, und ſo ignge man Verdienſte ehrt, werben auch bie 
‚feinigen unter ung undergeffen pn. . 





Befanntmagung geſtohlner Sachen. 





Ein weiſſes Kleib von — mit Falbeln von Mouffelin; ein weiſſes Kleid vom glatten 
Haman; ein meffinguts Einfaggernicht-12-Marf; ein gruͤnlicht kattunener Rock mir gelben 
Dupfen und 'rorhen Bluͤmchen; ein braun kattunener. Ueberrock mit gelben Bluͤmchen; ein 
weiß mouſſelinenes und ein weiß hamanenes Kinderffeid; :ein weiß katunenes Fuͤrtuch mit 
rothen Streifen, ſtark ausgewaſchen; ein katlunenes Fuͤrtuͤch mit braunem Grund und gruͤn ⸗ 
lichten Streifen und gelb geftreift- täfferen Baͤndern; eine ſchwaͤbiſche Ohrenhaube von Kattun, 

mit blau gewäfferten breiten Bändern; ein fogenannter- Goller von Kattun, der Grund iſt had» 


— — Min... 


AS 
roih, mr ſchhaarzen Blümchen; ein abgenaͤhtes kattunenes Leibchen; ein weiß mouffelinenes 
Halstuch mit breiten rothen Streifen. 

Regensburg am 12. November, ee RER an, 
Mr —Koönis IT ei “Dreier FR REEL AERO dad 
ne mellannt andehetowsty, Polijey · Direktor. bi. 
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} pr six und ati 
Da Johann Friedrih Wilpelm (Adler, geboren den a6. Nobember TAT. Cohn des vers 
ſtorbenen Georgi Adler, Hiefigen Bur gers umnd Schne iderme ſters, ſich voramehreren Jahren ven 
bien entfernte, und von feinem, Aufenthalt Lehen ober Tod michts mehr, ‚erfahren ließ, d 
hieſige Inteftat- Erben Anna Salome KelleppgPfrändnerin ine hieſigen St. Catharina. Tu 4 
Epitsl zu Stadtamhof, und Andreas Chriſtian Adler, hieſiger Bürger und Echneiderm:iften, 
um Derfchollenheitd. Erklärung und Verabfolglafung des aus circa 472 fl. 37 Fr. beſſehenden 
Vermoͤſens gebeten Haben To Wird gedachter Johann Friedrich Wilhelm Adterz” oder · deren 
allekfallſig naͤhere als ſich bereits gewelbete Erben, ſo wie ralle jene „vbie ex quocunque 
tulo Anſpruͤche auf gedachtes Vermoͤgen zu haben glauben, hiemit aufgefodert innerhalb | 
Monaten a dato ſich bei dem hieſigen Kaͤnigl. Stadigericht zu melden, ihre Anfprüche gehst 
zu liquidiren, imd geltend zumachen, Außerdem nach Abfluß dieſer jerftärtichen Frift, Ich. 
Friedrich, Wilhelm Adler, nach hieſigen Statutay» Nechten, da er. dag zofte Lebens jahr bere 
zuruͤckgelegt hat, fuͤr verſchollen erklaͤrt, die ſich nicht gemeldeten allenfalls naͤheren oder glel- 
chen Erben mit ihren nicht gemachten Anſpruͤchen praͤckudirt/ und das Vermoͤgn ohne Sichet · 


ſtellung den ſich gemeldeten Erben ausgefolge| werden wuͤrde. | 
Megensburg den 25. Dftober 1gı5. | | N N 

— Königk: Batleen Stadbtgeridk 
Freyh. von Berger, Direktor. Frehherr v. Hertwid. 


1 





EEELEEUNFETUFEE 


R meines H thaͤrgern durch Uebertragung des Kaſſageſchaͤftes über bie zur 
heat Br ‘beißen a bern Siadt geleifteten freitwilligen Beiträge, in mich 


geſete ichtet mich auch, durch die beikommende Rechnung uͤber meine Geſchaͤfts⸗ 

fuͤhrung Rechenſchaft abzulegen, und indem ich mir zugleich ſchmeichle, meinen Pflichten gemaͤß 

verfahren zu ſeyn, bitte ich, bei der fernern Erhaltung dieſer Sicherheits Anſtalt für die fuͤrs 

Jahr 1875 demnächft zu eroͤffnende nothwendige Eubfeription um-jene Unterflügnng, mit 

ber fi) die Bewohner Regensburgs noch bei jeder Gelegenheit ruhmvollſt auszeichneten. 
Negensburg am 10. November 1815. 
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gaben auf. 






Ueber» | Delicit. | Bemerfungen, 


katernen» | Rücd- |Befondere Summe, 
Lichter. || fände, 


un Dauptrechuung Hest 
f dem K. Voluey⸗Bureau 
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Betfanntmadungn di ıy 


Diejenigen Normünder,. oder feither großjährig gewordenen Euranden, melde, Status. 
vom bormahliger Vormundamt zur Begruͤndung ihrer Anfpriiche an bie ehrmahtige Yupiflar- 
Maffa in Handen haben, werden hiemit aufgefodert, ſich unverzüglich. zu der Ku $ von 
bis 4 Uhr feſtgeſetzten Stunde bey der dießgerichtl. Türelar » Conimiffion jur me naeh 
Status bderfelben zur Einſicht vorzulegen ns bereitd begonnene P upillar » 





Geſchaft volfente beendtgen jr” 
Regensburg den 13. Nov. 1815. v„n3 0 F 
König Baier. Stavtseride rt 
| mapmulssms@ Seöghers vom Wesger, Direktor. "7 Häüfer 
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Nachdem ber Kffentlihen Ladung vom 24. Juli a. c. zu Folge ſich RR bie veiden 
oͤhne des Almoſenamts - Aſſeſſors Georg Michael Dietrichs von bie, bemanntlich- Ludwig 
erg Diefrichg, noch viel minder ihre Ein menge zu 
— des dießorts —3 en Vermoͤgent ſich gemeldet zals werden ders 
ollen, und bie Anfgrüche_ber ſich nich deten fuͤr präcludiet biemit.. 
orhanbene een der ‚implorirenden Yhtefiat» Erbin, Heinke, ohne Eaufion 
kalten andurch Sefchfeffen, welches zu Jedermannid ringen — oͤffe — —— 
Macht wird. — FREE 
| Rewensburg⸗ den 8. November i815 
HERR) AN Tor ana ereriee 1 —4 
Jan Ritedkr < AASreyh. v. Berger, Direktgrr. —E Haufen 
} Es... x 


4 


——— — — 
BD efanmtma un — 


N — 
Abce diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der bürgerlichen Botamenelerds Mörike 
ina Barbara Koch hf u machen berechriger find, haben-fetbr in Bat Tas 
N sub poena praeclusi .‚higrort Be en, und gu li idirdh. | | ' — 
N Regensburg den 3. Mov. 18154 | J 
Königl. Baier Eritrea 
Breber von Verger, Direftrz ıguh) 9 Spfier. 


Befanntmadun g A Ası 













Nach gnaͤdigſtem Auftrage der Koͤnigl. Finanz + Direftion dd. hod. wird durch die unter | 
teichnete Behörde das hiefige Aerarial-Bräubaug bei den Minoriten, ba ſich eine 
Concurrenz von Pächtern veroffenbaret, Samſtags den 18. dieß im Wege äffentlicher 
Verfteigerung für bag gegenwärtige Sudjahr im Pacht gegeben. 
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2 ENDEN Bruͤnhaus Itegt A Monfige des Söruigeh emmorleni Riopehnehfiee, an der 
Koͤnigl. Garniſons-Kaſerne, und aſtincitoallen Braͤugeraͤthſchaften in gureni Zuſtandk verſehen. 
Lage /Baͤſtebeſuch und bisherige? Kundſchaft des: —— ſi nd zu einem bebeutenden Abſatz 
fehr- guͤnſtig. 

v ? 2). Die Berätbfihaften! haben einen indentariſirten Werth von 1816. go fr. — fie 
twerdenimfe Anden Pacht gegeben, amd es muß fuͤr den Falk, nun — — Cau⸗ 
Hin gelelſtet, oder annehmbars Buͤrgſchaft geftetumearbeiti in « 

E17 37° Pachehaftige haben fich ſowohl uͤber ihre Prem Slate « üben ein er⸗ 
—2—— Bettiebs⸗ Capital legal auszuweiſen · 

. 4) Der Pachtſchilling regulirt ſich nach der "Malz « Conſumtion, und‘ ie a bietinn ber 
Siöher beftandene. Contraft ‘zu Grunde. gelegt, gemäß welchem für jedes Negensburger Schaf 
Malzes 6fl. 18kw 3 Pf. oderieducire in Baier. Moaf, fir jedes Schaͤffel 2fl. 22 fr. z hir. 
- Yacht gereicht mınde. - Jedoch wird fich gegen völlige Wi ühr vorbehalten, dag im "alle 
einer bedeutenden Pachtſchillinge⸗ Minderung gegen vorige. Jahre ein Durchſchnitt der blshe⸗ 
rigen Erträgniß müßte zu Grunde gelegt,’ und hienach der Pechiſchiug vom Paͤchter ober- 

. deffen Bürgen- erholt werben. 

5) Die für das Aerarialbraͤuhaus treffende. Duartiere hat ber. Pächter in der Art zu 
tragen, daß ihm nach ner uebereinfunft 3 3 ber Koͤſten mit taͤglich 20 fr. pi Mann 
verguͤtet werden, 

6) Vor ide’ Sand Kr wie ſchon oben’ erfindet, ber Pacht nur file das gegentiärtige 

“ Subjahr 1843. abgeſchloſſen / nach deſſen Verlauf e8 von ben’ Beitverhälmiffen und, höherer 
GSenehmigung-abhängt, dem Pacht zu verlängern oder zu erneuern.  - 

Pachtluſtige merden hiemit eingeladen, ſich am erwähnten Tage, 


ben 18ten dieß von Morgens 10 — A2 Uhr, u: 


* unterzeichneter Behoͤrde einzufinden „und unter Vorlag ihrer Zeugniſſe f. a. die Beßfält. 
‚ figen Angebote zu Protofol zu geben, — wonach ungefdumt die höhere 'Genehitigäng‘ hie⸗ 
fuͤr wird nachgeſucht, und auf deren Erfolg alſogleich die ——— "solljogeit! werden; 
Den. 6. November 1815. 
Koönigel. Kemkamt Negensbirg 
8 .20 an dr Serfer,, Kentbeamter. 
- 2 gr — — z ! \ ” nn nn — 
Amt liche Detannrmagungen. ler Dartfeserftartungen, Auf 
— forderungen, Warnungen. ' 
Dei ı7. Newragıg:) werben rauf Im. * — — 
Ober woͤrth bei ‚dern Saͤgmuͤhle eine Portion Allen meinen: hochgeſchaͤtzten Goͤnnern An 
Ens baͤume uud ·Steuhdher verleuft⸗ —— —— die mir) am Krankenbette ſowohl 
tags 2 Uhr. ! ale am. Grabe meines geliebten Gatten Be⸗ 
nie Communal. Adminifiration. weiſe des Moblmollens und der Theilnahme 
age von Stodar. dargebracht haben, beſonders aber meiner theu⸗ 


N 
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eren Frau Schteägerin Yſabella Hofmanır, bie 
fi) durch unermuͤdete Thaͤtigkelt und Huͤlfelei ⸗ 
ſtung waͤhrend der Krankheit des Verſtorbe⸗ 
nen ſo edel bewieſen und ſich bey mir auf im⸗ 
mer unvergeßlich gemacht hat, erſtatte ich andurch 
meinen innigſten geruͤhrteſten Dank. Moͤge 
die Vorſehung meine Wuͤnſche erfuͤllen, und 


Sie, edle Goͤnner und Freunde, mit dem reich⸗ 


ſten Segen belohnen. Ich empfehle mich nebſt 
meiner Familie Ihrer fernern Freundſchaft und 
Wohigewogenheit. 


Elifabeta Dörfler, 


nebſt Familie. 


— — — — — — — — 
* — SE—— Unterrichts» u, Kunſt⸗ 


Sachen betreffend: 





Bei Endesunterzeichnetem iſt eine große 
Parthie der neueſten Panbfarten,. nach bem 


Miener+ Friedend. Eongreß entworfen, fa wie 


geſchmackbolle, vorzüglich zu Lichrfhirmen paſ⸗ 
fende Stid- und Strickmuſter, Stammbuch- 
blätter, Bifiten » Billertd, Vorſchriften im 
englifcher Manier, eine Auswahl ſchoͤn illumi⸗ 
nirter und ſchwarzer Bilderbögen, nebf vielen 
andern derley Artikeln, angekommen, und um 
billigen Preis zu haben. 
Anton Schmapl, 
Bürger und Kunſthaͤndler, bat 
feinen Laden bei Herren Steis 
ger, auf dem Obftmarft Lit, 
E. Nro. 44. 


Die unterm 16. Sept, 1815. angefünbig- 


ten acht Predigten, melde bei Belegen, 
heit des achttägigen Yubelfeftes auf dem Dreis 


faltigkeitsberge am ‚Steinweg bei Stadtamhof 


ſind gehalten worden, haben die Preſſe verlafs 
ſen, und werben an die Titl. Herzen Subſcri⸗ 
‚benten, bas Exemplar um ben. Subſcriptions⸗ 
preis a 30kr. bei Herru Buchdrucker Auguftin 


Odtto von Wittelsbach, 18 kr. 


in Regenshurg, und Sei. Untergeiifnetem im 


Stadtamhof abgegeben 
;E toren; Stephan Snaupp, 

Bürger und Buchbruder. - 
Bey Auguftin, Taͤndler am Reupfarrplag 

find folgende Bücher zu: haben: 

Hoͤltys Gedichte, go fr. Boutermefs 
Gedichte, 24 kr. Hagedorus Gedichte, 3 
Theile, 14 fl. Ramlers lyriſche Gedichte, 
24 fr. Weiſens Trauerſpiele, 2 Bde. 48 fr. 
Schranks Bairiſche Flora, = Bbe. & fl. 36 Er. 
Topographie 
von Baiern, 2. Soliobände, 2 fl. Baierifche 
Geſchichte von Milbißer, 36 fr. Kobold Bai⸗ 
riſches Gelehrfin « Begicon, ı fl. 86 fr. Ze 
nophon, Feldzuͤge des Cyrus, deutſch, 48 fr. 
Lexicon chymico - pharmaceyticon, 24 kr. 
Schauplatz der Kinfte und Handiwerfe, 7 Be. 
4. mit Kupf. 3 fl. 48 fr. Empfindfame Rei⸗ 
fen. durch Deutſchland, 3 Theile, 36 tr. Se⸗ 
raphine eine Kloftergefehichte, 24 kr. Thereſe 
Evelmwald eine Kloßergefchichte, 36 fr. Ges 
ſchichte und Urfprung ber Steht Amberg, 2 fl. 
Melodien zum Mild # Liederbuch für 
das Fortepiano, ı fl. neroni Itallaͤniſche 
Sprachlehre, 36 fr. 

Bey Hädel im rorhen Herz, naͤchſt bem 
Rathhauſe, find-folgende Bücher zu haben: 
1) Sammlung der beften und neueſten 


; Meifebefdreibungen ‚: 12. Bände, mit viclen 


ſchoͤnen Kupfern, gr. 8. Berlin, 7 fl. 2) 
Schmidts Wörterbuch, zum Gebrauch der Kan⸗ 
tifhen Schriften, 8. Jena, 1795. ı fl. 36fr. 
3) Diftorie des vortreflichen Don. Inigo de 
Guipuskoa, Nitterd der Jungfrau Maria und 


- Stifters vonder : Monarchie der Juighiſten, 
nebſt einer ausführlichen Beſchreibung von ber 
Stunblegung und Regierungsart dieſer fuͤrch⸗ 


terlichen Monarchie, 8. ıfl. 48 kr. 4) Prag 
matiſche Gefchichte der vornehmſten Moͤnchsor⸗ 
den, a Bände, bie Geſchichte der Jeſuiten ent⸗ 


Haltend, At. 8. If. 12 fr. 5) Lücreke, 
traduction nouvelle, avec des notes par M. 
L.* G.** 2 Bände, mit vielen prächtigen 
Kupfern, 1798..5 fl. 6) Les Oeuvres de 
Monsieur Scarron, 9 Bände; 8. ı fl.48 fr. 
7) L’Alcoran de Mähomet, ı Band mit Kits 
'pfern, 8. ı fl. 12 fr. 8) Juli Solini rerum 
memorabilium collectagneae, 4. 1A, 9)Gros- 
sing, jus publicum Hungariae, 8. 36kr. To) 
Hiſtoriſch » ftatifiifche Abhandlung Über das ehe⸗ 
inalige Neichepoſtweſen, 8. ı fl. gg fe 
Etabliſſements, Miethe · Veränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 





Hiermit mache ich Die geziemende An⸗ 


721 


Karthaus rin aus juſpielenden Oekonomilegut 
au haben. 

Friedrich Jakob Schwenf, Feuͤchtenhaͤnd⸗ 
ler dahter, empfiehlt ſich einem hohen und 
verehrungswuͤrdigen Publikum gehorſamſt und 
ergebenſt mit Makronen, großen und auserle⸗ 
ſenen Kaſtanten ju 24 fr. das Pfund, ſchoͤ⸗ 
nen welſchen Nuͤſſen und ſchoͤnem Tyroler⸗Obſt. 


Ich Endesunterzeichnete mache meinen wer⸗ 
then Goͤnnern und Freunden bie geziemende Ans 
zeige, daß ich mein Fogid in der Kalmuͤnzer⸗ 
gaffe verlaffen, und ein anders nächft St. Cafe 
fian, in der Malerftraffe Lie. E. Nro, 110. 
bezogen habe. 
2 <lifasers Bluͤml, 

Hebamme. 


‚zeige, daß id meine Montags und . 


Weiß’fhe Buchhandlung aus der 
Maurermeifter iebherr ſchen —ERE 
auf dem Fe nr u: nun in meis 
ne eigene Behbanfung fm ne: 
Wallerftraße Lit. E. Nro. 
‚verlegt babe, woſelbſt ich mich — 
fernerhin zu geneigten literaͤriſchen Auf⸗ 
traͤgen ergebenſt empfehle, welche ich 
nach Gewohnheit immer mit moͤg— 
fichfter Accurateſſe zu beſorgen mir anger 
legen feyn laſſen werde. 
J Sriedrid Sämide, 
- Buchhändler. 
Die Ausfpielung des Landsguts bey Lin. 
dau am Bodenſee, iſt bis auf Monat Februar 
1816. verfchoben; Bid dahin find- noch Loeſe, 
22f. 24fr. zu haben bey 
Daniel Porzelius Witte, 
‘Lit. E. Nro. 18: am Kohlin⸗ 
markt. 
._ In ben Laden · des uhrmachere, Sim: 
‚Walter, Lit. E. 'Nro! 74. ohnweit ber Haupt, 
wache find Poofe amd Piane von denk af der 


f } 


Per .und Mineralien. Rabinet, 
Verlooſung. 


Mit aller hoͤchſter Koͤnigl. Bewilligung wird 
das auf 4000 fl. gerichtlich eingeſchaͤtzte und 
ganz ſchuldenfreie Landgut der Thal. Landhof 
in Obhermenzing in der Nähe des K. Luſtſchloſ⸗ 
ſes Nymphenburg in einer wahrhaft reizenben 
Gegend an der Wilrm gelegen, mit allem Zus 
gehörigen, als dem Wohnhaufe, den Gefos 
‚ nomie. Gebäuden und vermeffenen 158 Baier, 
Tagw. betragenden in Gärten, Feldern, Wies 
fen und Waldungen beftehenden Grundſtuͤcken, 
dann eine aug 1200 fehr ſchoͤnen, und mit 
‚unter feltenen Stücken beftchende Mineralien 
-Sammlıng durch 7000” Looſe, das Loos zu 
1 fl. 30 kr. ausgeſpielt. Mit dieſen ſind noch 
15 Geld⸗ und Nebengewinnſte verbunden, 
welche⸗ mit einer Prämie zu 300 fl., zuſam⸗ 
men 2 500 fl. ausmachen. Wenn bis Ende 
bes Monats Dezember 1815. 2 Dritttheile 
Ber" Looſe abgeſetzt ſeyn werden; fo geht auch 
bis dahin die Ziehung ganz gewiß vor ſich, 
welches aber auf alle Faͤlle vorerſt in den 


Zweiter Bogen zum 46. Et. ısıs. des Regensburger Wochenblatts. 
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Öffentlichen Blättern des Koͤnigreichs befanmt 
gemacht wird. Das Nähere erklärt der Aud- 
fpielungs : Plan der bey Unterzeichnetem, wo 
auch Loofe, fo wohl von diefem als von den 
Graͤft. Fuggeriſchen Herrſchaften Mickhauſen 
end Schwindegg A 12 f. und, vom Karmelıten- 
Kloſter zu Augsburg A 2 fl. a4 Er. zu haben 
find, abgegeben wird. 
Kegensburg den 14 November 1815. 


Sigmund Weil, 
wohnhaft Lit. B. Nro. 67. an der Haide. 


Untergeichneter giebt fich die Ehre, einem 
verehrungmerthen Yublifum ergebenft anzuzei- 
‚gen, daß er feine bisherige Wohnung in ber 
weißen Hahnengaffe verlaffen, und dagegen 
feine eigene Behaufung, (das ehemalige Eiſen⸗ 
haͤndler Schaͤffer'ſche Haus) Lit. F. Nro 81. 
dem wilden Mann gegenuͤber, bezogen babe, 
mit der Bitte, daß ihm feine verehrungsmilrs 
digen Gönner und Freunde noch ferner mit 
Ihrem gütigen Zufrauen beehren möchten. 


Kohann Heinrih Müller, 
Dechslermeiſter. 


— — — — 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genſtaͤnde betreffend, welche verkauft, oder 
zu kaufen geſucht werden: 





Montags den 20. Nomember 1815. und 
folgende Tage Nachmittags, um 2 Uhr, wird 
in der Behauſung zum rothen Stern, Lit, E. 
Nro. 147. eine Sammlımg von Buͤchern / aus 

- allen. Wiſſenſchaften, 'in-Tateinifcher, teusfcher, 
englifcher und franzöfifcher Sprache, an die 
Meiſibie tenden gegen baare conventionsmaͤſſige 
Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, Das 
Verzeichui hieruͤber iſt bey dem Wachiſchrei⸗ 


2 


Speiskaͤſen, Tiſchen, Truhen mit Eiien, 


ber Auftionator Lehmeyer, in oben genannter 
Behauſung, umfonft zu haben. -, 


Donnerftags den 23. Nomember 1815. 
und folgende Tage Nachmittags, von 2 big 


‚5 Uhr, werden in Lit. E. Nro. 48. über 2 


Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien , beſte⸗ 
hend in einer Stockuhr, faubern Mannd +» und 
Frauenkleidern, Waͤſche, Kotton, Gilets, 
Struͤmpfen, Betten und Bettſtaͤtten, einem 
eichenen Schreibfefretär mit g Fächern, einem 
großen und Fleinen eifenen Ofen, einem fupfers 
nen Schwankkeſſel, Zinn, Meſſing, Eiſen, 
nebſt andern ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren 
Effekten, gegen ſogleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich veraͤuſſett. 
Regensburg den 6. Nov. 1815. 


Auernheimer, Auftionater. 


Montags den 27. November 1815. Nach⸗ 
mittags praͤcis halb 2 Uhr, werden in Lit, 
G. Nro, 2. im ehemaligen Valenio’fchen Hau⸗ 
fe ohmmeit der untern Halle, verichiedene 
Mobilten , beſtehend in goldenen Dhr» und 
Fingerringen, gold» und filberreihen Hauben, 
feidenen, fattunenen, mouffelinenen und bar- 
cheten Srauenkleidern, feiner Waͤſche, Tafel 
tächern nebft Servietten von Damaft und 
Fußarbeit, Winterfträmpfen, Wandühren, 2 
Pofamentierd » Werkſtuͤhlen, einem Waarenla⸗ 
ger von verſchiedenen, feidenen , balbfeide- 
nen, zwirnen, wollenen und gewaͤſſerten Bän- 
dern, Epuhl- und anderer Seide, wollenen 
Binden, weißem ſo andern Zwirn, Garn, und 
andern Waaren, faubern Srauenkleidern, Bi. 
ſche, Betten’, rothen Vorhaͤngen, einem Ge⸗ 
hurts · oder Hebamm · Stuhl, Haͤng · , Leg⸗ 
Koamode, Äufſaͤtz⸗ Glas,, Schreib ⸗ = 

tt 
‚sichten ‚mit Vorhängen, Seffeln, Spiegeln, 
Beitſtaͤten, einem großen. eifenen Porial 


a4 "2.2 der ses 


Gitter, Binn, Kupfer, Meffi ing Eiſen, nebſt 
andern ſehr nuͤtzlichen und brauchbaren Effeh 
ten. an den Meiftbietenden oͤffentlich losgeſchla⸗ 
‚gen. Das Verzeichniß hierüber ift Montage 
den 20. November beym Auftionator Auern- 
heimer umfonft zu haben. 

In dem Biſchofshof find englifche Erd» 
aͤpfel der Metzen um 28 fr. zu haben. NE. 
‚Here Auskunft giebt allda der Portier Das. 

Ein Bräuhaus ift aus freyer Hand täg- 
Lich zu -verfaufen oder zu verftiften. Naͤheres 
im 4. €. 

‚Die Behaufung Lit, D. Nro, 9, welche 
frei, ledig und ludeigen ift, fleht aus freier 
Hand, zu verkaufen. Saufsliebhaber haben 
‚fih daher an den Hauseigenthümer ſelbſt zu 
wenden. 

Das Haus Lit. D. Nro. 78. in der Wein , 
gaſſe iff zu verkaufen, Näpere — De 
bon. ertheilt ’ t ’ 

Kaufmann ——— 
in der Roͤmling ⸗ Straße Lit: D. Nro- 68. 


‚ Ben Kaufmann J. J. Rehbach, in der _ 


untern Bachgaffe Lit. B. Nro 76. dem gol 
‚denen Brunnen gegenüber ‚, {ft guter Frucht 
branntiwein unterm Reif, zu billigſten Preifen 
zu haben. 

Es find: einige noch ungebrauchte. Bruns 
nenrohre zu verfaufen. - Von wen? fagt der 
Berl... ti 


Einige Eymer — ſind zu ver, · 


kaufen. Näheres iſt im Wochenblatts⸗Com⸗ 
toir zu erfahren. 

Jakob Mader, von Regen, iſt allhier wie⸗ 

ber mit verſchledenen Gatlungen son ſchoͤn ges 

‚ becheltem Blade zu den billigſten Preiſen ange⸗ 

kommen, logitt bei ‚org Wittwe ad 

im goldnen Ehipef. 


(466) 
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Eine recht“ buͤbſche, voltaidige Docken⸗ 
kuͤche wird zw kaufen geſucht. Won mern ? 
erfährt man im A €. 

Es mird ein Kinderkramladen gu kaufen 
geſucht. Von wen? erfährt man im 9. €. 





Quartiere und sndere Sachen, welche 
su vermierhen find, oder zu miechen ges 
fucht werden: 

' Im Lit, E. Nro. 16. in ber Mallerftraße, 
find für einen oder ziwey Herren Monatzime 
mer zu vermierhen, 

In Lit. D. Nro. 9. iſt ein Logis monat 
lich oder vierteljährig alltäglich zu vermierhen. 

In dem ebemalig Widerifchen Haufe in 
ber fildernen Fifchgaffe ift ein Quartier von 
2 oder 4 Zimmern, nebft Rüche und allen 
"onftigen Bequenlichfeiten "täglich zu befichen. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. gr. in de 
Weingaſſe ift täglich ein meublirtes Monat 
zimmer gu vermiethen. 

In Lit. F, Nro. 20. im Goliath iſt täglich 
das erfte Stockwerck gegen die fleinerne Bruͤ⸗ 
cke mit allen dazu gehörigen Bequemlichfeiteh 
zu verftiften. 

Sn Lit.”D. Nro. 73. an ber Haid, iſt 
bis Lichtmeß der · Ate Stock zu verftiften. 

Bey St. Emmeram Lit. C. Nro. 199. 
iſt, der ganze obere Stock ſammt aller Zugehör 

* ‚glich oder bis Lichtmeß zu verftiften. 

Sogleich zu beziehen mitten in der Stadt: 
ein Haus mit 7 Zimmern, Küchen, Boten, 
Keller und übriger Zugehoͤr. "Ferner: bie 
Georgi in der Blocdengaffe zu derftiften ein 
erſter Sud, beftebend aus 8 Zimmern, el 
vier großen Kuͤche, Keller, Boden und Waſch⸗ 
‚gelegenheit. Das Nähere ift in Lit. B, Nro. 


75: zu erfragen, 
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In Lit. B. Nro. 71. nahe am Nathhaus—⸗ 
platz find > Zimmer, Kammer und Kuͤche, 
bis Lich meß zu beziehen. 
In Lit. E. No. 73. iſt ein meublirtes 
Monatzimmer bis naͤchſten Monat zu ver 
miethen Kor 

. bey Wittwe Leisner. 

An einem Haufe in der Glockengaſſe ift 
ein kleines Quartier, welches in den Hof 
geht, täglich oder bis Lichtmeß zu vermierhen. 
Näheres im 4. C. 

In Lit. A. Nro, 237. im 2ten Stock 
nicht weit som Jakobsthor ift ein Monatzim⸗ 
mer mit ober ohne Meubels täglıch zu besichen. 

Zu Stadtamhof in ber Hauptfiraße Nro. 
ı2. find tänlich ober bis Lichtmeß der ıte 
und ate Stod mit mehreren Zimmern und 
aller Bequemlichkeiten zu verftiften. 

Im Gehwolffiihen Haufe in der unterm 
Bachgaſſe ift zu ebener Erbe eine Wohnung 
son 3 Zimmern, nebſt Küche, bie Lichtmeß u 
verſtiften. BR 

In Lit, E. Nro. 40. ift ein Laden und 
ein Zimmer zu verfliften und in Lit, E. Nro, 
‚43. zu erfragen, . 2 

Im Biſchofshof ſind 2 Quartiere jedes 
son 7 Zimmern, Küche, Keller, Holzleg, 
gemeinichaftl, Wafchgelegenheit und Waͤſchbo ⸗ 
ben täglich zu vermiethen, j 


Gefunden, verlohren ober vermißt: 


Verfloßenen Eonntag wurde von Neu 
St. Nitlas durch die Dftengaffe, und vor ba 
bis zu Den. Bierbräuer Schleiffinger,, in ber 
Kalminzergaſſe eine. filberne Uhr, woran fich 
‚ein karmofin » rorhed Band und eine Weins 
traube, von Seide geſtickt, befand, verlohren. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſelbe gegen 
Belohnung, im. A. C. abzugeben. 

Es iſt am verwichenen Sonntag Abends 


ſind 1400 ff. ji verleihen, 


zwiſchen 7 und 8 Uhr auf dem Tanıfaal im 
goldnen Lamm. am. Prebrunn, eine goldene 
zweigehaͤuſige Saduhr abhanden "gekommen. 
Das äußere Gehaͤus ift von blaſſeni Schild⸗ 
frot, und dag innere von Gold, mit remifchen 
Ziffern. Auf dem Werke ficht das Wort: 
Paris. Uebrigens ift felbe mit einem blauen 
Bändchen und einer Schnur von weiß und 
rothen Perlen, dann einem in Gold gefaßten 
Carniol · Pettſchierſtoͤckkel verſehen. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, dieſe Uhr gegen ein 
angemeffenes Douceur abzugeben bey Herrn 
s Schleifermeiſter Stahl, 


Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Eine Perfon welche dad Zutrauen verfiän, 
diger Eltern rechtfertigen kann, ſucht unter 
billigen Bedingniffen einige junge Mädchen in 


Koſt imd Pogi zu nehmer, to jugleich für 


ihre Erſlehung mad ihren Unterricht aufs befte 
geforgt werden fol. An wen man ſich deshalb 
zu wenden. bat, erfährt man immWochenblatt« 
Comtoir. Auswärtige. Perfonen belieben fich 
„fhrifrlich dahin zu wenden, 


’ 


Ein junger wohigebildeter Mann, mit ſehr 


‚guten Empfehlungen von feiner bisherigen 
Herrſchaft veriehen, der zugleich auch "bie 


Edjneiderprofeffion erlernt bat,‘ wuͤnſcht in 
in einem Herrfchaftshaufe wieder als Bedienter 


unterzukommen und geht auf Verlängen mit auf , 
-Meifen. Seinen Aufenthalt erfährtiman im A. €, 


Ein gut erzogner Burfche, der Luſt hat 


bie Schloffer » Profeffion zu lernen, kann täg« 


lich in bie Lehre angenemmen werden .bep 
Schloſſermeiſter Loͤffler. 








Eaptratten: 
n. Alf eine FicheresÄrgerfiche Hybotheck 
uͤnd Können‘ täg- 
ie * | 


lich abgegeben werben. -Das Nähere sieht 
der Verl. diefer Blätter. 

Auf elne benachbarte 2 Stunden von, Re 
‚gensburg entfernte Mühle: wird ein Rapital 
von 7 — 800 fl. u leihen gefucht, Naͤhe⸗ 
res im A. C. 








Bevoͤlkerungsanzeige. 


30 der guangefifchen Gemelne find Im j 


vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 
Getraut: u 
Den 6!" Nob:' Johann Andread‘ Gruͤnſtaͤubel, 
' Bürger, Steinhaüer und Steinmeßmeifler, 
sit Jungfer Anna Maria Maberpöh: 


 Betauft; 

Den‘ 7. Nov. Jebann Karl Friedrich, Das 
ter, se Johann Ferdinand Möller, But · 
ger und Schullehrer. 

Begirabem: 

Den 8. Ro, Georg Heinrich Dörfler, Bir 

ann ger und Echmeidermeifter, 49° Jahre aft, 

v1; an rheumatiſchem Ropffieber. 


vr. Li 
‚chen alt, an Abzehrung 


b) in der untern Dürr: 
Begrabenm: 

Dei 6. Mod. HE. Konrad Martin "Meig, 
Zuͤrger, Wein. und Merhfchenk, auch Saft. 
geb, 2 Jahre’ at, am Abfehrung.‘ ' 

Eod. die. Gottlieb Theodor, 36 Tage alt, 

an Convälfioneh, Vater, Hr. Friedrich Ans . 
ton Bertram, Buͤrger und Kaufmann. 

a "Domsu. Saunıpfare u. Uri: 


Getawf 

Ro * har Se Pi ‚Pit, ’Hlloys 
ps und. St offermeißst. 

ee * ar — * Joſepho Vater, — An⸗ 
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draͤ Ziegler, Sieger und. Maurermeiſter zu 
Stadtamihof. 

‚Den: ıo, Franziska Romana, Vater, Ar. 
Joachim Viehhaufer, K. Binanzregiftrator. 
Eod. die, Johann Georg Jakob, Vater, Ja 
fob Schilink, 8. 8. Defter. Militaͤrſchmid. 


Dan: ıı. Wolfgang Aloys, Vater, Franz; Zaver 


nanidifigerdi 


vraun, Buͤrger und Baͤcker zü Ariabtambar. 
Begtubem 7 
Den 6. Nev. Frau Juliane ‚des Hm.” Karl 
-Cchaupp, 8. Polizei. Officianten, -Gattin, 
24 Sohte alt,Tan Eumgenvergiferäing. 
Eod. die. Anna Maria, des Joſeph Lehner, 
und Mufkantens,  Battiny "zo 
Jahre alt, an Wafferfuchtz. 
Den 8,. Ludovika, des Franz An, Buͤrgers 


Er ‚und Fiſchermeiſters zu Stadtamhof, Gattin, 


— 


Johann Abe unehlich y * Wo⸗ 


77 Jahre alt, am Schlagfluß. 
Pen +9. Sophia, Rolbinger, pürgerl. ‚Beil 
3 Witwe, 65, Abre 8 am 
chleimſchlag. 


In ber obern Scabrpfattzu Se Aue: 
" Getauft:‘ 

Den 5, Nov. Maria Eidonia Eliſabeta, Was 

‚Ken, ıdber hochwohlgeborne HerriKari Baron 

von. GSrieſenhec, 8 Dar Ruumeifier der 

‚Gendarmerie.n- lc neo isn: 

Din 6: Maria, — Peter Dom; Buͤr⸗ 
ger und Schuhmachermeiſter N 

Dan 7. Ichanm Baprift, unehlich. “ 

‚Bodi diez:, Johann Martin, unehlich. 


rEod) diec: Karharina, unehlich . ;” 


l 


2. Fi Philtpp Many —— — 
Raise Rumimerbienen.<; we 
"Begratb en: 
Den 9. Katharina, -unehlech, einige Min 
— — einer — Geburt. 
ent x ohanu yrenf orporal vom. 
* ER Dsfier. e% fach Reg ment. Kai⸗ 
ei: Meran 65 Sabre alt, äm ebrfieber, 
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In der Pfarrgemeinde am Steinweg : 
‚ „ Betauft: 
Den’ir. Nov, Joſeph, Vater, Wolfgang 
Weiß, Handelgmann. 
Sn der Congregation der Verkuͤnd. Marik: 
Geſtorben: 


Den 12. Johann Ayam enalger), ‚Odegerl. 
Kartenmacher. 

Boa. die. Peter Zachpuber, birgt — 

waarẽenhoaͤudler. 





ängrise von Fr emben: e 
—— — 


J 
Vaowen ‚Breruninger:im: geltinen | 
Kreuz logirten: ak 
Den 31." Dee.” Hr‘ Spiro, Kaufmaͤnn von 
Frankfurt am Mein. Hr. Setretait Breu⸗ 
ning, von gayreuth. 
Den 2. Nod. 'Hr Dr. Roͤſchner, von yer. 
"den 3.° Hr. Höher, Kaufmann von, Baſel. 
Den 4. Nov. Hr. „Eolia, Kaufmann von 
SFrankfurt. non) 
Deu 5. Hr. Kuhn und Hr. She, Kauf 
leute von Frankfurt. Hr. Graf von Holn. 
©.» fein, .$ B. Kämmerer und geheiiner' Rath, 
von Freiſing.“ Hr. v. Schleichheitz, R. B. 
Forſtmeiſter von München.“ Hr. Roſe, eng ⸗ 
liſcher Miniſter am K. B. Hof in- Muͤn⸗ 
chen. Se. Durchlaucht Fuͤrſt Fichrenftein, 
nebft - Abjudaut und Gutte. “. Hr, Graf 
Montgelas und Hr. Graf Eettoyı 8. B. 
Minifter von München: - Hr. Ober won 
ui Zweybruͤcken/ von Eglofsheim. Hr. Kra⸗ 
mer; K. K. Deflikieutenamt von Kaiſer⸗ 
Hufaren.- 
4 Nuits. vol 


Bel Seren Weis tm Pfau’ —* 


Den I; Rodemb 
Můnchen. 
ſaſſen. 


Midemöif, Si von Wald» 


hut. 


Hr. Schindler, Ganfnonz von 


Hr. Fritz, a 5 


Deh =.‘ Hr. Becher, Kaufmann von Augs— 
„burg. a er 

"Den 3. HH. henfe, Dr. und Profeſſor von 
Bern. ' Hr. Schmidt, Student vom Kule, 


heim: Hr. Mark, Student von Bamberg. 
Hr. Hüter, Kaufmann von Nürnberg. 
Freier Gebenftreit, von Nürnberg. Mas 
dame Schodacher, von Deggendorf. 
‚Den 5. Hr. Sitrobb, bon Griesbah, Ar. 
Ehauppner , Kondukteur von München. 
Den 6. Hr. von Scieffter, 8. 8. Defterr. 
Kriegs, Commiffär pon Wien. Hr. Groß, 
von Elſingen. 
Den. Din. Enslin, ‚Kaufmann von Leipzig. 
‚Ben, 8. Hr. Vallentini, Sprachlehrer von 
Wuͤrurg. Hr. Wichel, mp Alteneſſing. 
Den 9. Madame Roſenheim, bon Haag. 
„den 10. dt. "Theoberi ,. Akademiker von 
Landehut. 
Dam 12. Sp “hin, ‚Konduttehe „vom 
München. 
Bei Hrn.’ Badderim ſchwarzen Din 
“stogieten? 
Den 6.. NovembꝛJungfer Gerhärb ;" von 
Mainz. He. Stel, Akademiker von Lands. 
He WBrlmberger 7’ Kaufmann son 
Straubing. He Fahret, D. M. Hr. Hei⸗ 
ger, ‚Prieften, - beibp; ebendaher. . 
Den 9. Hr. Bergermeyer, von Neuflabt an 


=. der Donan. Hr. Qabenftrider Kaufmann 


; von: Nürnberg. in 
Hr. Vonlmann / Profi von 


Den Il 
- Würzburg. 
Se 12. Hr. .Steindl, Bouptmene vom r. 


ngenieur-Negiment in K. K. Oeſterr. Dien⸗ 
ſien, von Wien. Hr. Baron Murach, 
Gutsbeſitzer von Heißfofen. Hr. Winkler, 
‚eutenapt in, K. 3. Dienften pon Augs. 
Burg. Hr. ‚Kıllermann, Hr. Bredaner, 
v DE Dodieyer, . Heſer und Hr, Pedal, 
" fämmelidh Alademiker von Landshut. "Hr. 
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einig 7 Randgerichtss Weeatift von Amberg·rauf befanden fh: "IE: Profeſſor Haal und 
Hr. Richter, Kaufmann von Prag. _ _. Hr. Studiofus Lindner von Kremsminfter, 
Den 13. Jungfer Baͤumel, von Stadien, Den 7: iſt Chriſtian und Leonhard Naimer 
mat. - na m 00 15 Mit dem Ordinaͤre · Schiff nach Wien abges 
— — — ni , führen, barauf befanden, ih: Mad. Kögs - 
Anzeige abgegangener Schiffes . zer, von, Bamberg.: „Hr. Kuzely und Hr, 
— Fr 22 + Baal, Studenten aus Ungarn. Hr. Fiſcher, 
Den 1. Nov. iſt Karl Naimer mit einem Koch von Zilgau, nebſt 10 an dern Perſo⸗ 

Extra⸗Schiff nad Wien abgefahren, ds nen. we ! 


* dr 223 
* 








Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den ix. November ıgı5. 


Getraide | Voriger | Neue Gamer Heutiger Bleibt im] VBerkaufs-Preiße 


ran⸗ 
Gattung. Ref. : | Zufuhr. | nenftand, | Verkauf. | Reſte. höchker | mittlerer | mindefier 
— ——— —ñ—— 


Schaͤffel | Schäffel |Schäffel | Schäffel | Schäffel fl. ri feohtel of. 
Waigen . — 121 121 115 6 is 18 ı7 |38 


Korn .. — a2 |. .22 22 — 16 28 16 |18 
Gerfte‘. . 89 89 89’ — 9 113) .8 |50 
Dabei — las) ,25 ——— 5 |33] 5 305426 


Total⸗ Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreiſe ...3310 i 6 fr, 





— 
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| — —— eg ven 14.9 November MU uüblieirt den 124 Jung. 5. 
Preiie de ber E Vierualien, & welche Durch die "Freie > Goncurren; regulirt werden. 
— Wom 4. bis 110 November 1815 
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Regensburder Behenblatt 


KR 4. Stie — 





— —— 





— i den 22. November. ir zgelme 


ni a 


Wertaotienbetin.ertitrunn, = 


" Nachdem der Sffentlichen Ladung vom 24. Juit 2..c. Mt. Se 7% weder bie, beiben 
Schne des. Almojenamıs» Aſſeſſors Georg Michael Dietrichs von bier ,;;heuanntlic kLudwis 
Michael und Johann Georg Dietrichs, noch viel miuder ihre afenfalfige an zu 
Erhebung des dießorts vorhandenen Vermoͤgens ſich gemeldet; als * dieſelben fuͤr ner. 
ſchollen, und die Anſpruͤche der ſich nicht Gemeldeten fuͤr präcludiet hiemit erklärt, und 9 
vorhandene Vermögen der implortrenden Inteſtat Erbin. Heinke , ohne Caut te 


— — 











laſſen andurch beſchloſſen / welches zu SE — — — ih, punk, ‚I 
macht wird, * A Li A — 
Dgenebähg. den 8. November 1815. — pi er BEIN — 
snmigle Baier Stadtgeriht — 
Freyh. v. Verger, Direktor. — dei 
n . — — — — 
Be han mna ch ua — 


— — 
au⸗ — welche an die Berlafenfchaft ber Sürgerliien. — Wittib Chris 
ſtina Barbara Koch dahier Anſprüche zu, machen berechtiget find, haben felbe in Zeit 30 Ta 
gen sub poena praeclusi hierorts anzuzeigen und zu liquibiren. 
Regensburg ben’ 31 Nov, 18 15. R Ri 
BE DA ZA ET Baie r. eichäsesthh, Tas 7 
Sreiber, von Berger, Direktor. ET Y TAT ' Laſſet. 


ns Detannemahunn 
— — 





Von Königı. Baier Stabigerihte wegen 
werdenshiemit alle jene / weiche an. ben dahier perfiorbenen. Freyberrn —— gewe⸗ 
ſenen Haupt» Pfleger zu Laber und Luhburg aus was immer für einem Nechtstitel Anſporuͤche 
gu Machen Haben aufgefodert, unter dem Nechtgnachtheiſ ‚bes —* ſolche bei der auf 
Dienſtag den 12. künftigen Monats Dezember hiezu eigens angeſehlen Tagsfahrt Anjubrin · 
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gen, und ordnungsmaͤßig zu liquidiren, zugleich auch ihre Erflärung wegen eined Nach» 
laffes auf den Fall, wenn bie Maſſa nicht zureichen follte, abzugeben. und: besivegen entwe⸗ 


der im eigener Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte fich daſelbſt einſufinden. 


Negendburg den 13. November 1815. 


Freyherr von Berger, Direktor. 


Laſſer. 


— — ——— — — — —— — — —— — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


BE TREE N, 

Georg Schuhmann, geboren im Jahre 
1733. gieng im Jahre 1760. ald Metzger⸗ 
fnecht in die Fremde nach Ungarn, ohne daß 
feit biefer Zeit feinen Anvermandten einige 
Nachricht über deſſen Aufenthalt , Leben oder 
Tod zugefommen wäre. , 

Da nunmehr biefe auf die Vertheilung 

feines zurüchgelaffenen in 300 fl. befichenden 

Erbtheils dringen, fo wird erwähnter Georg 

Schuhmann, deſſen Erben, oder wer fonft 

immer an beffen Berlaffenfchaft einige An⸗ 

fprüche machen zu koͤnnen glaubt, biemit aufs 

gefodert, ſich innerhalb einer präflufiven Frift 

von 6 Monaten a daro bey unterfertigter Bes 

Hörde bey Strafe des Ausfchluffes zu melden. 

Megenftauf den 23. Dftober 1815. 5 

8.2. Landgeriht Regenſtauf 

im Regenkreiſe. 
Baron von Donneräberg, 

K. 2. Kämmerer und Landrichter, 

_ Nachdem in dem Schuldenweſen des ver. 

florbenen Bierbräuere, Anton Leibel zu Donau⸗ 

flauf, der Beſchluß auf Eröffnung der Gant 

Bereitd rechtsträftig wurde, fo werden hiemit 

zu den Gantverhandlungen folgende Tage der 
ſtimmt: 

Mittwoch der 13. Decemb. h. J. 

ad producendum et liquidandum, und 


zuleich zum Verſuche eines guͤtchen 


Vereins unter den Kreditoren. 
Eomftag ber 13. Jänner 1816. 
ad excipiendum, 


Dienftag der 13. Februarıgı6. 
- "a4 concludendüm,: wovon die erfle 
— Hälfte zur Meplif, die andere Syälite 
aber zur Abgabe der Duplif beftimmt 
wird. 
Die fämtlichen Leiblifchen Kreditoren wer⸗ 
den vorgeladen, am diefen Tagen entweder im 
Perfon oder durch bevollmaͤchtigte Rechtsanwaͤl⸗ 
te, bei Vermeidung der geſetz ich ausgeſproche⸗ 
nen Präklufion , dahier ſich einzufinden , und 
ihre Nechte zu vertreten. 
Woͤrth den ır. November 1815. 

8. 23. Fürfl. Thurn und Tas 
xiſches NHerrfhafts » us 
richt Wörth. 

Herwig, Herrfchaftsrichter. 


Die Bräuftatt bed verſtorbenen dießge⸗ 
richel. buͤrgerl. Bierbräuerd, Anton Leibl zu 
Donauftauf, foll auf Anrufen der Kreditorſchaft 
dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, ober 
wenn feine annehmi. Kaufsangebote erzielt wer⸗ 
ben koͤnnten, verpachtet werben. 

Das Anweſen beftebt: Ä 

a) in einem a Stockwerk hoch gemauerten, 
mit Schneidfchindeln gebeten Iubeigenen 
Haus im Markte Donauftauf, morunter 
fich zuleich das Braͤuhaus, die gemdld 
ten Stalungen und der Schenffeher be⸗ 
finden; 

b) in einem ungefähr 200 Schritte vom Ort 
entfernten, fehr gut fonditiomirten, und 
mit Biegelfteinen durchaus gewoͤlbten 
Sommerkeller; 


c) einem im ſogenannten Pruͤll ſtehenden 
hoͤljernen Stadel; 

d) 2 ludeigenen Aeckern, zu 4 Tagwerf 
groß, dann einem Ader jenfeird der Do« 
nau, zu 13 Tag. fo K. Lehen ift; dann 

e) fämmtlich vorhandenen alten umd neuen 
Gemeinbsgrünben. 

Nebft der auf dem Anweſen rabicirten rea⸗ 
fen Bierbräuer » und Branntweinbrenners⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, bezieht ein zeitlicher Befiger dieſes 
Bräubaufes auch aus dem Staufer-Korft jähr- 
lich 48 Klafter theils hartes, theild weiches 
Rechiholz, und genießt zugleich das fogenann« 
te lange Necht bei Neubauten und Reparaturen. 

Zum Verkauf oder zur Verpachtung die» 
fer Realitäten hat man Mittwoch ben 13. 
December 5. J. beflimmt, an melden Tag 
die Kaufs⸗ oder Pachrliebhaber Vormittags 9 
Uhr in hiefiger Gerichtskanzley ſich einzufinden, 
und ihre Angebote, unter Nachweiſung ihrer 
Vermögens »Verhältriffe, zu Protofol zu ge« 
ben, darauf die Natıfifarion der Kreditorfchaft 
ju erwarten haben. 

Fuͤr die allenfallſigen Pachtliebhaber wird 
noch beigeſetzt, daß zur Herſtellung der Gebaͤu⸗ 
de die fich bedingende Kautionsſumme in baa⸗ 
gem Gelde erlegt, und zum Nuten bes Bräu- 
betriebes vertvender werben muß, wofuͤr ihm 
jedoch das Vorzugsrecht mit ten Kuratie · Koͤ⸗ 
ſten in der erſten Klaſſe zugeſichert wird. 

Woͤrth den 11. November 1815. 

88. Fuͤrſtl. Thurn und Ta- 
xiſches Herrfhaftg « Ge« 
richt Wörth.: — 

Herwig Herrſchaftsrichter. 


Oeffentliche Danteserflattungen,. Auf— 
forderungen, Warnungen. 


allen denen Goͤnnern, Freunden und Ver« 
wandten, fo mie aud) dem verehrten Handels⸗ 


(474) 
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Raub, welche ſo innigen Antheil nahmen, am 
dem unerfeglich fhmerzlichen Verluſt unſers 
guten, liebevollen Gatten, Vaters, Bruders 
und Onfels, Herrn Johann griederich 
Blumeröder, machen wir ben verbindlichſten 
berzlichften Dank für fo viele Beweiſe von 
Liebe, Güte und Freundihaft. Groß mar 
unfer Verluſt, aber Troft fühlte unfer Herz 
bei den Gedanken ber innigen Theilnahme, 
deren Beweiſe und die wirdige Begleitung 
zu feiner Ruheſtaͤtte gab. Dank denen Edlen, 
die unfern Jammer mirfählten, verbunden iſt 
der Wunfd) ‚mit dem warmen Danfe, daß ber 
Allguͤtige folhen Schmerz Sie nie fühlen laffe, 
und Sie ſtets vor ſolchen trauerigen Ereig- 
nißen bewahre. 


Nannette Blumroͤder, 


. als . 
‚Kofette um Guſt a v, 
als Kinder. 
Magdalena Pidl,- als 
Schweſter, und 
Mar BDlumrdder, als 
' Bruber. . 


Die bewaͤhrte Tpeilnahme meiner werth · 


gefhägten Gönner und Freunde, melde Sie 
während des zweymaligen Krankenlagers mei⸗ 
nem ſeel. Gatten, ſowohl durch thaͤtige Liebes⸗ 
erweiſungen, fo wie durch Begleitung zu feiner 
Ruheſtaͤtte bejeigten, verbindet mich zu bem 
innigfien Danf. Möge ber gütige Bott Sie 
vor ähnlichen Trauerfällen lange bewahren ! 


Da ich meine Profeſſion durch einen gu⸗ 
fen Geſellen ferner “treiben zu. laſſen geſonnen 
bin, ſo bitte ich um geneigten Zufpruch, und 
empfehle mich fammt meiner Tochter zu ferner 
rem Wohlmollen. 
Catharina Buhne, 
A E pänglerd » Witwe. 


r 


32 


ücheranzefgen, Unterrichtsr u. Kunfte 
F Sagen ms 


Mit Erlaubniß der Koͤnigl. Yoljepi Fr 
rektion werde ich Sämftäg den 25. Nov. die, 
Ehre haben, im Saale des Koͤnigl. Theater · 
und Geſellſchaftshauſes ein Eoncert mit mete“ 
nen Schülerinnen zu geben. Ich hoffe damit‘ 
allen Freunden des angenehmen und kuͤnſtlichen 
Befanges einen vergnägten Abend zu vers 
fchaffen. Der Eintrittspreiß iſt ı fl. 

V. Neuß, ! 
Hochfuͤrſtl. Tax. Kammermufifud. 


Theater-Anzeige. 

Montag den 27. November 1815. wird 
zum Beften der Nntergeichnetgn zum Erfienmal 
aufgeführt : 

Thaffilo, Herzog von DBojarien. 
Ein hrftörifche® Trauerſpiel -in 5 Aufzügen. 
Wozu gehorfamft einlaben _ 
bie Mitglieder bes hieſi— 
gen Theaters. 


Sep Hide im. rothen Herz, nächft dem 
Rathhauſe, find folgende Bücher zu haben. 
1) Darſtellung des Weltſyſtems durch La 
Place, 2 Theile, ar. 8. 2 fi. 24 fr. 2) An⸗ 
fangsgruͤnde ber Naturlehre von Errleben mif 
— von G. €. bichtenberg, mit Kupfern, 
‚ıflag fr. 3) Blumenbachs Handbuch 
— Naturgefchichte, mit Kupf. 8. ıfl.30 fr. 
4) Hufelands Verfoc uͤber den Grundfag bes 
Naturrechts, 8. ı fl. ı2 fr. 5) P. Brido- 
ne's Neiſe durch Sieiken und Malta ß 2 Baͤn⸗ 
be, 83 6) jarchs eben der 
Gliechen Ai — 53— le upfern , 
Sol. 3 fl, 7) Lactantii Opera, gr. 8. ıfl 3okr, 
3) Plinii Epistolae, gr. 8. 1.0. 30 kr. 9) 


3 





Interricht her das Hofmarksrecht im Baiern, , 


Yorrpfalz, Neuburg und Sulzbbch, 2tes und 
tes Heft, 8. 48.4. 10) Bielfelds erfte 


Grirmdlinien der allgemeinen Gelehrfamfeit, 
ar und zu Band, gr. 8. ıfl. ı2 fr. 


Bey Auguf tin, Tänbler am Neupfarrplag, 

. find, folgende Bücher zu haben: , 

. Benglers Gefdjichte der neueflen Weltbe⸗ 
gebenheiten tm Großen, 11 Bde. 3f. 24 fr. 
Neue Apologie bes Sokrates, 2 Bde. ı fl. 36fr. 
Weiſens Luft und Trauerfpiele, 5 Bände, 8. 
2f.24 fr. Brauns deutſch- geographiſches 


Woͤrterbuch, ı fl. Ramlers Blumenleſe, 2 


Bände, ı fl: sa fr., Wielands und Michacs 
lis poetifche Schriften, 48 fr. Kieiner Land⸗ 
karten · Atlas von 46 Stuͤck, ı fl. Kaiſers 
Umriß der Statiſtik und Geographie von Bai⸗ 
ern, 1811. 18 fr. Linnée nomenelator bo- 
tanieus, 45 kr. Iſelins Ephemeriden der 
Menſchheit, 10 Vaͤnde, 2fl. 


Fuͤr das Jahr 1816. werden in einen 
ſchon länger beſtehenden Leſezirkel noch ein 
Paar Mitleſer geſucht. Die umlaufenden 
Zeitungen und Monarfchriften find folgende: 
ber Freymuͤthige, Zeitung für bie elegante 
Welt, Morgenblatt, Lelpziger »- Mobezettung, 
allgemeiner Anzeiger, Journal für Literatur, 
Kunft, Luxus und Mode, Erheiterungen von 
Zſchokke, Erholungen. Das Nähere iſt im 
Wochenblatt « Comtoir zu erfragen. 


Sch Unterzeichneter mache hiermit bem ver» 
ehrungswertheſten Publikum die gesiemende 
Anzeige, daß ich mein Logis auf dem Klaren⸗ 
anger verlaſſen, und ein auders im blauen 
Stern, in: der oberen Bachgaſſe bezogen habe. 
Da ich von dem Königl: Baier. General. Kom 
nitffariat des Regenkreiſe die Erlaubniß erhal 
ten habe, aus allen Gegenfänden Unterricht 
Heben zu duͤrfen, fo zeige ich am, daß ich eine 
Privarftunde von 10 bis 11 Uhr Vormittags 
hiezu gewidmet habe. Dieſe Privarfiunde 
faͤngt ſich den erſten December an. Auch 
empfehle ich mich bem verehrungswertheſten 


Nee“ 


— 


Yuslifum mit meinen gefföchenen Winfchen, . 


welche nach dem neueſten Gchhmad find. 


Koh. Karl-Jaggo, 
Privarlehrer und Schulpräparand. 


Ben Unterzeichnetem find einige Minera 
Tien » Kabinette im Kleinen, netft Katalogen 
Darüber, beſtehend in in« und auslänbifchen 
Mineralien ju 100 und mehreren Erüden, 
zum Unterrichte für die Jugend ſowohl fehr 
zweckmaͤßig, als auch zu geſellſchaftlicher Uns 
terhaltung fuͤr gebildete Frauenzimmer geeignet, 
zu billigen Preißen zu verkaufen. Desgleis 
hen iſt auch ein Kabinet von in und auslaͤn⸗ 
difchen Mineralien in größern Stücen, nebſt 
einigen Worftellungen von Bergwerken im 
Großen und im Kleinen käuflich zu haben bey 
Ä Matthias Fellner, 

Schwerdfegermeifter und Mi« 
neralienhändler, wohnhaft 
in der Mallerftraße, Lit. 
E. Nro. 20. 





Etabliſſements, Miethe» Beränderungen 
u. Recommendationen ıc, betreffend: 


Hiermit mache ich die geziemende Ans 
zeige, daß ich meine Montags. und 
Weiß'ſche Berg aus der 
Maurermeifter tiebherr’fchen Behauſung 
auf dem — nun in mei— 
ne eigene Dehaufung in der 
Wallerſtraße Lit. E. Nro, 2ı. 
veriegt habe, woſelbſt ich mid) noch 
fernerbin zu geneigten fiterärifchen Auf 
trägen ergebenft empfehle, welche id) 
nach Gewohnheit immer mir moͤg⸗ 
lichfter Hecurareffe zu beforgen mir anges 
legen fenn faffen werde 

Friedrich Shmidf, 
Buchhaͤndler. 
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Ich Endesunterzeichnete mache meinen wer⸗ 
then Goͤnnern und Freunden die geziemende An⸗ 
zeige, daß ich mein Logis in der Kalmuͤnzer⸗ 
gaſſe verlaſſen, und ein anders naͤchſt St. Caſ⸗ 
ſian, in der Malerſtraſſe Lit. E. Nro. 110, 
bezogen habe. 

Ellfabeta Bluͤml, 
Hebamme, -_ 

Unterzeichneter giebt fich die Ehre, einem 
verehrungmwerthen Publifum ergebenft anzuzeie 
gen, daß er feine bisherige Wohnung im ber 
weißen Hahmengaffe verlaffen, und dagegen 
feine eigene Behaufung, (das ehemalige Eifen« 
händler Schäffer’fche Haus) Lit. F. Nro. 81. 
bem wilden Mann gegenüber, bezogen habe, 
mit der Bitte, daß ihn feine verehrungsmürs 
digen Gönner und Freunde noch ferner mit 
Ihrem gütigen Zutrauen beehren möchten. 

Johann Heinrih Müller, 
Dechslermeifter. 

Ich babe bie Ehre , meinen werthen 
Gönnern und bem verehrungswuͤrdigen Pubs 
litum biemit anzuzeigen, daß ich mich etab⸗ 
lirt und einen Laden in Lit. E. Nro. 12. tn 
der Wallerſtraße, naͤchſt Herrn Materialift 
Bergfeld bezogen babe. Ich werde mich jes 
derzeit befleiſſigen, biejenigen,, welche mich 
mit ihren Arbeiten beehren werden, nach 
Wunfch zu befriedigen. . 

Georg Friedrih Müller, jun, 
Buchbindermeifter. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 
genftände berreffend; welche verfauft, oder 
. zu kaufen geſucht werden: 


Donnerftage den .23.. Nomember 18135. 
und folgende Tage Nachmittags, von 2 big 
3 uUhr, werben in Lit. E. Nro. 48. Über 2 . 
Stiegen hoch, verfchiedene Mobilien , beftes 
bend in einer Stockuhr, fanbern Dann + und 
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Freauenfleidern, Wälde, Kotton, Gilets, 
Strümpfen, Betten und Berrflätten, einem 
eichenen Schreibfefretär mit g Fächern, einem 
großen und kleinen eifenen Dfen , einem kupfer⸗ 
nen Schwanffeffel, Zinn, Meffing, Eifen, 
nebft andern fehr müglichen und brauchbaren 
Effekten, gegen fogleich baare Bezahlung dfr 
fentlich verduffert. 
Regensburg den 6. Nov. 1815. 
Auernheimer, Auftionator. 


Montags den 27. November 1815. Nach⸗ 
mittags präcie halb = Uhr, werden in Lit, 
G. Nro, 2. im ehemaligen Valenio'ſchen Hau. 
fe ohnweit der untern Halle, verſchiedene 
Mobilien, beſtehend in goldenen Ohr⸗ und 
Fingerringen, gold» und ſilberreichen Hauben, 
ſeidenen, kattunenen, mouſſelinenen und bar- 
cheten Frauenkleidern, feiner Waͤſche, Tafel» 
tüchern nebſt Servietten von Damaſt und 
Fußarbeit, Winterfirimpfen, Wanduhren, 2 
Poſamentiers⸗Werkſtuͤhlen, einem Waarenla⸗ 
ger von verſchiedenen, ſeidenen, halbſeide⸗ 
nen, zwirnen, wollenen und gewaͤſſerten Baͤn⸗ 
bern, Spuhl⸗ und anderer Seide, wollenen 
Binden, weißem ſo andern Zwirn, Garn und 
andern Waaren, ſaubern Frauenkleidern, Waͤ⸗ 
ſche, Betten, rothen Vorhaͤngen, einem Ge⸗ 
burts · oder Hebamm · Stuhl, Haͤng⸗, Leg⸗, 
Kommod⸗, Aufſaͤtz., Glas., Schreib. und 
Speiskaͤſten, Tiſchen, Truhen mie Eiſen, Ans 
richten mit Vorhaͤngen, Seſſeln, Spiegeln, 
Bettſtaͤtten, einem großen eifenen Portale 
Bitter, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen; nebfl 
andern fehr näglichen und brauchbaren Effet⸗ 
ten an ben Meiftdietenden oͤffentlich losgeſchla⸗ 
gen. Das DVerzeichniß Hierüber iſt beym 
Auftionator Auernheimer umfonft zu haben, 


Montags ben 4. December 1815. und 
“ folgende Tage Nachmittags präcis Ein Uhr, 
werden in des Titl. Herrn Senator Drexels 


Behaufung in ber. Maplerfiraffe Lit. E. Nro. 
104. im erffen Stock, verſchiedene Mobilien, 
beftehend in goldenen Hals, und Dprengehän. 
gen, goldenen Ringen mit guten Gteinen bes 
fegt, Medaillen, filbernen Roſenkcaͤnzen mit 
Korallen, Bernftein ꝛc, goldenen Springuh⸗ 

ren, filbernen Haldferten, Kaffee, Vorleg., 
und Eßloͤffeln, Knöpfen, Manngfleidern, Bet⸗ 
ten, Wäfche, Kanapees, Seſſeln, großen 
und kleinen Spiegeln, eingelegten Schreib⸗, 
Kommod» und Garderobe⸗Kaͤſten, Stockuhren, 
Tiſchen, Bettſtaͤtten, Kupferſtichen und Oehl. 
mahlereyen, Ziun, Kupfer, Meſſing, Fayence⸗ 
Geſchirr, Wein. und Bierglaͤſern, nebſt meh⸗ 
reren ſehr nuͤtzlichen Effelten, an den Meiſt⸗ 
bieten gegen ſogleich baare, an ben Auktiona⸗ 
tor zu entrichtende Bezahlung oͤffentlich ver, 

fleigert werben. Das Verzeichniß hierüber if 

bey dem MWachtfchreiber Auktionator Lehmeyer, 

im rothen Stern, Lit. E, Nro. 147. wohn- 

baft, bie Ende diefer Woche umſonſt zu haben. . 


. Die Behaufung Lit. D. Nro. 9. melde 
frei, ledig und ludeigen ift, ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber haben 
fi) baher ‚an den Hauseigenthämer felbft zu 
wenden. 

Das Haus Lit. D. Nro. 78. in der Wein« 
gaffe ift zu verkaufen. Nähere Auskunft Hie- 
von ertheilt 

Kaufmann Eloftermeyer, 
in der Roͤmling Straße Lit. D. Nro. 68. 


Es find einige noch ungebrauchte Brun- 
nenzohre zu verkaufen, Don wem? fagt der 
Derl. 

Einige Eymer Sommerbier find zu ver» 
kaufen. Näheres iſt im Wochenblartd. Com« 
foir zu erfahren. 

Ein Bräuhaus ift aus freyer Hand täglich 
iu verfaufen oder zu verfiften. Näheres 
m a. €, 


Es iſt eitte eingerichte Dockenkuche zu ver. 
Faufen. Wo? erfaͤhrt man im U. €. 

Ben Kaufmann Pofti auf dem Kohlen, 
marft iſt eine Parthie fein croifitter und vom 
befter Qualitaͤt Manfchefter angefommen, wel 
che zu dem dufferft niedrigen Preiß, die Elle 
für ı fl. 56 fr. abgeben werben. 

Bey Ehriftian Erich in der Bruͤckſtraſſe iſt 
double Florence, welcher fledigt ift, bie Elle 
a 1.18 kr., dann ſchwarze und weiße Jta- 
Liänifhe Strohhuͤte zu Haben. 

Bey Johann Schwenninger, Krüchten 
Händler im Kramgäffel, nächft der Nofen +» Apo⸗ 
theke, find fchdne Kaftanien, ächtes Kirfchen- 
waſſer nebft Triefter, Liqueur um den billig · 
fien Preiß zu haben. 

Es wird ein Kinderframladen zu faufen 
gefucht. Won wen? erfährt man im A. €. 


Quartiere und andere Sadıen , welche 
au vermiechen find, ‚oder zu mierhen ges 
fucht werden: 


In Lit. B: Nro. 71. nahe am Rathhaus-⸗ 
plag find 2 Zimmer, Kammer und Kuͤche, 
big Lichtmeß zu beziehen. 

In Lit. E. No. 75. ift ein meubliztes 
Monatzimmer bis naͤchſten Monat zu ver 
miethen 








bey Wittwe Leisner. 

In einem Hauſe in der Glockengaſſe iſt 

ein kleines Quartier“ welches in den Hef 

geht, taͤglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 
„Näheres im A. €. 

Lit. A. Nro. 237. im 2ten Stock 
nicht weit vom Jakobsthor ift ein Monatzim⸗ 
mer.mit oder ohne Meubels täglich zu beziehen. 

Bu Stabtambof in der Mauptfiraße Nro. 
ı2. find täglich oder bis Lichtmeß ber ıte 
und 2te Stock mit mehreren Bimmern und 
aller Bequemlichkeiten zu verfliften. 
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Im Gehmolffifchen Haufe im der untern 
Bachgaffe ift zu ebener Erbe eine Wöhnung 
von 3 Zimmern, nebft Küche, bis Lichtmeß zu 
verſtiften. 

In Lit. E. Nro. 40. iſt ein Laden und 
ein Zimmer zu verſtiften und in Lit, E. Nro, 
43: zu erfragen. 

Im Biſchofshof find 2 Quartiere jedes 
von 7 Zimmern, Kühe, Keller, Holjleg, 
gemeinfchaftl. Wafchgelegenheit und Wäfchber 
den täglich zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 54. iſt ein großes Los 
gie, welches mit einer Thuͤr zu verfperren iſt, 
nebſt Keller und Holzleg, "dann ein Fleineres 
in einer Stube und Kammer beſtehend; fer» 
ner find in Lit. C. Nro. 182. 2 Wohnungen 
täglich zu beziehen. 

Neben der Hauptwache iſt im erfien Std 

ein meublirted Monatzimmer zu verfliften und 
gleich zu. berieben. 
In der Mitte der Stadt ift ein ſehr · ſchoͤ⸗ 
nes Quartier, befteftend in 4 heitzbaren Zim⸗ 
mern, einer heilen Küche, Keller, SHoljleg, 
Boden, Wafchgelegenheit, fogleich oder bis 
Lichtmeß zu vermiethen. Das Nähere erfährt , 
man beim Berl. d. BE. 

Es kann fogleich bezogen werben; ohn⸗ 
weit dem Jakobsplatz ein ganzes Haus, beftes 
bend aus 7 Zimmern, 2 Küchen, Boden und 
Keller , ganz oder abgetheilt. er in ber 
obern Stadt bie Lichtmef der erfte Stod,, ber 
ſtehend in 6 Zimmern, Küche, Boden und 
Keller nebft Waſchkuͤche; desgleichen bis Geor⸗ 
gi mitten in der Stadt, ein erſter Stock, ber 
fiehend aus g Bimmern, Gpeiß, Küche, 
Boden, Keller und Wafchgelegenheit. Das 
Nähere iſt in Lit. B. Nro, 75. eine Stiege 
hoch zu erfragen. 

An der Fiſchgaſſe Lit. C. Nro. 79. ift ein 
ganzer Stock von 4 im einander gehenden Zins 
mern, ı großen*Antofen, 1 ſchoͤnen heilen 
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Küche und Speißkammer Waſchhaus und Bo⸗ 
ben, 1. guten Seller. und geräumiger Kollege 
bis fünftiges Biel zu verſtiften. 





—— 
. Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Verfloffnen Samſtag Abends. wurde von 
der Gefandtenftraffe, an ber. Neuen. Uhr vor⸗ 
bey, bis zum Holzthor eim gringefärbtes Salde 
tuch mie einer feinen Bordure verlohren. 
Der rebliche Finder wird erfucht, ſelbes ge» 
gen Erkenntlichfeit ing Anzei sh eo. zu beingen. 


Dienftanbietende, ober Dienffuchente: 


Ein junger mwohlgebilpeter Mann, mit (ehr 
guten Empfehlungen von feiner ' biöherigen 
Herrſchaft verſehen, der zugleich auch bie 
Schneiberprofeffion erlernt hat, wuͤnſcht in 
in einem Herrſchaftshauſe wieder als Bedienter 
umterzufommen und geht auf Verlangen mit auf 
Keifen, Seinen Aufenthalt erfährt man im A. C. 

Ein gut erzogner Burfche, der Luft has 
die Schloffer · Profeffion zu lernen, fann täge 
lich in bie Lehre angenommen werben bey 

Schloffermeifter Löffler. 

Ein junger- Menfch, welcher ſchon meh 
zere Jahre bey Königl, Aemtern, als. Scri⸗ 
bent gedient, im Rechnen und Schreiben fehe 
geübt, und mit prächtigen Zeugniffen verfehen 
ift, wuͤnſcht bey einer K. Juſtitz oder Admi« 
niftrativ» Behörde neuerdings als Ecribent ei« 
ne Anſtellung. Das Mähere ift bey bem 
Berl. diefer Blätter zu erfragen. 








ECapfitalienm 


Auf eine fichere bürgerliche. Hypotheck 
find 7400 fl. zu verleihen, und koͤnnen täg- 
li abgegeben werden. Das Nähere giebt 
ber Berl, diefer Blätter, - on 


Auf eine benachbarte 2 Stunden von, Res 
gensburg ‚entfernte. Mühle wird ein Kapitak 
bon 7 —-goofl, m leihen geſucht. Naͤhe⸗ 
res im A. C. 

Auf hieſig bürgerliche Grundſtuͤe iſt ein 
Kapital von 100o fl. täglich u menpen. 
Naͤheres im A. C. 











Bevoͤlkerungs anzeige. 





— Hauptpfart zu St. Ulrich: 


Getraut 


—* 12. Nov. Heinrich Dobler, Bürger, 
fonzeffionfrter Ornat» und geiftl. Waaren⸗ 
baͤndler, mit Barbara Krapf. 

Getauft: 


Den 12. Nov. Anna Wilhelmina, Vater, Franz 

s’ Bernhard Pfiſterer, K. Stabtgerichtedieher. 

Den 14. Joſeph, Bater, Anton Petromizftj 
8. K. Defter: Korporal unter dem Regiment 
Hiller, 

Eod. die. Johann Baptiſt, Vater, Jafob 
Bindl, Beiſitzer und Gärtner: 

Den 15. Matthias, Vater) Lorenz Ludſte ck, 

Beiſitzer und Sänftenträger. 

Den 17. Thereſia Walburga, unchlich. 


Begraben: 


Den 12. Nov. Joſeph Brantl, lediger Tags 
loͤhners. Ebhn von Friesheim, 56 Jahre 
„alt, „au Unterleibs » Befchwerben. 

Ed. die. Jungfer Katharina Bauer, buͤrgerl. 
Baͤckerstochter von Stadtamhof, 58 Jahre 

„alt, an Abjehrung. 

Den 13. : Johann Humba, K. K. Oeſterreich. 
Soldat unter der 43. Fuhrweſens » Divifion, 

* 23 Jahreralt, an Magenentzündung. 

Den 15. Jakob Künaftel, Beifiter u. Zim⸗ 
mergefell,. 63 Jahre nit, an Waſſerſucht. 


Dem. ız. „Meter Jachhuber, Buͤrgeru. Spiel, 
twaarenhändler,, 34 Jahre alt, an Wa Buffer? 
ſucht. 

Den 16, Thomas, 16 Tage alt, an Schwaͤ⸗ 

che, Vater, Michael, Dirzer, K. Re 
- 


gu erobern Stadtpfart zu &. — 
Geeter aut: 


Den 13. Nov. . Raimund Mayer, Beifiger 
"und Maurer, mit Anna Quber. 


"Betauft: 


Den 12. Nov, Yura, unehlich. 
Den 13. 
Adam, Hoch, Polizeifelbat. 


Den 18. Katharina Barbara, unehlich. 
Begraben: 


Den 14 Nov. Barbara, bes berflorb. — 
Merl, hieſigen Strickers, Wittwe, go 
Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 5 

Den 15. Jakob Kledura, Invalid vom K. K. 
Defter. Feldſpital, 60 Jahre alt, an Luns 
genvereiterung. 

Eod. die. Hr. Adam Aumuͤller, Bürger und 
Kartenmächer,; 58 Jahre alt, an Abzehrung. 

Den 16. Joſeph Matner + Beifiger und Fl⸗ 
ſcherknecht, 51 Jahre alt, am Lungenfucht. 


In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmühf: 
Begraben: 


Den 6. Nov. Maria Elifaheta, Witte des 
Abraham Sueßbauer, Stärtmacherd in 
Kumpfmuͤhl, 75 Jahre alt, am Schleim» 
ſchlag. 


Anton Joſeph, Vater, rag 
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In der evangelffchen „Gemeine ‚find Im 
vergangener Woche 


, ng Jr % 

a) in der-obern Pfarr: 
, Getraum. 7 2 0, 
Din 16. Ned. Georg Friedrich Muͤller, Vuͤr⸗ 


ger und Buchbindermeiftir, mit SJungfer 
Sufanna Eliſabeta Forfter: 


Getau-ft: 

Den 15. Mo. Johann Adam Friedrich, Das 
ter, Johann Paul Mergner, Bürger und 
Meißigärbermeifter. 

Den 17. Barbara Eliſabeta, unchlich. 

Eod. die. Marie Margarete, Vater, Johann 
» Georg Rohxrbeck, Buͤrger und Branntwein⸗ 

brenner. 

Begraben: 

Den 15. Nov. Magdalena, bed verflorbenen 
Georg Adam Kraft, Bürgers und Echnels 
dersmeiſters, Gattin, 72 Jahre alt, an 
Altersſchwaͤche. 


b) In der untern Pfarr: 


Getraut: 

Den 13. Nov. Georg Matthias Duckwitz, 
Bürger, Korduan- und Leberbereiter-Meifter, 
mir Anna Suſanna Braun. 

Getauft: 
Den ıı. Margareta, Vater, ob. Wolfe 
gang Schlaitzer, Buͤrger und Gaſtgeb. 
Begraben: 

Den 16. HF. Johann Friedrich Blumroͤder, 
Bürger und Kaufmann in Nürnberg, 624 
Jahr alt, an rubhrartigem Durchfall. 


Den 17. Johann Kaſpar Petz, Glöclemann, 


58 Jahre alt, an Lungengefchwüren. 
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Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Eramer im weißen famm 
fogirten: 


Den 6. Novemb. Se. Excellen; Hr. Graf 

CToͤrring Seeſeld, K. B. Obrifter Ceremo⸗ 

nienmeiſter von München. Hr. von Schir⸗ 
mer , Lieutenant if K. Oeſterr. Dienften.. 
Hr. Paumgartner, von Wien, 


Den 7. Hr. Michowitzky und Hr. Nepin, 


von Prag. ner , Kaufmann von 
Srauffu ‚Riplmann, Kaufmann von _ 
Berlin. 

Den ı0. Hr. Grünbrun, Kaufmann von 


Nürnberg. Hr. Mifrih, und Hr. Mauf 
fer, Kaufleute von Neuburg an ber. Dos 
nam. 

Den ı7. Hr. von Tichy, K. Oeſterr. Ver 
pflegs « Difisier 

Den 13. Hr. Baumann, K. General. Poft« 
Direftions« Dber-Revifor. Fran von Bitl⸗ 
meyer, von Negenftauf. Mademoif. Seil 
ler, von Ingolftadt. 

Den 14. Hr. Ober: Kriegs Rommiffär Neue 
wirth, in 8. Defterr. Dienften. 

Den ı5. Mademoiſ. Hesvant, in Dienſten 
bey Er. Excellen; Hrn. Miniſter von Bin 
der. Madame Brouftin, von Bruͤſſel. 

Den 16. Hr. Prifton, berzogl- Anhaltifcher 
Dberarjt. Dille. Roskoy, von Neuburg 
an der Donau. 

Den ı7. Hr. Prachel und Hr. Fuchbucher, 
von Prag. 

Den 19. Hr. dv. Gallier, aus der Schweig. 


HE Ohuſery, ebendaher. 
Suljer, 
Altenburg. 


Dei Hrn. Ba aber {m ſchwarzen Bärn 
“ Aogirten: 


Den 13. November. Hr. Egle, Förfter von 
Scheer Sr. Hofer, von Paffau. He. 
Rauch, K. Defterr. Lieferant von Mien. 

Den 14. Hr. Merkl, Landgerichts » Affeffor 
von Mitterfels. Hr. Nitter, Schullehrer 
von Neuburg am Walt. Hr. Gierl, Aa 
demifer von Landshut. 

Den ı7. Hr. Hofinger, D: J. von Min. 
chen... Frau Beinagl, von Main. Hr, 
Seibert, Gerichtshalter von Burglengen⸗ 
feld. Jungfer Stampfer, von Straubing. 
Sr. Harzen, Leberhändler, von Wien. 
Hr. Schatz, Kaufmann von Yügeburg. 

Den 19. Hr. Buchler, Akademiker von 
Würzburg. Hr. Graf von Giech, Kanp 
ley » Acceffift von München. 


Hr. Hofrach 
von Monneburg im Herzogthum 





Anzeige abgegangener Scdiffe: 


Den 14. Nov. ift Jakeb Ziegler und Jakob 
Naimer mit dem Drdindre» Echiff nach 
Mien abgefahren, barauf befanden fidh: 
Hr. Vogelmann, Profeffor von Würzburg. 
Hr. Paulus, Landgerichts. Praktikant von 
Paſſau. Hr von Fomelin, Student aus 
Liefland. Hr. Baron v. Schweiger und 
Hr. Jaͤger, 8. 8. Difter. Uhlanen + Offr 
ciers, nebſt 8 andern Perfonen. 








—A Pe Gr e *2 * 

La langue frangaise par sa beaut& est! de- 
venue celle de presque tontes les Cours de 
Y’Europe; Ich &irangers en font tant de cas, 
qu’ils n’&pargnent ni d&penses ni voyages pour 
en avoir une jarfaite connoissance. Les Da- 
mes surtout sentent la necessit® de Lap- 
prendre; mälhenreusement elles s’addressent 
souvent à des Maitres sans möthode, ou qui, 
por une cotnplaisance tres repr&hensible, ne 
font que faire eflleurer & leurs &l&ves l’eiude 
des principes. De la viennent tant d’expres- 
sions irtegulieres et des prononciations vici- 
euses qui echappent tous les jours, je ne dis 
pas. sculement aux gens du commun, mais 
meine aux personnes qui fiennent un rang 
distingu& dans le monde, Ä 


Cette ignorence des principes paroit sur- 
tout dans l’ecriture, Tel s’exprime d’une 
zmaniere exacie qui n’dcrit pas toujours de 
andme, Une Dame par exemple fait tout le 
—— d'une conversalion par son esprit, par 

graces qu’elle sait repandre sur tont ce 


qu’clle dit, par les expressions fines et deli- 


catcs dont elle se sert; que cette Dame s’ex- 


prime par &crit, il semble que ce ne soit 
Plus la meme personne. Elle’n’observe sou- 
vent niconstruction, niliaison dans Igs phra- 
scs, ell’on ne voit plus Ja vivacit& et la de- 
Hicalesse de ses pensces, qn’ä iravers un 
nombre infini de fautes contre les regles les 
plus essentielles de l’ortographe, de manière 
Que ce qui auroit &i& si agreable & entendre, 
ne se lit qu’avec peine. 


Ponr faciliter aux Dames et aux Demoi- 
selles, qui ont appris et qui parlent la langne 
Trancaise, les moyens, d’viter les fautes 
‚dont je viens de parler, j'ai Phonneur de pr&- 
venir, que j’ouvrirai un cours d’ortographe 


et de diction, pour se former au style epi- 
stolaire, , 


von Europa geſprochen; 


Die franzoͤſiſche Sprache wird, ger 
Schönheit wegen, MR an, allen Höfen 
vembe ſcheuen we⸗ 
ber Koſten noch Reiſen im ſich eine genaue 
Kenntniß derſelben zu verſchaffen. Die Das 
men befonders fühlen die Nothwendigkeit dies 
e Sprache zu erlernen, leider aber menden 
e ſich nur zu oft an gehrer welche Feine gute 
Unterrichts - Methode haben , oder aber, aug 
fehr tadelswuͤrdiger Nachficht, bie —— 
gründe nur oberflächlich berüßren. u 
aus entſtehen num bie vielen unrichtigen Aus⸗ 
druͤcke, fo wie bie” fehlerhafte Ausſprache 
welche man täglich nicht nur Den £euten aug 
niederm Stande, 895 auch bey Perſonen 
aus ben höheren Klaſſen findet. 


Diefe Unbefanntfchaft mit den Anfangs» 
gründen der Sprache fällt beſonders beym 
Schreiben ing Auge, 
che fich fehr richtig umd gut ausdruͤcken, aber 
feineswegeg eben fo fchreiben. Wiele Damen, 
zum Bepfpiel, ziehen durch ihren Verſtand 
durch die Annehmlichkeit welche fie über alle 
mas fie fagen zu verbreiten wiffen,, durch bie 
feinen und gewaͤhlten Ausdruͤcke deren fie fich 
bedienen, im Gefpräch allgemeine Bemundes 
rung auf fich; allein wenn fie diefelben Gedan- 
fen ſchriftlich auffegen fellen ,: fo find ſelbige 
g gänzlich entfiellt, ohne Confiruction und 

erbintung der Säge, und die Lebhaftigleit, 
und Sicherheit der Gedanken fchimmert nur 
ſchwach unter der unjählbaren Menge ber or- 
thonraphifchen — hervor; ſo daß man 
Mihe hat zu leſen was im Geſpraͤch gut und 
ſchoͤn zu hören geweſen wäre, 


Um den Damen, welche franzöfifch ſpre⸗ 
chen, Gelegenheit zu verfchaffen, die Fehler, vom 
melden ic) gefprochen habe, vermeiden ju ler⸗ 
nen, babe ich die Ehre hierdurch befannt zu 
machen, daß ich gefonnen bin einen Curfug 
ber Nechtfehreibung umd des Vortrags zu er, 
öffnen, um bie Theilnehmer im Brief» Styj 
iu vervollfommnen, 


Pr 


Es giebt Perjonen wel⸗ 


749 
L'onverture- de ce course aura-henyaue— 


sitot que la souscription sera rcinplie au 
nombre de souscripteurs que je desire réunir. 
Le prix de la souscriptiun est d’un florin 
douze Kreutzer par mois, et en fournissaut 
le papier, plumes et encre, un llorin trente. 


.n .. - 


111 ahrır 2 45 — 


=: Pla lecon sera de deux heures, tous 
les dimauches et jours de fele. depuis dix 
jusqu’& midi. 


. La premiere heure ‚sera consacıde à la 
legture en prose.et eu ‚vers, des meilleurs 
auleurs francais, el A Vexplication des. dill&- 
rens sens dans lesquels un meme mol peut 
etre pris dang Aune mémne langue. Dans la 
seconde heure on expliquera les präncipales 
regles ‚de „’ortographe ef, de la poneluation, 
avec des exemples que l’on &crira sous la dic- 
t6e pour, se former au style; ainsi que dille- 
reus'süjfels qui seront ‚donnes et que les 
Dames devroiit 'traiter chez elles, dans lin- 
tervalle d’ung Jegon a. l’autre. m 


Les’ Dames trouveront dans cette xéu- 
hion lavantage d’acquerir la facilite de par- 
ler par T’usage. 


Celles qui désireront cesser de suivre 
le cours; auront Ja bonte d’en pr£venir un 
inois d’avancce. On se r&unira dans le lieu 
qui conviendra le micux aux souscripteurs, 


„Les Messieurs qui dösireront ‚jouir du 
meme avantage, je Jeurs consacrerai, deux 
heures tous les Samedis de cing & scpt da 
soir, sous les memes conditions. 

Ratisbonue le 13. Novembre 1815. 


De Naverees, 


Maltre de langue franguise Tög&"Yidensteim, 
Lit. A, Neo. 137. c 


Die Eroͤffnung dieſes Curſes wird 
finden fobald die erforderliche Anzahl von 
Supbferibenten- beifammen jeyn wird. Der 
Preis diefer Subicription ift auf einen Gul— 
den ı2 fr. monatlich, und mit Einfchluß von 
apier, Dinte und Federn auf ı Gulden. 30 
r 


uber.ſeſtgeſetzt. wrommen 
“ “Ber Unterricht finder an jedem Som 


ſtatt 


und Feſttage von 10 Uhr Morgens. bis. 12 
Uhr Mittags Statt, en 


Die erfte von biejen beiden, Stunden wird 
ben Uebungen.im Leſen der beiten franzoͤſiſchen 
Schriften, ſowohl in Verſen als in, Profa, 
und der Erklaͤrung der verſchiedeuen Bebeutuns 
gen, welche ein und daffelbe Wort haben kann, 
gewidmet. In der zweiten Stunde werden bie 
vorzüglichiten Regeln der Drtographie auseins 
ander gefegt, die Anweiſung zum richtigen Ges 
brauch der; Unterfcheidungszeichen gegeben „. und 
beides durch Veifpielele, welche ich: diktirem 
werde, erläutert. Endlich wird man fich auch 
mit. Auffägen in, franzoͤſſſcher Sprache beſchaf⸗ 
tigen, um den Styl auszubilden, und für die 

wifchenzeit von einer linterrichtsftunde jur ans 

rn, werde ich den Damen verfchiedene Gegen⸗ 
fiände aufgeben, mit deren Ausarbeitung in 
franzöfiicher Sprache fie fich zu Hauſe beſchaͤf⸗ 
tigen können. . 


Die Damen werden in dieſer Verſammlung 
Gelegenheit finden, ſich durch Gewohnheit Rich⸗ 
tigkeit im Ausdrucke zu erwerben. 


Diejenigen ber Theilnehmenden, welche nach 
einiger Zeit den Eurjus wieder zu verlaffen ges 
willigt wären, würden die-Gute haben, mich 
einen Monat vorher davon zu benachrichtigen, 
Das Lokal, wo dieſer Unterricht Statt finden fol, 
wird nach der Bequemlichkeit und dem Wunfche 
der Subferibenten beſtimmt werden. 


Fuͤr die Herren,“ welche benfelben Unter 
richt zu genießen wuͤnſchen, wuͤrde ich jeden 
Sonnabend zwei Stunden, von 5 bis 7 Uhr 
Abendg, unter denfelben Bedingungen ferffetgen. 

Regensburg den 13. November. ıgı5. 


De Navannıs, 


oͤſſchen Sprache, 
ee KR a onbaft 
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wigenttihe Ünjeige ber. ‚Regensburger. Sqhtanne. 


Den 18. November 1815. 
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Regensburger Wochenblatt. 
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48. S tuͤck. 


Mittwoch den 29. November 1815, 


—— 














Auszug 
- aus dem K. B. Regierungs-Blatt Stüd XLVIL. vom 19. Nov. 1815. 


Allgemeine Verordnung. 





(Die Einftellung der Erhebung von Militär » SERIEN 
Beiträgen —— — 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Da Uns angezeigt worden iſt, daß von einigen Finanzbehörden irriger Weiſe die Erhe⸗ 
bung der Militär » Verpflegung » Beiträge noch auf das gegenwärtige Eratsjahr ausgedehnt 
werden tolle, mährend dieſe aufferorbentliche Abgabe blos bis zum Monat September I. J. 
einfhlüßig zu erheben anbefohlen war: fo wird hiemit befannt gemacht, daß mit dem 1. DE 
tober anfangend, diefe Abgage nicht mehr entrichtet werden duͤrfe, und hieran lediglich die Af« 
tern Ruͤckſtaͤnde zu berichtigen ſeyen. 

Münden den 5. November 1815. 


Mar Joſeph. 
Graf von Montaelas. 


Auf königlichen allerhächften Befehl ber General,Sefrerde 
G. von Geiger. 


Bekanntmachung. 


Für dag in Frankreich unter dem Commando des General⸗Lieutenants Grafen Woronzow 
surüchgebliebene Kaiferlich « Ruffifche Armee » Corps ift von Nancy nah War ſchau nachſte⸗ 
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hende Militärftraße feſigeſetzt worden. Nach ber Verfügung Sr. Durchlaucht des fommanbis 
renden General, Feldmarfhals, Fürften Barclay de Tolly, fol biefelbe nicht allein zus 
Kommunikation des erwähnten Korps mit Kußland dienen, fondern auch den Zweck haben, um 
alle in Frankreich und Deutfchland zurücbleibenden Militärs und Nekonvalegcenten zur Armee 
nach Rußland zu ziehen. Ueber alles dabey zu beobachtende find die im Sranfreich und Deurfg- 
fand auf den big jest Statt findenden Militaͤrſtraßen, und bey den Hofpirälern angeftelten Kılfe 
ſiſchen Kommandanten aufs genauefte infiruirt worden, und zwar hauprfächlich folgendermaffen : 


Alle aus Mußland nach Franfreih, und von dort ſowohl als aus Deutſchland nach Nuße 
land zurüctchrende Truppen. Abrheilungen, Rekonvalescenten und einzelne Militaͤrperſonen, 
müffen in beyden Fällen nur die nachftehende Militärftraffe paffıren, und koͤnnen unter feinem 
Vorwande eine andere Route einfchlagen. 

» 


Die unten angezeigten Kommandanten Poſten und Hoſpitaͤler, werden auf ber neiten 
Militaͤrſtraße auch für die Folge beybehalten, und erſtere durch Ruſſiſche Offiziere beſetzt. 
Dahingegen haben alle übrige, in Deutfchland jest befindliche Nuſſiſche Kommandanten den 
Befehl erhalten, ihre Poften fofort zu verlaffen, und fid zu ihren refp. Korps zu begebin, 
auch follen die übrigen Muffifhen Hofpiräler nah Maafigabe der Verminderung der -Kranfen 
aufgehoben werden, worüber die Hofpital» Direktion eine befondere Inſtruktion erhalten ber. 
Diefer Anordnung gemäß find alle, bisher in Deurfchland für die Ruſſiſchen Truppen einge 
richteten Milttärfiraffen, mit der Beendigung des Durchmarfches der Armee, völlig aufgehoben. 


Die Truppen » Abtheilungen, Nekonvalescenten und überhaupt alle einzelne Militärper 
fonen, welche fich aufferhalb diefer Milttärfiraffe betreffen laſſen, oder fih alda ohne legale 
Urſachen noch aufhalten follten, werden ſogleich nach dem nächften Erappenorte der neuen 
Militaͤrſtraſſe und von dort nach den beftimmten Sammelplägen dirigiert, und erhalten das 
felbt von dem Nuffifchen Kommandanten die weitere Weifung nach Rußland. 


Von diefer Anordnung werben biemit bie refp. Civif- und Militaͤrbehoͤrden der ſaͤmmmt⸗ 
lichen Deutfchen Staaten in Kenntniß geſetzt, und zugleich ergebenſt erfucht, alle aus den in 
Deutfchland beſtehenden Hoipitälern abzufertigenden Rekonvalescenten nach den für fie beſtimm⸗ 
ten Sammelplägen zu inftrabiren, und dieſes befonderd auch auf alle einzelne Militärper 
fonen ꝛc., welche fih irgendwo in Deurfchland aufferhalb der Militärftraffe aufhalten, oder fich 
in der Folge dafelbft einfinden follten, im Anwendung zu bringen, und felbige ebenfalls nad) 
dem naͤchſten Etappenorte der Militärftraße zu infiradiren, von mo fie an den erfien Ruf. 
fhen Kommandanten zu weiſen find, 


Der General du Jour der Kaiferlih » Ruffifden Armee, 
Generals Major 


Oldekop. 


J 
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für das er u z 
in Frankreich zurücfgebliebene Kaiferlich + Muffiiche Armee » Corps. 



















Commandanten umd J— Hiviek! Sammelpläße 
Hofpitäler. | | : 








— — 


—— — — 
Nancy. 
En ——— Hellimer. 
Commaudant und Hoſpital Saargemuͤnd. 
Raſttag. 
Homburg. 
Kaiſerslautern. 
Das Hoſpital in Frankenthal | Türfheim. 
Raſttag. 
Commandant.... Mannheim. 
deckargemuͤnd. 
Rosbach. 
Raſttag. 
Waldthuͤrn. 
Biſchofsheim. 
Hoſpital ae. Wuͤrzburg. 
Raſttag. 
Schwarzach. 
Burgwinheim. 
Sammelplatz für die Nefonvales- 
Commandant und Hofpital |Bamberg. centen aus den Hofpitälern: Franf- 
Nafttag. d Furt, Hanau, Afchaffenburg , 
Wertheim, Würzburg, Erlangen | 
Staffelftein. | und Coburg. 
Kronach. 
MNordhalben. 
| Kafttag. 
Schleitz. 
| Weida. 
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Commanbdanten und 


Hofpitäler. 


Eommandant und KHofpital 


Commandant und Hoſpital 


Etappen » Derter. 





Seumeipiiee 


Sammelplag für die Mefonvales. 
centen aus den Hofpirdiern: Bat- 


| 
| 


. Altenburg. reuth, Hof, Eifenach, Gotha, Sl 
= — lingen, Amalienruh Eiſenſtadt, Ku- | 
doiſt abt, Greitz, Gera, — 
Rochlitz. 
Doͤbeln. 
Sammelplatz für die Rekonvales⸗ 
Meißen. centen aus den Hoſpitaͤlern: Dres. 
Raſttag. den, Freiberg / ketpiig / Hduberts. 
burg. 
Königsbrüd. \ 
— 
Muska. 
Raſttag. 
Sorau. 
Sprottau. 
Glogau. 
Raftag. f Sammelpl:s für bie Rekonvales⸗ 
centen aus den Hofpttälern: Lieg⸗ 
Guhrau. nitz, Breslau, Koubus und Glo⸗ 
gau. 
Rawitz. 
Koby | 
Raſttag 
Krotozyn. 
Razskow. 
Kaliſch. 
Raſttag. 
Blavsky. 
Sieradz. 


Widawa. 





Commandanten und t en’: Dert e Sam l dße. 
Hofpitäter —— — 








Commandant und Hoſpital Rosniatowitze. 
Petrikau. 
Ujasd.“ 

Raſttag. 
Rawa. 
Mszanow. 
Madarzyn. 

Raſttag. 


Commandant und Hofpital | Warfchau. 


Der General du Jour ber Kaiſerl. Ruffifhen Armee, ie 
DOldbefop.. 








' . 


R Verfteigerungs⸗-Anzeise. 


Kuͤnftigen Samſtag den 2. December, Vormittags 11 Uhr, werden im Bureau des 
Koͤnigl. Polizey · Commiſſaͤrs verſchiedene Stuͤck Coͤllniſch, ungebleichte Zwiller, geſtreifte 
Baumwollen⸗Zeuge und Sacktuͤcher, dann zwey neue tuchene Schanzenlaufer und ein geſtreif⸗ 
tes Kinderkleidchen an die RR gegen alfogleich baare Bezahlung verkauft, und 
Liebhaber hiezu eingeladen. _ 

es am 25. November 18135. 

Ksönigl. Poltjey-Direfttionm.- 
Bohonowsky, Polizey- Direktor. 





Beltlarnıntma dh un 9; 


Dilie Mulfafteifchen Erben, welche Erbfolg® - Nechte auf das Landgut Holzheim in Ans 
fpruch nehmen, find zu Folge eines Minifterial » Nefcriptd vom 8. December 1809. und eis 
nes vechtöfräftigen Erkenntniſſes des Königl. Baier. Landgerichts Burglengenfeld vom 8. July 
v. 9. unterm 26. Decemb. v. 9. oͤffentlich aufgefordert worden, ihre gerichtlich erprobten 
Erbfolge » Mechte auf das Landgut Holjheim, worüber die vorliegenden Juditialacten bei dem 
R. B. Oberſten Lehenshof in Muͤnchen eingefehen werben koͤnnten, zu xroſe guiren, und in Zeit 
eines: halben Jahres, vom Tage bes Einruͤckung dieſer Aufforderung in die ‚Sffentlichen ‚Blätte 
das Geeignete bei dem K. Landgericht Burglengenfelb anzubringen, euer en 8 vor 
venem Termin nicht mehr gehört werben wuͤrden. — 
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Dieſer Ebikral· Vorlabung ohngeachtef, haben die Mülfaſtriſchen Erben in dem feftgefetten 
Termine das Geeignete zur Proſequirung ihrer Erbfolgs-Rechte auf, Holzheim bei dem K. 
Landgericht Burglengenfeld nicht angebracht, weßwegen von unterzeichnetem Koͤnigl. Stadtge- 
richt, als der nunmehr kompetenten Behoͤrde, bie Präflufion ber Mulkaſtriſchen Erben, mit 
allen ihren Erbfolge » Mecdhten auf Holzheim, erfannt worden. ‚ 

j Denfelben wird daher ein ewiges Stillſchweigen, hinſichtlich ihrer ſaͤmmtlichen vormaligen 
Anſpruͤche auf Holzbeim, biemit — aũ ir. TE i 
Regensburg den 10. November 1815. 42il 
König Batiſer. Stadtgericht. 
Freyh. dv. Verger, Direktor Mär. 
ne — — — J 


Verſchollenheüites⸗Erklaärung. 


1. 
- Nachdem der Sffentlichen Ladung vom 24. Juli a. &. zu Folge ſich meber bie Beiden 
Eoͤhne des Almofenamts- Affeffors: Georg Mithael"Dietrilhs von Hier’; beiiämelich - Ludwig 
Michael. und Johann Georg Dietrich, noch viel minder ihre allenfalfigen Descendenten zu 
Ethebung des dießorts vorhandenen Vermoͤgens ſich gemeldet; als werden dieſeiben für ver⸗ 
ſchollen, und die Anſpruͤche der ſich nicht Gemeldeten fuͤr praͤcludirt hiemit erklaͤrt, und das 
vorhandene Vermogen der implorirenden Inteſtat Erbin Heinke ohne Faution ausfolgen zu 
Iaffen andurch beſchlbſſen, welches zu Jeber mauns Wiſſenſchaft hlemit oͤffentlich bekannt ger 
macht wird. ner en u 
Negensburg den 8. November 1915. a — 
Tg Bater Stadbtgeriiht. 
Feeyh. u. Verger, Direftor. gi 


N . r Tu: . 


„Auriss 
Bekanntmach u weg ie 
1 Fr — J 





— 


Hau fer. 











Alle diejenigen) welche an'die Berlaffenfchaft der’ bürgerlichen Poſamentiers · Wittib Chri⸗ 
ſtina Barbara Koch dahier Anſpruͤche zu machen berechtiget ſind, haben ſelbe in Zeit 30 Tas 
gen sub pöeniä praeclusi hierorts angızeigen und zu liquidtren. — 


Regensburg det ZÄNK. 1815 
Königl Beier Stuwdtgeriht 
t 





ae omi wornmgeihefr Won’ Verger / Direktor,” v' VE Ra ffer. 
— Beeren ner ma nung" 
1.491419 KLUR IK. I boden ee . Gr — 


ig Bert wegen 

Br ihn Hiermit? alle ·ſent welche · an den’ dahler verſtoerbenen Freyhettn / von Brentano, gewe⸗ 
ſeneine Haupte Pfibget qu aber und Lubburg aus was imniet fiſt einem Rechtstitel Anſpruͤche 
zu müchen haben, aifgefoderf'f'unter dem Rechtenachtheil des Ausſchluſſes ſolche bei der auf 
Dienſtag den 12. kuͤnftigen Monats Dezember hiezu eigens angeſetzten Tagsfahrt anzubrin⸗ 
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gen „ı und ordnungsmaͤßig "u liquidiren, - ‚zugleich auch ‚ihre Erklaͤrung wegen eines Nach⸗ 
laſſes auf den Fall, wenn die Maſſa nicht zureichen ſollte, abzugeben und deswegen entwe⸗ 
der im eigener Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte, fich — einzufinden. 

* Kegensburs den 13. November 13135.. 

at ?6 Freyherr von Verger, Diepfter. = Raffer, 


Amtliche Befanntmahungen. vom Hol; 4 Schl. ı M. 2 V. , von 
E s 2 * der Wieſe aber — ‚2 n 3.0 1g | 
Da des biefigen Papiermühlen. Pächter, Hinſichtlich der Steuern tritt pro 18 7} 
Johaun Forfier,, Pachtcontraͤct auf fünftigen eine neue Nepartirung ein und ift beim K. 
27. Februar 1816. beendiget if, und diefer Mentanit Barbing Näheres einzuſehen. 
Forſter vor iurzem die Papier » Fabrique an Kaufsliebhaber mögen in hierortiger Kanz⸗ 
der Unlverſitaͤts Sıadt Landshut für ſich ley zur obigen Zeit ihre Kaufsangebothe zu 
erfauft hat: jo wird dieß zu jebermang Wiſ- Protokoll geben, und die weitern Bedingniffe 
fenfhaft fund geihan, damit diejenigen, wel- vernehmen. 
‚he vie. hiefige Papiermühle zu pachten gefou. „ Actum am 22 November 18135. 
men find, ſich bey Zeiten bey der Gutsherr⸗ Mauer, Landgerichtsverweſer. 
ſchaft zu Amberg, oder bey hieſiger Hofe ·⸗— — — — 
marksverwaltung hierum melden fdanen. * Deffentliche Danfeserftartungen, Auf⸗ 
Hofmark Keybig naͤchſt Stadt Kemnath forderungen, Warnungen. 
im Mainkreiſe den 22. November 1815. — 0... 
Königl. Baier. Freyherrl. Die Vorſehung hat nach den fehmeren Pels 
von Lochneriſche Hof» den eines beinahe vollen Jahres die irrdifche 
marfd-VBerwaltung da» Hülle meines unvergeßlihen Gatten, des 








felbft. buͤrgerl. Weingaftgebs zum golden Engel, Jo⸗ 
kicentiat Wels. hann Niedermeier, aufgeldfet. Innigften Danf 

bringe ich hiemit den Theilnehmern waͤhrend 
Vom feiner Krankheit, wie den Begleitern zu feis 


Königl. Landgericht Stadtamhof er Muhefätte dar, und verbinde biemit die 
werben in vim executionis nachfiehende dem ergebenfte Bitte, mich, die tch die Mitrhfchaft 
Adolph Bomeisl, Nealititenbefiger zu Prül, ferner fortführe, mit guͤtigem Wohlwollen, 
zugehörige Grundſtuͤcke dem oͤfſentlichen Ver- und zahlreichen Befuch zu beehren. 


kaufe am ı1. des kuͤnftigen Monats Dezems Louiſe Johanna Eberharbdine 
ber unterworfen, nemlich Niebermeier, nebft ihren 4 
1) das fogenannte bei Prül liegende Zien Kindern, Wittive. 


getholz ad 63 Tagmerf — — —ñ —ñ —— 
2 die daran ſich befindliche Ziegetwie ſe ad Buͤcheranzelgen/ Untetrichts+ u. Kunſt⸗ 
23 Tagm. Sachen betreffend: 
Der darauf ruhende Kornbodenzins bes —— 
traͤgt Fuͤr das Jahr 1816. werden in einen 
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fhon länder beſtehenden Leſezirkel noch ein 
Paar Mitleſer geſucht. Die umlaufenden 
Beitingen und Monatſchriften find folgende: 
der Freymuͤthige, Zeitung für die elegante 


Melt, Morgenblatt, Leipziger - Modegeitung, ' 


allgemeiner- Anzeiger, Journal für Literatur, 
Kunft, Luxus und Mode, Erheiterungen von 
Zſcholke, Erholungen. Das Nähere iſt im 
Wochenblatt » Comtoir zu erfragen, 

Ich Unterzeichneter mache hiermit bem ver⸗ 
ebrungswertheften Publifum bie geziemende 
Anzeige, daß ich mein Logis auf bem Klaren» 
anger verlaffen, und ein anders im blauen 
Stern, in ber oberen Bachgaffe bezogen habe: 
Da ich von dem Koͤnigl. Baier. General» Kom- 
miffariat des Negeufreifed die Erlaubniß erhals 
ten babe, aus Allen Gegenftänden Unterricht 
‘geben zu dürfen, fd feige ich an, daß ich eine 
Privarftunde von 10 bie ıı Uhr Vormittags 
hiezu gewidmet habe. Diefe Privarfiunde 
“ fängt ſich ben erften December an. Auch 
empfeble ich mich dem verehrungsmertheften 
Publikum mit meinen geftochenen Wünfchen, 
welche nach dem neueften Gefchmack find. 
Joh. Karl Jaggo, 

Privatlehrer und Schulpraͤparand. 
Bey J. G. Staͤde len, Buchbinder auf dem 

Neuenpfarr⸗Platz, find folgende gebun⸗ 

dene Buͤcher zu haben: 

I) Theatrum terrae sanctae et biblicarum 
historiarum, Fol. mit Karten, ı fl. 15 fr. 
2) Effigies historiae Bavarae, Fol. 48 kr. 3) 
Schotti,. P. G., cursus Mathematicus, mit 
Kupfern, Fol. Herbipoli, 1661, ı fl. 12 kr. 
4) Bericht von dem Feldmeſſen ıc. Fol. Müns 
den, 1665. 45 fr. 5) Flamandum, C., 
Geometria, 4. Francof. 1616. 36 kr. 6) 
Koblhaufen, J. C., mathematifche und optifche 
Curioſitaͤten, nebft Zwickern compendiam ho- 
rologico - sicotericum et geometricum, 4. mit 
Kupfern in Band, ı fl. 7) Langrini, LB, 


kuͤnſtlich Feuerwerk und Kriegsinſtrumenta ıc. 
Fol. mit Kupfern, Strasburg, 1624. 36 fr. 
8) Wolffens , E., Anfangsgruͤnde Aller: ma⸗ 
thematiſchen Wiſſenſchaften, 4 Theile mit vie⸗ 
len Kupfern, 8. Halle, 1710. 2fl. 9) Ron- 


-deau,. P.y-. nouveau Dictionnaire .Frangois- 


Allemand, 4. Leips. 3. 10) Rrünig, D. 

J. G., stonomifche Encyflopädie, gr. 8. 53 

Bände mit vielen Kupfern, Berlin, 1773 

bi8 1792. 

In der Datfendbergerrfihen Buchhand⸗ 
fung allhier find unter andern auch fols 

gende Schulbuͤcher zu Haben: 

Fridls Arithmetik und Algebra, zte Aufl, 
8. Donaueſchingen, ıgro. ı fl. und auf ro 
eins gratid. — Weigels detto, gr. 8. Sulz 
bad, 2 fl. 24 fr. Webers großer Katechis⸗ 
mus, 8. Ebendaf. 27 fr. — Bas großes 
Lehrbuch, 8. 30 fr. 

Vor furgem verließ die Preffe ber 1. Band 
des vortreflihen Werkes, betitelt: 
Die teutfche Sprache aus ihren Wur⸗ 
zeln, mit Paragraphen über den Ur; 
frrung der Sprachen. Bon oh. 
Evang. Kaindl, DBenediftiner und 
ehemaligem Archivare der Abtey Prif 
ling; 1815; gr. 8. auf fhönem Papier 
285 Bogen flarf. Das Eremplar wird 
aber nur gegen baare Bezahlung zu 43 fr. 

abgegeben. 

Jeder Kenner biefed Werkes wirb gewiß 
biefen Preis fehr gering finden. Liebhaber 
mögen ſich, Auswaͤrtige jeboch gefäligft nur 
in franfirten Briefen, menden an ben Verleger 

ob. Bapt. Notermundt, 
Buchdrucker zu Negentburg. 

Bey Hädel im rorhen Herz, mächft dem 
Rathhauſe, find folgende Bücher zu haben. 

1) Eonifche Himmelskugel zum Gebrauch) 
nach Hevelii Catalog der Firfterne, von Zim⸗ 
mann gefiochen, 1692. 3 fl. 2) Aſtrono⸗ 


miſcher Heritänt fir Bodes Keänirig des 96 
firneen’ Himmels, 2 fl. 24 fi. 3) Ernesti 
griechifch « lateinisch - und lateiniſch“ Artechifct eg 
Lericon, gr. 8. Leipzig, 1767. 4 fl 4) 
Vlag. tabulae sinuum tangentiüm et secantium 
et logaritmi sinutm tangentium et numerorum 
‘ab 'ümitate ad 10000. 8. Amstellod. 1681. 
2f.24kr.liber rarissimus. 5) Ebendälfelde 
von Wolf, ı fl. 12 fr. *6) Kants philofo- 
phifche Neligionelehre, oder 'die Meligion in⸗ 
nerhalb den Graͤnzen ber bloßen Vernunft, gr. 8. 
Koͤnigsberg/ 1794. 48 fr. 7) Begebenheis 
ten ded Eufolp aus dem Saryricon bes Petron, 
8. Nom), dufferfirar, ıfl 48 fr. 8) Bed 
manns Beyträge zum Gefchihte der Erfin 
dungen, 4 Bände, 8. Leipzig, 1799: 4 fl. 
9) Buͤſchings Erdbefhreitung, 5 Bände, 8. 
"Hamburg, 1756. 2fl. 30 fr, 10) P. Abra⸗ 
hams heilfames Gemiſch · gmaſch, in allerley 
ſeltſamen und wunderbaren Geſchichten, mit 50 
ſchoͤnen Kupferſtichen von Weigel, 4. 1 fl. 36fk. 

Bey Unterzeichnetem find einige Mineras 
lien + Rabinerte im Kleinen, nebft Katalogen 
dariiber, beftchend in in. und ausländifchen 
Mineralien zu roo und mehreren Stuͤcken, 
gum Unterrichte für -die Jugend ſowohl fehr 
zweckmaͤßig, als auch zu geſellſchaftlicher Un. 


‘terhaltung für gebildete Frauenzimmer geeignet, - 


zu billigen 'Preißen zu verkaufen. Desglei— 
chen ift auch ein Kabinet von in» und auglän. 
difchen Mineralien in groͤßern Sticken, nebft 
einiger Vorſtellungen von Bergwerken im 
Großen und im Kleinen käuflich zu haben bey 
Matthias Fellner, 
Schmwerdfegermeifter und Mi. 
neralienhändler, wohnhaft 
“in der Wallerftraße, Lk. 
“= E. Nro. 20. 
Sep Müsuftin; Taͤndler am Neupfarrpfat, 
find’ folgende Bücher zu haben: 
Bürgers Gedichte, 2 Bde. ı fl. 24 fr. 


Heldengedicht, 
Nachlaß, 
tricitaͤt. 


rung, 4 Theile, ı fl. 


der Stadt, werden gefucht, 
2 ur 


rabiifemenre ’ MiethesBeränderunget 
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Opered. Metastasio, "14 Te. 804. 8 fl. Lon⸗ 
908 Daphnis und Cloe, bon Grabinger uͤber⸗ 
fest, 809. ufl. Quintiliani opera, 2 Bde. 
Mirkb fl 12 fr. Instructings Miscellanies, 
"40 kr.»  Hübrlers Zeitungs Lexikon, 2 fl, 
36 kr. Wanderſchaft der Salzburger Emigran⸗ 
ten, mit Kupf. 24 fr. 
Fr. für. ruſſ Perıon; fl. * Ielins hinoriſch. 
Lexikon, 6 Boe. 15 fe Homänmiſcher Atlas 
von 180 Landkarten, ıı le Echarts Bibel, 
lat. u, deutſch, 2 Bde. 4fl. Athenor,ein 
36 kr. Koͤſters poeliſcher 

Imhofs Anwend. der Elek⸗ 
> Fände, 


24 fr. 
“ Dietionnaire d& Poche, 


2fl. 24@r. Friſch Franzoͤſiſches Dictionnaͤr, 
ı fl. 48 fr. Boyers Engliſch Franzoͤſ. Le⸗ 
xicon, 2 A. Chineſiſche Gedanken, 18 M. 


Neues Regensburger Geſangbuch, 1783. mit 
grobem Druck, 54kr. Wimers kiedererklaͤ. 
12 fr. Zn 

Mirlefer der allgemeinen Augeburger« 
Nürnberger. und anderer Zeitungen, in Mitte 
Ein Meberes im 





BZ — — — 


u. Recommendationen ıc. betreffend: 


Ach habe die Ehre , meinen merthen 
Gönner und dem verehrungswuͤrdigen Pubs 
litum hiemit anzuzeigen, daß ich mich etab⸗ 
lire und einen Laden in Lit. E. Nro. 12. in 


"der Wallerſtraße, naͤchſt Herrn Macerialiſt 


Bergfeld bezogen habe. Sch werde mich je— 

derzeit befleiſſigen, diejenigen, welche mich 

mit ihren Arbeiten beehren werden, * 
Wunſch zu befriedigen. 

Georg Friedrich Miller, jun, 

— Buchbindermeifter. 
Jakob Mader von Megen ift mit verfchies 
denen Gattungen Flachs zu billigen Preißen 


Breiter Bogen zum 48. St. ısıs. des Megensburger Wochenblatts. 


Deutſch. italien, fran⸗ 
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allhier angekommen, ımb loairt bey Frau 


Witwe Sad im golduen Engel. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ger 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefuche werden: - >; 


Montags ben 4. December 1815. mb 
folgende Tage Nachmittags präcid Ein Uhr, 
werden in bed Titl. Herrn Senator Drezeld 
Behaufung in der Mahkerfiraffe Lit. E. Nro, 
104. im erſten Stock, verſchiedene Mobilien, 
beftchend im goldenen Hals. und Ohrengehaͤn⸗ 
gen, goldenen Ringen mit guten Steinen bes 
fegt, Medaillen, filbernen Roſenkcaͤnzen mit 
Korallen, Beruſtein ze., goldenen Springub- 
sen, filbernen Halsketten, Kaffee», Vorleg · 
und Eßloͤffeln, Knöpfen, Mannskleidern, Bet 
ten, Waͤſche, Kanapees, Seſſeln, großen 
und kleinen Spiegeln, eingelegten Schreib-, 
Kommod · und Garderobe» Kaͤſien, Stockuhren, 
Tiſchen, Bettſtaͤtten, Kupferſtichen und Oehl 
mahlereyen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Fayence⸗ 
Geſchirr, Wein, und Bierglaͤſern, nebſt meh⸗ 


reren ſehr nuͤtzlichen Effekten, an den Meiſt- 


bieten gegen ſogleich baare, an ben Auftiona⸗ 
tor zu entrichtende Bezahlung dffentlich ver 
fleigert werden. Das Verzeichniß hierüber ift 
bey dem Wachtſchreiber Aufttonator Lehmeyer, 
im rothen Stern, Lit. E.. Nro, 147. wohn 
baft, umſonſt zu haben, ; 
Derfteigerungs» Anzeige 
von einer Quantitaͤt Acht barlemifcher 
Blumen Zwiebel, von Hyacinthen, Tulpen, 
Tacetten, Ranunkeln und Yonquillen, wel⸗ 
he. in mehrerley Sorten beſtehen, und Frei⸗ 
tags ben 11. Desember I. a. Vormittage um 
10 Uhr, in der Behauſung zum goldnen Lamm 
Lit. B. Nro, 32. im zweiten Stock, gegen 
fogleich baare Bezahlung an den Meifibieten. 
ben oͤffentlich losgeſchlagen werben follen, Das 


Vergeichmiß Aber bie‘ Benennung ber Hyacin⸗ 

then hinterliegt zur gefäligen Einficht der Lieb⸗ 
haber bey unterzeichnetem 

Georg Elias Schmidt, Auftionator 

in obgedachter Behaufung wohnhaft. 

Ein Braͤuhaus it aus freyer Hand täglich 

zu verkaufen oder zu verſtiften. Näheres 


Es ift eine eingerichte Dockenkuͤche zu vers 
kaufen. Wo? erfährt man im 9. €, 

Dey Kaufmann Poſtl auf dem Kohlen, 
marfı ift eine Parthie fein croifieter und von 
befter Qualität Manſcheſter angefommen , wel⸗ 
he zu dem äufferft niedrigen Preiß, die Ele 
für ı fl. 56 fe. abgegeben werden, 

Bey Chriſtian Erich in der Bruͤckſtraſſe if 
double Florence, melcher fleckigt iſt, Die Elle 
a ı ft. 18 kr., dann fchmarze und weiße Ita⸗ 
liaͤniſche Strohhuͤte zu haben, 

Bey Johann Schwenninger, Früchten 
händler im Kramgäffel, naͤchſt der Nofen . Apo⸗ 
tbefe, find ſchoͤne Kaftanien, aͤchtes Kirſchen⸗ 
waſſer nebft Triefter. Liqueur um den billig. 
ſten Preiß zu haben. 

Eine anfehuliche Parthie wohlbeſchaffener 
leerer Faͤſſer ift zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Anz. Comt. 

In dem Haufe Lit. €. Nro. 37. ift ein 
vierfigiger Kinder » Chaifenfchlitten zu verkau⸗ 
fen 


im A. E:- 


Um aͤufferſt billigen Preis zu verkaufen: 
eine faſt ganz neue mit Laternen und allen 
andern Bequemlichkeiten verſehene und vortreff⸗ 
lich konditionirte Chaiſe. Das Naͤhere erfaͤhrt 
man beym Verl. d. Bl. 

Im Gaſthaus zum goldnen Schiff am un⸗ 
tern Woͤrth ſind verſchiedene Gattungen ſehr 
guter Aepfel zu billigen Preißen in beliebigen 
Parthien taͤglich zu haben. 

Eine geſchlagene Kochofen » Platte, 
645 Pf. im Gewicht, welche nie zerfpringt, 


und gegen bie gegoſfenen auch Hinfichtlich des 
fhnelleren, Kochens großen Vortheil gewährt, 


fteßet um ben Zabeik. Preiß, "das Pfund ä 
32 fr. zu verfaufen. « Näheres erfährt man 
im 4. €. 


Makulaturpapier, Rif« oder Ballenweig 
wird zu kaufen gefucht von der Daifender 
gerrfhen Buchhandlüng allhier. 

Es wird ein Kinderkramladen zu kauſen 
geſucht. Von wem? erfaͤhrt man im A. C. 





— — — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiechen ſind, oder zu mlethen ger 
ſucht werden: 


In einem Hauſe in der Glockengaſſe iſt 

ein Fleines Quartier, welches in den Hof 
«geht, täglich oder bis Lichtmeß zu vermieten. 
Näheres im 9. ©. 
Am Gehwolffiſchen Haufe in ber untern 
Bachgaſſe iſt zu ebener Erde eine Wohnung 
von 3 Zimmern, nebſt Küche, bis Lichtmeß zu 
verſtiften. 

Sn Lit. B. Nro. 54. ift ein.großes Lo⸗ 
gie, welches mit einer Thür zu verfperren ift, 
nebft Keller und. Holzleg, dann ein kleineres 
in einer Stube und Kammer beftehend; fer⸗ 
ner find in Lit. C. Nro. 132. 2 Wohnungen 
taͤglich zu beziehen. 

Reben der Hauptwache iſt im erſten Stock 
ein meublirted Monatzimmer zu verftiften und 
gleich zu beziehen. - 

In der Mitte ber Stadt ift ein ſehr ſchoͤ⸗ 
nes Quartier, befteftend in 4 beigbaren Zims 
mern, einer hellen Küche, Keller, Holjleg, 
Boden, Wafchgelegenheit , ſogleich oder bis 
"Pichtmeß gu vermiethen. Das Nähere erfährt 
‘man beim Berl. d. DI. 

Es kann fogleich bezogen werden: ohn⸗ 
weit dem Jakobeplatz ein ganzes Haus, beſte⸗ 
hend aus 7 Zimmern, 2 Küchen, Boden und 


(485) 


miethen. 
‚baren Zimmern, einer Kammer, Wafchgeles 


vermiethen. 
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Keller; ganz oder abgetheilt. Ferner in der 
obern Stade bie Lichtmeß der erſte Stock, ber 
ſtehend in 6 Bimmern, Kuͤche, Boden und 
Keller mebft Waſchtuͤche; desglcichen bie Geor⸗ 
gi mitten in der Stadt, ein erfter Siock, ber 
fiehend aus 8 Zimmern, Gpeiß, Kühe, 
Boden; Keller und Wafchgelegenheit. . Das 
Mähere ift in Lit. B. Nro. 75. eine Etiege 
hoch zu erfragen. I er 

‚Sa Lit. B. Nro, 71. nahe am Narhhauss 
plag find 2 Zimmer, Kammer und Küde, 
dis Lichtmeß zu vermiethen. 

Im obern Bad) Lit. C. Nro. 122, ik 
ein eingerichteted Monatzimmer nebſt Kammer 
täglich zu vermierhen. 2 

Im Haufe Lit. C. Nro. 120. iſt bie 
fünftiges Ziel Lichtmeß der erfte Stock zu ver« 
Diefes, Quartier befteht in 4 heiß« 


genheit , nebſt mehren Bequemlichkeiten. 
In Lit, D. Nro, 46. ohnweit dem Wein⸗ 
thor find bis Lichtmeß mehrere Quartiere zu 
vermiethen. 

Sa Lit. B. Nro. 78. iſt 1 Zimmer, 
Kammer, Kuͤche und Holzleg bis Lichtmeß zu 


In Lit. F. Nro, 20. im Goliath ift täge 
lich das erfte Stockwerk gegen die fteinerne 
Brücke mit allen dazu gehörigen Bequemlich⸗ 
feiten zu verſtiften. 

Auf einem der ſchoͤnſten Pläge iſt eine 
Wirthſchaft ⸗ und Schladhrgerechtigfeit nebſt 
Brandweinbrennerey zu verſtiften. Wo? ſagt 
der Verl. 

In Lit. D. Nro. 69. iſt bie Lichtmeß ber 
ate Stod zu verfliften, - 


—— 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 
Ein ‚gut erzogner Burſche, der Luſt bat 
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die Schloffer+ Pröfeffion zu lernen, kann täg- 
lich in bie Ichre angenommen werben "bey 
Schloſſermeiſter Loͤffher. 
Ein junger Menſch, welcher ſchon meh⸗ 
rere Jahre bey Koͤnigl. Aemtern, als Scri⸗ 
bent gedient, im Rechnen und Schreiben ſehr 
geübt, and mit prächtigen Zeugnüfen nerfehen 
iſt, wuͤnſcht bey einer K. Juſtitz oder Admis 
niftrativ» Behörde neuerdings als Ecribent eis 
ne Anftelung. Das Nähere ift bey dem 
Verl. diefer Blätter zu erfragen. 


. Mer eines Hausknechtes ober auch eines 
Brähfnechtes benoͤ higt iſt, beliebe fich nefäl- 
ligſt an das Sutelligenz »« Comtoir zu wenden. 


Ein geſchickter Buchbindergeſelle wird ges 
ſucht. Ein Mehreres in der Daifenber- 
gerrfhen Buchhandlung. 


Es werben noch eine oder zwei Derfonen - 


"gefucht, welche den Nürnberger - Korefponden- 
ten mii leſen moͤchten. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der evangelifchen Gemeine ſund in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfarr: 


— 


FR Ro 2 Getauft:.., 


Dem 22. Nov. Yahanı Paul, Vater, Ge⸗ 

org Leonhard Loy, Buͤrger und Webermel, 
fier. 

"Den. 24. Georg Wuhelm, Vater, Gotlieb 
Vavlus duchs, Buͤrger und — 


Begftasbren: 


Den 22. Nov. 
Mihael:Diannert, Reichs -Rinterosd» Bau 


‚Den 21. Nov, 


Eod. die, 


Eva Margareta, Witt we bes | 


nachifchen Boten, 70 Jahre alt, an Alters, 
ſchwaͤche . 

Den 24. Hr. Goitlieb Port, Birger, auch 
Fürftl. Thurn und Taxiſcher Hofgärrler und 
Luͤſtre Fabrikant, 61 Jahre alt, an Lun—⸗ 
genlaͤhmüůng. 

Eod. die, - Hr, Johann Nigdermeyer, Bürs 
ger, eins Kaffee» und Gaſtwirth, 51 
Jahre alt, an Bauchwaſſer ſucht. 


in der untern Pfarr: 


Begrabenz 


in 18. oo, Jehann Gottlob Buhne, Buͤr⸗ 
ger und Spänglermeijter, 56; Jahr alt, 
am Brand der Eingeweide. - , - 

Den 24. Ein todigeborner Sohn, Vater, Jos 
hann Zwoͤrner, Bürger und Kufnermeifter. 


Snder Doms u. Saurpfarrau ScUtig: 
— BGetraut: 


Den 20. Nov. Bartholomaͤ Weigl, Beifiger 


und Taglöhner , mit Jungfer Anne Jader 
maier. 


Getauft: 


Johann Leonhard Vater, 

Thomas Mayr, buͤrgerl. Strumpfſtricker. 

Karolina Joſepha Thereſia, um 
ehlich. r 

Eod. die, . Iherefia, unehlich. 

Den 24. Johann Georg Ferdinand, Vater, 
Johann Boͤſchl, Berfiger, und Mufif + Ju 
firumentenmacher. 

Den 25. Otto Friedrich Jofeph Karl Ludwig, 
‚Vater, er sEreellenz Friedrich Freiher von 
Boller, 8. 8. General. Lieutenant und Die 
vifiondr, Nitter des K. B. Mar Jofephe 
Ordens, Groß- Kreuz des. Ki Preußiſchen 
rothen Adler » Ordens, Ritter des K. K. 


. Defterreihifchen Maria. Thereſien ⸗Ordens, 
, mb Officer der K. Franjzoͤſiſchen Ehren, 
legion. 


Begraben: 


Den 19 Nov. Katharina, “5 Tage alt, am 

Steckfluß, Vater, Anton Petrowijki, K. 
K. Oeſter. Korporal. 

Den 20. Joſeph Kraus, K. K. Defter. Sol⸗ 
dat bei dem Fuhrweſen, 24 Jahre alt, an 
Auszehrung. 

Eod. die. Anna, jachgetauft, 5 Stunde alt, 
an Schwäche, unehlich. 

Den 21. Georg Nitel, K. K. Defter. Sol. 
bat unfer der 77. Fubriefend + Diviſion, 
20 Sabre alt, an Abzehrung. 

Den 22. Johann Baptift, 8 Tage alt, an 


der Frais, Vater, Jakob Bindl, Beifiger” 


und Gärtner. ; 
-Eod. die. - Ein tobtgebornes Mädchen. 


Sn derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


Getauft: 


Den 21. Nov. Simon Jakob, Vater, Los 
renz Aumer, Beifiger. 
Begraben: 

Den 22. Nov. Katharina, des Georg Wie 
fer, Beifigerd und Salztragers, Eheweib, 
40 Jahre alt, an allgemeiner Wafferfucht, 

Den 23. Emmeram, 9 Wochen alt, an Frais 
fen, Vater, Georg Schindler, Beifiger u. 
Taglähner. 

Den 24. Frau Eliſabeta Rupplin, Fürftlich 
Thurn und Daxiſche Heiducken-Wittwe, 
78 Jahre alt, am Gedärmbrand. 


In der Pfarrey St, Eaffian: 


Geboren: 
Den 20. Nov. Aloyſius Georgius, unehlich. 
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Inder fönigl.Stiftspfarr Niedermünfter: 


Begraben: 


Den 21. Nov. Michael Poͤcchl, Beiſitzer u. 
Tagloͤhner, 70 Jahre-alt, an der Abʒeh⸗ 
rung. 


In der koͤnigl. Stiftspfarr Obermuͤnſter: 


Begraben. 


Deu 25. Nov. Johann Friedrich Waldhaͤu 
fer, Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher penſionir⸗ 
ter Hofmuſikus, 77 Jahre alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 


In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
Getrawt: 
Den 19. Nov. Georg Keifinger, Bräufnecht, 
mit Elıfabera Dumbacher, 
Begraben: 


Den 21. Nov, ‚Katharina, 16 Jahre alt, am 
Brand, Vater, Michael Wimmer, Braͤu—⸗ 
knecht. 


In der Eongregation der Verkuͤnd. Marlaͤ: 
G eſtorben: 
Den 18. Nov. Michael Rehrl, Beiſitzer. 


—— —— — — — —— — — 


Anzeige von Fremden: 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn 


logirten: 


Den 20. November. Hr. Baron von Reiſach, 
Domherr von Kempten. Hr. Keller, 
Weinhändler von Kitzmgen. Hr. Spoͤrl, 

- Hr. Baron du Prel, Hr. Daufh, Kr. 
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Ebnet, ſaͤmmtl. Afademifer von Landshut. 
Hr. Ritter, Schullehrer von Neuburg vorm 
Mald. Hr. Wagner, Kreisſekretaͤr von 
Eichſtaͤdt. 

Den 22. Frau von Setal, K. B. Haupt 
manne» Gattin von Amberg. Hr. Herbs⸗ 
reuth, von Freiburg. 


Den 23. Frau von Sparoski, von Haut 
jenborf. 
Den 24. Hr. Hausmann, Kaufmann von 


Linz. Hr. Grimdler, Kaufmann von Burg. 
dorf. 

Den 26. Hr. Baron Murach, Gutsbeſitzer 
von Heitzhof. Hr. Gilliger, Burgermei- 
fer von Schwandorf. Hr. Steiner, Stadt 
pfarrer ebendaher. Hr. Dominicus, Abt 
von Speiffart. Frau von Wallenfels, K. 
B. Majors. Gattin von Bayreuth. Frau 
Traͤger, von München. Hr. Stoͤſer, Kauf⸗ 
mann von Stuttgart. 


Bei Herrn Weiß im Pfau logirten: 


Den 14. Novemb. Hr. Schmidt, Kaufmann 
von Erlangen. 

Den 15. Hr. Bampony, "Kaufmann bon 
Nürnberg. Hr. Weubel, Handeldmann 
von Paſſau. Hr. Dolmal, K. 8. Deflerr. 
Lieutenant von Linz. 


. Hr. Lehner, Kaplan von Heim 


Den ı7. hr. Brobman , Vierbrauer bon 
Mühldorf. Hr. Meisner, Kaufmann von 
Nürnberg. 

Den 19. Hr. Hofbauer, Konbufteur von 
Münden. : Hr. Mayer, Maurermeifter 
von München. 

Den 20. Hr. Schüder, Handelsmann von 
Landshut. r 

Den 23. Hr. Pertefe, von Mailand. 

Den 24. Hr. Meisner, Kaufmann von 
Augsburg. 

Den 36. . Hr. Lorenz, Hr. Gärbner, Kaufe 
leute von Ingolſtadt. Hr. Meiffner, Kaufe 
mann von München, Hr. Tenfi, Kaufe 
mann von Augsburg. Kr. Zimmermanız, 
Konduftene von München. . Hr. von. Pas 
fani, K. 8. Oeſterr. Nittmeifter von Bien. 











Unzeige abgegangener Sıiffe 


Den 23. November iſt Hörndf und Paul 
Naimer mit dem ord. Schiff nah Wien 
abgefahren , darauf befanden fih: Hr. 
Gugl, Mautbeamter von Grießkirchen. Hr. 
Fuchs, K. K. Defterr. Marketänder von 
Dberndorf. Hr. Strobel, Kammerdiener 
von Sulzbach , nebft 6 andern Perfonen. 


— 
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Auf eine hiefig bürgerliche Behaufung wird gegen bie erſte Hypothek ein Kapital von 
800 — 1000 fl. gefucht. Näheres im 4. €. 





- 


Woͤchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
Den 25. November 1815. 


⸗— 


Berkaufs—s⸗Preißze 


Getraid⸗ Voriger Neue | Gamer | Heuriger Bleibt im 
ns — — — — — 
Verkauf. | Reſte. Hhachler | mittlerer | mindeſter 


Gattung. Ref. | Zufuhr. | nenfand. | 
f. fe A Ifei Mo IM. 


Schäffel Schäffel Schaͤffel | Schäffel | Schäffel 
27 95 | ı22 | 104 | 18 | 17 i46| 16 |eo 
— 104 104 74 | 30 16 133) 15 |42 
69 69 56| .13 9.20) 9 |— 
Hader... | — 14 46 42 4 s Isa 5_133 
Total» Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife . - . . 3597 fl. 





I 


758 


——— — 


Preife der Pictualten, welche einer er poligeplichen = —_—n 


Brod rap. 
Ein Paar Semmel pr ı fr. — PM. 
Ein Kipfel pnıl.....— 
2 
I vo — } 


‚Ein Mocenfeib pı 12 fr,., 
Ein Sodenleib pı6fe » 
Ein Nodenleib pꝛ 3 fr. . 

ke Kipf pr To fr. 2pf. . 


& 


23. 2 


1 + 16:2 


— Metzend RER ‚ser. ı pf. 


daßl 


— 


frz. 1 pf rl 


" Dublin den 28. November — 


— — — ——* 


se Ip 
hi 


Ein 


N > 
L Maas \ ———— ver d 


Pubticirt den 


F Publicirt den 14, 
j Ein Maaß —— 

e 
Ein Pfund Autes Ochſenfleiſch . . 
Bey den börgerl. Frenbaufr Metzgern 
den 24. 


Publicirtd 


fa 


‚Ein Dank Eihenkbier b. d. Brauern 


Mirchen . 
Jaͤnner 1815, 
apen + Bier 


RUE: 


Jung 1815. 


list Bei —— re 


en Frauen — fr. — pf. 
Wirchen „— Er. —pf, 


3. 
+fr. 


sfr. —yf. 
ı10fr. 3 pf. 


ö— — t 
Preife der Victualien, welche durch die freie Concurrenz regulirt werden. 
Vom 19. bis 25. November 1815. 


M B Ne cu 
Musdimehl, ve Metzen 
s das Märlel . 
| Genimeimehl, der Wetzen 
das Maͤſſel 

| Ritteimeht, sc Deren ji 


M aͤſſel 
Vollnt?hi * — 
| Maikengries s 
Gerollte Gerſte, feine, d. Mäffel 
ss » mittlere s #5 
2 ss grobe 6 :# 
ee > ei ee 8 
Hülfenfrücte, 
| Erbfen, gerolite, die Maas 
ss  ungerollte + ⸗ 
Linſen, rothe ee 
ss weiße ; ⸗ 
Hirſen 
Hanfförner 
Fleiſch in der 2 ndfreibant, 
gutes Dchienfleifch , das P 
Rubneid oder ubcint ⸗ 


⸗ 
* 
Ei et —* ⸗ 
meineleiih +. ⸗ 
Eine Kufe Eali v, 140 Pfund 
em Mesen Sal . » : . 
Ein Hi ls .. 
"infele, ausgelaff, der Cin. 
Zi unausgelaff, s ⸗ 


Pr 


A. Er. pf.bisn. kr.vf. 
je 

19 — 

—— 


Hechten, das 
darpfen— 


i5 —⸗HSeu, der Cent. 


* 





— KMißeln. 


Lichter, gegoſſ. m. f.Ocht.d. Pf. 


er gezogene ss 5 5 3 

n sorDd.: 8 $ 

| Seife, das Pfund . . 

Wildriat, rothes, das 

ſchwarzes⸗ 

Hafen, das Stuͤck. 
Keldhühner + ⸗ 
chnepfen⸗ ⸗⸗ 


vf. 


2156. — 


Kectinfirob, der Schober zu 
der Baieriſche Metzen 


Erdäpfel, 


"P. 


Krebſe, das Schbe 
Froͤſche, das Wiedel 


. 
* 
. 


“ 


&> Bund 


Gedörrte Zwetſchgen, die Mans 


Milch, unabgerabmte . . 
s  abgerahimte 


ne 


.e. 00.000. * 


Ati. 


‚20 | 1,50 
377,| 5!30 


7 Gr \ Gewicht oder 


Kaable | 


Shmli . . |, 
Butter. . I 
KörbehensButter | 
Er...» 
Spanferkel . 
famnıer’ . » 
Gaͤnſe, raube || 
ss gepuäte 
Entenraube | 
ss gepußte 
Sdiane . . | 
Hte Hahnen. 
Kapaunen . 
Hühner, alte. 
ss „junge 
Tauben . . 
Sachs, feiner ı 
s  mittler || 
s grober | 
Ecaafwolle . | 
Buchenholz 
Birkenbols 
Mijchling . 
Fichten . 


Ko onigl. Baier. ‚ Yolizep- Direktion er 





Stucke: 
9 


#5 


— — —A 


9370 7 Erüd zu 
216 das Stuͤck zu 

32. s ⸗ 
— 


ne 


—— nun 


166 
120 das Paar zu 


s |=lısı 


150 
294 das Pfund u] —130,— 1561 


454 5 ⸗ ⸗ 
⸗ 
⸗ 


das Vfund |—!29 —!31 


127,129 | 


22 
1124 
30; 

— 9 

24 

40 

48 | 

48) 
119,—,21 | 
45 — 50 
is — 20 
— 36 — 6; 
— 18} 


— 28 — 30} 


596 | 
86 die Klaft. i Zi 


1 : * 


en ; 
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ET a 2.7 —* che 
fi er ] 
ghurg Wo 


Au Kalt. Fele Li 


high, 


4 





— — BE nee 8 
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— —— — 


r 0 * U. (m 9 ., Fi | 
aus dem 8. 2. 6 Belehn —— N vom 29. Nov. 1815. 
naar nungen me f ve ®erot mu nein ain, 
te 
(Die Bermeßzung der e Bligableiter betreffend.) 


Wir Matimilian Joſeph, 
Won ‚Gottes Gnaden: König bon: Baiern 
Wir haben, zur Verminderung der Wetlerſchaͤten beſchleſſen, umb- verordnen: 


— r.au⸗ groͤbetn⸗ Gemeinde» Stiſtungs · und Kirchengebaͤude ſollen nah und nach, ‚und 
gtvar in einem Zeitraume von drei Jahren, ; vom Jahre 1816. aufangend mit Smebleuer⸗ 
vfhen werden. — 

Br. „Die. Koſten fi aus dem Vimhen ber betheiligten Gemeinden ; Stifungen und 
Kirchen zu ſcheͤpfen. Die Koſten fuͤr die Ableiter äuf den Kitchenthuͤrmen inebefondere, ſol⸗ 
len zur Hälfte aus Biel ter Kshen, wur Sälfte aus Mitteln der Gemeinden r befisiten 
— PER 

— Inſpeltoren hot: ob, auf — Inſpektions Reiſen, unter ihrer 
Kurt: Und‘ ge die Ablditer nicht nur errichten, fondern auch folche von Zeit zu Belt 
unterfuchen, und. noͤth hl Ss reparıren zu laffen; weswegen dieſelben fich in Deiug auf diefen 
Gegenftand die erfoderit chen nähern Kenntniſſe zu verſchafſen baben.: ol 

4. Auch in Anfehung’ der Staarsgebäude wird, auf bisherige Weiſe mit feier Ans 
(Haffıng und Vermehtung der Blttzobleiter fortgefahren werden. °- 

3. Um die Ausfuͤhrang zu’ Gunften ber Gemeinden ſowohl als der Def iger von Pris 
vatgebaͤuden welche ihr Eigenthum durch Blitzableiter zu ſchuͤtzen wuͤnſchen, noch mehr zu er⸗ 
leichtern, wird die unentgeldliche Vertheilung eines faßlichen Untertichts uͤber dad Verfahren 
bei Errichtung und Unterhaltung der Ableiter vorbehalten. 

6. Saͤmmtliche General» Kreis. und Lokal⸗Kommiſſariate werben mit dem Vollzuge gegen⸗ 
waͤrtiger Verorduung beauftragt. - : Diefelben: haben demnach nicht nur zu befiimmen, welche 
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Gemeinde» Stiftungs- und Kirchengepäude in jedem ber naͤchſtfolgenden drei Jahre mit Bligz · 
ableitern "perfehen werden follenz» fndern auch bie Koſten wach votgaͤngiger Prüfung "ühb 
Ermäßigung auf bie geeigneten Fonds anguweiſen, den Jahres Berichtensein Verzeichniß ber 
errichteten Ableiter beizulegen, und Sorge zu tragen, daß ſolche auch immer gehörig unterhal« 
ten, unterfucht und augaebeffert werden. 
München den 20. November 1ä15. 7 >) 24 
F rar von Monmgelas. — Br 
k Bi Auf — allerhoͤchſten Befehl der General. Sekretär 
* — F. von Kobell. — — 





B ea n n.'t ma 6 ‚2.,R,$ 2 0 a Kom 
(Die Unterſtuͤtzung dewam ben Etaypen » Routen liegenden Untertbanen 
durch Vorſchuͤſſe betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da bis jegt noch weder von der Faiferlich «ruffifchen, noch vom ber Faiferlich» Sfierreichi- 
fchen Megierung irgend eine Zahlung ber konventionsmaͤßig für Verpflegung ber durchmarſchir⸗ 
ten Truppen, für Vorſpann und Magazins. Transporte ſchuldigen Verguͤtungen geleiſtet wor⸗ 
den ift, fo haben Wir in Hinficht der Uns von von Unſeren General + Kreig. Commi fariaten 
geſchilderten Erfchöpfung Unferer an den Etappenrouten liegenden Unterthanen befchloffen,, fie 
gleihwohl durch angemeffene Vorfchüffe auf Rechnung der noch zu erwartenden konventionsmaͤſ⸗ 
figen Zahlungen zu unterftügen, und die Zentral» Peräguationg.» Kaffe zu diefem Behufe durch 
Darlehen aus andern Kaffen mit der erfoberlichen Baarfchaft verfehen zu laffen. 

Fuͤr die Aöniglichen General» Commifarfäte des Oberdonau⸗, Slers, Iſar⸗, 
Salzach-⸗, Regen» und Unterdouau⸗Kreiſes find daher nachſtehende Summen, 


r 
\ 


für den Dberbonan» Kreis . 3 . . 95,000 fl. 
Allerkreis ⸗ 40,000 » 
vs Sfarkreig . P ; . . . 65,000 ⸗ 
“. « Baljachfreid . . . 5 a . ..40,000 » 
⸗RKegenkreis  . Be . ; .....80,000 » 
°, + UnterbonausKieid.. . 00 40,900 » 


Eumma . »: 360,000 fh 
vertheilt worden, welche biefelben durch die Zentral» Peräquationg. Kaffe baar zugefendet erhal. 
ten, und die-fie ohne allen Verzug an: jene Landgerichte und Gemeinden, nach dem Verhältniffe 
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hre fue mrhrräging berkafſerlich orerrelchn hen Trıikpen, Filz Worfpant und MagigtneTrand. 
vorte im Laufe des gegenwärtigen Jahres für Liguitation gebrachten Guthabens, zu vertheilen 
haben, welche dieſe Unterſtuͤtzung am meiſten beduͤrfen. 

Der Verthetlungs · Entwurf iſt Uns ſogleich vorzulegen; bie von ben Landgerichten abzu⸗ 
haltenden legalen "Hinansde} unge» Protofolle aber find längfiens binnen vier Wochen einzu 
enben. De De 7 —— 
Muͤnchen den 14. November — — F 


J 


Mar Jo ſeph— 
Graf von Montgelas. 


Sr | 
Alf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl der General» Sefretär 


-von Baumüller. 
. © 7 .ı® 7 M DEE; 
De fen:nt mad ung, 


(Die Primärfchulen an den Koͤnigl. Stubienanftalten, und das Normalalter 
MR LU TI TEPRBRSE RS ‚der, Studirenden betreffend.) ). . ‘ 
Km Namen St Majehät,des, Königs. 

Da die Anſicht, als ob die Primaͤrſchulen an den Koͤniglo Studienanſtalten Prin, 
zipien) Zwangsanſtalten waͤren, die von jedem Studirenden beſucht werden muͤßten, — 
unter dem Publikum ſich verbreitet hat; und da die Meinung entſtanden iſt, daß auch die auf 
dem Lande wohnenden Eltern ihre zum Studieren beſtimmten Soͤhne Thon vom achten Lebens—⸗ 
jahre am in die Stade ſchicken müßgren,"um fie die rimaͤrſchule beſuchen zu laffen ; fo wird, 
um biefer unrichtigen Meinung entgegen’ zu arbeiten, auf bem Grunde allerhächiter Entſchlieſ⸗ 
ſung vom ır. November dieſes Jahrs Folgendes andurch befanne gemacht! 

” Die Primärfhuten find als eine öffentliche Wohlthat zum Vortheile eines 
"Theile der Eltern) die ſolche benugen wollen, andern Theile; aber zum -Vortheile 





u; 
st 


"erlnörten iſt — 


2 


(494) 


„62° 
e) Was das Narmalalte r der Studirenden an ben Koͤnigl, Gym al⸗ 
betrift / iſt hierüber Folgendes alerguäpigft, belummt;.. , * — — * — 
A. Un ben. Erustenfqulen;, Re = en 
' .... 1):30 der Unterprimärfhule - . 4 
. a) Im unterm Kurg: Schüler vom. g.— "ofen Üebenejahr, 
b) Im obern Kurs: Schüler vom 9 — ıoten we gt 
2) In der Oberprimärfchule:, — a , 
3) Im untern Kurs: Schüler, vom 10 — inten. n ‚u FE 
b) Im obern Kurs: Schüler won — izten, y vw eL 
3) Im Progymnafium: 
* a) Im untern Kurs: Schuͤler dom’ 12 — raten‘, " 
rd), Im obern Kurs Schüler vom 13 — ı4len y y 
B. Im Gymnafium: 
1) In der Unterflaffer” Echler vom 14 — 17 5ten Lebensjahr. 
2) In der Üntermittelttaffe: Schaͤler bom rs — isten u 
i 3) In der Dbermitrtelftaffe: Schuͤler vom 16 — ı7ten „m 
— 4) In der Dberkläffe: Schuͤler vom 17 — gan hy eo) 
Nas — Abſolutor um für die unlverſitaͤt kann Juͤnglingen von weniger als 17 


oder 18 Jahren nicht leicht ertheilt N, 


u, 


Regensburg den 4. December 1825. ID 
Koͤnisliches a bed. Regenfreifes, 
x von Samtt Direftor. Reſch. 











Betammtmahung. 





Wenn gleich ſchon früher und erfi im vorigen Jahr wiederholt verordnet worden iſt, 
daß bie; mit Duͤnger Heu und Stroh verſtopften Kellerfenſter, Kellerhaͤlſe, Deinungen ber 
Staͤdel und Dachungen, noch beſonders mit, mohlverfchloffenen Läden verſehen werden möffen, 
fo hat man fich feit tem ‚Eintritt der. gegeimwägtigen Kälte, doch wieber vom ‚Gegentbeil über: 
"zeugei)  Mieberholt werden «daher; ſaͤmmtlich hiefiarı Einwohner auf die ſtrengſie vefolgues 
“biefer Verorduunq nicht nur aufmerkſam gewacht, ſondern ſelbe au zu ich an bie, AR 
Verordnung vom 9. December 1311., welche auch im vor] jäßrigen W Ro enblatt wiede⸗ 
« mordeh iſt, und Die ausfuͤhrlichſten Vorſchriften bey abwechſelnder Witterung mit Fegen, ſie, 
» Sroft imd Schteegeſtoͤber enthaͤlt, zur genaueſten Nachgchtung erinnert, damit fo, gn 
"Bor Strafe bite moͤge indem Anterlaſſungsfaͤlle bc, bie u Biel b beendete Holjepmache 







vBeſtimm worbemcangezeige werden · mad e ran. un A art m Au Andek 
no —2* a. De 1815. m; and 
we DER BadigepeDierftiom.. — 


Bohono woty, Polizey · Dixelier. Fon ih 


(Kt, 


| | 0763 
— Bedeu nn, 


> ‚1, Ben. Gelegenheit der Auszahlung der. von Sr, Königl. Majeſtaͤt neuerdings allerhuldvollſt 
angemwielenen 23439 fl. 27 fr. für die Abgebrannten zu Stadtamhof, Steinweg. und Reinhaufen, 
baten fi) die Empfänger abermals mwohlchärig und edelmüthig, ‚eingedenf, ihrer demeren 
Mitbürger, bewiefen „ ‚und „haben zu, guten Zwecken dreyßig fieben ‚Gulden verhaͤltnißmaͤßig 
heygerragen. Dieß wird im Namen der dankbaren Armen zur. oͤffenilichen Kenntniß gebracht. 
Regeneburg den 1. Dec. 1815. Re — 
König Polizey » Direftkom 
Bohonowsky, Polizey- Direftor. 











—. 
Y 


rss SE REN Sarnen 





e , ent . 7 , - on j u, — ee ., t,« 13.4 
En; Dan hat in Erfahrung gebracht, daß vielfältig Getraid, welches in bin Häufern ; gekauft 
wurde, ‚nicht, von-ben verpflichteten. hiefigen Getraidmeſſern, fondern von den Kaͤufern ſelbſt, 
auf heimliche Weife abgemeffen worden ift. ; aeg 
Da jeder Getraidfauf, ſowohl auf der Schranne als in ben Häufern,, verorbnungsmäßig 
jur amtlichen Kennniß gebracht und vorgemerket werden muß, fo wird das, Anmellen des 
in den Häufern erfauften Getraides nur durch einen ber verpflichteten Korumeſſer, deren hin⸗ 
laͤnglich angeftellt ‚find, geſtattet, und der zuwiderhandelnde Käufer oder Verkaͤufer eines Ges 
iraides wird im Uebertretungsfalle in eine Strafe von 2 Neichsthaler genommen werden. 
Die Polizeywache, fo wie die Getraidmeſſer find deshalb zur ſtreugſten Vigilanz beſeh⸗ 
ligt worden. — 
Megensburg am 4. December 1815. ie: ar ee 
ee Bali ya. Dre FILM... nie. 
= —V Bohono wsky,Poltzey . Direktor. 


» Belte.n.nt m dung. 





Die Mulkaſtriſchen "Erben, melche Erbfolge - Nechte auf bag, andgut Holzheim in Ans 
foruch nehmen, find zu Folge eines, Miniferial » Neferipts dom 8. December 1809. uud eis 
nes rechrsfräftigen Erfenntniffes des ne Baier. Landgerichts Yurgleugenfeld nom 8. July 
v. I. unterm 26. Decemb. d. ar entlich aufgeforbett mwören;" ihre gerichtlich erprobten 
Krbfolgs + Rechte auf das Landau . Holzheint, mprüber die ‚Hpzliggenden Judiciglacten bei dem 
8. B. Oberfien, Lehenshof. in Minchen-eingefehen werden fönnten 1,416 Profe ae und in Zeit 
‚eines ‚halben: Jahraa , vom. T ge ‚der Einrüchung ‚biefer Auffordexung in die. Sfentlichen, Blaͤtter, 
dag, Geeignete bei dein K Gare t Burglengenfeld, anzubringen, gußerbeffen-Ite, nach verfloſ⸗ 
“ mangn Termin hicht mehr gehöre wetden würden. gun’ wie th 
9 »Digfer, Ediktal Vorladung phmgeaghtet, haben die Mulfotifgen Erben in dem feſtgeſe hten 
Termine dad Gecighete jur Profequrhug- ihrer Erhrolgs » Nechje, auf: Halzbeim el 8 
Landgericht Yurglengenfeld: nicht. angehracht, . torbivegen. von unier jeichnete Koͤniol. abige⸗ 
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richt, als der nunmehr fompetenten Behoͤrde, die Praͤkluſſon ber Muiaſtriſchen Erben, mit 
allen ihren Erbfolge» Mechten auf Holzheim erkannt worden. 

Denſelben wird daher ein ewiges Stillſchweigen, LT 2 ihrer ſcumtlichen vormaligen 
Anſptuche auf Holheim, hiemit auferlegt. 

"Regensburg den 10.' November 1815. MW ITER 
€ RE nigl Baier. Startgerige 
J * Freyh. v. Verger, "Dirdkor. ii m dnma da. 
BERKER GERSSHERISBIEFT, 3 324 ER 4 ER 0 ER —— 


2*26 
212 


Befkanntm ang 


Vomkinigt. Batet Stadbregerthttwrgen 
werden hiemit alle jene, welche ar den bahier verſtorbenen Freyhetrn von Brentano, getves 
fenen Haupt · Pfleger zu Kaber und Lubburg aus was immer für einem, Nechtstitel Anſpruͤche 
tr “machen "haben, aufgefobert, unter dem Nechtenachtheil des Ausſchluüſſes ſolche KAber auf 
- Olenfidh’den 12. künftiger Monate Dezember hiezu eigens angeſetzten Tägsfahrt anfrbrtt 
gen, und ordnungsmaͤßig ‚zu liquidiren, zugleich auch ihre Erflärung wegen eints Nach⸗ 
laͤſſes "auf den Ban" wenn die Maffa wicht zureichen ſollte, abzugeben und deswegen enttoe« 
der in eigener Perſon oder durch hinlaͤnglich Beosttmächtigte ne daſelbſt eituftrden. 
ur Regeneburg den 13. November 1815. 

Freyherr von Berger, Stite ai Ber 
rec U 





"Befanh'tm FETT ung. 


Das unterfertigte Königl. Nentamt hat zur Einhebäng des erften Ziele — und 
erſten Ziels Grundſteuer fuͤr das begommene Finanzjaht 187%. nachfelgende Tage feftgefegt, als: 
Montag den 11. December 1815. Vormittags für die Bade A. 
2 Nachmittags vB. 
Dienſtag den ra. "m m Vormittage 5 m m 
=: — Nachmittage nu u 
Mittwoch ben 13. u n FT Vormittags n 
INGE Nachmittag u nn 
“ Donnerflag den 14 — WVormittagtz 


Banner 


i* I’ri 
a 
Nachmittags ',, ey L 
Sämmitliche Haus s’ unb Grundbefiger dir Grade —— —* alſo an den obigen 
Tagen verlaͤſſig zu erſcheinen,“und bie treffenden Betraͤge zu entrichten; wobey noch zur age⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß zu Folge gnädigfter, Hr 9 der" Rönigl. 
Direftion des Regenkreiſes Ye dato 9. Yıny 1815. (24! de des Eels Jutellgenblattes 
Seite 373) alle Quittungsbücheln zur Sicherſtellung en —**— ra fowohl als des Staats 
und des Beamtens eine ſolche gleihhettlihe Einrichtung“ —— ſſen, um aus ſelben ſiete 
ueberſicht ubel Schuldigtkit und Gutmachung ſchoͤpfen zu foͤnnen. 
Zur ſichern Erfuͤlung bieſer hoͤchſten Vorſchrift Hatıma die beyldufig noͤrhige Quantität 


= 
— 
2* 


265 
— ‚gleich. pon Amtswegen in. Druck legen. und einbinden laſſen, und ‚find daher 


ey Zerihrigung: bed gegenwaͤrtigen erſten Ziels Steuer ſchon vollends in — acht 


gen Erlage, 
‚: Magensburg * 4. December. 1815. 
K 


ray 


n.ig.L.,Rentemt 


bes Koſtenbetrags ad 6 Fr. pr. Stuͤck zu empfangen, ; 


* 
—VV——— 


#3 i. % 


hr a Forſter, Nentbeamter. ’ < a 





ati: Befanntmahungen. 


Da, des. biefi igen Yaptermühlen » paichters, 
33 Forfer, , Pachtcontract auf kuͤnftigen 
27: Februar 1816. beendiget iſt, uud dieſer 

orſter ‚vor kurzem die. Papier » « Sabrique. an 
der Univerſitaͤts » Stadt Lanishut. für fich 
e.fauft bat: fo wird dieß zu jedbermandg Wife 
fenfhaft fund gerhan, damit diejenigen, wel · 
che ‚die hiefige Papiermuͤhle zu pachten gefon- 
nen find, fich bey Zeiten bey der Gutsherr, 
fhaft zu Amberg, oder bey biefiger Hof 
marfsvermaltung bierum melden fönnen. _ 
‚ -Hofmart Keybig nähft Stadt Kemnath 

im Dainfreife den 22. November 1815. 
Königl. Baier. Freyherrl. 
von Lohnerifhe Hof- 
marfd.Verwaltung ba 

felbft. 
Licentiat Wels. 

Bereitd ımterm 21. Jänner 1305. iſt in 
mebreren .Sffentlichen Blättern der gerichtliche 
Verkauf des. Lebzelter Franz Joſeph Dunzin- 
gerifchen Anweſens in Wörth „. befannt gemacht 
worden, ohne daß der Verkauf diefed Anwe⸗ 
feng feirher wirklich zu Stande gefommen wäre. 

Da dieſes Anweſen in. neuerer. Zeit ber 
förmlichen Gant unterworfen worden ift, und 
die fämmtlichen Gläubiger auf den Mieberhol+ 
ten Öffentlichen Verkauf beffelben angetragen 
haben, fo wird zu diefem Ende auf 

®Samftagben 30. Dejember 
1. 3. Tagsſahrt angefegt, wo ſich ale Kaufe 





Iuftige am Gerichtsfige Im Marfte Wirth eins 
suffnden, und fich die Fremben über ihre Zah · 
iungsfaͤhigkeit 2c. auszumeifen haben. 

Diefes Anweſen iſt zwetgaͤdig,“ burchaus 
gemauert, hat 5 heitzbare und 1 unheitzba⸗ 
res Zimmer, einen gerdümigen Seden, 2 
Kraͤuter⸗ und einen Obffgarren, "I Etadel, 
ı Schupfe, ı Stall, ı Holzleg, ı Brunnen 6 


eine geräumige Hofraith, 2 Keller, r. Hau 


laden und einen zweiten Laden mitten Ar) ver 
Markt und find bisher 2 Gerechtigkelten, ‚hans 
lich die Lebzelterd, oder Mächslers+ und ine 
Specerey » Wanren » Handlungs + Oerechtigfeit 
darauf hergebracht- geweſen. ; 

Die Kaufsliebhaber werden die nähere Be⸗ 
dingungen und die darauf ruhenden Laften am 
genannten Berfieigerungdtage, erfahren, — 
koͤnnen dieſes Anweſen zu jeder Stunde, felbft 
einſehen, und haben uͤber ihr ‚Meiftgeborh 


bie Ratification der Gläubiger — 


Woͤrth den 15. November 1815. 

8.2, Sürfel. Thurn u Tarisfches 

Herrfhaftsgeriht Wörth. 
Säleifinger, Criminal + Adjunkt. 
D. J. a. 

Das Ableben des Prieſters Johann Bapı 
tiſt Anton Willenhofer, geweſenen Expoſitus 
zu. Dinzling, wird hiemit oͤffentlich zur Kennt⸗ 
niß gebracht, und da ſich um deſſen Kuͤcklaß 
weder Erben noch Glaͤubiger gemeldet haben, 


ſo will man ſolche aufgefordert haben, ihre 


vermeintlichen rechtlichen Anſpruͤche auf geſog⸗ 
ten Ruͤcklaß in Zeit von 30 Tagen von ham 
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Tage diefer Einruͤckung anfangend, beyimter⸗ 


fertigtem? Königl. Stadtgerichte Hit fo‘ gewiſ⸗ 
fer geltend zu machen als vuſſerdeffen nach 


gefeglicher Ordnung et werden wird, AR; 


Den 24. Nodember 1815. 


Königl. Stadtgeribe Straubing: - 
nn. Mraher, Siadtrichter. j 
Schaaff. 


Von Seite ——— Sielle wird 
bier befannt gemacht, daß fünftigen Mon 
tag bew ır. dieſes, in dem neuen Pfandloka 
le, auf bem Farhhaus Nachmittags. um 2 
Ahr ‚die orwöhnliche Pfandaqmts. Auktion. ige 

ren Anfang vchmen, und folgende Tage bis 

‚rem Ende ununterbrochen fortbauern wer- 
AN Der ‚Katalog iſt unentgeldlich zu haben 
* Pfandamte und im Hauſe des Pianpticnerd 
Lit. B...Nro. 78. 

Reiagensburg den 3. Dezember 1815 
Koͤnigliches Pfandamt dahier. 


Nachdem vermoͤge vorliegender rechtskraͤf⸗ 
iger Beſchlufſe in dent Schuldenweſen des hie⸗ 
Fig buͤrgerl. Metzgermeiſters Franz Ebenhoͤch 
auf die Gant erkannt worden iſt, fo werden 
nunmehr die gewoͤhnlichen Ediktstage, wie 
felgt ausgeſchrieben/ naͤmlich: 

"Montag den ıı, "December ad pro- 
— et liquidandum; 

Samſiag den 13; "Jänner 1816. 

„d excipiendüm; 
uMontah dem’ 12, Gebrur ad repli- 
candum, und 

Samſtaß den >. mir ad duplican- 
dum, mit dem Anhange, daß der terminus ad 
gem zur vöͤlligen Konklüſion bis zum 16. 
März 1816. laufe. Es werden daher fämint- 
liche Kreditoren zu dem Ende vorgeladen, um 
an ben feſtgeſetzten Tagen bey Strafe des 
Ausſvhluſſes entweder in Perſon, oder durch 
Minlänglich bevollmaͤchtigten Anwalt, mit gehoͤ⸗ 


rigen Müctößehelfet det —AM dir erfchetnem, 
und Ihr Abt ingen ze ptordkoll! ji geben. 
Regenſtauf den so. Wk. Hgrg. U 1 _ 
Köntgl- Batr.irkatigerict 
"2 Megenftäuf im Negenfreife. 
18 Baron von Donnersberg, 
— K. B. Kaͤmmerer und Laud⸗ 
richter. 
Dioe!in dieſſeitigem Getichtsbererke geloges 
ne Glashuͤtte am Prautlderg, wird —* 
——— Mu 19. Dezember ‘ihr ‚Wege‘ Mu⸗ 
kicher Verſtelgerung verauft "deren, """ "> 
"Das Antoefen beſteht tr ement gie 
gen Wehr hauſe, kinem zweigaͤdigen Nberts 
Haufe, zwei ferner Wodnhaͤuſ⸗ ern für bie 
Arbeiter, einem Fitgetftetel, therle gemau⸗ 
ert, theils von Holz, der Prennhürte von 
Holz, dam seinem Ader und Garten, Jiegt 
eine Stunde von’ Regensburg, und werden 
die hierauf beſtebenden Abgaben ‘den Kaufs⸗ 
liebhabern, welche fih am obigem Tage bie 
9 Uhr Morgens in ben Schroͤduſchen Braͤu⸗ 
hauſe zu’ Reinhauſen einzufmden haben, am 
Anfange der Verfcigerung eroͤffnet werden. 
Regenſtauf ben 16. November 1815. 
i K. B. Landgericht Megenftauf., 
Baron v. Dohnersberg, 
K. 8. Kämmerer und Pandrichter. 
(Die Erhebung der Beiträge jur Oekonomie⸗ 
Kaffe des K. Landwehr Regiments Regens⸗ 
burg, die Lohnwachts Gr, die Unterſtuͤtzungs⸗ 
Nuͤckzahlungen, und die Erhaltung der Mon 
tur. und Armatur-Gegenſtaͤnde Betreffend. ) 
Unter Alterhöchft befohlener Mitwirtung v7 
R.- Poligetv' Direktion find die Neviiton und 
neue Megulitumg der Lifte aller Beitragspflich⸗ 
tigen zur vörbenammten Defonemie Kaſſa, fo 
wie die Jahres. Unfite dieſer Beiträge, für 
wohl file bag mit Ente Sept. 1815. abgelaus 
fene Etatsjahr 187%, als auch für das bereits 
eingetrerene neue Etatsjahr 187%, auf gehoͤri⸗ 


gen Voranfchlag und Würdigung der noͤchigſten 
Bebdrfniffe, ganz nach den beftehenden Allen 
hoͤchſten Vorfehriften, nunmehro geendiger wor⸗ 
den. Die Erhebung der vom Jahr 1844 noch 
ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge wird nun demnaͤchſt 
durch die Herrer Fouriers, mac deren Liſten⸗ 
Fücheln, vorgenommen, und werden bie fämt« 
lichen Coneribuenten hiemit erſucht und aufge 
fordert, ihre Beiträge richtig abzutragen 
weil die fonften,izu Erhaltung der Didnung, 
nerhig werdende, und von nun an ohne weiters 
eintretende Nachholung der jedesmaligen Rück 
fände, durch exekutive Hilfe. der K. Polizeis 
Direktion, ihnen größere Unannehmlichfeiten 
und Nachrheile unfehlbar zu;iehen muͤßte. 
Schon bie letzte Bekanntmachung, vem ar. 
Mat vorigen Jahrs, hat allen National: Gars 
diften bie, vom erften Anfang her mohlbefann, 
te, immer fortbefiehende,, und durch alle Ver 
ordnungen von neuem eingefhärfte, richtige 
Norragung der Abgabe von 6 fr. von jeder, 
ohnehin nur ald Begünftigung geftatteten, Was 
che · Verlohnung, an die Herren Compagnie + 
und Escadrond. Chefs, ins Gedaͤchtniß gerufen, 


Dieſe letzteren find für deren Ablieferung 
an die Detonomie- Kaffa verantwortlich; über 
den wirflichen Eingang diefer Gelder in die Caſ⸗ 
fa, nad) ben Tagen und Namen der eingelnen 
Bahlenvden, fo wie über deren richtige Verrech- 
vung und Verwendung zum Befien des Gamen, 
und zur Erlerchterung der fonft höher anzule- 
genden duͤrftigen Beitragsleiftenden, ift genaue 
Eontröfle eingeführt, und wird darüber hoͤhern 
Dres gehörig Nechenfchaft angelegt. Zu Ber 
meidung ber fonften nothwendig eintretenden 
Zange » Maasregeln, dergleichen unlängft 
welche, zur Handhabung hoͤchſter Vorfchriften, 


wirklich ſchon angewendet werden nrußten, wer⸗ 
den alle, die ſich im MWachedienft vertreten laſ⸗ 


fen dörfen  hiemir wiederholt erinnert, dieſe 


ſchuldigen Lohnwachts Gr nie :wieber zu ver⸗ 


767 


weigern. 27 
Die ſelbſt und ſchriftlich zugeſicherte allmaͤh⸗ 
liche Ruͤckverguͤtung, in den eingegangenen Fri⸗ 
ſten, der zur eigenen Uniformirung aus der 
Kaſſa erhaltenen Unterſtuͤtzungs · Vorſchuͤſſe, muß 
von denen — dazu nicht offenbar unfaͤhigen —; 
zur Erleichterung ber Kaſſa, auch vollends ge⸗ 
fordert werben, und mürden diejenigen, wel⸗ 
che, zum Nachtheil der wirklich Unterſtuͤtzungs⸗ 
Bebürftigen, ihre fchuldige Notragungen fer⸗ 
ner verweigern mwollten, durch ähnliche exeku⸗ 
tive Mittel, unter höherer Autorität, ganz eben 
fo, wie die Beitrags +. und kohnwachts Abgabe⸗ 
Pfuichtigen, dazu angehalten werden miljfen. 
Die bei einem birgerl; Landwehr. Negis 
ment — indbefondere einer Kreig Hauptſtadt — 
vorgefchrieben bleibende. und nothwendige ger 
börige Selbft - Uniformirung und Armtrung ‚bee: 
auf ber Dienftes · Lifte fiehenden, und nicht ofe 
fenfumdig ganz unbemirtelten — bazır völlig uns 
fähigen — National» Gardiſten, (Landwehr⸗ 
Männer) jeder Waffen Gattung, kann ferner, 
eben fo wenig nachgefehen werden,’ ale von ber 
Defonome,Commiffion, den aufhabenden Pflich⸗ 
ten zumiber, .gefiartet werben barf, daß Dienft« 
wntaugliche, ſtatt ihre gebdrige Beiträge zur 
Kaffa zu leiften, auf den Compagnie, Dienſtes⸗ 
Liſten fingirt ſtehen bleiben, und bloß im tref⸗ 
feuden turnus ihre Wache » Berlohnung entrich⸗ 
ten. dörfen. Der Dienft fordert, um gerecht 
und gleich vertheilr zu bleiben, wirkliche und 
durchaus erercirte Männer, zu allen Dienſtes⸗ 
Dorfällen gleich brauchbar. Eben fo fordern 
alle Verorbnumgen nach der firengfien Billig⸗ 
feit, daß jene, die nicht perfänlich dienen koͤn⸗ 
nen, undidie daher gefrglich vom Dienft bes 
freit find, der Beitrags - Lifte einverleibt blei⸗ 
ben, und fich mır Geld. zu reluiren haben, bie 
das 60te Lebensjahr zurückzelegt ſeyn wird, 
das auch der geieglichen Anforderung zur pers 


Zweiter Bogen zum 49. St. ısı5. Des Regensburger MWochentlatts, 
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fönlihen Dienftes ; Leiftung erft daB Zieb ſteckt. 
Die Erhaltung endlich aller felbit eigenen for 
wohl, als der aus der Defomomie, Caffa ans 
gefchafften, und dem Regiment gehörigen Mon 
tie» und Armatur. Stücke, in beftändig bereis 
tem und gurem Zuftande,, muß eben fo.neuer- 
dings aufs nachdruͤcklichſte eingeſchaͤrft, jede 
Verpfaͤndung oder Beräufferung derfelben, uns 
ter den gefelichen Strafen, aufs ſtrengſte un, 
terfagt, und den Herren Hauptleuten, fo mie 
ihren Unterofficierd, beſtaͤndige genaue Aufficht 
darauf wohl empfohlen werden. ’ 

Megenshurg den 4. Dec. 1815. 

8. Defonomie - Gommiffion 
bes hieſtgen Landwehr» 
Regiments. 

Um in dem Debitwefen bes K. Landges 
richts Profuraterd und Handeldmannes Franz 
Faver Polin zw Wörth rechilicher Ordnung 
ach vorfchreiten zu koͤnnen, werden deſſen 
Gläubiger auf Dienftag den 16. Jänner 
1816. zur Liquidation ihrer Anfprüche und 
zugleich zum Berfiche, eines Vergleichs unter 
dem Präjudig in Perfon oder: durch bevall- 
mächtigte Anwaͤlde hieher vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden ald der Stimme der Mehrheit 
Beitretend angeſehen wuͤrden. 

Woͤrth den 23. Nov. 1815: 

Koͤnigl. Bater. Fuͤrſtl. Thurn 

und Taxiſches Herrſchafts— 
gericht Woͤrth. 
Herwig, Herrſchaftsrichter. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 





Folgende ſo eben erſchienene Schrift iſt in 
Commiſſion der Montag- und, Weih 
fben Fuchhandlung allhier in ber Wal, 
lerftraße Lie. E. Nro. 21. zu haben: 

Aſchenbrenner's, Dr. G., Kreismebizinal« 


rath zu Megendbung, Berichtigung der Mach. 
richt, welche Herr Dr. J. Schäffer, Fuͤrſtl. 
Thurn und Tarıfher Leibarzt ıc. im 5. Suis 
de des Journals der praft. Heilkunde von 
Hufeland, Nov. 1814. S. 83 — 84. dem 
ärztlichen Publikum über ben durch die kriegs⸗ 
gefangenen- Franzofen nad Negensburg ges 
braten typhus contagiosus und die dagegen 
getroffenen Sanitätsanflalten gegeben hat ı 8. 
gefalzt. 
Vor kurzem verließ die Preſſe der J. Band 
des vortreflichen Werkes, betitelt: 
Die teutſche Sprache aus ihren Wurs 
zeln, mit Paragraphen über den Ur; 
Irrung der Sprachen. Don oh. 
Evang. Kaindl, Benediftiner und 
ehemaligem Archivare der Abtey Prif- 
ling; 13135. gr. 8. auf fchönem Papier 
28; Bogen ſtark. Das Eremplar wird 
aber nur gegen baare Bezahlung zu 48 tr. 
abgigeben. 

Jeder Kenner diefed Werkes wird gewiß 
diefen Preis fehr gering finden. Liebhaber 
mögen fih, Auswärtige jedoch gefäligft nur 
in franfirten Briefen, wenden an den Verleger 

Joh. Bapt. Rotermunde, 
Buchdrucker zu Regensburg. 


Bey Hädel im rothen Herz, naͤchſt 


dem. Rathhauſe, find folgende Bücher 

zu baben, . 
1) Wielands ſaͤmmtliche Werfe, 36 Abe, 
3. Letpz. 1794. (Ladenpreiß 50 fl.) für 36 fl. 
2) Die Elemente der. Mathematik in 6 Bis 
cheru, von oh: fr. Lorcuz, enthallend Die 
Arithmetik, Geometrie, Analyfig, die mecha⸗ 
nischen , optifchen: und aſtronomiſchen Wuſſen⸗ 
ſchaften, 2 Thte. in 2 Bon. mit Kupf. ar.-8. 
Leipzꝛ. 1786. 4 fe 3) Sulzers allgemeine 
Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiffenfchaften, 
in einzelnen nach alphaberifchee Ordnung der 
Kunſtwoͤrter auf einander, folgenden : Artikeln 


abgehandelt, 2 Theile in 2 Bon. Ar. 8. Leipz. 
1776. 5fl. 30 fr. 4) Einleitung in die ſchoͤ 
nen Wiſſenſchaften nad dem Franzoͤſ d. Herrn 
Batteux, mit Zufißen vermehrt von Numler, 
4 Bde. 8. Leipz. 2 Mi 36fr, 5) Kaͤſtners ser. 
miſchte Schriften, 2 Thle. gr. 8. Altenb. 1774. 
- fl. 48 fe; 6) Jaͤgers vollſtaͤndiges italtenifch- 
beutſches und deu‘ fch -italienıfches Wörterbuch, 
ar.8.2f. 7.) Beckmanns Geſchichte aller 
Erfindungen — der Welt, 4 Ede. 8. Leipj. 
- 1786. 2fl. 36 fr. 


Bei dem Fuchbinder Fuchs in ber Bachgaſſe 

find wieder ganz neu angefommen: 

Geſchmackvolle Neujahrs- und Namend- 
toaswürfche,, wobei ſowohl vielerley Sorten 
bewegliche ald auch mit Verfen, viele Gat- 
‚tungen weiſſer und farbiger Viſitenbillets, ge- 
preßte und gemahlte Briefe und Sränze, - fein 
iduminirte EStammmbuchblätter, AB CE und 
Kinderbücher, viele Sorten von Erielen zur 
. Unterhaltung und Beichrung, in Futteral und 
auf Degen, auch Lottoſpiele mir 36 Tafeln 
uud 90 Kugeln; ferner vollſtaͤndige Auswahl 
von feinen und orbinären Bildern, auf gau« 
zen und halben Bogen illuminirt-und schwarz, 
auh Münchner, Schreibfalender in 4., alles 
gu billigften Preißen. 

Mitleſer der allgemeinen Augsburger 
Nürnberger und anderer Zeitungen, in Mitte 
ber Etadr, werden gefucht. Eın Mehered ım 
2. €. 

Auftionsanzelgen, Waaren u. andere Ges 
genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werden: 





Um dufferft billigen Preis zu verkaufen: 
eine foſt ganz meue mit Laternen und allen 
andern Bequemlichkeiten verfehene und vortreff⸗ 
lich konditiomtte Chaife ji melche- in der Tos⸗ 


(496). 
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kanifchen Behaukıng in Augenfchein m 
men werden faun. 

Eine anfchnliche Partbie mohlhefchaff.ner 
leerer Fäffer ift zu verfaufen. Ro? errihre 
man im nz. Comt. 

An dem Haufe Lie. C. Nro. 137. iſt ein 
vierfigiger Kinder: Charfenfchiirten zu verkau⸗ 
fen, . 
Am Gaſthaus zum goldnen Schiff am un« 
tern Woͤrth find verfchiebene Gattungen ſehr 
guter Aepfel zu billigen Preißen in- beliebigen 
Par!hien täglich zu haben. 

Eme gefchlagene Kochofen - Dlatte, 
645 Pf. im Gemicht,. melche, nie- zerfpringt, 
und gegen die gegoffenen. auch hinfichtlich des 
ſchnelleren Kochens großen Vortheil gewährt, 
ſtehet um den Fabrik, Preiß, das Pfund, A 
32 fr; zu verfaufen. Naͤheres erfährt, man 
im 4. €. 


sr Einerganz neu⸗ erbaute , auf. ber Haupt. 
»firaße "von Stabtambof gelegene, vollſtaͤndig 


eingerichtete, Gewerbreiche Bräuftatt mit et 
nem fehr guten Sommerkeller, und einem 
auſſer der Stadt befindlichen, hart am Som, 
merkeller, angränzenden fehr ſchoͤnen Garten, 
weicher zum Bierſchenken ganz geeignet waͤ⸗ 
re, dann Feldbau, einer Wieſe wid Sch 


. pfennebfialler Gewerbg , Haus- u. Baumannd« 


Einrihtung wird zum Verkauf aus. freier Hand 
“angeboten, und wird der Unterzeichnete den. 
Tel Herren Kaufsli-thabern jede Auskunft * 
Verkaufs-Beſtimmung ertheilen. 
Regensburg den 23: November 1815. 
Advokat Joſeph Schmid, jan. 
logirt Lit. G. Nro. 154. am 
Petersthor. 

Es wird ein-Heiner eiſener Ofen und- ge 
nige qu’e Buͤcherſtellen zu kanſen gefucht. Der 
Derleger fagt wo? 

Im Buxbaum ift wieder Fiachs um ſehr 
billigen Preis zu verkaufen. 
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Morgen. Nachmittag praͤcis 1 Uhr wird 
zu Stadtambof am Grieß Nro. 67. ein Haug. 
rath an den Meinbierenden oͤffentlich verſtei⸗ 
ert. 

Montag den 18. December 1815. und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr, werden 
im rothen Stern Lit. E. Nro. 147. verſchie- 
dene Mobilien , beftehend in einer Schmud. 
nadel mit Diamanten, verfchtedenem Silber, 
Mannskleidern, Leib» und Tiſchwaͤſche, von 
Damaft und Fußarbeit, Kommod und Kleis 
derfäften, Tifchen, Betiſtaͤtten, Seſſeln, Zinn, 
Kupfer, Meffing , nebſt mehr andern fehr 
“ brauchbaren Effeften, an den Meifibietenben 
- gegen ſogleich baare konventionsmaͤſſige Be 
zahlung oͤffentlich verfleigert. Das Verzeich, 
niß ift bei dem MWachtfchreiber Lchmey:r, in 
» obiger Behauſung wohnhaft, mit Ende der Wo⸗ 
che umfonft zu haben. 

Montage den 5. Februar 1816. und folgende 
Tage, Nachmittags um 2 Uhr, mird in ber 
Mirus’fhen Behaufung Lit. F. .Nro.- 65. (in 
der zweiten Etage) der Buͤchernachlaß dee weis 
land Herrn Georg Wilhelm Richterg, 
Königl. Baier. proviforifchen Dekans zu Re 
gensburg, an die Meifibierenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden. Dieſe 
Buͤcherſammlung enrhält die beſtru und neueften 
theologifchen und philologiſchen Schriften und 

“mehrere feltene größere Werke. Das Verzeich« 
niß iſt in der Wohnung des Auktlonators 
Schmidt, B. 52. gu haben. 

Montag den 18. Dezember ıgı5. und 
‘folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr wird 
die DVerfteigerung der Baron von Neuenſtei— 
nifchen Bibliorhef in deffen ehemaliger Woh ˖ 
nung, Lit. G. Nro. 40. ſicher ihren "Anfang 

"nehmen. Täglich werden hundert Nummern 
vorgenommen. Die Bücher können Vormit⸗ 
tags zwifchen 11 und 12 Uhr angefehen wer⸗ 
ben, 


Es iſt eine gang neue ſchoͤn verfertigte 
Gruppe fuͤr Kinder mit verſchiedenen Hoͤh⸗ 
lungen und darin laufenden Springwaſſern 
um billigen Preiß zu verfaufen. Seitwaͤrts 
an der Mitte von Felſen befindet ſich eine or⸗ 
dentliche Hammermuͤhle mit gehenden Haͤm⸗ 
mern, ſo wie am Fuße des Felſens eine gruͤne 
Wieſe, worauf in der Mitte ein Baſſin mit 
Elle hoch ſpringendem Waſſer if. Um 
dieſes Baſſin weidet ein Schaͤfer eine Heerde 
Schaafe, das Waſſerwerk iſt von hinten ſo 
eingerichtet, das der Abfall von dem Waſſer 


leicht wieder abgepumpt werden kann. Naͤhe⸗ 
res im A. C. 
Sn der Wallerſtraße Lit. E. Nro. 10. 


find rerfehtedene Kachel - Defen mu und ohne 
eifene Fußgeſtelle zu billigen Preifen zu haben, 

Ein Schreibtiſch, eine Kıfte mit Elfen bes 
ſchlagen, eine eiferne Kamin Thür und 2 Git⸗ 
ter von Drath find zu verkaufen und im A, 
€. zu erfragen. 

Makularurpapier, Miß- ober Ballenweis 
wird zu kaufen gefucht von der Daifenber 
gerfchen Buchhandlung allhier. 








Quartiere und andere Sachen, welche 
zu vermiethen ſind, oder zu miethen ge⸗ 
ſucht werden: 

Sn Lit. B. Nro. 71. nahe am Rathhaus—. 
platz ſind 2 Zimmer, Kammer und Kuͤche, 
bis Pichtmeß zu vermierben. 

m obern Bach Lit. C, Nro. Ian. ift 
ein eingerichteted Monatzimmer nebft Kammer 
täglich zu vermiethen. 

Im Haufe Lit. C. Nro. 120. if bis 
Fünftiges Ziel Lichtmeß der erfte Stod zu ver 
mierhen. Dieſes Quartier beſteht in 4 heitz 
baren Zimmern, emer Kammer, Walchgele- 
genheit, nebft mehren Bequemlichkeiten. 

In Lit, D, Nro. 46. ohnweit dem Weins 


thor find bis Lichtmeß mehrere Quartiere zu 
vermiethen. 

In Lit B. Nro. 78. iſt 1 Dimmer, 
Kammer, Kuͤche und Holzleg bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 

In Lit. F. Nro 20. im Goliath iſt taͤg⸗ 


lich das erſte Stockwerk gegen die ſteinerne 


Bruͤcke mit allen dazu gehoͤrigen Bequemlich⸗ 
keiten zu verſtiften. 

In Lit. D. Nro, 69. iſt bis Lichtmeß der 
ate Stock zu verſtiften. 

Nahe an der Haid in der Weingaſſe Lit. 
D. Nro. 91. iſt taͤglich ein meublirtes Mo— 
natzimmer um billigen Preiß zu vermiethen. 

Sogleich zu beziehen: ohnweit dem Jar 
kobsplatz im aten Stock, 2 Zimmer, Kuͤche, 
mit gemeinſchaftlichem Boden, Waſchluͤche 
und Keller; desgleichen zu ebener Erde, 2 
"Zimmer und eine Kuͤche. Ferners in ber 
obern Stadt im erſten Stod, 6 Zimmer, 
Küche, Boden und Killer bie Lichtmeß; 
dann mitten im. ber Stadt, ein groſſes 
Quartier , der erfte Stock, beſteherd in ı 
Dimmer, einer Cpeiß, einer groffen heilen 
- Küche, großem Holzgewoͤlb, Keller, gemein, 
fchaftlichem Boden und Wafchgelegenheit. Fer⸗ 


ner iſt auf einem freien Plag täglih ein. — 


großer Wein, oder Bierkeller zu verftiften, 
Das Nähere ift in Lit. B. Nro. 75.- über eir 
ne Stiege bo, zu erfragen. 


Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Am 1. dieß iſt in der auee ein kleiner 
ſchwarzer Hund mir gefihr'rnen Ohren, weiß, 
fer Kehle und meiffer Fi te ntlaufen. - Der 
Finder deffen believe um cicffeitigen Comtoir 
die gefällige Anzeige hieron zu machen, ge 
gen eine gute Belohnung. 

Sonntag vor, 8 Tagen bat ein Dienft- 
mädchen durch die neue Uhr über den Jakobs⸗ 
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platz, eine ſchwarze Feder verlohren; man 
bittet gegen eine angemeſſene Erkenntlichkeit um 
deren Zuruͤckgabe an den Verl. d. Bl. 





Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Wer eines Hausknechtes oder auch eines 
Bräufnechtes bendihige iſt, beliebe fich gefäls 
ligft an das Intelligenz » Comtoir zu wenden, 

Ein geſchickter Buchbindergefelle wird ges 
ſucht. Ein Mehreres in der Daifenber« 
gerfhen Buchhandlung. 

Ein junger Menſch, welcher ſchon meh⸗ 
rere Jahre bey Koͤnigl. Aemtern als Scribent 
gedient, im Rechnen und Schreiben ſehr ge⸗ 
uͤbt, und mit praͤchtigen Zeugniſſen verſehen 
iſt, wuͤnſcht neuerdings bei einer Koͤnigl. Ju⸗ 
ſtitz oder Adminiſtrativbehoͤrde als. Scribent 
angeftelle zu werben. - Das Nähere ift bei dem 
Berl. diefer BI. zu erfahren. 

Em junger Mann, melcer nicht mehr 
eonferiptiongpflichtig iſt, wuͤnſcht als Kutſcher 
oder Bedienter in der Stadt oder auf dem 
Lande bei einer Herrſchaft in Dienſte zu tre⸗ 
ten. Sein Aufenthalt ift in. der e Marita 
gaffe Lit. C. .Nro. 07. 


Auf eine hieſig bürgerliche ‚Behaufung 
wird gegen bie erfte Hypothek ein Kapital 








von 800 — 1000 fl. gefucht. - Näheres 
im 4. €. 
Bevoͤlkerungsanzeige 


In der Dom: u. Hauprpfarr zu St. ulrich: 


Getauft 
Den 26. Nov. Anatolius Emilius Wernerus, 
Vater Titl. Herr Ambros Freyherr von keys 
kam, großberzogl. Badifcher Kammerherr. 
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Den 26. 
Beorg Schwabelreiter, K. Polizeyſoldat. 
Eod. die. Marianne, Vater, Joſeph Bau⸗ 

mann, Baͤrger zu Stadtamhof. 

Eod. die. Eliſabeta, Vater, Peter Schefler, 
Beiſitzer und Steindruckergehilfe. 

Den 27. Andred Konrad, Water, Joſeph Freun⸗ 
dorfer, Beiſitzer und Zillenſchopper am obern 
Woͤrth. 

Din 28. Jakobina Suſanna Barbara, Das 
ter, Raymund Bockmaier, Beiſitzer u. Lehen⸗ 
kutſcher. 

Den 29. Friederika Wilhelmina Karolina, 
Vater, der mohlgeborne Herr Karl von 

Gemmingen, 8. B. zweiter Oderaufſchlags⸗ 
Beamter des Regenskreiſes. 

Den 30. Katharina Barbara, Vater, Mate 

thias Fern, Beifiser und Zimmergefel. 

Bod.-die. Johann Chriffian, unehlich. 

- Den ı. Dec, Zohann Nepomuf, Water, Jos 
ſeph Mälsl, Bürger und Drgelmacher. 
Den 2. SFranzisfa, Vater, Bernhard Weig- 
mann, Bürger und Mehlhaͤudler. 

Begraben: 

"Den 26. Nov. Theres, 1% Jahr alt, am 
Zahngefhäfte und Brand, Water, Kaver 
Faller, buͤrgerl. Schneidermeifter zu Stadt 
amhof. 

Den 28. Anna Maria, unehlich, 6 Wochen 
alt, am Brand. 

Den 29. Katharina Groſch, Tagloͤhnerswitt⸗ 
we zu Stadtamhof, 73 Jahre alt, an Waſ⸗ 
ferfüchr. 

“Eod. die, Jakob Werner, ehemaliger Koch 
zu St. Emmeram, 55 Jahre alt, an ver 
borbenen Unterleibs - Eingemweiben. 


Den 30. - Ein todtgebornes Mädchen, imeblich. 


Den 1. Dec, Fanz Maier, Beifiger und 
Schneider, 75 Jahre alt, an Lungenvereis 
terung. 


Den 2. Titl. Karl Freiherr von Neffels 


Kohann Georg, Vater, Johann 


rotes Hugenpott, Oberſtwachtmeiſter beym 
Koͤnigl. Baier. 4ten Linieninfanterie » Megis 
ment Sachſen⸗ Hildburghauſen, 50 Jahre 
alt, an den Folgen eines Nervenſchlag Fluſ⸗ 


ſes. 
In der obern Stadtpfarr zu St. Ruptecht:. 
Getraut:: 
Den 26. Neb.;.- Johann Hintermeyer, Bey 
figer und Taglöhner mit Katharina Stuber. 
Den 27. Hr. Martin Joſeph Norhhammer, 
Buͤcger und Baumwollipinw- Fabrifant, mit 
Jungfer Ellſabeth Margarete Eppelein. 
Get-auft: . 
Den 27. Nov. Georg Jofeph, Vater; Georg 
Schafner, Bedienter. 


Den 28. Maria Magdalena,unehlich. 

Den 29. Joehaun, unehlich. 
Begraben? 

Den 29. Jungfer Katharine Ueberin, Dienſt⸗ 


magd, 36 Jahre alt, an Kraͤmpfen und 
Brand. 

Den 30. Georg-Joſeph, 2 Tage alt, am 
SPlagfluß, Vater Georg Schafner, herr 
ſchaftlicher Bedienter. a 

An der evangelitchen Gemeine find in 

vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getraut: 

Den 27. Nob. Hr. Martin Joſeph Rothham ⸗ 
mer, Bürger und Baumwollſpinn ⸗Fabrikant, 
mit Jungfer Eltſabeth Margarete Eppelein, 

Den 23. Tobias Ludwig Kempff, Bürger 
und Scioffermeifter, mit Jungfer Anna 
Marie Schirer. 

Getauft: 

Den 235. Nob. Ratharine Barbara, Vater, 
Goͤttlieb Chriftian Müller, Bürger und 
MWagnermeifter. 

Den 29. Chrifiane Emilie Wilhelmine Ju— 
lie, Vater, Titl. Herr Konrad Friedrich 
Fiſcher, König. Baieriſcher Finanzrath. 


Den T. Dre.  Chriftoph Andreas, Vater, 


Johann Georg Wiedenmann , Sieger und 

Exfibäder. 
Begraben: 

Den 1. Der. Michael Hommer, K. K. 
Oeſterr. Soldat, gebürtig von Schoifchen 
in Siebenbärgen, 26 Jahre alt, an Ude 
zehrung. — 

b) in der untern Pfarr: 
Getauft: 

Den 25. Nob. Margarete Elifaberh Chri⸗ 
ſtine, Vater, Andreas Jakob Defner, Buͤr⸗ 
ger und Oeler. 


Anzeige von Fremden: 


Dei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn 
logirten: 

Den 27. Novemb. Hr. Buttler, Lieutenant 

in K. B. Dienften von Abensberg. Hr. 


’ 
* 
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BYE Kanzʒley Sekretar der Miniſte 
rial⸗, Lehen. und Hoheits · Section, von. 
München. 

Den 28. 
chen. 

Den 29. Hr. Zerreid, Gaftwirch von Strau⸗ 
bing. Frau Schmidtbauer, Gaſtwirthin 
ebendaher. 1! 

Den 30. Hr. Schleinfofer, Fierbrauer von, 
Beifelhdring. Hr. Holl,, Martfihreiber 
ebendaher. Frau Zirngibl, von Burghau⸗ 

‚ fen: Hr. Kellner, Berg Eleve v. "München. 


Hr. Leiß, Pfarrer von Waldmun· 


Den 1. Dezemb. Jungfer Baſch, von Furth. 


Den 2. Hr. Burger, Rentamtsobarſchreiber 
von Riedenburg. Hr. Wolfbauer, Leb⸗ 
kuͤchner, von Straubing. Hr. Forſter, 
Papierfabrikant von Stadtkemnath. 

Den 3. Hr. Bonn, Kaufmann von Bar⸗ 
men. 













Getraid⸗ 





Voriger Keie | Gamer 
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Wögentlige Anzeige der ABRSEndEntgee Soranne 


. "Den 2. December 1815. 


Heutiger 


Total» Geldbetrag bes $ Berfaufs nach der Mittelpreife yes 
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Preife | ber Victualien, delche einer poligeylichen F —— 


Brodfan, ! 3 N‘ _ 
Ein Paar Semmel pr ıfr: — Pfr. a1, a ber Sim 
cin Kipfel prutr. ....— Publieirt 
Ein Nodenletb pı iz fr... 3 . En Mans Eiheufsier b.d. Brauern 3, 37 Pf. 
1 IJ 


Et Rochenleib rı6h. . — Wirhen „ +. ıpr. 
. "Puslieist deu 14. Jaͤuner ı8ı5, * 
Ei dogenle eibpratr. . Ein Baaß weißes Waihen-Bier att. af. 
Band 10 fr. 2pf. . | sleifdfay 
Mauͤuchner — —XE In. szir.2 or. ein und gutes Ochienfchö . . ir.—pf. 
| et. 788. pfiDden deu Bbirgerl. Srenbanf- Wetzgern 1okr, 3 Pr. 
Vnblicirt deu . December 1815. Publieirt den 24, Juay 1815, 


WIND — ⸗——— —— — — —— —— 


Preise der. Victualien, welche durch die freie Concurrenz regulist werden. 
Nom 26. Nov. bis 2. December 1815. — 


A, fr. pi.biofl. Er.pf. 


2 
⸗ 

„16. 3 
. # 
































— Er Kl Wu —* das vd. — —7 
Mundmehl, der Wetzen . . 48 — si 4 8 ‚ 4— 
⸗ das Mällel . . ia — 19— Krebie, das See ! — — DE 
Semmelmehi⸗ er Meren . 3 | 41 Rrölhe, das Wiedel . . 2. -| 5 — 7 
das Mäffel . 141-1 15 — en, ber Bent, u ah ‚24 1'523 
| Mitteimeht, ber Mexen ,.. | alaoi—i 2156| koceniiroh, der Schober zu Co Bund 31 s1— 1 
het! io 11] Erdäpfel,_ der Frarerifche — . 12,22, /24 
Vollmehl * 2 1-1 7,18] Gedörtte Awerichgen,, die Maas i⸗ n 
| Waisengries ⸗ —a22⸗25Milch, unabgetrahute. 734 
Gerollte Gerſte, feine, d. aͤffel — 32 481 — v  abgerabme 2. 20. Heat 3 
| « s mittleres s I—|11——i20i— \ \ 
f e oe srobe ss I— —— 14- — 

Haferker ⸗ —3— me 
ieunferie 1 | la: Ta oe 
‚est, —— die Maas — 7——3— * 

ve es s — 3 2 hu. . 2“, das Dimd — 38,130 

|tinfen, ı FR Erg ⸗ — 4 all 5 AR a] Butter . N 26. — 128 | 
ss weiße 8 ⸗ — 4] + 2 —— Sutter, Gr. au a 8; 

| Hirien ; y — 12j— 13 —} Ever * 7 zug dt = se 
| Satförner 31] 4 Spanferfel | 213 das Eid sul 124 2— 
Slerih in der gandfreibant, | fänmer 19 3 8 sl u24| 2 40) 
= Ochſenfleiſch —* 1-1 |10'—TKipeln . | —] j ; „Ss 
— oder bei ⸗ 91m-jw— Barıie, rauhe as s ,s| ı mi ı 20 
Kalkfei Ns 4 = |» — | 6 gepußte | 05 6122 

| Echaa ud... , ⸗ iin] 9 1 Enten, rauhe 185 4.8 34 — 38 
Schweincfleiſch . . „je 13] 770 gepunte e| PCI Ber ee a nl 2 et) 
FB Kufe Galı v. 14 Bund 7! — — —— Indiane 54 ⸗ sh 204: ı SG, 
‚Ein Metzen Sal . . » 324 — — ——jölite Dadnen. | 26% ⸗ ⸗ —|19 — 21 
Ein Mi A : ; 15] Jill Kapautien . 137: 8 $ s |—i48 — 5 
Unfehliet, ansgeiaff, der “Ein. 36, ii 371 Hühner, alte. | ss #0 5 j--j18-120 
se - wrausgelafl. s ken — 33. — * juitge 38 das Paar su — 32 — 30 
‚Lichter, gegoſſ. m, f.Dcht.d. vᷣt. —— s—! Tauben . I.» 3, 1-15 — 17, 
Eos geogelter ss 5 3 oo 28 I Flache, feiner vr das Pſund ul—:32 — 134 
— *7 zorde⸗⸗ s, pnecler 12349 5. s1—28 —!30 
\@eiie, das Hund » . . II —* — — arober 21— 
Widytat, rothes, das Pf. r7 — — iä —Schaafwolle. 257 1138-142) 
* chwarzeß⸗ ——— Burbensolg . 62 !8ie Klaft.'jul 7130, 8 — 

| Hafen ;” da Ste, „Dill! Tarp ehßirfenhots , 1° 921 ‘ eo | 6 
Feldhuͤhner #2... = m Mifhling . . 348 » s1440|5 20 
‚Schnepeen s #2... I-,30l—l-40,— Sichien . .» 156 — 15452 





| Königl. Bater, Yellgep- Direfrion Megensburg. - 
—— — 





— — um 





273 


Regensburger Wodenblatt. 


5% St id. 


Mittwod den 13. 











December ı8ı15 








ee .Bebenntmadung 


Nachdem ih auf Bieffeitige Ausfhreibung vom 26. May l. J. die allenfallſigen Beſitzer 
‚der enden der hieſigen deutſchen Schulfonde » Vermaltung mit Schankung eigenthuͤmlich uͤber⸗ 
: laffene Aktien des biefigen Gefellihaftshaufes d. d. 15. November 1803. Nro, 43. pr. 500 fl. 
et d. d. 1. Mär; 1804. Nro. 55. ebenfalld pr. 500 fl. nicht gemeldet, und da fohin feine 
andere ald ber genannten Verwaltung juftehenden Nechte bargethan wurden, fo werden befagte 





. erfauft bat: 


oben angeführte Aktien hiemit für nichtig, und für jeden andern Befiger als Kr 


kungslos erklärt. 
Regensburg den 27. Novemb. 1815. 
Koͤnigl. 


Baier 
Freyh. von Berger, Direftor. 


Kraftsund Wir 
7 ‘ 
Be rer 

Freyh. v. Hertwich. 


— 124 > 


Amtlihe Defanntmadhungen. | 
— — . im Mainkreiſe den 22. November 1815. 


Da des hiefigen Papiermäpfen Pächter, 


Johann Forfter, Pachicontract ‚auf künftisen 
27. Februar 1816. beendiget iſt, und: biefer 
Forfter vor kurzem die Papter - - Babrique an 
der Univerfitäts + Stadt Landshut für ſich 


-fenfchaft fund gethan, damit biejunigen, tel 


che die hieſige Papiermuͤhle zu pachten gefone. 
nen find, fich bey Zeiten bey der Gutsherr⸗ 


fhaft zu Amberg, oder bey biefiger. Hof 
marfsverwaltung hierum melden toͤnnen. 


fo wird: dieß. zu jedermans Wiſ-⸗ 


Hofmart Keybitz naͤchſt Stadt Kemnath 


Koͤnigl. Baier. Freyherrl. 
il u nrw. ‚Lohmerifhe.: Dofs 
marks⸗ "Verwaltung das 
felbft.--- - 
Licentiat Wels. 
Vom 
Röpist. — * — Stadtamhof 


werden hiemit all⸗ unbekannte Glaͤubiger der 
Bauer Thomas Banichen Relikten von Thal. 
maffing , auf den gien des kuͤnftigen Monate 
inner sub poena prarclusi vorgeladen, ‘um 


‚ ‚in Perfon oder Nut binlänglich Bevollmaͤch⸗ 


776 e 
tigte dem vorhabenden Friſten⸗ oder Nachlaße einen brauchbaren, von der K. Polisey » Dis 


„Gerfüche mit Müchjicht auf die gefetliche Ber ' „Feftion verphüststen, Gefellen‘forttreipr. 


% 


fimmung, Cod. jud. cap. 18.'%. 13.n. ı Drehelir, Rauchfangkehrers 
et 2. beisumohnen, da theild der Tob der- — —Wittwe, ‚mit ihren drey uners 
Bärifhen Eheleute, folglich die nee Gutsbe⸗ jogenen Kindern. 


maierung, theils ein bedeutender Paſſivſtand, 
welcher ſchon jetzt das Altivvermoͤgen übere. Buͤcheranzeigen, Unterrichts+ u, Kunſt⸗ 








ſteigt, dieſe gerichtliche Handlung nothwen - Sachen betreffend: 
dig macht. —2 — 
Geſchehen den 5. December 1815. Mit hoͤchſter Bewilligung wird am naͤchſt⸗ 
—WMWauexrer, konmmſenden Montag den 18. dieſes Monate 
Landgerichtsverweſer. zu meinem Benefiz im hieſigen Theater gege⸗ 


um in dem Debitweſen des. Koͤnigl. Land, ben werben: | 
gerichts Profurators und Handelomannes Fran —.. „Die Mündel, 
Zaver Pollin zu Wirth rechtlicher Drönung ein Schaufpiel in 5 Aufzuͤgen von Iffland. 
nad) vorſchreiten zu koͤnnen, ‚werben beffen Der feit obngefäbe 15 Jahren unter den 
» Gläubiger auf Dienflag den. 16ten Jänner Freunden des Schaufpiels vorhertſchende Ge⸗ 
N 1816, zur Liquidation ihres Auſpruͤche und ſchmack —— daß beinahe Fein Stuck 
zugleich zum Verſuche eines Vergleichs unter dhne Greue Pet ohne Teufelsſpuck, ohne 
dem Präjubiz in Perſon ober durch bebolmaͤch, Land und Waſſerfeuerwert auf die Buͤhne 
tigte Antoälde hieher vorgeladen, „daß die Aug, gebracht wurde vo ſchon unferm Schiller die 
bleibenden als der Stimme ber Mehrheit bei⸗ Worte erpreßte: 
tretend angefehen wuͤrden. Es droht die Kunſt vom Schauplatz im ver: 


ben 23. Nov. . fchtwinden , 
a. — Apr wildes Neich behauptet Phantafie ; 


Königl. Baier. Fuͤrſtl. Thurn Die Bühne will fie, wie die Welt, entjünden, 
u und Tarxiſches Herrſchafts⸗ Das Niedrigſte und Hoͤchſte menget fie. 

gericht Worth. . Mir dem friedlichen Einverfländnig unter 
; Herwig, Herrfhaftsrichter. den Nationen, das bie Siegbefrönten zum 

ee ee = 5. beimatlichen Heerde zuräcführt, fcheint au 
¶ Oeffenefiche Danteserftattungen, Yufs\: er dramaifsen Run an Wach 
— ferderungen, Warnungen, wiedergegeben zu werben, ber ihr hoͤheres Ge⸗ 
deihen verbuͤrgt. ch glaube daher bey der 
Endes Unterzeichnete ftattet hiemit ben ver⸗Armuth der neueſten dramatifchen Fiteratur, 
bindlichſten Dank ab für die ihrem perfiorbes dem befferen Gefhmac des hiefigen Publiv 
‚nen Gatten —2 Theinahnte und Gra · kums durch dieſes Ifflandiſche Stück zu bulo 
besbeglejtung, vorilglich denen Herten Ober· digen, welches Tiefe der Karatteriait — 
und Unterofficierd fo tie der Mannſchaft der’ hoͤchſt intereffante Situationen und aͤcht pſy · 
Schuͤtzen + Compagnie des hieſigen Landwehr⸗chologiſche Entfaltung mit trefflicher ſceniſcher 
Regiments, und empfiehlt ſich ihren ſaͤmmtli⸗ Ueberraſchung zur Hervorbringung aͤcht tragi⸗ 
chen reſp. Kunden, da fie die Profeſſion durch ſchen Effekts vereinigt, und eine lebendige 


— —— — 








und mehr als alträalich flache. Anfiche des 
buͤrgerlichen Lebens anſchaulich machet. ++ 
Mit: dem Wunſche eines zahlreichen Zur 
fpruchs fich reſpektvollſt empfehlend * 
Carl Börtiger, Schauſpieler. 
‚Herr von Naverres, Lehrer ber. franzoͤſi · 
chen. Spracye, bat die Ehre, bierburch bes 
tannt zu machen, daß, um deu Wunſche 
mehrerer Familien nochzufommen, er geſon⸗ 
nen. iſt vom ıten Januar 1816. angerech⸗ 
net, taͤglich eine Stunde dem Untertichte in 
fe inee Mutterſprache für diejenigen. Junge 

Frauenzunmer zu widmen, welche noch 4 

feinen Begriff von den Anfangsgründen dieſer 

Sprache haben. 

Vor kurzen verließ die Preffe der 1. Bunb 

des vortreifiichen Werkes, betitelt: 

Die teutfhe Sprache\ aus ihren Wur— 
sein, mit Paragraphen über den Urs 
ſprung der Epradyen. Don Joh. 
Evang. Kaindl, DBenedifriner und 
ebemaligem Archivare der Abtey Trip 
fig; 1315. gr. 8. auffchdnem Papıer, 285 
Bogen ftarf. Das Exemplar wird aber nur 
gegen baare Bezahlung zu 48 tr. abgegeben. 

Jeder Kenner diefes Wertes wird gemiß 
diefen Preis ſehr gering finden, Liebhaber 
moͤgen fich, 
in franfırten Briefen, wenden an den Verleger 

Joh. Bapt. 

Buchdrucer zu Regeneburg. 

Bei dem Yuchbinder Fuchs in der Bachgaſſe 

find wieder ganz neu angefommen: 

Geſchmackoolle Neujahrs und Namend- 
taaswuͤnſche, wobei ſowohl vielerley Sorten 
bewegliche als auch mir Verſen, viele Gat- 
gungen weiffer und farbiger Viſitenbillets, de» 
preßte und nemahlte Briefe und Kränze, fein 
illuminirte Stammbuchblätter, AB € und 

Kinderbücher, viele Sorten von Spielen zur 

Unterhaltung und Belehrung, in Futteral und 


(504) 


Auswaͤrtige jedoch gefälligft nur 


Notermundt, 
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auf Boͤgen, anch Lottoſpiele mit 36 Tafeln 
urd 90 Kugeln; ferner vollſtaͤndige Auswahl 
von feinen und ordinären Bildern, auf gan⸗ 
zen und halben- Bogen ıluminier und ſchwarz, 
auch Münchner - Schreibfatender in 4., alles 
zu billigſten Preißen, 

Bey Endesunterzeichnetem find fo eben nach⸗ 
fiebende und ſich größtentheils zu Wechnachts⸗ 
geſchenken eignende Artikel angefommen und 
um. die billigen Preiße gı baden: U GE» 
Buͤcher, fo mie andere mit geſchmackvollen 
Kupfern gezierte Bucher für Kinder, Stamm ⸗ 
bud;blärter und dergleihen Buͤcher in elenan« 
tem Einband , Neujahrwuͤnſche und Viſiten⸗ 
Billets, verfchiedene Vorfchriften in englifiber 
Manier, fo mie andere nach der neueſten 
Schreibart, nebft verfchiedenen Mufifalien, 
Mufcel» fo wie Tufchfarben, Zeichnungs⸗ 
Materialien aller Art, Neißgeuge verfhiedes 
ner Gattung, Frag und Antwort» fo mie 
andere Spiele für Kinder, eine Auswahl 
ſchoͤner Bılderbigen , ſchwarz und illuminirt, 
Brieftafhen und Peraamenttafeln zu felben, 
Errid.. und Stickmuſter, moron, einige zu 
Lichtſchirmen fih eignen, dann Strickperlen, 
nebſt mehr andern Artikeln. 

Anton Schmahl, Buͤrger und 
Kunſthaͤndler, hat ſeinen Laden 
bey Herrn Steiger auf dem Obſt⸗ 

Pi} marft Lit. E. Nro. 44. 





Erabliſſements, Miethe · Veränderungen 
u. Recommendationen ꝛc. betreffend: 


Matthias Träger, neuangehender Kelheim⸗ 
mer- Bote, logirt im Gaftbofe zum golde— 
nen Mütter Lit B. Nro. 56. fommt alle Mons 
tage und Freitage, gebt ab am Dienjtag und 
Samflag: 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
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genftänbe betreffend, welche verfauft, oder 
zu faufen gefucht werden: 


Um aͤuſſerſt billigen Preis zu verfaufen: 
eine faſt ganz neue mit Paternen und allen 
andern Bequemlichkeiten verfehene und vortreff ⸗ 
lich konditionirte Chaiſe, welche in ber Tos» 
fanifchen Behauſung in: Augenfchein ' genom- 
men werden fann. 

Eine anfehnliche Parthie mohlbefchaffener 
feerer Fäffer ift zu verkaufen. Wo? erfährt 
man im Anz. Comt. 

An dem Haufe Lit. C. Nro. 137. ift ein 
vierfigiger Kinder » Chaifenfchlitten zu verkau⸗ 
fen. 

Im Gaſthaus zum goldnen Schiff am uns 
tern Wörth find verfchiedene Gattungen fehr 
‚guter Aepfel zu billigen Preißen in beliebigen 
Parthien täglich zu haben. 

Eine ganz neu erbaute, auf der Haupt 
firaße von Stadtamhof gelegene, vollſtaͤndig 
eingerichtete, Gewerbreiche Bräuftatt mit ei« 
nem ſehr guten Sommerfeller, und einem 
auffer der Stadt befindlichen, hart am Som⸗ 
merfeller, angränzenden fehr fchönen Garten, 


Bierfchenfen ganz geeignet waͤ 
er u a ‚folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr wird 


re, dann Feldbau, einer Wicfe und Schu—⸗ 

pfen nebft aller Gewerbes, Haus. u, Baumannd« 

Einrichtung wird zum Verkauf aus freier Hand 

angebothen, und wird der Unterzeichnete ben 

Titl Herren Kaufsliebhabern jede Auskunft der 

Verkaufs Beflimmung ertheilen. \ 

Megensburg den 28. November 1815. 

Advokat Joſeph Schmid, jun. 

. logirt Lit. G. Nro, 154. am 

Petersthor. 

Montag den 13: December 1815. und 

‘ folgende Tage Nachmittags. 2 Uhr, werden 

im rothen Stern Lit. E. Nıo, 147. verſchie- 

dene Mobilien , beftehend in einer Schmud. 

nadel mit Diamanten, verfchiedenem Silber, 


Mannd, und Frauenfleidern, Leib. und Tiſch⸗ 
mwäfche, von Damaſt und Fußarbeit, Koms 
mod · und SKleiderkäften, Tiſchen, Bettſtaͤtten, 
einer vorzüglich fchdnen und guten eifenen Geld» 
faffa, einer. zweifpännigen Chaife, Seſſeln, 
Zinn, Kupfer, Meffing , nebſt mehr andern 
fehr brauchbaren Effeften, an "den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Fonbentipnsmäffige 
Bezahlung Effentlich verfteigert. Das Verzeich⸗ 
niß iſt bei. dem Wachtſchreiber Lehmeyer, in 
obiger Behauſung wohnhaft, umſonſt zu haben. 


Montags den 5. Februar 1816. und folgende 
Tage, Mittags um ı Uhr, wird in der 
Mirus'ſchen Behauſung Lie, F. Nro. 56. (in 
der zweiten Etage) der Büchernachlaß des wei⸗ 
land Herrn Georg Wilhelm Richters, 
Königl. Baier. proviforifchen Dekand zu Mes 
gensburg, am die Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werben, Dieſe 
Bücerfammlung enthält bie beften und neueſten 
theologifchen und philologifchen Schriften und 
mehrere größere Werfe. Das Verzeihniß iſt 
in der Wohnung des Auktionators Schmidt, 


B. 52. zu haben. 


Montag ben 18. Dejember —— und 


die Verſteigerung der Baron von Neuenfteis 
nifchen Bibliothek in deffen ehemaliger Woh⸗ 


nung, Lit. G. Nro. 40, ſicher ihren Anfang 


nehmen. Täglich werden hundert Nummern 
vorgenommen. - Die Bücher können Vormit⸗ 
tags zwifchen 11 und r2- Uhr angefehen wer 


„ben, 


Montag ben 18. December 1815. und 
folgende Tage, Früh Morgeng von 9 bis 12 
Uhr, werden in der Specereihändler Wadti« 


ſchen Behauſung im Goliath Lir. F. Nro. 20. 


verſchiedene Mobilien, beftehend in Gold und 
Silber, gold» und filberreichen Hauben, filber- 
befchlagenen Geſangbuͤchern, feidenen und ans 


giebt Unterzeichneter. 


dern Frauenkleidern, neuen Kotton ⸗ und Sack 
tüchern, einem ganz neuen blau und weiß ge⸗ 
ſtreiften barchenten Bett, modernen Seſſeln 
und Kanapees, zwei dergleichen Bettladen mit 
eiſenen Hacken, einem eiſenen modernen Ofen 
mit meſſingner Vaſe, nebſt andern nuͤtzlichen 
Hausgeraͤthſchaften, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtei⸗ 
ert. 
Notar Stablberger, 
Lit. F. Nro. 20. 


Zwei Stunden von Regensburg, in einem 


Patrimonial⸗ Bezirk, iſt eine Neal» Bäcers- 


Gerechtigkeit, ſamt Haus, Obſt⸗ und Gemuͤ⸗ 
ſegarten, worauf auch ein Kapital liegen blei⸗ 
ben kann, gegen annehmbare Bedingniſſe, aus 
freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft 


K. Notar Stabliberger, 
Lit. F. Nro. 20, 


Sin Lit. F. Nro. 13. jur ebnen Erbe ift 


‚eine neue Flöte mit 3 Mittelftücen, ein un. 


gebrauchter Neiszeug und Preiglerd Zeichen 


‚buch zu verkaufen. 


An der Wallerfirafe Lit. E. Nro. 10. 
find verfchiedene Kachel Defen mit und ohne 
eifene Fußgeftelle zu billigen Preifen zu haben, 

Ein Schreibtifch, eine Kifte mit Eifen be 
fchlagen, eine eiferne Kamin Thür und 2 Git« 
ter von Drath find zu verfaufen und im 2. 
C. zu erfragen. 

Ein Eireulier « Dfen ift zu verfaufen. Wo? 
erfährt man im A. €, 

Im Burbaum ift wieder Flache um fehr 
billigen Preis zu verfaufen. 


Es wird ein kleiner eifener Dfen und ei - 


tige gute Buicherftellen zu Faufen gefucht. Der 
Verleger fagt mo? 


Quartiere und andere Sachen, weldhe 
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zu vermierhen find, ober zu mlethen ges 
fucht werden: 





In Lit. D, Nro. 46. ohnweit bem Wein⸗ 
thor find bie Lichtmeß mehrere Quartiere zw 
vermierhen. 

In Lit, D. Nro. 69. ift bie Lichtmeß ber 
ete Stocd zu verftiften. 

Nahe an der Haid in der Weingaffe Lit. 
D. Nro. ‘91. ift täglich ein meublirted Dos 
natzimmer um billigen Preiß zu vermiethen. 

Sogleich zu beziehen: ohnweit dem Jar 
kobsplatz im orten Stod, 2 Zimmer, Küche, 
mit gemeinfchaftfichem Boben ;, Wafchküche 
und Keller; besgleichen zu ebener Erde, 2 
Bimmer und eine Küche. Ferner in ber 
obern Stadt im erfien Stod, 6 Zimmer, 
Kühe, Boden und Keller bis Lichtmeß; 
dann mitten in ber Stadt, . ein. groffes 
Quartier , "der erfie Stock, beftehend in ı 
Dimmer, einer Speiß, einer groffen hellen 
Küche, guoßem Holzgewoͤlb, Keller, gemein, 
fchaftlihem Boden und Wafchgelegenheit. Fer 
ner iſt auf einem freien Platz täglih ein 
‚großer Wein. oder Bierkeller zu verftiften. 
Das Nähere ift in Lit. B. Nro. 735. über eis 
ne Stiege hoch, zu erfragen. 

Sn Lit, B. Nro, 71. nahe am Rathhaus⸗ 
platz, find 2 Zimmer, Kammer und Küche 
: bis Lichtmeß zu beziehen. 

In Lit: C. Nro, 199. bey St. Emmeram 
iſt der ganze obere Stock ſamt aller Zugehör 
täglich oder bis Lichtmeß zu vermierhen. 

In der Glodengaffe iff ein Quartier für 
eine ganz Fleine Haushaltung bie Lichtmeß oder 
täglich zu beziehen. Mäheres im A. €. 

An der Gefandtengaffe Lit. C. Nro. 93. 
"bey Leihbtbliorhefar Friedrich find menblirte 
Monatzimmer zu vermlethen, welche fogleich 
bezogen werden können. - 

In Lit, B..Nro, 73. am Rathhausplatz ift 
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über elite Stlege hoch ein Quartier vorn her⸗ 
aus bis Lichtmeß zu vermierben. Es befichet 
in r Zimmer, ı Altofen, ı Küche, Vorfleg, 
Kammer, gemeinfchaftlihenm Waſchhaus und 
Boden. 

Nahe beim Rathaus ift täalich ein Mas 
natzimmer mic Meubeln zu verftifien. Nähe 
zes ift im A. C. zu erfahren. 

In Lit, D. Nio. 73. an ber Haid find 
bis Lichtmeß einige Quartiere zu verſtiften. 

In Lit, C. Nro. 66. in der filbernen 
Ftſchgaſſe ut bis Lichtmeß ein Quarter von 
2 bie 4 Zimmern, Garderobe, heller Kuͤche, 
gutem Keller, Wafchgelegenheit und Mäic. 
boden zu vermierhen. ine Stiege body in 
obiger Behauſung ift das Nähere zu erfahren. 

In Lit. B. Nro. 5. iſt der dritte Stock 
bis Lichtmeß zu vermiethrn. Nähere Aus, 
kunft ertheilt 





Gefunden, verlohren oder vermißt: 





Montag ben 4. db. M. ift vom Holzthor 
bis zum Weinthor ein großer grauer, mit 
grün und rothen Streifen verfehener Shwal 
verlohren worden, Der rebliche Finder wird 
gebeten, felben ins U. C. zu bringen. 





Dienſtanbietende, ober Dienftfuhende: 


Ein junger Menfch, welcher fchon meh⸗ 
rere Fahre bey Koͤnigl. Aemtern ald Scribent 
gedient, im Nechnen und Schreiben fehr ge- 
übt, und mit prächtigen. Zeugniffen verſehen 
ift, wuͤnſcht neuerdings bei einer Koͤnigl. Ju⸗ 
flıg » oder Adminiſtrativbehoͤrde als Scribent 
angeftellt zu werden. Das Nähere ift beiden 
Berl. dieſer Bl. zu erfahren, 

Ein junger Mann, welcher nicht mehr 
conferiptionspflichtig if, wuͤnſcht als Kurfcher 


Sattlermeifter Weidinger. 


oder Bedienter in der Stadt ober auf bem 


Lande bei einer Hersfchaft in Dienſte zu tre—⸗ 
ten. Sein Aufenthalt ift in der — 





gaſſe Lit, C Nro 27. 
Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 
a) in der obern Pfarr: 
Getauft: 

Den 4. Dee. Johann Adam, Water, Joh. 
Georg Ziſchler, Bürger und Zinngießer⸗ 
meiſter. 

Den 8. Zwillinge: 1) Johann Friedrich, 2) 
Sibylla Eliſabetha Eleonora, Vater, Jo— 
hann Leonhard Penzenbauer, Buͤrger und 
Baͤckermeiſter. 

Begraben: 

Den 7, Dee. Anna Katharina, Mittive des 
Kafpar Leyh, Baͤrgers und Schuhmacher 
meifters, 62 Jahre alt, an Entfräftung. 

Den 9. Anna Barbara, Wittwe des Georg 
Chriſtoph Gaerhy, Buͤrgers und Schreitrers 
meiſters, 83 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

b) tn der üntern Pfarr: 
Begraben: 

Den 2. Der. Frau Anna Maria, des Hrn. 
Gottlieb Matthias Pindner, Bürgers und 
Bierbräuerg, Gattin, 58 Jahre alt, an 
Verderbniß der Säfte der Eingeweide. 

Den 4 Gottlieb Drecheler, Buͤrger u. Nauch⸗ 
fangfebrermeifter, 42 Jahre alı, an Lungen 
entziündung und Brand, 


In der Domsu Hauptpfarrzu St. Ultich: 
Getauft: 

Den 6. Dec, Maria Margareta, Pater, 
Bernhard Kaspar Wittmann, Bürger und 
Baumwollhaͤndler zu Stadtamhof. 

Eod, die, Andrä Jakob, Vater, Andrä 


Liefer, Buͤrger und Luͤtſchner zu Stadtam⸗ 
hof: 
Den g. Franz xaber, Vater, Johann Zink, 
Buͤrger und Hafner zu Stadtamhof. 
Den 9.: Anna Maria, Vater, Yofeph Dh 
Beift ger und Zimmergeſell. 


Begraben: 


Den 3. Dec. Karl, 2 Jahre 2 Monate alt, 
an der Frais, Bat, Martin Didel, Dom- 
baſſiſt. 

Den 6. Joſepha Anger, ledige Dienftmagd, 

22 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 

Eod. die. Andrä Kammermaier, Beifiger u. 
Tagloͤhner, 38 Jahre alt, an Sungenorteis 
terung. 

Den 7. Johann Georg Mirwald, Brau⸗ 
knecht, 83 Jahre und 7 Monate alt, an 
Altersfchwäche. 

Eod. die, Theres, unehlich, 14 Tage alt, 
an Fraifen. 

‚Den 8. Andrä Anton Uebler, Beifiger und 
Bot, 66 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 

Den 9. Gebaftian Hartenberger, penſionir⸗ 
ter Stabefoldat, 78 Jahre alt, an Abjeh- 
rung und Sclagfluf. 

Eod. die. Barbara, des Joſeph Bierſack, 
Ausnahmbräuers von rl, hinterlaſſene 
Wittwe, 60 Jahre alt, an Verfältung. 

Eod. die. Mar Sofeph Ludwig Karl, 35 
Jahr alt, am Wafferfucht, Vater, Franz 
Bernhard Pfiſterer, K. Stadtgerichtsdiener. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 


—BGetauft: 
Den 4. Dec. Friederika Margareta, unehlich. 


Den 7. Paulina, Vater, Herr Franz Maria 


von Naberres, Officiar der ehemaligen Eh» . 


renlegion in Frankreich, d. 3. franzdfifcher 
Sprachlehrer. 
Begraben: 
Den 4..Der, Matthias Sternard, K. 8. 


Den 5. 


Eod. die. 
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Oeſter. Solbat von der. Militär ⸗Fuhrwe⸗ 
ſens- Divifion, Nro, 4. 34 Jahre alt, an 
Abzehrung. , 

Den 4. Andrä Baumanı, K. K. Defter. 
Soltat vom Infanterie. Regiment Erzher⸗ 
— Rudolph, 28 Jahre alt, an nervoͤſem 


Eod. die. Max Joſeph, 4 Jahre alt, an der 
haͤutigen Braͤune, Vater, Herr Herman 
Luber, Fuͤrſtl. Thurn und Taxtſcher Rech—⸗ 
nungs⸗Reviſor. 

Eod. die. Thereſe, unehlich, 3 Jahre und 
6 Wochen alt, an Entkräftung. 

Ein todtgeborner unehlicher Knabe. 

Den 9. Eliſabeth, des Lubwig Schneider, 

Beiſitzers und, Haarbeutelmachers, Gattin, 
59 Jahre 3 Monate alt,: an Abzehrung. 

Eod. die. Ein 8.8. Deflerreichifcher Soldat. 


Ander fönigl.Stiftspfart Niedermünfter: 
Getauft: 


Den 5. Dec. Joſeph Anton, Vater , Joſeph 
Schmalzl, Berfiger und Zimmermann. 


An ber König. Stiftöpfarr Obermuͤnſter: 


Getauft: 
Den 3. Dec. Marlana Catharina Barbara, 
uneblich 


Inder — ber Verkünd. Marlaͤ: 
Geſtorben? 

Den 29. Nov. Franz Maier, Schneider. 

Den 3. Dei. Georg Mirwald, Beiſitzer. 

Hr. Johann Kaſpar Redelbacher, 
Bräumeifter im St. Katharinen » Spital zu 
Stadtamhof. 

Eod. die. Sebaſtian Stoͤckl, Wildprärhänd- 
fer zu Rainhauſen. 

Den 9. Wolfgang Aumann, Beifiger. 

Dem 10. Der Titl. hochwuͤrdige Herr Maus 
zus Baumann, Prior aus dem ehemaligen 
Neichsftifte zu St. Emmeram, 
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Anzeige von Frember: 


Bel Hrn. Cramer im weißen Lamm 
ogirten: 

‚Den 24 Novemb. Hr. von Chesue , 8 K. 
Deftere: Beamter. 

Den 26. Hr. Zurhelle und Hr. Nenn, 

- Kaufleute von Hambarg, 3 

Den 27: Hr. Graf von Kanwig, 4 Deflerr. 
Gubernial- Nat _Hr. von Vofa :und; Hr. 
von Harbmüller, von Wien. 

Den 2. Decemb. Hr Graf Foulbrun, von 
Paris. ‚Hr. von Lamarck, 8. Deflerr. Ma- 


jor von Wien. Hr: Graf von Toͤrriug 


Seefeld, von München. 


Den 3. Hr: Steintopf, Prebiger von Fon. 
don. Hr. Joſenhans, Kaufmanz von ' 
Stuttgart, 


Den 4. Kr. von Sonnfeld, von Bien. Hr. 

Roͤmer, Kaufmann von Eupen 

* 8. Hr: von Karpinsky, von Polen. 
Hr. Graf von Kindty, aus Boͤhmen. Hr, 


vong Maſſenbach, von Vohenſtraus. 


— 
Baron von Gober, K. K. Oeſterr. Ge 
neral. 
Den 9. 
Itallen. 
Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn 
logirten: 


Hr. 
Burglengenfeld. 
Den 8. Hr, v. Kutſcherfeld, K. KStallmeiſter 
von Wien. Frau v. Argauer, Hofkaumer : 
Raͤthin von Arnsberg. Dr. Lorfch, Kauf 


Hr. Burgberg, von Kemmet aus 


Kling, D. I. von 


mann von Haag. Hr. Steifer, Kaufmann . 


von Loͤſchelau. 
Den 9. Ar. Hofmann unb Hr. Deiggruber, 


K. K. Defter. Kommiffärd von Wien, —— 


Den: td... He: Baubler, Kaufmann vor Min. 
chen. Hr. Sedelmeper, Nentbeamter ‚von 
Miedenburg. frau Gland, von Münden. 
Hr, Biſchof, Condukteur, ebendaher. Hr. 

Luber, Landgerichts⸗Praktikant, vom Kel⸗ 
heim. Hr. Loſardi, Kaufmann v. Trient. 
Hr. Fiſchler, ‚Beamter „von Prag Hr. 
Friedl, Meren von Reibelfing. 


"Ba Frau Weiß, Wiecwe, im Pfau 
logirten: 


Den 29. November. Hr. Lasko, Hr: Maine, 
Doctoren vom Lim. Hr. Meisner, Kauf. 
mann von ——— Hr. Recher, von 
Pfoͤrring. 

Den 3. December. dr. Stonn, von Leng⸗ 
feld. Hr. Gurgbai, Hr. Blum, Handels⸗ 
leute von Würzburg. Madame Ott, Uhr⸗ 

macherin von Dfen. Hr. Neumayer, Kon⸗ 

dukteur von Muͤnchen. Jungfer Stampf, 
‚von Straubing, 


Den 4. Hr. Mayer, Matırermeifler von 
— 

Den 5: \ Hr. Balte, Sr ‚Biel, Kaufleute 
von Nürnberg. . 

Den 6. _ Hr. Baron von Gumpenberä,; von 
Pairbah. Hr. Hinter, Gerichtshalter 
ebendaber. 


. Den 7. Hr. anf, Kaufmann von Nürnberg. 

Den 8. Hr. Schmidt, Kaufmann von Er 
langen. 

"Den 9% Hr. von Schafhani, Mr Lensko, 
” Hauptleute ‚Hr. von Beridg, Oberlieute⸗ 
nant, ſaͤmmtl. in K. 8. Deflerr. Dienfen. 

Den 10: Hr. Baron von Murach von Hattz⸗ 
kofen. Mademoiſelle Händelmaper, von 
Straubing.: Mademoiſelle Diaper , eben ⸗ 
daher. 
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— Betannetmachung. 





Der ehemalige Handgerichtd. Affeffor Here Kräner hat zum Holzanfaufe fir bie Arme 
25 fl. dem Armenihflitute uͤbeeſchickt. 

Indem man fir diefe menfchenfreundlihe Gabe oͤffentlich Dank erftattet, ergreift ma 
zugleich diefe- Gelegenheit, die Emladung zw gleicher, bey dem firengen eingetretenen Winte 
fo weſentlichen Unterftügung der Armen mit Holz, am die erprobte Theilnahme und Woh 
thätigfeit der Einwohner Negensburgs im allgemeinen zu erneuern, und verfichert, fo mi 
oͤffentliche Bekanntmachung, auch gemiffenhafte Verwendung ber Gaben, nad den Zwecke 
und Bellimmungen der Geber, dann Sffentliche Mechenfchaft hierüber. 

- Die milden Beiträge können dem Armen» Inftitute oder unterfertigter Behoͤrde übergı 

werden. 
Bei den vielen Beweiſen der ſiets regen Sorge für bie leidende Menſchheit in de 
a Megensburgs, üÜbergiebt man auch dieſes Beduͤrfniß der Armen hoffnungsvo 
diefer milden Sorgfalt. 

Regensburg am 12. December 1815. = 

RIREEN Poligey« Direkttiom. 
Bohonowsky, Polizey · Direltot. 





Man ſucht bis Lichtmeß in eine nicht su große buͤrgerliche Haushaltung else, Meibe 
perfon zur Fuͤhrung der Defonomie Nähere Brenn erfährt man im 9. € 


s J I, 
. * * * 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. December 1815. — 














Getraid ⸗Voriger Neue | Gamer geutiger Bleibt in DS erFnufssprei —J— 
ra BT EN —— 
Gattung. Reſt. Zufuhr. | nenfland, Derkauf, Reſte. | hoͤchſter mittlerer | mindefter 








Shäffel 1 Schäffel Schäffel Schäffel Schäffel f. Ir. | fl. Itr.! flo If 


Baigen . 4 35 39 1: Fig a4 15 321 14 |44 
Kom .. — 2 2 2 — 14 45] — I 
Gere... | 42 8 50 39 11 RR 8 jısl 7 148 
Haber .. 8 ‚19 27 — — 40 —— $ — 














_ Toral Geldbetrag des Verkaufs nach dem Mittelpreife LEEREN 175; fe: 30 oft. 
— —— ——— seem 
Bierteld-Bogen jum 50, St. 1816. des Regensburger Wochenbiaits. 








84 












Preife der Victuͤalien, welche einer — * — 


Dro-df ia 
Ein Paar Eemmel pr ıkt. af. 58.1 Q.|" Maat Sommerie ben in Option — ee 
Ein Kipfel IE ee en © Se1 » || WPublici Bitten, rien 
Ein Noden eib pie... 3 7 —+ ı + SEin — hevdier b. d. Brauern 
Ein Rockenleib pꝛ 6 kr. i16.3⸗ gublicirt de Hr — — —F 4 
En, 122 162,32 je SB 
eg —— — ip * 2 * ‚Ein Bund Buse FERNE, 
—— > 198 € 
vublicirt ben p. December a5. € $ \ Yublicirt den 24. . Sun. 185. esse 10. 


reife ber Dictualien, "weiche burd) die "Freie Eoncurrenz reguliert werden. 
Dom 3. big 9. December 1815. 


fl. Er. pf.bisfl. Er.pf. 
Rundmeit de Sen n | — * * 
Das Mäfkl =[Krehe, das Schea 


Seumetmel, der En R | 4 |— Sröiche, 9J Wiedel . 


Is 
























MR imebl, ber MN 138 -]| Kecrkmarop, der @diober in do Bm 
ittelm er Meren . 2156, —j Kucfenftrob, der ober u 60 Bund] 3 —i 
® Bill... e 1—| Erdäpfel ,, der Paterifi Pages ü li 
Vollmehl — 8Sedoͤrrte Amerihgen, 3 a. 
Waitze Guy and ee Mil, nabgerahmte sen 
Gero ‚feine, d. Se ll 5 abgerabmte » 0 0.» 
s ss. Mitt $ —|201— 
e et 7 — ⸗ — 14 — 
Haferf Bf ⸗ — x 2 TE 
Ifenfräcte | N 
Exbfen, gerolite, bie ans — 8 — | | able Sri en 

— — la S — Pr 814 das das Dfund- ing] 
Kinten, rotbe ⸗ —⸗ 21B . 

a — \ 2) Korbeen»-Butter BB gung Bf. 
Hirien s , — Eer 7517 3 — 
Hanftorner — Sxanferkel. u dee Enid ja 

Fleiſch Im der ganidfreibanf. I Yammer . » * 
Gutes Dchien eiſch ,_ das Pf. —j10—ifißeln. . » — ; s ⸗ 
u kuhfleiſch ⸗ Per Gaͤnſe, rauhe als 9 5 

ER u; h Fr 16 ss gepuste 470| $ —⸗ ⸗ 
Re 2. — — Enten, rauhe h 
e wet j 13]. # al 6:8 -#6 

me Kufe Salı v. "6 Bund 4—1—|—1— 1] Sindiane ° € —2 
Ein Meren Salı . . - 3 24 = — Alte Hahnen. 2152 

m — 3 ———Karaunen··· 200⸗ ⸗ 
Unſchlitt, amsgeleh der Ein. 36 ⸗ —137'—|—] Hübner, alte, (TE 

ss  _ nnausgelaff. 5 s 132!—1—1331—!1— 2 junge —— das Paar in 
Kichter, gegofl. m. F.Ocht.d. Bf.]/——1—136|—| Tau 30,4 5 

“ geiogene II 8: 30 8 —1—1—|23/— Ad feiner 193 das Pfund m —132'—|36 

sod.s 85 $ — 26|— s  mittler 176| $ s h 
Seife, das Mund . ». [1-1 —116i—] _# Graben PIE — 
$ ⸗ 


un dt, rothes, "dad B= 18/1 Echaafivolle . 70 
— — Buchenbols 7 die aun. 


Halen,. al] Birtenpgh - 10: + 
— — ——A— 3* 2 164,45 8 
cnepfen a RE iS — —— Fichten . 104) $ ⸗ 


Fonigl. Baier. Polizey⸗Direktien Regensburg. 





785 


Regensburger Wochenblatt. 


- 5. Stie 














-Mittwoh den 20. Decre m ber rery, 


j i 


ee 
aus dem 2. Regierungs- Blast Städ L. pm 13. December 1815. 














Attsememe Verordnung 
(Die Behandlung gefundener Sachen betreffend.) 


u m 1.03 I ,„'" Js E . 
Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Nachdem fich die Frage erhoben hat: ob und in wie ferne gefundene Sachen, zu wel⸗ 
hen ſich die Eigenthuͤmer nicht melden, von Obrigkeits wegen veräuffert, und bie erlößten 
Eummen an Unfer Nerar oder an den Armenfond abgegeben werden folten ?_fo haben. Wir, 
um die besfallfigen Anftände zu befeitigen, und allenhalben ein gleichfoͤrmiges Verfahren zu 
erzielen , befchloffen,. und eriheilen hiemit proviſoriſch, bis dag Fünftige allgemeine Civil, Ges 
fegbuch darüber das Weitere verfügen wird ’ folgende Beſtimmungen: 


1) verlorne Sachen, ruͤckſichtlich welcher. die im I. Theil bes Strafgefegsucies Art. 212. 
vorgefchriebene Pflicht der. Anzeige oder Kffentlichen Bekanntmachung erfüllt worden iff, 
follen dem Finder, wenn fie richt von den Eigenthuͤmern ober jenen, die folche verlor 
ren, zurücgefodert werden, nach verfioffener Verjährunggzeit, eigenthuͤmlich verbleiben, 
fofern nicht auf dieſes Eigenthum freiwillig verzichtet = in welchem Falle der Los 
kal⸗Armenfond in dasſelbe eintreten fol; 


2) umterfäßt ‘der Finder bie obenerwaͤhnte gefekliche wie ſo wird er, hebt der 
geeigneten Beftrafung , des eventuellen Eigenthums-Rechts auf die gefundene Sache 


er und dieſelbe faͤllt, mach vollenderer Verjährung dem Lofal+ Armenfond 
anheim. — 
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Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Polizey ⸗ und Gerichts. Behörden zu achten, Mün- 
BO IRAU TELZEE 9 en ne 1. f 
Mar Iofepb 7* | 

Graf von Montgelas.- Graf Reigersberg. 

Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befchl-der General Sekretär 
nn an men 5. von Kobell. 
' Burg: F ⸗ — Hi H EL. Tag 
Befanntmadhung. 
(Die Vertheilung der Nuffifhen Zahlung für bie Verpflegung ber 

BT In din. Meppen -berreffendy ..: !:: ° Won. 








L 


"Nachdem gegenwärtig von Seite der Kaiferk: Nuffiichen Armee⸗Intendantur file die 
Verpflegung der Truppen eine Abichlagszahlung von 20,000 Stuͤck Dufaten geleiftet worden 
iſt, fo wollen Seine Königlihe Majcftät, daß hievon den. Unterrhanen der einfchlägigen 
Etappenflation verhältnigmäßige Vergütung ihrer Foderungen geleiftet werde, 

Die Königliche Zentral- Peräquationdfaffe erbielt deninah ben Auftrag: 

a) an die Königliche Hoffommilfion in Würzburg eine, Summe von 

i Fuͤnfzig Taufend Gulden; . 
b) an bie Königl. Hoffommiffion in Afchaffenburg - 
Zwanzig Taufend Gulden; 
cyan das Koͤnigl. Generalfonmiffariat. des Mainfreifeg 
— Dreyßig Tauſend Guldenn 
ſogleich gegen Quittung verabfolgen zu laſſen. 

Muͤnchen den 3. December 1815. 








Berliorne Sachen. 


Vergangenen Sonnabend verlor eine arme Weipsperſon auf dem Markte 22 fl. in 
verfchiedener Muͤnze + - * 
Wer von dieſem Geld einige Wiſſenſchaft erhaͤlt, wird dringend aufgefodert, bie Pol ijey 
davon zu benachrichtigen. 
Regensburg am 17. December 1815. J 
Koͤnigl. Polizey ⸗Direftiuon, 
Bohonowsky, Polizey⸗Direktor. 


Es iſt vor ohngefaͤhr 14 Tagen ein einfacher goldner King, von der ſchwarzen Baͤren⸗ 


- 
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raſſe bis gegen das neue Geſellſchaftehaus“ hin „tHekloren. worden. Wer dieſen Ring auf 
die- Polizey bringt, ethaͤlt den wahren Werth — a Belohnung. 

Megensburg am 17. December 18135. 
Königl. Polizey — Direktion. 
Bohono wskby, Polijey» Direktor. 








Befanrntmadun.g 
Nachdem fich auf-dieffettige Ausfchreibung vom 26. May l. J. die allenfallfigen Befiger 
der beyden der hiefigen deuiſchen Schulfondd » Verwaltung mit Schanfung eigenthuͤmlich über 
laffeneQAftien des hieſigen Geſellſchaftshauſes d. di 15. November 1903. Nro, 45 Pr. 500 fl. 
er.d. d. ı. März 1804. Nro. 55. ebenfalld pr. 500 fl. nicht gemeldet, und, da fohin Feine 
andere, als der genannten Verwaltung zuftehenden Mechte dargethan wurben, fo werden befagte 
Then angeführte Aftien hiemit für nichtig, und für jeden andern Befiger als Kraft-und Mir 
kungslos erklärt. — 

Regeusburg den 27. Novemb. 1815. } 
Liniygl Baier Gtadbtgeridt. 
Freyh. von Berger, Direktor. Freyh. v. — 








Befanntmadung. 





Dom Koͤnigl. Baierifchen. Stadtgerichte: Negendburg wird zu vernehmen negeben: mad, 
dem Johann Gortfried Schwab , Sohn des hieſigen ehemaligen Bürgers‘ und Schneidermeir 
ers, Johann Martin Schwab, geboren ben’ 5. Auguft 1742., fih von bier entfernte, und 
feit 30 Jahren von feinem Aufenthalte, Leben oder Tod, feine weitere Nachricht ertheilt hat, 
besiegen erſt kürzlich fich einige Verwandte um Werabfolglaffung bes in deposito judiciali fich 
befindlichen aug circa 100 fl. befiehenden Vermögens geberhen haben, daß erwwähnter Schwab, 
oder feine rechtmäßigen Descendenten, fo wie auch diejenigen, welche ex. quocunque capite 
„ rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit:aufgeforbert werden ‚. binnen einer Friſt von 
” drey Monaten a dato fich bey dem allhiefigen Königlichen Stadtgerichte entweder felbit, ober 
durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte zu melden, und ihre vermeintlichen Anſpruͤche um ſo zuver⸗ 
laͤßiger geltend zu machen, als im entgegengeſetzten Falle. nach Abfluß gedachten Termines ber 
Abweſende bereits das 70ſte Lebensjahr uͤberſchritten, Johann Gottfried Schwab für perſchol⸗ 
len erklaͤrt, die ſich nicht gemeldeten mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt werden, und das vor⸗ 
handene Vermögen nach hieſigen, zur Zeit noch guͤltigen Statutargeſetzen, dem bisher fi ich 
legitimirten Collateralerben ohne Kaution ausgehaͤndigt werden wird. 

Regensburg den 6. December 1815. 

Koͤnigl. Baier a za 
Freiherr von Verger, Direktor. FRE gaffer - 
(51a) 
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Amtliche Befanntmahungen. 


Künftigen Samſtag den 23. bied Vor 
mittags 9 Uhr, werden auf biefigem Korn 
marft 22° Könige. Fuhrwefend« Pferde im 
Wege der Sffentlichen Verfteigerung gegen. für 
gleich baare Bezahlung verfauft. Dies wird 
biemit bekannt gemacht, damit fich Kaufslieb⸗ 
haber am benannten Tage hiebei einfinden 
mögen. 

Regensburg ben 18. December 1815. 
K. B. 4. Linten-Infanterie-Regiment 
Sahfen-Hildburgbaufen. 

Fortemps, Obriſt. 

Gemaͤß des zwiſchen Georg Teufelhart, 
buͤrgerl. Weingaſtgeber zum Hirſchen allhier, 
und deſſen Gattin, Anna Maria, am 1. Juli 
d. J. ad punctum 2dum getroffenen gütlichen 
Einverftändniffes-, beginnt man derſelben Ans 
mwefen, worauf bie Weingaftgeberd » Conceſ⸗ 
fion immer ausgeübt wurde, nebft der noch) 
vorhandenen Mobiltarfchaft, mit Genehmigungs⸗ 
Vorbehalt der ermähnten Teufelhartfchen Eher 
leute und derfelben Krebitorfchaft, auf Mitt 
woch den 17. Jänner 1816. von Vormittags 
9 big 12 Uhr im Wege der oͤffentlichen Ver 
fleigerung zu verfaufen. 

Diefe Behaufung ift auf dem untern Plage, 
in einer fehr angenehmen, und zum Gewerbs⸗ 
betriebe vortheilhaften Orte entlegen; bderfelben 
Shägungsfumme, und die hierauf ruhenden 
Staatsabgaben, fo wie bie Abfchägung der Mor 
biliarſchaft und Kaufsbedingniffe wird man am 
Berfteigerungs, Tage felbft befannt machen. 

Kaufsluftiige, welche in diefer Zwiſchen⸗ 
geit-diefes Kaufsobjeft mit der Einrichtung in 
Augenfchein nehmen können, belieben fich bey 
dieſer angefehten Verfteigerung auf dem Ks 
nigl. Stadtgerichts » Lokale, im ıten Coms 
miffienssimmer, mit der Bemerkung einzufin« 
ben, und ihre Anbote zu Protokoll abzugeben, 


daß aufwärtige Jurisbiftionspflichtige mit bes 
glaubten Vermögens. und Conduite » Zeugniffen 
verfeben ſeyn muͤſſen. 

Zu gleicher Zeit werden, zur Herſtellung 
etnes genuinen Paſſioſtandes, alle noch gericht. 
lich unbekannten Glaͤubiger, welche an den 
Weingaſtgeber Georg Teufelhart, oder an deſ⸗ 
ſen Gattin eine Forderung zu machen haben, 
hiemit aufgefordert, dieſelben big zu dieſer Ver⸗ 
ſteilgerungs Handlung um fo gewiſſer bei Ge 
richt zu infinuiren, als fich diefelben den Rechts⸗ 
nachtheil, wenn mir der Kaufsſumme die ge: 
richtlich befannten Kreditoren befriebiget, und 
fie nicht mehr gehört werden , von felbft zus 
zufchreiben haben. 

Den 1. December 1815. 

Koͤnigl. Baier. Stadtgericht 
Straubing. 
Pracher, Stadtrichter. 
Schaaf. 

Von einem rechtlich und edeldenkenden 
Buͤrger aus der Oſtengaſſe wurde der ihn 
betroffene Duartiergeld ⸗Entſchaͤbigungs⸗Bey⸗ 
trag von 5 fi. und Zofr. der Königl. Polizeh⸗ 
Direktion für bag Armen Jnſtitut überlaffen, 
welches legtere dieſem Molthäter im Namen 
der Armen biermit Sffentlich dankt. 

Regensburg den 16. Der. 18135. 

Königl. Armen-Inſtituts— 
Abminifiration. 
—I. G. A. Sohn, Kaffıer. 


Buͤcheranzeigen, Unterrichts⸗ u. Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bey Herren Montag und Weiß in Na 
geneburg ift zu haben: 
Allgemeiner arichmerifcher Nothhelfer 
für alle und jede die eines muͤhſamen Rech⸗ 
neng gern überhoben ſeyn wollen, von Jos 
hann Philipp Schellenberg. Erfter Band, 


Für das gemeine Leben und für den Handel 
im Kleinen. Reipzig, bey Gerhard Flei- 
fcher dem Jüngern 1815. Preis 2 Thlr. 
oder 3 fl. 36 fr. 
Allen denjenigen, die nicht germ mit dem 
trocknen Rechnen fich befchäftigen, oder bie 
ſelbſt wenig im biefer Wiſſenſchaft erfahren, 
oder zu ſehr mit Gefchäften überhäuft find, 
‚oder die eine fihnelle Probe ihrer Rechnung 
zu haben wuͤnſchen, empfehlen wir hiermit 
Scellenbergs arithmetifhen Noth— 
helfer, ber eben die Preffe verlaffen hat, 
und ber in ben erwähnten Fällen ein gewiß 
fehr brauchbares Handbuch abgeben wird. 
Mir begnügen uns bahero auch, blos den ns 
halt deffelben anzuzeigen. 

A) Multiplicationstabellen, von ı Pfen⸗ 
nig bis 99 Thaler. 

B) Divifions. Tabelle. Wenn der Ctr. von 
110 Pf. foflet ı gr. bis 200 Thlr., 
was foftet ba 5 bid 109 Pf. 

©) Kleinere Multiplications, und Divifi- 

ong » Tabellen. 

D) Mebuctiond. Tabellen: a) verſchiedener 
Münziorten. b) verfchiebener Einthei« 
lungen in Decimalbrüche. 

E) Bing. Tabellen. 

E) Zugabe von einigen Fleinern Tabellen. 

Bey Endesunterzeichnetem find fo eben nach⸗ 
fiehende und fich größtentheils zu Weihnachts» 
geichenken eignende Artikel angefommen und 
um die billigften Preiße zu haben: A BE» 
Bücher , fo mie andere mit gefchmachvollen 
Kupfern gezierte Bücher für Kinder, Stamm» 
buchblätter und dergleichen Bücher in elegan« 
tem Einband , Neujahrwuͤnſche und Viſiten⸗ 
Billets, verfchiedene Borfchriften in englifcher 
Manier, fo wie andere nach der neueften 
Schreibart, nebſt verfchiedenen Muſikalien, 
Mufchel» fo wie Tufchfarben, Zeichnungs +» 
Materialien aller Art, Reißzeuge verſchiede⸗ 
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ner Gattung, Frag + und Antwort « fo tie 
andere Epiele für Kinder, eine Auswahl 
ſchoͤner Bilderbögen , ſchwarz und illuminirt, 
Brieftafcen und Pergamenttafeln zu felben, 
Strick⸗ und Stickmuſter, wovon einige zu 
Lichtſchirmen ſich eignen, dann Strickperlen, 
nebſt mehr andern Artikeln. 

Anton Schmahl, Buͤrger und 
Kunſthaͤndler, hat ſeinen Laden 
bey Herrn Steiger auf dem Obſt⸗ 
marft Lit. E. Nro. 44. 

Herr bon Naverres, Lehrer der franzdfis 
fhen Sprache, bat die Ehre, hierdurch bes 
fannt zu machen, baf, um dem Wunſche 
mehrerer Familien nachzufommen, er gefon, 
nen ift , vom ıten Januar 1816. angerech« 
net, täglich eine Stunde dem lnterrichte in 
feiner Mutterfprache fir diejenigen jungen 
Frauenzimmer zu widmen, welche noch gar 
feinen Begriff von den Aufangsgruͤnden biefer 
Sprache haben. 

Bei dem Buchbinder Fuchs in ber Bachyaffe 
find wieder ganz neu angefommen: 

Gefchmacvolle Neujahrs- und Namens 
tagsmünfche , wobei ſowohl vielerley "Sorten 
beivegliche als auch mit Verfen, viele Gats 
tungen meiffer und farbiger Bifitenbillers, ge⸗ 
prefte und gemablte Briefe und Kränze, fein 
illuminirte Stammbuchblaͤtter, AB E md 
Kinderbücher, viele Sorten von Spielen zur 
Unterhaltung und Belehrung, in Futteral und 
auf Degen, auch Lottofpiele mit 36 Tafeln 
und 90 Kugeln; ferner vollſtaͤndige Ausmahl 
von feinen und orbinären Bildern, auf gans 
gen und halben Bogen illuminirt ımb ſchwarz, 
auch Minchner. Schreibfalender in 4., alles 
zw billigften Preißen. 

Da ſchon einige wuͤrdige Familien mir ihr 
Vertrauen fchenften, indem ſie mir ihre Toͤch⸗ 
ter nicht nur zur Unterweiſung in nuͤtzlichen 
Kenntniſſen uͤbergaben, ſondern auch erlaub⸗ 


7%: 


ten, zu ihrer Erjiehung mitwirken zu bürfen;. 
fo mache ich diefeg bekannt, in der Hoffnung, 
daß noch mehrere der hiefigen Familien mic 
mit demfelben Zutrauen beehren werben. -- Ach 
werde mich ſtets bemühen, bey dem Unter⸗ 
richte mit dem Nuͤtzlichen das Angenehme zu 
verbinden , und burch Belehrungen auf den 
Geiſt und das Herz der Kinder zu wirken. 
(Mein Logis iſt Lit. C. Nro. 91. am Sad 
fengäßchen.) 
Louiſe Goch. 


Bey Hädel im rothen Herz, naͤchſt 
dem Rathhauſe, find folgende Bücher 
zu haben. 

1) Adelung, gramatifch · fritifched Woͤr⸗ 
terbuch der hochdeurfchen Mundart mit beftän. 
biger Vergleichung der übrigen Mundarten, 
befonderg aber der Dberdeutfchen, 5 Theile in 
4 Bänden, gr. 4. Leipzig, 1786. 25 fl. 2) 
Aleranders Pope, fämmtliche Werfe, mit Wil« 
helm. Warburtons Commentar ‚und Anmerkuns 
gen und des Berfaffers Bildniß, ro Bände, 
8. Salzburg, 1780. 6 fl. 3) Bergmanns und 
Mallets, beyde Profefforen und Dbfervatoreu 
der Aftronomie anf der Akademie Greifswald, 
phufifalifche und mathematiſche Befchreibung 
der Erdfugel, mie auch ber Eintheilung der 
himmliſchen Sphäre und deren Merfmürbig- 
feiten, mit vielen Kupfern, 2 Bände, gr. 8. 
Greifswald, 1774: 3 fl. 4) Gefhichtliche 
Denfmwiürdigfeiten und Seltenheiten der Natur, 
für ale Stände zum Nugen und Vergnügen 
faßlich befchrieben, mit 71 illuminirten Rus 
pfern, 3 Bände, gr. 8. 1815. ı5 fl. 5) 
Anecdotes civiles et militaires, tirdes de l’hi- 
stoire de Baviere, pour. servir de lecture 
frangoise, à la jeunesse de deux sexes. Nu- 
remberg, 1812. ı fl. ı5 kr. 6) Gefchenfe 
für die Jugend, eine Reihe angenehmer Er 
zählungen, mit iluminirten Kupfern, deutſch 


und franzoͤßſch, queer 4. Nürnberg, 1810. 
ı fl. 30 fr, 7) Auswahl intereſſanter Anefe 
doten, merkwuͤrdiger Charakterzuͤge und nuͤtz⸗ 
licher Miscellen, mit Kupfern, 8. Nuͤrnberg, 
1815: 2 fl. 8) Emefit, Hofprediger ir 
Hildburabaufen, Predigten. über die Sonn. 
und Fefitags- Evangelien, nah feinem Ton 
beransgegeben, mit feinem Bildniß, 2 Bände, 
ar. 8. 1798 1 fl. zo kr. 9) Leben und 
fonderbare Schitfole Caepar Neutons, welcher 
auf einer unbewohnten Inſel 19 Jahre zuges 
bracht, und durch ein Englifches Schiff wie⸗ 
der in Europa angelangt ift, 8. 1773. 48 fr. 

Nachdem ich von der Königl. Schulin« 
fpeftion der obern Stadt die Erlaubniß erhal⸗ 
ten habe, mich mit Inſtruiren im Lefen, Schreis 
den und Rechnen zu befchäftigen, fo babe ich 
die Ehre einem hohen und verchrungsmürbigen 
Publikum mich hierinnen beftend zu empfehlen, 
Juͤnglinge, welche zum Stubiren beftimmt wer · 
den, koͤnnen in⸗Privatſtunden den Vorunter⸗ 
richt in den Anfangsgruͤnden der lateiniſchen 
und griechiſchen Sprache bei mir erhalten. Auch 
diejenigen, die in ber Rechtſchreibekunſt (Or⸗ 
thographie) Unterricht zu erhalten wuͤnſchen, 
koͤnnen denſelben bei mir in Privatſtunden er⸗ 
langen.» Uebrigens empfehle ich mich zu Auf⸗ 
traͤgen in. Schreibereien aller. Art, und ba biefe 
Geſchaͤfte blog dazu dienen follen, theilg in et» 
was nuͤtzlich zu ſeyn, theils um meine müßigen 
Stunden auszufuͤllen, fo fann ich auch die bil⸗ 
ligften Bedingniffe eingehen. 

Joh. Chriſtian Kutſcher, ges 
weſener Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
Kellerſchteiber, wohnhaft in der 
goldnen Kron, nächft dem Fleifch- 
baue Lit. D. Nro. 106. 


Untergeichneter hat die Ehre, feinen ver 
ebrlihen Abbonnenten befannt. zu machen, 
baf Sonnabendg den 23. Dezember die te 


mufitafifche Abendunterhaltung statt Haben 
‚wie. Der Anfang ift punkt fech 8 Uhr. 
Anton Braig. 
Etabliſſements, Miethe · Veränderungen 
„u. Recommendattonen ꝛc. betreffend: 








Matthias Träger, neuangehender Kelheim⸗ 
mer- Bote, logirt im Gaſthofe zum golde⸗ 
nen Ritter Lit B. Nro. 56. fommt alle Mon« 
sage und Freitage, geht ab am Dienflag und 
Eamftag. r 


. nee 

Auftionsauzeigen, Waaren u. andere Ge⸗ 

genftände betreffend, welche verfauft, oder 
zu Faufen gefucht werben: 


Um aͤuſſerſt billigen Preis zu verkaufen: 
eine faſt ganz neue mit Laternen und allen 
andern Bequemlichfeiten verſehene und vortreff- 
lich konditionirte Chaiſe, welche in der Tos⸗ 
kaniſchen Behauſung in Augenſchein genom⸗ 
men werden kann. 

Eine ganz neu erbaute, auf der Haupte 
ſtraße von Stadtamhof gelegene, vollftändig 
eingerichtete, Gemwerbreiche Braͤuſtatt mit ei» 
nem fehr guten Sommerfeller, und einem 
auffer der Stadt befindlichen, hart am Som⸗ 
“merfeller, angrängenden fehr ſchoͤnen Garten, 
welcher zum Bierſchenken - ganz geeignet td. 
re, dann Feldbau, einer Wiefe und Schu 
pfen nebftaller Gewerbs. , Haus. u Baumanns- 
Einrichtung wird zum Verkauf aus freier Hand 
angebothen, und wird ber Unterzeichnete den 
Ziel Herren Kaufsliebhabern jede Auskunft der 
Verkaufs» Beftimmung ertheilen. 

Regensburg den 28. November 1815. 
Advokat Joſe ph Schmid, jun. 
logirt Lit. G. Nro, 154. am 
Petersthor. 
Zwei Stunden von Regensburg, in einem 
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Patrimoniah, Beſirk, iſt eine Real-Baͤcker⸗ 
Gerechtigkeit, ſamt Haus, Obſt und Gemuͤ⸗ 
fegarten, worauf auch ein Kapital liegen blei⸗ 


‚ben kann, gegen annehmbare Bedingniffe, aus 


freier Hand zu verfaufen, 
giebt — 

Ke Notar Stablberger, 

*Lit. F. Nro. 20. . 

In Lit. F. Nro, 13. jur ebuen Erbe iſt 

eine neue Flöte mit 3 Mittelftücher, ein uns 

gebrauchter Reiszeug und Preislers Zeichens 

buch zu verfaufen.- 
An der Wallerfiraße Lit. E. Nro, 10, 
find verfchiedene Rachel - Defen mit und ohne 


Nähere Auskunft 


- eifene Fußgeftelle zu billigen Preifen zu haben. 


Ein Eirculier - Dfen iſt zu verkaufen. Ro? 
erfährt man im 9. €. 

Es find in der Glocengaffe Lit. B. Nro, 
31. zu ebener Erbe zwei neue Kommodkaͤ—⸗ 
fen von Nußbaumholz um Bien Preis zu 
verfaufen: 

Am blauen Stern, beim Privärlehrer Jag⸗ 
go, iſt ein Forte - Piano zu verkaufen. 


— — — — 





Quartiere und andere Sachen, welche 
au vermierhen find, oderizu mierhen ges 
fucht werben: f 

In Lit. D. Nro. 46. ohnweit dem Wein⸗ 
thor find bie Lichtmeß mehrete Quartiere zu 
vermiethen. 

An Lit. D. Nro, 69; iſt bie eichtmeß der 
2te Stock zu verſtiften. 

Nahe an der Haid in der Weingaſſe Lit. 
D. Nro, 91. iſt täglich ein meublirted Mo, 
natzimmer um billigen Preiß zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 71. nahe am Rathhaus⸗ 
plaß ‚. find.2 Zimmer, ı Kammer und Küche 


‚dis Lichtmeß zu berieben. 


In Lit, D. Nro. 147. neben dem Fleiſch⸗ 
haus ift der zweite Stock zu verfliften. 
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In Lit. C. Nro, 199. bey St. Emmeram 
ift der ganze obere Stock famt aller Zugehör 
täglich oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

In der Glockengaſſe iſt ein Quartier für 
eine ganz Heine Haushaltung bie Lichtmeß oder 
täglich zu besiehen, Näheres im. A. C. 

Nahe beim Rathaus ift täglich ein Mo» 
natzimmer mit Meubelm zu verftiften. Nähe 
res ift im A. €, zu erfahren. ' 

In Lit. D. Nro. 73. an der Haid find 
bis Lichtmeß einige Quartiere zu verftiften. 

Sn Lit. C. Nro. 66. 
Ftſchgaſſe ift big Lichtmeß ein Quartier von 
2 bis 4 Zimmern, Garderobe, heller Küche, 
gutem Keller, Wafchgelegenheit und Waͤſch⸗ 

„boden zu vermiethen. Eine Stiege hoch in 
obiger Behaufung ift bad Nähere zu erfahren. 
In Lit. B. Nro, 5. ift der dritte Stock 
bis Lichtmeß zu“vermierhren. Mähere Aus⸗ 
funft ertheilt 

Sattlermeifter Weidinger. 

In Lit, E. Nro, 120. ift ein Quartier, 
beftehend in 4 heigbaren Zimmern, fammt al» 
ler Zugehoͤr zu vermiethen. 

In der Glocengaffe Lie. B. Nro. 31. ift 
bis Lichtmeß ein Quartier zu vermierhen. 

In der Behaufung Lit. C. Nro. 61. ift 
ber ganze 2te Stock mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften, 

Lit. G. Nro. 78. neben dem Stadtgericht 
ift ein Monatzimmer mit aller Zugehör, dann 
auch Pferde» Stallung und Boden zu ver⸗ 
miethen. 

Es iſt ein neugebautes Haus mit Boden 
und Stallung, einzeln oder im Ganzen zu 
verſtiften. Naͤheres im A. C. 

Ein Monatzimmer für dinen einzelnen 
Heren, in einer mohlgelegenen Straffe und 
mie guter Ausſicht, iſt täglich oder big Fichtmek, 
mit oder ohne Menbeln, zu verfliften, Das 
Meitere ift im A. €, zu erfragen. " 


in ber filbernen , 


Den 11: Dec. 


Gefunden, verfohren ober verust⸗ 





Am verwichenen Mittwoch Nachmittags 
wurde in der Mollmürferfiraße ein kleiner 
Wiener Spishund verlohren; der jeßige Des 
figer deſſolben wird erfucht, ihm gegen auge⸗ 
meffene Belohnung dem wahren Eigenthümer, 
deſſen Name im Wochenblatts. Comtoie zu ers 


fragen iſt, wieder — 





Dienftanbierende, oder Dienftfügende: 


Man ſucht bis Lichtmeß in eine nicht 
gu große buͤrgerliche Haushaltung eine Weibes 
perfon zur-Führung der Defönomie Nähere 
Auskunft erfährt man im N. €. - 

Menn em junger Menfch Luft hat, bag 
Peruͤckemnacher Merter zu erlernen , fo mel⸗ 


“de er ſich bey 


Franz Schmißberger, WVargel. 
Peruͤckenmacher, neben der Haupt ⸗ 
wache, Lit. E. Nro. 68. in Res 
gensburg. 








— 


Bevoͤlkerungsanzeige. — 


In der Domsu, Hauptpfarr zu Str. Ulrich: 


Getauft: 


Den 10. Dec. Eliſabeta, Vater, Ludwig 
Halluin, Buͤrger und Paraſolmacher. 

Eod. die, Fianz Ignatz, uneh ich. 

Den rı. Johann Georg, unehlich. 

Den ı2. Chriſtiana Sufanna, wachlid. 

Begraben: 

Frau Regina, des Hrn. Aloys 

Hartmann, Vuͤrgers und Lederers zu Stadt⸗ 

amhof, Gattin, 31 Jahre alt, an Abjeh ⸗ 

rung. 


Den ır. Ein todtgebornes unehliches DE 
chen. t 
Den 12. Katharina Hirſchboeck, Beiſitzers⸗ u. 


Schuſters Gattin, 74 Jahre alt, an Als 
tersſchwaͤche. 
Den 15. Thereſia Stoͤrr, Beifigers. Wittie, 
74 Jahre alt; an Ultereihwähe. ' - 
Eod. die. Anna Maria, des Joſeph Dirle, 
Beifigerd und Schufters, Gattin, 61 Jah⸗ 
re alt, an Waſſerſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 
Getaufrtr 


Den 10. Dee, Katharina Johanna Eophia, 
Vater, Faver Minichsdorfer, Bürger und 
Wıltprärhändler, 

Den 14. Martin, unehlich. 


Begraben: 


Den 12. Dee. Wolfgang Aumann, Beifiter 
und Tagloͤhner, 52 Jahre alt, am Abzeh⸗ 
rung. 

Eod. die. Michael, 11 Monate alt, an Ab⸗ 
zehrung, Vater, Michael Wimmer, Maus 
rer und Bräufnecht. 

Eod. die. Der hochwuͤrdige Herr Maurus 
Baumann, Prior des aufgelöften Benedik⸗ 
tiner » Srifteg zu Sr. Emmeram, 47 Jahre 
ı Monat alt} an fchnell erfolgtem Blurfturz 
aus ber Lunge. 

Den 13. Katharina, ded Andreas Schindler, 
Beifigers und- Taaloͤhners, Eheweib, 68 
Jahre alt, am Schlagfluß. 


Inder fönigl.Stiftspfarr Niedermünfter: 
Begraben: 


Den 12. December. Hr. Jakob Buchner, 
Tafeldecker, bey Ihro fürftl. Gnaden zu 


Eod. die. 
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Niedermuͤnſter, 64 Jahre alt; ander 
Brufiwafferfucht. 
In der Pfarrgemeinde am Steinweg: 
Getraut; 


Den ı1. Dec. Matthias Kelner, Schneiders 
meifter, mit Johanna Hochreiter. 


.- 


Getauft: 


Den 11. Dec, - Wolfgang, unehlich. 

Den ı2. Anton, unehlich. 

Den 13. Marianna, Vater, Georg Leits 
meier, Stiftbaͤcker. 


Inder Congregation der Verkuͤnd. Marld: 
Geſtorben: 


Den 17. Dec. Die hochwuͤrdigſte hochgebor⸗ 

“ ne Frau, Frau Marta Helena, Fuͤrſtin und 
Nebsiffen des K. B. Hochadelichen Stiftes 
zu Niedermünfter dahier , geborne Reichs⸗ 
gräfin von Freyenſeyboldſtorf 2c. 


An der evangelifchen Gemeine find in 
vergangener Woche 
in der untern Pfarr: 
Getayft: 


Den 15. December. 
ehelich. 


Johann Georg, uns 


Marta Thereſe Chriſtine, un⸗ 
ehelich. 


Den 16. Johann Gottfried, unehelich. 


Begraben: 


Den 12. Der. Chriftian, 2 Monate alt, 
an Convulfionen, Vater, Hr. Johann Lee 


Halber Bogen zum 51. St. 1015. Des Megensburger Wochenblatts. 
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onhard Schleiſſinger, Buͤrger und Bler⸗ 
braͤuer. Kr 

Den 13. Matthias Heinrih, 2 Monate 
alt, am Abzehrung, Vater, Martin Krebs, 
Buͤrger nnd Sädlermeifter. 

Den 14. Jungfer Anna Maria Jung, vor 

‚.malige Dienfimagd, d. Zeit. Pfründnerin 

im Katharinenfpital, 79 Jahre alt, an 
gänzlicher Entfräftung. 


— — — — 








Anzeige von Fremden: 





Bei Hrn. Breuninger im göldenen 
Kreuz logirten: 


Den ır. Dec. Hr. Brand, Kaufmann von 
Zafel. Hr. Oberſt Baron von Donnerds 
berg, von München, m 

Den 12. Hr. Bug, Hr. Schäfler , Kaufleute 
von Frankfurt a. M. H. Krauß, Kauf 
mann von Calw. Hr. Nieß, Hr. Heimen⸗ 
duhl, Kaufleute von Elberfeld, 

"Den 13. Hr. Kiefer, Kaufmann d. Mainz. 
Hr. Kappler, Kaufmann von Wattwyl in 
der Schweig. Hr. Eberlin, Kaufmann v. 
Stuttgart. Hr. Lauran, Kaufmann von 
Frankfurt. Hr. Riesbeck, Verpflegs · Of⸗ 
ficier, in K. K. Defter. Dienſten. Se. K. K. 

Hoheit der Hr. Erzherzog Carl, nebſt Gefolge. 


Frankfurt. 


Den 14. Hr. Retzer, frauzoͤſ. Sorachlehrer 
von Nürnberg. Hr. Engler, Kaufmann v. 

Hr. Johaunot, Hr. Baron », 
Trend von Tonder, Güterbefiser aus Polen, 

Den 15. Hr. Griffiths, Engliſcher Edelmann 
von London. “Y 

Den 16. Fuͤrſt Theodor von Thurn und Tas 
xis, K. BOberſt. Fuͤrſt Jofeph von Thurn 
und: Taxis, Fluͤgel-Adjudant von Groß—⸗ 
herzog von Baden. 

Den 17. Hr. Graf Laurid Eſaky, K. K. Oe⸗ 
fier, Kaͤmmerer, von Wien. 


Bei Hrn. Baader im ſchwarzen Baͤrn 
logirten: 
Hr. Schrott, Profeſſor 


Srau von Danzer, Kreis⸗ 
ebendaher. Hr. Danfon, von. 


Den 11. December. 
von Landshut. 
räthin, 
Paris. 


Den 14. Hr. Nicodem, Hr. Kisling, Forſt⸗ 
männer von Wien. Hr. Baron Lochner, 
Butsbefiger von Amberg. 


Den 16. Hr. Kappeler, Polizey + Commiffär 
von Straubing. 


Den ı7. Hr. Hänle, Kondukteur von Müns 
chen. Hr. Lerch, Lebzelter von Ingolftadt. 
Madame Willer, Schaufpielerin von Augs⸗ 
burg. Pr. Beringer, Lebzelter von Alten» 
oͤtting. 


i 


— — — — — — — — 
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Im Gaſthof zum Pfauen ſtehen zwey Pferde, ganz egale Fuchſen, Wallachen) nebſt 
Magen nnd Geſchirr, zu verkaufen. z u 
In Lit. A. Nro. 53, am Weißgerbergraben if ein Monatzimmer mit oder ohne Meu⸗ 
bels täglich zu vermiethen. >: 











‚Ein lebendiger Rehbock ift zu verfaufen. Wo? erfährt man im A, € 
m 000 





Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 16. December 1815. 














— 
Getraid /⸗ Voriger | Neue | Ganier | geutiger Bleibt im] VerkaufssPreige 
Gattung, Ref. | Zufuhr. nenſtand. Verkauf. Reſte. hoͤchſter | mittlerer | mindefter 






















Schaͤffel Schaͤffel | Schäfel | Schäffel Schäffel I fl. fr. A. If! fl. If. 
Weiten . | — 86 86 66 20 16 55) 15 |ı8|.ı4 124 
Kon ..| — 9 9 I — 16 30 14 Issl 13 235 
Gerſte .. 11 22 33 28 5 9 | 8 Isıl 8 145 
gar.) — 1.451 _ #1 371.6 431: 5 !30| 5] ı 


Total» Geldbetrag des Verkaufs nad) dem Mittelpreife  . . 1595 fl. 2ı fr. 
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Preife | der Bictualien, welche einer poligeplichen F unferfiegen, 79% | 
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Bekanntmadun g 





+ 


‚ Nachdem ſich auf bieffeitige Ausfhreibung vom 26. May I. 3..die allenfallfigen. Beſitzer 
fer beyden ver hiefigen deutſchen Schulfonds, Verwaltung mit Schanfung eigenehämlich übers 
laffene Aktien des hiefigen Gefeltfchaftshaufes d. d. 15. November 1803.-Nro. 43. pr. 500 fl, 
et d. d. ı. März 1804. Niro. 55. ebenfalls pr. zooıfl. nicht gemeldet, und da fohin feine 
andere ald der genannten Verwaltung zuftehenden Rechte dargethan wurden, ſo werden befagte 
oben angeführte Aktien biemit für nichtig, und fir jeden andern Beſitzer als Kraft» und Mir 
kungslos erklärt. 
Megeneburg den 27. Novemb. 1815. . 
Königl Baier Stardtgeridhe 
Freyh. von Verger, Direktor. Freyh. v. Hertwid. 





Befanntmagung. 


Vom Koͤnigl. Baierifhen Stadtgerichte Negensburg wird zu vernehmen gegeben: made 
dem Johann Gottfried Schwab, Sohn des hiefigen ehemaligen Bürgers und Schneidermei« 
ſters, Johann Martin Schwab, geberen den 5. Auguft 1742., fich von bier entfernte, und 
feit 30 Jahren von feinem Aufenthalte, Leben ober Tod, Feine weitere Nachricht ertheilt hat, 


deswegen erft Fürzlich fich einige Verivandte um Werabfolglaffung des in deposito judiciali ſich 
‚befindlichen aus circa 100 fl. beftehenden Vermögens gebethen haben, daß erwähnter Schwab, 
ober feine rechtmaͤßigen Descendenten, ſo wie auch diejenigen, melde ex quocunque capite 


rechtliche An ſpruͤche zu baten vermeinen, hiemit— aufgefordert werden, binnen einer Friſt von 
drey Monaten a dato ſith bey dem allhieſigen Koͤniglichen Stadtgerichte entweder ſelbſt, oder 


durch hinlaͤnglich Btvollmaͤcht igte zu melden, und ihre vermeintlichen Anfpriiche um fo zuver⸗ 
laͤßiger gelfend zu machen, "als im entgegengeſetzten Falle nach; Abfluß gedachten Terntines ber 


Abweſende bereits das 70ſte Lebensjahr Überfchritten, Johann Gottfried Schwab fuͤr verſchol⸗ 
len erklärt, die fich nicht gemelderem mit ihren Anſpruͤchen präffubirt werden, und dag vor, 
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handene Vermögen nach Hiefigen, zur Zeit noch gültigen Gtatutargefegen, dem bisher fich 
legitimtrten Collateralerben ohne Kaution ausgehänbigt werden wind. 


Kegensburg den 6. December 1815. 
KRöntgl Baier 





Umtlihe Befanntmadhungen. 


Von einer umbefannten wohlthaͤtigen Hand 
wurden den evañgel. Waiſenmaͤdchen 6 neue 
ſchwarz mancheſterne Winterhauben geſchenkt; 


von einem andern Wohlthaͤter Fleiſch und 


Bier denen ſaͤmmtlichen evangel. Waiſenkindern, 
und von einem dritten Wohlihaͤter denen Kran- 
fen im evangel. Krankenhaus ı Pf. Kaffee und 
Zucker; der Empfang diefer Gefchenfe wird 

mit geziemendem Dank biemit angezeigt. 

Megendburg den 25. Dec. 1815. 
Königl. prov. » Abminiftration 
ber evangel. Wohlthaͤtig⸗ 
feitg » Stiftungen. 
Schnuͤrlein, 

prov. Admintftrator. 





Buͤcheranzeigen, Unterrichts» u, Kunſt⸗ 
Sachen betreffend: 


Bei dem Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe 
find wieder ganz neu angefommen : 
Geſchmackvolle Neujahrs und Namens. 
tagswinfche , wobel ſowohl vielerley Sorten 
bewegliche als auch mit Verſen, viele Gat- 
tungen meiffer und farbiger Viſitenbillets, ges 
preßte und gemahlte Briefe und Kraͤuze, fein 
illuminirte Stammbuchblaͤtter, AB E und 
Kinderbuͤcher, viele Sorten von Spielen zur 
‚Unterhaltung und Belchrung, im Futteral und 
auf Degen, auch Lortofpiele mit 36 Tafeln 
und 90 Kugeln; ferner vellfländige Auswahl 
von feinen und ordinären Bildern, auf gan 


Stadbtgeridte. 
Sreiherr von Verger, Direftor. 


gaffer. 





gen und halben Bogen illuminirt und fchwarg, 
auch Münchner. Schreiblalender in 4., alles 
zu billigfien Preißen. 

Nachdem ich von der Koͤnigl. Schulin- 
fpettion der obern Stadt die Erlaubnig erbale 
ten habe, mich mit Inſtruiren im Leſen, Schreis 
ben und-Mechnen zu befchäftigen, fo habe ich 
die Ehre einem boben ımd verehrungswuͤrdigen 
Yublifum mich hierinnen beſtens zu empiehlen, 
Sünglinge, melde zum Studiren beſtimmt were 
den, Können in Privarftunden den Vorunter⸗ 
richt in ben Anfangsgruͤnden ber lateiniihen 
und griechifhen Sprache bei mirerhalten. Auch 
diejenigen, Die in der Rechtſchreibekunſt (Or⸗ 
thographie) Unteriicht zu erhalten wuͤnſchen, 


„können denfelben bei mir in Privatftunden er 


langen. Uebtigens empfeble ich mich zu Auf⸗ 
trägen in Echreibereien aller Art, und da diefe 
Gefchäfte blos dazu dienen follen, theils in et⸗ 
was nüglich zu ſeyn, ıheild um meine müßigen 
runden auszufüllen, fo kann ich auch die bil⸗ 
ligften Bedingniſſe eingehen. 
ob. Ehriftian Kutfcher, ge 
weſener Fuͤrſtl. Thurn und Taxiſcher 
Keltirfchreiber, wohnhaft ın ber 
goldnen Kron, naͤchſt dem Fleiſch⸗ 
haus Lit. D. Nro, 106. 
Bey Hädel im rochen Herz, naͤchſt 
dem Narhhaufe, Mind folgende Bücher 
ju haben, 

1) Histoire naturelle, gendrale et parti- 
ceuliere, par M, de BuTon, 10 Binde, mit. 
prachtvollen Kupfern, 8. Paris, 1769. fl. 
2) Theatre de P, Corneille, avec des commen- 


taires et autres morceanx intdressans, gr. 8. 
ı2 Bände, mit dußerit prächrigen Kupfern, 
7fl.. 3) Oeuvres de Monsieur de -Fontenelle, 
nouvelle Editon, augmentde, avec figures, I2 
Bände, 8. Amftertam, 6fl. 4) Theatıe de 
M. Fagan er autres oeuvres du m&me auteur, 
4 Bände, 8. aParis, 3 A. 30 kr. 5) Oeu- 
.yres de M. Boileau Despreaux, 3 Bände, 8. 
a Paris, 2 .24kr. 6) Gothaiſche u. Goͤttin⸗ 
giſche Taſchenbuͤcher, 19 Jahrgänge, mit Kus 
pfern von Chodowieckti, jeder Jahrgang 30kr. 
7) Fabricii Abriß einer allgemeinen Hiftorie 
der Gelehrfamfeit; der erſte Band enthält alle 
Kuͤnſte, Wiffenfchaften und Fakultaͤten u. f. w. 
der zweite Band: Hiſtorie der Gelehrſamkeit der 
alten und mittlern Seit; der dritte Band: bie 
neue Hiftorie ber Gelehrfamteit, von 2500 — 
1700. 3 Bde. gr. 8. Leipzig, 4f. 8) Al. 
ftorifhe Geſchichte und Verfaffung des ehema⸗ 
ligen Reichſstages in Negendburg, 8. ı fl. ı2 fr. 
9) Merkwuͤrdige Miffions. und Reiſebeſchrei 
bung nach Kongo in Aethiopien, 4. 48 fr. 
Auch werden zu kaufen gefucht: Kupferftiche und 
Holzſchnitte von Albrecht Dürer und andern al» 
ten guten Meiftern; mie auch Wenings Topo- 
graphie von Baiern. Mer folhe um einen 
billigen Preis gegen baare Bezahlung abgeben 
toi, beliebe es dem Haͤckel im rohen Herz 
wiſſen zu laffen. 

Donnerftags den 28. December wird mit 
hoher Erlaubniß im Saale bes goldnen 
Kreuzes, Abende 6 Uhr, eine dekla— 
matorifhe Abend»Unterhaltung ge 
gegeben werden von Frau Elife Bürger. 
Neue und ſchoͤne Gedichte werben in ernſt / und 
fcherzhafter Miſchung vorgetragen; auch ein 
Prolog, eigens für bdiefen Abend und Res 
gensburgs Kunſtfreunde gebichtet, bie 
Unterhaltung eroͤffnen. Der Eintrittepreis ift 
36 fr. Kinder zahlen die Hälfte. 

Enbesunterzeichneter empfiehlt fich mit ei- 
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ner großen Auewahl von Neujahrowuͤnſchen 
und Bifitenbillerd, ſowohl zum Ziehen als mit 
Verſen, bann auch mit ſchoͤnen Almanachs. 
€, Fried. Erich, 
Buchbinder im wilden Mann. 





Etabliſſements, Miethe ⸗ Veraͤnderungen 
u. Recommendationen ꝛc. beirefiend: 


Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Eh— 
re, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen 
Publikum feine ganz eigene Baumwoll⸗Spinn⸗ 
fabrick, melde täglich an Sortiment ſowohl, 
als an Güte des Gefpinnftes ſich verbeffert, 
beſtens zu empfehlen. Seine Frau erbietet 
ſich zugleich, alle Gattungen, Frauenzimmer 


Kleidungen mit Gold, Silber und Farben ge⸗ 


ſtickt, auch Taffer, Atlas, Levantin, weiſſen 
und ſchwarzen Krepp Flor, Till und Gace, 
Ehmals, von allem Stoffen,’ vorzüglich auch 
von Wolle, Bänder und Flor von allem Gat- 
tungen, feidene Strümpfe, weiffe und ſchwar⸗ 
ge Strohhuͤte, welche ſchoͤner werben, ale fie 
von Neuem find, auf die befte Art zu pugen, 
nicht minder auch die feinen Farben, ald Ro» 
fa, orange» gelb und blau zu färben, und zur 
vollen Zufriedenheit jedes Kenners zuzurich⸗ 


ten. 
Joſeph 8. Rothhammer, 
buͤrgerl. Baumwoll⸗ Fabrikant. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere Ges 
genftände berreffend, welche verfauft, ober 
zu kaufen gefucht werden: 


Montags den 5. Februar 1816. und folgende 
Tage, Mittags um ı Uhr, wird in ber 
Mirus’hen Behaufung Lit. F. Nro. 56. (in 
ber zweiten Etage) der Büchernachlaß des wei⸗ 
land Herrn Georg Wilhelm Richters, 
Koͤnigl. Baier. proviforifchen Dekans zu Res 
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gensburg, an bie Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung veriieigert werden. Dieſe 
Buͤcherſammlung enthält die beften und neueften 
theologifchen und philslogifhen Schriften und 
mehrere größere Werfe. Das Verzeihniß iſt 
in der Wohnung des Auftionaiors Schmidt, 
B. 52. zu haben. 

Um dufferft billigen Preis. zu verkaufen: 
eine faft ganz neue mit Laternen und allen 
andern Bequemlichfeiten verfehene und vortreff- 
lich fonditionırte Chaiſe, welche in der Tos- 
Fanifchen Bebaufung in Augenſchein genoms 
men merben Fann. 

Am blauen Stern, beim Privatlehrer Jag- 
go, if eın Forte Piano zu verkaufen. 

Im Gaftbof zum Pfauen ſtehen zwey 
Pferde, ganz egale Fuchſen, (Wallachen) 
nebſt Wagen nnd Geſchirr, zu verkaufen. 

Ein lebendiger Rehbock iſt zu verkaufen. 
Mo? erfaͤhrt mar im A. € ; 

Da ih eine Parthie von verſchiedenen 
E orten Achten Trieſter⸗Liqueurs erhalten habe, 


mache ich meinen Freunden und Goͤnnern bie. 


‚ geziemende Anzeige, 
billigſten Preiße. 
Jakob Ziegler, Geift + Fabrifant, 
Lit. H. Nro. 134. 

Jakob Mader, von Negen, iſt mwieber mit 
ſchoͤn gehecheltem Flache, das Pf. zu 40, 36, 
34, 30, 28, 24 und 14 fr. angefommen, 
Er logirt bey Frau ea Sack, im gold» 

uen Engel. 


und verfpreche babey bie 





Quartiere und andere Sachen, melche 
zu vermiechen find, oder zu miethen ger 
fucht werden: 


— — 


In Lit, D. Nro, 46. ohngeit dem Wein⸗ 


verſtiften. 


thor find bis. Lichtmeß mehrere: Quartiere zu 
vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 147. neben den Fleiſch⸗ 
haus iſt der zweite Stock zu verſtiften. 

An Lit. C. Nro, 199. bey St. Emmeram 
ift der ganze obere Stock famt aller Zugchfr 
täglich .oder bis Lichtmeß zu vermiethen. 

In der Glockengaffe iſt ein Quartier für 
eine ganz kleine Haushaltung bis Lichtmeß oder 
täglich zu beziehen. Näheres im N. C. 

Sin Lit. E. Nro. 120. iſt ein Quartier, 
befichend in 4 beigbaren Zimmern, fammt al 
ler Zugehoͤr zu vermierhen. 

In der Behaufung Lit. C. Nro. 61. ift 
der ganze zte Stock mis allee Bequomlichkeit 
zu verſtiften. 

Lit. G. Nro. 78. neben dem Stadtgericht 


„tft ein Monatzimmer mit aller Zugebdr, dann 


auch Pferde » Stallung und Boden zu ver 
mierhen. 


Es ift ein neugebautes Haus mit Boden 
und Siallung , einzeln oder im Ganzen zu 
Näheres im 9. € 

Ein Monatzimmer für einen einzelnen 
Herrn, in einer mohlgelegenen Strafe und 
mit guter Ausſicht, iſt täglich oder big Lichtmeß, 
mit oder ohne Menbeln, zu verffiften. Das 
Meitere ift im A. C. zu erfragen. 


®n Lit. A. Nro. 53. am Weißgerbergra⸗ 
ben ift ein Monatzimmer mit oder ohne Me 
beig täglich zu vermiethen. 


Eogleich zu beziehen: ein Quartier im er 
fien Stock, beftehend in 3 Zimmern, einet 
Garderobe, Rüde, und zu ebner Erbe zwey 
Zimmer, Waſchtuͤche, Keller, Boden und Nolz« 
gewölbe; ferner: in der obern Stadt ber er⸗ 
fie Stock, beftchend in 6 Zimmern, Küche, 
Boden und Keller; desgleichen mitten in der 
Stadt; der erfte Stock, befichend in 8 oder 


11 Zimmern, Speis, großer Küche, Böden, 
Ketler und Wafchgelegenbeit. Das Nähere iſt 
in Lit, B. Nro. 75. zu erfragen. 


_ Gefunden, verlohren oder vermißt: 


Im Gaſthof zum goldnen Ritter Lie. B. 
Nro. 56. ıft vorige Woche ein Mantelfragen 
zuruͤckgelaſſen worden; der rechtmäßige Eigen⸗ 
thaͤmer kann denfelben nach vorheriger Legiti⸗ 
mation dafelbft in Empfang nehmen. 


— — — — — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 


Menn ein junger Menſch Luſt hat, das 
Peruͤckenmacher · Metier zu erlernen, jo mel⸗ 
de er ſich bey 

Franz Schmitzberger, buͤrgerl. 
Peruͤckenmacher, neben der Haupt 
made, Lit. E. Nro. 68. in Res 
gensburg. 

Eine in Haushaltung und Kochen erfahr⸗ 
ne Perfon fann auf Verlangen zu jederzeit wie« 
der in Dienft treten in der Stadt oder auf dem 
Sande. Das Nähere in Lit. D. Nro. 127. 


Bevoͤlkerunzsanzeige. 


In der evangeliſchen Gemeine ſind in 
vergangener Woche 


a) in der obern Pfart: 


Getauft: 

Den 17. Dec. Chriftian Auguft, Vater, Aus 
guft Heinrich Denn, Bürger und Zeug 
ſchmied. 

Eod. die. Anna Margareta, Vater, Paul 
Chriſtian Ernſt, Beiſitzer u. Pflaſterergeſell. 

Den 18. Marie Eleonore Wilhelmine, Va— 
ter, Johann Chriſtian Friedrich Stoͤckle, 
Buͤrger und Schneidermeiſter. 


Den 18. 
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Begraben; 

Den 16. Dec. Johann Zeilmeier, ledig, Bei⸗ 

ſitzer und Schlegelarbeiter, gebürtig- von 
Linz, 73 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

Marie Magdalene, Wittwe des 

Ludwig Ernſt Biringer, Beiſitzers u. Stein⸗ 


brechers, 71 Jahre alt, am Schlag und 
Altersſchwaͤche. 


b) in der untern Pfarr: 


Getauft: 
Den 19. Dec. Georg Paul, Vater, Johann 
Friedrich Mehrmann, Bürger und Kuchen⸗ 
baͤcker. 


In der Dom u. Hauptpfarr zu St. Ulrich: 
Getraut: 

Den 17, Dee. Hr. Johann Michael Hog, 
Bürger und Goldarbeiter zu Stadtamhof, 
mit Jungfer Eliſabeth Grünrhaler. 

Getauft; 

Den 1 Theres unehlich. 

Den 22. Walburga Kunigunda, unehlich. 

Den 23. Marianna, Vater, Joſeph Pfaf⸗ 
fenzeller, buͤrgerl. Siebmacher zu Stadt⸗ 
amhof. 

Begraben: 

Den 19. Karoline, 5 Monate alt, an Frais 
fen, Vater, Karl Rauſch, -Bürger und 
Säclermeifter, 

Den.2ı. Der Hochmohlgeborne Herr Karl 
Freyherr von Godin, K. B. Negierungsrarh 
und Landrichter zu Stadtamhof, 69 Jahre 
alt, an Bruſtwaſſerſucht. 

Zn derobern Stadtpfarr zu St. Ruprecht: 

Getraut: 

Den 19. Dez. Joſeph Fiebwein, K. B. Polis 

jepfoldar, mit Jungfer Maria Anna Nehrl. 
GG etauff: 

Den 17. Des. Anna Maria Barbara, Pas 
ter, Godefried Demmel, Beifiger und 
Ningelmacher, 
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Den 18. Ara Joſepha, Bater, Wolfgang 
Klaß, Beifiger und Taglöhner. 

Den 19. Joſeph, Vater, Johann Lorbl, 
Fuhrmann. 

Den 20. Maria Eliſabeth, Vater, Herr 
Albrecht Gehwolf, Buͤrger und Taſchner⸗ 


meiſter. 
Den 21. Johann Auguſt, unehlich. 
Begraben: 

Den 17. Dez. Katharina, des Johann Gna« 
den, Beiligerd und Nagelfchmidgefelleng 
Ehemweib, 67 Jahre alt, an Abzehrung. 

Eod. die. Anna Marta, 9 Wochen alt, an 
angeborner Schwäche, Water, Michael Hu- 

ber, Beifiger und Karrenfnecht. 

Den 2ı. Franziska, unehlichl, 55 Jahr alt, 
an allgemeiner Wafferfucht. 

Den 22. Georg Heumann, Soldat vom K. 
B. sten Linien infanterie- Regiment, 25 
Jahre alt, am bösartigen Nervenfieber. 

Inder königl.Stifespfarr Nieder nſter: 

Getauft: 
Den 18. Dec. Karolina Maria Katharina, 


Vater, Herr Johann Wolf, Koͤnlgl. Poſt. 

Conducteur. 

Begrabern: 

Den 20. Dec. Die hochwuͤrdigſte hochgebor⸗ 
ne Frau, Frau Marta Helena, Fürftin und 
Aebtiſſin des Koͤnigl. Baier. hochabelich fret- 
weltliche Damenſtifts Niederminfter, gr 
borne Neihsgräfin von Freyen - Seybolftorf, 
72 Jahre alt, an — erfolgtem Schleim⸗ 
ſchlag. 


In der —— am Steinweg: 
Begraben: 

Den 19. Dee. Johann Dengler, Tagloͤhner, 
95 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 

In der Pfarrgemeinde zu Kumpfmühl: 

Begraben: 

Den 23. Dec. Frau Therefia Raab, Witt 
we des Hrn. Franz Raver Raab, Expedi⸗ 
tors bei dem Haupt + Lottoamt in Muͤnchen, 
—— alt, an Waſſerſucht und Alters» 
ſch 





Es ſteht ein ſchoͤner vierſitziger, zweiſpaͤmiger Schlitten mit roth angeſtrichenem Geſtell 
und vergoldetem Kaſten, mit Vor⸗ und Ruͤckſitz⸗ Kiffen nebſt doppelten Ueberzuͤgen, und zwar 
von gelbem Pluͤſch und blauem feinen Tuche, mit Borten garnirt, dann einem Fußkiß, gegen 


baare Bezahlung täglich zu verkaufen. 
bacherhof über einer Stiege zu erfragen. 


Das Nähere, fo wie bie Beſichtigung, iſt im Walter⸗ 





w 
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Auf einem der fhönften Pläge iſt eine Wirthſchaft und Branntweinbrennerey zu vers 
ſtiften, und kann bie kichtmeß bejogen werden. Das Nähere iſt im diſſeitigem Wochen⸗ 
Blatt. Comtoir zu erftagen. 





Wöchentliche Anzeige ber Regensburger Schranne. 
i Den 23. December 1815. 
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XRegifter 
über bie allerhoͤchften Verordnungen amd. Bekanutmachungen im Wochenblatt 
vom Jahre-ıd8ıy 





2. 


Armen Inſtituts⸗Commiſſtons⸗ (Adminiſtra⸗ 
tious⸗) Bekanntmachungen, betreffend: 


Anzeige von ao fl. ro fr. durch eine weibliche 
Maske im goldnen Kreus geſammelt, S. 64. 

Eimahme in einer theatraliſchen Vorſtellung zum 
Beſten der Armen, S. 60. 

Geſchenke, S. 74. 85. 86. ib. 133. Jır. 346. re, 


Auszüge aus “om Konigl. Baier, Regie 
rungsblatt, betreffenb: 


Ausjahlung der Preiße des Staats Lotterie s Ans 
lehens, &. 503. 

Behandlung gefundener Sachen, S. 785. 

Blitzableiter, S. 759. 

Botenweſen, S. 333. 

Brandverſicherungs⸗Anſtalt: Verſicherung ber 
Gebaͤude mit Ausſchluß des Mauerwerks in 
denſelben, S. 59. 

_ 5 Endlicher Bentrag zu den Bebürfniflen derfeh 
ben, pu. rRıziz, ©. 145. 

— Entfchädigung für demolirte Bebände, ©, 286. 

-— Legitimation über dyn Beitritt au Derfelben., 

raBf.. 

— Perieption‘ bes endlichen Beotrages su den Ber 
duͤrfuiſſen derfelben, pꝛ. 181413. ©. 16, 
01, 306, ; 


— 





’ 


Auszüge aus bem K. B Regierungsblatt, be⸗ 


treffend; 


Einführung des neuen proteſtant. Geſangbuchs, 
S. 185. 
Einſtellung der Erhebung von Militärs Berpfler 

gunge s Beiträgen, ©. 743. 


Erziehung, religioͤſe, ber Kinder aus gemifchten 
Ehen, ©. 340, 
Famlienſchutzgeld, Leuteration des Edikts, S. 3. 

Gemeinde s Umlagen, S. 357. 

Kriegöfoften » Hafticheine, ©. 340. 

Randesbeivaffnung, allgemeine, die Uniformirunz 
der Landwehr auf dem platten Lande darf 
nicht durch Zwaug bewirkt werden, ©. 647. 


Militär : Verpflegungsbeitrag, auſſerordentlicher, 


S. 9. 


Nekrolog des Koͤnigl. Leibarſtes Franz Joſeph von 
Besnard, S. 713. 


Salpeterwelen und kuͤuſtliche Salpeter ⸗ Exienguns, 


S. 9. 
Vertheilung der Ruſſi ichen Zahlung fir die Ver⸗ 
pflegung der Truppen, ©. 786, 
Unterftünung der an den Etappen s Routen Tiegens 


den Unterthanen durch Vorſchuͤſſe, ©. 760, 
Bünfte » Horreſpondenzen, ©, M. 


IL 


Suzichung der Mbuofaten in reinen Polisenfachen, 
©. 129. 
€. 


Eivil » Gerichtd « Bekanntmachungen, Koͤnigl. 
Baier. Fürftli Thurn nud Taxiſche, 
betreffenb: 


Mansderfer, Eonfantit, ©. 227. 240. 256, 
Aubendänfin, Eva, ©. 29. 47. 62. 
Schellenberg , %., S. 565. 578. 590. 602, * 


Eommunal » Abminifftafions » Befannrmachuns 
gen, betreffend: 

Sleifhauffchlag, ©. 137. 
Plakers Zoll» Tarif, S. 205. 
Verkauf des Hauſes am unters Wörth, H- 216. 

410. 428. 444. 

von Kupfer und Eifenbleh, &. 4ır. 

des Hauſes H. 190. a, ©. 444. 461. 

von Kupfer und Bley, ©. 44. 

von Ensbäumen und Streuhoͤllern, &- 


719. 
Berpachtung yon Läden, S. 6oa. ar, 640. 


F. 
Feldkriegs + Eommiffariatd- Bekanntmachung, 
K. K. Oeſterr. betreffend: 
Licitation zur Lieferung von Monturs⸗Sorten, 
©. 69. 
&, Finanz. Directiond  Bekanntmachnngen, bes 
z treffend: 
Getwverbfteuer s Reflamationen, ©. 422. 
‚"Mealitäten s Verfauf zu Schierling, im £aubges 
sichte Malkersdorf, ©. 130, 147. 165. 


©. 


General » Kreis » Commiffariats » Befanntmas 
ungen, betreffend: 
Grfangbuch, srotehant., ©- 246. 601, 


wm 0m 


Konfirmation der Protehanten, kirchliche, S. 
165. 
Vrimaͤrſchulen, ©. 761. 


Guts + Verwaltungs⸗Bekanntmachungen, be= 
treffend: 
Vrints/ Berberich, Freiherrl. — Verpachtum der 
Scheuke, ©. 134. 155. 


H. 
Halloberamts⸗Bekanntmachungen betref⸗ 
fend: 
Verkauf von Glaswaaren, S. 621. 
— herrenloſer Trippel⸗Erde, ©. 155. 


Herrſchafts⸗Gerichts · Bekanntmachungen, bes 
treffend: 
Woͤrth — Dunzinger, J. F., 45. 765. 
— — Eckmann, M., S. 74. 85. 
— — Gramel, L., S. 346. 365. 377. 
— — von Gromsfeld, Freyfrau, S. 15. 29. 
47. 346. 365. 376. 
Kammermaier, J., ©. 692, 
Leibl, A., ©. 578. 730. ib. 
Pollin, F. E., ©. 788. 776. 
Reifinger, P., S. 29- 
Scheibeck, &, ©. 323. 345. 
Thamer, &, ©. 446. 462. 652. 
Wagner, ©., &. 240. 256. 
— von Burgau, Treifrau, verehlichte 
von Erneſti, ©. 411. 428. 
— Meummier, A. ©- 446. 


Hofmarkd Verwaltungs » Befammtmachungen, 
betreffend: 
Lerditz — Papiermählen: Verachtung, ©. 749. 


765. 775» 
K. 
Kammeralamts⸗Bekanntmachungen, detref> 
fend: 


Wuͤnchemuͤnſter — Verſteigerung von Johanniters 


ill. 


Drbeus » Kommende EBEN: ©. 4 
429. 45: 
Kaftenamts +» Befanntmanungen, betr. 
Domfapitl. Reg usb. — Behend + Verpachtung, 
©. 430, 445. 462. 


Kranfenhaus + Adminiftzationd » Befannima- 
ungen, tathol., betreffend: 
Geſchenke, S. 15. 16. 29. 47. 62. 118, 156. 233, 
430. 447. 46% 476. 477. 590. 641. 703. 


Kreis « Commando der Landesbewaffnung, de 
treffend: 
Annahme freyilliger Täger auf Sie Dauer bes 
. Krieges, ©. 305. 
Benträge aus Landesbewaffuung, S. 42. 


2. 


Landgerich· + Bekanntmachungen „ betr. 
Kat zu Biaffenhefen — Döllwanger, L., ©. 257: 
Kelheim — Mautelkragen, enttwendeter, ©. 240. 
sur Schmid, J. E., ©. 475 
— — Berkauf des fogenannten Kloͤſterls bey 

Kelpeim , fonft auch Trannthal, ©. 173- 
Regenſtauf — Ebenhoͤch, F., ©. 26 
— — Geier, Metzger, ©. 622. 
_— — ‚Blashüttenverfauf um Prantlberg, ©. 
266. 
— — Hahniſches Anteilen, ©. 412. 

Dfwald, G., ©. 653. 

Ploͤbl, L., ©. 324 

Scheck, J. ©. 39. 462. 

Schleinfofer, modo Jakob Stahl, S. 
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— — Schmid, A., ©. 333. 

Schred, W., ©. ı55. 

Schuhmann, G., S. 730. 

von Stingelheim, Freiherr auf Schoͤn⸗ 

berg, ©. sı2. 526. 
— — Straſſer, L., ©. 206 47%. 
— — Dosel, M., ©. 206, 653. 


— — 


— — 


Stadtamhof — Bir, Th., ©. 75. 
— — vBomeisl, A., S. 74% 
— — fin, ©, ©. gr, 
— — Rd, M., ©. 15. 


Wird — Kreh, 8.,'293. 204 
— — vraͤſch, M., ©. 462. 2b, 
M. 


Militaͤr⸗ Lazareth »- Verwaltungs » Bekanntma ⸗ 
chungen, betr. 
Noſt⸗Akkord, auf Verpflegung kranker Soldaten, 
©. 182 
D. 


Ober -Poftamts : Direktiong » Bekanntmacun« 
gen, betrefffend: 
Aufpebung aller Verbindung mit Frankreich, ©. 


24 
Qufpeftion fahrender Poſten — VPoſtwagens-Auf⸗ 
gaben, herrenloſe, ©. 588. 635. 690. 


Detonomie-Commiffions- Bekanntmachung des 
Hiefigen Landwehr⸗Regiments, betr. 
Erhebung der Beiträge zur Kaffe se. ©. 266: 


P. 
Patrimonialgerichts⸗Bekanntmachungen, bett. 
Ebnath — Braͤu⸗ und Muͤhlhaus-Verpachtungs, 
S. 640, 
Falkenſtein — Rodler, R., &. 311. 


Dfandamts » Bekanntmachungen, betr. 
Auktion, ©. 266. 766. 
Pfaͤnder, Intereffen davon Find zu bezahlen, G. 
239. 273. 311, 667. 680, 692. 


Polizey » Direftiong » Bekanntmachungen, bes 
treffend: 
Abbacken des Kreuserbrobes, S. 167. 
Abfindung mit einquartirten Soldaten durch Gelb 
iſt verboten, ©. 341. 


IV, 


Polizey » Direktiond- Bekanntmachungen, btr. 
Abraupen der Bäume und Heden, S. rg 
Herazials Effeften yon Kaiferl. Defberreich. Deſer⸗ 

teurs find zu Fanfen werboten, S. 3%. 

Anweiſnug zur Verbeffsi;ngen des Brodes von 
fhlechtem Korn, S. 667. 

Anzeige der Reifenden, welche in Privathaͤuſern 
abfteigen,, und Werber, Fremde daſelbſt ohne 
Aufenchaltsfarte zu beherbergen „©. 235. 319, 

Aufdingen der Lehrlinge, ©. 575. 

Aujfäufer auf dem Heumarfte find nicht geduldet; 
€. 72. 

Beiträge für die Abgebrannten zu Tirfchenreut 
©. 12. 101. 116, 153, 197, 

Bierſatz, Winter:, ©. 42, 

— Eommers, 8.19. 

’ Blumenfcherbeu ; Befefigung Berfelben, ©. 25T. 

Brandverficherungs s Anftalt — Perjeption des Beir 
trages zu den Beduͤrfuiſſen der, — — pro 1813413, 

©. 168, 1. 36. 

. Eonferiptiond s Weien, &. 69. 

Dachſchnabeltinuen, ©. ır. 
Dienftboren: Wedhfel, &. 73. 287; 
Fleiſchſatz, S. 424: 

Fußwege von Regensburg nach Kumpfiniiht follen 
nicht von Neitenden bemügt werden, ©. 167. 

Gefundene Sachen, ©. 550. 375- Br. 619, 94. 
Geſtohlne Sachen, S. 306. 714. 251. Ber 
lohrne Sachen, ©. 786, 

Geſchenke f.d. Armen, ©. 101.226, 187, 424. 460, 763. 

—— für die verwundeten Krieger, ©. 549. 

— jum Holimagazin für die Armen, ©. ı0, 12, 
a6 60. 73. 783. 

Getraid, welches in Haͤuſern gekauft: wird, mug 
‚von verpflichteten Kornmeſſern abgemeſſen wer⸗ 
den, S. 763.» 

Sewerbſteuer, letzter Termin für die Annahme 

von Reklamationen, ©. 549. 563. j 

Dausdächer find wegen den durch Sturmwind loss 

gewordenen Ziegeltafchen iu umterfuchen, ©. 


Bolisen » Direktiond » — — be⸗ 
trefffend: 


Holz⸗· Verſteigerung im Rathhaushof/ S. 742. 
AInngin, Marg. Marig, wird wegen Mmedizinifcher 
Pfuſchereien mit Arreſt beſtraft, ©. 192. 

Kapital von 7co fl. iſt zu verleihen, ©. 305. 
Kellerfenfier, Kellerhälie ze. find mit Läden m . 
verwahren, ©. 762.  - * 
Köftelmeyerin darf öffentlichen nuterricht im Erik 
ken ertheilen, So 342 
Krauken⸗Beſuchs⸗Auſtalt, Sofalımte derſelben, 
€. zu. 
Landwirthſchafts-Feſt, ©. 582,. 
Wastens Bälle, ©. 23. 
Metzgerhunde isn, nicht mit ins Fleiſchhaus 
genommen werden, ©. 6oL. 5 
Mietheverändernugen, ©. 305. 
Militaͤrſtraße von Nancy nach Warfcheu für das 
K. Ruſſiſche Armee + Corps, S. 749. 
‚“Oftereier, Verbot bes Handels mit ſelben, &, 167. 
« Pferde find: mir Rollen oder Schellengehaͤngen zu 
verichem bey Schnee auf der Strafe; ©. 25. 
Politten find zum Revidiren und Contragſigniren 
zur Polisey s Diseftion zu bringen „ S. asr, 
267. 34% 


Prüfungen, öffentliche, und Preifevertheilungen 
in den Volksſchulen, S. 459. 487. 
Programm zu den Schulfeierlichfeiten, ©. sar. 
Reiſende Ju⸗ oder Ausländer dürfen ohne Reiſe⸗ 

paß nicht nach München, S. 235. 
Schwechalten s Werfen, Schlittenfahren und Schleis 
. fen der Kinder anf den Straffen, ©. 26, 
Schulferien, &: 549, 563. 

Schulgeld von Eltern katholiſcher ſchulpflichtiger 

Kinder, ©. 424. 

Schulpflichtiger Kinder Herumfchtwäenen auf deu 
BGaſſen den Nachtsleit, ©. ı52. 664. 677. 
— — Zuruͤchalten von der Schule, Haus 

unterricht, Schulgeld 3e. ©, 665. 
Schulhalten, (Winfek) ©. 513. 633. 


Poligey » Direktions⸗ Bekanntmachungen, ber, 


Schulſtrafen und Belohnungen, — 
derſelben S. 389. ı 

Echunuhren angetviefener Platz fürbiefelben, e. 

Fre > ı 7 166. 187. rn 

Schutzvocken ⸗ Impfung, S 

Tabackhandel, S. 678. 

ungluͤcksfall durch ein geladenes Gewehr, S. 9. 

nuiformen und Dekorationen von K. Linien⸗Re⸗ 
gimentern dürfen nicht von Knaben getragen 
twerdefr, ©. 397. _ 

Verkauf der hölzernen Barake im Zwinger vorm 
Jakobsthor, S. 115. 

— von Couniſch, Zwiller, Sauntvollen + Bens 
gen ꝛc auf dem Polisey s Bureau, ©. 747. 
— furferner Geſchirre im Bruderhnus ©. 153. 
375. 

— von — —— und andern Effeften, 
S. 10, 

Verlohrnes Geld, ©. rıf. 

Viehmaͤrkte, e. 100, 169. 317. 45%. 47T. 550. ser, 

Bins : Coupons, aufdie K. Zentral» Staats + Kaffe 
verlamtend, Vorladung deren Eigenthuͤmers, 


©. 4 ‚ 
N. 


Kepte » Commitfious + Bekanntmachungen bes 
neuen Theater » und Geſellſchaftshauſes, 
betreffend... 

Aktion Berloofung, ©. 590. 602: 

Weinverfauf, ©. 152: 565. 377: . 


— 


. 287, 


Rentamtliche Bekanntmachungen, betr. 

Barbing — Heu⸗ und Grummers Verpachtung, 
©. 323. 345. 364. 

— — Verkauf der Neubruch⸗Wieſe, ©. 239. 

— — encbehrlicher Nentamts s Gebaͤude und 
Mohilien in Wörth, ©. 274. 

— Weinberg s und Biefens Dertauf, ©. 513. 

Regenebute — Bräupaid » Verpahsung bey den 
Minoriten, © 708, 718. 


RR 


Regensburg — Dienftes + Camtiond + Eapitalien , 
©. 308. 322. ö 

— Familienſteuer, &. 639. = 

— Getreidverlauf, ©. 364. 

— Gewerbfteuer, ©. 344 

— Grundfiften und Gryudiinfe, S. 70, 


— 


— — 


— — Haͤuſer⸗, Grinder und Dominikalſteuer, 


definitive, ©. 103. 577. 764. 
— — Hausſteuer, ©. 309. 


— — Kupfer⸗Verkauf, ©. ı5. 


— — Militärs Verpflegungs s Beitrag, auſſer⸗ 
ordentlicher, ©. 216. 256. 393. 408. 525. 667, 

—— .— Matten von gefhmiedetem Eifen find zu 
verkaufen, ©. 239. 


— .— Gtabtbelemchtungs s Koften, ©. 309. 477. 
— — Stabtkämmerey s Realitäten s Verfteige s 


zung, ©. 272. 292. 293. 
— — Derkauf der Brandflätte des Zehendſta⸗ 
dels m Arlasbesg. ©. 376. 393. 


— — der St. Pauls Brandfätte, ©. ı77. 


391. 474. 488. 


— — entbehrlicher Staatsgebdude, S. 310. 


322. 375. 
— — Verpachtung des Heufaudes auf der 


Obermuͤuſterwieſe, S. 376, 392. 


— — Zugviehſteuer, ©, azı, 


Wörth — Brdupaus+ Vervachtung, ©, 395. 410, 


Regiments: Commando des aten Linien» In» 
. » fanferie » Negimentg, UENEERFERES 


Vferde⸗ Verkauf, ©. 788. 


Referve » Bataillong» Commando des aten Li⸗ 


nien » Sufanterie Regiments, betr. 

9. Burgetorf, Eorporal, — NINE) S. 
A2. 134. 273. 

Ruck, Blaſius, Oberitwachtmenker, e. 273. 29% 
«31» . 


v1 
Stadtge richtliche Bekanntmachungen, betr. 


©. 


Staats» Schulden » Tilgungs » Spezial» Com + 
miſſions⸗ Bekanntmachungen, betr. 
Verlooſung der Potterie s Anichenspreiße, S. 362. 
Mörther Anlehen, ©. 427. 
Zahlung ruͤckſtaͤndiger Zinfen von Staats + Obligas 
tionen, &. 186, 


Stadt» Commanbantfchaftliche Bekanntmachun ⸗ 
nen, betreffenb: 
Burfart, Baron von, ©; 223. 240. 


Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, betr. 
Abler, 3. 3. W., ©. a, zoı. zı5. 
Aftien des hiefigen Gefellſchaftshauſes, abhanden⸗ 
sefommene, ©. 392. 375. 408. 775. 787. 757. 
Binder, Licentint, -&. 288. 307. 319. 51% 523, 


137. 
Bloſſiſche Behaufung, Mefferihmid, S. 456. 460, 
R 472. e 5 
Boſſi, I. M., ©. 461. 473. 487, 620, 638. 652. 
Brentans, Freyherr von, ©. 729. 748. 754 
Brunner, I, ©. 267. 289, 306, 
Elofermener, Ch. M., S. 236. 252. 269. 
Diebtahl im Daufingeriichen Bräuhaufe, S. 238. 
253. 269, 
ODietrichs, L. M. und 3: G., S. zar. 539. 552. 
718. 729. 748. 


Dies, Schreinermeißer, Gantanwelen, S. 122. 


153. 173. 
Eggelfeer, zu Verluſt gegangener Wechſel, ©. 46. 
84. 131. 488. j 
Ehrenthaler, 3. B., S. as. 270. 290, 
v. Endorf, Graf Ludwig, ©. 27. 44. 60, 
Bichtel, W., Originals Obligation, ju Verluſt 
gesängene, ©. $25. 576. 637. 
v. Goͤtz, %-8., ©. Sau. 637, 651. 
Graffel, M., Regensburgifche Schuldentilgungss 
Fonds⸗Obligation, ©. 132, 223. =9r, 1; 
Hausverfauf, A. 128. (Wieſaudiſche Erben.) S. 
“ı. 73. 84 


Kartm un, M., S. 510. 523. 537. 

Kediider Erben Hausrerkauf, ©. sır. 524. 538, 
652. 666, 679. 

Kern, Friedrich Jakob, Grntanweiens s Verkauf, 
©. 190. 207. 219. 392, 408. 477. 

Koch, Chriſtiaa Barbara, ©. 718. 729. 748, 

Koh, J. D., Dicektotialrath, S 321, 343. 365. 


. Konig, Balentin, S. 263. 289. 307, 


Kropfganus, 3. A., ©. 320. 343. 365. 

Langmeyerin, A. M., &. 288. 

Kehmann, 3. Eh, ©. 272. 291. 719, 

Lehr, Johann Ehrikoph, ©. 254. 270. 299, _ 

Kiberifche Eheleute, Efaias, S. 169. 138. 202. 

Löfler, A., Berkauf von Schachtelhalmen, S. 
:26. 597. 

Ludwig, G. 9., ©. 488. 508. 52. 

a Marca, V., ©, 471. 489. 508. 

Mehrerin, Marg., ©. 217. 23€. 253, 

Minderlein, ©. L., ©. z0L. 218. 2377. 221, 34, 
364. 


Mulkaſtriſcher Erben Erbfolge + Kedhte auf das 
Zandgut Holjbeim, ©. 747. 764 

Naimer, Suſanna Johanua, ©. ı2, 

Neff, I: M., S. 308. 320, 342. 473. ib. 490. ib. 
509. ib. ib. 564. 575. 

Merl, Legationd » Sefretär, ©. 254. 270, 308, 

2. Neuenſtein, Joſ. Karl Freiherr, ©. 391. 407. 
426. 510, $22. 


Philippi, Kaver, S. 133. 22r, 292, 

Pottafche s Berfauf, S. 189. 203. 219. 471, 489. 
508, 

Pürner, A., ©. 13. 26, 44. 619. 634. 650, 

Reichatt, ©, ©. 391. 407. 426. 

Reitmaier, I. A., ©. 406. 425. 444 

v. Schmöger, I. N., ©. 74. 85. 105. 

Schubert, Marin Eiifabeta, ©. 132, 153. ıyr, 

Schuldurfunden von Brauenflofer heil. Sreu, 
©. 13. 27. 4. 108, ı71. 221, 

Schwab ’ 3 ©, ©. 737. 797: 


VII. 


Stadtgerichtliche Bekunntmachungen, betr. 
Senneſtrey, 'Seifenfieder s Behaufung, S. 679. 


6. 
Etatus find von Wormündern oder großiährig ges 


twordewen Euranden der K. Zutelar Commiſ⸗ 


bon vorinlegen, ©: 718. 

Eteiger, Jakob, ©. 202. 218. 235. 237. 252. 268. 

». Stingelfeim, Freifrau, S. Th., ©. 238. 254. 
270. 

Straubing — Teufelbart, G., ©. 788. 

— — Wiltenhofer, 3. B. A., ©. 765. 

Teiffel, C. Th., ©. sır. 524. 538. 613. 620. Gar. 
637. 638. 651. 

Zrefelfein, Landgut, nebit dabei befinblichem Lin⸗ 
deihanmerhof, wird verfauft, ©. 154. 170. 
188. 

Tremelli, 3. F-, ©. 27T. 291. 307. 

Verhaftung eines des Diebſtahls verbächtigen Mens 
fhem, S. 407- 426. . 

Bolkhard, W., &. 538. 552. 564. 

Wagner, ©. M., ©. 255. 270. 29%. 405. 424. 
443. 461. 474. 487. 351. 

Waller z oder Theefanne von Kupfer iR im Bor 
tenzimmer des Königl, Stadtgerichts ſtehen 
geblieben, ©. 638. 

Weiß, I. 2. Ch., ©. 391. 407. 426. 


Etiftungs » Admimiftrattiong » Bekanntmachun⸗ 
gen, betreffend: 
Amberg — Getraidverfauf, ©. 324. 345: 346. 365. 


Stadtamhof — Getraib + und Strohverfauf, ©, 
372. 
— — Larl, Frans, Gantanweſen in Laber, 
©. 46. 61. 
Schul; Infitur St. Paul — Feldgründe: Vers 
pachtung, ©. 590. 
Studien » Rectoratd ⸗Bekanntmachungen, ber 
treffenb: 
Amberg — Brüfimgen, öffentliche, &. 491. 
Regensburg — Prüfungen, öffentliche, ©. 476. 


U. 


Waifenhaus-Adminiftrationg- Belanntmachun⸗ 


gen, Fathol., betreffend: 
Geſchenke, ©. 47. 134. 34& 447. 565. 
Moplihärigkeitd » Stiftungen, evangelifche, 
betreffend: 

Aecker⸗, Wieſen⸗ und Waifengarteru Verpachtung, 
©. sı2. 526. 

Geſchenke, ©. 16. 29. ib. 30.47. ib. 62, ib. 104, 
118, 134. 156. 191. 223. 324. 411. 470. 446. 
463. 476. ib. 477. 527. ib. 552.565. 641. 667, 
680, 703. 798. 

Verpachtung des Gartens am untern Wörth, S. 
194. 117, 

— des Heufandes auf den Wieſen zu Regen: 
% dorf, S. 39%. 


„ Weinberge bei Degernbeim und Demling werden 


serfauft, ©. 394. 409, 


3 








2 
won 
.,. -. J 
ee RT * 4* 
Ro 7 Bu 
; - 
vr . s 
... 
t « .r- = 
z . 
. 
u ı 2 S - * ee 
. * N PH t * 
ra Be 
7 
Art .%. * 
on ’ — 
. “ * 4 4* 
—* 
J ” 
. 
Der 
.. . . 
» x . 
‚ 
F J 
J 
Y Fi 5 
= % v F . 7 * 
‘ u — 
* = ' 
r 
% . > % 
im . » ao; 
®* » . 
* 


* 
* 


r rs“ K 


— 
— * er. 
2 — 1 
. 
’ 
u * 
= [2 
. 
re a FR ‘ 
en - ‚ 
.. 
„a 
“% “ 
. 
. 
* 
22* * 
wur + 


Digitized by Google 


Digitized by Google 


’ - 2 
- 
P2 Pr 
w = 
. 
D 
. . . 
v . 
? - 
. 
’ . 
2 B . ' 
. 
” 
« 
. 
» . 
5 + 
. 
a 
- e — 
’ . 
5 - 
. 
“ - 
* 
” 
. . 
D * 
* 
+ x 
.N * 











